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Borrede 

Seit geraumer Zeit Hat fih mamentlih in der hiefigen 
Hauptftadt ein bebarrliched Verlangen ausgefprochen, daß aus 

dem reichen Liederfchabe, welcher ein eigenthümliched und 

ausgezeichneted Befitzthum ber deutfchen enangelifchen Kirche 

ift, eine dem gegenwärtigen Bebürfniffe angemefjene Auswahl 

getroffen werden möchte, bie das Vorzügliche der einzelnen 

vorhandenen Liederfammlungen möglihft in fich vereinigte. 

Diefed Verlangen wurde auf Veranlaffung der oberften geiſt⸗ 
lihen Behörde von ber im Sabre 1817 bier verfammelten 

Kreids Synode ernſtlich erwogen; demzufolge aus ben Mits 

gliedern biefed Vereins unter höherer Genehmigung eine 

befondre Commiſſion gebildet und beauftragt wurde, nad 

Maßgabe der allgemeinen, von ber Synode feftgeftellten 

Grundfäge ben vorliegenden Lieberftoff jenem Zweck gemäß 

zu bearbeiten, worauf die Commiffion ihr Gefchäft fofort mit 
Treudigfeit begann. Sie erlitt während ihrer Arbeit durch 

das Auöfcheiden der in das Land der Vollendeten abgerufnen 

Pröpfte Hanſtein und Ribbeck einen tiefbetrauerten Vers 

Luft, ſuchte ſolchen jedoch durch die Wahl andrer Theilnehmer 

zu erfehen, und ihr gegenmärtiger a tft auß den Namen 

der Unterzeichneten zu erfehen. 

Unter die Aufgaben felbft, welche der Commiffion geftellt 
waren, und bie fie zu löſen wenigſtens mit anhaltendem Fleiße 

bemüht geweſen ift, gehört zu nächſt eine forgfältige Berüd- 

An... _. 
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fichtigung der älteren Kircbengefänge aus dem Zeitraume von 

der Reformation an bis in die Mitte des vorigen Jahr⸗ 

bundert3, von denen in möglichft beträchtlicher Anzahl dies 

jenigen ausgewählt werden follten, melde ſich durch Ziefe 
ber Empfindung und Fräftigen Ausdrud der frommen Gefiy- 
nung auszeichnen und befonderd.in der hiefigen Stadt und 

Provinz unter die befannten und gefhäbten Kernlieder gerech⸗ 

net werden. Eine gleiche Rüdficht war ferner der Com⸗ 

miffion auf diejenigen neuern Ritchengefänge empfohlen worden, 
bie wegen ihrer weiten Verbreitung bereit3 eine Art von 

Bürgerrecht haben, voraudgefeht, daß es ihnen nicht an allem 

dichterifchen Werthe mangle, noch bie darin enthaltene Moral 

zu abgefchloffen und unverbunden mit der chriftlichen Glaubens» 
lehrte erſcheine, noch diefe Lieder fi) mehr für die häusliche 

Erbauung, als für den kirchlichen Gebraudy eignen, in welchen 

Fällen der Commiffion unbenommen blieb, den Ausfall der» 

felben durch andere weniger bekannte Lieder neuerer Zeit zu 
ergänzen, denen eine günftige Aufnahme gewünfcht werden 

mußte. Ä 

Fuͤrs Dritte lag. ben Unterzeichneten ob, von den ver⸗ 

fehiedenen Auffafjungsweifen bee hriftlichen Glaubenslehre Feine 

ausfchließlich zu begünftigen, aber auch keiner ihre Stelle zu 

verweigern, die ald Aeußerung des frommen Gefühl fich mit 

der evangelifchen Wahrheit und mit dem Wefen eined lirch⸗ 

lichen Buches in Einklang bringen läßt. Was vierten 
bie Melodieen betrifft, fo follte dad neue Geſangbuch dazu 

beitragen, den vorhandenen großen Reichthum müfterhafter 
Choräle in Gebrauch zu erhalten, und es follte zugleich ba, 

mo zu demfelben Liebe mehrere Melodieen gefungen werben 

Tonnen, jederzeit diejenige borgezeichnet werden, welche für 
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ben Inhalt, die Zeit und den Ort die angemeſfſenſte iſt. 

Zuletzt lag ed keineswegs in ber Ueberzeugung der Synode, 

baß in Gefangbüchern dieſer Art, welche nicht den Bebürf- 
nifjen ber wiſſenſchaftlichen Forſchung, ſondern allein ber 

öffentlichen Erbauung fowohl der jebt lebenden, als ber nächſt⸗ 

folgenden Gefchlechter gewibmet find, an ben aufgenommenen 

Liedern durchaus nichtd geändert werden bürfe Vielmehr 

follte zwar jedem Liebe fein eigenthümliche8 Gepräge gelaffen, 

aber die ſchonend befjernde Hand unbedenklich angelegt werden, 

wenn die nmatürlihe Gebanfenfolge in einem Liebe zu aufs 

fallend vernadyläffiget war und dennoch ber Inhalt auf eine 

leichtere und einfachere Weife geordnet werben fonnte; wenn 

bie Melodie nothwendig einen Ruhepunkt gebot, wo im Terte 

die Periode ober der Saß noch feinen Schluß enthielt — auf 

welchen dem Gefühle fo unangenehmen und für die Andacht 

beim Gefang fo flörenden Uebelftand auch bie vorzüglichften 

Liederdichter nicht forgfam genug geachtet haben, und deſſen 

Entfernung eben fo nothwendig, als meiſtens fehr ſchwierig 

iftz enbli wenn der Ausbruck fprachwidrig, oder für ben 

guten Gefhmad anftößig, oder nicht verfländlich genug ges 

funden ward. 

Diefe Grundfähe hat die Commiffion bei der Volzichung 

ihres Auftrages zwar beftändig vor Augen gehabt, aber au 

bie Ueberzeugung erlangt, daß jeded Unternehmen biefer Art 

noch meit von ber beabfichtigten Vollkommenheit entfernt 

bleiben und nimmermehr den fo fehr verfchiedenen Anforder 

rungen und Erwartungen aller einzelnen Beurtheiler ent» 

fprechen werde, 

Nach vollendeter Arbeit ift die Handſchrift dem Koͤnig⸗ 

lichen Sonfiftorium der Provinz Brandenburg übergeben, von 
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demſelben geprüft und mehrere Monate hindurch in deſſen 

Geſchaͤfts⸗Locale zur Einſicht der Sachverftändigen ausgelegt, 

bernach aber dem Königlichen Miniſterium der geiftlichen Ans 

gelegenbeiten überreicht worden. Nachdem . nun dieſe hohe 

Behörde zum Firchlichen Gebrauch dieſes Geſangbuches bie 

erbetene Genehmigung ertheilt bat, fo erfcheint es hiermit in 

Drud, und es bleibt und daher nur noch die eifrige Bitte zu 

Bott übrig, daß er dem vieljährigen auf dieſes Geſangbuch 

verwendeten Fleiß nicht ungefegnet laffen, biefer in der Lauter 

teit der Liebe dargebotenen Gabe die Herzen der Glaubend- 

genofjen zuwenden und, wo fie Eingang und Annahme findet, 

unter hriftlichen Gemeinden dazu reiches Gedeihen geben wolle 

zur Beförderung des Reiches Chrifti und zum Preiſe feines 

bochgelobten Namens. 

Berlin, den 25. Auguſt 1829. 

Brefciusd Küſter. Marot. Neander Ritſchl. 

Schleiermader Spillefe Theremin. 

MWilmfen 
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Vorrede zur achten Auflage. 

Dis zuerft im Jahre 1829 zu Berlin mit Genehmigung der 
bangelifchen kirchlichen Ober» Behörde erfchienene, und dan 

in ſechs nachfolgenden Auflagen verbreitete Gefangbud 
zum gottesdienftliden Gebraud für Evangeliſche 
Gemeinen hat dur die Aufnahme, welche e8 gefunden und 
in der es ſich behauptet, hinreichend bewiefen, daß e8 einem 
damals weithin und tief empfundenen Bebürfniffe entſprach, 
und für die volllommnere Aneignung und Benutzung des evan⸗ 
gelifchen beutfchen Liederfchages in kirchlichen Verfammlungen 
einen fühlbar gefegneten Uebergang und Fortſchritt bezeichnet. 
Wenn indefien fhon bie erften Herausgeber das Geftändniß 
öffentlich abgelegt haben, daß biefe Lieder-Sammlung von der 
beabfihhtigten Vollkommenheit noch fern fey, fo hat fih aud 
wirklich feit mehreren Jahren bei einem anfehnlichen Theil 
unferer Kirchengenoffen ein weiter gehended Verlangen fund 
gegeben, welchem feine Berechtigung, eben weil ed auf dem 
beiligften Lebensgebiete herborgetreten, nicht abgefprochen werben 
darf. Unverkennbar hat fi) neuerdingd der Tirhlihe Sinn 
noch in höherem Grade und größerem Umfange, ald e3 im 
Zeitpunfte der erfien Herausgabe des Buches der Fall war, 
fowohl überhaupt den Liedern von älterer Bewährung, als auch 
den älteren Lefes Arten der einzelnen, wieder zugewandt. * 

Demzufolge empfingen die unterzeichneten, ältere und ord⸗ 
nungsmäßig neu binzugetretene, Mitglieder der für das Ge⸗ 
fangbuch beftehenden Commiffion amtlihe Weranlaffung, das 
jetzeitige Erforberniß einer weiteren Verbolllommnung des 
fraglichen Beftandes in Erwägung zu nehmen. 
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Im Hinblick auf die Geſchichte und den heutigen Gebrauch 
des Geſangbuches haben wir, abgeſehn von wenigen und leiſen 
nachträglichen Berichtigungen, wie fie bereits bei der Ausgabe 
vom Jahre 1843 vorgenommen worden, Bedenken getragen, in 
demſelben Text» Veränderungen vorzunehmen; und vorgezogen, 
ed mit einem Anhange zu verfehen, in welchen tpeild bie 
bielfeitig verlangten älteren Texte und Lefes Arten einiger ber 
befannteften und beliebteften Lieder, theild die am wen noch 
bermißten neu aufgenommen werden koͤnnten. 

Nach treulich erwogener und vereinbarter Auswahl, welche 
in Bezug auf ihren Umfang zugleich dahin feſtgeſtellt worden 
iſt, daß in Gemäßheit der mit jetzigem Verleger getroffenen 
Verabredung eine Preiserhöhung der gangbarſten Exemplare 
faft nicht flattfindet, werden mit diefer neuen Ausgabe, unter 
fortlaufender Zahl von Nr. 877. an, noch vier und fiebenzig 
Lieder, und zwar ältere Texte vier und dreißig, neu aufgenom⸗ 
mene bierzig den Gemeinden zum andaͤchtigen Gebraucde dar⸗ 
geboten. Wir thun dieſes in ber glaubensvollen Zuverficht, 
der Herr, an deſſen Wort und Ruhme ſich die Kirche durch 
das geförderte Einflimmen in die frommen Gefänge feiner 
Zeugen erbauet, werde auch bad in diefer Weife bereicherte 
Liederbuch mit bleibendem Segen begleiten. ' 

Berlin, den 13. October 1852. 

Bachmann, Büdhfel. Dr. Eouard, Dr. Ehrenberg. 
‚Dr. Marot, Dr. Reander. Dr. Nißſch. 

Dr. Piſchon. Schultz. 
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J. Allgemeine Bitten. 

Eigene Melodie. Oder: € ; 
er der iſt mein — — 

ch bleib’ mit deiner Gna⸗ merfort zu E 
1. 8 err Zefu men; d de bei ung, 

2. Hilf, daß wir auch nad 
deinem rt ottfelig leben im⸗ 

rn deinem Na⸗ 
und bein guter Geift 

riſt, daß und hinfort nicht | vegier‘, ei eb’ner n 
fchade des a Macht und Lift! 

2. Ach bleib’ mit deinem Wor⸗ 
te bei uns, Exlöfer werth! daß 
und in dieſem Korte fey Troft 
und Heil befchert! 
3. Ach bleib’ mit deinem Slan- 
en ung, du himmliſch Licht, 

Glauben in uns pflange, 
damit wir irren nicht! 

4, Ach bleib’ mit deinen Se⸗ 
gen bei und, du reicher Herr, 
ieb Wollen und Vermögen zu 
eined Namens Ehr! 
5. Ach bleib’ mit deinen: Schuße 

bei ung, du ftarfer Held, daß 
wir dem Feind’ zum Truße bes 
fiegen Sünd und Welt! 

6. Ach bleib’ mit deiner Treue 
bei und, Herr, unfer Gott, Be 
tänbigfeit derleihe Hilf und aus 
aller Roth! 

Mel, KRommt ber zu mir ıc. 

2 IE Gott, gieb du und 
i deine Gnad’, all’ unfre 

Sünd’ und Miffethat reumüthig 
u erkennen, zu glauben feft an 
Sefum Chrift, der. unfer Herr 
und Meifter ift und und will 
Brüder nennen! 

zum 
immel führ' durch Jeſum Chri- 
m! Amen. 

Mel © Bott, du frommer Bott ıc. 

3 IE Gott, verlag mic 
: nicht, reich’ du mir dei- 

ne Hände, daß ich die Pilger: 
haft im Slauben wohl vollende. 
Hier in dem finftern Thal fey du 
mein helles Licht, mein Stecken 
und mein Stab; ach Gott, ver: 
laß mich nicht! 

2. Ach Gott, verlaß mich nicht, 
Iehr’ deinen Weg mich mwallen, 
und laß mid) — in 
Sünd und Thorheit fallen. 
Verleih’ mir deinen Geift, gieb 
Glaubengzuverfiht, und wenn 
ih ſtraucheln will, dann, Gott, 
verlaß Br nicht! 

3. Ach Gott, verlaß mich nicht 
in Nöthen und Gefahren; wo 
nieman en kann, Tannft 
du mich wohl bewahren. Wenn 
io uhung naht und 
Stärke mir gebricht, # weiche 
nicht don mir, verlaß mid) 
Schwachen nit! 

4. Ach Gott, berlaß mich nicht, 
gieb Wollen und — in 

— 
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allem meinen Thun begleite preiſt; erfülle ſelbſt im größten 
mich dem Segen. Was mein | Schmerz mit Frieden — 

Hera was mir gebent 
volibringt nur deine | . 8, Verleih’ mir bei des Lebens 

Ref — Gott, verlaß mich Saft den Troft der Ewigkeit, big 
mich, wie du ni, beit, boi⸗ 

"6 Gott, verlaß mid) nich, komm ne Wonn erfr 
— ich mich — ergebe, — 

Mel. Ich dank dir ſchon x. b und. H ed, Ä 
glaut’ und. — 2**— lebe. BE, ptmägtige, der feinen 
teite mich ſchon hier, zu 0 fi ron im Himmel 
bein An ‚ und auch mis erhöhet; erhöre mi, der 
Tobe no f mein Gott, vera x Aa ber betend. vor hir 
mich nicht! | 

— Staube ſchufft du mich, 
Mel. Nun ſich der Tag et. der Siaub fol fih dir — 

4. SSH ütiger,. allein bei dir ben; ich, ber Verweiu ng figter 
Menihen Raub, foll Mr: bei 

Heil. an Su anf fegnen, 3. Was er Menſch, pin 
‚auch mir an beinem Se: |arım, wie Stoß, wie elend bier auf 

— eil. Erden! Was ift der Menfch, wie 
— mir den Ver⸗ frei, wie groß, wie ſelig fol er 

— was gut iſt, einzuſehn, * meiden! 
leite mich an deiner Hand, d 4. Welch einen Vorzug gabſt 
ur des Heild zu gehn. [bs mir, da du Vernunft mir 

3. Zeuch meine Seele ganz zu ſchenkteſt, und einen Strahl des 
dir umd deiner Xiebe bin, und ne = dir m meine Seele 
mehr fey. deine u mir, als em 

Sn, du haft mir dag —— cher Gewin 
4. Lockt wie ſchnoͤde Luft ji von deiner Huld 

ber Welt, dann fteh’ mir Schwa- bu aud mir ben 
chen 'bei, daf — dem, was dir * und in: ihm Heil * 
ge, Ai und beharrlich ie ben. 

Sieb mir zu jeder guien| 6. Darum, Herr, beug’ ich 
— * bon oben her Gebeißn, und | meine ſtnie bot dir, der mich er⸗ 
rege mich, mit Hülf’ und Rath | hoben; den Engeln gleich, 5 
ben Naͤchſten zu erfreum. ji, wie fie, anbeten bih und 

6. Die Sorge Behr mein irdifch | loben. 
Glüd — ich allein auf —— 7. Verleih' mir nur die Wiſſen⸗ 
anf mir auch ruht dein Water ſchaft, mein wahres Glü 
u ich weiß, du ſorgſt für mich. | finden, und gieb mir Willen 

Gieb mir ein immer fröh- Muth und Kraft, mich felbft zu 
ih Herz, dad dich für Alles | überwinden. 
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we das Gewiſſen mirvers| 2, Vol wahrer Demuth ſey 
— — voll Abſcheu In und. freundlich, was ich jage; 

ein Gebot mit Freu⸗und fällt mir etwas ſchwer, gieb 
—* heil gem FA —* daß ichs ſtill ertrage, und id 
jieben. dur) Unmuth nicht. dem N 
9. Zum Mitgefühl erwed’ . u dur Laft, 5 je bu 

mein Zerz, wenn meine Brüder | Freud’ und beinem 
leiden; und laß an meined Fein⸗ ne da ; 
des Schmerz fi nie mein Auge|- 3. Wie du auch, Herr, mid 
meiden. aber ft, laß mich bein außs 

10. Im Gluͤck und non zeiten, — 
ehe Muth, das if jebn, Im iaß es 

—— en, — was du, mein pm mi 
het gut, und was du wiũfi allemege ee ’ 

— mir das Bild des Herrn 
ei — mir ur b 

a — ; d'rum lehre — Mel. Herr Jeſu Chrift, dich zu uns ac. 

eibft die Kunſt, Brüber bet 
in br sn Bun — Sr it frommer * 

runſt, Gott, zu die; gieb, Mel. Num Iob', mem SerP x. ba er Vater bil, gieb Ze 
6. Su Name werd’ er uin ae eilfam ift. 

Gott, Vater er beinen eimgen 
Barmherzigkeit! du, der mir — fuͤr Arlıne, von des Himmels 
ftet3 von oben auf meine Bitte on berbreite, Kerr, fein 
at, n len Li — im ganzen 
und Volbringen kom men 

I En nei h oe allen en auch ferner e Letzten mach’ den 
mir, daß 3 das Meine thue im t 
Namen Jeſu Ehrift, bis deines m dir überall ein Hei⸗ 
Volkes Ruhe mein Theil auf vn 
ewig.ift. 4. Auch die Verirrten führe du 

der Heer e Chriſti wieder zu, 
mel. © Bott, du frommer Gott x. | mach’ fie im Glauben feft und 

7 8°, Bater, ruf’ ich an|treu, daß auch ihr Wandel lau⸗ 
um Gnade, Licht und |ter ſey. 

Stärke; bein Segen aus der| 5. Ach, viele, viele tr Br — 
Hoͤh begleite meine Werte! Ge⸗des Sundendienſtes 
horſam ſey mir füß; und gieb A I Gieb ihnen, — m 
mir dies dabei, daß ich, in als| 8 e Zeit, zu fhaffen ihre 
lem Thun bei Dir im Geifte ſey. Tigfeit, re 
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—— allen eye | 

= ii Gut, und Je Pi 

7 ir — en 

Mebt: Ta He defegn ben em 
id ‚preifen —* fuͤr und für. 

We Bey. Lob und Ehr dem ıc. 

| ‚ beine Güte. reicht 
9. fo — Br: 

T 

Ä ee e — 

ch will vor bir — 
2. Ich bitte nicht um Ueber⸗ 

fluß, um Schäe diefer Erben; d 
laß mir, fo viel ich haben muß, 
nach deiner Gnade werden. Gieb 
mir nur Weisheit und Verftand, 
dich, Gott, und ben, den du ge- 
fer, und mich fett zu er 

= I bitte nicht um Chr und | und gl 
Ruhm, ſo fehr fie Menfchen rüb- 
ren; des guten Namens Eigens 
thum laß mid) nur nicht ber 
J Mein wahrer 

meine Bud, der Ru 
wi beinem 
mer Fteunde 
4. So bitt ich dich, mein nn 

und Gott, auch nicht um Tange 
Leben; im Glüde De, 
Muth in Noth, das wolleſt du 
mir geben. In beiner Hand fteht 
meine Beit, laß du mich nur 
Sarmpeisigtelt 
finden, 

"2 eiöt und froms | 

u |8eben auch no 

J mel. Shmüde dich x, | 

10. Gen vor dem die En⸗ 
ber Ant * ger üben! du en “ Pin 
er Andacht glühen! du erlau 
auch mir, zu beten, Tindlich vor 
dich hingzutreben. Und du blickt, 
wie Däter pflegen, liebreich dei⸗ 
nem Kind egen;ja, du giebſt, 

e, mir ſchon mehr, 

— höre Vater, höre; 
was ich * —2— begehre? eifk 

ma möcht ich entbrennen, dich 
zu fuchen, dich zu ennen; daß 

urn ie, wo ih immer lebe, "Heine 
Serckichfeit umſchwebe, und ich 

dich bei: Freud' und Schmerzen 
immer hab in meinem Herzen. 
— Chriftus bleibe meine Fre 

daß ich nie von ihm mich 
(heiße der durch Leben und durch 
Sterben mid erlöfte vom Vers 
Serben; daß auch, wenn ber 
revler Rotten ü et — Lehre 

potten, niemand je den Ruhm 
mit rau, daß i frei Kar 

glaube, 
4. Deinen Geift, der. Glaub’; 

gen übrer, gieb auch mir, Gott, 
egierer, daß ich fiets den 

Bfab — der zum Heil führt 
meine Seele; daß ich ernft nad) 
2 rheit ringe und der Sünde 

begminge, in des Geiftes 
Fra un as fröhlich ſey, 

wenn ich. leide, 
. Willſt du, gr in dieſem 

ches mir 
Er u und en? y erhal 

Kir des. Berufd Ges äfte, fi 
vor dir im Tode | fchäfte, daß ich, Dürftige zu la⸗ 

en, ferner. mög’ ein — 
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— und im Kreiſe deiner Iſt wohl ein Uebel, das mich 
reuen Friebe 

erfteuen. 

Mel. Aus tiefer Noth ſchrei ich ac. 
11 er, wie du millft, fo 
Ro Fi mit mir im Le⸗ 

ben unb im Sterben; mein Herz 
verlangt allein nach bir, Herr, 
laß mic nicht verderben] Erhalt’ 
mi nur in deiner Huld . und 
ieh im Leiden mir Geduld; dein 
ill' iſt doch ber befte. 
2. Zucht, Ehr' und Treu' vers 

leihe mir und Freud' an deinem 
MWorte; hilf, daß ich wanfe nie 
bon dir, dem. wahren Seelen: 
borte, Sieh, was mir dient zur 
Seligfeit, und laß mich meine 
Lebenszeit in deiner Yurcht voll- 
bringen. 

3. Wenn ich einmal nad) bei- 
nem Rath von biefer Welt foll 
feheiden, verleihe dann mir deine 

Gnad', daß es gefcheh’ mit Freu⸗ 
den. Herr, Seel und Leib be 
fehl’ ih dir, ein ſel'ges Ende gieb 

mid unb Lieb’ 
ner X 

du mir durch Jeſum Chriftum. | Glü 
Amen. | | 

Mel, gerr Jeſu Chrift, mans ıc. 
19 2% fomme ver dein 

* & Ungefiht, verwirf, o 
Gott, mein Flehen nicht: vergieb 
mir alle meine Schuld, du, Gott 
der Gnade und Geduld. 

2. Schaff’ du ein weined 
5 — — Herz voll gl ER 
urch ein Herz voll Des 

muth, Preis und ae ein ru⸗ 
big Ser mein Lebelang. 

. 3. Seh. mein Befhüger in Ge- 
fahr; ich harre deiner timmerdar. | 

f ct, wenn deine Nechte mi 
— | — 
6 1.36 en bon — 

and, bon bir e ih den . 
Verſtand; erleucht in durch 
dein goͤttlich Wort, führ' ihn zur 
Wahrheit immer fort. 

5. Daß ich mich deiner mög’ 
erfreun, woll'ſt du mir, Herr, 
ſtets nahe ſeyn; um meines Glaus 
beng zu freum, laß ihn duch 

Ren 

Xiebe ft eyn. 
6. lehrſt, das if 
mein Heil, dir folgen, ſey mein 
beftes Theil; nach beinen Reiche 
Gerechtigkeit, laß, Herr, mid 
traten allezeit. 

7. 30) bin zu ſchwad aus eig” 
ner Kraft zum Kampf’ mit meis 
ner Leiden — d'rum ve du 
mit Kraft mich an, daß ich den 
Sieg erlangen Tann. 

8. Gieb von den Gütern diefer 

dm te 

Geber fehn. 
10. Giebft du Eeſundheit, fo 

verleih', daß ich fie deinem Dien- 
fte weih', und daß aus Sorgfam- 

io der eit für fie ich ntemald m 
Pflicht entzieb‘. | 

11. Erwede mir ftet3 einen 
reund, ber’ treu mit meiner 
ohlfahrt meint, mit mir in deir 

ner er fih übt, mir Math 
und Tro und Beifpiel giebt. 



6 Aligememe Bitien. 

| f2. Be mft du mir eintben; beft verlei 

en n viel: ſo meine nade ſegneſt du; 
Be verlaß mich auch im Ba Ms ih noch 

erben PR rn — meh N 
13. Tab wird ſich einſt mein | und 5 

Ende wahn n, ſo nimm: dich mei- — im Streit und vr 
ner gnäbi — und fe durch HA — ſt ar 

es Sa, et mic hir em, mein mein gro= | lein ich led’, du kann r⸗ 
| Ser Lohn! : ter machen. Laß in dem böfen 

| Stündlein mid), will Muth und 
In eigener Melodie. Kraft mir ſchwinden, St 

BEN ER TE 
erhoͤr mein Be ih, ih ua 

a an — ie me. Held‘ thut md, a 
e n: a 

En Bet ih men mb bh 14. 8 mich dein feyn und 
iben, du treuer Gott 

ben u ni Ein, das | und er! Ton dir laß nichts 
de du mic geben. mich freiben, — bei reiner 

& bite mehr ehe nod) Gert, Lehre! Laß, & le nid nicht 
mein in dat! bu witft mir’s nich u ber iy' Bert igleit. 
verſagen: daß ich nicht Fa 5 Dafür will 5 DD danken jeht 
—— Spott, die nicht na und zu aller 

Ele | — 
bi b t U 9 

ee im Wersienf * 5. oe eibehe” = — hei 
Wert, A werd ich Si it in Simmel Höben 

bete, bu mi und 5 
ee: Berleih, bob id ans Ber Ic ect Kein gen ne i 
— deng einden mög’ ber-| 2. a ß mid Ge Gerzenstei- 

zu die⸗ nigleit, vor dein Antli 
—— u Ah) neues — — gu bir, wie Bein Wort 

ei Toni Tab meine in Seift und Wahrheit 
Speife Icon, die Seel’ Sa een! 
—— mich zu lehren, w du kannſt nicht ein 

rzen rein, dich hg foit (nd ehn, v Seligfien, er⸗ 

Ser Saft mod Sur beRehn, Bd Laufen fe — weder Luft noch Zur ehn, en eine 
mich bier bon deiner Liebe ſchei⸗ ren. 
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es Sen mu — ch mit 
ee An meined * 

Gele, 3. Da 18 m Mahapeit ferne 
— fich ei ſprechen: du biſt mein Water 

x n. biſt mein Heil; voll Gnade heilft 
— ———— du mein ðebrechen und ſchen⸗ 

Mm ch’ vi rein. bon | beft mir an. — a Sr * 
.& — mein aller 
Ef — laß mich bal dich er fg 

— nur 
6. Ya, mach deinen | Vater nennen, ber 

Sohn mie nie bom Joche biefer — ig — wird mir 
Erde; Serge aff | nich er fönnen, fo 

j i bei bien ar. d 
rn Ka u 9 ir wich bus B —* 

7. Dein Mort, Sem, fi His mir ae — du in meinem 
red 
und Gegen, ba ich nicht mp recht 
irre gen ben E43 En —*— —& 3 bir een N 
Wegen. underzagt, und nichts den m (dom 

. s Den Himmel ımb die Ewig⸗Troſt mir raube, den 
feit laß mich im Geiſt unafaffen, Wort bat ‚sugefagt. Dein G 
und was mich einſt im Tode reut, | erfläre meinem Geiſt, was Gnad' 

I ii meinen, ai —— —— 3 Döfe es iſt mein re 
mid) um d Sohnes it en! — vor 
Mit wahrer ya ft bitt gedacht, mich —— a I m 
dich; du wirft Herr, erfüllen! nicht geweſen, 

eild wahl: gr edle —* in 
Mel © daß ich taufend x. tifto fo fegm und frei von aller 

| Gott, du weißt a nn Yes, ja 
mir zu meinem Sei gereicht, deß ker Bei was du beſch offen bor 
mäfje fi mein Herz geteöften, | der Beit, hat Schuld und Stra- 

fer mich nieder: Ana wendet, erworben mir 
z bei t. Auf dich allein, Herr, laß | die Seligkeit. Dein Geift macht 
— — und bir mit ganzem | mir dies Heil helannt, fein Zeug. 
Herzen traun. niß iſt mein Unterpfand. 

-- 2, Rei’ Ülled weg aus meiner | 8. Was ſoll ich von der Guͤte 
— was dich nicht ſucht und ſagen, die ich auch ſonſt * 

e Ehr'; wenn ich mir meine | ge a a er du mich in meis 
d verhehle, fo prüfe mich je ren Tagen fo wunderbar, fo 

air t und mehr; zeig’ mir, wie |treu.ge und welche mir m 



8 Allgemeine Bitten 

En gteit hait unvergäugft Gutund Neide mein Fremd und 
! —— Troͤſter komite fi 

9. Weil ich. denn auf fo viele | bein mit frohem 
‚ bin dein Ei: | wenn die Welt mir wehe thut. Meife, mein 

Muth, auf 

enthum: fo ‚ daß: ich bi 6. Gedenke meiner, wenn 1 
mir ig preife Ha — ſterbe und mich die ange Bel 
deinen Ruhm; laß mid) bir die: 
3 a in Unſchulb und Ge⸗ 

— 2 4 

Mel. Wer nmr den lieben Bote x. 
N ’ ß 
Mein lieber Gott, ge- 

17. a denke meiner, ſey 
mit mir jetzt und allezeit. Denn 

ausßer bir iſt nirgend einer, der 
mich mit Rath und Troft er: 
freut. Dein Wort macht mich 
voll rin und fügt mir: du 

t mein nicht. 
. Gedenfe meiner, wenn i 

höre bein füßed Evangelium, um 
mady durch biefe Himmelslehre 
mein Herz zu deinem Heilig⸗ 
thum: ſo wird dein Wort in mir 
edeihn und reich an guten 

Frfichten ſeyn. 
3. Gedenke meiner, wenn ich 

bete, und laß dein Ohr mir offen 
Kg. wenn ich in Ehrifto vor 
dich frete, laß gnäbig, maß ii 
bat, gefchehn; was font ich fley 
wolif du verleihn, wenn mir’s 
fann gut und felig ſeyn. 

4. Gedenke meiner, wenn ich 
falle, und gieb mich nicht ber 
Sünde hin. Weil ich, fo lang’ 
Bi bier noch walle, zum Guten 
ſchwach und träge bin: I ftärfe 
nich in meinem a ilf gnaͤ⸗ 
dig meiner Sthwachheit auf. 

5. Gedenfe meiner, wenn n 
leide; wen hab’ ich fonft, ale bi 
allein, der bei der Dienfchen Haß | 

bergißt; 

vr Lift; denn bllebft du nicht i e im 
Himmel mein, fo würd’ er mir 
tem Himmel fein. 

In eigener mel· die 

18 Seßzen, du frommer 
Gott, du Brunn⸗ 

uell guter Gaben, in dem wir 
He find, von bem wir Ulled ha⸗ 

ben; gieb mir gefunden Leib, 
und AR in folchem Leib ein un- 
verletzte Seel' und rein Gewiſſen 
bleib‘, 

2. Verleih’ mir Luft und Kraft, 
zu thun, was mir bret, wo⸗ 
zu mich dein Befehl in meinem 
Stande führe. Gieb, daß ich's 
thue bald, zu der Zeit, da ich foll, 
und mas in dir gethan, das laß 
gelingen wohl. 

3. et daß R rede nur, wo⸗ 
mit ich Tann beftehen; laß fein 
unnüged Wort aus meinem 
Munde gehen; und wenn in 
meinem Amt ich reden foll und 
muß, fo gieb den Worten Kraft 
und adbrud ohn rg 

4. Wenn Trübfal bricht her⸗ 
ein, fo laß mich nicht verzagen; 
ieb . einen Heldenmuth, d 
ei bilf felber tragen. — 

ich Rath und Troſt, ſo ſchen 
mir einen Freund, der in Gefahr 
und Noth es treulich mit mir 
meint, 

verſ in ſenes 
wo bu —— — | 
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5. Laß mich in Chrifti Sinn| 3. Auch unter bangem Seh⸗ 
nit Jebem freimdlich leben, doch nen, auch unter heißen Thraͤnen 
————— IS cut ic mein Beil 

Peer ich nicht; doch, u 
nein. fo laß auf meinem 
But nur nie ein Unrecht ruhn. 

6. Sol ich auf diefer Weltiren, mir H 

Ich will mein ganzes Leben Dir 
tinblid) übergeben wab treu dir 
feyn bis in den Tod. 

4. Du, Bater, folft mid) füh- 
erz und Sinn regieren 

mein Neben. höher in mit | Durch deines Geiftes Zug. HA 
manchem fauern Tritt hindurch 
in's Alter dringen, fo gieb mi 

err, Geduld, vor Sünd’ un 
Schand' bewahr', auf daß ich tra- 
gen mag mit Ehren graued Haar, 

7. Laß mi Ai Chriftt Tod 
einft froh von hinnen ſcheiden, 
die Seele nimm zu dir hinauf zu 
deinen freude. Dem Leid’ ein 
Räumlein gönn’ bei frommer 
Chriften Grab, auf daß er feine 
Ruh’ an ihrer Seite hab’. 
8 Wenn deine Stimm’, o 

Herr, die Todten einft erwedet: 
fo öffne auch die Gruft, die mein 
Gebein bededet. Durch deiner 
Allmacht Wort ruf meinen Leib 
hervor und führ' ihn ſchön ver: 
tlärt zu deiner Engel Chor. 

Mel. In allen meinen Thaten ıc. 

19. ® treten, um glaus 
bendvoll zu beten; mein Heil 
fommt nur von dir. Sch fuche 
nichts —— als, Vater, 
deinen Frieden; du giebſt ihn 
gern, verleih' ihn mir. . 

2. Ob ich: begabt foll werden 
mit Gütern biefer Erden, leg’ ich 
in deine Hand. Laß mir nur dag 
gelingen, daß ich —— mag 
ra zu jenem ew'gen Vater⸗ 
and, 

or dich, Herr, will ich | fiht den 

ich bei dir in Gnaden, maß könnte 
mir dann ſchaden? Du bift mir 
u und Schirm ‚genug. 

. Dein Wort voll Treu’ und 
Wahrheit ſey meiner Seele Klar: 
beit und meines Pfades Licht. 
Es fol mein Sehnen ftillen und 
meine Bruft erfüllen mit froher 
Glaubenszuverſicht. 

6. Zu dir führt mich vom 
Staube einſt der, an den ih 
glaube, mein Heiland, Sefus, 
ein; da werd’ ich, rein von Sün- 
den, bei dir und ihm mich finden 
und ewig beiner Huld mic 
freun.. 

Mel © wie felig find die Seelen xc. 

30 Me auf feinen Hei- 
3 land trauet, bat 

auf einen Fels gebauet und be- 
mel fchen. Ob er 

gleich muB zeitlich leiden, einft 
genießt er ew'ge — dort 
vor ſeines Jeſu Thron. 

2. Herr, du wolleſt mich berei⸗ 
ten zu des Himmels Seligkeiten, 
die mein ſehnend Herz be Ei 
Du kannſt kräft'gen, ſtaͤrken, 
gründen, daß den Gnadenlohn 
wir finden, den bein Wort und 
hoffen: lehrt, 

. Schreibe, Herr, auch all’ die 
Meinen in die fel’ge Zahl ber 



'10 | Vom Hriftlichen Gottesdienſte. 

HOeinen, laß fie in ber Irre nicht, | Heerden bald he bret wer- 
. Biebe fie nach Bei ge (e9 | den * ehe au hellen 
i erfens 

bringe fie zum wa ec. ben ige en Hirten nen⸗ 
3* 4. Ja,‘ laß au ‚die andern hen, = r u in deinen nmel ein. 

Bir Bom chriſtlichen Gottesdienſte. 
Mel. Waqh auf mein zen xc. ſduf, auf! des Herrn Gebot zu 

21. 5 — auf, ihr meine Lic- |üben, zu feinem Dienft ſey gern 
erz und bereit 

Bei umb eher, dem Bößften | ° 2. uf! Inf bie Welt aus der 
VLob zu fingen und Opfer ihm nem Sinne, dein irdi * 
zu bringen! muß ferne fiehn; zu hö⸗ 

2. © bat hie gef — am — nes Goties 
das eis! N Senn na Mh Ra bezahlen 
Pat — a orgen, enace deine et zu vermeh⸗ 

am Morgen. — ben 1) eff fer Des 
Nun ſey Leib, Seel’ imd Lem 

ben ihm ferner aud) ergeben! Laß 
naͤdig Dir au allen dic8 Opfer, 
— efallen. 
Si A —— — 

n oßen 
Men eibe ein Glied an | 

ea 2 

> Gieb Hoffnung und er 
trauen 8 getroft auf bi zu bauen. 

eift mich bülfreich. ſtaͤrke 
zur — guter Werke 
— Di frommen Beier, 

ste bie Uebertreter, ſey gmäbig 

chlen sehr geiftlich 
er —* Briefterthum. 

3. So bin ih, Gott, bor dir 
Terfehienen und fleh um deines 
Geiſtes Kraft; wie kann ich dir 

wuͤrdig dienen wenn er 
t in mit wirkt und ſchafft? 

Wie foll ic) freudig nor dich kre⸗ 
ten, wenn er nicht fti fi der Sün- 
den Schmerz? ie fann ich 
gläudig zu dir beten, wenn er 
nicht ftärkt mein blödes erz? 

4. Kann meines Sergen Hars 
mir Allen na inem fe Tlingen, an Aal ein Finger 

Beige = i nt Be mi — as n 
Mel, Die Tugend wird durd's x. nicht dein aufwärts 

ertes fühet3 ‚Ran ich Ye nein Ser 
22. eye bie a u werden, wenn nich 
ir big), gebeugtes Haupti es auf mich fällt, n mi 2 er 
mmt anaenehme Morgen die Luft 6 der Erden und Mi 

da Gott zu In BER lebt für jene Welt? 
Die Ruhe hat er vorgefhrieben| 5. Erfauft mid) fo 
und felb * ——— theuer, zu ie — a 
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Hier fey dein Heerd, — ig lockt die Welt zu 
He ey un euer, de ee reuben, men Geiſt foll 

errlichkeit! Vouf⸗ 53 auf Gottes Auen weiden, ich 
hu a ab — aa — will an ſeines Werted Gn abens 

dann iR ber @ecke Burn die Seele laben, 
— en Sabbatbs oe 

es Freudenlich 

Mel, Ad) bleib’ mit deiner Gnade x. 
| err, an deſſen 
23. &,; e fih Erd' und}. 
Simmel Freu, ber fegne, der be- } mal 
-hähe dich, feined Wolf Verein, 

2. Der Herr, reich ohne Gren⸗ 
en an Gnad' und an Geduld, 
— U und mild bir glängen 

Intli, feiner. Huld. 
ur Der Herr, dein Gott, erhebe 

den Bid voll ——— daß 
er dir — gebe, wie keine 
Br ihn beut. 

| fe net bleib’ im Namen 
best breima a en ern! fein 
er Bolt men! und 
—* Gott fo ae, 

Mel. Herzliebfter Jeſu, was haft x. 

ieß ift ber Tag, zum 
‚24. >) Segen eingemeibe! 

n feiert gern, wer deiner, Gott, 
fich freue. O laß auch mich mit 
Freuden bor dich treten, di ans 
i ne { 
2. Di rühmt der Lobg 

ber ‚Himmelsheerel u 
Se erſchall' yon deiner e; 

unfer Dank und N 
fe eben foll dich erhöhen! 
J frewich mich, die Stätte 
du Dept —5 wo Duͤrſtenden bed 
bens Bäche fließen, und mo 

dein Heil von der Erlöften Zun« 
gen frob wird befungen!: 

25.8, 

D laß auch heute deinen 
sh wich DER: mid immer 
mehr vom Eitlen abzukehren; 
tegiere mich, daß meine ganze 
Seele nur dich erwaͤhle S 

- 6. Dein Tag fe Ki me endat 
wol deiner Guͤle, er bringe 
Troft und Ruh’ iu ‚mein Gem: 
ie, den Troft, den Chriſtus Al⸗ 
a erworben, da er geftor- 

T. Dich. bet’ ich an, du Xo- 
besübertoinder! der heut erſtan⸗ 
den iſt zum Heil der — die 
in des Todes finſtern Schatten 
faßen, von Zroft verlaſſen. 

8. Dein es ift ein Tag 
des Heils ber Erde, gieb, daß er 
mir zum wahren Sabbath wer: 
bel Lob fen, Erlöfer, deinem gro: 
Ben Namen auf ewig, Umen! 

S$ 2 

wel Yun danket alle Gott x. 

unſerm Gott, ſey 
r deines Wor⸗ 

tes ehren! hr Sündern rieff 
du zu, fich ernftlich zu befehren; 
Betrübten oh du Troft, den 

12] wachen Muth und. Krafi 
zur Heil gung in ihrer 

em, ie at 
ha bein Mort, 

Sp ed opt burchdringe 
durch be3 de ehe —— 

reiche Früchte Heinge; daß umfer 
Glaͤube dir bis in den Tod ge: 
treu, bie-2iebe umberfaͤlſcht und 
1er bie ‚Hoffnung a 
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3. Gieb, daß wir immerdar 
dich Findlich fürchten mögen, das 
beim und in der Welt, auf allen 
un Wegen! Dein Segen feh 
mit und, ben und dein Wort ver: 
beißt, dein tried in Emigfeit, 
9. Vater, Sohn und Geift!- 

Me Bomm, heiliger Geiſt x- 

36 ® heb' und zu bir, du, 
° 8. der ift amd. war und 

feyn wird, Emiger!. Du: Uner- 
forfchter und Befannter] du aller 
Himmel Erfimmen! Vor: 
jein Knie der Cherub beugt und 
nieder feine Krone wirft! O bu, 
vor. dem bald Sünder weinen, 
bald Lobgefang zu ſtammeln wa⸗ 
gen, Unendlicher, Unendlicher! | 

2. Entreiß’ und der Welt, med’ 
und — von unſrer Eitelkeiten 
Traum 
Sabbaths Stille, damit im Him⸗ 
mel wir wandeln! O feh, wie du 
verheißen haft, Verfähner, mit⸗ 
ten unter und! Denn fieh, in 
deinem großen Namen find wir 
verfammelt, anzubeten, Erha⸗ 
bener, Erhabener! 

3. Laß fern von ung ſeyn, heil’ 
ber Gott, mas irdiſch und nicht | 
immliſch ift! Zu Elein ſey bier 

im — jeder Er⸗ 
dengedanfe! Hier fühl’ ed unfer 
Herze ganz, daß es im Staub’ 
ein Fremdling ift! Laß, Herr, 
zu unferm Vaterlande hinauf 
bie ange Seele fteigen, hinauf 
zu dir, hinauf zu Dir! 

Me. Mache dich, mean Geiſt ıc. 

937 Sg verfammelt find 
; mir nen Vater! ald 

die Deinen. Heil und, wenn wir 

Es ruh' uns des 

Vom chriſtlichen Gottesdienſte. | 

oft vor dir andachtsvoll erfcheis 
nen, Du erfreuſt anfem Geh 
wenn wir vor dich treten, Herr, 
dich anzubeten. ——— 

2. HDeines großen. Namens 
Ruhm iſt nicht auszudenken; 
keines Tempels Heiligkhum kaun ei 

dich, Herr, umſchraͤnken; doch 
auch bier ſirömt bon dir Gnad’ 
und reicher Segen deinem Vol 
a 

3. Bon dem Weltgeräufc ent: 
—— das den Geiſt zerſtreuet, 
ammelt er ſich hier und lernt, 
was in dir erfreuet. Eitles Glück 
weicht zurück vor den höhern 
Gaben, die uns wahrhaft lahen. 
4. Unſer Herz erweitert ſich, 

wenn wir Bruͤder ſehen, die bier 
ill und feierlich mit und vor dir ° 
ehen. Jeder nennt und befennt - 

ihn den du zum Leben haft der 
elt gegeben. 
5. ve berfnüpft der Liebe 
— MR Yr mit den an 

e fühlen fich verwandt, Hohe 
mit ben "em Haß und 
Streit wird bereut, wir verzeihn 
dem Feinde, werden Alle Freunde. 
6. I wird Freudigkeit ges 

weckt, Licht und Troſt verbreitet, 
Sünder werden aufgefchredt 
und zu dir geleitet; Noth und 
Schmerz lernt das her bier ge 
ftärlt ertragen, u zu verzagen. 
7. Ja, dein Wort, d Der 

ertönt, r das Wort des Lebens; 
er, der und mit dir verföhnt, 
bracht’ es nicht vergebend. Selig 
ift jeder Chrift, der ed 
höret und durch Thaten ehret. 

8. Gott, wir wollen oft und 
gern bier vor dir erfcheinen und 



Vom Kriftlichen Gottesdienfte. 

mit Jeſu, unferm Herrn, fefter 
und bereinen. Er allein foll es 
feyn, den fi unfre Seele ftetd 
zum ührer wähle. 

Mel Wunderbarer Rönig x. 

98 Bet ift gegenmärtig. 
> Vaffet und anbeten 

und in Ehrfurcht vor ihn treten! 
Gott ift in der Mitten; Alle in 
und fehmeige und fh innig 
bor ihm neige! Mer. ihn kenn 
wer ihn nennt: fallt in Demut 
Ya gebt das Herz ihm mies 
BEL m... 
2. Gott ift gegenwärtig, dem 

die Sherußinen ag und Stacht 
ebeuget dienen; — heilig, 
—* en ihm zur khre aller 
Engel Chöre. Herr, vers 
nimm unfte Stimm’, wenn auch 
wir Geringen unfer Opfer brins 
gen. 

3. Wir entfagen willig allen 
Eitelfeiten, die mit deinem Dien- 
fte ftreiten. Wir geloben beilig, 
Seele, Leib und Reben dir zum 
Eigenthum zu geben. Du allein 
folft es ſeyn, den mir. liebend 
ehren, dem mir —— 
A. —5 efen! möch— 

ten wir dich preiſen und im Geiſt 
bir Dienſt erweiſen! möchten wir, 
wie Engel, immer vor dir Gehen 
und dich gegenwärtig fehen! Laß 
und dir für und für trachten zu 
gefallen, beil’ger Gott, in Allen. 
5. Geiſt, ber Alles füllet, aller 

Dinge Leben, du, in dem wir 
find und weben! Meer obn’ 
Grund und Ende, dich erforfcht 
fein Denken, m dich wollen wir 
uns fenfen. Nur nach dir trach⸗ 
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ten wir, laß nur dich ung finden, 
ganz in bir verſchwinden! 

6. Du durchdringeft Alles, 
laß dein Licht und fpüren, kraͤftig 
unfer Herz berühren, wie die zar⸗ 
ten Blumen willig ſich entfalten 
und der Sonne ftille halten, er 
wir ß il und frob, Deine Strab- 
len faffen und dich wirken laffen. 

7. Mad’ und nur zig 
innig abgeſchieben, fanft und ftı 
in deinem Frieden! Mac)’ und 
teined Herzens, daß wir deine 
Klarheit a ſchaun in Geift 
und Wahrheit; laß das Ei 
himmelwaͤrts wie ein Abler 
fehmeben und in bir nır leben! 

8. Komm, in und zu wohnen! 
Schon auf diefer Erden möchten 
wir dein Tempel werden. Komm, 
du gütig Weſen, dich in und ver⸗ 
fläre, deine Lieb’ in ung vermeh⸗ 
re. Wo wir gehn, wo wir ftehn, 
laß uns dich erblicken, ganz zu 
dir und ſchicken. 

Mel, Liebfter Jeſu, wir find bier ꝛc. 

929. Bett ſey Danf, der mit 
Sacht heil — an Fe 
a ‚gem Orte; reiche Nah— 

rung bot er dar unferm Geift 
aus feinem Worte; unfer Beten, 
Se Singen ließ er und zum 

eil gelingen. 
2. Freudig gehn wir jebt hin- 

aus, wandeln heim auf unjern 
Megen. Num begleit' in unfer 
— und der bier empfang'ne 

egen, daß wir bleiben in 
dig bon des Herren Angefichte. 

z erh Ausgang ſegne 
Gott, unfern Eingang gleicher⸗ 
maßen; fegne unfer täglich Brot, 
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ne unſer Thun und Laffen;|Ieer, hier ſtillt ſich mein ban 
* mit ne gem Sterben | Sehnen bei dem aufs Weint 
und mad” und zu Hummels⸗ nicht mehr! Aus? elt boll 
erben. Kampf und Streit Mr bed Hims 

| | mes Herrlichkeit, zur Gemeine 
Mel. Werde munter, mein ıc. fe Fromm̃en der Herr fie 

ehr und heilig iſt die aufgenommen. 
30. 8 * de ie . Bin auch — — ver⸗ 

iſt Citelfeit, Hier. find’ ich, von | 
ihr gefehieden, beine Ruh und 
beinen ges 

‚Gemeine, 

Mel. Ad, was foH ih Sünder x. 

e|91. S ed ift der Tag er: 
ſchienen, ber mid 

dein gedenken heißt und mich zu 
dem Simmel weit, fieh', ich 
fomme, dir zu dienen an dem 

gen e beiner Ruh'; gieb mir 
3. Weinend ınd mit bangem ©: wachen Kraft bazu. 

augen trat ich oft ins Heilig⸗ Halte fern an Biefem Mor⸗ 
ee ald ftillte meine | gen bon mir das Geräuſch ar 

Herr, bein Evangelium. | Welt, bie mir nur zu leicht ges 
* * mich in Gottes Hand, | fällt. Brich die Mad ber eitlen 

i bingewandt, | Sorgen, daß ich heut, von Allem 
hab’ ich, ganz in Ihn verfunten, | frei, dir allein ergeben ſey. 
nr den deidenske ch getrunken. 

du mir, Fi Trug nich vor 
dir; wo du, —8* Wort, er 
inngen, daft bu: Mark und 
Bein durchdrungen 

3. Schmüde mich mit deinen 
Knie’ — an des Altars — ſtaͤrke mid) mit deiner 

| eue, 

ai een il = SE — | 
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5. Zah mich nicht in Suͤnde dih unſer Dank und dort ein 
fallen, laß mid) feft im 

bofl Vertrauen \ 
u 

ſchallt, tief in unfre Seele drin- 
gen und mit göttlicher Gewalt 
eden Widerfiand ‚bezwingen; 
a Feen Sen erneue 1 

‚mit Ttoſt erfreue. 

ei N nd annt, hilf du je i 

En tn mi andt, J m i 
lieben. Ddaß weber Leid no 
— je von deiner Lieb' uns 
cheide! 

Me. Her Jeſu Chriſt, did zu ung IC. 

33 — wir, Gott, und 

Seh * * ihr e deinen G nicht; lehr 
* sein heilig Wort berftehn 
und freudig deine Wege gehn. 

2. Mac’ und von allem Irre 
thum frei, erhalt im Glauben 
und getreu, daß wir bir dienen 
allegeit in W 

3. "n — en — 
ron dur m Chri 

3 I Erden preift deinen Sohn! 

5 u Lt. A 

eo ew ger 
i 

ahrheit und Gerede 

bgeſang. 
Mel. Liebſter Jeſu, wir ıc. 

us, Wi 1 
u134.8: bier, Beine Eukiatet 

ihm deines Geiftes Gaben 
er mög’ aus $ 

| ‚ | mit bed Wortes — * 
2. Laß das Wort, das hier ers und daß und bie 

ftär® anf unfi ae anf unfrer Pilgerrei 
— er — * at bem 

iſt, jo erz geheiligt wer; 
den! bilf nur, daß wir allermeift 
und erheben von ber Erden, um 
mit innigem Verlangen deine 
Gaben zu empfangen. 

In gigener Melodie. 

iebſter Sefu, wir 
35. 8 hier, ns en 
Wort anzuhören! Lenke Sins 
nen und Begier auf die füßen 
Himmelslehren, daß bie Herzen 
bon ber n ganz zu dir gezor 
gen werden. 
2. Unfer Wiffen und Berftand 
ift mit Finſterniß umhüllet, wo 
ber Geiſt, den du gefandt, nicht 
mit Klarheit und erfüllet. Gutes 
denken, thun und dichten, mußt 
du felbfl in und verrichten. 

3. O du Glanz ber Herrlich⸗ 
feit, Licht von Licht aus Goft 
ey ee ung ——— 
erei ne Herzen, Mund un 

Ohren; unfer Beten, Flehn und 
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Singen laß, Herr Zefu, wohl] Water, dir, fo fandteft du auch 
gelingen | Hoffnung mir. 

. Doch höher ward mein Geift 
erhoben in meiner Miterlöften 
— wenn ſie, gemeinſam 
dich zu loben, im Heiligthum 
verſammelt war, und in Begeift’s 
tung ſich ihr Chor zu deinem 
Throne ſchwang empor. 

6. Drum will ich mit den 
frommen Schanren zu deinem 
Tempel freudig gehn, wo ein Ä ft 
auch die verfanmelt waren, die 

| nun bor deinem Throne Ken; 
Mel © daß ich taufend Zungen x. a en auch im dunklen 

| och fing’ ich hier aus | Wort, von Ungeficht ſchaun fie 
37.8 dunfeln Fernen, Herr] iS dort. | | 
meines — dir ge bi8 | Mel Herr Jefu Chrift, dich zu uns ıc. 

einſt, meit über allen Sternen, Vater, fend’ ung bei: 
dich mein verklärtes up BL 38. 8 nen in den ung 
dann fehallet die im Jubelflang | bein theures Wort verheikt, er 
mit allen Sel’gen mein Gefang. | bring’ in unfre Herzen ein, da 

2. Wohl mir, du, BE auf | fie dem Det Tempel ade 
mich nieder, fleigt mein Gebet zu] 2. Entzünd’ in Andacht unfer 
dir — du hoͤrſt den Dank | Herz, len? unfre Sinnen him⸗ 
ber machen Lieder und nimmft melwärts, und mach’ und alle- 

jammt bereit, zu hören, was dein 
Wort gebe 

3. Erfüll' und ganz mit dei⸗ 
nem Licht, gieb und des Glau- 
bend Zuberficht, daß wir in Jeſu 

Hoͤchſten fang; Entzuckung hab’ | Namen flehn und wuͤrdiglich 
ih da empfunden, Die durch die | dein Lob erhöhn, 
obe Seele drang; indem dir, | ‚4 Dir, Sat den Erd’ und 

Gott, mein Dank erfcholl, ward | Simmel preift, dir, Water, dei- 
ich der reinften Wonne voll! nem Sohn und Geift erſchalle 

4, Haß’ ich mir mich bie Buß J 
ber deden off durch ein Troftlieb |" des Himmels Heiligthum! 
leicht gemacht? nicht, ſtatt des Mel Wie ſchon leucht't uns ıc. 

Kummers, Ruh' und Freuden 309 Sey uns geſegnet, Tag 
in mein beklomm'nes Herz ges “> deB Herrn! zu Gottes 
bracht? Klagt' ich mein Leid, o | Preife nah und fern erwacht her 

Mel. Ich danke dir, o Bott ıc. 

36 Sy jebt hinweg, o 
i Gott, was und fann 

ftören, was hindern Tann ben 
Einfluß deiner Lehren, daß bei 
der Erde Sorgen nicht verwei⸗ 
len Gedanken, die gen Simmel 
follen eilen; laß Herz und Sinne 
anz zu dir fich kehren fo Tann im 
San und dein Diener lehren. 

mein leben gnädig an. Wenn 
fich mein Herz, jr dir erhebt, fühl’ 
ich mich neu durch dich belebt. 

3. Wie fa wart ihr, ftille 
Stunden, da ich das Rob des 
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Chriſten Menge. Ihr Lobgeſang 
tönt ſpaͤt und früh; zum Beige 
un wallen fie in nn 

ebränge. Froher ſchallen bier 
die Lieder, mo bie Brüder, anzu⸗ 
beten, find vereint vor Gott 

2. Komm, Geift der Andacht 
und der Ruh’! auch unfern Tem: 
pel weihe bu zu feierlicher Stille. 
Mach’ unfer Herz dom um 
los; und werde Gottes Name 
ob, fein Wille unfer Wille, 
— Liebe, Brudertreue mög’ 
auf3 neue und beleben, Seh 
Vorbild nachzuftreben. 

Mel. Lobe den Zaren, den ıc. 

ater, erhöre das Flehn 
40.8 ber vereinten Gemei- 
ne, daß und das Licht der Er⸗ 
kenntniß in AN erfcheine, 
und nicht zu fpät, wer beine 
Wahrheit verf mäht, feine Ver⸗ 
blendung bemeine! 

2. — die Predigt die Her⸗ 
zen der Sünder gewinnen und 
nicht. vergeblich, bie Thräne ber 
Rührung verrinnen! Wo nicht 
dein Licht mächtig dad Dunfel 
durchbricht, kann nicht das 
Schauen beginnen, 

3. Laß ung, die wir nach dem 
Namen des Heilands und nen- 
nen, ihn ald die Duelle des Licht 
und des Lebens erfennen. hm, 
der und lehrt, wie dein Volt 
würdig dich ehrt, ihm laß bie 
Herzen entbrennen! 
Mel. © daß ich taufend Zungen ıc. 

4] Ri Tebfich iſt doch, 
Herr, die Stätte, 

10 beined Namens Ehre wohnt! 
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Menn ich voll Andacht fie betrete, 
wie reichlich werd’ ich dann be- 
a ich kann mich deines Wor⸗ 
tes freun und in bir froh und 
felig ſeyn! 
3. To I bem, der kommt zu 

beiner Hütte und dich mit gan- 
zer Seele preiſt! Du hoͤrſt fein 
Rob und ferne Bitte und ftärfft 
mit neuer Kraft den Geiſt, daß 
er auf deiner Wahrheit Bahn un- 
fträflich vor dir wandeln fann. 

3. Dein Wort bleibt niemald 
ohne Segen dem, der ed recht zu 
Herzen nimmt; es giebt den. 
Eu auf Truͤbſalswegen, daß 
du ſie uns zum Heil beſtimmt; 
verleiht im Kampfe Muth und 
Kraft, und iſt ein Schwert, 
dad Sieg verſchafft. 

4. Gott, laß auch mir dein 
Antlitz fcheinen; dein Sabbath 
bring auch mir Gewinn, wenn 
andachtsvoll ich mit den Deinen 
bor dir an heil'ger Stätte bin; 
laß unfer ob, das wir dir weihn, 
ein dir gefällig Opfer fehn. 

a, du bift Sonn’ und 
Schild den Frommen, du bift ibr 
Segen und ihr Heil; wenn fie im 
Slauben vor dich fommen, wird 
Gnad' um Gnad’ ihr feli eh: 
Was du verbeißeft, ftebet feft; 
Pa dem, der ſich auf dich ber: 

Me. Schmüde dic, o liebe Seele ıc. 

| ige dich und ohne 
42. Se firöm auf uns 
der Gnaden Fülle, daß, o Kerr, 
an deinem Tage unfer Herz der 
Melt entfage; daß wir und zu 
dir erheben durch die am die 



! 

18 Belenniniß bed Glaubens an Gott den Dreieinigen. 

dir gegeben; daß bie er ‚höre, . en nicht Ueberwinder⸗ 
Gemeine mit dem Vater fih| Chöre? Teiernd tragen fie bie 
bereine, | Palmen, ihr Triumph erhalt 

2. D daß wir entladen wür⸗ von Pfalmen! Herr! du felber 
den bon der Erde ſchweren Buͤr⸗ wollſt mich weihen diefem Sab- 
den und des Sabbaths fanfte|bath deiner Zreuen. 
Stille auch die Seele ganz er- . Möge bein Verbienft bes 
fülle! daß von fern aus deinen |deden meiner Seele Schuld und 
Höhen, wir des Lichtes Auf-| Fleden, daß ich dort kann mit 
gang fehen, das und völlig einft|den Deinen würdig und ge 
berfläret, wenn der Sabbath ſchmückt erſcheinen; dort, wo du 
ewig währe. voll Huld und Gnaden und zu 

3. Was ich firahlen feh’ am|deinem Mahl’ geladen, mo bie 
Throne, ift es nicht der Sieger | Streiter nicht mehr ringen, wo 

. Krone? Was von dort herab ich | fie Siegeslieder fingen. 

IL Bekenntniß des Glauben? an Gott 
den Dreieinigen. 

In eigener Melodie. Bitt von unfrer Noth, erbarm' 
43 ‚Dein Gott in der Höh' dich unſer Aller. 

: fey Ehr’ und Dant| 4. O heil'ger Geift, du höch⸗ 
für feine Gnade, darum, daß ſtes Gut, du all’cheilfamfter Trö- 
nun und nimmermehr und rühs | fter! vor's Teufels G'walt fort- 
ten fann fein Schade; ein Wohl⸗ an behüt’, die Jeſus Chrift er- 
gefall'n Gott an und hat. Nun | Löfte durch große Mart'r und bit- 
ift groß Fried' ohn' Linterlaß, |teın Tod. Abwend' al’ unfern 
al’ Fehd' hat nun ein Ende. Jamm'r und Noth, dazu wir 

2. Wir loben, preif'n, anbeten | und verlaffen. 
dich für beine Ehr', wir banten, — — 
daß du, Gott Vater, ewiglich Mel gerzlich lieb hab id dich x. 
tegierft on’ alles Wanken. Sarg AA Ey viefft mich, Vater, 
unermeff'n ift deine Macht, for s aus dem Nichts zum 
fchiebt, was dein Will' bat en Anſchaun deines che, 

Bebacht: wohl und des feinen |dich foll mein Herz erheben. 
erren! Echon hier im Laufe diefer Zeit 
3. O Jeſu Ehrift! Sohn ein: ir deine Huld und Freundlich⸗ 

ebor'n. deined himmlifchen Was |Teit viel Gutes mir gegeben. 
ers, Verföhner der’r, die warn | Doch nicht allein für hi elt, 

verlor'n, du Stiller unferd Ha- | die fein vollkommnes Glück ent» 
berg; Lamm Gottes, heil'ger | hält, pur Wonne, die fein Ende 
Herr und Gott, nimm an die jnimmt, hat mich bein Gnabens 
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rath beftimmt. O Water, Gott, 
wie liebſt du mich, mie liebſt dule 
mich! Dein freuet meine Seele | w 

2. Sohn Gotted, und zum 
Heil gefandt, Erlöfer, der mit 
freuer Hand zu Soft die Seinen 
leitet! mich auch gabſt du ni 
dich dahin und haſt, wenn ich S 
dein Juͤnger bin, mır ew'ges 
Heil —8 
des Himmels Gluͤck von ferne 
nur mit ſchwachem Blick; doch 
chon entzuͤckt mich jene Mill, die 
Gott den Gläub'gen vorbehält. 
a preif ich dich, o Gottes 
Sohn, o Gottes Sohn, im hö- 
bern Licht vor deinem Thron! 

3. Geift Gottes, unfre Yuver- 
cht, — verlaf und Schwa- 
e nicht und ſtaͤrk und unfern 
zlauben! Zeuch und zu Gott 

und feinem Sohn, und laß durıh | bei ac 
nichts den Gnadenlohn der 
tünft’gen Welt und rauben, Lenk 
von dem Eitlen diefer Zeit und 
auf das Heil der Ewigkeit; Sinn 
und Gemüth ergeben wir im Les 
ben und im Sterben dir. O Got⸗ 
te3 Geift, das Heil des Seren, iſt 
da3 Heil des Herrn zeig’ und, 
fo De wir einft gern! 

Dreieiniger, find wir ganz 
dein, wie felig fönnen wir dann 

Anaı ſeh' ich jebt } wahr‘, 
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—— in Ew 
Eh I ſeh unfre Seele Ai — 

In eigener Melodie. 

ott, der Vater en 
45. & ung bei und laß und 
& — —— uns aller 

—— uns ſelig 
— t dem Boͤſen ung bes 

', mit Glauben und ®ers 
trauen ‚laß feft auf dich ung bauen, 
bi8 wir bein Heil dort f&auen. 
n Verſuchung und Gefahr Laß 

alle rechte Chriften mit beiner 
Kraft fi rüften und trotzen Sa⸗ 
tand Lüften. Amen, Amen, dies 
vn wahr, fo fingen wir Halle: 

ws Jeſus Chriſtus wohn’ ung 

3, Seiten Geift, und mohne 
or > [ _ D 3 

Mel. Allein Bott in der Hoͤh fey x. 

46. get in der Höh’ fg 
Ehr und Ruhm un 

Dant für feine Gnade. Wir find 
rn Volk und Eigenthum, was 
ſt's, dad und nun ſchade? Sein 
Rath ift unfre Seligfeit iu feg u ſeg⸗ 
nen ift er ftetö bereit, erhe et ſei⸗ 
nen Namen! 

2. Gott Vater, wir erheben 
ſeyn! Lehr' uns dies Glück recht | dich mit freudigem Gemüthe, du 
achten. Was dieſe Welt beut, 
ehe nicht, ſtets trügt ung ihrer 

eisheit 
uns trachten. 
und Erloͤſer, bir, und bir, Geift 
Gotteg, tingen wir gemeinfam 

mit cheſt unveränderli 
nend⸗ eisheit und mit Güte, 

dt: nach dir nur aß | lich ar: iſt a Mat, und 
Dir, Schöpfer — geispieht, was du ebacht, 

du re | 
wer D Jeſu a Tele 

in dem on mit Sreuden | fen Sohn, für ung 
Preis und anf und Ruhm. | geboren, du kamſt — deines 
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Vaterd Thron, zu fuchen, was 
verloren. Du "ittler zwiſchen 
uns und Gott, hilf uns im Leben 
und im Tod, erbarm’ dich unfer 
Aller! 

4. O heil’ger Geift, du Beift 
bon Se erleuchte, eßre, troͤſte 
uns, die der Herr durch ſeinen 
Tod vom ——— erlöfte! 
Steh” du mit deiner Kraft ung | Er 
bei, daß unfer Herz bein Tempel 
fey und wir einft felig fterben. 

Mel. Wie fhön leucht't uns ıc. 

47. Se Lob, Preis 
v feh „= 

an „ge mehr ee mehr fü 
e Werke! Sein ift das 

Re die Herrlichkeit, weit 
über alle Himmel weit Ber cht 
er mit Huld und Stärke. Sin et, 

frohe Lieder, fallet nie 
ber, zu erheben ibn, durch ben luja 
a find und leben! 

2. Hallelujab, Dank, Preis 
und Ruhm nn und, beinem 

enthum, Sohn Gottes, dir 
—* ungen! Du Mittler zwiſchen 
uns und Gott haſt durch Gehor⸗ 
ſam bis zum Tod das Leben uns 
errungen. Heilig, ſt die 
Freundſchaft un 
aller 
zum Vater kommen. 

3. Hallelujah, du Geiſt ses | 
— ſey nie von unſerm Geiſte 

mit Kraft ihn auszuruͤſten; 
air und gläubig, weil’ u 

fft und getroft und fieg- 
dum 
tein 
rei 
Lüften. Leit’ ung, ſtaͤrk ung, da 
in Freude wie im Leide Golt er- 

rommen, die durch dich en Ha 

br im Rampf mit unfern | ein Volt, 
ß Anbetungsmiird’ ger, deinem Nas 

Mel Komm, beiliger Beift x. 

8. et, Preid und — 
bringen wir, 

unfer Gott und Vater, bir. 
groß und viel find deine —** 

Gott der Macht und der 
Staͤrke! Dein ift der Erdkreis 
und in dir, o Söafer find und 
an wir; hut Sof und alle voll 

barmen auf deinen treuen Va⸗ 
terarmen. SHallelujah! Halle: 
lujah! 

reis und Ehre, Hei⸗ 2. Lob, 
land, bir! erlorne Sünder 

am Kreuz ren wir; du "b 
und geftorben, ha enge ei 

u dir t|und erworben, 
fommt, wer an di oft t und 
in Verfuchung treu dir bleibt, der 
In befreit vom Fluch der Süns 
en, Erbarmung, Gnab’ und Le- 
ben finden, Hallelufah! Halle: 

EX Lob, Ehr’ und reis Dir, 
Geift bes — ir waren 
einſt von Chriſto fern, entfremdet 
von dem wahren eben, mit Fin⸗ 
fterniß ganz umgeben. Du haft 
Durch deines Wortes Macht aud) 
und zum Licht aus Gott gebracht; 
du lehrſt und Ieben, lehrſt un elig i 

"Gemeinfaft fterben und ar und zu Hims 
elujah! Halle 

er So Preis und Ehre brin⸗ 
a wir, A in Demuth 
ir. Es müff e jedes Land ber Er» 

den voll bh Herrlichkeit wer 
den, Wie fi wie begnabigt u 

eß uberfi t du bi 

men feh ewig Ruhm und Ehre. 
geben, wir zu feiner Ehre leben. | Amen. Hallelujah! Salletufah! 
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Mel. Es well’ uns Gott ꝛc. 

Gott, wir ehren deine 
49. 8 Macht, — 
dein Erbarmen, daß gnaͤdig du 
an uns gedacht und Heil andt 
uns Armen: Du biſt voll Gnade, 
wir voll Schuld, wir todt, du 
biſt das Leben le dich nad 
beiner großen 8 zu eigen uns 
gegeben; o Abgrund aller Liebe! 

. Wir beten dich ald Vater 
an, du liebeft und ald Kinder, 
das hat dein Wort und fund ges 
a zum Heil und Troft der 
ünder. Wie ift doch voller Lieb’ 

und Huld dein väterlih Gemü- 
the! Du bift voll Langmuth, 
übft Geduld, Erbarmen, Treu' 
und Güte; o Vaterherz vol 
Gnade! 
3.9 ar theurer Gottes- 

fohn! du Licht dom wahren Lich⸗ 
te! Vor dir, dem rechten Gna⸗ 
denthron, wird Eünd und Tod 
zu nichte; du bift der Grund ber 
Seligteit, das Heil, darauf wir 
hoffen; dein Gnabenbrunn fteht 
allezeit für unfre Seelen offen; 
du Urquell alled Segens! 

4. O beil’ger Geift, du Geift 
von Gott! wehr'in und dem Ver- 
verben, laß und durch Chrifti 
Kreuzestod ber Sünd’ und Welt 
abfterben! zerflöre du des Böfen 
Reich, ſchlag' feine Macht dar⸗ 
nieder, damit wir Jeſu Chriſto 
gleich und ſeines Leibes Glieder 
in Wahrheit ſeyn und bleiben. 

Mel. Gelobet ſeyſt du, Jeſu Chriſt ıc. 

50. Kreis ihm! Er ſchuf 

an Gott den Dreieinigen. 21 

da wurden, Herr, auch wir; wir 
leben und wir fterben dir! Hals 
lelujah! 

2. Preis Du Er liebt von 
Ewigkeit! wird ein Menſch, ftirbt 
in ber Zeit. Erlöft, erlöft haft du 
ung dir, dir leben und dir fterben 
wir! Hallelujah! 

3. Preis ihm! Er führt auf 
fteiler Bahn, führt zum Himmel 
und binan. Gebeiliget haft bu 
und dir; dir [eben und dir fterben 
wir! Hallelujah! 

4. Sing, Pfalter! Freuden 
thränen, He ! a ‚ beilig, 
beilig ift Gott, unfer Gott! Je⸗ 
—— dir, dir leben und dir ſter⸗ 
en wir! Hallelujah! 

"In eigener Melodie, 

5] Ri glauben Al’ an Ei⸗ 
: nen Gott, Schöpfer 

Himmels und der Erden, der ji 
zum Vater geben bat, daß wir 
jeine Kinder werben; er will und 
all’zeit ernähren, Leib und Seel’ 
auch wohl bewahren, allem Un- 
fall will er wehren, Fein Leid foll 
ung widerfahren; er forget für 
ung, hüt’t und wacht, :,: es ſteht 
Alles in feiner M 

2. Wir — auch an Je⸗ 
ſum Chrift, ſeinen Sohn und uns 
fern Herren, der ewig bei dem 
Vater ift, gleicher Gott von 
Macht und Ehren, von Maria, 
der Jungfrauen, iſt ein wahrer 
Menſch geboren, durch den heil’, 
gen Geift im Glauben, für ung, 
ie wir mar'n verloren, am Kreuz 

und er erhält feine | geftorben und vom Tod :,: wied’t 
wundervolle Welt! Hu fprachft, | auferftanden ift durch Gott. 
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3. Wir 
gen Geift, Gott mit Vater und 
em Sohne, ber aller Blöd'n ein 

Tröfter beit, uns mit Gaben 
ieret fchöne, bie gang e Chriſten⸗ 
beit auf Etden 5 Al in einem 
Sinn gar eben. eier al’ Suͤnd 
bergeben werden; das Fleiſch —— 
ung wieber leben: ‚na 
Elend ift bereif’t :, ei Le⸗ 
ben in Emigfeit. " 

In eigener Melodie. 

2 Bes mn 
und Vater aller Se, der 

Preis der göttlichen Eigenfchaften. 

am auben an den heil’=| fein maͤchtiges Gebot und erfhuf 
o und ung erhält; der voll Weis⸗ 

I Güt' und Macht ſtets für 
led forgt und wacht. 

2. Wir glauben au an Je 
fum Chriſt, Gottes eingebornen 
Sohn, der Menſch für ung ge⸗ 

[| worden ift und nun herrſcht 
Gotteß Thron; der, indem er 
nn u 2 Heil und Leben 

— an den heil'gen 
Bei — ae — 
an unſerm Herzen erweiſt, 
Rath und Troſt und Sul ülf und 

. Gott, für ans Ewige 
Kt fegne A Shriftenheit! 

IV. Preis der göttlichen Eigenfchaften. 
Mel Romm, heiliger Beift ıc. 

53. N eliger Gott, vor ber 
eit war beine Macht 

errlihfeit und wird m 
Ei eit een wenn Welten 
— eſeligt Ale fih 
mein Beift, fo oft er deinen Nas 
men preift. Wie Eöftlich ift mir’g, 
dir lobfin en, bir danken, 
dir Ehre bringen. —— 

2. Groß iſt dein Name, un- 
derbar, du, ber ba iſt und der bale 
war! Wer Tann fih Bis zu dir 3 
erheben, dein un ſchaun un 
le en? Kein Bild ift, das bi 

Hoͤchſter, gleicht, ah weit * 
deine S oͤpfung reicht. Du bi 
ein Geiſt; nur Geiſter können 
dich fühlen und dich Vater nen⸗ 
nen. —— 

3. Du biſts allein, Herr, dem ſtets zu w 

droht. Kein Andrer konnte je dir 
Leben, du — uell, geben. 
Du bift durch dich; dein Dafet n 
ift ein Strom, ber unverfieglfä 
fließt, die on aller Seligfeiten 
in deine Welten zu verbreiten. 
se elujah 

allein enber Gott, helles 
em | it umſtrahlt dein göttlich Ans 
| gefiht! Du biſt s, der Yes fennt 

ſiehet; na ichta ift, was bir 
a. In fir Vergangenheit 

AN gas uft du mit ſonnenhel⸗ 
Ei Blick; und. was A ufunft 

r, einſt erfüllet, das Tiegt ſchon beis 
nem a enthüllet. Sallelujah!:;: 
5. Herr, was dein Wille ung 

geben ‚ift Aa ae und Gerech⸗ 

—5 — Jee Hlen jr Befe uß fehlen, efte 
In: So oft ich Bir 

fein Tod durch alle "Ewigfeiten auf deiner Bahn von ferne nach⸗ 
[ 
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‚ bet ih an; und fromme 
8 —* erfüllt mein 
Ei Treuben, Hal 

D feliger Geift, führe du 
peinem Bichte twieder 

= na ee Bilde ee, 
in Chriſto und berufeft 
welche Seligfeit, wel Sei ich 
unfer Aller mb eil, wenn 

. bie im So FR dich recht erken- 
nen und gläubig unfern Vater 
nennen! Hallelujah! :;: 

Mel Wader auf, ruft uns ıc. 

uf, erwacht, ihr heil’ 
94. 9 gen Triebe! Gelobt 
ſey Gott Gott ift die Liebe und 
wird ed ſeyn in Ewigkeit. O wie 
pi ih Worte finden, den Ruhm 
er Liebe zu verkünden, die En 

-fegnet und erfreut! er bin ich, 
Der vor dir? Nur Eon Tann 
ich hi er: du bift Liebe. Wie felig 
ift, wer nie vergißt, daß du, o — ſo vollkommen? 

t 
AN deine Sch ja if 

en die Liebe bift! 
MWunderboll 

Seite: ich fehe Weisheit Madt|lo 
und Stärke, und meine Gede 
beuget fich. Doc, 
und Weisheit wohnen, da feh’ 
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und Troſt und Hoffnung fehlt 
mir nie, teude wie in 
— erfaͤhret ftetö mein 
deine as — a 
A ug bu bleieft, — 

in ich an — von 
ray — du mi 

Gnade finben ben in wel⸗ 
chem du und ek. Du wilft 
aller Sünder Leben und haft ung 
deinen Sohn an mit dem 
du und nun Alles gie bfl, Gott, 
mein erflaunter Geift freut Deis 
ner ſich und preift 
Dir fol allein mein Herz, fih 
weihn und bir in Liebe eigen 
feyn. 

Mel Sey Lob und Ehr' dem x. 

55. Der Herr iſt Gott und 
feiner mehr! Froh⸗ 

lockt ihm, alle Frommen! a 
ift ihm gleich, wer ift, wie nr 

oß, fein Nam’ ift 
unendlich, grenzen- 

= in feinem en efen. 
Ihn trifft fein Wechſel 

wo Macht tuöron Zeit in ſeines Himmels 
en, und feine Größ und 

auch bie Liebe thronen, und % Beni feit wird emwiglich beſte⸗ 
Vertraun erheb’ ich m 
iſt, das mich noch Br ? Mein] ft 
Slaubensblid entbedt nichts als 
Liebe. Des Taged Pracht, bie 
dunkle Nacht Be deiner Liebe 
Wundermadt. 

3. Freude ftrömet mir und Ses 
gen mit jedem Morgen neu ents 
egen, du, Gott der Xiebe, fendeft 
e, ZTrüben fih a : meine Ta- 

ge, fo linberft hu doch jede Plage 

Mas | ben. * Menſchen ſind von ge⸗ 
ſtern ber; eh’ Erd’ und Simmel 
ward, war er, und ewig wird er 
bleiben, 

Des Em’ gen Thron ums 
geht ein Licht, das ihn vor ung 
berhüllet. Ihn faſſen alle Sin 
mel nicht, die feine Kraft erfül- 
let. Er bleibt alle immer: 
dar, verborgen und Doch offenbar 
in feiner Werfe Wundern. 
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4. Wo wären wir, wenn feine 
Rraft und mic gebildet hätte? 
Er Tennet Alle, was er keik 
der Wefen große Kette. Bei ihm. 
ift Weisheit und Berftand, und 
er umfpannt mit feiner Hand die 
Erde fammt dem Himmel. 

·5. F er wohl Einem von uns 
fern? Weiß er nicht Aller Wege? 
Wo iſt die Nacht, da fi 
Herrn ein Menich verbergen 
möge? Die en ift vor 
ihm Licht, Gedanken IN ent- 
iehn ihm nicht, er fiebt fie ſchon 

. bon ferne. 
6. Wer haͤlt den Weltbau ohne 

dich? Mer ſchützt ihn vor dem 
Sale? Algegenmärtig breitet 
Ki bein Fitlig über Ale. Du 
bift voll Freundlichkeit und Huld, 
barmberzig, gnädig, voll Geduld, 
bift unfer Gott und Vater. 

7. Du, Höchfter, du allein bift 
gut, gerecht in deinen Wegen. 
Wohl dem, ber deinen Willen 
thut, ihm nur folgt Heil und 
Segen! Du haft Unfterblichfeit 
Mein, bift felig, wirft es ewig 
ſeyn, du Urquell aller Freuden. 

8. Dir nur gebühret Xob und 
Danf, Anbetung, Preis und. 
Ehre! Kommt, werdet Gottes 
Yobgefang, ihr alle feine Heere! 
Der Herr ift Gott und feiner 
mehr! Wer ift ihm gleich? wer 
iſt wie er, fo herrlich, fo voll 
fonunen ? 

Mel. Straf mid nicht in ıc. 

Soli bt meine Seel 56. Di firebt meine en 
zu, Gott, mein Heil, 

Preis der göttlichen Eigenſchaften. 

du und willſt gern mir's ges 
en. Ja, ed kommt, was mir 

frommt, was — bin und habe, 
mir ald deine Gabe. 

2. Wie bon dir bie Liebe 
ſtammt, womit Väter lieben, die 
in Mutterherzen flammt und 
bie Brüder üben: fo wedt auch 
nur dein Hauch all’ die eblen 

dem | Triebe treuer Freundegliebe. 
3. Und in jede Seele a 

ft bu milde Güte, daß fie b 
er Brüder Noth Hülf und Net 

tung biete. So verband beine 
and alle Millionen, die auf 
den wohnen. 

di Set dr Bi, Jon ni ott der Liebe, ſchenken, 
bie ſich voller Juderficht gm in 
Dich verſenken! Deine Huld tilgt 
die Schuld, und mit emw’gen 
— wird fie Chriſtus wei⸗ 
en. 
5. Wer in ihm dir wohlgefällt 

und dich Vater nennet, mas der 
theure Nam’ enthält, alles fühlt 
und Tennet, den erhebt und belebt 
Glauben ar Wanken ftet3 zu 
Troftgedanfen. 

6. Au wie wird mein Herz 
erquidt, wenn ich dir nur Hage, 
was mir fehlet, was mich drüdt, 
jede Sorg’ und Plage. an bie 
Noth, die noch droht zeig Ai 
leich mir Kleiner, den?’ ich, Va⸗ 
er, deiner. 
7. D, wer giebt, wie du, fo 

viel, wer fo überfchwänglich 
reuden ohne Maß u ehe 

chon Hay er nd ent- 
balt diefe Welt fo viel für bie 
Deinen, was wird dort er 

mein 2eben ! Alles, was mir fehlt, | feheinen! 
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"Me Ein Cämmlein geht x. 

57. Getzuer Gott, wie viel 
Geduld ergei geft bu 

ung — Wir 
Schuld au 
dein Erbarmen. 
Menſ Baar 
verberbt ugend ie YA: —* 
Sinn iſt 3 entgegen: 
o Vater, ſuchſt du ihn von * 
Sünden abzuziehn, zur Befl’- 
tung u bewegen. 

u will die Menfchen v&- 
— durch Wohlthun 
locken; der Menſchen Elend jam⸗ 
mert ich, felbft wenn fie ſich ver⸗ 
ſtocken; ; jur Buße giebft du ihnen 
Raum und läßt den unfrucht⸗ 
baren Baum met ohne Pflege 
ftehen, du warteſt fein, du 64 
rucht, und auch wenn du um⸗ 
— gt laͤßt du ihn nicht 

4 Beweiſeſt du ſo große Huld 
ſelbſt an den frechen Suͤndern: 
um wie viel mehr traͤgſt du Ge⸗ 
duld mit deinen ſchwachen Kin⸗ 

fahr, reichſt i 
dar, bom 

bern; du warneſt fie vor der Ges 
HR deine Hülfe 

erheben 
ai — 
— bereit, 

muth und 
* Herzen 
üffe deine Vater: 

Sinn, daß wir die Sünde baffen 
und uns noch in der Gnad 
den Reichthum deiner Guͤti ei 
zue Buße leiten laffen. 

dir. 

du! Auf def on Tann ih 
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Me. Tiebſter ehe, wir ıc. 

Alfmeifer, wer 
08. Sr: a Weis⸗ 

en rügtich heit zu ent Alle Himmel 
Schuld nn. bau ir rühmen dich, jeder Wurm Tann 

e3 | dich verkünden; — welch Auge 
ſtkann erſpaͤ Rn Gottes Tiefen, 

Gottes Höhen 
2. Deiner — weites All 

ruͤhmt in Ba effnem BR 
aller Himmel Wiederhall jauchzt 
zuruͤck: der Herr ift weife, und in 
fe einer Weisheit Händen ruhn ge⸗ 
troft der Himmel Enden. 

3. Und der Rad, der Er- 
denſtaub, will den Rathſchluß 
Gotted fe ahten? Er, des hen 
Lüftchens Raub wagt des Ew'⸗ 
gen Weg zu richten? So bürfl 
er jihj a, en a nad) fei- 
nem Maß zu mefjen? 

4. Was dein Rath, o Herr 
befchleußt, — mir, kann fein 
Thor verhindern. Walte fort 
und ſey Ainben! D wo bon 
beinen b 3 
nicht fafjen mö a Said 
bein Thun ift 

5. Du führſt Di dem Him⸗ 
mel zu, deinem Arm darf ich ver⸗ 
trauen. Ew'ge Weisheit, rede 

bauen. Bleibſt du heute mir 
verborgen, dich verklaͤrt der 
naͤchſte Morgen. 

6. Einſt erſcheint mir ſonnen⸗ 
was hier Dunkel noch um⸗ 

bil et, und an deinem ew'gen 
uell wird des Geiſtes Durft ges 

ftillet. Jest verleihe mir, auf 
Es weife durch dein Wort zu 
werben. 
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eigener Melodie. 

59. (Rott iſt mein Lied! er iſt 
der Gott ber Stärfe; 

roß ift fein Ram’ und groß find 
feine Werke, und alle Himmel 
fein Gebiet. 

Preis der göttlichen Eigenfchaften. 

Ehre, dein Lob in meinem Muns 
de ſeyn. 

11. Wer fann die Pracht von 
deinen Wundern fafjen? Ein 
(om Staub, den du haft werden 
aſſen, —8* ſeines Schös 

2. Er will und ſprichtss, ſo pfers M 
find und leben Welten. Und er 

gebeut, fo fallen durch fein Schel- 
ten die Himmel wieder in ihr 
Ni 
Eu Licht ift fein Kleid und Ar 
Er das Beſte. Er herrſch 
Gott, und feines — Feſte 
iſt Wahrheit, und — keit. 

4. Unendlich reich, ein 
von Seligkeiten, ohn’ Unfang 
Gott und Bott in eiv’gen Zei⸗ 
ten! BE aller Welt, wer ift 
dir gleich? 

5. Was ift und war im Him⸗ 
mel, Erd’ und Meere, das fens|b 
net Gott; und feiner Werke en 
re 

ficher tube; er mi 
| afft, was früh und fpät ir 
hue; vor ihm verbirget feiner fi. 

. Er ift mir nah, wohin i 
ummer gehe; ob ich an’d Mee 
2 — gen Simmel flöhe, fo i 

enthalben ba. 

jeben Wunfch der Seele. Er weiß, 
wie oft ich Gutes thu’ und fehle, 
und eilt mir gnädig beizuftehn. 

9. Er F mir dar, was er mir 
eben wolle ſchrieb auf ſein 
ud, wie ch leben ſollte, 

da ich noch) een war. 
ichts, nichts iſt mein, 

das Gott nicht an — Herr, 
immerdar ſoll —* Namens 

nd ewig vor ihm offenbar. | Gott mein Netter werden 
Arge Dal daß JA 

r 
it 

— Er kennt mein Flehn und 

12. Der Feinfte Halm ift beis 
ner Weisheit Spiegel. ER sach 
und Meer, ihr Au 

Bis en Hüge he N fein | 
fein 

he uber Du — — — 
uns auf grüne Weiden; 

und Nacht und Ta und Korn 
eer | und Wein und te empfans 

gen wir aus deiner Hand. 
14, Rein Sperling En mat 

ohne deinen Willen; dich 
mein Herz nicht mit A —* 
—* ne beine Hand mein Le⸗ 
en 
15. Iſt Gott mein Schub, Bi 

0 
ich nichts nach) Himmel und 
Erden und bie felbft der 

Hölle Truß! 

Mel, Auferftehn, ja auferftehn ꝛc. 

60. Gon iſt treu und alle 
Morgen neu a Stäbe 

eww’ge Treu. D daß i übte 
mein Danf für feine ie, tags 
täglich neu wie feine Treu! 

. Gott ift treu; er hält, was 
er verfpricht: et [äh die Seinen 
nicht. In bi er Stunde, treu 
feinem Segensbunde, eilt er hers 
et und macht ung frei. 
3. Gott ift treu; und was er 

Air und thut, ift immer recht und 
Nie droht bie Stimme bed 

— in Zorn und Grimme; 
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ee fpricht, d'rum beb’ ich | Er — — dem Weinen und 
die Freu⸗ 

4. Gott iſt ten; er forget va⸗ fin sr Trübfal 
— für fein Geſchoͤpf, für mich. 

——— [ent er felbft 
* ’ und Fehle, daß feine 

Treu’ vollfommen ſeh. 
5. Gott iſt treu; ums ftärfet 

feine Macht und "nimmt ung 
wohl in Acht. Und, finkt der 
Glaube ung eo noch bier im 
Staube, er richtet auf und ftärkt | S 
zum Lauf 

6. Gott ift treu.O füßeg Gna⸗ 
denwort, y du mein Fels und 
Hort! Ob Alles ſcheide, bleibft 
du doch meine Freude. Die Welt 
vergeht, dies Wort beftebt. 

Mel © Bort, du frommer Bott xx. 

61. ot ift und bleibt ge: 
treu. Er hört nicht A 

Sa lieben, pflegt er gleich oft 

—— 
ort vorbei. Seele, nur 

geiroft ft, Gott ift und bleibt getren. 
. Gott ift und bleidt getreu. 

& Rillet dein Be gehren er will 
dein Glaubensgold in Truͤbſals⸗ 
— bemä m So nimm den 

euzestelh bon ihm ohn' alle 
Scheu! ber Lebensbecher folgt. - 
Got ift und bleibt getreu, 

el, Werde munter, mein x. 

69. 8% vor beffen Unge- 
chte nur ein reiner 

Mandel ai em’ged Licht, aus 
defjen Lichte rs die reinſte 
Mahrbeit — eili — ge⸗ 

t biſt du, und dein Wort ruft 
en zu: heilig und gerecht zu 

werben, fe auch unſer Zweck auf 
tief die Seinen zu betrüben. | Erden 

Er prüßet durch das Kreuz, wie 
rein ber — wie ſtand⸗ 
haft bie Geduld. Gott ift und 
leibt — 

ott iſt und bleibt getreu. 
Er Dr ja felber tragen, was er 
2 auferlegt, a Laſt der ſchwe⸗ 
en Blagen. Er übt oft ſtrenge 
Aust und bleibet doch Dabei ein 

ater, der und liebt. Gott ift und 
an etreu. 

ott ift und bleibt getreu. 
Er eh was wir vermoͤgen, und 
nie wird er zu biel und Schwa- 
chen — Er macht ſein 
laͤubig Volk von allen Banden 
—* und rettet aus der Noth. 
a ift und bleibt getreu. 

4. Gott ift und bleibt getreu. 

2, Heilig ift Dein ganzes We⸗ 
fen und fein Böfes ift an bir. 
a bift_ du fo geweſen und fo 
bleibt du für und für. Was dein 
Mille wählt und thut, iſt un 

Aflich, vecht und ut, und mit 
eined Armes Stärke wirkſt du 

ſtets vollkomm'ne Werke. 
3. Herr, du willſt, daß deine 

Kinder deinem Bilde ähnlich 
— Nie beſteht vor dir der Suͤn⸗ 
er; denn du biſt vollkommen 

rein. Nur der Fromme kann ſich 
dein, Heiliger, in Demut) 
freun. Wer beharrt in feinen 
Sünden, fann por dir nit 
Gnade finden. 

4. O fo laß ung nicht verſcher⸗ 
zen, was bein Rath und zuge: 
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dacht! Schaff in und, Her, 
teine toͤdt in ung ber 
Sünde acht; denn was find 
wir, Gott, vor dir? tie fo leicht, 
ad! fallen wir? Wer kann mer: 
ten, wer Tann zählen, Heiligfter, 
wie —— fehlen? 

5. bon Sünden zu erlös 
fen, gabft du deinen Sohn da⸗ 
in; o fo reinige vom Böfen ya 

ihn unfern ganzen Sinn. Gie 
uns, wie dein Wort verheißt 
gieb ung deinen guten Geift, da 
er unfern Geift regiere und zu 
allem Guten führe. 

6. Reiner fündlichen Begierde 
bleibe unfer Herz geweiht. Un⸗ 
ſers Wandeld größte ee ie 
wahrhafte Heiligkeit. Mach' un 
deinem Bilde gleich; denn zu 
deinem Himmelreich willſt du, 
— nur die on die im 

lauben beilig leben, 

Mel. In dich hab’ ich gehoffet ꝛc. 

63 tt, wie du bift, fo 
a warft du ſchon, ae 

ehe du bon deinem Thron fprach 
dein allmaͤchtig, Werde‘, und 
riefeft aus dem aa hervor den 
Himmel und die Erde, 

2. Du wirft auch bleiben, wie 
du bift, wenn längft die Erde 
Mk mehr ift mit ihren Herrlich: 
keiten; wenn längft.die Kämpfer 
nicht mehr hier um jene Krone 
veiten. 
3. Wie du, fo bleibet auch dein 

Wort und wird in Kraft fi 
fort und fort unmwandelbar er: 
Den wenn alle Welten, bie 
u fchufft, wie ein Gewand ver- 

alten. 
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4. Und ftürzen Felſen fich in's 
Thal, fo daß bon ihrem IN 
en Fall die Erde weit erzittert: 
leibt deiner Liebe Bund mit mir 
a ewig unerfchüttert. 

. Was Flag’ ich denn voll 
Traurigkeit, daß alle Güter dies 
fer Zeit ſchnell wie ein Hauch ver⸗ 
He da du das Gut der Güter 
ift, dag ewig wird beftehen. 
6. Was iſt's, Daß meine Seele 

zagt, wenn mein Gewiſſen mich 
verflagt, daß ich an dir gefün- 
digt? Bleibt ewig doch bein 
theured? Wort, dad Gnade mir 
berfündigt. 

7. Was Flag’ ih? Liebeft du 
mich doch mit aller deiner Xiebe 
noch und mirft mich ewig lies 
ben; haft felber meinen Namen 
dir in deine Sand gefehrieben. 

8. Sa, ich bin Gofted, Gott ift 
mein und ewig, ewig wird er's 
feyn; nicht3 kann mid) von ihm 
fcheiben! Die Welt vergeht mit 
ihrer Luſt; Gott bleibt mit ſei⸗ 
nen Freuden! 

In eigener Melodıe. 

6 4 Ser, du erforfcheft 
; mid; mein Ruben 

und Bewegen, if beffer dir als 
mit beruft: du fiehft ed, wenn 
in meiner Bruft fih, mie ber 
Mellen Sturm, empörte Rüfte 
regen. Schon eh’ bie Zunge 
fpricht, ift dir mein Wort bes 
fannt, und was ich denf und 
thu’, dag as in deiner Hand. 

2. O Allmadıt, die fein Menſch 
auf Erden kann verftehen! Mo 
ift der Ort, ber mich verftedt, den 
nicht alsbald dein Aug’ entdedt? 
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Führ ich gen Himmel auf zu den| 7. Wie aber? fehlt es dir viel» 

4. Und, Herr, wie follte dir 
verborgen ſeyn mein Reben, der 
du, R: ich das Licht gefchaut, 
den Leib mir Tünftlich haft ge: 
baut und den lebend’gen Geiſt, 
der in ihm mirft, gesden; der 
du zuvor beftimmt, feit aller 
Ewigkeit, was mir begegnen foll 
im Laufe meiner Zeit? 

5. So wunderbar bift du! 
dies muß mich überzeugen, daß 
ich mit unverfälfehtem Sinn bir 
Dank und rcht fi ne 
bin, da Erd’ und Himmel nid) 
von deinen Kräften ſchweigen; 
0 daß man eh’ den Sand der 

üſten zählen Tann, ald was 
du, großer Gott, für Wunder 
haft gethan? 

6. Mein Herz iſt deſſen voll; 
und das Vergn gen, daß 
ich mit Ernft den ganzen Tag 
dein göttlich Thun betrachten 
mag und wie ſich Alles muß nach 
deiner Ordnung fügen. ; 
wenn die Sinne —— vom Schlafe 
— ſo merk ich, daß ich 
au 

m 

fühner noch fein Rolge, — 
eine 

ſe fie fi 
o kann i 

\ 
oh um Erbarmen fleht für fie 

9, Erforſche mich, mein Gott, 
und prüfe, wie ich's meine; fieh, 
ob ich noch in Heuchelei, ob ich 
sa böfem Wege fe, und hilf mir, 
daß ich rein vor dir bereinft er- 
fheine. Weil aber hier mein Fuß 
ar leicht noch ftraucheln kann, 
h leite du mich felbft die ſchmale 
Himmelsbahn. 

Mel. Zerzliebſter Jeſu ꝛc. 

65 Zugt unferm Gott 
— mit freudigem Ge⸗ 
muͤthe! Er iſt barmherzig und 
von großer Guͤte; er ſorgt, daß 
uns im Schutze ſeiner Gðnade 
kein Unfall ſchade. 

2. Er handelt nicht mit uns 
nach unſern Sünden, läßt nicht 
die ſchweren Strafen uns em⸗ 
Pe die wir durch Miß- 
rauch der empfang’nen Gaben 

verdienet haben. 
3. So hoch und meit, mie feine 

im Traum an dich gedacht. | Simmel reichen, fo groß find 
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feiner Macht und Gnade Zeichen | die nur leb' und athme ich, 
bei denen, bie in heil'ger Furcht | und beine echte fchühet mid. 
ihn lieben und Gutes üben, 

4. So ferne, wie ber Abend 
fteht vom Morgen, nimmt er 
hinweg. der Seele Angſt und 
Sorgen, und ſchenket nach ber 
Sünde bittern Schmerzen Troft 
unferm Herzen. 

5. Wie fi) erbarmt ein Vater 
feiner Kinder, fo gern. erbarmt 
der Herr fich aller Sünder, wenn 
fie auf feine Gnadenſtimme hoͤ⸗ 
ren und fich befehren. 

6. Er ſchlaͤgt und heilt, ver- 
wundet, läßt genefen; er weiß 
der Menfch iſt ein ebrechlich 
Weſen, und das Gefchöpf, ges 
nommen von der Erden, muß 
Erde werden. 

7. Wie Grad verwelft, fo 
müfjen wir vergehen, wie Blu- 
men, wenn bie Stürme d’rüber 
wehen; und unfre Stätte wird 
nach wenig Stimden nicht mehr 
gefunden. 

8. Von Emigfeit zu Ewigkeit 
bewähret fih Gottes Huld an 
Jedem, der ihn ehret. O leite du 
auch mich auf eb’nem Pfade, du 
Gott ber Gnabe! 

9, So werd’ ich deinen Frie⸗ 
den hier "genießen, mein Leben 
wird in Sefrung froh verflie- 
Ben, und dort werd’ich mit deiner 
Engel Chören dich ewig ehren. 

Me. Mach's mit mir, x. 

66 Ki bift bu, Höchfter, 
ji bon ung fern, bu 

wirft an allen Enden. Wo ich 
nur bin, Herr aller Herrn, bin 

2. Des Herzens Tiefen Ten 
neft du, du — meine Seele. 
Du chefi, was ich Gutes thu', 
du fiehſt auch, wenn ich fehle. 
Nichts, nichts kann deinem g' 
entfliehn und nichts mich deiner 
Hand entziehn. 

3. Wenn ich in — Einſam⸗ 
keit mein Herz zu dir erhebe und 
über deine Huld erfreut, mid 
gänzlich Dir ergebe, fo Di Du 
es und ftehft mir bei, daß ich dir 
immer treuer ſey. 

4, Du merkſt ed, wenn bed 
Herzens Rath verkehrte Wege 
waͤhlet; du — die boͤſe 
ibn die fich ber Welt verhehlet. 

it Ernft und Liebe ‚ftrafft du 
mich zu meiner Befl'rung väter: 
i 
5. Du höreft meinen Seufzern 

zu, daß Hülfe mir erfcheine; mit 
Baterliebe zäbleft du die Thrä- 
nen, die ich weine. Du fiehft und 
Pre meinen Schmerz und 
I mit deinem Troft mein 

erz. 
6. O druͤck, Allgegenwaͤrtiger, 

dies tief in meine Seele, daß ſie 
nur dich, mein Gott und Herr, 
gu ihrer Zuflucht wähle und ftet3 
ein heilig Auge ſcheu', dir treu 

und dir — ſey. 
7. Laß überall gewiſſenhaft 

nach deinem Wort mich — 
und ſtaͤrke mich mit Muth un 
Kraft, getroſt vor dir zu wan⸗ 
deln. Daß du, o Gott, ſtets um 
mich ſeyſt, das tröft und beff're 

ih in deinen Händen. Durch | meinen Geiſt. 
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In eigener Melodie 

67 ie groß ift des All⸗ 
i macht'gen Güte! 

fl der ein Menſch, den fie nicht 
: tt, der mit verhärtetem Ges 

mütbe den Dank erftidt, der ihm 
gebührt? Nein, feine Liebe zu 
ermeffen, fey ewig meine größte 
Pflicht. Der Herr Be mein noch 
nie v gelen, bergiß, mein Herz, 
uud er nicht 

. Wer bat mich wunderbar 
bereitet? Der Gott, der meiner 
nicht bedarf. Wer hat mit Lang⸗ 
muth mich geleitet? Cr, deſſen 
Rath ich oft verwarf. Wer ftärkt 
den Trieben im Gewiflen? Wer 
iebt dem Geifte neue Kraft? 

er läßt mich fo viel Heil genie- 
en? Iſt's nicht fein Arm, der 
lles Daft? 
3. Blic’, o mein Geiſt, in jenes 

Reben, zu welchem du gefchaffen 
bift, mo du, mit Herrlichkeit um⸗ 
geben, Gott ewig Im wirft, wie 
er iſt. Du baft ein Recht zu die⸗ 
en Freuden, durch Gotted Güte 
nd fie dein. Sieb, Darum mußte 
= leiden, damit du fönn- 
teft felig ſeyn. 

4. Und diefen Gott fol ich 
nicht ehren und feine Gute nicht 
veritehn? Er follte rufen, ich 
nicht hören, den Weg, den er 
mir zeigt, nicht gehn? Sein 
Will' iſt mir in's ya gefchrie- 
ben; jein Wort efartt ihn 
ewiglich: Gott fol ich über Alles 
lieben und meinen Nächiten, fo 
wie mic, 

5. Dies ift mein Dank; dies 
ift fein Wille, ich foll vollfom- 
men fehn, wie er. So lang’ ich 
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dies Gebot erfülle, ſtell ich fein 
Bildniß in mi Lebt feine 
Lieb’ in meiner Seele, fo treibt 
fie mich zu jeder Pflicht; und ob 
ıh ſchon aus Schwachheit fehle, 
Ent doch in mir bie Sünde 

6. O Bott, laß deine Güt’ und 
Liebe mir immerbar vor Augen 
feyn. Sie ftärf in mir die guten 
Triebe, mein ganzed Xeben bir 
zu weihn; fie tröfte mich in Not 
und Schmerzen, fie leite mi 
ur Zeit des Gluͤcks; und fie be 
Is in meinem sn die 
urcht des lebten Augenblicks. 

Mel Die Tugend wırd ıc. 

68 R find die Weifen, die 
ü mi — wie un⸗ 
Gott allwilfend iſt? Wer 

ann mir den Verſtand erklaͤren, 
deß Wiſſen keine Grenz’ um: 
ſchließt? Wer ſchauet ihn von 
Angefichte, wenn er auch no 
fo hoch ſich ſchwingt? Der Hoͤch⸗ 
ſte wohnt in einem Lichte, au dem 
fein fterblih Auge dringt. 

2. Könnt’ ich das Heer ber 
Sterne zählen, der Erde Staub, 
den Sand am Meer, und bie 
Gedanken aller Seelen von ih- 
tem erften Urfprung ber: fo wär’ 
ih meifer, ald auf Erden ein 
Menſch ift, ald am Strom bes 
Ficht3 vielleicht ſeibſt Engel je: 
mals werden, doch gegen Gott 
müßt ich noch nichts. 

3. Nichts gegen ibn, der fie 
durchfchauet ie Tiefe der Uns 
endlichfeit und alle Welten, bie 
er bauet, die Zeiten und bie Ewig⸗ 
keit! O du, der Alles weiß unb 

ER x 
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nennet, was ift und werden fell | Gott Tann mich finden, wie tief 
und —* wie biſt bu Jedem, der | verborgen ich auch ſeh. Sein 
ai fennet, unendlich groß und den Tann ber ihm "ie 

2 Tann © nat Kr en Wer da Hit eignen 

gier: bu fiehſt es gnädig und st mein Her dur ſchaun! 
*— u. 2 gi — du 4 a bö I Mes 

un a Ta > Die eisheit warnet mich * Ai 1 mid einft am 
bor Sünden, vor Selbftbetrug | Ziel den Segen der Froͤmmig⸗ 
und Heuchelei. Sch denke ftets, | Teit von dir empfahn! 

V. Bon der Schöpfung, Erhaltung und 
Regierung. 

Mel. Sey Lob und Ehr' c. | Spur, wie in der Welten * 
Das Leben ſchmuͤckt ihr 

69. Sn ger zit, fi kringt en Pofnunge 
— Ben; — Aue —* Ih aud in die Nacht 

ir, ihn en n er 

a an a on range 
——— Be er; Vers | liebe, liebt nun ein Ei res Bas 
nunft, die hoͤchſte Gabe. en und fühle ) te Trie⸗ 

ti no Muth ver lt fie und 

vom Sir bie Gere Hefe unb Aaft in Ranpfe mi br Eide und Sinn und Rraft, sah je unge lehrt und nad) Frei⸗ 

Alles hier durch ihn geordnet5 al ein bieg sit verfanf — 

were. Vernunft macht Müh Nacht, getrüht ward feine Rlar- 
Muge mit maht ci, Ds Tan DC, Bedeu ünde Macht bie e Te mem EEE ie vom Schaupfa eit Wahn bin auf der 
der Natur zu dir und über Ster- * nöden Bahn, ge herrſchte 
ne, zeigt uns im Kleinſten deine das Verderben. 
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6. Doch mın, in 38* verlaſſen: Gott half mir gnaͤdig 
ei lauf — —* un bs | ie 

rz von * nt if mit mir! Was kann 
— * — wir — Lich a chaden? Was kam die Welt 

aun wieh er. es thun? Wie gut iſt s, 
en feinen Ge, ber 2 ® er⸗ aller Sarg’ entladen, Hett, ums 
ken und — und und’ zum — ie —3 ruhn. 
vr leitet, 

7. Dank dir, ber ung fi fo. 1b uflucht, mein Pa- 
lich I ne fo —— — erneu ae! —* * auf beine Fuͤh⸗ 

ge befreit! Ge se[er — fie mi a | e 
ee, fe — ibge Pflicht, | 4. Du füprteft mi auf dun⸗ 
— — Sinnratumel tn Ange nn h an mir 

nicht zu n’8 Clen en. dein Angefiht und famft mir 
2 Daß mir ber — eit | Boch . Su 2 * ie nik ma —E 

e rein in re’ in der Finſterniß m 
— on ai as i Seile treuer "ehe, alt 

ie m meinem S öpfer bin! 

de Ella En — uchelei, u erglaub’ er. ich fo doch begn 
Schwä Srmerei fa je bon bin! 

er fepeiden. wie end bes Verächt = 
| le Weltluſt 

* = eg h —*— Bi s ihr tu * er Herr t|®n e mi oft der Ro 
70. Br em — entrüidt. % $ mil big gu ber ieh 
jauchzt mir — — a Se 1 ten ne mich meined Gottes 
gut! Er bat mem —8— in Bu banfbar freun; fein Lob fol ſtets 
verkehret; En iſt's, der große |im meinem Munde, fen Ruhm 
Wunder Mer zu ihm ner In meinem Herzen feyn. abe hut 
er —— — mel © daß ich tauſend sc 

ka in feinen’ — hhen, „ne L Di mmel Ruf 
nbet Rettung, Troſt und R t und ehr * 
28 & fah den imimel oa —2* Lieb’ 
— un b Au: mi —— ie —— 

tmten er Herr, der 
des Deine 80 —— ſchafft, und Welten 

bon wilder Stürme —* weit und breit verfümden feine 
konnt ich Armer Hoffnung · faſ⸗ am keit. 
jen, ba feine Hand mir Huͤlfe on einem Tag zum an- 

t? Ich war allen, doch nicht * klinget laut ihr oe 
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volles Wort; von einer Nacht zur | tur dir 
gniß un- | MWeishei 
a has hört — — — den Herrn, den 

andern dringet ihr N: 
aufhaltſam fort; 
nicht vr a Sinne — 

3 6 
2 Das —A aller Welten |; 
reife gebt mächtig aus in jebes 
Land und macht, zu 
mens 

Kin h vauf hebt ſi irne hehrer Lau unſer 
Se zu Gott hinauf. 

de ihn Ad ber erw | hr Yo, ef ber Herr, fo teile i n mi et e it ru err, O 

elt befannt, und der Ge | du vertr 

eſtellt. Verkündigt 
Ha ia Ordnung — 

u 
ef bu sr u en uns 
En e Heere, einften 

fühllos be — Durch 
gieb ihm die 

aun. 
5. Sein iſt die Kraft Us ift 

Simmel und Erbe, mit feiner 
Sein Arm bereitete ber a hin aut er dich. Der Al- 

— hoc) an dem Himmel ihr les 
Gezelt; fie geht heraus mit 
veud’ und onne, a: an 
eg gleich wie ein ; 

Glanz zerftreut die finfire Ra t 
DD a bernieder Licht und 

SI Re deiner Sterne ( 
en oben verfündigt beines N 
mend Ruhm, fo ſoll auch une 
Herz dich Toben, voll E 
in dem Heili thum. Mehr = 
als dich der Himmel preift, 
dich Buch ( riſtum unf et 

In eigener Melodie, 

79. Die immel rü 
wigen in ihr 

— ac ah einen Namen 
n 

Ib — die — vernimm, 
o Menſch, ihr göttlich Mort! 

er trägt der Himmel un⸗ 
zaͤhlbare Sterne? er u die 
Sonn aus ihrem Zell? Sie 
fommt und leuchtet und wärmt 
und bon ferne und läuft ben 
Weg, gleih ald ein Held. 

3. Vernimm's und ſiehe die 
Wunder der Werke, ſo die Na⸗ 

men des 

in Chriſto U 

ein mä ng > 
bt dein 

e ifl dein RL, ift 
Weisheit und Güte, dein Schirm 
und Schild, dein Sort und Heil. 
OÖ lieh’ und ehr’ ihn von ganzem 

er | Gemüthe, und nimm am feiner 
a | Gnade Theil! 

Mel. Alle Menſchen müſſen ıc. 

78 a" bem meifeflen Re- 
gierer, tönt-der Wel- 

Be 
eh a I 
ewigli 

1 Beh ben Dir er F 
ebens rer, fi 

Er Seele fl —5 I 
Millionen, die dein weites Rei 
betvohnen, fiebft du huldrei 
auch auf mich, ſorgeſt fuͤr mi 

Auf ber Menſchheit hohe 
Stufe ſtellte, Herr, mich deine 
Hand, daß don deinem Gnaden⸗ 
rufe ich den tiefen Sinn verftand. 
Aus unendlihem Erbarmen 
joaft ft du mich mit Vaterarmen 
n der — — dir, gabſt 

lles mir 
3. Täglich wareſt du mir nahe, 

deine Weisheit lehrte mich; was 

der Erdkreis, — 
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was ich fahe, 3 2. a 
eg Pol 5 fe ge, dm —— 
kamſt mit — — 

an gm 
rach er 

—— 
Morgen mir en; was ber huge; 
See in 
mit rei 

4. — Bit 

war, bot bein Geift en Ahr 

ich dir mit | Simmel und die Erde. 

— Yan 
Alles Kabel — 2 ur 

afe 

Freuden dankbar und —— end ſprach ers; da begonnen 
pn, will auch unter Kreuz und 

Leiden bir ein ® voll * 
weihn. Dich, o dich la 
ich walten, du ioiefl mich ſtets | f 

alten; ſende Freude. 
— : immer preifet 

. Herr, ur ih m Gut im 
ten ift und bleibt mir deine 
uld; fie nur Tann mir Freude 

ben und öehrden meine Schuld. 
ers hab’ ich Fein Verlangen, 

als nur treu an dir zu bangen, 
teft mit Dir vereint zu fehn, um 
mich deiner. u freun. 
€ O ber. Ana Verbindung, 

du in er "Ent a dir! we 
Vaterhu ung werde 
— neu. in a big ich rein 

bollfommen bich re | Oi 
{hau m it allen Frommen, do 
wo ih bin . bei dir in 
der Herrlichkeit, . 

Me. Wie ſchoͤn leucht't uns x. 

eug auf, mein Pfalm, 
TA. mein — YUn- | io 
betung unferm Gott und Dant 
vor Le Thron zu bringen! Er 
hört der Menfchen Loblied gern, 

{ende 
en mein Her 

Sonnen und erbellten 
ein —— jeer von Welten. 

3. Wie fie fo herrlich ler e 
&ön, einträchtig alle G 
ke und feine Größe a 

ie find fie alle Lob und an 
Ein hoher ju ubelnder al! 

— — lt’ i 08 ſchweigen, 
cher Aeugen Loblied hören, und 
au Gottes Ruhm vermehren ? 
4. Für uns aud ſchuf ber 

Herr die Welt & ung auch hat 
er dad Gejelt be immeld aus⸗ 
gebreitet. Sn erm g m 
au teiß; für und 
a a 
plab zubereitet. Felber, —— 

euen Segen uns entgegen, 
— und ns Sr zeigen feiner 

5 —* immer Is ber 
Sonne Licht, und die Natur er- 
müdet —F für und ſich ſchoͤn zu 
ſchmücken; fie beut der Freuden 
biele bar, bleibt herrlich flet3 und 
wun berbar, mein Auge zu ent: 
De Gott läßt nimmer dieſe 

erfe feiner Stärke hier veral- 
ten, bis er Tommt, 

e 

ericht zu 
wenn höhre Geifter auch dem balten, 

b l une 
zen, bie ihn ehren, wir on 
hin zu feined Throne Etufen. 

6. ©o bat mein Gott an 2 
» gebacht, jo hat mid) feine Hul 

en | und 9 acht begnabigt und erho⸗ 
ben! Des Höchften a fe) meine 



36 Won ber Schöpfung, Erhaltung und Wegierung 

ömt bin aus meiner vol⸗ 
— ihr Lieber, Bott zu 
(oben! Seele, rühm’ ihn, und ed 
[Halle bon dem alle deiner Lie: 

Gottes 
wieder! 

Mel. Pater unfer im Himmdr. x. 

TB. * Güt' und 75. Os akt mas |Teit mit dem, 
Lab umb weht in beiner Belt; 
und Aller Augen — dein, du 
mögen, fie mit peif’ erfreun; 

et 
2. Au 
u 

mir gabft du, mein 
— immer mein 

und. Hit 
Zod obn’ 

Unterfoß mein 1 täglich Brod. 
4 Der Vogel bauet ni 
Sand, du naͤhrſt ihn do 
milder San, Du ſchmuͤ 

ig * m fie? 
i ufft du n 

Sie iel eh 
Ewigkeit. dein 

En enſch, wie wir, und 
einigt, Vater, uns mit dir. 

"und Himmel 

deine Da, ‚Her, fih | Go 

mit | gering, ee Gute zur 
be 08:1 in meinem Ben, 

Blume fir d bie feine Sorge en dir 
Wie ſollt' ich fors | mich 

md früh? Bin ich vor —* ne — und 

6. Kon. bir, her hieß. an mir 
gethan, . merh’ ich ‚auch 

in giebft auch mir, — beiten 

7. Verleih’ mir nur Genägfan 
4 was beine 

mir beut. Die fleinfle Gabe — 
in mir ein kindlich dankbar Herz 
zu dir, und —— m 8 

em en 
— 

men Aus Be hHerʒens x. 

oft, der - am fs 
176. & Enden biel 

— rei dir re tzut u . hf 

ch — en beine Send Kar: ba —* haſt 
mit, w , mein 

en y: i das Li 8 
und de as 

?6n3 ne Buterpand, Dein &ob I u 
rheben, 

— 

Müuh', 
— —* 

eibft € — 
eiſt kann ſich liebreich * n Pinbern bei 

in dir.erfreun und deinem Bilde | bend R 
aͤhnlich ſeyn. Dein heil ger Sohn = ir Wohl. ie m ihr Wo 

ied war in meinem Leben 
a immer Troft und Licht, und 
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| — mi gra gegeben nt und frohe | Bau bleibt unverfehret, hai bie 
bekümmert | Stabt des — efteht, 

Der ie Prien war ftille,| 8. Selbft ber e T 
und bann entriß dein Wille mi > ae muß bir ednen bei- 
immer der Gefahr. 1.0 ; darum fomm, o Hert, 

5. Dein Rame. fe en und ehe ein in beine Gottes: 
du Netter and Gef 
am es erwief —* 
merdar. Mit Feen will ih| Mel. Jeſu, meine Freude ıc. 
die des Dante — — 78. KHon der wird's w 
und deiner machen, dem ich 
Herzen — — ehr! Sachen — eim 

mich erkoren, war 
Mel Ringe recht, wenn x. oren an das Licht elt; 
7 T. — ber Madht, in dei⸗mir = nad) eis Beau, 

Ö 
y a glän nen und erblin⸗ bat er mir De, bat 

du weg wie mich nie bergeffen, ir zu⸗ 
Hu; —— = ne 1 — ct un 

winden; vergeht | nahrt. Auch, wenn faſt Die 
* Heu. geh ei. eine Kinder hart on 
3. Reiche but er mich erquid 
Erde, Königsftühle = m £ Gott der bir wohl ma: 
irten zu — von der Heerbde chen. Laß die Wetter krachen und 

Volks zu fepn. bie Stürme wehn. Wenn mit 
— * fine u Een Graufen alle Welten 

geiöen —— vor 5 will er bei dir fi ſtehn. 
eft eh? te Bern mei Gott if, da, mit. Sülfe may 
en, au aa no: At nen, laͤe ee dich Unglück auch dar- 

ni eder, „Get erhebt Dich mieber. 
een, er tt der wird's wohl a 

du SR Mähen in dem 
em A —8 au 7 ift er allezit em 

alt. - gefeblet, der zum Tro nt 
a —* auf —— et in dem größten Leid? Drum, 

3 Tempels Mauer ruht, |mein Herz, vergiß ben Schmerz: 
— uthen und von Min: | Alles fte t in feinen Händen, 
den ftuchtlos die vereinte Wuth. Gott kann Mlled wenden. 

7. Und ob Alles fi empöret, | 5. Gott der wird's wohl ma- 
vingeum: Ales untergeht: diefer | hen, gnädig bei dir wachen, will 
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dein Stündlein nahn. Wenn des in nid ets au bich 
Lebens Jahre — an der Bah⸗vᷣ Bi f ! 

£ Ih ing mich Sunder mit te, führt er, himmelan. F de — nn | 
Grund. bat A et Bunb: A 
die in Chrifto erden, Amb deB. meine Ta .. ch an Chti⸗ 

| glaube, gie mir Himmels Erben, 
eil Am — wet 

ber = es taube ; Mel. Uun danket Alle Bott x. | 

7 9. — J er Gott! wie 
ewig deiner 

Gnade, die and wacht ob] ft 
deiner Frommen Pfade. Wie in 
der Mutter Arm das Kind ver⸗ 
trauend ruht, fo find wir, — — 
Gott, in beiner ſichern H 5. Un bir I heb id ben.beften 

Freund, der's immer treulich mit 
An wir meint; vo find’ ich beines 

Gleichen? Mit deiner Treu ftehft 
[du mir bei, wenn Berg und Huͤ⸗ 

weichen. Bu Teer © ae Chu fü — fürce nicht ber Frinde 
Dh en Krieg, a Drohn ich achte nicht der Spoͤt⸗ De Ar u len und krönſt ger Sohn nicht alles Leid der 

3. Du bit bie fefte Burg, ber m —5* Hanf ala Ne — dem wir vertrauen; ber | er. en uenden, 2 —* arte Felfengrund, auf ben wir Du willſt mein ew es 
ge er bauen. 87 Fr Auen: | Wohler; ehn; ent: — ich dich 

—* ein Simmel mei, dog rer — "Yen Sir d 
hatten wir a dit. Kar er dr bort meine — | 

meiden. 

80 &: eue mich, mein mel. In dih had ich ER 
RD Gott, in bir, Du bift! 81. Se weiß, baß Al mein 

| | ert und Thun, o 
bei deiner Liebe Bu Du, | ' Gott, in deinem Willen — 
Herr, biſt mein und ih bin dein; |bon dir tommt Gluck und 
F — meiner Seelen? 
— en —— ee | — edle guten ine 

ähltz wer Tann die Ente |® en reines Menſchen 
en! Wie ſollt ich nicht voll mat daß es, was fein Rat: 

Mel. In dich hab’ ich gehoffet . 
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bedacht, ortgangs 
a — ib Mast 

air, daß Menſchenrath > 

F denlt der Menſch in 
einem tut), ‚. bied oder jeneß 
eh ibm gut, und iſt doch ee 
7— a, mas er auch 

Bon” boch 

ri ya f of fein Werk wohl 
Mancher an fo wohlbedaͤchti 
als er kann, und —— fer 
nicht zu Stande; er gu ein 
Haus Ge Ing N doch 
nur auf — 

5. Wie Pe it IR: 
Sinn ſchon über Berg’ und Klip- 

er barnieder, nn fein Zu 
Ar! umfon 

— enke mir 
has eis f, das ſtets von deinem 
Angeſi t in fromme Seelen 
dringet, und fie durch deines Gei⸗ 

wi 

es u zur rechten Weisheith 

riget Gieb mir Verſtand aus 
deinen Hoͤhn und laß mich nicht 
mit Par ’ heftehn gi nen 
eignen, Willen; Kr u mein 
Freund u — ath, was 

ift, zu 
os Lee vom bir, fo ieh 

ck, iſts Menfchent 
es "reih url und Ändre 
mein Sinnen; was du mi Ar 
Augen — — ſelbſt in 

Si bu mir bu —* ein, was recht 
— gut, damit ‘ nicht, auf 

und ei meinem 
hoͤre; mein hoͤchſter 

zu dir 

pen bi und eh er fich 8 Pl | 

82.M 
‚Dein Sei 

G 
treuer eo 

39. 

weck, mein be 52 N fe 
eine Lieb” und j 

ich däucht, und Bing 
uten Ende; was bu ſelbſt 

haſt, vollbringen 

ſig dein Iſt te ich der Anf ch eich der Anfang no 
b ſchwer ſcheint's, Th üffe 
uch ein leer bon bittern 
Eorgen geben; fo lebr’ in meiner 
En mich mit Subrunft 

12. 

pfe nn 

13. "Du bift mein Vater, ich 
en ‚was ich im mir wicht 
felber fi aft du in voller 
—5 — a f nun, daß i 
Kerl = "wohl bar 

Ex oc fol io LAT den aller an 

Ecke ont ae a * 
er Seelen vor deinem Volk 

und aller Welt, fo lang’ ich leb', 
erzählen. 

Mel, Dom Simmel hoch x. 

ein Au o 
Gott Mi Bon 

tone hilf du mir, 
kommt nur bon bei- 

deinem 

erd, D 
daß d 
Der ib 
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ütet —— in Fin⸗füuͤhrl. Meilen i Gott iu 
Ar 5 | Snaden, kaun Ihn dee 

— Rein Nebel ef, dir: furchler⸗ fat ſhchen benn — ft 
, denn Gotted Rechte: Sr regiert. 

hie Durch feine treue Bater-| : 5. nz ‚Pie Bingft in m Sm 
Dom wird aller Schaden abge⸗ Seren. ne 

Schm * — 
— Schub gew Er⸗ 
— fein Troft ——A Knete ‚bei Gt, — 
mit 3 — er leitet dich Armen? benn 

ebner ,‚ und nimmtr vegierf, 
dich emft mit Ehren. an. 6. Sud fi — ff je 

err, ſegne und behäte n, auf des eiis Felſen⸗ 

a ie ET ara A Do oft auf di Segen folg’ | ge ! fo. wird wohl 
a — * eit mi On ef en umb Du wirft imft Feete 

an den a 
— — ER: 

Bi Fl. En rs 
5 

bil. ui. 6 y Cob and he dem xc. 

kann ind till erhalten, ber bie 8 A, em ih, v » Schöpfer, 
Seinen gnabig führt.. Mas dic |. 
ach biömeilen plaget; trag’ ‚ed —— —— thien 

die für. Alle wach — ern, ſey unberzaget, dem der 
roße Gott ei überlege: fo mweiß ich, von Be⸗ 

Ä ‚de | u 3 een I, — wie ich 
erh Gall, 

t ge⸗ ac —— — 
uge * 

be. (hin 1 — — Aufruhr ſchwi — immel ge⸗ 
rn | If preift dich, du Gott 

Sollte en in Menſchen⸗ & Stärke. Wer hat die Sonn’ 
bingen etwas feinen. Bitıf volle an ihm — wer tleidet fie 
Ar anders, als der Herr ee unit Ya ok t? wer ruft dem 

— sem der —* Gott |nen Yauf? wer} it die. Sie 
tegiert, mel regnen? wer: fc dem 

4. Sterben, leben — — weinen, Schooß her Eibe o anf, it Bis 
en muß tern ung zu fegnen? ; 
— den ie Siehe Elke Gottes 8 | Gott —— — che 
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Gin WißL fo wo fe Bi jhen, Die Ste 
Wolfen 
Bi 

ser Baum in feiner Pracht, nich, 

5. Der Men 
beine Hanb fo 
ie; = — * —— 

erſtand erlennen 
leitet; ber Men * Schoͤ⸗ 

ner —* e. 
eb' ihn ewig, o mein G eh, g, 

erhebe ſeinen — zu deinem 

4 

‚ duß ihre 
en Brüder bem Untergange 

San 
und — — al fm In fo ne Geiſter — 

dich ewig 
Seligkei Der wird fie einft 

empfinden, ber vom Dienft 
= un fich ihnen gleich zu 

— Da laß mich ſchon auf 
Erben den Engeln ähnlich wers 
— die iS in ig ber bir ftehn, das 

nen Be in — 
—— und 
J moͤge fehn. 

6. Dann lehren fie mich dro⸗ 
ei⸗ ben, um Bere er dich zu wi 

des Himmels hoͤhern Dank. J 
deinem Heili un > or 

ber ganze 

bein 

ae a cn [a Siumel ein Gefung. 

ihren Herrn |. 
— n —* ihm 

er wollte Gott um a 
‚md. ——— 

85. Be zip ber Euge 
bie du. zu wa 

iller Welten, 

gehorſam zu er 
— ee fie 

2 Sie ei ren den 
* zu — in ſeiner 

on 

* an deinemVern 

und werden deine —5* as 
Ehriftum, deinen Sohn, m 

mel. Jehovah iſt mein Eiche 

86. — führft du bo 
Herr, die 

nen! Sa, felig Keen vu fie 2 
wunderbar. Du fannft es nie- 
mals böfe mit und meinen; du 
hi —5 dein Wort bleibt ei 

nt Ai ber en dem 
ehn; mo 

liste u r 
— an Brain bein 

en Du darfft d tan fol» 
che — Ir 
un guter Meinung 
ſtellt. Dein Sömert kann jeden 
Knoten raſch zerjpalten, und 
fanft: wird‘ er gelöft, wenn's dir 
—* Die ftärtften Bande 
ennt dein mächtig Wort. Was 
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bir ande) 
ein — ces —* richt a 
en Sinn md. DB 
ce ftet3 ‚dein Rathſch fort 

Was Dienfchenklugheit gi 
zufammenfügen, _ zerftt 
weit umher in Oft und hr 
was 5 Bein bie nn 

ng fromm 
und felig preife ie ift o tlängft 1 
aus deinem uch gethan; wen 

— akt C riſtus 
nd ſpeiſet mit “& a en 
oßne Scheu. Wer weiß, was 
immer beine Ab ja feh? Wer 
en De —** iefſten Grund 

paͤhn? 
5. O Vater, fen von und gebe⸗ 

nebetet, ber bu ung aus dem Tob 
[ebendig madyft! Wenn ung dein 
Beift bon oben Licht verleihet, 
dann jehn wir erft, wie wohl du 
für Fr wacht. Von je war un: 
© . * eg gar blöde 

inn, dad jagen e 
nd Har gefcjrichen 7 A 
—— wie es mit ſchwachen 
Kindern {ei bewandt. 

6. rum ſcheinſt bu bald ins 
—— anzugreifen, baldef — 
u wieder mit und ſäub 

Gelüftet und, vom Wege En 

udeine W 

giebt noch 

— Schöpfung, Erhaltung und Regierung, 

len jet bin; Meilen: fo meiß: ie a uns 
o leiteſt 

9 er den Kinderſchritt ‚dann. 
kommt Die Zeit, wo du und Größ’- 
red fibent die) in — Herz als 

F und uns 
der — eileſt mit. 

o gehſt du mit ung nicht 
gend e; oft ſcheint es uns, 
— {el b ehlt. Soqh 

t du wohl, was ſich im Her⸗ 
ee was und frommt, 

re bon dir gewählt, Du. 

ülfreich. 

ng 

u, übft Vatertrew und 
—* Vaterrecht, und ſo 
nn Ta — 

zum Geiſt der Kindſcha 
zur —— Ruh. 

8. D Be das nicht Trug 
noch Heucheln leidet, gieb mir 

a die Klugheit, die mir noch ger 
n | bricht, fr recht Natur bon Gnade Ä 
A das eigne Licht bon 

deines Geiſtes Licht. Nie willih 
dich zu —— mich UN, | 
d’rum brich den Willen, ber fh 
felber liebt, weck auf den Sinn, 
der ganz V dir ergiebt und fi | 
gegen äpt, dir nachzuſchaum 

So ziehe mid) Ile und in deis 
nen — und führ' und Kae 
ſelbſt dein armes Kind! 
Zweifel wird des m | 

r 
— ft und traͤgſt und greifeſt 

flilfen, fein Antrieb macht mi 
Chrifio gleich geſinnt. Mein t 
nun Alles, denn bein Sohn ift 
mein! und mir zu Bienen ſchaͤmt 
fein Engel fi; die Geifter, mir 
berwandt, erwarten mid), und 
in dad ewge Leben geh’ ich ein. 

10. Bis dahin ſtets von dei⸗ 
nem Licht erquicket, bin ich ſchon 
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felig, weil dein Geiſt mich kreibt; Allen, und fättigft, was ba Lebt, 
weit jedes Herzens Anblick mic) | mit Freu und gefallen. 

Tüdet; dad in ber Trew und | | 
ın — Liebe bleibt. Gott, du mein |und ben Belad'nen Ruh’, und 

le ganz m | bedefi unfer Sguld um | 
St — daß noch elmas | m Te on — 

rag und Be ag) \ ih außer dir 
m bir Alles lebt? Freu⸗ * allem Gluͤ Erde, wenn 

ich nur deiner Huld, o Gott, ge: 
würdigt werde? Wie fanft iſt 
bein Befehl: „Sieb mir dein 
‚Herz, mein & ohn, und wandle 
Bun u bin dein an 

denquell! auf ewi * der 
hmm en eg. 
Me Kun dankee Alle Gott ıc. 

87, Sn herrlich ift, o Gott, 
dein Nam’ in allen | unb 

Mel Freu didy Fehr, o meine x. 

88. is: ift Gottes 
diden, zune 

und ie N FÜR mir — 
2. Du biſt der Gott der d J 

dich preiſen Erd' und 
Die eine €: F Be perkin, — aller dein 

die iS err, 33 
Sonne Glanz und end den In ber  bınflen euged- 
Mond, den bu — was * * du oft voll Angſt ge⸗ 

dacht: ich muß hülflos unterge⸗ 
En bo Gott = Rettung 

und. é nn wird 
ms ER ta ’ Diefe —— HER Gottes Wort bleibt 

ihten Ur Urfprung n ewig r n; a fannft du 
. Was Leib: und Sal er: | voll auen, als auf einen 

quickt, das ſchenkſt du gnädig Felſen bauen. 
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4. Hält es Gott bir gleich ver⸗ 

Bon: her: Schöpfung, Erhaltung und. Regierung. 

kann beine 
borgen, wann und wid eu hel⸗ter! Vater! Ja, dein Wille reicht 
fen will: mad)’ dir darum feine | die 

* genießen. Va⸗ 

Gaben hier ſchon 
Sorgen, fe) in deinem Gott nut tg ans zu laben. 
ſtill. Er will p war iſt es Seiner Weisheit täfen, ob auch 
ref fh Dein ep auf bnverläßt, Brauch, dem Relch der Erden 

wohl kenne 
u X n Ania Bater nenne 

* en, 
ter bift;, being Huld wird mi 
erhalten, mir verleihn, was 
fam ift, Staͤrke meine Zuver N 
daß ich hoff’ und zweifle ni 
wunderbar wirft. dus noch Ko 
fen, um wid —— m er⸗ 
quiden. 

miſchen 
mein Bott, dich laß ich | fi 

’ — * du Ge Beil Bo die Seele zu erfri- 

89. Wie leucht't ung x 

zum Gin wingt fich | fie 

= er ai ubeldhor | men i er hi a \ ch iſt 
eiſter loben! Auch 

daſt du arg — 
at deine Huld und 

— — hoch an, 
ter! Bater! fo dich nennen, 

hi kennen und .er Auen. 108 hr 
"ann hoͤh re Würde geben? 

- 2% Mein Leben — eſer Zeit 

— auch Sof — Sei 

auch Sein 

ſchen. V ter! Vater! mein Ger 
| müthe foll die Güte nie berg fen, 
— nimmer laͤßt ermeſſen 

uch wenn mich Trug. der 
rei verwirrt und ſich mein 
Se bon bir verirrt; doch übft 

— — —— be enzenloſe vergiebt ben 
gem en die- lb und ſtaͤrkt 
bon au gta Vater! Bas 

I dein en mit und Ar⸗ 
;_ wären wir 

nur ftet3 erkennt t] 
6. Und geb’ ich dir mein gan⸗ 
— Herz, is Rn en über — 
a deine Gnad’ 

ald ift das Erden al 
reift, ann ſchwingt 
ann mein Geiſt empor zum 

—* Leben. Vater! Vater! 
die Reiſe nur zur Ewigk eit Fer welch Entzücken, zu erblicken, 
prüfungsbollen Wegen, dod| wad ben ei ort wird ohne 
meißt du mohl, wie hm wir Huͤll' erf — 
find, und führft auch | 7. Daß ſoiches Rob mein Herz 
ſchwaches Kind, * Bie : mild 
entgegen. Vater! Vale) Alles 
leiteft und bereiteft du mit Liebe; 
o daß ich dir folgfam bliebe! 

3. Bewundernd feh’ ich über- 
all des Segens Quellen Ibn 
gab | in. deiner Welt mir 

Da firömen taufend Freuden hin 
und jeder Sinn 

“© 

für meinen Geiſt, 

dir bringt I folhe Hoffnun 
mid burchh dringt, daB Falk 2 
deinem — Dein holder Va⸗ 
ternam' ertönt, ſeitdem er und 
mit bir verföhnt, bei und wie dort 
am Throne. Dort ja werden 
ewig en, nie verhallen 
unſre Chöre, dir und deinem 
Sohn zur Ehre. 
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EN Bon, | 
k, V 

Ted eigener eier maode Und: Aun bitten 
„90 ben Aaligen, ai 

90. 8, Na Ben —F 
rieben in *. inein 

Fi hadenanblick macht uns 
aß Leib und Seele dar⸗ 
— umb danlbar wird. 

— Lei reund⸗ 
Kara Sinne 

ku Kan 
te ker, a 

O wer nur — bei Tag 
— Nacht dein ſich 

— 
big Icon, und ſtets voll 

Schuld ae eihn, hei, ig 
n und 

mi an m ve Ir in 
begegnen e 
ER gieb an — koſt⸗ 

en Theil, und Jaß umfre 
ide Heil uns Alle Tage reich 
i 

: Mk Date wit ia dir see &.: 

9]. 5 irdiſchem Getüm- 

Sm ei wer just ben W 
immel, wohn n die H 

— fit? Mer leitet Sof | 

Yale 

Ibden 

= i 2 md bein Vater zu. 
naͤdig, gebul⸗ 8 iu 5 

e Seele 
& immer ſchiden, aus Nothund| 
in — bir au blicken ehn 

mel, vo nicht 6 daB 
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brifto dem Erloͤſer im 
llgemeinen. 

* ‚ie ed das Biel — 
ttb 

—— Der We — —* 

2. Hier irren wir und fehlen 
ehülit im :ttefe Nacht. 
we wird unfern —48* 
wahres Lie — nn Von 
oben kommt — t, 
men ethellt, 

ie theit er 
8 Licht der rt ) 

er giebt und bier 
|Beie bie SCH en 

n? Wer zeiget und im Leiden 
ons — — Wenn 

vor dem Tod wir beben, wer 
ieht dem Herzen Ruh'? Heil! 
Any ift ba geben, fü ührt 

Med No na, ſvricht u. 

92. Fol Urbild aller Froͤm⸗ 
gkeit, Herr, ter 

kann bich are Dit dir 
der ganz fih Gott geweiht { 
Kleiner zu vergleichen. Auf b 
nem Wandel, frei von Schuld, 
ruht, RN ‚deines Vaters ı 

2. Wer lebte treuer w — 
bu, für Gottes he Klum ten? 
DaB — ns be: unb — 

* Ru 
— v und ng war 
Set fe Bu fuchteft nur, mas 

An irgendwo feln Wort 
ec, quoll —* aus deinem 
erzen; wenn Irrende bein 
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Au empfandft du tiefe Gott bie Welt — und ſei⸗ 
* en m an Gottinen Sohn: zu fihenfe 
En ae — Er immer 

nur auf 

bor aller Welt‘ 
= tube; du warft bereit, nach 
einem Kath zu unferm Heil u 
leiden, fo daß, wie Gott die Liebe 
Kin du feines Wefens lang 

. eigteft, daß des From⸗ 
men 3.200 ihn nie zum 
reize; du warſt gehorfam 
zum "Top, ja bi8 zum Tod am 
Kreuze. Stet8 blieb Gott deine 
Zuperfiht und bein Vertrauen 
wankte nicht, 

6. Auch als du riefft: mein 
Gott, mein Gott, wie haft du 
mich veriaſſen auch da mußt’ 
unter  bitterm Spott erz 

und was du d 
ui. —* 3 Gott ließ 

ſeine H 
Nun h Ride Gott, dein 

Gott erhöht, ein Nam’ ift bir ges 
geben, ber über alle Namen gebt, | ft 
voll Kraft und Heil und Beben. 
Durch alle Simmel tönt dein 
un die Herrſchaft ift dein 

— wird einſt ewig bei 
dir ſehn, wer bir ift nachgewan⸗ 
delt; zu deiner Freude gehen ein, 
die bie fe 2. MN * t. O u 

Den thun und 
Pa — Fuͤgung ruhn! 

Mel Ich dank dir ſchon ꝛc. 

Du ber und Le⸗ 
93. Bi ben giebt, wer fann 
dich ganz durchdenken: alfo hat 

+2: Gedanke voller: * 
umringt von 

brief us durch Wort über bie Ceramf er aht, " 
Dur doch mein Gewiſſen. 

3 30 —5 der Sonne Wim- 
ber nit, D tod Bau © 
runden, umd Tann i 
nn Licht und Ihre Kra = 

4. So Tann ih auch nit 
Gottes Rath von Jeſu Tod er- 

en, allein dad Göttliche 
er That, das Tann mein Herz 

empfinben. 
5. Nimm mir den Troft, daß 

Jefus Chrift der Sünder Schuld 
tragen, daß er mein Gott und 

Sean ‚ fo. werd‘ ich angſt⸗ 
an zagen 

CHriftt Wort nicht 
—* —* fo werd’ ich irren 
Dee en und, wer Gott ift und 

ich bin und werden Be 
nich ht w 

7. Se diefen Troft der € 

be 1 fe — rauhen, e ſeine ich⸗ 
keit und je feft am Glauben. 

8. Ded MWelterlöferd Eigen: 
Sie‘ durch ihn des Himmels 

be, dies hin ich, und das i 
mein Ruhm, auf den ich leb' 
und fterbe, 

9, Er hat mir feinen Geiſt ge: 
fandt, im Glauben mich zu Kine 
a und ve mic) rau 
ne allen guten Werk 

Iang’ ich feinen Fillen 
ern er teinem Herzen thue, fo 
Yen ich eine Kraft des Herrn 
und ſchmecke Fried' und Rube, 
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- 4% Usb: wenn meine nur daß gern ſie meinen 
"Sünde fein un 
Kreuze trete, fo weiß ich, 

ne 
2. 3 weiß, daß mein Erlb⸗ Chuiſu Mund fein 

el 5. So fanbte Gott v 
‚mein edenlt und thut, warum⁊ ron den 

on alas 
nen eingeburmen 

hn; ber ater thut durch 
ort und 

ar und ich kr ſchanen wer⸗ m ‚Liebe Fund. et 
e daß er mt 
art u ieſer 

Wa u fid) erhebt 

Erfül’ mein Ser mit | Gott der ae 
—— ſo oft dich nur 
nenne, und bil, daß ich dich alles | den 
‚zeit treu vor der Welt befenne, 
14. Soll ich dereinft noch würs 
dig feyn, für dich bier- — 
zu leiden, fo müfje mich nicht 
© Ar ss Pein von deiner 
Liebe ſ 

15. —* uns ſeinen Sohn 
ef t, will ich noch fterbend 
jenfen, toie ſollt' und der, der ihn 
geben, mit ihm nicht Alles 

Mel Zerr Bott, dich. loben Alle ıc. 

ott wollte t des]. 
94. Get Suͤnders — 
— ſein Wort und ſein 
hat ernſtlich ſeinen Willen un 
— in ſeinen Bund. 

Im Donner bebte Sinai, 
als fein Gefeh der Herr verlieh; 
er grub’s x dartes den ein: 
> Ken) des Volles Herz blieb 

3, Da bean voll Huld des 
Vaters Mund: eftiftet werd’ ein 
neuer Bund, fein todter Sa 
ftab’ auf dem Stein, die Li 

in's Gerz ihn ein, 
Dann Pr nd mein Zepter 

oälerli, fie find mem Vo 
Gott bin ich, die Liebe lehr' und 

Des ae, ML ft: 

la, che 
der — zuvor ge ieht und euch 

Sohn zum ie giebt. 

ad Ihr [eb- Sure mi ein eu r ſeyd duch mich ein- 
ander 10 eich, und wei t die neuen 
Kräfte gern dem Neiche Gottes, 
eured Herm. 

8. Gott, der du ſelbſt die Liebe 
bift, die feines Menfchen Sinn 
ermißt, gieß aus den Geiſt ber 
Liebe nun, daß Alle beinen Mil: 
len thun. 

mel. Wachet auf, ruft uns x. 

05. EHE Join, Heil’; 
ungeque ile, wie 

ahlt dein ſo rein und 
elle, wie leuchtet — 
eit! Aller Glanz der Seraphi⸗ 
nen, die Heiligkeit ber Cherubi⸗ 
nen ift gegen dich nur Dunfels 
heit. Ein Vorbild Bift du mir, 
o bilde mich nad) dir, du mem 
Alles! Jeſu, Hilf du auch mir 
a J — heilig ſey, 
wie 

2. Frommer Jeſu, deſſen Le⸗ 
ben dem Willen Gottes ganz er⸗ 
eben, der bis zum Tod gehor- 
(m | war: lehr’ auch mich des 

aters Willen ſtill und ergeben 
ihr | zu erfülle Fr zu gehorchen im⸗ 

merdar. Mach’ dir mich gleich 
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omm und — 
auch mir p 

om unb il a 

Bil 

3. Güt — 
wie ähnlich deines Vaters Bil 
be, wie warefi bu 
— — — an. 

ih uf bie efalen but —* — bie 
Se Sn zu 

= gir 

er kann deine Sanftmuth meß 
fen, bei ber du dennoch nie ver⸗ 
geffen den Eifer für ded Vaters | 

orn Haus! v 
— und 
verleih frommen Jeſu, 
hilf du die mir dazu * RR 
fanftmäthig ep, nie bu! 

| h und 
wolleſt ſelbſt die 

werden dei⸗ 
Ay Gieb, daß 

mich bein se durchdringe, daß 
ih viel Glaubensfruͤchte bringe 
und tädhtig fe zu deinem Reich. 
Ah zeuch mich ganz zu bir und: 
lebe a in — Heiland! 

u, hil mir dazu, 
ld bei bir einft finde R 
68 Zerzuebſter Jeſu ı. 

ur bin — dah we⸗ 

rn t 

! geht "offen —— en⸗ 

N: 

Den Ehrifio bemErköfer. ine — 

Fo wie ein gehorfam u Thron n um 

ee er bat aus Boni 
mir Het; Er hinge⸗ 
geben 

3. Wie ſollt er und: mit ihm 
⸗nicht Alles ſchenken, wenn wir 

in — @nad’ und nar verſen⸗ 
en? Alles fchenfi aus ewi⸗ 
gm y ber Herr uns 
um! 
4. So knieet d theu’r 

d|erföften . Int Man, je 
9 Danks por eg Throne niebe 

ent zu eben! . 

hat feinen Eingebornen, und 
ringen dankbar dir aus reinem 

Triede ein Herz vol Liebe. 

Mel. Jeſus, meine Zuverſicht et 

deſus nimmt: die Suͤn⸗ 
97. ‚der an! u doch 
dies Troſtwort —— 
bon her: rechten Bahn auf ver⸗ 
ee. a 2 nk 
der 
—* die Sünder an. 

orte, Allen tft fie aufgeihan 
dien nimmt bie a an. - 

Wenn ein Schaf verloren 
d noch, Xeben, iſt, fühzet es der treue Gi Ag A 

= Eng. "ie des Höchften fus, ber und nie vergi 
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das Merirtte, daß es bracht! Des ew gen Todes Kette 
nicht verderben ann. Jeſus — 
treulich 

nimmt die Sünder an. 
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en war me nd; fdon t. 

4. Kommet Alle, kommt her⸗ a bie Welt ven istem Ruf 
Keen fommet, ihr be ten Süns | erfüllt, und jeder rue 

Cr verheiß t ber Seele Hub’, |fällt und jedes Go 
aus Sündern Gotted 

Aumt laßt uns i 
nimmt die S 

— Betrübter komme hier 
und befenne meine Sünden. Laß, 
mein Heiland, mich bei dir Gna⸗ 
de und Bergebim finden! Eins 
ift, was — kann: Je⸗der 
ſus nimmt ünder an. 

6. Mein Gewiffen za Bun 
wer will mic) vor Go 
gen? Der mir einft das Urtheif|o 
ſpricht, hat auch meine Schuld 
getragen, daß mich nichts ver⸗ 
ammen kann. Jeſus nimmt 
u Sünder an. 
on Di nimmt die Sünder 

auch bat er angenom- 
ben Simmel aufge: 

Ba felig werd’ 5 zu ihm fom- 
men, 08 end’ ich meine 
m nimmt bie Sün⸗ 

run 

der an. 

Mel, Cobt Bott, ihr Eger x. 

> Se: Völker — 

— alle 
mit 

2. Die Stimme Jeſu rufet 
en die ihr Keinen Dh, 1 zum 

ein — 
—*— 

3. a St € 3. Dub Licht d — OH jprach am Kreuz: 

zu euch — eht — 

5. Die Stimme Erloͤſers 
m tönt: ber Simbder horcht ımb 

a berföhnt, er um 
und an : 

6. Dereinft, wenn diefe Stims 
me ruft, gehorchen Erb’ und Meer 
= ed EN, we 

7. Die Die eine che Shift fpriht 
; aladann: dr — weicht von 

a | mir! Ahr Fro y 
d adieſes ! 

"Die * er i 
ſchallt durch Erd' und Himmel 
fort. Sie nic mit —2 All⸗ 
je: o, merlet auf fein 

Mel Pater unfer im Himmelr. x. 

99, ge Lehrer ift Bir, 
gleich, wie 

a an Lieb > — eit rei 
zn Ai her het in 

und des 
gm Wa r bift gefalbt 

Ale Bottes Hand, * je bom 
bag | Himmel hat 
* Du BA m die wahre 
ale sn dem Schöpfer 

du baft den re iR 
ei 
du 

at her felb rt, Dad om ——5 ſtg haſt 

— et, auf dem ber g —* Ihe Bas 
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dich bekannt | du magft "dein Werk vollenb 
— bie enden, Ru a HA und auf wunderbaren Fra 

| er 
* — zo, nos du gele 
ee von © 

achdem eingegangen 
si, wo aller Welsh 

führft du ung dem Ziel entgegen. 
3, Größ’re Wunder fieh Kan 

glm zen in des Gnadenreiches 
renzen. Wer vermag fie wohl 

rquell zu zählen die bon dir erlöften 
ift, machft du durch deiner Bo: | Seelen, die das Wort aus dei⸗ 
ten Mund no jet dein 5 
den Menfchen 9 du I es, 
Se, von bem bas w bus bie 

nung pre amm 
— * bilfft du dei⸗ 
— A in ehe Siegen 
mächtig fort; du fendeft, mie 
dein Mund verheiß Bi — im⸗ 
mer ar Au gen & ei durch 
den du Kraft auben 
ſchenkſt und ne Herz zum 
Guten lenk fl. 

6. O fende deinen Geift auch, 
mir, daB er mich zu der Wahr⸗ 
beit führ‘, daß ich, von Eigen- 
ünfel frei Mu einem * 
ehorſam cn Du, Sohn des 
Keen ſollſt allein a ve 
ter und mein Meifter feyn! 

Me. Schmücke dich, o liebe Seele ıc. 

100. orig, be dem kein Rö- 
leichet, bor 

dem jeder Glanz er feichet, du 
des Vaters Eingebor ner u 
zum Herrſchen Auserborner, der 
zu eigen und erworben, da bu 
bift für und geftorben, der nun 
ewig triumphiret und des Rei⸗ 
— epter führet! 

immel, Erde, Luft und 
Meine find, 0 Herr, "voll deiner 
Ehre; über Lebende und Tobte 
— errfchen deine Machtgebote; Al⸗ 
ed Bar in deinen Händen, vaß 

nem Munde: heiligt in dem Gna⸗ 
denbunde, die gern Alles für dich 
vd und, wie du, bie Sünde 

Sn dem Reiche deiner Ehre 
dienen dir bed Himmels Heere; 
Fa: idee 0 eh ange preis 

Sel’gen Menge, bie 
hört in des Simmeld Auen dein 
verflärtes Antlitz fchauen und 
dich unermüdet loben, der zum 
immel fie erhoben. 
5. Herr, in allen biefen Rei⸗ 

hen! dir iſt Niemand zu ver⸗ 
leihen an dem Ueberfluß ber 
häbe, an der Ordnung ber 

Geſeße, an ber Dauer ber Regie- 

=] 

tung, an der Weiäheit in der Fuh⸗ 
u an ben Siegen über Feinde, 

e eligung der Freunde 
u errjch’ auch, Herr, = mer 
nem Herzen, übertoinde Furcht 
und Schmerzen, ſteh' mir bei, 
wenn mut fämpfen, hilf mir 
alles Böfe bämpfen, lehre mich 
dich recht zu lieben, freubig bein 
Gebot zu üben, daß ich mit dir 
muthig Mit und einft hertſche 
dir zur Seite. 

Mel Preis, Lob, Ehr', Ruhm x. 

101. Komm, beuge dich, 
mäin Herz und 

Sinn, vor Chrifti Throne tief 
darnieder Zu ſeinen Fuͤßen ſinke 



Bon Chriſto dem Erlöfer ım Allgemeinen. 

er und rg ihm dened Dan- | 
es Lieber, Erkenne, wie bu ſelbſt 
aus bir nicht3 biſt, wie Gott al⸗ 
lein in dir nur les iſt. 
Kraft Wo — dir ein unde|gen 

wenn da ſie ni ang 
mi oben? — 

Beine Lift und Toben? Wer bän- 
E Di oe finftre Mat? 

ber Wahrheit Glanz 
and Ar ebracht ? 

‚Wer hat did) aus der Roth 
‚ bein * der id mi 

1 Ra, beine Hand hat ung 
gefakt und über al’ Verdienft 
Do hinweggethan der 
Enden aft, daß nun der Him⸗ 
mel und ſteht offen! Du machſt | Ti 
das Herz bon urcht und Zwei⸗ 

leer und ſel'ger Friede wal⸗ 
et Er ung ber, 

Was zwifhen und ne 
—* will, hat deine Kra 
ar bald — du hältft den 
empel rein und ftill, den du dir 

Telbft in und errichtet. ga, feſt be⸗ 
ſtehet deine Herrlichkeit, die dir ſprach zum 
in — der Vater hat geweiht. 

6. Du ü Wh ung mit 
Lieb und teinigft Kerzen, Mund 
und Sinnen, daß wir aus dei⸗ 
ned Geiſtes Trie dich immer lie⸗ 
ber noch gewinnen. Du drückſt 
dem Geift der Reinheit Siegel 
auf, daß unbefleckt wir enden 
unfern Lauf. 

91 

‚T. So nimm zum Dpfer 
ung felbft — was 

aben; nam Leib umb Seel, 
‚nimm Herz und Sink zum Eis 

enthum, ſtatt andrer Gaben. 
ereite ſelbfi dir aus der Schwa⸗ 

Schutz | hen Mund ein — Lob; mach’ 
vor deiner nn — 

3 — Sinn 
— u. — half deine Glänb’gen 
feft jufammen, daß unfer dem 
bon heil ger Gluth entbrenn 5 
beiner Liebe Flammen. Zu dei⸗ 
nem Thron ſteigt unſer Dank 
empor, bis wuͤrd'ger er erſchallt 
im böbern Chor. 

MeL Ein £ämmlein gebt ꝛc. 

© It b 108 —— 
N a h Mn Leben! Fe 

u | 

— * 
Sehr weit und breit ber 
Kreaturen Heere. 

2. Dein find fie, denn duch 
weffen Kraft ward Himmel, 
Meer und She? Mer hat — 
Leben uns verſchafft? 
ſpra Engel: werde! Du 
biſt das ort ve welches Gott 
der ganzen Melt zu ſeyn gebot, 
du biſt's, der Alles träget, was 
fihtbar und unſichtbar ift, was 
Erd’ und Himmel in fich ſchließt 
und was im Meer reget. 

3. Und dennoch biſt du uns 
zu gut in dieſe Welt gekommen, 
und haft ſelb steif und 
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Blut. freimillig angenommen. 
als Opfer ade dt dich dar; 

retten, was verluren war, 
. wardft du ein Fluch auf Erden. 
O Huld, die fonft nichtd Gleis 

ed hat! Du ſtarbſt für unfte 
Siehe, ‚ein Heiland und zu 
erden. 
4 Du aa es und und 
a es noch jebt auf des Him⸗ 

18 Throne; nimmſt liebreich 
ei der Sünde * ſammt ib-|g 
tem fehnöden Lo Bon: ih: 
tem Senn und zu befrein, ip 
trübter Herzen Troſt iu 
iſt deined Herzens Freude 
giebft den müden Seelen Ruh’ 
und wer Dich liebt, ben ſtaͤrkeſt v 
daß nichts ihn bon dir ſcheide. 
5. Du hörſt der Deinigen Ge⸗ 

bet und enbeit ihre Plage, Du 
‚ bleibft, bis Zeit und Melt ver- 
geht, bei und noch — Heil 
ung, wir find dein Eigenthüm! 
Her, dir ſey ewig Danf und 
Rupm für alle deine Liebe! Dir 
geb’ ich mich zu — 
mir, daß ich, fo lang’ ich bin, in 
deinem Dienft wich. übe. 

Me. Men Salomo, dein xc 

| 208 u, — 

= 5 Hamut bin ram! in 
Freud' und Liebe "meinen an 

2. Dein Seelenfreund! wie 
wohl wird dem Gemüthe, das 

und waͤch 

SB es 

wie 

bin. Sieb |1 

mit Geduld und 
regiert. 

Von Chriſto dem Erloͤſer im Allgemeinen. 

am Befehe fi ermüdet hat, wenn 
es = dir, dem wahren Leben, 
nah und ſchmeckt in dir des 
ew'gen Vaters Gütel Da wird 
der ——2 nicht mehr ge⸗ 
dacht; zur Eh ifi dann 

3. Und num, je mehr e8 ch zum 
Vater Iehnrt, je fel’ om 8 

Du eil'gungskraft, 
durch die das Eitle eß inweg⸗ 
geſpaft was ſonſt den Geift 
gebämpfet und beſchweret. Se 
läub’ger es fich der Bergebuig 

Freut, um deſto kraͤftiger wir 

das Gerz gebrach 

erneut. 
4. Wenn fo in mir fich deine 

Klarheit fpiegelt und mich um⸗ 
— deines Lichtes Schein 
ann kann das nene Leben Tech 
m a en 

wer Ei entfiege weiß, 
ich bin durch ih mit Sch ver⸗ 
wandt, sa u ich 

bin erk 
5, Fr dem ( 

gebeihn; ber 

wirket ur — mir. = 
nun: fie heifigt immer mehr da3 
ganze Beben. Bon Kraft werd’ 
ich zu neuer. geführt und 

angmuth ſtets 

E Das. iſt die Fulle von des 
1 | Geifted Gaben, die niemals mir 

die Welt verleipen kann, Für 
.[Tand nur ſeh' ich ihren Reich 
tum an; er kann nicht die bes 
dürft’ge. Seele Inden, Nur Je 
— kann 33 ihm gebührt 
ubm, un er werde 

fein nut ie 



Von Chriſto dem Erlöfer im Allgemeinen. 53 

7. D’rum will ich an au) | mögen; war ung deines "ur 
nur allein vertrauen, O fuch’ | Gen enuß, daß, wir deine 
F heim, du Aufgang aus der |berfpüren, nie im Kampf a 

öh'! daß ich mein Heil in bei- | Muth verlieren. 
— Lichte ſeh' und immer mög 5. Dann wird Lob und Dant, 
auf deine Gnade bauen; Herr Jeſu, fchallen aus des Her: 
wenn mich meine Schwach, achheit zens Grund. Dann wird Alles 
nieberfhlänt dann a —* ie und dir fingen Herz und 
mir neuer Muth erregt tund, und einft überall auf Er- 

8. So ruh' ich ben menge den Feſus hochgelobet werden 
in deinen Armen, — bſt ſo ft 
mir mein ew'ger Friebe ſeyn! In 
beine Sul Ne — ic F ee — gelbe, — 

me ochge arm⸗ 
—— u — Und 10. Sul“ ger Gott, daß 
du mir mein Ein und Alles Hi du Dich unfer men und 
bab’ ich genug, wenn dich mem |daß in unfrer Geelennoth du 
Geiſt genießt. — zur Hülfe biſt gekommen; 

du ſchenkeft uns von deinem 
Me. Herr, id habe mißgeb. x. | Simmeldthron das ew'ge Wort, 

104. Sm 58 Dich, maß ‚fb den eingebor'nen Sohn. 
| Jens 6 ürf-| 2. Du fegneft und in ihm, dem 
ng, arm und jämmier ih! SL — überfchwänglich rei⸗ 

find nur voller Elend; Segen; und unfrer Armuth 
—E erbarm', o efu, dich! N du gern mit deiner fheuern 
Laß A unfre No — nad’ entgegen. Was find wir 
bie wir bir vor a doch, du a erhöchftes Gut, daß 

2. Ohne big elfer ke deine Treu’ fo Großes an uns 
fommen wir nich ie — 
weil & ib auf alle egen um- 3, Was dringet dich? Mir 
fern Füßen Nepe ftellt. Si uns find‘ ja nur ein arm Gefchlecht, 
alle Stricke meiden, daß wir und | verlor'ne Kinder; wir find ja 
= 5 Bu A Alle von Natur verderbte Men- 

der Kraft, |fchen, Alle Sünder, entfrembet 
— Seh, las "sa e Rraftja efammt, o Gott, find wir dem 

verleihn, daß wir eifrig dir — aan Leben, das da quillt aus 
Kordel ker ded Workes hellem | dir. 
Schein. Mache du, Herr, felbfi] 4. Allein du, Vater, reich an 
und tote, fo wird unfer an | Huld, trägft Lieb’ und Mitleid 
se ti KR mit und 9 und offenbarft 

ieb die Feinde, flarfer|bei u — Schuib in deinem 
—* unter unſern ſchwachen Sohne dein Erbarmen. In ihm 

Du kennſt unſer Unver- | find wir, wie du zuvor bedacht, 
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mit — verſoͤhnt, dit angenehm 
gem 

5. Ou haſt ih ch — 

Bon Chriſto dem Erloͤſer im Allgemeinen. 

Me. Allein zu die, Zerr Jeſu Chrift ꝛc. 

Zion, Jefu 
fen einft von je 106. &", 

benrath u nem ng ee tie Bu ftets 
toiffen Taff Ren dur 34 n eun fie 
die GotteöRcht die alle Völker * nicht bekehren. — 
fol umfoßfen. Er iſt ber ‚por ‚bir erſcheint und. aber feine. 
= welchem ul Mieht, be | Sünden iweint, dem ftrömeft,. 
Fels des. Heil, der ewig nicht trener Heiland, der. Gewiſſens⸗ 

er —— 6. Du laͤſſeſt uns in Jeſu ⸗ 
Blut Geil, ben und Verjöh- — reichem — 
nung finden; fein bittrer Tod fie, baby i nn 
kommt uns zu gut und reinigt 
und von ‚unfern Simben. 
tiefe We’, o W 
Hr ei Seele bon ber Schmach 

it Sir pa rieden er ge 
ſchafft, da wir noch deine Feinde 
— und Frieden wirb ung 
feine 
Welt bewahren. O Serrlichkeit, 
daß wir im Frieden flehn! nım' 
nn wir getroft zum Vater 
gehn : Ä 

— — eſum Chriſtum, uns 
— den Weg 
abet und wachſen * 

nn fort. und fort im Lichte zur 
vollkommnen Klarheit. a8 
ber bift dad Sog vi belle Re 
— —* ir ohn bie fern 

— — in ums Chriſti Stan | du erbarmend auf mi 
und Geift, dann find wir au |und gnädig ſchi 
mit bir verbunden; was iſt noch, 
bas und dir entreikt? wir haben 
bolle S’ntige inden. In ihm 
vr wir voll Ruh’ und Sicher | fti 
et, und ſchmecken ſchon des | erft 

Himmels Seligfeit. 

itögfeit, fen 

Kraft En mitten in ber|g, 

Kr, zur Buße mie 
u baft, v heil ger —*— 
nd, für kıembe € Süden einſt 

geweint; wie koͤnnt' ich meine: 
‚eignen „en ohn' hinzugehn zu 
dir und Gnade zu er ein. 

3. Hier muß ich oft in fie de 
merz bie ih Thraͤ 

weinen; wie ab brückt * 
th mein Herz, wie | 

Noth der Deinn! Do ER legt 
en — har — Fon: 
au ann fhaw ich nad bir, 
der du in Noth gemwefen bift 
37 ef Chriſt! * ke 

aller Frift. 
Mae bu fiehft — Thraͤ⸗ 

nen an und bu Pig ezã | 
wenn ich fie felbft mt 

ac: daß Ni nicht. ek * 
fie bleiben immerdar vor A umd, 
neigen bald dein arm Ki sek 

wodurch du 
wahrhaft mich 

5. Wer in Geduld bier Thra⸗ 
an färt und feinem Gott 

e, der erndtel, wenn er 
t, der Freuden reichſte Fal⸗ m bad an In wich il Ä 
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bar, iſt hier 
klar; allein der Erde ne 
Leid wird nach der a | 
men Himmelsſ > 

6. Für deine 
x dir ‚fie 

iden; auch ‚noch im Tode find 
e mir die B f 
reuben. Mein und G 

dich für 
Mei Mein “fe, dem die ıc. 

7 Iron meinem Jeſu 
107. 8 will 1 fin 
Aus Liche kam er in bie Welt, 
die ew'ge em und zu bein- 
en, bie alle Finſterniß erhellt. 
&r fam, ala noch bed Irrthums 
sn rings auf dern gangen 
Erbkreis lag, und auch die Wei⸗ 
fen feinen Tag, kaum eine ſchwa⸗ 
he Daͤmm'rung hatten. 

2. Vom Himmel kommt er, 
und zu lehren; ſeht, ie bor 
ihm die Erde fümeigt! Die Hei⸗ 
den drängen fi, zu hören, da 
ich ber sohe Lehrer Ari. Er 
lehret und die Gottheit Tennen, 
und labet und zum neuen Bund; 
durch Er darf unfer bloͤder 
Mund Gott wieder unfern Vater 
nennen. . 

3. Dem fehmer verſchuldeten 
Geſchlechte, das ge bon Bott 
ee: ſtellt ſich 
zige Gerechte zum Opfer der Ver⸗ 
öhnung dar. Verloren waren 
amd Finder, verſunken in 

bie Hieffte Noth, er giebt ſich in | hat überwunden, 

der eins |d 
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keinen Augeden Kreuzestod und ſtirbt für 
und abgefall'ne Süͤnder. 

Du re 
— Bi — 
mir in’ e u redeft, 

wi; id glaubel ich und, o Bott, 
5. Ja, Herr, du kannſt dich 

nicht ——— du biſt der Sohn 
bon Ewigkeit. So glaubten auch 
bie gen I ei ai — 
rer der a eit, bie ſich na 
deinem Namen nannten el 
mit erhab'nem Heldenmuth auch 
auf der Folter, in der Glut 
dich, ihren Herrn und Gott, 
bekannten. 

6. Verehrt, verehrt ihn, alle 
Lande! der Jeſus, der im Grabe 
liegt, zerbricht ded Todes eh'rne 
Bande, lebt ewig und ber 
Glaube fiegt. Der Glaube, diefe 
zarte Pflanze, grünt aus der 
Zeugen Blut hervor, und hebt 
im Sturm dad Haupt em 
por mit immer ungefhwächten 
Glanze. 

7. D’rum lehnt nicht mehr, Ihr 
Nationen, euch gegen i 
Predigt auf; ihr Voͤller und ihr 
auf den Thronen, am Kreuze 
fammelt A zu Sauf) Wo find 

ie Fei on verſchwun⸗ 

——— un 
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Me Mir nad, ſpricht Chriſtus ac. Mel Wie ſchon leucht't une x. - 

108. EA hohes Bel 109. Ki u wie hend 

mir, mein ne eiland, — * Nam, v —** EN yon! 5 | 
Leben! S th. mit beiliger | wie thener beinem ' 

t Sir dureh deines — m 
ie "gehn er — —— Rath an's Bi = 
du freudig thun, betratft, nicht 
fo a —A 

2. Dein Herz, bon Sünden nie] ſahen, 
entipei f, war rein, wie dein 

De: Wandel 

t/ zerſtreut des ms 
Mole. Taube hörten, Blinde 

es nn under⸗ 
e|iverke, ‚geigen deiner Gnad' und 

Lehre; Hein g Se 
eit, bein Ziel war Go 2. Werbreitet nad Herr, 
e; bu gabft mit eye em bein bar Me ——— ache nur, 

cht, ie mem Sinn. dich in des Bat 
Killen bin. 

a (ch, gu wehren je Be, Bu, ed Gr ‚ zu wehr em ien 
— — zu erfreim 
Mo 

eines ‘jeden Menſchen 

4. Du tm en 
und mit Huld die 

und Sreube, und MBert war es, 
Schmerz fer, haben bie berfläret ung den 

durchdrang — ja Ser) Meg. 2. Go 
ir w 

l 
— t die — her 

ein eitler Ba ? Dein 

Gens des 
— verbannt, 

‚Mitt 

gelehret. 
erden md 

—— erböbn, wir werden deinen * 
deiner — mit Sündern mel ſehn, den Preis für deine 
en d und bateft für | Leiden; der du für und amfreuge 
e F 
—— Ar h 

* 
5. Dies ob ‚Beifpiel haft 

du mir, mein Heiland, hinter 
laffen, damit ie boll Ben 

dir, es m ad ji ſoll faf- 
Iem, Kim meine 
a Fr —* “eloe mir 

6. —— gerr! gieb 
Licht * — daß fich mei 
Frist — 

he Ki del. 
I et il = auch Andern 
flet8 ein Vorbild fen. 

- 

arbft, du theilft und zu, mas 
u — des ew' —* Le: 

bens Freuden. Welche Gnabe, 
daß wir Sünder Gottes Fin: 
ber werben follen, wenn wir an 
dich glauben mollen! 

4. Vom Aufgang bis zum 
Niedergang erfchallet dir ber 
Fre wre ei Treuen, der Er: 

Unzählbar find die is 
a En die deiner fich, o Got⸗ 
tes Sohn, Am Glauben fo} ges 

fe | tröften, Alle Völker, Jeſu, wer- 
s|den noch auf Erden bir (ob he 

en, Preis und Dank und Rı 
ir bringen, - 
5. Wie groß, wie angedetet 
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ıft dei Name, — gef 

— u bel 
eg herz 

du den. Gehe di dann bein Leib 
Heinen! — e dir de Seel 
en She —3 en 

MeL Wie [hön leucht't uns x. 

110. Ri —— ich 

ſtern! O welch ein Glanz An 
auf vom Herrn] Wer fomte| 
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eubenlicht, fo oft ich Tann fein 
ae Glauben recht 

bli du RER Kr 
ed But 8 dort bein 

und Blut kann meine 
den! Stärke du mich, 

er, baß ich Armer 
ber Erde ſchon vol Him⸗ 
— An ” 

Catrı, 5 
9, 0 du m Core 
mich in beimem Gohne lie: 

* Als Sünder war ich — 
Feind, da hat er m 

6, nicht achten? Glanz Got |dir vereint, ber bu d ee 
ed, der die Nacht burchbricht, | vergiebeft. — ihm ch 

ken. "Dein ort Set, I doll en. Dein Wo u, ift bo 
Klarheit, rt zur Wahr it 
ung u a kn Wer — 

enu eben 
% "Du, hier mein Zr 

dort mein Lohn, du, 
Same Kr = 

ae j ik 

ottes 
— un 

dich! re: 
ng wie du * 
u dir fomm’ 

* is eier tröftet dei⸗ 
‚ bergebend, wer bi 

eu u Brad de3 Lehens. 
— = kann ich felig 

fern. gut tief in mein 
di ; Bine ie Flammen deiner 
2er — ich voll heil ger In⸗ 

mg —T — ©: ot mid ni eu’ und dein Gebo 
2 Treuer Heiland, 

* ich faſſe und nicht laſſe, 
Sa ers le dir zu eigen — 

— Bon Gott ftrahlt mir ein 

du brin fi in finftre — Licht, ad bieni 
abrheit fi 

und|g 

— 
— 

ieden deinen 
meinem Glauben kann 
feine Krone rauben. 

6. Ihm, wel 
Tod — i 
Lobgeſang von feinen 

Sense u Chri m un 
allet Se 

beleben ballet wieder, daß die 
— doll bon feinen Ruhme 
werde. 

Mel, Die Tugend wird durch's ıc. 

111. Wi follen mir bir, 
Vater, — 

Nein, deine Lieb’ i 
go, iſt unausfpre li), ob Ai 
Sri en, bu I ben Sohn 

deinem Schooß. Du fen- 
det und ben Eingebornen bon 
—— nd oe zum Staub ber: 

Gefall’nen, und Ver- 
I — und weibeft — fuͤr uns 
dem Grab. 

2. Frobhlocket ihm! Er fleigt 
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— gan in ce 
dem Seren in 

— ati Ah daß mir 
beſſer Danten fönnten; die wärm- 

ines, ſten Kerzen find zu kalt! O 
Schẽ möcht und 2 en Gei —*— Glei Schö⸗ 

pfun t] br ya a ef gab 

Ani a n te nad &e ein ; Re — Ta 

ber I Zunge: ., De —* u und Ziel. . 
| abe Dank für deine 

EM —7 kur * Aus: NR a alten 
emutb fa o lieben kann er ebt no 

Sünder Blihe Bet an der. Sohn allein. 
end wär fein Denn 

Liebe — — offnen|men, Sohn Gottes und des 
; ze Schn, die Sünder - 

und die Frommen er 
* n zu dir an deinen Thron. 

VIE. Bon pn einung und Geburt | 
* dein u u 

Mel. Cobꝛ Bor, ihr Chriſten x. nimmt, wie bie Rinder, ge 
ifo hat Gott die u ei, doch ohne = 

112. ER geliebt, die * freue mi | 
Welt voll Sündenfhuß, boß er bier & — ein eu ie . 
ben einigen Sohn. ibt ee ih. Mas fehlt mir nun? 
wie groß ift Gotted 5 Gott mit mir, wer ifl dann ww 

2. Was fein —— der mich? 
ler Raih air = as mir zur Seligleit 
keit, Se große mu — gebrick, dag, , erwarbft 
bo —* 23 

und hoͤch⸗ T und Gi ab’ 
ſtes au Be feguen a en ı ” R 
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Dein Mangel wird mein | der 
— dein Leiden ſtillt | Und —— fon Di bied 

dein Niebrigfegn | da nn 
Ei Mair Genub der Bad A mir enu en 

ichtet. 
jelobt 2 Gott, gelobt 

EN Cohn * reuden⸗ 
zeit! Lobt, — ihn vor ſei⸗ 
nem Thron; er ihn ri⸗ Fee ’ ' 

ma. Zerr Jeſu Chr. dein Kripplein ꝛc. 

denn Gottes an ift für und 
Menſch geboren. Nimm freu- 
big Theil am feinem Seil; wer 
an WR u , wird nimmer: 
Be dert 

—— That! Nach fei- 
nem Sit bat Gott uns feinen 
ein’gen Sohn a als Gna⸗ 
denpfand Dark er gefanbt, und 
braht und Allen Tooſt und 
ew'ges Leben. 

O Seligkeit! der Sünde 
Leid nimmt er bon und, bie wir 
bon. Adam ſtammen. — und 
ift Gott in aller Noth! 
— die, a. in Ehrifto 
m 
4. Auch mein Gefang, 

bringt bir Dank; du fieheft ya 
Er mich voll Huld bernieber. 

Chriſten 
a 
das Reden ne wieder. 

Mel. Allein Gett in der 5b u 

11 A. 2 SA freuet euch von 
Herzens Grund, 

ihr, bie ihr wart verloren! Nun | 
wird das große Wunder kund: 

d, ver⸗ 

113. 8, Spt ine 

erwecke 

u ea De hen 

it, ⸗ 0 Gödften Eojn bring 
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geboren. 

an — nm irn 

— Er iſt das Wort, das 
Alles ſchafft, das Alles hebt und 
— kraft * one 1 = 

eiv’ge Kraft, durch bie * 
re get: bie fich i in unfee S 

Üt, auf daß num —* 
foͤnn in ung fihtbar 

3. Die Welt lag tief in finftrer 
Nacht, in Furcht -und —95 — 
ſ hrecken; fie konnte nicht 
— Maht fi Heil = at 

n; mmt das 
no. chraͤnkte Licht und will mit 
—*— em nn in alle Serzen 

up Drum irre, Menſch, nicht 
erner „blind af: des Werder: 
nd Wegen, Run den, der 

treu gefinnt dir gnädig fommt 
entge a dich ja der 
Tr beit nicht: —* will dir 

aus ſei⸗ 

5. So.nimm mein 
Jeſu Chrift, mein ih Sat 
und Far en! geftalt” es fo, wie 
deines ift, dazu au fe. dir s gege- 
ben. Trelb ie alte * 
ſterniß und beit ber Sü 
Schlangenbiß; dann hift du mir 
geboren. 

Md. Wr cuuoient x. 

115. 8, 
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ang, a den. wir ihm, 
den Cat der Lieb’, erhö 

— bantbar feoh: Gott 
bat al Welt m feinem 
er eigen. ‚Sohn u wer 
bin ich, daß Gott 
Hand So a 

e gi 
FW m erſcheint er, 

unfer Freund, er Zeit, da wir 
noch Gottes Feinde waren; er 
wird uns gleih, um Gottes |t 
Reich) und feiner Liebe Rath 
zu ua 
u nimm Theil, er 

iſt os Hal; — dich und 
glaub’ an feinen amen, Ihn 
ehret nicht, — zu ar ſpricht: 

och nicht 
ic ihm — 

Dank will ich. in Brü- | da 
dich, o Gottes Sohn! be- 

Heiden, fpeifen, tränten; ber 
Frommen Herz in ihrem Schmerz 
mit Troft are und dein da⸗ 
bei gedenlen. 

6. Rath, — 

ae werben. 
7. re den 

Ich, en den —* 
I Hallelujah! gr 

Freut ern und B 
jauchzt m ihr Erlöften! 

Mel Wir Chriftenleur x. 

116. 
dem Herrn, — uns zum Me 

em! Er 
wer ihn 

ein Name trö> 

Er 

ward geboren! Gein Licht ers 
Br bie dunfle Welt; des Lich⸗ 
— gehen nit ver⸗ 

se Welch eine Racht! Der 
Sterne Pracht wich vor dem 
* der frohen Himmelschoͤre. 

e Erd' erklang vom Lobge⸗ 
—* — auchzend rief: Gott 

er H A Ehre! 
5 ne pe — 

aut verſöhnt herab, au 
—* herrſcht In Friede. 
ſchlaͤgt die Bruſt nicht jetzt voll 
Luſt, voll —— bei ne 
Segensliede? 
So fingt au ihr und 

danket hier Ben deffen m 
bie Himmel wieberballen 
lebt hinfort nach feinem dort 

nn ruht u euch fein gnädig 
a ah 

ud mein Gefang, Herr 
bringt dir Dan, denn mir a 
bringt dein Sopn des Himmels 
Segen. Tod — — — 

‚fchredt mich nic 
| geh’ ich —— en — 

Mel. Wie wohl iſt mir x. 

Fein Mittler kommt; 
117. & auf, blöbe Seele, 
bie des Geſeßes Donner för, 
die trauert, daß fo ſchwere De 
dich, die Bott rein erſchu 
fleckt. Der Fluch erliſcht, bie 
Bande fpringen, es löjen — 
die feſten — die den 
befang'nen Geiſt beklemmt. Nun 
fannft du Heil und Ft eiheit 

ringt Fa en Dant hoffen. fen iſt verföhnt, fen 
immel offen, dein abc, 
er Mittler fommt, 
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2. Dein Lehrer Tommt; Es. Aa “ ‚td — — 
Seine. Ohren auf feinen u lets 
jerichtet ſeyn. Er zeigt den) Süßen dienen fie at he t, 

eg, ben bu verloren, er flößt (e geben Gott allen 
die Licht und Wahrheit ein. A il im Licht laͤßt wandeln, 
Was tief in Schatten war ge-| 2. Kaum mar erichienen Got 
— Ja bein Prophet dir kes Sohn, des Bundes Volk zu 

ehellet unb bie Gewalt ber meiben, | 5 — mmelt e 1 ie 
SR t gehemmt. Er madt bir‘ fon bie 
funb Nr Vaters Willen und | Der Wa ai in 
— dir Kraft, ihn zu erfül- fie zu( 

— greicher 7 | 

Al uns — von He Denf 
Eitelkeit; gepriefen ſey dein 

Name, 
4. O ma Bu und ſelbſt be 

ee v en I i a: m Bee * dir ee Bel 
vöre Hier zu “Jemen Fa en, |un e un zu jeder 
du ; ‚nach deinem Wohlgefallen; denn 

wer in Shi 0 erfemt und 
kommt. ch na Ku amen. nennt, 
id, Dein Alles kommt, bich arf ni — wandeln. 
3— ergöben, m Als ed Gut 5 as Licht, das er 
ft vor. der Th er die⸗ gebracht, nicht Allen aufgegan- 
ſes Gut recht oe 3 f chätzen, gen; viel Tauſende —— von der 
bertaufchet gern die dafür. | Ra des — — 
‚Exrgreif” es denn mit u 

ed im 

— da ie Den Geiſt niet icht ber 

tie | Wa — ie zum eil 
Aberftröme: F— e — ae el 5 
zens Thüren, wn in fein Eis Mel. Der Tag, der ift ſo ſoendemreich —3 en u dein un⸗ 
—* en fommt, 28, De 9 Heiland, be 

Ar im Geift 
aar ber Väter — 1x. Mel Sey Cob und Ehr dem x. ber 

em Erdkreis ſtrahlt Helland, w us bein 118. De gets tu la, mise Je dom 
Herrn, das ihn Aus fr enbaren. | und Simdern nicht ion, wir 
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wären all 
dringt er Seil 
tes Sohn 
der du M 
dein Lob fol — erſchallen! 

Mel. Wie fhön leuchtt uns ıc. 

120: 9 iland kommt, 
get ihm, dem 

Bei dem de Seryhin bag 
eilig Heilig fingen! Ben 

eingebor'ne Sohn, verl äßit 
bes Sinmels bohen © Thron, = 
Heil der Welt zu bringen, Preis 
dir, daß wir von den Sünden 
Rettung finden, Gnab’ empfangen | 
Bar un immefteich gelangen. 

ilfommen, Friedens⸗ 
PR = Seth, Erlöfer, Mittler, 

der W elt, tilffommen bier 

eil ung Allen. 

. auf Erben! du fommft der fünd'= | her 
a kleideſt dich | die Liebe Gottes ift. gen Melt au 

.n Blut, willft uns 
fer ber werden. Se bu, 
fommft und Armen voll 
men 
unfern Fluch in Segen 

3. D bringft un Troſt, Zu⸗ 
Heil, Leben, em’ge|zu dir, Er ſpricht 

— ſey Kan 
Herr, gu arm 

3 wir, die; 
die bu an und ertviefen 

wir allhier im Verderben müß- — wirſt, 
ten ſterben, brin naft du Leben; o | befürft, 

roͤß res geben? | fend 
4. Wir bringen dir ein bank: | land 

was Fannft du 

bar Herz, und mollen 
in Freud und Schmerz nad 
deinem Vorbild wandeln. Ver: 
wirf dies unfer Opfer nicht, und 
gieb und deines Geiftes Licht, 
wie dir's gefällt, zu handeln; zeig’ 

fromm 

een “ er a drin 

efu, fies 

milb entgegen, hu dhe frer Menfchheit Theil, erpeint 
unferm H 
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umal berlorn, — dich fraudlid hilf uns Schwa⸗ 
t|chen, daß wir wachen, beten, 

ringen, und, ju’ beinem va: 
gen. 

ma Vom Simmel hoch, da x. 

ies ift der Be , den 
12 1. Gott na : fein 
werd’ in aller Welt gedacht. 
% preife, was hund” efum 
: rift im im Simmel und auf Er: 
en i 
2, Die Väter haben jein . 

barrt, bis daß die Zeit erfüllet 
ward: da ſandte Gott von ſei⸗ 
nem Thron bag Keil der Welt, 
den ew’gen So 

3. Wenn ich dies Wunder 
faſſen will, ſo fleht mein Geiſt 

rfurcht ſtill. Kein endli⸗ 
and ermißt, wie groß 

vor 

4. — der Sünder Gnabd’ 
ehrigt der Herr 

—4 nimmt ſelbſt an un⸗ 

im Fleiſch zu 
5. Pr Köni ‚Si — 

Buche 
dafür. gepries | fteht von mir. Go vemen TRil- 

arm und ſchwach | len thır ich gern, 
teue zu —— preiſe 

rum, Zion, 

6 ern ber hu menſch err, der du en e⸗ 

el und BE 

uf en bie —* of⸗ 
Ian, bi Kun . mein Het 

7. Du, en Neil und gun 
ſtes — vereineſt dich mit 

eiſch und Blut; wirſt unſer 
reund und Bruder hier, und 
ottes Rinder werben wir. 
8. Gedanke voller Majeftät, 
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‚bu bift es, der. das Herz erhöht! Fe nn Gottes Freundfi iſt eh b Es —— on hi 
"Bebante voller Seligke 
a der das Herz erfr 

9 Durch Eines 
die Welt: Ein Mittler hat 
hergeftellt. Run. fehredt. und 

“nicht mehr das Gericht, da er 
beim Vater für ung ſpricht 

10. Ihr a fingt im 
Dicken daß ung en des 
Höchſten Sohn! Du, Erde, bet’ 

hrfurcht an dies Wunder⸗ 
= das Gott 

du hift — 

fiel Onteheh und dieſes Welt—⸗ 
und Himmelslicht weicht hun⸗ 
derttauſend Sonnen nicht. 

— bringt Licht in — 

2. Du darfſt, o Seele, nicht 
verſaͤumen, ſuchen ſo I n 
—— ber Glanz le 
fen niedern Räumen bri 
in alle Welt hinein; er 
weg der Höllen Macht, her Sün- 
den und des Tode Nacht. 

meit 
eibet 

gethan! 
11. Dies ift der Tag, den ott| 3. In diefem Lichte kannſt du 

gemacht; ſein werd’ in aller Welt ſehen das Licht ber Flaren Se 
| Ken c Ihn preife, was el li 

efum Chrift im Himmel 
auf Erden ift! 
Me Mach's mir mir, Bor x. 

ieg ift ber Tag ber 
122. ao Fröhlich teit, ben 
Gott felbft hat — 
bie abenreiche Zeit, da Jeſus 

8347 A en wir 
ST eut: Herr, dir fe 

Met Bet tigkeit Mi " 
eut bat der Herr den 

Shrberhans der en Welt 
dig na etvendet, und gn zum Er- 

— r ſeinen Sohn 
et. D’rum fin 

oe Herr, dir fey Preis | a, 
in Ewigkeit! 

3. Was — der Zeit beſchloſ⸗ 
fen war, ift in der Zeit erfüllet; 
m Chriſto beut das Heil fi dar, 
das alle Di ein ftillet. Drum 

er ſeh u E — igteit! = 
Mel. Wer nur den lieben Bott ıc. 

1923. Die ift die Nacht, 
da mir erfchienen Herrlichkeit 

gen wir jet ſey 

keit; einſt werden Sonn und 
Kon berge eben, died firahlt in 

alle Ewigfe a wi nie 
nem hellen Schein dein Simmel 

Ri: ur nefen hl fh aß nur indefjen be ei⸗ 
in Glaubens» und a 
iht, Mit ur mußt 

du es * 

mit deiner Gunſt! Dein Sicht 
ed meine Weihn — ⸗Wonne 
und lehre mich die Erlass 
Kunft, wie ich im Lichte wan⸗ 
deln fol er eh des Weihnacht: 
Glanzed 

Me Helft mir Boms Büte x. 

124. Oreatı Ya 
binauf zum Thron; in Dir ers 
fennt der Glaube bed ew Ai 
Vaters tr Du lan 

um unfer H 
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——— ade retten und von gebracht. Nun leuchtet uns im 
* — du in ber Zeit, | tiefen Thal der ew'gen Morgen: 

as läßt ſich dir — Ach Strahl. 
= ® unerſchaff nes W 
Wer kann dein Lob erreichen? bild 
Herr, Reimer hier und dort! Du, 

un und tie 

die, wie er fo 
. Du kamſt; die Nacht muß 

ſchwinden, uns glaͤnzt ein rei⸗ 
Licht, in welchem wir eme| 

nden ber Kinder Recht und) 
flieht. Nun fehn wir bocher- 
eut, wie Gott und zärtlich lie: 
et, im Sohn, den er und gies 

bet, ſich und zum Vater beut. 
4. ũns Ruh’ und Troft zu 

geben, Du, zu tilgen ae Schuld, Ki 
un en, littft 

ar mit Du Fr 
doch hielt Mi nit der Tod in 
feinen Banden; jebt, da du auf 
rg erfehrect und fein 

5. Dein ift dad Weich der 
Wahrheit, wo ſich bie Deinen 
freun in immer böh’rer Klar: 
heit, von Sünd’ ımd nn 
rein. O feliger Gewinn! dich), 
SE innig lieben, treu deis 

Er 14 — Eben⸗ 

aut, damit and wir ihm a ul 
dem ich — voll der — a gleich. auf Erden und im 
a. ta ber= | Simmelteih, 

ir Hi ee wer preift it Der jekt im Simmel herr⸗ 
thront, be unter uns ala 

Yn geivo nt, und führet und 
ir ee ar ein treuer Hirt, 

5. or. zu ihm, mein Lob⸗ 
— der Engel 

* e a! Ihr Chriſten, ſing 
Hallelujah! 

Me. Don Bott will ich nicht ıc. 

126. Sys ben Seren, 
tommen! er 

hält, was er —— Der 
eiland ift gefommen, der Völ⸗ 

er Troft und Licht. ‚Gott will 
nicht unfern Tod; er 7— den 
Sohn gegeben, damit wir durch 

leben, erlöft von Suͤnd' und 

2.0 fehet, welche Liebe hat 
und der Herr erzeigt, mit wels 

en Willen üben, das führt| chem Datertriebe das Herz zu 
ji Himmel hin. 

Mel. Dom Himmel body ıc. 

125. Em 
einft das Lied der an 
* Ar ae 
finget, © Gottes Heil ift i 

und geneigt! Sein eingebor'ner 
Sohn Tommt, Rettung aus 
Verberben und Sündern ju erw 

mpor zu ihm mein | werben, herab vom Himmels⸗ 
Lobgeſan u ae 

3. Er kam zu und — = 
ee I = der befiimmten Zeit 

übe und Beſchwerden in ir 
Geboren ward in Whuer NRiedrigkeit. FA 

Nacht, der und des Lebens Licht | Macht enthielt er 
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ben, bis er durch Todedleiben | ihm ihr Ungeficht; fie 
ein großes Werk vollbracht. 
fr 1er Er hat's bollahtt © 
bein he en euren Lobgefang “ 

Menfchen, fin H hem 
Sitller ewig Sat DRo Nie: 
mand en But ; ha — 7*— er 

u dienen ko Narr Bee 
Mie at 

Shat an Ser 
er — 

it zu jener Krippen naht 
Eee aus Gnaden, heilt unfrer | fi mein Geiſt entzüdt; begei⸗ 

| e — O nehmt ihn | flert . ſingt, ihr en dem 

5. Er Freund ber Menfäen 
finder, verwirf und, Jeſu, nich 
Dein Rame, Heil ber — 
iſt unſre Zuverſicht. Wir ſind 
auf ewig dein. Hilf du die Macht 
der Sünden uns kraͤftig über- 
u: und dir en ſeyn. 

6. Ja, Heiland, wir ergeben 
ung dir zum Eigenthum! ſchon 
a ſoll unfer Leben verkünden 
einen Ruhm; und wenn mir 

dort dich fehn, fol in ber En- 
gel Chören dich unfer Loblied 
ehren und ewig dich erhöhn. 
Me. Cobt Bott, ihr Chriften ıc. 

r fommt, er fommt 
127. € der ftarke Held voll 
göttlich hoher Macht; fein Arm 
ge eut, fein Blick erhellt des 

"Hitternacht 
. Wer kommt, wer fommt 

wer fl der Held voll götttich | PIE 
ne Macht? Meffias iſt's. 
obfing' ihm Fre bir wird 

bein Heil gebrach 
3. Dir, Dienfegemorß ner, 

bringen wir Anbetung, Preis 
und Dant. An deiner Krippe 
ſchalle bir der Erde Lobgeſang. 

Mel. Run lob’, men See ıc. 

128. rt fommt und Se 
S rapbinen verhüllen 

und menſchlich 
nahm. Er will — ſein Er⸗ 

exrn, den ich erblickt! 
— Mit euch, Engelchö 

obgefang; —— unſer 
Sr Himmel höre und —* 
der Erlöften Dank. Anbetun 
ſey auf Erden dem Sohn, ber 
ewig war, den, unfer Heil 3 u 
werden, ein fterblich IBeib geher. 
ier fließen — — ein 
En der Lieb' und Treu'; wir 
hulbigen und — und weihn 
und ihm aufs N 

3. O du, — De ich lebe, 
du öffneteft ben Himmel mir; 
ninm du mem Serz,' ich gebe 
den lebten Hauch noch freudig 
dir! Wie felig kann ich fterben, 
mich bält das Grab ja nicht! 
den Himmel fol ich erben und 
fürchten fein Gericht. Ihr fenb 
wohl Bi Engel; doch ward 
en euch nicht [eich. Sch kaͤm⸗ 

mid duch Mängel, doch 
Ting’ ih in jem Neid. 

In betannter Melodie, 

rmunfre dich, mein 
129. ſchwach u Beift, 
und trage — — den 
Heiland, den der Himmel preift, 
mıt Freuben zu empfangen. Dies 
ift die Nacht, in der er fam 

Weſen an ic 
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gen Preis und D 

feinen ‚uns. ganz mit, Gott ber⸗ 
einen. | 

2. ‚Wiltsmuien, | Selb, aus 
Davis Stamm, du Konig al-|' 
ler Ehren!, Wi en ei 
Gottes Lamm, 
Lob bermehren‘ er zu bir alr 
mein Bebelang. ‚bon an ki en 

da wir, 
Mena, geboren. 

Die iſt deine Hulb ſo 
groß, ih kann fie nimmer faſ— 
u Du: haft dich aus des Va⸗ 

Schooß zu md herabge⸗ 
af en, 1 Set mentetm bein — 

Noth, Verach — 
ner, Schmerz ar: od; und 
doc kamfi du auf Erben, ber 
Menſchen Heil iu werden, 

ea don — felbft bes 

ungen, und jetzt, zur Ser 
—2 erhöht, herrſcht auf dem 
Ehren der Veajeftät, um Heil 
und ew Yen Leben den Gläubi- 
gen zu g 

5. O du, — Vaters ein ges 
Kind, du Hoffnung aller From⸗ 
men! duch den nun orteg | al 
Kinder find, die dich, Se aufs 
genommen. Komm, Jeſu, in| 
mein Herz hinein und laß e 
beine Wohnung ſeyn; * 
geht mein Verlangen, dich wuͤr⸗ 
dig zu empfangen. 
6. Du, deß fi) meine Seele 

freut, mein höchſtes Gut, mein 
Beben, was fol ich bi bir aus Dank: 
arfeit für deine Treue geben? | 
ee was ich. hab’ und was ich 

für ind w 
a 'oben mit udn Sel’gen Ioben, 

7 30. Seweitnt Thor und 

bin „daS: — 
mich ſo —A Mn 

—— bon deiner Giche ſhei 
ch fieht dich zwar mein 

ve ie du biſt ewig 

Mel Yun ruhen alle Wälder sc 

Thüren; . laßt 
ſchoͤn die Straßen zieren; em⸗ 

pfangt ihn in der Welt! Jauc 
eurem Herrn entgegen, etzt 
zum Heil und Sam. a 5 z⸗ 

nig — Einzug 
Wer iſts, — [äßt fi 

bören als König aller Ehren? 
Der Here der Herrlichkeit. Der 

od | Herr kommt ſtark und mächtig, 
er zeigt fich groß und prächtig, der. 
Sans x in ift im Sfr keit 
N et Thor und Shüren, 

den en einzuführen! Wer 
iſt's, ber Einzug hält? Der Kö 
n ulm aller Ehren, der Herr von 
an a ber Ehrenkoͤnig 

Mel. Caſſet — * LS preifen, 

31131. En eg dir Lob 
gefungen bier und 

einft bor deinem Thron, daß du 
und das Heil errungen, Menſch 
geworb’ner Gottesfohn! Uns zu 
gut in’ Fleiſch aa bift du 
voller Bunte ja du haft 
vor aller Zeit Di) ſchon unſrer 
angenommen, Seh gelobt, Herr 
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Tue Er, daß bu tmfen Btu⸗ 

| — Eeh gelobt, 
bh J 

a in: zei heine3 Ä 
ulbreich haft du Dich vermäh 
-E — 5— atur, ‚und |n 
vor * an fie allein dir 
— Du erhobſt fie, 

ohn, mit bir auf der 

— a erſchieneſt hier auf Er- 
—* — 

Gott,u Friebensfuͤrſt 
* —*— aus der —— 

Herr, du haſt das Kreuz gebul« 
—8 mit Gott uns ausge⸗ 
(in und mit feiner Huld ge- 
kroͤnt ung, die wir fo biel ver 

| ee 
ſicht einft im Tod und im Ges 
zit. 

4. Nein, Gott kann mid) nim⸗ 
— —8— ob ich gleich ein Süns 
der bim. Rimmer kann mem Gott 

mein — 
5. Wird das Leben do mein 
Leben, — mir doch ſelbſt das 
icht. U es Heil ift mir gege- 
ben; was ift, dad mir no 
bricht? Seht, es fleußt ber Duell 
ber Freuden aus dem hohen Sim: 
melsſaal in das nied’re Erdenthal 
und erquickt mich unter Leiden. 

Died iſt unfre Zuver⸗ 

ge: | 

"67 

Meine Reh’ und Sekigkeit, Chri⸗ 
ſtus, —* eut. 

neu en werden, bilde 
— deinem Sinn, nimm 

eigen — ich 
bei on {en auf au f Erben; 5 ann 
Iobfingt m mein a bir, treuer 
Heiland, für und für. 

In eigener Melodie 

132. Sat en 
wer immer fan, Gott bat viel 
an und getban; freuet euch mit 
Subelfehalle, Gottes Sohn 
Pen gerad Se * — 
un. t! freude, Freude über 

Ihe e, Chriftus mehret allen 
eide, Wonne, Wonne über 
Wonne, Jeſus iſt die Gnaben⸗ 
ſonne! 

2. Sie’, o fiehe, meine Sk, 
wie dein Heiland kommt zu bir, 
brennt in Xiebe für und für! Daß 
fein himmliſch Gut bir fehle, * 
er Hoheit und Gewalt und 

ſcheint in Knechtsgeftalt. gende 
sen X. 

3. Jeſu, wie foll ich bir — 
ken, vbaß du mich vom Tod he⸗ 
fret mir gebracht bie Seligkoit? 
ch, laß mich von dir nicht * 
en nimm mich dir zu eigen“ 
ieb mir deinen Geift und S AR 
beat Freude ıc. wi 

Sefu, nimm dich deiner 
oltbed ferner auch in Gnaben 
an, fchente, mas und tröffen 
kann. omm, ———— deine Brü- 
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— 3 — Ki 

Md. Ad, was foll ich Sünder ıc. 

133. get Selber ben ihr lie⸗ 

vom H 
das unſer Dun 
— a —— — wer 
er in unfer Flei ü 

Gottes Sohn und ei. 
2. Seine Sun wird vu 

gen bon den die 
auf dies Wunder bingeblict: und | em 
es preifen ihre Zungen, da aß der] 
n und — was fe 

immel ein ein t, 
Ay fel ‚a 

Ehe famfl, En — 
os, und di eſt angetrie⸗ 

ben, uns Fee m * 
ehn, en Engeln zu erhoͤhn 
i j ge erde a uns gebo⸗ 
ren — Su Sm ung 
dans o du himmliſch reiner 
lanz! So 

fe Bund ic, fu Hei eh durch dich, du 
ee ale 

Reit 
e 5. Sa, du mwollefl, Herr, und 
führen durch der Liebe under: 
kraft zu des Lichts ae 
ſchaft, und uns hier ſchon 
— daß uns knüp einf eB 
and an das em’ge Vaterland. 
6. Nun, dein parabi ih Res 

ben bringt mit deinem 

a 

id ——— ein —* 

naden⸗d 
ſchein wieder mächtig in ung ein, = 
und wie werden und erheben zu | Sallelujap! 

Sa, feine Lieb’ zu ee 

der Rakur, w 
—* Spur, > = 

In eigener melodie. — 

134. er for du, 

als geboren bon einer 
ungftau, ja. fürwahr! 
ne u a Engel am 

Hallelu 
2. Des eigen, Vaters ein’ger 
— — — von Me 

ton; mit unſerm arınen 
EA Blut bekleidet "fi ai 
— — Sallelujah! 

en aller Weltkreis nie 
fein || sei legt dort in Marieng 

Schooß; er warh ein Rinblein, 
ber die Welt mit feinem MWort 
ein erhält. Hallelujahl! 

4. Das ew'ge an bringt num 
herein, giebt ber Welt ein n neuen 
Schein es leuchtet mitten in der 
Nacht und und des Lichtes Kin⸗ 
der macht. Hallelujah! 

5. Der nis verläßt des Him⸗ 
mels rer wird ein Saft in die 
fer Welt und führt und 
Area ki Erben in den 
reudenſaal. Hallelujah! 
6. Er iſt auf Erden fommen 

arm, daß er unfer fi erbarm'; 
ung in dem Himmel made r 

n|und — lieben Engeln gleich. 
eluja 
a hat er Alles und * 

ut alle 
ar ihm in — ankt 

EEE ER SER | 
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1. Mel: Bor:fiy Dank in aller x. 

and, den uns 
135. Sm verhieß, den 
ber Himmel jauchzend prieß, 
den Sündern du zum Dienft 
u Sur der Ex’ erſchienft. 

2. Wie dein Nam’ iſt, auch 
kin ‚Ruhm bier in deinem Ei⸗ 

: Du Tamft, unfer Seil 
n (ih, und bon Sünden zu 

3. Start in deines Vaters 
ſtraft, ie bu Leben und ver: 

Mir, don Nath und 

daB durch dich er- 
En Heil bleibe ewig unfer 

6, Dein freu’ unfre Geele fi; 
unfer ben rl Hi Und 
dein Geift, IM Heil ee Melt, 
lehr' und thun, was dir gefällt. 

Mel Dealer will ich dir geben x. 

ve Jeſu, Troſt 
136. Sr $ eiden, ber 
Völfer Heil as Licht, wir ſu⸗ 
chen dich mit reuden mb froms 
mer Zuberfiht; nad Simeond 
ae zieht heilige Begier in 
han deinen Tempel, o Heiland, 

ud 
2. Du "oieft roch jebt gefun- 

den, o Herr, an en Dit, wo 
Gläub’ge 
dein Verheißungswort; vergönnft 

Inoch alle Tage 

— Fr Nun, Gert, 

nd verbunden” auf| bi 

a man di 
Gott zum veiß, PER 
bensarmen trage, * ort der 

3. Seh unſer Glanz in Wonne, 
ſey Troſt und in ber Pein, 
im Dunfeln unfte Sonne, im 
Kreuz ein Gnadenſchein. Wili 
— Ir Sof — er 
eh un offnum n 
She, der und [eht —* den 
Weg durchs — 

Herr, laß es und gelin⸗ 
gen, wenn unfer Leben Hieht 
mit Stmeon gen das frohe 

al3 | fromme Greis. 

zu 
| ‚in en un — mir 

in dem Sn: ‚Her ber- 
— Du ao in meinem 
Herzen und in dem beinen ich; 
au in des Todes S merzen 
bau’ ich getroft auf dich. 

6. Hier will es oft mir * 
nen, du ſähſt mich * 
d aß ich vor Angſt und Meinen 
dih kaum nen fann; dort 
aber wird's CR daß in des 
immeld Licht ich ewig werde 

ehen bein —* ich —5 

Mel. Bortes Sohn iſt kommen ıc. 

137. Sruhe AM, ihr 
Frommen, € ig 

ftus iſt gefommen! Er, dem 
gel dienen, ift im Fleiſch —* 
nen, — er von der Sünde gnü- 
g und entbinde. 
2. Er fommt anch noch heute 
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fſteht und. treu zur Seite, — liegt feld mie im Ge 
ern bie Schmerzen der zer mühe, ‚Und wie könn? e 
——— Herzen; will ung bon | anders feyn..«Mie Lt 
bem Bölen heilen und erlöfen. | beinen 'Mnabenfhein aus mei» 

3. Seines, Wortes Weide | nem Herzen lafleh®, 2° ms: 
füllet und mit Freude; feine] 3. Dar ich, noch:nicht. ge boren 
Gnabenzeichen will. er.bar ung war, biſt du Fer 
reichen, Sein Geiſt ſoll ung ftär- 
ten zu bes Glaubens Werken. f 

war ich nicht an’d ge * | 
da haft du ſchon bei bir bedacht 
pie du mein wollteſt 

4. D wohl allen denen, bie 

1 30 lag. in —* —X 
nacht, u 

nach ihm ſich ſehnen, ihn im 
Glauben faſſen, nimmer bom 
ihm laffen; nie fi ch feiner fehä- 
men, fein Rreig auf fich re wurdeßt / meine Sonne 

Er, dem fie bier dienen, | die mir. im enger‘ acht 
wohnt und [ebt in ihnen, [äßt, Licht, —— rast und Wonne. 
was fie erflehen, im Erfüllung D Some, die ndes — aubens 
gehen; führt es ag Leiden | Licht in meinem: $ aufge⸗ 
A ew'gen Freuden. ticht’t, mie ſchön — 

uchzet All, ihr From⸗ Strahlen! — 
men! wird mieber fommen| 5. Mit —* Klier in 
in der Hoheit Lichte zu dem)dich bin und ann nicht 
MWeltgerichte; dann wird er die mich ſehen. Doch nimmer wirb 
Seinen um fich ber vereimen. | mein blöder Sim dein 

72 Zefu, unſer Reben, bu | ganz berfteben.- O daß mein 
wollft gnäbig geben, daf wir Seit ein Abgrund : und 
alle Stunden werben treu er meine Seel ein: ee ee, baß 
funden und nach fel’gem Ster⸗ * dich moͤchte . 
ben beinen Himmel erben. enn hitterlich mein Peg 

eh ei ae un F 
find ann rufft du mir: 
bin bein Freund, ich — — 
Sunden; was trauert 
deinem Sinn, —— ich ir Br 
der worden bin, die Kindſchaft 
dir_zu_geben? 

7. En boff' ich denn, du wer- 
— —* em, 
daß ich Dich niöge * 
in meinem He 
mir ſoll deine⸗W BU 
fomm, komm und 1b che 
ein’ mit’ allen Seinen Freubew! 

Mel. Es ift gemißlich an den Zeit ac. 

138; > fteh’ an einer 
pe bier, © 

N) u, bu mein: Reben! zu bir 
ein? ih und: jchenfe Dir, mag 

bu mir haſt gegeben, Nimm bin) 
es ift mein Geift und Sinn, Herj, 
Seel amd Muth, nimm "Alles 
bin, und wie dirs wohl gefallen! 

Du haft! mich ans und gar 
af mi beiner Lieb’ und Güte; 
beitt hoher Glanz, dein göttlich 
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Mh Iſtu. — — — ee ap er 

199. er | ae —— es St. Moie' die a ben. 
daß erg * Sek — wo ige, demlt ihar, Herrn ihn In die Wuſt 

am; daß er Hirt anf ‚Erden; | er das Im m Men — dn 
— En — feine | zum Dienſt Were: 

als Prophet ſteht on Sean 
* ion Y4 = um des da und u: tim euch, das 

illen an ams | Ssimmelreich «STE nah’ 
3, Er vredigt = Kot, der 

2 —32 — allen, ja Buße ſtrenget Lehrer ein bren- 

Bruder iſt. end, ſcheinend Licht, cin mächtis 

ik — — ——— er Betehter, or gen ei
ns 

N t A r ll, der ohne S onung 
durch Jeſum Chrift. We ſeiner Seele ru — 

ein Seil, an o Theil, 
elle 2 St Salben Gakın an af. 

Gh da m zu u been! 

und 
z — Im orbim weh. er, bie 

cht ber: Sünden zum Herrn beiebren, au 

* und ibenminben: er bleibt it nun, ie Aue zu 

treu. Dort wird et vom| ah, Leg Waters Ruf eriönt 
Kreunh, jund zeigt den . zum. Mr ‚der 

Ye enden ns —* ala ng bin. v we kr mer Hülfe jenden, daß w Jeſa hin verwei 
rei enden. ” er feine Juͤnger, allein auf Ser 
age ie wer⸗ ll je fein I Fin⸗ 

ger, un erhundigt en, was 
i nn dag em ga egt: ſeht, das 

Gottes ni das unfre 
verfraun, Er ward he pers | Sünde trägt! 
fucht, wie wir, d'rum mid er 6. - A dem, der diefes 
der ‚Schteachheit : feponen : un Lamm, au das Xo annes wei 
a N lehnen jet, in on aßt und 

Ä auch im Leben preifet. Wer fer 

„Mel. ‚Run danket ae Cor‘ x 

140. a Dunleln lag die Gott 

5 uch helaben, ha ofienharte| hantıcs, At und -Sepet un a arte | bantte un ur um« 
a oe * (euer aden; * wahren Heil uad. em 

hn erichent, Wittlers Ehre: Wer Buße: hut 
—* * — glaubt; bat Frieden aller 
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or dr 

rl ad, was PR ic Sünder ıc. 

— an, bring’ 
E feinem Dienfl bie Liꝛbe bringen 
— 

wer —— ue und glaubt, |ift —— aller Welt Verlangen. 
feinen Ruhm, Mi 

"was au 

pmm he fomm Statt ihm ben 

141. Er % Es —— 

er o Bu — le — 
iden! 

a a du biſt ka ; ut 
ohn! 

Liebe, 
— — 

übe. Rec Fr ‚lieben, o a 
Licht, kann aus Eigner Kraft 
ich mg 

eu, — mein Gemuͤthe 
ef, e mir den Mund, baß 
ich aus des Grund in⸗ 

em — ee ent⸗ 
ieb Gnade, daßun 

nig rühme deine Güte, die auch se 
mir, Herr Jeſu Chriſt, lebens⸗ 
lang geworden ift. 

Sieb mir deines Geiftes 
Gafın, Liebe, Glauben und 
Gebulh, daß ich einſt durch deine 
Huld, über Sünd’ und Welt er: 
haben, mit. den und für finge 
it: Hofianna für un 

Mel Yun danket Alle Bott ac 

To 
142. Sn: —— 
zu empfangen, der unfer Heiland [Ta 

in deinem Lieben’ 

Bremen us 2 Y 

Romm, o Jeſu, — Ei ie 12 She Re a Yes 
a auf Sch kom⸗ 

3. Wr danken Bir, o Herr 
nn, du De eh und gefommen da 

Fleiſch und Blut wie 

u u 5 du, Gottes en 
m a ur — 
mu — nicht unſer Herz v 
Troſt eben werden? 
D’rum h Bat ft du deinen Glanz in 
— ehuͤllt, daß unſre 
— und a urcht auf ewig ſeh 

5. Srfieinen wirft du ein 
zum "großen Meltgerichte; o Au: 
und wandeln Rei in” deiner 
Wahrheit „daß wir dann: 
auch getroft ir, unferm Rich⸗ 
ter, nahn und unfern — 
lohn aus deiner Hand an 

6. Das Hoflanna wird als⸗ 
bann bon Ham flingen, dann 
erben ir bereint mit En er 
ſchaaren fingen: Gelobt fey 
te8 Sohn, der einig war und Mi 
rer jeh ber ge ai Heis 
nd Jeſus Chri 
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‚Mel. Nun preiſtt Alle Gottes ac | ‚daB das 
ut 55 

N) en warb |u Fi fo eh — Pr f, 
— — nk elt. Die Voͤtker Enjn & m Heiland giebt? 

ni ’ entgegen, hoffend 
auf Seil egal I Freuden an, u u ve 

— ———— 1“ rem. u Bahn: gieb dich 

ben, ber * uns —— und * Shell an dem von ihm er⸗ 
Troſt folft werden! ” worb’nen Keil; doch börft du 

3. Nun iſt erfuͤllet bie Zeit, Stimme nicht, fo wartet 
bie Gott erfehn; nun ift ent⸗ deiner das Gericht. 
hüllet das Heil aus feinenHöh'n;| 7. Wie er voll Hal und 
geftilkt das fehnliche Verlangen dlichkeit erfcheint im diefer 
einiges Licht ift und“ du ges nabenzeit, fo kommt er einft 
gangen. mit M eät zum Richter aller 

4, Run wird gepredigt des Welt er 
— gnäd’ges m Alles/ 8. Se trif die Simber 
a mas noch gebimben | ew’ge Bein; bie Frommen gehn 
— lohnt der — treued | zum Leben ein und in des Va— 
Hoffen: läubigen- fleßt nun |terd ew’gem Reich macht er fie 
der Simmel offen. feinen Engeln gleich. Ä 

sh — fe) — Se 
uns zum Heil er 

In — nen ift . = —* 

ob ſey dem a m 
144. N böchften Sott! Er- — and! 
barmend ſah er unſre Noth und 
ſandte Jeſuin, feinen Sohn, zu In eigener Melodie 
und bon feiner Himmel Thron. 145. okt Gott, ihr Chri⸗ 

2. Ihn ſandt' er, unfer Troſt ften, allzugleich in 
zu ſeyn, vom Sündendienft ung |feinem böchften Thron! Er 
au — mit Licht und Kraft Ba — PER Himmel 

izuftehn und und zum | reich und jenen 
Simmel m zu erhöhn. 
3. DO meld ein liebevoller 2. "on Sohn kommt aus des 

Rath; welch unausfprechlich | Vaters Schooß, ein Heiland 
große "That! Welch Gnabens |ımd zu feyn, er wird ein enſch, 
werk, dem keines gleicht, das wird arm — und ewig 
nie der Menfihen Lob erreicht! zu erfreun. : | 

— ⸗D 
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3. Der alle Dinge trägt und 
tt mit gottlicher Gem h 

ommt azm- und:;niedrig ih 
— —— in dead: 

berbaz, — 
an, ung aber heut er Güter nis 
bie Niemand ſchaͤtzen kan. :,7 

5. Er wird ein Kind, um uns| ; 
das un ber nn aft zu vers. | deiner "Gnube ein 

:gany met? ihrem She sem. 
in| Sei — = "und. 

E an des —— 
Fr imä mieber aufgelhan, ber. Me’ Dom Bott will di. — 

eht nicht mehr babor: Ian: ar tens 
kommt, Tommt und beiet an! .;, Br Ri i e 

mel. vater mfer im Himmek. ce 
I 6 68 om 

acht hoch dasa 
146. Met Thor, die Pfor⸗ 
ten weit: er kommt, der Herr 
* Herrlichkeit! Der — 
ft fein Königreih um 

S Re dient ihm zugleich. Er 
ift’8, ber Heil und Reben bringt, 
dein laut bie Schaar ber From: 
men fingt. ort, was ihm ver 

2. Er if gerecht, wie Keiner fer. an a —— 
mehr, — — eht vor | die den in. jaßt ihm of⸗ 
ihm ber; fein Stepter fl dam, fen - ein jedes Herz und 
berzigfeil und feine w ift Sans. 
Heiligkeit. Et wendet alle unfre| -: 3. Ein Herz, bas Demuth lie⸗ 
Noth und macht uns frei bon| bei, das will ber om erh on, 
Sind und Tod, . ein Herz, das H "bet 
3. D wohl dem Candy, o das ieh m —— e gehn; ein 

bex-Stabt, bie dieſen Mönig. bei er; $a9. Kautet iſ iger et 
pa, Bei N Wohl allen: Herzen | Gottes’ Lelten, dad Tann 
—* “  biefer gfngtie Sch: ‚Bereiten, au dem’. it 

ie eſus 
— We —* ud von fe], 4A m ne bu wi ein 
nem Angeſich . Tin dieſer Gnadenzeit; aus Büte 

Licht und — der — 
‚hat: gegeben, will bei und keh⸗ 
ren ein, 
2. Bereitet doch fein tüchtig 

ben Weg dem großen Gaft; 
mächt feine Steige Deere: Sie zäumt | 

ER hoch das oe 

= — A. 
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a Mel. Wie Shönteudher ugeiıc. ı 
bereit: et im, — 7a bin 1 Ag, Ge — bie ei 

: ur ch e = ee ‚mit, ein e Sp. 
en: IRB, bin entgegen. Heiben fehit Sen — fi 
eis RR: mich zu freun. 15333514 us nen de —— 

gt. waan gut, Hufe une € [den Di iu de It: gefandt 

1 48; ocht umhällte ‚rings —— Der älter Bad: 
‚Die Erder ba. Sprach f er. Da 

nah, einmal Mott; e® warde — Fu Free 
und. Licht-- Enkfkrömte.; feinem dent Getteb Sopm Bi Denfgen 

Thron. Chriftus dam, das Licht weißen. 
bet: Heiden, ber — will ſelhſt“ 
die Heerde weiden; als Menſch 2.0 Sata ar — 

erſcheinet Gottes Sohn. Er bat| mei a 
n Heil, zu mir und zei in. cafe: "Macht ‚der Wahrheit | Kinn a — Een a 

en au m he Kl & ve Be a | RE 2 ER 
1 nicht Bilfles hie, ‚Einig, 

ER Licht erlifiht nie wies ge, I jol_mein ‚Semüthe seine 
ber, fein. Glanz firabit:berrlich zu | Ste. bach erheben; Bu, mkin) 
ung I: — * Si. — — — 
uns bekannt es nun von): 5 ine Wahr⸗ 

— —38— liebt dir ſich lindli 
t|übergiebt,, das kannſt du nicht. 

ee |perfomäßen, — ſich zu deinen 
Fahn fest und ſich an deinem. 

ort ergößt, wird, wie bu.bift, 
ans | dich. fe nor Bei Siehe ein +4 + 

dem bi 
Hi di im: — eiſt el 

Mut E heil 2 Riebe Ka dein ei er. Von A nehm‘ ich 
Glaub und * mE ER in Fulle —5 — et; se 

ee 
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rel rſau⸗neũ iſt der herrlich Taguc. kaum, Haß, ein it noch wacht 
150. un Aal — neue dei feinen © Da A 

; ‚beß ein neues Lich aha‘ 
freue ft ber Chriien &h &aar.|jen. So ana an titkag nicht 
Dein König fommit, ei freue | Die Sonne glänzen.‘ 
dich und nimm ihn auf herzim- | 5. Triumbp, ber Herr ift 6, 
niglih- Sallelujahl_  ,. Jauf ben fie fe berrten! br din 

2. Bon: einem Jahr au ans —— mm. 
| rt vernehmen wir fein . Vom Simmel‘ tommt 
Gnadenwort, das und ben vor Selb euch mild —F 
zum Leben weift; he — iſt das Heil ber ei, 
er und ee — er Voͤlker Segen. 

uns deine 
a lehrt und was hen] Mel Mein Freund jerfämeh x. 

in und mehrt, dus 159. Son Gottes, ber 
zu unferm Seil bom Simmel fi 

ey nach Ehre, "Graf a alle, geiemee, ber bu zu mir herab 
elujah! Elend kamſt * fuͤr ein 

mätger Trieb hat bich gelen- 
ML Es traure, wer * will ıc, tet, daß nieb're ned ögeftalt 

151. Siem, du Troſt ber du an dich nahmft? Die Siehe 
Melt, hoͤr Ku at's allein gethan, fie ſah' er: 

Fehen; komm, Rad And Ar aft| barmend mich in meinen Jam⸗ 
ve eld aus Gottes Hoͤhen! mer an. 

ter, komm herab, dein Volf| 2. Die Liebe A ji groß in deis 
—5 — komm, sriedenäfhrft, nem Herzen, daß du für mid 
— 2 regieren! |das größte Wunder thuſt. Die 

der Väter mg Liebe bringt dir Kampf’ und und 
* Gott a weihten und fich ee Schmerzen, da, — 
im alten Bund des neuen freu-| Gut, du unter Dornen. ruh 
ten. Sie ſahn manch hundert O unerhoͤrte Liebe u 
ahr dem Herrn entgegen, der | felbft das em’ge m na m . 

ängft verheißen war be Welt ſich Sie und B 
zum Segen. Der Sohn Fey Hoͤchſten i 

3. roh ward, wer feinen Tag | mit * — ein Menſch, 
im Geiſt geſehen; des Glaubenswie mir, — er Herr 
Auge mag, was fern, eripäben. | keit. Die Go el felbft Aare in 
Do, * Erwartung Schmerz | der Menſchen Orden, die Ewig— 
flieg immer höher, d tief Gott | feit vermählt ſich mit ber Zeit. 
Zr in’3 2 der frommen | Das Leben kehret bei und ein; 
Seher es wohnt das Licht der Welt bei 

[ht die uns mit feinem Schein. 
Rat, Ye — hlafen;| A. So wird in ihm die Menſch⸗ 
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—F giſoete — Rein — mich ber laufe Strom ass fri⸗ 
er © — erb Eindh Bir ner, Lieb' erfüllt. 
ſind in ihm mit 9. Auf, auf, meine, em 
gekrönt, ‚ba er. * an die Freudenlieder = 
Sünde f a emacht. Die Erbe duch feiner Gnade Macht! | 

ihn erneut; fie wird Himmels heller Glanz * 
in Bi Thron. der Gottheit | di) wieder; maß hu verlorft, “ 
eingeweiht. iieberbradht, = n 

——— lich Heil! D * 5. Die Weiöpeit wohnt nun Saft Gottes — u Chris wieder auf der Erden, ein neues 
— hebt für und an. Nun 
Önnen wir aus Gott geboren 
werden, wenn wir dem Menfch- 
gebor'nen glaͤubig nahn. Die 
neugeſchaff ne Seele ſpuͤrt, daß 
fie ein hoͤh'rer Geift aus Nacht 
und Tod geführt. 

6. Rein. — kann nun mei⸗ 
ner Seele ſcha Jjmmanuel || 
rn bei mit Is he — Ich darf 

m nur gehn, dem Der 
aden, jo hab! ich Trofi 

we Kai: Herrli — gu ii je 1 = Ki ' eht, was bon a Hebt, Jann nicht et ſehn, re Der Kan nicht, w weit & Epriftug in mir —* Staub uns beugt, wer Alles 4 Die Siinbe Ta mich =. richtet nach gemohnten Weif a 
nicht mehr verdbammen, benn 
meines eilanbd Tob- "ran Biecot bie Semi 
mir zu Gut; > droben mir FF — Gottes 

verderblich i ammen, fo | . Bollenbeii bie Hütte, die 
ee ich fie mit gn theurem ich meine, in — en * 

Dein Jefus bämpft ben] enger Gottes Sohn. Du 

nit, er bat fie viel zu Tieb. daß Heine ‚Serelicheit in. ihr. er- 
8. Durch ihn ab’ ich ein ewig ſcheine; und ſo hat Gottes hohe 

Leben funden, bad mir viel — Majeftaͤt den Tempel unter ung, 
thum, Luft. und € Te — der ewig heit, 
r ift mit ‚mir, ich bin mit i 4. O .großed Werk, Geheim⸗ 

verbunden und fühle täglich fei⸗ ni fonder Gleihen! Wer hat 
ner Siebe Kraft. Sch bin vere| m | vobl je e fo Herrli gebört, daß 
gnügt ‚und ganz 5 lt, weil | Menfchheit Sch iſt einge 

Mel. Mean Salomo x. . 

| denn nun bie 
153. 4 he an baue, ütte an 
bie rein des — Beni 
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kehrtl·Anbetend agt, Ihe 
di a Sen; beeheet 

J 5* Kraft 
bles grobe m 

a Tat briffum wohnt der 
lle nun alle⸗ 

—* — min ven Geſchlecht. rreit 
bon u 

in dio in und * bus ift 
des Vaters — er Wille. 
Schwand und bie — leich 
aus dem ̟  Geſicht, doch weicht die 
Sri er Mrenfehheit | ab; 

nigt nd Chriſtus bleibt erhöht, 
em Thron ber Gnaben, Pi 
gel auch gelüftet anzuſchaun; 

nahn Gläubigen ſich vo 
ertraun und werden ihrer 

Schuld von ihm entlaben; vdie 
föhnung, fonft in Bilder einge⸗ 
— uns m ihm wahrhaftig 

| un erfüllt, 
7. Sohn Gottes, du, der vor⸗ 

mals angenommen B unferm 
Troſt die menſchliche Natur, bie 
nur in ” nicht : get der Sünde 
Spur; du, aus der Höh zu und 
herab gefommen nimm umfer 
Her N deiner Hütte hin, big 
du auch und hinauf * zu 
dir ziehn. 

mel Kun job men Seel x. 

b Erd 
154. GV euiene t —AI 
zu dir mein Lob aba dir, 
‚Herr, an den ib —— bringt 
meine Seele und Dank. 
> bir, dem enfihgebornen, 
Bulle Welt fi freim, und je 

der ber Verlor nen fen fiop, — 

ohlockt, ihr Mitgen 
En⸗der Are und a ce 

nun iſt nicht meh 

* "is Sänberh w 
eben 7 mann — = 

icht und Wonne und Leben 
überall. Bon ihm ſtroͤmt 
und Ba auf ünfre en Se — 

tem e 
uns über ob un Grab 

en 
der Eingang u a ger 
u unfrer Erde nieder om 
otted ei’ ger Sohn unb bebet 
—* Brüder empor zu Gottes 

ron. Er ward dad Heil der 
Sünder und der Verlornen Hort; 
bier find wir Gottes Kinder, 
a ir Erben bort. 

u, bem bie frohe Menge 
der: Engel und Verflärten fing t 
vernimm Die ar N e, bie bir 
dein Volk im e "bringt. 
Auch du warft * auf Erben, 
was — find, erdul⸗ 

n, wenn ſi 
— —S— 

muͤckt uns die Sieger 
— — wir zum Himmel 
find erhöht, dann ſtehn wir nah’ 
am Throne und ſchauen beine 
Majeftät. Nicht mehr aus dunk⸗ 
ler Kerne fteigt dann das Lob au 
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dein Wort! 
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it, weit. über Soun und Eterne | tr ich a 58 di Sei, bu 

ft — ee 
Beisein | 

mi Cobt on. ‚ie heiten x. | 

— — re aemnig: 
entweich! da floh “ Irrthums 

| I = En das lichte Got⸗ 
erz und Welt ge- 

ar ar bärgen Sorge ſelbſt 
und Schmerz für unſrer Kind⸗ 

aft Recht. Zum Vater hebt 
unjer ; wir find ja 

ſein Gefchledit. 
s — daß du und Brü⸗ſo 

mel Kun ruhen alle x. 

je lieblich tönt die 
156. ® Runde, fie gebt 
don Mund zu Munde daß ein 
u in a lieblich und er= 

dend, befeligenb, entzüdend if 
bon dein Name, Seju Chriſt! 

2. Wie füß iſt deine Lehre, wie 
35 iſt deine — wie heilt heilig ift 

ie iſt dem 
fo koͤſtlich; wie ift Ra Tod jo 

jauchzen wir; und |& 
rreich — von den 

Banden —2 — auferſtauben 
— haſt du —— beſiegt! biſt 

ih —— Kranf uns 

Mel. Dealer will id dir — x. 

1 57 — fol ich bi 
pfangen u * 

begegn ich bir, o aller Melt Ver: 
langen, o meiner Seelen Bier! 
D eju, Jeſu, zünde dein Licht 
der Seele an, daß fie erfenn’ und 
finde, was bir gefallen kann! 

2. Dein Zion ſtreut dir Pal- 
men und grüne Zweige bin; ich 
will in Freudenpſalmen ermun- 
tern meinen Sinn. Mein Herze 
U dir grünen in ſtetem Lob und 
reis und deinem Ramen bie 
wen, fo gut e3 kann und weiß. 
u Was haſt du unierlafjen iu 

"nn Seli te, Ian — 
aßen mich druͤckte 

und Leid? Als mir das R id 
enonmen, ba Fried’ und Freude 
acht, da bift, mein Heil, du kom⸗ 
ar und haft mich froh gemacht. 

4, Ich lag in ſchweren Ban- 
den; du fommft und machſt Rn 
[v8: ih fland in Epott u 
Schanben; du kommſt und machft 

Iut|mich groß. Dir hebft mich hoch 
zu Ehren, ſchenkſt große Güter 
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Ele | 
E, Miopts, nichts: Hat bich e te un Sind 
1 ala mir bom Himme 158. Wim, go gna⸗ 

Fein geireues Sieben, bu benpolle Nacht; 
Selans aller Welt. Du Litteft | wie glä eh du in Simmel 
taufend Plagen, du trugft der) Brad! Wie freute fich 
Sünde Laft und Reiner darf vers | gel Schaar, als A hat 
‚jagen, ben du erlöfet haft. geboren war! 

6. Das fchreib’ bir in dein N Bewundernd beteten fie an, 
Herze, du hochbetrübtes Heer, | da fie den Troſt ber Völfer ie 
bei deinem Gram und Schmerze, V — hört — Hir 
ber ſich haͤuft mehr und * Dir, m a8 juuchzend fang bed 
Send umberzagt, ihr habet die) Himmels Chor. 
ülfe vor ber Thür; der eure) 3. Allein Gott in ber Höh' 
ejen [abet umb tröftet, fteht|fen Chr’ und Fried auf Erben 

er. weit. umber! Sein Wehlgefallen 
. Ihr dürft euch nicht bemü- | babe nun der Kerr auch an ber 

ben, noch forgen Zag und Nacht, — Thun! 
wie ihr Ihn wolle a mit) 4. Die Hirten beten an und 
eured Armed Macht. Er kommt, | gehn, in Bethlehem ihr geil zu 
er fommt mit a ift voller R ehn, und wer den Neugebor'nen 
Lieb' und Luft, al? Angſt und | fab, „read bocherfreut: ber Herr 
Noth zu flillen, die ihm an euch | ift ba. 
* 5. Wer iſt wohl dieſem Kinbe 
8. Schreckt euch der Feinde gleich? CS brin der Gnade 

Tüde und i r vermeßnes Dräun: —* Reich. e hoch gi 
in einem Uugenblide wird ſie wir bon Gott geliebt" da 
ber Herr zerftreun. Er kommt, | den einigen Sohn und — 
er kommt, ein König, dem alle| 6. Der Sohn, der Alles 
Macht und Lift der Hölle viel in ält, fam ums ER 
zu wenig zum Widerftande if. | i te Melt; auf Er 

9. Einft wird er wiederkom⸗ ie wir, gewohnt, der in 
men, ben Böfen zum Gericht, a "Himmel thront. 
den Schaaren einer dromnei a, Gottes Lieb' ift — 
mit Gnad’ füßem Licht, ſhin Der Gott, der ſei 
ira gell unfre Sonne, und | Sohn ung an iebt IB, 

al zu ew’ger| mas ung h A „auf eig 
ren) — nne in deinen a ans Schem 

a — — — — — * 
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VID. Vom Leiden und Tode Jeſu. 
Mel Dir, ® — en - — un . im ſchwerſten 

eh’ ihn dulden, | Rampf bein Eigenthum 
159. 9 pluten, flerben, 0] 6, Ei * Sein Beifpiel 
meine Seele; fag’ ihm frommen u mid lehren de8 Leben? Un 
Dank! En Gottes ein’gen ſchuld feh — Gern 
Sohn und Erben, wie mächtig will ich deine Stinime hören und 
ihn die treufte Liebe drang! Wer | freudig thun, mad mir dein Wort 
ee wohl & fo heiß wie er ea gebeut. Die Dankbarkeit dringt 

er auch fein Reben für Die sgeinde | innigft mich dazu; wer hat es 
giebt? Sn um mich verdient, ald du? 

2. Wie bunfel waren jene) 7. Nie will ich mich am Feinde 
Stunden, o Herr er welche | rächen: für deine Mörder flehte 
Laſten drüdten dich! ie quoll | bein Gebet; nie Gottes Fuͤhrun 
das Blut aus deinen Wunden; Dee Sen wenn fie au 
und, ach, es floß zum Heil und durch bie Nacht ber Trübfal geht. 
Troft für mich! Noch heute ruft | Uuf Dornen singft du felbft —7— 

i es mir ermunternd zu, daß du Zele hin: ich folge dir, wei 
= Tiebft, du heil ger Dulder du. | dein Au er bin, 

. So toi es — du muß⸗ 8. fuͤrcht' ich noch des 
teft leiden; dein Tod macht mir Grabes Schreden? bein Tob 
des Vaters Liebe fund, Er wird nahm ja dem Tode feine Macht. 
für mic) ein Duell der Freuden, | Mag meinen Leib die Erbe 
ein Siegel auf den ew'gen Frie- decken; zum Leben bifl du, Le 
densbund. So wahr dich Gott bensfuͤrſt, erwacht: zum Leben 
um Opfer gm für mich, fo fefte | gel’ auch ich aus meiner Gruft 
—* er liebt mich vaͤterlich. verklaͤrt hervor, wenn deine 

4, Stun bin ich dein und Got- | Stimme ruft, 
tes Erbe, nun feh’ ich in fen; 9. Nimm bin den Dank für 
Vaterherz un Wenn ich im | deine Plagen, den dir, mein Ret- 
Glauben leb' und flerbe, dann iſt ter, treue Liebe HAN Noch 
die Seligkeit des Himmels mein. heißern Dank will ich dir ſagen, 
Ob Sonn’ und Mond und Erde | wenn dir mein Geiſt im Chor ber 
untergehn: mir bleibt Doch ewig Sand! fingt. Dann ftimmen alle 
Gottes Gnade ſtehn. ‚ 1Sel’gen jauchzend ein; der ganze 

5. Sa, mir zum Troft und dir | Simmel wird dann Zeuge kon, 
ur Ehre gereicht dein Leiden und 
ein Kreuzestod; beftätigt bat 

er beine Lehre, die nie vergeht, | Tel O Traurigkeit, o Held! x 
wenn gleich bie Hölle broßt. Der| 160 gen Kreuz erblaßt, der 
Unſchuld Frieden und ihr hoher | , a nach 
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chwerem Kampf entnommen, 
* im *. Jeſus nun erſt zur 

en 

Brut 9 ni boller au min 
lagen. 
3.9 Du ſchirmeſt mid) und über 

dich gehn aller Trübfal Wetter. 
Sterben u du für mid, 
sn ee e — 

aſt's gethan; dich be 
— an, du König Yen Erlöften. 
Dein will ih im Tode mic) 
glaubensvoll getroͤſten. 
5. Es iſt vollbracht, riefſt du 

mit Mast du zeigſt, daß du dein 
Leben, mein Verföiner, göttfi göttli 
frei für uns hingegeben. 
— —— Hi y | 
Köchften Rath fa ier ni 
im Staube. Dort —* ich test 
on Licht, was ich fromm bier 
8 

7. Als er gebot, gab felbft 
der Tod zurüd, was er bezwun⸗ 

Leicht hat fih der Lebens⸗ 
ben, felbft dem Grab ent» 
Im agen: 

ed Todes Thal willL 
2 einmal durchwandeln ohne 

tauen, denn ed wird dur 
deinen dos mir ein Weg zum 

I Ich preiſe — ir 
‚mich und fiehe, wie ich's meine; 

Dom Leiden und Tode Jeſu. 

Me. Run laßt uns den Leib ıc. 

ın deine Leiden ben- 
161. 9 ken wir, Herr Jeſu 
A und banfen bit, daß du fo 
a3 | willig ihre Laſt zu unferm Heil 

getragen haſt. 
2. Wir folgen bir im Geifte 

nah zu jeber Stufe deiner 
Schmach; wir ſchaun zu deinem 
Kreuz hinan und beten Did) bes 
Due x P 6 

ir fegnen, Herr, den 
Dornenp — uns 
dein — uns — 
Kraft und Troſt und Ruh' aus 
u Vin Leiden zu. 

Gott und ald ein 
Vater ht, den Neuigen bie 

chSchuld, bergiebt, den ftarfen 
Stan m aller Noth erwarb, 

Erlöfer, und dein Tod. 
Das ewig unfre Seele 

lebt und fich zur befjern Welt 
erhebt, die Lehre muß nun feft 
beftehn, dein heil'ges Reich kann 
nicht vergehn. 

6. Mit ungemwiffen Schritten 
geht, —X Bahn, wer dich 
berfhmäht. Wir glauben dir 
ud fein nicht, d en und 
Leben, Troft und L 

7. Bol Dant En he fol» 
gen wir bir, —— errn und 

etter, hier; dort führſt du, nach 
vollbrachter. Zeit, und zu bes 

erforfche | Himmels Herrlichk eit. 

ja du fie ft es wenn ich il Mel. Wie wohl ift mir, o — x. 

meinen Dank bir weine. 162. Breite 5 dich, o il 
10. Herr, ich bin dein; bu wir ge dm 

wolleſt mein in en geden- ig gen Golgatha, auf ei 
ten. Ganz will i erzend= | jen blufgetränften Höhen, was 
grund mich in d Mr : enten. Kr ein Engel faßt, gei ab. Ver⸗ 
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gen Orte] 
fterbenden Erlöfers Worte, faſſen, als Chriſtus an dem 

nimm an dieſem 
des 
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9. Wer kann bie hohen Leiden 

und eigne ihre Kraft dir an. Sie | Kreuze rief: warum, ®ott, haft 
tönnen reichen Troft im Leben du mich verlaffen? Wie beugt 
und einft im Tobe Troft dir ge⸗ | ihn unfre Schuld fo tief! Doch 
ben, wenn fonft dich nicht3 mehr Bye in biefen dunklen Stunden, 
trösten: kann. 
2. Er Tat mit liebevollem 
Herzen ben Blid auf feinen Fein- 
den ruhn; vergieb, ruft er in ſei⸗ 
nen Schmerzen, fie wiffen, Herr, 
nicht, was fie thun. Der men- 
fchenfreundlichfte der Beter fleh 
noch am In Si Miffethäter, 

— 

die auf ihn häufen Pein und 
Schmach. O Menſch, den Rach' 
und Zorn verführen, laß dich 
durch dieſes Beiſpiel rühren, und 
bete dem Erloͤſer nach! 

3. Welch Beiſpiel kindlich 
ommer Triebe, als unter Lei⸗ 
en ohne Zahl der Herr dem 
ünger feiner Liebe die Mutter 
erbend noch empfahl! Ach, feh’ 

ich einft um mid) die Deinen in 
meiner letzten Stunde meinen, 
ſo dies Wort mir Troſt ver⸗ 
leihn: den tief der Seinen 
Schmerz betrübte, der auch im 
a. noch Tichte, wird auch 
der Meinen Helfer ſeyn. 

4. Verzagt nicht, reuige Vers 
bredder: wer alaubet, Tommt 
nicht in's Gericht. Hört, mas 
u dem gebeugten Schäder 
er Mund des Meltverföhners 

fpricht. Er ruft ihm tröftend zu: 
noch heute wirft wahrlich du an 
meiner Seite mit mir im Para⸗ 
dieſe feyn! O Herr, laß an des 
Todes Bine einft dieſe gnaden⸗ 
vollen Worte auch mich im letz⸗ 
ten Kampf erfreun! 

a er das Schrecklichſte empfun⸗ 
den, bleibt Gott noch Ki Us 
verficht. Muß ich den Kelch des 
Leidens trinken, will meine Seele 
ganz verfinten, dann, Gott, 
mein Gott, verlaß — nicht! 

6. Mich duͤrſtet! klagt ers 
ſchöpft von Schmerzen, entbIößt 
bon Mllem, was erquidt, ber 
Göttliche, der Aller — mit 
Troft und Hülfe gern beglüdt. 
Nod immer ruft er um Erbar⸗ 
men au3 taufend huͤlfsbedürft'⸗ 
en Armen, die Blöße, Durft und 
unger drüdt. O elig, wer ben 

Ruf erfüllet! denn wer der Ur 
men Klagen ftillet, der hat den 
Heiland ſelbſt erquidt. 

7. Nun enden ſich bie ſchwe⸗ 
ren Leiden, der nun ſpricht: 
es iſt vollbracht D Wort ded 
Sieged, Wort der Freuden! du 
nimmft bem Tode feine Macht. 
Heil ung! wer darf e8 nun wohl 
wagen, ung, bie Erlöften, zu vers 
Hagen? Er farb für und und 
wir find fein, Gieb, daß am. 
Ende meiner Tage au ih, o 
Herr, mit Freuden fage: es ift 
vollbracht, ich bin nun bein. 

8. Das lebte Wort auß beis 
nem Munde, ald ſchon dein Aug’ 
im Tode brach, fprech’ ich in m 
ner legten Stunde dir, mein Er- 
löfer, gläubig nad. Du riefeft: 
Vater, ich befehle in deine Häns 
de meine Seele! un fterkend 
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neigte fi dein Haupt. Auch ich 
befehl’ an meinem Ende ei 
meinen Geift in Gottes Hände: 
dann ſchau' ich, was ich bier ger 
glaub 

In eigener Melodie. 

beifte, tn Lamm 
163. & Gottes, der du 
teägft die Sünde ber Welt, er⸗ 
barm’ dich unferl . Ä 

2. Ehrifte, du Lamm Gottes, 
der du trägft die Sünde ber 
Welt, erbarm' dich unfer! 

3. Ehrifte, du Lamm Gottes, 
der bu trägft bie Sünde ber 
Welt, gieb und deinen Trieben. 
Amen! 

Mel. Freu dich fehr, o meine ꝛc. 

er am Kreuz i 
164. & meine Xiebe, en ⸗ 
ne Lieb' iſt Jeſus Chriſt. Wei⸗ 
chet all' ihr eitlen Triebe, fern 
ſey, was nicht himmlifch iſt. Luſt 
der Welt iſt nicht von Gott, ihre 
Liebe bringt den Tod. Meinen 
Jeſum nur zu lieben, dazu fuͤhl 
ich mich getrieben. 
2. Der am Kreuz ift meine 

Liebe. Spötter, was berlachſt du 
mich, baß ich mich im Glauben 
übe? Starb mein Heiland nit 
für mich? Jeſus ift mein Frie⸗ 
dendfchild, Jeſus ift mein Les 
bensbild: meinen 
ih lieben und mid ſtets im 
Glauben üben. 

3. Der am Kreuz ift meine 
Liebe. Sünde, du befiegft mich 
nicht. Weh mir, wenn ich den 
betrübe, der für mich ging in’3 
Gericht! Kreuzigt' ich nicht Got⸗ 

efum will 

te8 Sohn? Sp rn 
aft| Blut nicht Hohn? Nein, ich wi 

ibn einzig lieben, meinen Jeſum 
nie beisüßen. sr 

4. Der am Freuz iſt meine 
Liebe. O mein Herz, was dngeft 
bu? Sieh’, aus heil'gem Mitt 
lers⸗Triebe fchafft dir Jeſus 
fierbend Ruh'. Wer verdammt 
mich? Bott ift hier, Bott ver⸗ 
zeiht durch Ehriftum mir: d’rum 
aus dankbar reinen Trieben, 
ih Jeſum wieder lieben, 

5. Der am Kreuz iſt meine 
Liebe. Präft mich beide, Luft 
und Schmerz, ob ich ihm wohl 
treu verhliebe. Vom ihm ſcheidet 
nicht3 mein Beth feine Macht, 
fein Gold, kein Ruhm, feine 
Schmach, fein Marterthum: 
dem bisher id) treu verblieben, ' 
Jeſum will ich ewig lieben. 

Mel. Chriftus, der ift mein Leben 2c 

; ie Sonne ftanb ber» 
165. © finftert, der Mit, 
tag ward zur Nacht; num hat er 
überwunden und fpricht: es iſt 
vollbracht. 

2. Des Tempeld Gründe 
wanften, der — riß ent⸗ 
rg fo — — — 

er Zugang ſey nun frei. 
3. Denn er IR durchgedrun⸗ 

gen fuͤr uns zu Gottes Thron, 
berem’ge Hoheprieſter, des Aller⸗ 
böchften Sohn. 

4. Rein Opfer mehr darf blu⸗ 
ten, der Fried’ ift nun gemadıt 
und aller-Welt Erlöfung durch 
feinen Tod vollbracht. 

5. O du, der mich verföhnte 
dem Nichter aller Welt, bu haft 
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das Heil der Sünder auf ewig 
berg ellt. | | 

6. Run wohnt in fih’rer Ruhe 
bad menſchliche Geſchlecht: bein 
Bolt regierſt du hertlich nad) 
beinem beil’gen Nedit. 

7. Einft führeft bu bie Deinen 
in deine Vaters Neih und 
machſt an Ehr’ und Würde fie 
feinen Engeln gleich. 

8. Den Tod barf ich nidt 
fürchten, ber mich von binnen 
zafft: er ift fhon überwunden 
durch deines Todes Kraft. 

9. Durch ihn komm' ic) zum 
iele, vollbracht iſt dann mein 
auf; bann nimmtinfeine Hände 

auch mich der Water auf. 

tel. Jeſu, meines Lebens zc. 

sau, der Menſchen 166. ®*, 
eil unb Leben, 

beß fich meine Seele freut, ber 
für mic fi Dingegeben, Ur 
fprung meiner Seligteit; du, der 

er wollte fterben, ald mid 
laſſen im Berberben; ad, wie 
band’, wie bank’ ich dir, mein 
Erlöfer, . bafür! 

2. Gottes Rathſchluß zu er⸗ 
füllen, gingft bu deine Leidens⸗ 
bahn; ja, du filegft um unſert⸗ 
willen gern ben Todesberg hin⸗ 
an, Du vergaßeft eigneSchmer- 
zen, trugſt nur ua Roth im 
Herzen; dieſe Liebe preifen wir, 
ewig ſey dir Dank dafür. 

3. Frevler Trönten dich zum 
Hohne, o du Rönig aller Welt, 
und im Schmud der Dornens 
frone wurbeft bu zur Schau ge: 
ellt. Das haft du für mic) ges 
itten, mir die Ehrenfron’ erſtrit⸗ 

85 

ten; Preis, Anbetung, Dant 
ſey Dir lebenslang, mein Heil, 
dafür. 

4. Herr, der taufendfache 
Schmerzen mir zur Liebe gern 
ertrug, deinem mitleid8pollen 
Herzen war mein Friede Lohn 
genug. Zroft in meinen lebten 
Stunden floß auch mir aus dei⸗ 
nen Wunden; Herr, ih dan 
ich danke bir einſt im Tode n 
dafür. 

5. Rub’ im Leben, Troft am 
Brabe, welch ein feliger Gewinn, 
ben id bir zu danken babe, bir, 
deß ich aufewig bin! Dir mein 
games Herz zu geben, beinem 

orbild nachzuſtreben und bets 
einft zu fterben dir, Herr, bied 
ſey mein Dank dafür. 

Mel. © Haupt voll Blut ꝛc. 

au, deſſen Augen 
167. 8 floſſen, Mars fie 
ion fahn, zur Frevelthat ent 

chlofien, fich feinem Yalle nahn: 
wo ift das Thal, bie Höhle, die, 
acer dic) verbirgt? Verfolger 
einer Seele, habt ihr ihn ſchon 
erwürgt 

2. Welch aͤngftlich banges 
Klagen hörft bu, Bethfemane! 
Wer ift der Mann ber Plagen, 
ber langfam Sterbenbe? Es ift 
das Heil der Sünder, ber Mitt⸗ 
ler für die Welt, ber, ſtatt der 
le bier in’8 Ge⸗ 
ti ellt. 

3. —— wie er tief im Stau⸗ 
be, bedeckt mit Angſtſchweiß 
liegt und doch ſein ſtarker Glau⸗ 
be im beißen Kampfe fiegt! 
Schon naht die freche Rotte die. 
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fein Erbarmen rührt, die unter 
Klug gi — ihn zu dem 

—5 im wilden Grim⸗ 
me erweicht ein Anblick nicht und 
— age —— bie | m 

au 

ne 
und Töchter komm’, 

nr er ie Yüufen feine Pl ne Plagen 
— auf FA Todesbahn; er wich 
* —— Sn Bahn 9 Seele, 

ai‘ 3 in Wort 
bei nn 

Song; « eb es 
ihnen! in Liebe —7— fem Herz. 

6. Bald nahet fich fen Schei⸗ 
den, bed Todes ſtille Nacht; 
enden A Reiben, er ft —* es 
iſt vollbracht. Es hat mm über- 
wunden aus Juda's Stamm ber 

- Verfö ift gefunden 
Ey die —— ei 

7. Der du zum Heil der Sin- 
der dein Haupt am Are 
neigt, du Freund ber Mentben- 
Kinder, bier liegen mir Kaya 
— — im ine J 
er eil gewann. r 
der Deinen ——** um⸗ 
ſer Opfer an. 

Me, © daß ich taufend c. 
u gehft zum Gar- 

168. ® ten, dort zu beten; 
eh’ im Sei, mein Sefu, mit. 

ve mi an deine Seite treten; | fi 
* weiche von dir keinen Schritt. 

eiſpiel jeige mir dabei, 
nis ein Sehe fegnet fey. 

2. Du gebeft — und mit 

agen und — bis — Wer Tod 
t; wie follte a3 Ser} 

eg ‚dan, ® der s = Sims 
8 

ein Herz FR: * et 
es Betend g ſey. 

3. d d s 
er — wi bie Pu a F Enfamtei; 

auf 
fo zieh au 

fj mich ſtill zurüde * flie Kr 
mein Herz reut. dir 
laß mich alleine ſeyn, — 
— — Gott 

* hin 

——— n o ie 
—— 
mit Gott beſpricht. Tief bei 
ich bor ihm meinen Sien 

nun ber ih Staub und Afdhe * 
5. Du rufeſt zu dem lieben 

Vater, greifft voll Vertrauen 
ihm an's Herz; bein Vater ifl 
auch mein vatber, d’rum TU 
ich. mit dir himmelwärts, or 
Glaub’ und Liebe find mir no 
fr ft ift mein Beten falt gr 

‚6. Geduld’ u, a 

Y — wiß iſt auch an mich bein 
—X halten kraͤ ige 

ht Rub 
Bet fo et und be ich ih 

er RN Wille fenkt fich in den 
ag de ewig weiſen Waterd 
ein; A eu au ne — 

en, dann wird mein Flehn 
IA feyn. Auch ich ber in 
Selaffenheit: dein Wil’, o 
a eſcheh' all’zeit. 

u, Herr, erlangteft fo 
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im Flehen Troſt, Kraft, Sieh, get zum Freudenopfer bringen. 
fo fo Leben, Herrlichkeit, und ein ganzes Reben weih’ ich dir, 

es auch mir ergeben in bdiefer|es fol nun dankbar für und für 
meiner Gnadenzeit; auf gleiches | in deinem Dienft verfließen; und 
Beten folgt auch mir ber gleiche | was bu mir zu 
Segen, Kerr, wie bir. 

In eigener Melodie. 
in Laͤ 169. & & 

Schuld der Welt und ihrer Rin- 
der, ed geht und büßet in Ge⸗ 
buld bie 

t an, bag 
will ich ftet3, — kann, in 
mein Gedaͤchtniß ſchließen. 

5. Wohl auf, mein Herz, und 
mmlein gebt oͤffne dich, bir ſoll ein Kleinod 

trägt die werden! fein Schab, wie biefer, 
ndet fich im weiten Schooß ber 

en. Weg Ehr’ und Luft ber 
ünden aller Sünder. |eitlen Welt! mad vor dem Al⸗ 

et mit gelaß’nem Sinn |Iem mir gefällt, hat nun mein 
und jchweigend feinen Weg das | Herz gefunden. Dies iſt mein 
bin, begiebt 
ee 

aller Freuden; Schatz und höchftes Gut: Vers 
arter, die ihm ſoͤhnung, Jeſu, durch dein Blut 

droht, und will die Schmerzen | und Heil aus deinen Wunden. 
und den Tod doch gern aus 
Liebe leiden. 

2. Died Lamm iſt Jeſus, uns 
R Freund, ber Retter vom Ver- 
erben, dbernach bed Vaters Rath 

erfcheint, am Kreuz für ung 
ur D Wunberlieb’, o Lie- 
esmacht, Bott hat, waß nie ein 

Menſch gedacht, ung feinen Sohn 
eſchenket. O unerhörte Liebes» 
eat daß, ber in fich das Les 
ben hat, ſich in den Tod gefenfet. | 

3. So lang’ ich lebe, will ich 
dic) aus meinem Sinn nicht lafs 
fen; mit ſtarker Liebe bältft du 
mid, fo will auch ic) dich faſ⸗ 
en. Nur dir gefallen fey mein 

dm; ich will mich bir zum 
Eigenthum auf ewig übergeben. 
Nur dubiftmeine Zuverficht, und 
wenn mein Aug’ im Tode bricht, 
bift du auch dann mein Leben, 

4. Sch will vondeiner Freund⸗ 
Hicpteit, mein Zefu, täglich fin- 
gen und mich dir felbft zu aller 

6, Dies theure Gut foll alles 
zeit zum Segen mir gedeihen, 
mich Träftigen in jedem Streit, 
in Lrübfal mich erfreuen; und 
naht die Todeöftunde fi, fo 

zu | fchaw’ ich glaubensvoll auf dich 
und werde felig enden. Ich trete 
dann zu deinem Thron und den 
verheißnen Gnabenlohn nehm’ 
ich aus deinen Händen. 

Ted. Bin Lämmlein geht ꝛc. 

orfche mich, er- 
170. Sr mein Herz 
und fieh’, Herr, mie ich's meine; 
ih dent’ an deined Leidens 
Schmerz, an beine Lieb’, und 
weine. Dein Kreuz feh mir ges 
benedeit. Welch Wunder der 
Barmherzigkeit haft du der Welt 
erwiefen! Hab’ ich dies wohl ge: 
nug bedacht und dich aus a 
meiner Macht genug dafür ges 
priefen? | 

2. Rath, Kraft und Friede 
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Held, in: Fleiſch und | für den, ber dich verachtet 
— gekleidet, wi 9 das Br folcher Gnade — — 
Opfer für bie Welt: unb deine im wahren Glauben ad 
Seele beidet. Du zageſt in.Bethe| der. dein Verdienft zwar einge⸗ 

— 
ber De 
— sont, vi in Inder | 20 ort | Halt, 

=; — bie zur Knechts⸗ 
eſtalt, voll Krankheit und voll die Kraft zu 
— 5 — en, N — — ſchenken; dein 
& off- | mir Troft verſcha ma 
ergeb’ SA — ee. — 
dich, ber Verheißung Ziel, 
da war ni td, mad und : 

eftalt. und Schöne. 

T iM 7 a =3 via m ſelbft as 

—* Söh hne. 

4. Ein Opfer nach dein eiv’gen 
Rath, Kfm mit un — Pla⸗ 

* as und alfa Al a gem g 
und geduldig wie ein Cam, geh 

um Seelen zu erreiten. Dein 
Leben gabft du auch für mich, 

2 — — naht dich aber ein fen Leben 
eb, bie en fon | fchm 
— di — du — 

ſeine Laſter hoͤh⸗ 
Ir 2. nicht. tiebt, kommt 

t; wer nicht dem 
—* dich it, ihn 

aft du nicht verföhnet 
7. Du haft gefagt, du wirft: 

ei ung m In Blut I#6, das 
„ wenn mi 

die Sünden ‚fränfen. Laß mi 
im Eifer des Gehets, laß mid 
in Lieb’ und Demuth ſtets dor 
bir erfunden werden. Dein Heil 

h ſey mir ein Schirm in a 
mein Stab im Glüd, 

:| Schild im Tod, mein * 
Troſt auf Erd en. 

Mel, Wie wohl ift mie, o Freund ıc. 
thab’ner Dulber, 

171. & beine Liebe voll 
ft | bringt ihr Wert im Todes: 

du den Weg zum Kreugeöflamm,. ſchmerz, du folgeft der Erbar⸗ 
mung Triebe, bringt Frieden in 
des Sünderd Herz. Du — bie 

denn Bott warf Aller Sind’ auf Wahrheit und ba2 Leben; 
did), damit wir Friede en 

5. Du neigft dein Haupt, e 
ift volbrast; du ftirhft, Die Kr 
erfhüttert. Die Arbei hab' ich 
dir gemacht; Herr, meine Seele 
— Was iſt der Menſch, den 
u befreit! o laß in heißer Dank⸗ 

barkeit mich deine Gnad empfin⸗ 
den, und deine Liebe bringe mi,b 
jur. Gegenliebe, ‚daß ich dich nie 

euzige mit Sünden. 
6. Welch Warten einer eiw’'gen 

ung zur Kindſchaft zu — 
nn bu beine Leidensbahn. 
Wer dich im Glauben angenom⸗ 
men, barf ald ein Find zum 
Water — — ſoll der 

n oft empf 
2. Verfläret aft du Gott auf 

Erden, verberrlicht eined Nas 
mend? Ruhm; du 
Martern und Befönenen — 
dir erkauft zum 
Wir ſollten frei vom ri * 
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Sünden,. geheiligt Deinen _Xod | zagen, der ernſtlich feine Schulb 
berfünden - ib beinem Bilde heul D men dat ee bafi 
ähnlich ſeyn. Welch Hohes Ziel, | getragen, Gott ift em Vater, ber 
wonach mir ſtreben; o laß umd verzeiht. Nur laßt uns wandeln 
nie in unferm Leben bein m in der Liebe, baß wir aus dankbar 
Tges Verdienft entwei Bist —AI Triebe auch unſern 

Verleih’ ung rübern gern Brei Men 
Ara und Stärke, und — Han und Zorn bag Herz ent 
Dienfte ganz zu weihn und durch Fe wer lann bed Herren 
Volldringung guter Werke ftetö | Lieb’ empfinden * ſeines Hei⸗ 
— ür N 7 led „Ne erfreun 

wir ie Der — hat maͤchtig 
— — lle zu * — und giebt uns ſei⸗ 
neigen, die gs bt noch. ferne bon.| nen: guten Geift, der und im der 
dir Bein ald fey auf biefer | Verfuhung Stunden ben win: 
‚augen Erde Ein Hirte nur und | Weg zum Leben weift, Ge 

ine Seerde: dies ift, o Vater! ging er bem Tod entg En me Dei 
au Nds ihn fein Gott, der Welt zum 

ft gebt der Weg durch Sean, als — opfer dar⸗ 
nitu Grauen, auf dem un [gen ‚ser, in 
Gott dum le führt, doch sr —* din, auf daß wir 
len — darauf bauen, Ale wa ſtreilen und 
er und v —“8 regiert. Mein ſiegen "hier Sin ke Melt. 
Vater! es geſcheh dein Mile,“ . Ja, hilf und Alles über 
Pr du in demuthsboller winden was unſerm wahren Le⸗ 

tille, als du zum Tode warft | ben droht, erlöf’ und bon der 
betrübt. D Herr, der und poran- | Macht der Sünden, bewahr’ ung 

angen, laß ung den Kinbed=| vor dem ew'gen Tod. wan⸗ 
Ann — ber fich in deinen u und in deinem Lichte, bor 
— ergiebt deinem beil’ — Angefichte 

Sn. var gensbollen | non der Sünde finftrer 
— N dir fein i en iſch Gluͤck O hilf, daß in ber leßten agt 
— a of bon Dürftigs | der Siegesruf au deinem Munde 
— er Erde Güter] der unſre — es iſt vollbracht! 
= e hr. Des Vater gno| 9. Dein iſt dad Neich, die 
enreichen hide duch Thun | Macht und 12 das Rich amt 

und Leiden zu erfüllen, war ir an. u von. Dich _preifen 
ba Gottes Soh en = du DR wahr⸗ 

wenn Noth und —* ——A es Sohn. un 
beiden , wird Gott mit reichem | auch bon unferm fehtwachen 
Troſt erquiden, du felbft, Herr, — * Dank für deine To J 
a ber Deinen Lohn. en, bis unfer fterbend 

6 Und fein Erlöfter N ber ige richt, und wir in jenen 
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Himmelshoͤhen dich, 
ern und Hellund, er von |T = — 

Angeficht zu Angefict. 
Mel Es iſt genug! Pe x. 

= Er Tubet nun bon aller 
‚bittern Qual, die er aus Liebe 
trug. Sein Geiſt, entnommen 

nd s Himmel. Es vend a imme 
{ bollbra ge 

3. Es ift vollbracht; des Va⸗ 
ters Rath erfüllt zu einem Preis 
und Ruhm! Der Vorhang riß; 
auf ewig ward enthüllt der Liebe 
Heiligthum. Der feinen Mör- 
dern auch vergeben, bringt Al⸗ 
len Heil und neueß Leben. Es 
ift vollbracht! 

4. Es ift olbragt! Wer fab 
nicht Gottes Spur, ald er am 
Hi entfchlief? Die Sonn’ er- 

berhiillt war bie Natur, 
Fe erbebte tief. Zerriffen 

wurden Eiee bei des er⸗ 
habnen lers Ende. 
vollbracht 

5. m vollbracht! Wie 
blieb’ ein menſchlich Herz wohl 
kalt und ohne Dan m deſſen 
— 
Schmerz für uns zum Tode 
ſank! Igel ſollte nicht mit bei- 

ſteigt teiums | 9 

ber unterm  tiefflen Fhränen, meine 
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unfern | Ben Zähren ihm nn Licht 
> vo 

ragt 
en a 3 

ch jest und 

Mel Wer nur den lieben Bott ıc. 

173. is iſt sah fo | 

fterbenden Erlö —— Dies 
voll Troſt und Leben 

zur 
. Was Gott auch mir zum 

oil —* bas große Opfer 
vollbr 
Mein deſus ſtirbt. Die 

Bellen beben, verdunkelt wird 
Sonne Schein, in Zobte 

dringt ein neues Reben, fie fols 
len Wunderzeugen ſeyn; der 
Vorhang reißt, die Erde Tracht 
u die Verfohnung iſt voll⸗ 

3. Wie viel, mein Heil, haſt 
du erduldet, als = a8 Herz 
im Tode brach! u haft ben 
— — der auf 

elt voll Sünden I — 
— iſt des Todes Nacht, 

Es ift ſeitdem bu riefſt: es iſt voll⸗ 

"1% fee Dem am gr Ä fehe den am Kreuze 
no der mich vom ew’gen 

efreit. t, fromme 
angen, ' d 

on meiner Dankbarkeit! 
ben mein. Gott zum Heil 
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t es Angſt und S ur a ie, selhn chmach! ihm if der 

— ilf mit nun auch, Herr, i h u ihm 
bolbringen, was wahre 
barfeit EL laß nach der 

mich ringen, zu der 

dir zu weihn, bin ich be 
RR einft — Leben iſt 
Ira 

= Schmerzen — meiner Prü⸗ 

durch alle 
und Sei al al gehn. Dann 

— 

Mel, Jeruſalem, du x. 

ift vollbracht! fo 
a e — des ne 
) n , birend W 

Es macht auch mir ber Sautb 
Vergebung fund, es gilt noch 
fort an 

wir ge 

er auch an 
F t, getugt 

an Vollbracht ift nun 

mingege⸗ 

176. 

elungen indem dad Gerz 
— 
3. Es MN vollbracht! Run fer 

ner nieht geweint! In dir voll 
end’ auch ich; bin ich mıt dir, 

mir Kraft —— bit du mit mir — ſo fg 
sich, Gert, durch dich. 

meine Sünden, des 
des Macht durch Bi 
winden; 
vollbracht! 

em — 
bald uͤber⸗ 

dann ruf” auch ich 

Mel, Die Seele Chriſti beilge ıc. 

175. Ger Ietuch on De bein 

meiner Seelen —2 Gut, N: 
tröftet, färkt und macht allein 
vor Gott mic) aller Sünden tein. 

2. Dein Blut, mein Schmud 
und Ehrenfleid, dein’ Unſchulb 
und Gereditigfeit macht, daß ich 
fann vor Gott beftehn und in 
des Himmels Freud u 
3. O, Jeſu Ehrifte, Gottes 

Sohn, mein Troſt, mein 
mein Gnadenthron, dein kut, 
nn in mir Leben (haft, erfülle 

mit neuer Kraft. 
. Kerr Jeſu, in der letzten 

Noth, wenn mich erfchredet 
Suͤnd' und Tod, dann laß mich 
diefen Troft erfreun: bein Blut 
macht mich non Sünden rein. 

Mel Mir nad, ſpricht c 

& Goes ke 
bu ‚viel Angft und Biagen * 

euzes⸗ 
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Ga auch mir in Leidenszeit berliere un mit banfenbem Ge 
unb wahre Tapferleit: — in deine Guͤte! 
ch Tann nicht ohne Kr 

* AN 1. Freude dort er 
An Ibft biſt zu der Herr: 

kat t nur durch das Kreu u 
— b'rum will auch i 

7. Ste überfteigt die m 
lichen Bebanten: allein me 
— im Glauben dd 

ein Menſch, darf der 
unterwinden, bti zu er⸗ 

ein, wie du, sein nden ? 
Se. — dig feyn. ” 

Mel. Herzliebfter Jeſu x. 

8. Nichts Größtes ift in 
Gott, als Lieb’ erweiſen, amd 
und gebührt, fie bemuthsol zu 

17 7. X ſtarle mich, | preifen und zu Setsundern, wenn 
bein Leiden zu bes 

denfen, mic in das Meer der |fie 
Liebe zu verfenten, bie Dich be- 
mog von aller Schuld bed Boͤ⸗d 
fen und zu erlöfen. . 

2. Du, Gotied Sohn, wirft 
Menſch, gleich und, auf Exden, 
willſt bis zum Tod am Kreuz 
Sr werden, an unfrer 

tatt, gemartert und zerichlas | 
gen, die Suͤnde tragen, 

3. © wunderbarſtes aller 
Gnadenwerke! Es zu & ergründen 
Nies dem Geift die Stärfe; mein 
Dem erbebt, ich feh’ und ich em: 
bin e ben Ai ud der Sünde. 

4. Gott iſt gerecht, ein Rich⸗ 
er alles je Sott iſt die 
eich und laͤßt die Welt erlöfen. 

fann mein Geiſt mit|u 
—5 — Entzücen am 

58 Elek t ‘den Stolz 2» 
mein Verdien barnieber; 
a t mid tief und 2 ehe 

wieder, gt mich, 
mich aus Gottes — 

* * en 

seffm Far ich aute 2 eG liegelbe 
‚bier vor dir —28 im Staube, 

ni nn ergeiget, wie hoch 

"8 . Bi —2 — ——— Herr, 

— lm ben Geo den du = 
warbſt, mir zauben. Du ftarbfi 
für mi; nun bin ich, wenn ich 
fterbe, bes Himmels Erbe. 

In eigener Melodie. 

erzlieb eſu, was 
178. Si — 

prochen? was ie Schu 
—8* ſo — Strafen dich 
son, trafen?. 

Du wirft ges geißelt und 
zur Sons gekr u ehB * 

eſicht geſchlagen und verhöhne 
ne Beiden aut 

ebübret, zum te 
5 —— doch Bu Ur⸗ 
eo olcher Plagen? meine 

I ER, Herz Se En # err Jeſu e da 
chuldet, was bu erduldet. 
.Wie wunderbarlich iſt doch 

diefe Strafe! Der gute Hirte 
A: a a er 

ert eine 
* te, er, * Bere. 
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große Lieb’, o Lieb’ ſchwebt er da mit unfrer S 
3 ode eg „dab fen beladen, dem Opfertode ng 

o für und martem lafien!| 3, 
Tas En ich dir daflır, 0 Bert, |ber rn Pads — 
ker Leben, a vn an iſt ih dams Rinder Ba 

ano | im Gericht. Wer nun ber 
bein Huld betrchlem, a dich Stuben Gräut nicht haft, hä 
nur lieben und der Welt nicht auf ben Tag bes De m 
achten; nur deinen Willen thun, ei des —ãx 
mich ſelbſt bekaͤmpfen, bie Lüfte pe Bergen af 
are hf und — 7. Zu deiner Ehre will id Nie Con ei: br m = 
Alles wagen, fein Kreuz mehr 
— feine Sim und Plas Mean 5 nehmt an 

I e: Theil, erkennet 

nichts bon Todeöfmergen * Kir Diebe, verwerft nicht euer 
men u H ETZENL. 5. 3 
8. Died Alles wolleft du, Spötter a A 

— nicht — ar Ihmät, er ift auch euer —55 — 

Bi Sur einen et nie mi; nd ar fe as — 
a Härten zu Mater, ihnen!* war au t 

im ein diehn. 9, —— dort, Herr Jeſu, eu k 

ein vor beim Throne Cu, Kit” an eu: Br 
renkrone, dann foll mein Lob — J ber- 
mit aller Engel Ehören bie da er 
ewig ehren. 

mal Wey meine Sund mid x. 5 Rod mäßren ven ine naar, 
bein Kr 

179. u —— —** Ein > e vollen —— —* 
—— Dich gläubig | Leidens mit Gehulb. So ho 

eten, r nt — Seele hat Gott bie Welt geliebt, 
Laß mich mit Zittern und |in den Tod en — er 

ertraun, was bu für ung erlitt ſum Chriftum gi 
— in ri ſchaun 8. Vor beine — Schrek⸗ 

Des en Dulbers Seele |ten erblaßt der Sonne Licht und 
ift "ii zum Tod betrübt; fo — Ben des Himmels 
innig, Aa Seele, hat net er in bes 
— In heißen Dt Set So Fade ‚2 Gott, 
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u: Er un Es if 
racht 

Mel Ks iſt genug! fo x. 
180. & bin erlöft durch 

meines Miitilers 
Blut — une ſtreuzes Tod; 
mit Gouv öhnt, —*— ich nun 
Troft und Muth und für fe 
feine en Die Meisheit bat 
mein Keil erfunden, der Tod 
iſt —— überwunden; ich bin 
eriöft 

2. Ich bin erlöft! Mich trifft 
bed Donners Spruch vom Sinai 
num nicht; mein Heiland nahm 
bon nir ben ſchweren Fluch 
befreit mic) vom Gericht. Mi 
ſchrecken nicht mehr meine Sün- | Se 
ben, der Vater lä us Gnade 
finden; ich bin erlöft 

ch bin erlö N Mas iſt 
— mich ſchreckt? Licht 
wird bie Todesnacht, aus der 
ned bald der Herr deB Lebens 

zu ber Verklärung Pracht. 
—8 ims ſtille 

— o ruh' ich nur bon 
— ih bin erlöſt! 

im erlöft! In Friede 
(ir ich bin ift meine Stunde 
a Der Tod wird mir zum 
jean Gewinn, mein Netter 
ft mir na; er wird zu einem 
beſſern Xeben dann ben be- 
freiten Geift erheben; ich bin 
erlöft! 

. Mel Aus tiefer Noth ıc. 

181. u Bu für dei⸗ 
o Her, 

und für bie —— die du 
in deiner letzten Noth gefühlt 

tab ges 

| Martern an, bat ae: ber bie 

in ‚deinem re Laß das 
Verdienſt non folder Bein ein 
Labfal meiner Seels fen, wann 
— die Augen brechen. 

2 30 & bante dir für deine 
Sul, ie du mir haft erzeiget, 
da bu zur Tilgung meiner 
Schuld den Haupt am Kreuz 
eneiget. Ach, neige bi), mein 

und. Gott, zu mir aud ir 
ber Tobesnet), auf daß ich 
an finde 
3. Erhalt in deinem Dien ak 

mid treu, bis Leib und Se 
fcheiden, baß nicht an mir ber: 
Ioren fey dein theured, werthes 
Leiden. Und wenn mein Lau 
— iſt, nimm mich — 

wo bu bift, daß ich dort 
air ge lebe. 

In eigener Melde en m 
TE u ke = 

fü — tiefe 
182. 2 Munden, deine 
Dual und bitteer Tod geben 
mir zu allen Stunden Troſt in 
meiner Seelennoth; fällt mir 
etwas Arges ein, denk ich bald 
an deine Wein, dieſe wehret 
meinem Herzen: mit der Sünde 
e zu feherzei 
5 eu eb an der Melt: 

fuft meiden mein verderbtes 
Fleiſch und Blut, ſo gedenk 
ich an bein Leiden, bie tige on 
die böfe Glut; mi 
Berfucher nahn, hau’ ri deine 

Gnabdenzeichen, er 
von dannen Leihen 

3. Auch für Alle, was mich 
fränfet, geben eine Wunden 
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wenn barein mein Herz Hi Kraft, 
fet, wird 

Re, 31 —e— 

ben 1, gi bit für mi ge 
fio 

4. Auf Dich fe 
an * iR 
verfiht! Mir 

| — rg Bert, d 7 m e ur 

a ber Seli feit, 

meine 
— t der 

— lebten treit; 
— Wunden, 

em’ged Leben funden. 

Mel. LKiebfter Jeſu, "wir x. 

183. Setus Chriftus, Got⸗ 

unfre Schuld geftorhen, hat 
N am Kreuzesſtamm en “ 
Freiheit und erworben. 
A —— — J 
ur riſti To eu 
2, Gott, der Au bie an 

ift, zeigt, wie Me gets ie a 
ch wi — i 
— giebel, 

IB, higher * Todes Knechte, 
zu berwnden in Gerechte. 

3. wir nun berf gr 
mit Sn weil fein Sohn fich 
bingegeben, mi wie bielmehr bringt 

em Tod der Erftand’ne 
und zum Leben; felig macht er 
feine Brüder, heilig feine Lei- 
bes — der. 

4. Sind mit Chriſto wir ver⸗ 
eint, fo liebt Gott und in dem 
Sohnt; ar H ihm gerecht er- 
fen nahn bed Va⸗ 

amt reudig rühmen 

eit — jedes bittre | weit niemals g 
es haft du mir erwors | fern 

ich — Vater, 

Lamm, if für | Blagen. 

3 

ee A daß fie nun 
Gotte 

5. Aber auch sie Sünde 
anz aus ums 

en, und bis wir das 
— errei en ed — an 

us Geiſtes Kraft —— 

erſchreckt Mel. © Traurigkeit, o Serzeleid! 2c. 

184. 
— da freund, der —* e, der Ge⸗ 

der | rechte wird verach wird ver⸗ 

r — weint! 
enſchen⸗ 

eg ſtirbt ben Tod ber 

u Ihr Augen, weint! ber 
aan trägt umerhörte 

U, für unfre Miſſe⸗ 
Mn ich er fo gefchlagen! 

3. Ihr Augen, meint! ber 
er | Menfchenfreund beſchließt fein 
— Leben. Wer wird nun 
a ——— Troſt und Hülfe 
ge 

4. Ihr Augen, weint! ber 
ſt Menfhenfreund ſinkt in des 

Grabe Höhle; — und 
nn bedeckt feiner Jünger 

5. es weint nicht mehr! Kann 
wohl der Herr je die Verweſung 
eben? Nein, er wird nach kurzer 
Ruh' fiegreich auferftehen. 

Mel Mein Jefu, dem die x. 

185. Km, die ihr 
fu Kreuz er 

AL esta auf ihn, dur en 
Tod hr lebet, auf d 
eure Suͤnde Tag. Ihr Chriften, 
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laßt ber Erde Freuden und ihre 
Kümmerniß zurück und richtet 
eures Geiſtes Blick auf eures 
Heilands Zobesleiden. 

2. Wir bringen Dank aus 
numen Herzen, in Lieb' ent⸗ 

rannt, erfüllt von Schaam, bir, 
der die Laft von bittern Schmer- 
zen als unſer Mittler auf 
— Heil bir, der und 
Heil errungen im bangen, ſchwe⸗ 
ten Todesſtreit! Lamm Gottes, 
bis in Ewigkeit ſey auch ‚bon 
und dein Ruhm a 

3. Wenn und bie Schuld: 
gefühle drüden, iſt's Golgatha, 
wohin mir fliehbn und dort 
des Bluted Strom’ erhliden, 
die aud für und um Gnade 
fhrien. Wir wollen, wo für 
unfte Sünden bu di am Kreuz 
——— Ab bie Freiheit bon 
er Sünde Laft und von ber 
Sünde Herrſchaft finden. 

4. Dahin, wo und dein Blut 
erftritten, IE wir, dir unfer 
Blut zu meihn. 9 du für 
und den Tod er werd’ 
unfer Leben gänzlich dein. Mie 
du, o Herr, um unfertwillen 
eborfam wurdeſt bis zum Tod, 
h wollen freudig dein Gebot 

wir treu bis zum Tod 
len. 

5. Dein Leidendfampf, o Heis 
land, ftärfe, dein Sieg befeure 
Muth und Kraft zum Glau⸗ 
benskampf, zu jedem Werke, das 
Ehre dir und Freude fchafft. 

ie und durch Luft die Süund’ 
auch veize, fie bat an und nicht 

au 
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zu deinem Heil und holen Kraft 
bon deinem Kreuze. 

6. Wir follten Stolz und 
Unrecht üben; und du traͤgſt 
Elend, Kreuz und mad? 
Wir follten bie nicht herzlich 
heben, für die dein Herz in 
Liebe brach? Der Rachſucht 
follten wir nicht wehren, nicht 
auch dem Feinde gern a 
Verföhner, o der iſt nicht bein, 
ben nicht dein Tod kann Liebe 
lehren! 

on da wir dich ſchweigend 
u 

[eisung droht, verzagen, da Leis 

8. in den bängern Todes 
unden bleibft du, Herr, unfre 
—— im Glaubensblick auf 

deine Wunden eckt des Gra⸗ 
bes Nacht und nicht. Wenn ſich 
das Auge ſchon verdunkelt, ſo 

des Geiſtes Aug’ erfüllt von 
eines Heldentobes Bild, das wie 

der Morgenftern ung funfelt. 

Mel Herzlichfter Jeſu x. 

186 Ra beinen Geifl 
? mich ſtets, mem 

en m bein göttlich 
im Glauben zu verehrten, 

daß Ich getreu in bem Beru 
ber Liebe mich chriftlich übe, 

2. Das Gute thun, das Böſe 
weiter Theil; wir fliehn zu bir, | fliehn und meiden, Kerr, diefe 
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Dust 
den. Könnt ich zual 
— ar — aa dich 
glauben 

3. Da du dich ſelbſt für mi 
bahingegeben, wie bürft’ ich 
nach meinem Willen leben u 
nicht DALE weil ich dir an 
gehöre, zu deiner Ehre? 

A, Wie fol ich nicht des 
Lebend Kreuz und Plagen mit 
je Demuth und Geduld er 

agen, da bu fo viel für und 
die mir3 verſchuldet, Tiebreicy 
erduldet ? 
hr ea folt de a 2 

erlöften haſſen, welche du 
dein Sen Ki gelaffen? Ich 
will für Alle, bie mich unter: 
treten, gleich dir noch beten. 

6. Ich will nicht Haß mit 
gleidem Haß vergelten; wenn 
man mich fehilt, nicht rächend 
wieder fchelten. Du, Heiliger, du 

err und Haupt der Glieder, 
chaltſt auch nicht mieber. 
7. Ein reined Herz, gleich dei⸗ 

nem reinen Herzen, bies ift der 
Dank für deme a en 
und Gott giebt Kraft, flehn wir 
in deinem Namen, bir nachzu⸗ 
abmen. 
8 Welch großes Heil! du 

fitteft und zu Gute, ich bin ber- 
föhnt in deinem theuren Blute. 
Du baft auch mir, da du für mich 
geftorben, died Heil erworben. 

9. So bin ich denn ſchon felig 
hier im Glauben, fo wird mir 
nichts, nicht3 meine Krone rau⸗ 

. ben; fo werd’ ich dort, von Herr- 
lichfeit umgeben, einft ewig leben. 

10. Ya, menn ich ſtets ber 

lehrt mich bein beit ngenb Pb beirete, im Glau- 
tümpf’, im Glauben wach 

Heiled der 
tröften. 

1. Lockt böfe Aufl mein 5 
mit i Reize, fo fehrede mi 
bein Wort, dad Wort vom Kreu⸗ 
je; und werd’ ich matt in Uebung 
guter Werke, ſey's mir Stätte, 

12. Seh’ ich dein Kreuz den 
Klugen diefer Erden ein Aer⸗ 
geriß und eine Thorheit wer⸗ 
en, fo ſeh's doch mir, trotz 

alle frechen Spotted, die Weis⸗ 
beit Gottes. 

13: Wenn mich im Sterben 
meine Sünden fränfen, fo laß 
dein Kreuz mir wieder Ruhe 
ſchenken; bein Kreuz fey, wenn 
ih einft den Tod crleide, mir 
Fried' und Freude. 

Mel Die Tugend wird durch's x. 

aß mir die Feier dei- 
187. ® ner Reiden, erhabner 
Mittler, eu. feyn! Sie lehre 
mich die Sünde meiden und dir 
mein ganzes Leben mweihn. Ich 
feh’ auf dich, ber fo entſchloſſen 
— mich die Laſt des —— 

g, der mir zum Heil ſein Blut 
vergoſſen, > erz noch ſter⸗ 
bend fuͤr mich ſchlug. 

2. Mir ſollen dieſe Feierzei⸗ 
ten nicht ohne reiche Frucht ent» 
fliehn; zum Kreuze will ic) Dich 
begleiten und eitlen Freuden 
mich entziehn. Ich will gerührt 
die Huld ermeflen, womit dein 
Herz die Welt umfaßt; wie 
koͤnnt' ich undankbar vergefien 
was du für mich erbulbe huſt? 
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3. So will id In der. Andacht 
Stunden bi, Kerr, im Geifte 

Vom Xeiden und. Tode Zefu. 

Fluch zu retten, baß mir im 
Geriffen Ruhr, mit Gott Friebe 

leiden ſehn, für: bein Verdienft | hätten, 
und deine Wunden mit Dank 
und Thränen bich erhoͤhn. Dein 
Leiden fe mein höchſter Segen, 
bein Tod nein feligfier Gewinn; 
mein gläubig Wr ſchlaͤgt bir 
entgegen; weil ich. durch Dich 
gerettet bin. 

4. Seyd-jept, feub mir auf 
immer Be Gefeman und 

en, wo die 
eier ber mundervoll- 

ften Liebe ſah! Dorthin will ic) 
boll Andacht hauen, wo mem | my 

Golgatha, ihr Stä 
Melt bie 

Erlöfer litt und ſtarb, und noch 
im Tode dem vertrauen, ber 
mir die Seligkeit erwarb. 

Mel. Chriftue, der uns fehg x. 

188 Nein Erlöfer, Got: 
. 2 — = 

für mich litteft und erhöht au 
Bokten Ahron jest noch für mich 
bitteft! Welche Wohlthat, Herr, 
ift mir dein verfühnend Leiden! 
D wie dank' ih wuͤrdig dir, 
Urfprung meiner Freuden!’ 

2. Dir, dem Herrn der Herr 
Hichfeit, war es ja gegeben, ohne 
Schmerzen, ohne Leid ewig froh 
u leben. Aber, o der großen 
—* daß felig würde, über: 
nahmſt du in Geduld fchwerer 
Leiden Buͤrde. 

tbat noch Vergebung finden: 
denn du — nach Gottes Rath 
für der 
Saften truge 

4. Was ein neues Leben ſchafft 
und zur Beſſ'rung leitet, hat 
und deines Leidens Kraft und 

| bein — bereitet. Stark im 
Glauben kann ich nun nach der 
Tugend ringen, Gottes en 
teüdig thun, Sind’ und Welt 
zwingen. | | 

5. Froh Tann ich dem Todes⸗ 
thal a entgegenfehen und zu 
— Welt einmal ohne Schrel⸗ 
en En denn du haſt aus aller 

ettung mir errungen und 
durch beinen Kreuzes⸗Tod mei 
nen Tod. bezwungen. .' 

6. Herr, was bin ih, daß 
du mem fo dich angenoinmen? 
Laß die Frucht von deiner Bein 
nun auf mich auch kommen. Sieb 
nie Weisheit, gieb mir Kra 
du haft es in Händen, was Du 
mir zum Heil verfchafft, gläubig 
anzuwenden, 

7. Sieb, daß mid das Wort 
bom Kreuz ftetd mit Muth bes 
lebe, daß ich jedem Sünden» 
reiz ſtandhaft widerftrebe. Treib’ 
mic mächtig Dadurch an, Gottes 
Ernſt zu (&euen und, was un: 
recht ich gethan, innig zu bes 
reuen, 

8. Stärke mich beinen = Tod in ben lebten Stunden. Du 
3. Nun Tann meine Miffe |h aft deines Todes Noth ſiegreich 

überwunden. O, fo bilf dazu auch 
mir, laß mich froͤhlich ſcheiden; 

enſchen Sünden. Unſre Herr, dann dank’ ich ewig bir 
bu, uns pom|für dein bittres Leiden. 
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Me Herzliebſter Jepa ıc. * ass daß bein Serge 
| d 
189. Ds — ra a mies] 6 ee Sn ft De — nimm 

wi en Herrn 
mich — la a: 3 Re eh | 4 

en. Gieb, daß * legt So Beben — in 
— Lafie Bo. bi simplen hilf Grab 

Ne Der = ei Grabe — — ds — unter Pein und 
ig mer nachdem ge Inge © erblaßt am Kreuz bein 
am Kreuz du übertvunden, a dies geſchieht 
Ruhe, wenn man n ka a du Ge⸗ 
— Tagen in's Grab mw in ibm mir 

mregen Gieb fübe Nube durch a cr bt — in meiner 
bittres Lei nimm auf dieGBruſt, mein Heiland, jede böfe 
Seele zu bed Himmeis —** Luft: bein Tod, ber mir das 
bie du, o Herr, auf ewig mir | Leben Mbailt verleih mir Kraft, 
erworben, da du geftorben: zu üben gute Nitterfi 

8. Ich will gu deinem Kreuze 
Mel. Ich hab mein Sad’. x. geb hn und feft im Glauben auf 

190. Sr ift es Allesdich fehn: dein oh fol meine 
un Are uflucht ſeyn, auf ihn allein 

mein Jef bolls }iehlaf’ ich einft fanft und felig 
ats — im * o — 
Menſch, und ftirbt, der bir er- Ich danke dir, Herr —* 
wirbt bad - welches nie spe, baß du für mich geftor- 
nn if; tch preife dich bier in 

— der Zeit und nach dem Streit 
BE “ eben ürft, dem voll Freud und Wonn’ in 
Niemand gleiht. Welch ums Ewigkeit. 
der zeigt Gottes — EA 

ber Sonne Pra st ig; 191. 8: Sat voll Blut 

= 
1. Weil denn. Sie Creatur fich | und Bier, do g 

regt, fo werd’ auch bu, o Menſch, ſchlagen, a feyft du mir! 
beivegt. Ein Fels zerreißt und|- 2. Du chte, das 
du wirft nicht durch dies Ges ſonfi, der Sonne * — 
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im beiften a — A bu|o o Ja, ‚ febfter Freund, für beit 
en, da du’ 

Rasft 5 ir Ei — —J | 
eſchre 
‚mit Dunkel gı 
3. Die Farbe —* engen 

und a Lippen Roth ah 
> anz bergangen einer 

as bat dem Zod | 
—* o Jeſu, dieſe Macht, 
* dein Leben verfentt 

S * — du erdulbet, 
Alles meine Laft: ich, ich hab 

En a ' 

er, der Zorn verbienet hat; 

—F j 
Ki em ich einmal ſoll ſchei⸗ 

‚ fo ſcheide nicht von mir; 
— ae den Tod fol leiden, ‚f 
tritt du dann herfuͤr; wenn 
am allerbängften wird um das 
— reiß mich aus den‘ 

aft beiner Angſt und 

10, Erſcheine mir zum — 
— Troſt in meinem Tod und 
aß. mich fehn dein Bilde in dei⸗ 

" mir, o mein Erbarmer, den | ner Kreuzesnoth: da will ft 
Inblid deiner Gnub’! 
5. Erfenne nich, — nn 

mein Hirte, nimm mic) 

nah dir blicken, da will 4 
laubensvoll feft an mein Herz 

Da | die — wer ſo — 
haſt, Duell aller Güter, Diet Fe fiteot wohl. 
tes mir gethan. Oft haſt bu 
— et, mit Himmels⸗Brod 
Be j mit er mich reich 
—— tdurch deinen freud’gen 

Mel Chriſtus, der une ſelig x. 

ilf, Chriſte, Got⸗ 
192. 8: Hr Sohn, durch 
dein bittre8 Leiden! baß nicht 

6. Ich will hier bei dir ſtehen, Kreuz, nicht Spott und Hohn 
verachte mich doch nicht; vonuns bon dir mag ſcheiden, daß 
dir will ich nicht gehen, mwenn|wir beined Kreüzes Schmach 
dir dein Kerze bricht. Dich half’ | fruchtbarlich bedenken, Dafür, 
— noch umſchlungen in meinen 
rmen feſt, wenn von dem Tod 
sen das Leben dich ver 

den m it mir Del wohl, en un mir wo 
daß ich mich in bein Serben, mein 
Heil, verfenten foll. Ad Tonne’ 
ih, © mein Leben, an deinem 
Kreuze hier Ent Leben bon ‚mie 

eben, wie wohl geſchaͤhe mir! 
: — danke 6 von Herzen, 

5 hi 
Sa a 

Mel, Heryliebfier Tjefu, was x. 

Lamm, das feine 
193. Sm, je befledet, 

das nie die Schuld getheilt, bie 
ung bebdedet, und — ift, als 
alle Seraphinen, bie jegt dir 

Warum mub ih sh rum mu 
ſehn am Kreuze fehweben, von 
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Schmach und Hohn und bittrer 
an um Sn Warum — 

den ogar empfinden, 
den Solb der Sünden? 

Not Ind Sipkrgen ie ira N) eigen, die Stra 
lag auf dir und deinem Herzen; 
mich twollteft bu durch deine 
Wunden heilen, mir Ruh’ ev 
theilen. 

. 4. D babe Dank für dein ums 
für mi 

in Roth und Tod getrieben, da 

fo du erworben, da du für mich 
am Rreuge bift geftorhen; der 
Tod Tann mir, weil ich der 
Bu: entladen, nun nicht mehr 

aden 
6. Ach, ſtaͤrke nur durch deine 

Kraft den Glauben, daß er 

der nimmer mag mit allem Gut 
der Erden erworben werden. 

101 

10. Nichts Tan und ſoll hi 
En ee mich Teiben: I 

be dem, bis du mid Hort 
a weisen, wo Seine Biebe 
ben mit Engelzungen von une 

ungen, 

In eigener Mebodie. 

194 ® Lamm Gottes un 
| => feußig, für und 
em Kreuze geftorben! den Tod 
littſt du geduldig und He und 
en ns hie ’ ba 
u gelzagen, fonft müßten wir 

berzagen. Scham dich umfer, 
o 

. D Lamm Gotkes x. Gieb 
und deinen Frieden, o Jeſu! 

Mel. Auf meinen lieben ꝛc. 

195. ® — ein herber 
me mein 

‚ für dei tibn bat du 

if Shah nit Le rauken | che empfunden, 18 Ban anden, 
Spott und Wumden: die kleine 
Zahl von Frennden kraͤnkt dich 

7. Laß deines Leidens Frucht | gleich deinen Feinden. 
mich ftet8 genießen, laß feinen 
Troſt auf mein Gemwiflen fließen; | fo 
bein Sterben ſey zu fteter Lu 

2. Raum naht fi die Gefahr, 
agt ber Klinger Schaar: fie 
in die fich vermaßen, dich flie 

und Freude des Geifted Weide. nimmer zu vrafen; bie Schivü- 
8. Der Sünde, die dich bat|re find gebrochen, ie faum ihr 

an's Kreuz gefchlagen, will ich | Weund gefprochen. 
bon ganzem Herzen nun entſa⸗ 3. Dein Petrus felbft er 
gen; e3 fol forthin in mir fich ſchrickt, der Kir das Schwerdt 
nichts erfühnen, 
dienen. 

9. Nur dir, nur dir, Lamm 
Gottes, fey mein Leben zum 
Eigenthum auf ewig ee 
ben! wozu du mich dur 

ihr noch zu gezückt. Er flie —— en; doch da er feig en 
ebt uud — ben 
iefern 5 egen. 
T 9 ift fein bober Sinn? 

deinen | Sein Eifer ift dahin; er, der 
Tod und Wunden fo hoch ver: |dich frei bekannte, dich Gottes 
bunden. Sohn einft nannte, läßt ſich durch 
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Bach. beiten, Di treulos ab- 

—— 
Dub) —* liegen wir im 
be; on ift — Glaube und |. 
unfer uth gebämpfet: uch, 
—— da X air — 

it 30 

Vruim, Sunder, 
—* ben 

— 

Mel. Nun ruhen alle Wälder x. 

196. &: Welt, fieh hier dein 
Reben am Stamm 

des Kreuzes et bein Ah 
kt in den T ehe 

er am läßt ai de 

WA: wie iſt mit blut'gem 
chweiße des Mittlers Leib be- 

dedt. Welch unerhörte Schmer⸗ 
nt fühlt ex in un ‚Herzen 

den Kelch be deideng | er 
chme eat! 
— ws at dich fo ge ſchlagen? 

dieſe FM en bir 
sub at? Du bift ja 

ein. Sünder, tie nahe 
Menſchenkinder, und nicht bes 
fledt von Miffethat. 
4 Ich bin's ich follte büßen, 

e [mit 

aller 
9. Ich 

Vom Leiden und Tode Jeſu. 

ich haͤtte leiden muͤſſen, ben Tob 
hatt' ich verdient. Die Bali 
und. die Banden "haft :bu, Er 

fen ai usgeftanben, daß 
mit Gott b 
5: Du ‚ging — Segen 

ok bin Br bir — 
don. —* Re Wunden, 

r deine und Bein; mag 
ee? ımb A vermögen, das 
hauen en. am dei⸗ 
enft und m allein. 

und Leib fi — mir tief 
in meinem Herzen 

8. An dich will ich er denen 
und meine sche Ienten auf bei- 

tft |nen Kreuzestod; er ift des Glau⸗ 
bens Siegel, der Unſchuld heller 
ad: mein befter Troft in 

will darin erblicken, 
wie ich mein’ Herz ſoll ſ üden 
mit ftillem fanften Muth, und 
wie ich mich fol üben, aus Her⸗ 

„zensgrund zu lieben, u mid 
berfolgt der. —— e W 

10. Wenn gi & — en ſte⸗ 
chen, wenn mir 
ſprechen und — 8 ſich 

eun: will ich das Unrecht dul⸗ 
und alte ihre Schulden, wie 

du, mein Heiland, gern ber- 

. in. Moflhe Hu mußteft leiden, 
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—8 will — m 

Leben [cha 

das will ich ernft 

a 
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pereint: ee Ster⸗ 
derkraft ie in en 

entjagen Hafft, wird mir Schm 
die Lüfte f (ge; — und — geben, — mic 
mir fegn bie 
- 12. Es firöm aus deinen 

en. 
ill 90 art brüidt fie nie⸗ 

Wunden in meinen lekten Stun | der, "hebt i im Kleinmuth mich em» 
ben mir Troft und: ieben 
— un an meinem Enhe wieber, 
o Herr, in. deine Hände umd 
führe mich jur ew’gen Ruh. 

Mel, Irar dic) fehr, a meine x, 

ichtet auf bed Hei⸗ 
197. Be een hie 
Vernunft ihr Denken bin, fo 
will fie allein fich meiden an bed 
QDulderd = Senke | ı ver⸗ 
dammt der x 
nn “ 

Sit, ms 
sd ed — a bie Her 

Aber meines Geiftes Coi- 
3 8 den hoͤheren Gewinn: 

erben zu gewöhnen mei⸗ 

Ben D ma ein 
nicht ein rührend Bild gi 
kon; ni nein, ind Herz will 

gene 

will 
un feined Tebes Rrafı nei ß, int 

por, giebt in Schwachheit Stärke 
zieht and Zweifeln mich 

bernot; hält ha — wiſchen Luft 
Leib in — ten fe 

mir ift der e Frie⸗ 
es des Beilanss Are 
sie 

D gebeimnißreiche Liebe, 
bie fi mir im Glauben ſchentt! 
wecke neue Lebenstriebe, wenn 
mein Blick zum Kreuz ſich lenkt. 
Alle Kraft und alles on 

d|Reidend ſey mein Theil, alles 
Andre mag vergehen, bleibet 
mir bein Kreuz nur ftehen. 

Mel © Bort, du frommer Bort ee 

198. Sy Denis en dag! 
Kommt, Mienfchen, bier zufam- 
men: ihr Ungere in ſeht die 

ier verdammen; Uns 
ehet bier den Heiligften 
mit Dornen nur zum 

3. Dies Geheimniß feiner Eat des Himmels Herrn ge⸗ 
Schmerzen, das verborgen i 
der Welt, bat ber Glaube mei» 
nem Herzen in das 
geftellt. 
gin Chrifti Tod in mir, und 
durch ihn wird mir gegeben, auf: 
zuftehn zum neuen Leben. 

m in meined 5 
Grunde trag’ ih ihn den € 
lenfreund Ye zum ew'gen Gna⸗ 

Fi e Licht |da8 in Schm 
Alle fündliche Begier | und umben! Hat cure Knecht: 

ö | eure 
Sees — a fhlägt? 

er Seht, welch ein Menſch iſt 
und Schmerz 

kurs nicht den Freieften gebuns 
en? Hat eure Luft ni t ibm 
—— erregt? Iſt's 

osheit nicht, * an das 

Seht, ein Menſch 
— —* Ja, opfert hrinen 
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en; denn eure Blutſchuld 
madt bes zu Herz wer⸗ 
bluten! Geht nicht vorüber hier; 
doch  febt durch allen Echmerz, 
febt durch die offne Bruft in 
eures ac Herz. | 
4 „welch ein Menſch 

iſt das! Kommt, Menſchen, 
re zergeht in Dan 
eit, erglüht in Liebesflammen! 

—9 — se ieh ſey 
nie der , bie Herr⸗ 
lichfeit zu mom, die ihn am 

; | Kreuz erfüllt. 
5. Seht, welch ein — 

iſt das, wie reich an un 
aden! Seht, welche Segens⸗ 

fuͤll' aus ihm ſich will entladen, 
ſeit ſein vergoßnes Blut der 
Sünde Macht bezwingt, fo oft 
fein Blick nom Kreuz in eure 
Seelen dringt. 

6. Seht, welch ein Menſch ift 
das! Zieht er nicht von ber Er- 
ben euch nad, fühlt ihr euch 
nicht zu Gott erhoben werden? 
Sterbt nicht der Sind’ ihr ab, 
indem das Haupt er neigt; lebt 
ihr nicht himmliſch auf, wenn 
er zum Himmel fteigt? 

Mel Aus tiefer Noth ıc. 

eh, welch ein 
199. S Senke! wie liegt 
io ſchwer au ihm die Laft der 
Stinder! Wie unausfprechlich 
duldet er für euch, ihr Men⸗ 
ſchenkinder! Des ew'gen Vaters 
heil'gen Sohn trifft wilder Feinde 
Spott und Hohn und taufend- 
fache Plagen. 

2. Du denfeft ohne Schau: 
Grab, 

Vom Leiden und Tode Jeſu. 

dern nie an diefe Wut der 
Sünder. Du ſprichſt: die Rache 
frrafte fie und ftraft noch Ihre 
Kinder. O —5 — den 
auch dabei an deine Sunben; 
bift du frei von Schuld am 
— eſu? 9 
3. Wird er nicht au 
el nr ul Sehe Er 
‚erfchlagen u n 
Mi Lieb’ und Huld auch deine 
Sünden tragen? Ja, er ver 
öhnt durch feinen Tod auch 
ih mit dem gerechten Gott 

und ſtirbt, damit du lebeſt. 
4. O Jeſu, Jeſu, Gottes 

Sohn, du Tilger meiner Sün- 
den! vertritt mich an des Vaters 
Thron und laß mich Gnade fin 
den. Laß deined Todes Schmach 
und Bein Gerechtigkeit und Heil 
mir ſeyn um deiner Liebe willen. 

5. La ſchwoͤre, Weltverföh- 
ner, dir, und ewig will ichs 
pen fo wahr du lebeft, fol 

mir nie deine Lieb’ erfalten; 
ih will nicht fcheuen beine 
Schmach, ih will dad Kreuz 
dir —— nach, nur dir zur 
Ehre leben. 

Mel. © Traurigkeit, o Herzeleid! x. 

200. & rubeft du, o 
meine Ruh’, in 

deiner Grabe3höhle, und erwedft 
durch demen Tod die erflorhne 
Seele. 

2. Man fenft did ein nad 
vieler Pein, du meined Lebens 
Leben; dich hat jetzt ein Felſen⸗ 

el3 des Heild, umgeben. 
3. Dob Preis fen bir, bu 

& 
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bier nicht die Verwe⸗ | Ahr, die ihr euern Heiland ef 
! Dal bed — — feiner Liebe hohen Wer 

an die Feinde ſegnet. M 
bat er durch fein Gel 

Br DO Bebengfi I ih weiß, ge Bi en Richters Gnad'‘ 
du wirſt auch mi yum fleht. ie u unſers Herzens Tr 
wecken. nn x — mein glaͤu⸗ — uns V 

Bier werd’ i u 
du inft, in ftillem Frieden 
liegen: denn durch deinen Tod 
* ih Tod und Grab be 

Re Nein, nichts verdirht, ber] b 
Leib nur firbt, doch wird er 
auferſtehen und in der Verklä⸗ Buße 
— Glanz aus dem Grabet 
ehen. 

ndeß will ich, mein 
Dich IR meine Seele Kor —— 
an deinen bittern Tod bis zum 
Tode benfen, 

Mel. Herzlich lieb hab’ ich did x. 

201. Ar Gnade für bie 
Sünderwelt ruft 

Gotted Sohn, am Kreuz 
quält, ald er die Welt verfi 

‚net. Wie tief verwundet es In 
daß — bei ſeinem herben 

Se! Ce haut auf fe mi auf fie mit 
em Sinn und. — ſich 

um Vater hin, der ſeine Bitten 
—* ewaͤhrt; ruft, daß es Erd’ 
und Himmel hoͤrt: vergieb, o 
Gott, und führe nicht fie in’3 
Bericht: denn was fie thun, 
verftehm fie nicht. 

2. Bewundernd ſeh' ich dieſe 
Hub! Mie göttlich groß ift die 
Geduld, die 

ber Gruft er-|gehung zu. efu Chri 
bt fenft v Für einen Tı 

einft, biä|der ums verföhnt mit unſe 
on 

at beined Tod 
Kraft, mein treuer Heiland, n 
— eſu Chriſt, me 

und durch bein 
EN vertritt bu mid bis 
den Tod! 

4, Wird je mein Herz v 
Trofte leer, meil meiner Ei 
den großed Heer auf’3 Ne 
mich erfchredet: o A berſich 
— anf’3 Neu, du ſteheſt n 
als Mittler bei, der meine Schu 
bebediet. Buck ich dann gla 
benspoll auf er o tröfte dei 
Gnade mich und flärfe mich n 
deiner Kraft am Ziele meir 
Pilgerfhaft. Herr en Chri 
der ehe Kampf wird mir vi 
füßt, weil bu mein Troft 
Tode bift. 

5. Den fanften, liebevoll 
Sinn, daß ich ein Freund 

dies Heil, 

ördern — Feinde bin, floͤß', Herr, in mei 
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Seele. Gieb, daß bei ber Ber: 
gung = 5— ich Bir ‚bed 

* und — 
m amme 

ber Ra Ohio 
en Erinn g 

o ſo ee 

= bu im ie 
A wirgch 5 — eihan Herr Aa es h 

Get. kun beinen Diörern | 
Gn 

befolge dern If 
anz bir aͤhnlich 

werde. a, ziehe mich, erhoͤh⸗ 
ter Geld, zu bir hinauf ben 

dieſer Welt, zum Himmel ven 
der Erbe, ' hr ga 
en Banier; zeuch ung dir nach, 
ir olgen dir uid können dann 
ohn' Ende dein und — ür- 
ſprach' ung Se efu 
— Herr Be ei, wie 
ſelig iſt ein ri dem du 
ein Seiland b 

Mel Wie wohlift mir, o Freund ıc. 

ol Liebe mar 
202. 8 Herr, dein chen, 
von Liebe — jede That; bi 

Opfer dich fuͤr uns zu ge⸗ 
— deines Waters heil’ger 
x zu vollziehn mit 

u erzen, betrateft du 
den Weg ber Schmerzen und 
gingft in tau endfache Noth; 
warft voll Erbarmen gegen 

inde, du Tiebteft deine ſchwa⸗ 
— und liebteſt fie bis 

— 5 "siehe, Liebe fonder 
Gleichen, wie gö a euer wie 
wunderbar! 

bon dein hohes Worb 

Bom Reiben: und Tode Jeſu. 

kann dich erreichen und feiner 
aus der Engelſchaar. Des cv’ 
gen Baterd — verla 

* um bier am Kre 
fen und ums —— 

ein; des Himmels umnenn- 
bare Freuden vertauſchen mit ber 

Leiden?‘ kann elne Liebe 
dein ! größer ſeyn? 

3. Wer dieſe Sebe —5— = 
ag fie mit ber de fh Rue 
ben wollen iner 

ter deinem nt 
HR re reize 

thun, Liebe uns — 
du iehrſi uns, ohne Orohn un 
Klagen bie Zaften unjrer Brü- 
der — wir find zu folgen 
bir bereit. 

4. Das zur Liebe zu 
entzünden, fi ich —* 
nach Solgatha; der Kränfung 
Schmerz zu übertoinden, ee 
2 fromm, was bort sefihab. 
ud meine Teinde will ich Tie- 

o|den, der Brüder feinen je bes 
— für welde du geftorben 

auch unter Opfern und 
Belegen toilt ich ea Rd 
ften Helfer Beim A m 
dazu, Herr Jeſu 

Mel. Wenn meim Sind’ x. 

t dahi 203. 8 ” ——— 
net balb ſtra etrus di 
ihn fein Gewi en, da ment 
er bitterlidh. De n Blick o le 
— ſein Herz, er fleht 

Gnade und du fit feinen 
ker | Schmerz, 
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ne a SO mern mi u merz elf, mit 
‚wenn ih es Be bir 204. Eee teuben 
iſt es en enthüllt, Befennen und dem, was dir gefällt: dich, 
‚will ih es vor die: oft bab’ | Jeſu x ih Iciben, du Opfer 

et! Du baft duch id dich ‚verleugnet, : bergieb, 
an 28 mir! rs Schmergen und beined 

Todes Kraft den Frieden mei⸗ Oft bat mich Furcht ge⸗ 
beuget; ich ward der Menſchen nem Herzen und ew ges Heil 
Anerht, wenn ich nicht laut Inerfchafft. . 
gg — ben — — er ; — us a gi ver⸗ 

ht. rach ich je die | achte mi m ge: 
Shriieng) Ich, fo ſprach auch |khmädt; . weil du am - rem 
ih m Betrug: ich fenne Je⸗ —— — werd’ ich 
a — etquickt. Dein 6 der. dich 

4, Ich ſeh' est, ih empfin- | verlaffen, tritt ni un zu 
de bie Größe diefer. Schuld; mir, ich darf ihn —RXX faß 
vergieb auch dieſe Sünde nad |fen: dies, Heiland, dan 
deiner großen: Huld. Erbar- |dir, 
mend fahft du Petrum an, aub| 3. Die euögefteten ände, 
mich laß dieſe Gnade, o Herr, — nen glaubt; 
un eil, empfahn! aß ich einft ig — nei 

aß diefes Herz voll Reue du am Kreuz bein Haubt, 
* nun an ſtaͤrker ſeyn und deiner offnen a jeb’ j 
mit. erneuter Treue fi) deinem |Tiebend Herz; gie ee 
Dienfte weihn; daß auch in — zum — ur Ruh’ 
Trübfal und in Noth ich, Herr, |i en Schmerz. 
—— dir bleibe, getreu bis in Mag denn die Welt bein 
den T Leiden und feinen Troſt ver- - 

6. — r deine Gnade, are: ich bleibe voller —* 
| pie ich u — haft nach, twer|den an beinem Kreuze 

ſt dann O Jeſu, deine Liebe trieb dich 
a od und Grab: ich ſterb' 

eihem Triebe. der Sünde 
nz ch ab. 

In eigener Melodie. 

205. Bm, mid die 
Be vor aller Welt befennen, Sünden. kraͤn⸗ 
aß ich dein Jünger ſey. Dann |ten, o mein Herr Jeſu Ehrift, 

‚tre® ich freudig vor Gericht und ſo laß mich wohl bedenken, wie 
u, — verleugneſt mich vor du geftorben bi und alle meine 

ter nicht. Schuldenlaft am Stamm: bes 

Die Spötter mögen mid) ver 
fhmähn; fie werden mid mit 
Ehre von dir verherrlicht fehn. 

7. Nichte, foll von dir mi en 
trennen; ich will es gern u 
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beil’gen Kreuzes 2 dich > en mir erwieſen, aus reiner Lieb 
men 

2. En 

et 1 me en ber 
en — mich 

Fe. emen nn. er, welcher | Auge — auf dich. 
iſt mein Herr und Gott, Hat fich Verdienft nur wi 
Im 20 mich Verlor'nen gegeben in 

— kann mir denn nun 
Haben bie d, die mich 

30 Bi kei Gott m|Q — 
Gnaden ee feinen Sohn mir 

‚erlöft dur 
Er ak ich nit a a ni 

thten der Höllen Du 

er —4— ag’ ich dir bon Her⸗ 
I jebt und mein Leben lang, 

ie Pein und Schmerzen, 
N) oS u, 1 2ob en — deine 

und figefchtei, für 
bein unfäutbige terben, für 
1% Lieb’ und Trew. 

5. Herr, laß bein bittres Leis 
ben mich reizen für und für, 

allem zu meiden bie 
ſündliche Begier, daß mir nie 
fomme aus dem "Sinn, wie 9 
es dich gekoſtet, da ich erlös 
fet bin. 
ae Mein jr = — 

agen, enſchen Spo: 
*— Hohn hilf ME: ink 

en, o Gotted ew ger Sohn 
He: mich verleugnen Biefe — 
und folgen dem Exempel, das du 
mir vorgeſtellt. 

7. Laß mich an Andern üben, 
was du an mir —5 — und 
meinen Raͤchſten lieben, gern 
dienen Jedermann ohn' &ig en: 
nut und Heuchelfchein, a wie 

chdu, Herr, fo gelaffen 

F Be deine Wunden 

in den n festen ae an — 

dam du mid — 
dich ewiglich zu ſchaun. 
Mel. Hun ruhen alle Wälder x. 

206. Br kann die Lei 
den faflen, die 

r mich 
erbulbet aft! Daß ich gerettet 

al würde, An du die (önerfe 
Binde und nahmft ‚auf dich 
auch meine Laft. 

Laß deine letzten Stunden, 
bie Dual, bie du empfunden, 
mich troͤſt fen unb erfreun. Es 
* mi — Leiden den Dienft 
der Suͤnde meiden und ganz mich 
deinem Dienfte weihn. 

3. Du ſtarbſt mit einem Ser 
zen, das nt in en 
zen für deine Feinde b 
will ich mich nun üben, be 
der mich kraͤnkt, zu fieben ; oft 
au auch er night, was er 

ji Du geen Troſt dem Ar⸗ 
men, der ſich auf dein Erbar⸗ 
men am x erft verließ. 
wenn ih im Glauben fterbe, 
bin ich bed Himmels Erbe und 
folge dir in's Paradies. 

Du ſorgteſt für die Deinen, 
die du um dich ſahſt Fi 
abft ihrem Herzen R 
fen auch, wenn ich ſche % e 
brem bittern Zeide den Meinen 
Troft und Frieden zu. 

” x 
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6. Du mußteft, matt von 
Blagen: mich bürflet! ſchmach⸗ 
tend Tagen, und Reiner labte 
dich: doch ich kann nie ber 
ſchmachten, benn du wirft meis 
ner achten, du labeft und erw 

"Du wefft mit Angft und . Du m und 
Beben, —— umge⸗ 

: Verläßſt du mich, mein 
oft? Werd’ ich dereinft erblaf- 

[en du wirft mich nicht verlaf: 
en; du fühlteft felbft bed To⸗ 
des Roth. 

8. Du fpracdhft an deinem | 
Ziele in freubigem Gefühle des 
Siegs: Es iſt —5 Lehr 
mich mein Werk hollbringen und 
einſt zum Ziele bringen durch deis 
ned Sieges Kraft und en 
9 Du gabft am Leidendende 

in deined Vaters Hände getroft 
den Geift dahin: wenn id auch 
meine Seele ihm einft, wie du, 
befehle, o dann ift Sterben mein 
Gewinn! 

Mel. Run laßt uns den Leib ıc. 

207. Mir banken dir, 
err Sefu Chrift, 

dag du für 2 ke HF 
und unfrer Sünden fehwere Laft 
am Kreuz auf dich genommen 
haft. 

2. Sohn Gottes und des Men- 
ſchen Sohn, verherrliht nun 
nah Schmach und Hohn, erlöf 
und bon dem ew'gen Tob und 
tröflt’ ung in ber legten Noth. 

‚3. D reich” und deine ftarfe 
Se in unferm Kreuz und Prüs 

ngeftandb! damit auch wir ges 
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duldig fein, und tröften deiner 
Kreuzespein. 
4. Zu bir ſteht unfre Auer: 

fibt, du we und v 
nit; ‚mit beiner Gnabe 
und fiehn, bis wie zu deinem 
Nach eingehn. 

Mel. Freu' Dich fehr x. 

ir find Alle Jeſu 
208. Ar wi 
femem Blut erfauft; darum 
fomm auf uns hernieber, Geift, 
der und mit euer tauft. Lenke 
du den ernften Sinn auf bed Heis 
lands Leiden bin; hilf, = wir 
es würdig feiern, fein Gedaͤcht⸗ 
niß fromm erneuern. 

2. Stell’ den Mittler unfres 
Bundes und in feiner Würde 
bor; bring’ die Neden feined 
Mundes vor dad auf de 
Ohr. Führ und nach Getbfe- 
mane, daß dort unfer Aug’ Än 
feh’, wie des Todes Nacht ihn 
jchredet und ihm blut'ger Schweiß 
bedecket. 

3. Zeig’ und ihn, den Sanften, 
Neinen, unter feiner Moͤrder⸗ 
fhaar. Ad, es gab auf Erden 
Keinen, welcher fo verachtet war! 
Doch er hat der Frepler Hohn, 
—— Dornenkron, alle 

ual, die er empfunden, ſieg⸗ 
reich buldend überwunden, 

4. Geh’ mit und dem Opfer 
lamme auf dem Dan or Pfade 
nah; zeig und an dem Kreu⸗ 
zeöftamme feine Hoheit, feine 
Schmach. Um fein fefles Sott- 
bertraun und bed Heil'gen Tod 
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gu aun, trag’ und auf der An-|Teben, der den Geift Gott über 
a Ga x 
e 

ı zu dem nachtbe⸗ | geben. 
e 6. Du begnadigte Gemeinde, 

Haupt 
ügel. 

5. Seine lebten Worte fchreibe | blick zu deinem 
und in's Herz mit Flammen⸗ 
— daß nun Keiner troſtlos 

eibe, den das Loos des To⸗ 

= r, 
öttlich großen Freunde, 

Netter Gott erkor: 
[9 Monn’ und Eeligfelt 
ir aus feiner Leidenszeit; reiß 

— 

ertönt, find tote nun mit Gott ver- | dich los von dem Getümmel und 
des feit „es iſt vollbracht” 

föhnt, nd beftimmt, bei dem zu | bein Wandel fey im Simmel, 

IX. Bon der Auferftehung Chriſti. 

mi Chriſt lag in Todesbanden x. [daß du moͤgſt auferflehen durch | 
209 ch Gott, mich 

; drüdt ein ſchwe⸗ 
rer Stein, wer will ihn von mir 
nehmen? Du Tenneft meines 
Herzend Bein und mein gebei- 
med Grämen: Jeſus lebt und 
ich bin todt; wer rettet mich aus 
diefer Noth, daß ich ihn nicht 
fann finden vor Sünden? 

2. Wer mwälzet diefen Stein 
von mir, ber mich fo bart be 
ſchweret? Mann öffnet fich bie 
Grabesthür, wann mwird mir 
Troft gewähret? Soll ih aus 
dem Tode nicht durchbrechen In 
dem Himmeldliht? Wer will 
mich von ben Fetten erretten? 
3. Betrübted Herz, berzage 
nicht, dein yelue ift erftanden, 
der Tod un öllenmadht zer⸗ 
bricht und löft der Sünde Ban- 
den: er wird auch durch feinen 
Tod dich reißen aus der Sün- 
densNoth und zu dem Geiſtes⸗ 
Leben erheben. | 

4. Er ift nun auferftanden heut, 

feine Kraft zur Seligfeit und 
fröhlih mit ibm geben: dur 
viel Trübfal, An und Qua 
und durch dag finfire Todesthal, 
zur Trend’ und Wonn' erhoben 
dort oben. 

5. Dein Jeſus läßi dich nicht 
urüd, meil er vorangegangen, : 
I du nur mit dem Glaubens⸗ 
blick wilft immer an ihm ban- 
gen. Er wird did dem Grab 
on o ein Sorgen 
nr emübn, und nehmen deine 

merzen zu Herzen. 
? Die incl Ohfes find bei 

dir, die A Sefu leiten und 
uf dem Weg zur Nebensthür 
mit Flammen für dich ftreiten. 
Suchſt du deinen Seelenfreund? 
Mit feinen Jüngern geb’ vereint, 
wo er bon Todesbanden er 
ftanden. 

7. Sud’ ihn nicht mehr in ſei⸗ 
nem Grab; nein, wer mit ihm 
erftanden und folget feinem Hir⸗ 
tenftab, bei bem iſt er vorhanden. 

n’ al’ 

1 



Bon ber Auferftchung Chriſti. 

Darum prüf’, o Menſch, dein 
Herz, thu Buß’ in wahrer Reu' 
und erz, iſt der Stein 
gehoben von oben. | Ä ‚.._|den. nimm w 

8. lieh’ aus dem Grab ins ſchehn Gott läht na 
Himmelszelt, bein Leben bort | Leiden ein großes Li 

im Glauben | fehn. Mein Heilanb war ges 
alles Eitle | legt Da, wo man und 
Sejus bir | wenn ber befreite Geiſt 

bein |fich entreißt, 
ihn nah| 2. Er war in’d Grab ge 

zu finden; geh’ aus 
bon ber —* laß 
ſchwinden: ſo wird 

Heil erſcheinen 
eſtes Theil, du wi 

Verlangen en 
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In eigener Melodie. 

ul ges 
‚rohen 
t uns 

intraͤgt, 
Da 

fentet, man bört ein Hohnge⸗ 
9, O Jeſu, lab mich aufer: | fchreis doch eb’ der Feind es Jeſu, — ; doch eh 3 | 

ſtehn im Geift und mi 
leben, bis du mich felig wirft er⸗ Er tritt a 

tet, ift —— wieder frei. 
Held herfür und 

ig und mir die Krone geben, | fchwingt fein Siegspanier. Wer 
die du mir nach biefer Zeit berei- 
tet in ber Herrlichkeit, wo deiner 
die Erlöften ſich tröften. 

Mel. Soll! id meinem Bor x. 

210 men, beined Gra- 
z bed Friede wird 

auch unſer Grab durchwehn, 
wenn wir, bon der Wallfahrt 
müde, ruhn, um oe u ers 
beim Amen, Fürft der Aufers 
ftehung, der ded Grabes Siegel 
brach, zeuch durch Grab und 
Tod und nad zu bed Wonne- 
reichs Erhöhung, wo dem Top, 
der und verföhnt, aller Him⸗ 
"5 re ER . 

. Großer in 

— — nad) dir; du, Haupt, zie 
deine Slieber, und wie du, fo 
leben wir. Ja, wir werden 
ge weil du auferftan- 
den biſt! werben dich, Herr Jeſu 

riſt, einft in voller — 
ſehen. Jetzt, o Herr, und ewiglich 
leben wir allein durch dich. 

deiner 

ihn am Kreuze jebt: FR Hai tab, ruft jeb 

3. Nun dräun ber e 
Notten vergebend mir Gefahr; 
fühn darf ich, ihrer ſpotten, fie 
frümmen mir fein Saar. Nun 
wird des Todes Macht getroft 
von mir verlacht. Wie er auch 
chreckt, er gilt mir als ein 

attenbild. 
— 

— . Run mag die Welt mich 
baffen, mit ihrem Zorn mir 
drohn und, bin ich ganz ber- 
laffen, mic) fdmähn mit bitt- 
rem Hohn. Die Trübfal trübt 
mir nicht mein Herz und An⸗ 
gefat; das Ungluͤck iſt mein 

üd, die Nacht mein Son⸗ 

Be Chrifto bleib’ ich h i tifto bleib’ ich hans 
gen, als feines Leibed Glied, 
En der Herr gegangen, er 
mich auch na Fri zieht. Er 
bricht dur Welt und Noth, 
befieget Suͤnd' und Tod; ic 
bin in feinem Schuß und biete 
Allem Trutz. | 
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6. Er dringt mid an bie 

Von der Auferftehung Chrifti. 

eben, ging er zu dem Vater 
in; (ad und ihm zur Ehre 

rt, daran mit goldnen Wors |leben, dann ift Sterben uns 
für, 5 die m den Simmel 

en der Spruch gelefen wird: 
wer dort wird mit berböhnt, 
wird bier auch mit gefrönt; 
mer bort mit fterben geht, wird 
bier auch mit erhöht. 

Me. Soll!’ ich meinem Bott ıc. 

uferftanden, aufer- 
212. 8 ftanden ift der 
Held, der und verföhnt! Seht, 
wie hat nach Schmach und Ban⸗ 
den Gott mit Ehren ihn gekrönt! 
Dort auf feines Vaterd Throne, 
über Schmerz und Tod BA 
ad er nun in ch 

allet nieder vor dem Sohne, 
der und ein 
Hallelujah! Jeſus Lebt. 

2. ng em Kern, er if 
erftanden, der da ftarb auf Gol⸗ 
gatba. Ruͤhmt es laut in allen 
anden, was fein Mund verbieß 
ee Mer Tann ihm 
widerftreben? Maächtig fteigt der 
Held empor; im Triumph bricht 
.er hervor. Seht des Abgrunds 

orten beben, da. ihr Steger 
ee Hallelujah! Ders 

e 

ob man unfern 
ar Jeſus lebt. 

zu ſich erhebt. le 

errungen; |in des 
eib begräbt, |ferm Haupte leben wir. Den 

Gewinn. Haltet unter Luft und 
Leiden im Gebächtnig Jeſum 
— der vom Tod erſtanden 
iſt: unvergaͤnglich find die Freu⸗ 
den des, der nach dem Himmel 
ſtrebt. Hallelujah! Jeſus lebt. 
‚9. Freut euch feiner, Gottes 

finder, er feh euer Lobge- 
fang! Bringt dem Todesüber- 
winder ewig Ehre, Preis und 
Dank! Ruͤhmt es in Verfus 
chungsſtunden, wenn euch Sünd’ 
und Elend droht; rühmt es im 
der Todesnoth: unfer Herr bat 
überwunden, der und einft zu 
* erhebt, Hallelujah! Jeſus 

Mel. Wachet auf, ruft uns x. 

uf, ihr Ehriften, 
213. 2 laßt uns ſingen 
und unſerm Heiland Ehre brin⸗ 
gen, der aus dem Grabe ſteigt 
empor! Jeſus Chriſtus iſt er⸗ 
ſtanden und hat den Tod gemacht 
zu Schanden, geöffnet iſt des 
Grabes Thor. O Glanz der 
Herrlichkeit, der ewig uns er⸗ 
freut! Hallelujahl der ſtarke Held 
ewinnt das Feld und fieget 

über Tod und Welt. 
2. Ob wir endlich müfjen ſter⸗ 

ben, wir werden darum nicht 
verderben, der Zod ift und des 
Lebens Thür: denn meil Chris 
ſtus auferftanden, bleibt Keiner 

odes Banden, mit uns 

eib zerftört der Tod; den Geifl 
dem Grab und zu er=| trifft Teine Noth. Hallekujah! 



Bon der Auferſtehung Chrifti. 

Bon allem Leid find wir befreit 
und gehen ein zur Seligfeit, 

Mel. Jeſus, meine Zuverfit x. 

i Id 214. Bet, mein gen! wel 
die Nacht der Furcht vertrieben: 
Chriftus, der im Grabe lag, ift 
im Tode nicht geblieben! D 
wie hoch find mir DENE: 
Jeſus bat die Welt erlöft. 

. Er, der ew'ge Gottes⸗Sohn, 
fe nun emig auch gepriefen; 
jeiner Sseinde Schaar zum Hohn 
hat er Regteih fich erwiefen: hat 
erfüllet durch die That, mag fein 
Mund geredet bat. 
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Me, Chrift lag in Todesbanden ıc. 

int Preis und 
215. S. dem Hei⸗ 
land bar, froblodt ihm, alle 
tommen! Er, der für und 

getödtet war, ift dem Gericht 
entnommen. Fe gelobt, Hert 
Jeſu Chrift, daB du für ung 
geftorben bift und fiegreich auf: 
erftanden. Sallehuah! 

2. Dein Leber in der Maje- 
ftät befeftigt unfern Glauben. 
er fann, da dich dein Gott 
erhöht, und nun den Troftgrund 
rauben: daß du von der Sünbe 
Macht Befreiung haft an's Licht 

acht, den a aufge: ebr 
3. Unſre Schuld ifl freilich Khloffen? Hallelujah! 

groß, doch wir dürfen nicht ver⸗ 
zagen, denn der Bürg’ ift frei 
und [08, der fie büßend hat getra⸗ 
gen. Jeſus ift mit Preis gekroͤnt 
und wir find nun Gott verföhnt. 

4, Sterben war der Sünde 
Sold; nun ift Chriftus unfer Le⸗ 
ben, der dag Loͤſegeld gezollt und 
We felber hihgegeben; er hat aus 
es Grabes Nacht neues Leben 

mitgebracht. 
5. Tod, wo ift num beine 

Kraft? Grab, wo find nun deine 
Ketten? Hier ift Gott, der Hülfe 
ſchafft, hier ift Jefus, der kann 
retten; muß gleich unfer Fleiſch 
und Bein erſt in Staub ber: 
wandelt jehn. 

3. Gott felbft or dich dem 
Grab ennüdt, dich, feinen 
Sohn, zu ehren; der Wahr- 
beit Siegel aufgedrüdt bat er 
auf deine Lehren. Deines To: 
bed hohen Werth hat er auf's 
berrlichfte erflärt, da er dich 
auferwedet. Hallelujah! 

4. Erjtandner, ich frohlocke 
dir; mein r dein Sieg und 
Leben. Du lebit und berrfcheft, 
um auch mir dein ew'ges Heil 
ju geben; meiner Seele Trofi 
zu ſeyn, zum Guten Kraft mir 
zu ber ibm und mich zu Gott 
zu an Hallelujah! 

. Mein Herr, mein Gott, 
bilf mir dazu, befreie mi von 

b. Herr, dies glaub’ ich dir Sünden. Im Frieden Gottes 
zum Rubm und mein Troft ift Tab mich Ruh’ 
nicht vergebend. Ich bin nun 

T meine Seele 
finden. Schaffe deinen Sinn 

dein Eigenthum, du, mein Herr, | in mir, damit ich, Gott ergeben, 
du Fürſt des Lebeus. 
freuet fing’ ih dir jest und 
ewig Danf dafuͤr. 

Hocher⸗ | hier als dein Erlöfter wandle. 
Hallelujah! 

| 6b. Tein ift dad Na, bein 
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iſt bie Macht, bie Zohten zu|ben, bie Macht des Frabes if 
ermeden. Du rufeft, und ber 
Gräber Nacht wird und nicht 
länger beiden. Wie du aufers 
ftanden bift, \ werd’ auch td), 

err Jeſu Chriſt, durch bich 
einft auferſtehen. ei 

7. O laß mid, weil i pi 
noch bin, im Glauben an did 
wanbeln, und jederzeit nach bei- 
nem Sinn und heil'gem Vor: 
bild handeln; daß ih, menn 
ich auferfteh’ und dich, des To- 
bed Sieger, feh', vor dir dann 
us rede. Hallelujah! 

Da, wo du bift, da foll 
auch" einft bein A mit bir 
leben. Du wirft ihn, wenn du 
nun erfcheinft, zu deiner Freud' 
erheben. Laß Died auch mein 
Erbtheil fehn, fo werd’ ich ewig 
deß mich freun, daß du vom 
Tod erftanden. Hallelnjah! 

In digener Melodie. 

216 Erif if erſtanden 
bon der Marter 

ale. Deß ſoll'n wir Alle fro 
ſeyn. Chriftus will unfer Tro 
ſehn. Hallelujah! 

2. Wär’ er nicht erftanden, 
fo wär die Melt vergangen. 
Seit er auferftanden ift, erhöhn 
wir den Herrn Jeſum Ehrift. 
Sallelujah 

3. SHallelujah! Selleluja ! 
allelujah! Deß fol'n wir Alle 
oh ſeyn. Chriftus mill unfer 
roft ſeyn. Hallelujah! 

Me. © daß ich tauſend x. 
er Tod iſt todt, 

217. nun fiegt F Le⸗ 

aupt erheben, nun er den 
ieg auch uns erkaͤmpft. Er 

läßt ung dies zur Loſung bier: 
e leb’ und ihr lebt auch mit 
mir 

2. Und wie der Tod zu feinen 
—5— liegt auch die Suͤnde 
ingeftredt; er weiß die Graͤ⸗ 

ber aufzufchfießen, er ſtürzet 
Alles, was mich fhredt. D’rum 
febt auf es Siegspanier: 

leb' und ihr lebt auch mit 
m r. 

3. Mein Jeſu, Wahrbeit, 
Meg und Leben, ber Leben giebt 
und Ichen lehrt, wie fol ich 
jenen Sieg erheben, ber ganz 
er Feinde Macht gerftört? Sie 

liegen dort, bu rufeft Bier: 
ih leb' und ihr lebt auch mit 

ir mir, 
4. Wohlen, belebe beine 

Glieder, erftorben bleibe fein 
zurüd. Die Lebensſonne leuchte 
wieder, berflär und zu bed Hims 
mel3 Glüd. Dein Wort beftebe 
für und für: ih leb' und Ihr 
lebt auch mit mir. 

Mel Erſchienen ift der berrli x. 

tinnre Dich, mein 
2 18. € Geiſt, en des 
be Tags der Herrlichkeit, 
alt’ im a Jeſum 

Chriſt, der von dem Tod er: 
fanden iſt. Hallelujah! 

2. Entbrenn' in Lieb' und 
Dank für ihn, als ob er heute 
dir erfchien, als ſpraͤch' er: Frie⸗ 
de feh mit dir! So freue di 
mein Geift, in mir. Saflefujap! 

Ku feht Jeſum bier fein 
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3. Schau über dich und bet’ 
ihn an: der Erdfreid ift ihm 
unferthan; er Tebt und h 
mit Gott vereint, und ift dein 
An und bein Freund. Halle: 
Iujab 

4. Mat, Ruhm und Ho: | fhafft, 
beit immerdar dem, ber ba ift| ift I 
und der da mar! fein Name 
je gebenebeit von nun an bis 
in Ewigkeit. Hallelujah! 

5. O Glaube, der das Herz 
Kr Was ift der Erde Mar 
N ät, wenn fie mein Geift mit 
em vergleicht, was ich durch 
— Sohn erreicht? Halle: 
u 
6. Vor feinem Thron, in Rn 

nem Reich, unfterblih, heilig, 
Engeln a und ewig, ewig 
ſeli err, welche Herr⸗ 
lichkeit iſt mein! Hallelujah! 

7. Du, der du in den Himmeln 
thronſt, ich ſoll da wohnen, wo 
du wohnſt, und du erfülleft mein 
Verkraun, dich in der Herrlich 
feit zu ſchaun. Hallelujah! 
8. Dereinfl, wenn du, o Le⸗ 
bensfürft, die Welt zu richten 
tommen wirft, fol ich aus mei⸗ 
nem Grabe gehn und rein zu dei⸗ 
ner Rechten ſtehn. Hallelujah! 

9, Mit deiner heil’gen Engel 
Schaar foll ich dic) Toben Immers 
dar; mit allen Frommen aller 
Zeit ſoll mich freun in Ewig⸗ 
eit. Ha u 

10. O welch ein Ruhm, o 
welch ein — wird, Mittler, 
uns durch dich zu Theil! Wer 
mit dir ſtirbt, 0 Gottes Sohn, 
ift mit — auferſtanden ſchon. IM. & 
Hallelujah 
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11. Nie komm' es mir aus mei⸗ 
nem Sinn, was ich dir, Heiland, 
[ uldig bin: verleih mir Kraft, 
ir freu zu feyn, in dir mich taͤg⸗ 

lich ꝓ erneun. Hallelujah! 
12, Du biſt's, der Alles in uns 

dein ift das Reich, bein 
Kraft. Gelobet ſeyſt bu 

Sn Chrift, ber von dem Top 
erftanden ift! Hallelujah! 

Mel. Erſchienen iſt der herrlich’ ꝛc. 

r lebt, der Ser 

a a er lebt, frohlode, Chriſtenhei 
Das Grab I leer, der Sieg ift 
en und des Triumphed Segen 
ein, ee 
2. O feite diefen großen Tag! 

Er Iebet, der im Grabe Ing; er 
befrie bat der Feinde Schaar 

und ifl dem Kamffe obgefiegt. 
Hallelujah! 

3. vIchet, gelobt ſey Jeſus 
Chriſt, daß er vom Zod erſtan⸗ 
den ſ Kann noch des Todes 

feil uns drohn? Des Grabes 
— find entflohn. Halle⸗ 

uje 
Y Er lebt; dies ftärfet mein 

Bertram: auf biefen Kelfen wid 
Ei baun. Der Herr hat aus des 

rabes Nacht Uinfterblichfeit an’d 
a gebracht. Hallelujahl 

. Verheißen Ir er, unfer 
Hort: ihr follt Ieben; welch 
ein Wort! Das Haupt läßt feine 
Glieder nicht; dies bleibet meine 
Zuverſicht. Hallelujah! 

Mel Lin fee Burg x. 

lebt, o Freuden⸗ 
wort, a ebt, der 
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—* aller Sünder; ber. 
einde Heer erfhridt und bebt 

bor feinem Ueberwinder. Er 
ftritt mit Heldenmuth vergoß 
für und fein Blut; durch ſei⸗ 
nen od erwarb er und 
bei Gott Vergebung unfrer 
Sünden. 

2. Er lebt, des Vaterd ew'ger 
ech! zu feiner Rechten. 

—2— t und hilft von — 
Freie — ſeinen ſchwa 
ſenechten. Er lebt nun ewiglich 
und ewig fhüßt er mich; er thut 
mit ftarker Hand den Feinden 
MWiderftand; fie koͤnnen mir nicht| mi 
fhaben. 

3, Er lebt, Gott hat ihn auf 
'erwedt, Gott wird auch mich 
— rl - at 

erzen fehredt, kann mid n 
mehr erſchreden. Sein EN 
feine Kraft, die Sund', iſt ve 
an ie treue Zeuge ſprich 

er glau irdet nicht; 
= troͤſt Brig mi bon Herjen. 

ber unbezwungne 
R ; efingt, ihr Engelchore, 

being, ie ı Zölfer aller Melt, 
ittlerd Ruhm und Ere! 

Erhebt des Siegeis Macht, ber 
bon dem Tod erwacht, der un- 
fern Tod bejwingt, der und dad 
a. — und mächtig für 

d. & Test, o Ehriften, laßt 
— heut frohlockenb ihn erhe⸗ 
ben! Laßt uns von nun an je⸗ 
derzeit ihm mohlgefällig leben. 
Mir find fein Eigeutfum, erfauft 
zu feinem Ru An: fein wollen 
wir allein todt und lebendig 
ſeyn und fein auch ewig bleiben. 

vor mir hin ein 

Bon der Auferftehung Chriſti. 

Mel. Wachet auf, ruft ung ꝛc. 

221. ie ch — ie 
en, denn 

unfer Herr bat —A— 
Heil dem, der fich zu ibm bes 
Enntı ring! at den Tod 
bejwungen; nun fep ihm Lob 
und Danf ag num Inunge, 
wer nach ihm fich nennt! 
fant zur Gruft hinab, doch er 
verlieh das Grab triamphirenb. 
Das Neich ift fein, durch ihn 
allein gehn wir zu feiner Freude 
go 
—344 mein Glaube, lehrft 

egen; bor dir muß Furcht 
* ram erliegen, du Glaube 
der Unſterblichkei Drucken mich 
der Erde Leiden, fie — 
vor des Himmels Freuden; ich 
kämpfe hier nur kurze Zeit. Geht 

rend: dort 
werd’ ich neu bereint mit ihn 
leben. Bei jedem Schmerz er: 
J mein ben Aid freudig 

end, —— — 
ich nicht im Zode zage, 

laß vr meiner Xebendtage an 
uten Werken fruchtbar a 
einem Heiland ſchon a 

den im — * und Wandel ähn- 
[ich werben, dies führet mi 
zum Simmel ein. So le i 
in der geit ſchon I die Ewig⸗ 
feit und mein harret an Gottes 

st | Thron. die Ehrenkrom, bie mir 
verheißt des Ew'gen Sohn. 

Mel. Laffer uns — Sean preifen, 

299. St, des Lebens ey 
willlommen, 



Bon der Auferſtehung Chriſti. 

Feſt, ſeh und gegrüßt! 
de jauchzt, die Schaar der 
Frommen, die aus Gott gebo- 
ten ift. Aus ber Gottheit eiw’ger 
Fülle wog! ein tiefes Lebens⸗ 
— hai Far — 

ringt auch in des Gra⸗ 
bes Siu Aller Chriſten Preis⸗ 
eſang toͤnt dir, Gott des Le⸗ 
ens, Dank. 
2. Siegreich trat zuruͤck in's 

Leben 2 aus des Grabes 
Nacht, und es iſt ihm nun gege⸗ 
ben alle Herrlichkeit und Macht. 
Ueber unjre Erde wehte wun- 
derbare Himmelsluft aus der 
aufgefprengten Gruft, als Gott 
feinen Sohn erhöhte. Nun ſchafft 
er die Menſchheit um durch fein 
Evangelium. 

3. Heil und! wir auch wer⸗ 
den leben, ob das Herz im Tode 
bricht, werden uns er⸗ 
heben zu des Himmels ew'gem 
Licht. Des verklaärten Lebens 
Sonne heilt dann jeden Erden⸗ 
ſchmerz und des muͤden Pil — 
Ser blet Ir: er Geiſter 

ann An wird und o m 
ya wel ein Gut bied Leben 
war. 

4. Auf! nach jenem hoͤhern 
Leben laßt uns in der Prüs 
fungggeit buldend, Tämpfend, 
wirtend fireben, art durch Sieh’ | “ 
und Seiligteit. Wer da hat, dem 
wird gegeben: jedes ert in 
Gott gethan treibt mit neuer 
Kraft und an, fröhlicher in Gott 
zu leben. Wer fo 9 auf: 
ehe wird mit Chriſto einft 
erhöht 
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Mel. Sey Lob und Ehr' ıc, 

eiwillig baft du 
223. ° dargebracht für 
uns, o Herr, bein Leben; je 
hatteft, es zu laſſen, Macht, 
Macht, wieder dir's zu geben. 
Und darum liebte dich dein Gott, 
weil du es willig in den Tob 
für deine Feinde gabeſt. 

2. Du warft nur eine Tleine 
gut bon deinem Gott verlaflen. 

frönte dich mit Herrlichteit, 
die Engel felbjt nicht El Das 
Kreuz, daran man dich erhöht, 
wird bag Panier der Ma ajenät, 
denn du gingft aus dem Grabe 

3. Nun irren mid nit 
Schmach und Spott, noch dei⸗ 
nes Kreuzes Scanden. Du bift 
mein Herr, du bift mein Gott 
benn du bift auferflanden. Dusif 
mein Heil, mein Feld, mein Sort, 
der Ber a durch deffen mächtig 

ns HA ein ce lebe 
nd nun li) 

—— urch 46 
Erben. Süß Fk 

— deines Knechts, dieſer 
[will ich ſterben. Wie du dom 

Tod erftanden bift, fo werd 
auch ich, Herr Jeſu Chriſt, Durch 
dich einft auferftehen. 

Mel. Erſchienen ift der herrlich’ ıc. 

2 rũh Morgens, da 
224. ® bie Son aufgeht, 
mein Heiland Ehriftus au — ⸗ 
ſteht; die Erde bebt, es bebt 
Grab, den Stein mälzt Gottes 
Engel ab. allelujah ! 

Vertrieben ift der Sün- 
den Nacht, ded Todes und ber 

ı Höllen Macht; o Wunder groß, 

es — 
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o ftarfer Held! mo ıft ein Feind, 
J er ni Bi —2 — 

der du aus dem 

Bon der Auferſtehung Chriſti. 

chen Sohn trägt nun davon des 
herben — reichen Lohn. 

Glorreich hat der Held ges 
Gribe Hrinöf, die Siegeöfahne — der Hoͤlle ale Macht 
lorreich ſchwingſt, au 
Bes du zum Leben pe 

behebt? 30 
— liebt; un 

€ Welt mir ad, gung, daß 
7 Chriftum bei mir Hab. 

llelu 
He "8 mie — ſchützt und trö⸗ 

ich, nimmt er 

* —*— 1 
Wo er ‚jest lebt, 

in, weil —* Lei 
bes Glied ich bin. elujah! 

6. Durch ſeiner Auferſtehung 
al fomm’ ich zur, Himmels⸗ 
En: durch ihn nimmt 

mich gnädig an, wer ifl, 
— mi berbaͤnmen kann? 
Hallelujah! 

bolten Zroft, Herr 
Je — Iobfingt ir, was 

Erden iſt; mir werden 
würd’ger dich erhoͤhn, wenn 
wir — dein Antlih fehn. 
Hallelujah! 

Mel. Wachet auf, ruft uns ꝛc. 

llelujah! jauchzt, 
225. & ie eh a 
efu Chrifto hre! dos I 

herrlich großer a da. 
iß des Todes Banden, 

der Selb d ift aus dem Grab er: ß 
anden, der nimmer die Verwe⸗ 

mich ET, und u 
mein [und Schuld 

g ft ſchon im Lauf, ‚a —— 
! Chri 
Chriſtus, was bin ich er Erben — Seligkeit. Wir 
ch weiß, daß er mich | find durch 

bon Straf’ 
Sin Mir, die 

ind nun 
Rinder 

n verjöhnt, den Gott 
ſtürb auch | mit Preis gefrönt. Hallelujah! 

wir find num fein und ihm al⸗ 
_ ſoll unfer ganzes Herz fih 

wen Run kann und der Tod 
nicht ſchrecken, einſt wird der 
Herr uns auferwecken durch 
ſeiner Stimme Wundermacht. 
Er wird u nie gli Leben 
und Herrlichkeit den Seinen ge⸗ 
ben, die — Lauf in ken voll⸗ 
bracht. ir werden au 7* 
u ſeiner Freud' eingehn. 

! 0 Giegesheld, in jene 
Welt uns dir nach wann 

tr dir's gefällt. 

Re wachet auf, ruft uns ꝛc. 

allelujah! Jeſus 
226. 8 lebet. au ibr 
Erlöften, und erhebet des gro- 
Ben Mittlers Majeftät. Be 
betrübte Sünder, gebel ber 
— Raum, denn Jeſus le⸗ 
fe — ne ihn — — 

aub € e 
reis und Danf, — 
eſang! Sal N Die ER 

er ge, erhebt 
meil deine Hand ben —* 

| 19 ſah. Sein ift Gewalt und | Hält. 
‚er dat I: Werk voll⸗ 

rat, Hallelujah! des Men⸗ 
2. uͤnger, wehrt dem 

Leide en und nehmt 
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voU Freude am Siege Theil, | beined Lebens. Hallelujab!” ber 
ben er erftritt. Seht, der Tod 
ift überwunden, die ganze Hölle 
ift gebunden; er herrſcht, ber 
* euch ſtarb und litt. Laßt 
ine Feinde draäͤun; ihr Eönnt 

getroft euch freun. Jeſus lebet 
bon Emwigfeit zu Emigfeit, der 
felbe geftern und aud) heut. 

3. Ihr auch dürft nicht troft⸗ 
108 a ihr Sünder, Gott 
will euch vergeben, wenn ihr 
die Schuld mit Ernſt bereut. 
Durch ded Toded Ueberwinder 
ift er verföhnt und gen Süns 
ber ein Vater der Barmherzig- 
feit. Der Heiland fteigt empor, 
nm ift des Himmeld Thor 
Allen offen. Gott iſt verföhnt! 
Vom Himmel tönt der Freu⸗ 
benruf: Gott ift verföhnt! 

4. Tod, wo find nun beine 
Schreden? Nicht ewig wird das 
Grab uns beden, verweft der 
Leib gleich in ber Gruft. Einft 
wird er zum beifern Leben fich 
aus des Todes Staub —— 
wenn Jeſus den Entſchlafnen 
zufl. Dann wird bed Todes 
Bet zu einer regen Welt; Alles 
lebet, fo mie erneut zur Früh— 
lingszeit ſich Alles vegt und 
Alles freut. 

5. Wandein wir. auf deinen 
Wegen, o Nuferftandner, welch 
ein Segen erwartet ung am 
gel ber Bahn! Rad) des Le 
end Kampf und Leiden erhebft 

du und zu ew'gen Freuden die 
ung dein Kampf und Sieg 

mann, Bald find fie unier 

Herr ift nah, bald ifi der Ta 
des ee Yat j 5 

Mel Lobt Bor, ihr Chriften x. 

2237 Sr Alle, hoͤrt's, 
BBdaß Jefus [ebt, 

bon Todesbanden freil daß er 
nun ewig um und ſchwebt fo 
7 fo mild und treu, ;; 

Er Iebet, der im Grabe 
war, er lebt für uns fortan; 
nun geht das große Gnaden⸗ 
jahr für al die Seinen an. .: 

3. Verfiegelt iſt der Friedens⸗ 
bund, der und mit Gott vereint. 
Kun thut ein Pe dem andern 
— Gott ſelbſt iſt unſer 
reund. ;,: 
4. Entfündigt dürfen Alle nun 

gen Himmel fröhlich ſchaun unt 
an dem Vaterherzen ruhn mit 
Herzen voll Vertraumn. :: 

5. Uns fchredt nicht mehr 
des Grabes Nacht. Wo iſt des 
Todes Sieg? Das Leben ifı 
an's Licht gebracht, feit er dem: 
Grab entfiteg. :;: 

6. Das Himmelteich, neu auf: 
etban, wird und zum Bater- 
and; und führt ded Waters 
Sohn heran mit treuer Bru- 
derbanb. ;,: 

. Drum jagen wir um Kei⸗ 
nen mehr, dem bier dad Auge 
bricht; bald wirft er neue Blick 
umber im ew’gen Freudenlicht.: 

. Berloren iſt ibm feine 
Saat, mit Thränen hier ge 
ſtreut; die Erndte jeder guten ſi 

eil; Bald Frönet und das Heil That reift dort in Herrlichkeit. ;;: 
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9. Und wenn wir nad ein-|dedt, dann merd’ ich dich ers 
ander fort von un nad Haufe | blicken, ber mid vom Tode 
gehn, Gott, wei ein Schaun 
empfängt und bort und welch 
ein Miederfehn! :;: 

10. Für Jeden, ber darnieder 
‚ bon Sram und Schuld lag 

ſey Chriſti Auferfter 
ungstag ein Auferſtehungs⸗ 

feft! :,: 

Me. gerzlich thut mich verlangen ıc. 

398 80 geh' zu deinem 
GGrabe, du Sieges⸗ 

und Held; die Hoffnung, 
ie ich habe, iſt nur auf dich ge 

ftelt. Du lehrft mich fröhli 
fterben und fröhlich auferftehn 
und mit den Himmelderben in’d 
Land des Lebens gehn. 

2. Du haft geweiht die Exde, 
in die man dich gelegt, daß 

— Du fü 
5. Du fährft zu Himmels⸗ 
— — und —J— mir deine 
and, daß ich dir nach kann 

gehen ind rechte Vaterland. 
a ift es ficher wohnen im 

Glanz ber Herrlichkeit, da mar: 
ten mein die Kronen, die beine 
Hand mir beut. 

6. D meines Lebens Leben, 
o meined Tode Tod! dir will 
ih mich ergeben aud in ber 
legten Noth. Dann fcehlaf’ ich 
ohne Kummer in deinem Fries 
ben ein, und wach' ich auf vom 
Schlummer, wirft du mein Rob» 
lied ſeyn. 

Mel. Was Bott tbut, das iſt ıc. 

229. Smib, sch mein 
mir nicht bange werde, wenn ſchon bier mein Leben; mer 
meine Stunde ſchlaͤgt. Was an 
mir ift vom Staube, geb’ ich dem 
Stauhe gern, weil id num freu- 
dig glaube: die Erde ift des 
Je Her. 
3. Du fohlummerfi in dem S 

Grabe, daß ich aud meine 
Ruh' im Schooß der Erde babe, 
ſchließt 19 dad Aug’ einft zu. 
Kun fol mir gar nicht grauen, 
menn mein Geht vergeht; ich 
werde den wohl fehauen, der 
mir zur Seite fteht. 

4. Dein Grab fchließt Stein 
und Siegel und bu, bift bens 
noch freis auch meine? Gra- 
bes Riegel bricht deine Macht 
entzwei. Du mirft ben Stein 
ſchon rüden, ber mich im Tode 

(äubig ſich zu ihm erhebt, darf 
dor dem Geh Kir beben. Sch 
folg’ ihm nad, der a mir 
brach; Todesnacht und 
Grauen folgt ſel'ges Licht und 

chauen. 
2. Du lebſt, du lebſt, du ſtar⸗ 

fer Sb, du Todesuberwinder! 
bu bift dad Heil der ganzen 
Melt, du bift der Troſt der 
Sünder. Wer dich umfaßt, dem 
wird die Laſt der Sünden ab- 
enommen, ber barf zum Vater 
ommen. 
3. Du lebft, mein Arzt, du 

heileft noch und täglich mein 
Gebrechen; du ftärkeft mid), 
was ig ich doch bei meiner 
Seele Schwaͤchen? O Ieb’ in 
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mir, daß ich in dir auch felig 
leben möge und wandeln beine 
Wege. 

4. Du lebſt, du biſt m Nacht 
mein Licht, mein Troſt in Noth 
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jegt erhebt, wird euch einft zu 
1a erheben. Giebt's ein Herz, 

nicht vor Freuden bebt? 
Jeſus lebt! : 

2. Jeſus lebt! : Füuͤrchtet 
und Plagen; du weißt, was a ihr Ehriften, nicht! Chriftud 

L Aled mir gebricht, du wirft | w die Seinen fchirmen. Aus 
mir's nicht verfagen. In Zwei⸗ |der Nacht führt er zum Licht; 
feln Rat zur That, | Freude folgt den Leidensftürmen. und Et 
im Tode fel’ged Leben mirft Giebt's ein Herz, dad muthlos 
du den Deinen geben. 

5. Bereite dir noch mehr 
mein Herz für deine Seligfei 
ten, fo. lang’ ih gegen Luft 
und Schmerz in diefer Welt 
muß fireiten. Gieb, daß ich 
treu ım Kampfe fey, dann 
wird aud mir zum Lohne der 
Ueberwinder Krone. 

In eigener Melodie. | 

330 Zefus Chriſtus, un 
j fer Heiland, ber 

lorreih überwand, ift aufers 
Haben und frei bon Todes⸗ 
banden. Preis dem Aufer⸗ 
ſtandnen! 

2. Chriſtus, aller Sünden» 
fhuld rein, litt für ung Straf’ 
und Bein, hat uns — 
mit Gottes Huld gekronet. Preis 
dem Auferſtandnen! 

3. Chriſtus ſiegt durch Got—⸗ 
tes Allmacht, iſt aus dem Grab 
erwacht; ſchenkt Allen Leben, 
die ihm ſi ganz ergeben. Preis 
dem — 

Mel Fahre fort, :: Zion ıc. 

23] Sn * — 
en, hört eg, Jeſu 

lebt! und auch ihr 
ihm leben; der zu 

er mit ſu fcheiden, feine Macht di 
ott fich | Finſterniß, Leine Herrlichkeit, 

noch 'erbebt? Jeſus Tebtl :;: 

Mel. Tjefus, meine Zuverficht x. 

Yefus lebt, mit ihm 
282. 8 auch ih; Tod, mo 
= nun beine Schteden? Ger 
us lebt und wird aud mid 
bon den Todten auferweden. 
Er verflärt mich in fein Licht, 
dag ift meine Zuverſicht. 

2. Sefus lebt, ihm iſt das 
Reich über alle Welt gegeben; 
mit ihm werd’ auch ich zuglei 
a berrfchen, ewig leben. 
Gott erfüllt, was er verfpricht, 
das ift meine Yuperficht. 

3. Jeſus lebt; wer nun ver⸗ 
zagt, raubt dem Mittler feine 
Sir Gnade hat er zugefagt, 
daß der Sünber fich befchre. 
Gott verftößt in Chriſto nicht, 
das ift meine Zuverſicht. 

4. Jeſus Tebt, fein Heil ıft 
mein, fein fey auch mein gan⸗ 
zes Neben. Reines ah 
will ich ſeyn, allem Böſen wis 
berftreben. Er verläßt die Sei- 
nen nicht, das iſt meme Bus 
verſicht. 

5. Jeſus lebt, i 
wiß, nichts ſoll mi 

bin ge⸗ 
bon ° der 
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fein Leiden. Er giebt Kraft zu 
eder Aa dad ift meine 
u 

6. Jeſus lebt, nım ift der 
Tod mir der Eingang in dad 
Lehen. Welchen Troſt in Tor 
deänath wird ed meiner Seele 

ben, wenn fie gläubig zu 
en — Herr, Herr, meine 

uverficht! | 

Mel. Es iſt Tas Zeil uns ıc. 

233 Rommt, betet an bei 
° &5 Chriſti Gruft, ihr 

tiefbetrübten Herzen; jehöpft 
Muth und frifhe Lebensluft 
und flillet eure Schmerzen; denn 

Nitterfchaft im Glauben gut 
vollenden, 

5. Gott, unferm Gott, fey 
Lob und Dank, der und ben 
Sieg gegeben und, was in 
Sind und Tod verfant, bat 
mwiederbracht zum Leben. Der 
Sieg ift unfer: Jeſus lebt, der 
und zur Herrlichkeit erhebt. Gebt 
unferm Soft die Ehre! 

Ne. Soll! ich meinem Bott ıc. 
Und: n eigener Welodie. 

°) Maſſet und ben Her- 
234. 8 ren preiſen, o ihr 
Chriſten überall! Kommet, laßt 
uns Dank erweiſen unſerm Gott 
mit frohem Schall! Der da lag 

Alan der im Grabe lag, iſt in Tobeshanden, meil er fi) 
auferftanden en Tag und! für ung berbürgt, Gotted Lamm, 
hat den Tod befieget. 

. Ihm, ber den ew'gen 
Gnadenbund gegründet durch 
fein Leiden, Im danket beut 
mit Herz und Mund für diefen 
Tag der Freuden Er nahm 
dem Tobe nun die Macht; dag 
Leben iſt ung wiederbracht und 
unvergaͤnglich Weſen. 

3. Run treten, die den Herrn 
erkannt, in Glaubenskraft zu⸗ 
fammen; weil aud dem &rab 
er auferſtand, kann Niemand fie 
berbammen. Durch ihn gehn 
wir min indyemein zum neuen 
Leben fröhlich ein; bat er 
und erworben. 

4. Sep bochgelobt in diefer | 

am Kreuz ermürgt, Jeſus Chri- 
ſtus iſt erflanden. icht nun, 
Gram und Traurigkeit, freue 
dich, o Ehriftenheit! 

2. Mußte gleich der Held 
auch fterben, janf er in bed 
Grabes Nacht; ns doch, ihn zu 
verderben, die Verweſung feine 
Macht. Da der Erde Pfeiler 
beben, fleigt er aus ber Erd’ 
empor, bricht in’d Leben neu 
ag Leben und und Heil zu ges 
en, Obgeſiegt bat er im Streit; 

frene dich, o Chriftenheit! 
3. Wo find nun bed Todes 

Waffen? wo des Hoͤllenrufs 
Triumph? Was kann nun ber 
Feind — affen? Seine 

Zeit von allen Gottesfindern Pfeile wurden ſtumpf. Chriſtus 
und ewig in ber Serrlichkeit 
von allen Leberwindern. Sich 
und, Erſtandner, Muth und 
Kraft, daß wir den Kampf der 

iſt der Angſt entnommen und mit 
Ehren angethan, daß er ſelig 
machen kann, die ihn zum 
Vater kommen. Sein ıft Macht 
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und Herrlichkeit; freue dich, o 
Shrifenheit! | 

- 4. Solches find die edlen 
“ Gaben, die fein Auferftehn und 
ſchafft, daß wir volle G'nuͤge has 
ben in bed neuen Lebens Kraft. 
Seines Sieges Preis und Früchte 
theilet er den Seinen zu: Hoff: 
nung, Troft,  Gemifjenöruf, 
Ba einft im Gerichte und 
es Himmel3 Seligfeit. Treue 

dich, o Chriſtenheit! 
5. Sehnſuchtsvoll laßt ung 

verlangen nad) dem Herrn und 
ſeinem Heil Auch wir werden 
dann empfangen unfer theu’r er- 
worbnes Theil, Er geht auf in 
unfern — laßt uns mit ihm 
auferſtehn, mit ihm ein zum 
A gehn, mo er ftillet alle 

chmerzen. Wonne wird dann 
alles Leid; freue dich, o Chri⸗ 
ftenheit! 

6. Meinen Leib wird man be- 
graben, doch er fchläft auf ewig 
nicht; neues Leben wird er ha= 
ben, jchön verflärt in Glanz und 
Licht. Das Verwesliche muß 
fterben, irdiſch wird es ausgeſä't, 
bis es himmliſch einſt erfteht, 
um dad Reich des Herrn 
erben, ihn zu ſchauen allezeit. 
Freue dich, o Chriſtenbeit! 

= 

Mel Kun lob’ mein’ See ıc. 

Ir Krobfingt, meine Seele, 
235. 8 Wi Welterloͤſer, 
‚bet mn an! Lobfing’ ihm und 
erzähle, was er zu deinem Heil 
geihfanl Er bat für dich gerum- 
gen und hat durch feine 
es Todes Macht bezwungen, 

das Leben wieberbradt. Des 

acht. 
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Grabes furdtbar Grauen 'ent- 
weicht, der Herr. erftand; durch 
ihn laßt Gott und fehauen der 
Frommen Vaterland. 

2. Froh führte Gotte8 Sonne 
den feftlih hoben Tag herauf; 
da ftand er, meine Wonne, mein 
Gott und mein Verfähner, auf. 
Gedanke, der zu Freuden des 
Himmels ung erhebt, Gebante, 
der im Leiden mit reichem Troft 
belebt; des hoͤhern Lebens Duelle, 
mein Schild in jeder Noth! Wo 
ift dein Sieg, o Hölle? wo iſt 
dein Stachel, Tod? 

3. Der Zelten Grund erbebet; 
die Wächter * das Grab iſt 
leer. Der todt war, ſieh, er 
lebet! er lebt und ſtirbt Binfort 
nicht mehr. Der Jünger Kerzen 
wanken, ſchwach ift ıhr Glau⸗ 
benslicht; ſie ſehn ihn, freun 
fich, danken, find nun voll Zur 
verficht. Sie fehn empor ihn 
fteigen und gehn, wie er gebot, 
mit Freuden bin und zeugen bon 
ihm bis in den Tod. 

4. Herr, deine Boten fiegen; 
bon dir und beinem Geiſt ge- 
lehrt. Die Gößentempel liegen; 
der Erdkreis wird zu Gott be- 
kehrt. Ich weiß, an men id 
laube, bin freudenvoll ein Ehrift. 
Ihn bet’ ih an im Staube, ihn, 
der mein Netter: ift. Ihn werd 
ih ewig Den wenn er auch 
mich erhebt. Der Herr ift mein 
Vertrauen; er ſtarb für mid 
und. lebt. 

Mel, © daß ich taufend Zungen x. 

236. Men Jeſus lebt, 
mag ich doch 
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fierben, bier fteht mein Haupt 
und triumphirt. Nun muß aud) 
ich das Leben erben, weil Roth 
und Tod bie Macht. verliert. 
Mich fehredt nun keine Fach 
mehr: mein Jeſus lebt, fein 
Grab ift leer. | 

2. Mein Jeſus lebt, er bat 
bezwungen, mas mir das Leben 

‚rauben kann; er bat mir Heil 
und Sieg errungen und Alles 
ift ihm unterthan. Der Hölle 
tiefftee Abgrund bebt, denn 
überall ſchallt's: eis lebt! 

3. Mein Se lebt, das 
Grab ift offen: jo geb’ ich freu⸗ 
dig in die Gruft. Nun kann 
auch im Tode hoffen, daß mi 
fein Wort in's Leben ruft. Wie 
fteblich fehallt die Stimme bier: 
ich leb' und ihr lebt auch mit mir! 

4. Mein Sefus bleibe denn 
mein Leben; der Tod foll mir 
nicht fchredlich fepn. hm will 
ich mich getroft ergeben, mich fei- 
ner noch im Tode freun, weil er 
zum Simmel mid erhebt, fo 

-mahr er Jeſus ift und [ebt. 

Med Was Bott tbut, das ıc. 

237. 8 auferſtandner Sie: 
gesfuͤrſt, dich wol⸗ 

len wir — der du auf's 
Neu’ gegeben wirft auch und 
zum neuen Leben. Durch unfre 
Noth gebracht zum Tod, bift 
du nun auferftanden und frei 
bon Todesbanden. 

2. Daß wir nun geiſtlich auf- 
erftehn aus unferm Sünden⸗ 
— daß wir das ew'ge Leben 
ehn, iſt deine theure Gabe; was 
deine Kraft fuͤr uns geſchafft, 
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deß wollen wir und tröften 
ſammt unfern Miterlöften. 

3. Erſchein' und nur mit dei⸗ 
ner Huld, fo oft wir vor dir fle⸗ 
ben, daß Frucht wir. bringen in 
Geduld, bis mir dein Antlig 
ſehen. So werben wir, o Herr, 
mit dir die — Oſtern feiern 
und uns im Geiſt erneuern. 

Mel Allein Bott in der Hoͤh x. 

338. 8 Tod, wo iſt dein 
Stachel nun, wo 

iſt dein Gieg, o Hölle? Mas 
fann forthin der Feind und thun, 
wie graufam er fich fielle? Ges 
— i e — Im 
eh gelobet, der und ur 
Sr. m Sieg gegeben! 

2. Denn aus bed bunfeln 
Grabed Thor und aus des To⸗ 
des Banden geht Chriftug lebend 
nun hervor; der Herr ift aufer- 
ftanden. Nichts hält in feinem 
Siegedlauf des Lebens — 
Fürſten auf; der Held hat über⸗ 
wunden. 

3. Der Arm des Herrn hat 
obgefiegt; er iſt mit Glanz erhös 

t, und unter feinem Arm er- 
iegt, was ihm entgegen ftehet. 
Der Tod hat ferner feine Macht, 
das Leben ift und wiederbracht 
und unvergänglich Weſen. 

4. Es war getödtet Jeſus 
u und fteb, er lebet wieder. 

eil nun das Haupt erftanden 
ift, erftehen auch bie Glieder. 
Mer Jeſu Ehrifti Worten gläubt, 
im Tod und Grabe der nicht 
bleibt; er lebt, ob er-gleich ſtirbet. 

5. Daß ift die große Seligkeit, 
ber wir theilhaftig werden: Heil, 

et gro 
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Trieben und Gerechtigkeit im 
Himmel und auf Erden. Still 
warten wir bis auf den Tag, 
wo wir, wie Chriſtus und ver 
fprach, auf ewig bei ihm leben. 

Mel Jeſu, meiner Seele x. 

239. tauernd unb mit 
bangem Sehnen 

wandelt dort ein SüngerBaar: 
efu ffleßen ihre “Thränen, ber 

ihr Freund und Lehrer war. 
och eh’ ſie's zu en wagen, 

nahet er, um den fie Klagen, st 
Begleiter ift er fchon; fchnell 
iſt nun ihr Sram entflohn. 

2. Ach, es gehn noch manche 
— ihrem ftillen Kummer 

; ſie bejammern, voll von 
an ihre Roth, er Un- 
gemach; manched wandelt ganz 
alleine, daß e3 in der Stille 
weine: aber Jeſu tröftend Wort 
Bene jeden Kummer fort. 
3 ot es hab’ auch Ich 

empfunden 
allein; in bei Trüsen Unglüds- 
ſtunden ſtellt er — id 
ein. Wenn ich traurig mid) 
ſchwere, ald ob er zu ferne wäre 
op it ee mir ſchon nah un 

feiner Hülfe ba. 
4. Treufter Freund bon allen 

Sreunden, bleibe ferner nah) bei 
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Sinn, baß mich deine Seele lie⸗ 
bet und daß ich der Deine bin. 
Laß in dir mich Ruhe finden, 
auf dein Wort die Hoffnung 
ent en: Wer bie Thränenfaat 
—58 eut, erntet einſt die Se⸗ 
igk 
ge —* auch Andre, die voll 

Jammer einſam durch "bie Flu⸗ 
ren gehn, oder in der ſtillen Kam⸗ 
mer tief befümmert zu dir flehn. 
Wenn fie von der Welt fich tren- 
nen, daß fie fatt fih Meinen 
fönnen fo ia ihrer Seele ſu: 
Zagender, was trauerſt du? 

7. Wenn es einft will Abend 
werden und der Lebenstag fih 
neigt, wo dem blöden Aug’ auf 
Erden nirgends fi ein Helfer 
zeigt: bleibe dann an meiner 
Ceite, gieb mir Sieg im letzt 2 
Etveite, daß ich bis ans ( 
treu, jener Krone würdig fen. 

Me. Wie ſchoön leucht't uns ıc. 

umph! Triumph! 
240. Sum: Lob ah 
Danf dem, ber ded Todes Macht 
bezwang, dem herrlich Gott er- 
hoͤhte. Der hohe Steger über: 
wand; Nacht war um ihn und 
fie verfch wand in helle Mor: 
gie Bebet, gebet, ftolze 

öfter unferm etter Preis 
mir! Sucht die Melt mich an- Er Chre: glaubt an ihn und 
— 

tig mi bededen; A: 
Gefährten or i 
mir fürchterl 

5. Bin i ch traurig und be- | pel ee 

A — Su — a Lehre! 
eil und, Triumph! das 

— fchredten, mein: e Hr Grab i ee Te ie ef, wie ein 
ih zum |% 

fein Feind | er na fr) Oft, wer ſich 
Fels im Meer, ort, dag 

en Tem⸗ 
en blinde Wuth 

ihm vertr 

trübet, dann ruf’ du mir in den | gebrochen. Steine Macht Hält die: 
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fen Sieger; Gotted Krieger 
— macht ber 56 
Muth zu Schanden. 
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gt jeis und ruhen in des Vaters 
e | | | 

An di, an dich, mein 
3. Leer ift die Gruft, die ibn | Sefu, will ich glauben, in dir 

umgab! Seh mir gegrüßt, mein | allein bin ich gerecht, und bin 
fünftig Grab, du Wohnung ich bein, mer fönnte dir mid 
ernfter Stile! Nach men’ger|rauben? Du fhirmft dein aus: 
Tage 
dag Verwesliche du auf, be 

feonellem Lauf nimmft |erwählt Geſchlecht. 
7. Ich lebe nicht, weil Chri— 

en morſche Hülle. Herrlich |ftu8 im mir Iebet; der alte 
w 3 ich auferftehen, einzige: 
ven zu bem Leben, das 
Heiland mir wird geben. 

mem 

Mel. Triumph, Triumph, des x. 

) riumph, Triumph 
241. Sum ern! Er 
tebt, er lebet! Wir find und 
leben auch in ihm. Triumph, 
er fiegt! der Feinde Schaar er- 
bebet umb ihm lobſingen Se- 
raphim. 

2. Der Tod und ſeine Macht 
iſt überwunden, des Todes Sta- 
Eu ift entzwei; der Sünde 

chreden find für uns ver- 
ſchwunden und mir find ihrer 

anden frei. 
3. Wir find in ihm verföhnet 

und entfündigt, getilget ift nun 
unfre Schuld; in fenem Tod 
ift uns bad Heil verfündigt, Die 
Klage meichet feiner Huld. 

Menſch muß untergehn. Der 
Tag bricht an, die dunkle Nacht 
entichwebet; ber neue Menſch 
muß auferftehn. 

8. So fteh’ ich auf und fühle 
Chriſti Kräfte, mas ich gefebn, 
das zeuge ich. Ach fehmed’ im 
Seift des Lebensbaumes Säfte 
und find’ im Parabiefe mich, 

9. Der erfie Himmel iſt nun: 
mebr veraltet, die erfie Erbe 
fleucht dahin; fir mich ift Erd’ 
und Himmel neu geftaltet, feit 
ich erneut in Ehrifto bin. 

10. Triumph, Triumph! Ich 
ſehe Siegespalmen, die Schaar 
der Sel'gen aeigt (1 ſchon; mein 
Ohr vernimmf die hohen Ju⸗ 
belpfalmen an meines em’gen 
Könige Thron. 

Me. Sollt' ich meinem Bott ıc. 

eberwinder, nimm 242. Bee Palmen, bie bir 
Chriften, freuet euch | Zion heute bringt, das mit fros 4. hr 

mit —— lobt euern Kö: | ben Oſterpſalmen deinen großen 
nig, euern Hort! Erhebt den Sieg beſingt. Du haſt dich em⸗ 
Netter, ihr Erlöften alle, jauchzt | porgeſchwungen aus ber dun⸗ 
mit bem Simmel fort und fort. 

5. Dit unferm Herrſche 
berrfchen wir nun fröhlid un 
nd bon dem Gefehe 108; ge- 
liebt in dem Geliebten find wir 

37 

keln Grabesnacht, haft beim = 
bed Werk vollbracht und der 
Feinde Wuth bezwungen. An 
dem Tag, mo dies geſchah, fin 
gen mir Sallelujahl pur 
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2. Pflanze deine Giegspa- 
niere auf das Grab zu deinem 
Ruhm; großer König, Tomm, 

iere nun die Welt, dein Ei: 
enthum. Du, den alle Himmel 

{oben, umterwirf der Erbe Kreis; 
und e3 diene dir zum Brei 
auch der Hoͤllenmaͤchte Toben. 
Uns ſey ſtets ald Helfer nab; 
dann ertönt’d: Hallelujah! 

3. Theile, großer Fuͤrſt, die 
Beute deiner armen Heerde 
mit, die in frober Schnfucht 
Bi vor den Thron ber Gnade 

Sieh und Allen deinen 
rieden, gieb uns Kraft und 
oben Muth: dann iſt und ein 

herrlich Gut und ein lieblich 
Loos beſchieden; nichts erſchreckt 
dann fern und nah und man 
mat: an 

. Laß, o Sonne ber Gere: 
ten, deinen Strahl in's Herze 
ehn; gieb — deinen 

Kneciten, daß fie geiftig aufer- 
ftehn; hält der Schlaf und noch 
ge angen, o fo förbre unfern 
Lauf. Rufe fleißig: wachet auf! 
benn die Schatten find vergan⸗ 
en und der er Tag ift ba! 
ott ſey Dank, Hallelujah! 
5. Beige, menn ber 

Kummer über Gruft und Bahre 
meint, wie bie Schwachheit nad) 
dem Sclummer dort in voller 
Kraft erfcheint. Deines geiftgen 
Leibes Glieder bleiben nicht des 

- Todes Raub; felbft des Erden- 
leibe8 Staub wird verflärt und 
— wieder, denn dein Au 

ewacht ihn ja; Gott ſey Dank, 
Hallelujah! 

6. Tilge das verzagte Grauen, 
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wenn bie lezzte Stunde ſchlaͤgt; 
laß den Geiſt die Krone fhauen, 
die und fchon ift — Laß 
in unſern höchſten Noͤthen, laß in 
unſrer Todespein felſenfeſt den 
Glauben ſeyn, daß der Tod uns 
nicht kann lödten denn du, 
Herr, bezwangſt ihn ja; Gott 
ſey Dank, Hallelujah! 

7. Neige deines Scepters 
Spike und voll Gnad’ und voller 

uld einft don beinem Richter: 
itze und ſieh nicht euf unfre 
Schuld. Gich und dann bag 
ew'ge Xeben, und die ganz befreite 
Bruft wird in engelgleicher Luft 
ewig deinen Ruhm erheben; denn 
wir fingen auch allda: Gott ſey 
Dant, Hallelujah! 

Mel. Wenn mein Sründlen ꝛc. 

943 Men der Gedanke 
: mich erfchredt, 

daß diefer Leib von Erbe im Gra⸗ 
be einft, mit Staub bedeckt, felbfi 
Erd’ und Afche werde: dann 
— du, mein Erlöfer, mid, 
ann giebt mir Muth der Glaub’ 

an dich, der du bift auferftanben. 
2. Du konnteſt durch der Gott- 

löde| beit Macht aus deinem Grabe 

nacht zum Troſt mir auferfte: 
en. Der dir dad Reben nieder: 

gab, wird einft auch mich aus 
meinem Grab zum Leben aufs 
erwecken. 

3. Der Tod zerſtöre mein Ge⸗ 
bein, du haft ihn ja bezwungen, 
da bu nach bittrer a um 
Leben durchgedrungen. Nun * 
ich, daß Gott aus der Gruft 

gehen und aus der furgen To- 
# 
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auch mich bereinft in s Beben ruft, | bir. 
os leich mein Leib verweſet. Herrlichkei 

Bon der Auferftehung Chriſti. 

a ew'gen Lebens 
bin ich von aller 

u ſricht ja: Se Ion en befreit. 
mit euch, ich leb' und ihr ſollt 
[eben ; mir ift die Macht, mir iſt 
das Reich vom Vater übergeben. 
MWelch tröftend Wort! mein Herr 
und Gott, nun fuͤrcht' ich nicht 
mehr Grab und Tod, du wirft 
is zu dir ziehen. 
—R daß du verherr⸗ 

licht lebſt, ſo werd' auch ich dich 
ſehen, wenn du zum S 
die erhebft, die hier im Glauben 
ſtehen. Dich, den ich bier im 
Glauben fab, dich ſchau ich 
dort und bin dir nah in .dei- 
nem eto’gen Reiche. 

6. Wie wer!‘ ich da mich dei⸗ 
ner freun an deines Vaters Thro⸗ 
ne! dann wirft du mein Vollen⸗ 
der ſeyn und reichen mir die 
Krone; danı wird ein höh’rer 
Lobgeſang von dir, der Tod und 
Grab bezwang, durch alle Him- 
mel dringen, 

Mel Dir, dir, Jehovah ıc. 

AA. Bi I zt mein 
ft ſchon hier 

im Staube, mein er an dich, 
Erftandner, a dent! Wie 
triumpbirt mein Ch 
ivenn er fich in dein offnes Gra 
berfenft: ih ſchaue nun getroft 
in's eigne 
— erblüht der Hoffnung 

2. Ich ſeh den Frühling jetzt 
— ein frohes Bild der 
— mir. Ich darf des 
Todes Drohn verlachen, Erſtand⸗ 
ner, neues Leben firabit bon 

auen | nung 

riftenglaube } 7 

rab, aus deiner B 

3. — iſt noch Dunfel, dort 
ift Helle, bier wein’ ich manche 
bittre Thräne noch, dort aber 
ftrömt die — denn 
dort bin ich erlöft vom Suͤn⸗ 
denjoch. Brich, morſche Hütte 
brich nur immer ein, mein Gei 
wird dort vertlart und ſelig ſeyn. 

4. Dir dan? ich dieſer Hoff- 
Kt Erſtandner; meil 

du lebſt, fo leb’ auch ich. Wenn 
ich in dir die Seele weide, Ver⸗ 
Härter, dann berflärt fie ſich 
durch dich ; die in felis 
er Unfterstie cc wirt bier 
ih on —8 Zufriedenheit. 

Mel Chriſtus, der iſt mein Ceben ıc, 

245. Miltenmen nad) 
dem Gtreite, 

aus der Grabeöfluft! 
ir friumphiren heute an dei⸗ 

ner leeren Gruft. 
2. Du haft nun überwunden 

der — Macht und Spott: 
wir haben Troft gefunden; mit 
uns iſt unfer, Gott. 

3. Der Fried’ ift ung erftrit- 
ten und jeder Schreden flieht. 

der Gerechten Hütten ers 
U das Siegeslied. 

4. I uns des Gieges 
eute, den Troft num reich Re 

aus; wir Alle fommen heute vo 
Hoffnung in dein Haug, 

5. In deines Grabe Staube 
fiegt unfre Schuld bedeckt; dein 
tröftet fich der Glaube, daß uns 

Tod mehr ſchreck t. 
6. Du haft dag Heil erwor: 
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ben, mir reifen dich — fahnen auch über unſer 
Sind wir mit ie geftorben, fo |und zeig und einft bie Fa 
leben wir mit dir. bom Grabe himmelwaͤrts. 

7. Wir wollen fonder Graun| 9. Was Tann und wohl 
mit dir zum Grabe gehn, da noch ſchaden? des — 
wir, um dich zu ſchauen, einſt Rn; wir find 
reg auf auferftehn. Gnaden und — nor: 

Schwing deine Sieges⸗ Triumph! 

X. Bon ber Simmelfahrt on "sh Ar fahrt Jeſu 

Me Kun freut euch, heben 5 Mel. Zerfüieg, > gm ja = 

246. 25 ———*— tt lem m 247. gr, bopen Sim 
ich meine Nachfah nde melsſchaaren, — * der 
und allen — Angſt und | fein Sriumphfeft h Mit 
* a hiemit ſtets überwinde. 
enn weil das Haupt im Him⸗ * und unter ihm li 

Fr ift, wird feine Glieder Je⸗ 
bt an aus Gnaden nach er fonft war, und iſt d 
— wunderbar vom er, der 

nr imme r mein|ibn zu der Erden en geio & ein 
——— au aben zu Opfer und zu 
— u blickt nun — — ner bat nun der 

eifl inauf mit ſehnen⸗ gekroͤnet = 
S Her Denk wo mein anı ir ‚ Preis und 

Pig Herz. Ruhm. Sie ſte en tief beichäm 
® Peting m fich bims| die Dich verhd als du kam 
melwaͤrts u Eike biefer | in dein Eigenihum. Es e dich 
or Gott, dein Gott, erhöht; dein 

Gutes in Name über Alles —— Dar 
und 2 soft, 7 den —* in den Himmeln 
bolbeingen. und ſtark in deines a nur Große mag — 

en. 
Himmel drin — — 3. Haft bu uns gleich bein 

wann — An Yingefiht entzogen, ſo leuchtet 
—* en einft * ieſer pet doc) auch und bein Licht, fo 

öre, was wir flehen. bleibft du doch den ie flets 
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ewogen, bergiffeft ihrer nim- 
Br nicht. Du ige und an 
beine Bruft voll Lieb’ und es ift 
beine Luft, dih und zu nahn 
zu ag ——— eil Allen, 
welche dich gefunden 

4. Wie gut, daß du zum 
Bater bift gegangen; bein Hin- 
gen Schaffet große Frucht. Wer 
2 ded Glaubend Band an 

bir bleibt bangen, der findet 
bei dir, was er ſucht. In's 

igthum, wo man dich ehrt, 
ift ihm der Eingang nicht vers 
wehrt; der Vorhang ift fchon 
längft zerriffen, wer will, Tann 
deiner ganz genießen. 

5. Die Hoffming bleibt auf 
feftem Grunde ftehen, daß wir 
nach wohl vollbrachtem Lauf in 
deiner Diajeftät dich werden fe- 
ben; dahin blickt unfer Auge 
auf. Wir ſtehen dann an dei⸗ 
nern Thron und nehmen HR 
Glauben? Lohn, bie Seligleit, 
die nie wird enden, Wollende- 
ter, aus deinen Händen, 

In eigener Melodie. 

riſt fuhr gen Him⸗ 
248. Ei —* ſandt 
er uns hernieder? Den Troͤ⸗ 

den heiligen Geiſt, zum 
roſt der armen Shriftendeit 
Sun & Kaas! Hallliſeht 

. Halleluja Jallelufa 
—5 Deß ſoll'n wir hie 
ob ſehn. Chriſtus will unfer 

Troſt elobt ſey Gott! 

Me. Wie wohl ift mir, o ꝛc. 

249. Dein Werk, Erloͤ⸗ 
ſer, iſt vollendet, 

eyn. 
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vollendet ift auch unfer Heil. 
Uns liebt der Gott, der bi 
gefendet, und feine Huld wir 
und zu Theil, Verklaͤrt erhebft 
du dich vom Staube; dir nad 
ſchwingt fi der Deinen Glaube 
und dringet bis zu Gottes Thron. 
Dort, fiebt er, frönt nach allen 
Leiden dein Gott mit Sieg und 
ew'gen Freuden bi), Gottes 
und bed Menſchen a 

2. Du fiheideft und die Juͤn⸗ 
er ee anbetend auf ihr 
ngeficht. Sie jet die Wolken 

dich ummwallen in Diajeftät voll 
Himmelslicht. Noch fegneft du 
die treu Geliebten, du fenkeft 
Troft auf die Betrübten, fhrömft 
frohe ale in ihr Herz. 
Sie fehn, wie du von Gott 
Se wirft du nun mie: 
er aufgenommen; zu boher . 
Monne wird ig chmerz. 

3. Auch ich — du mein 
Vertreter, und bet’ in Freuden⸗ 
thränen an. Ich meiß, daß 
auch ein. ſchwacher Beter im 
Staube dir gefallen kann. Gieb 
meinem Glauben Muth und Le 
ben, zu dir fich immer zu erheben, 
zu bir, der und mit Gott ver- 
eint. Ja du, des kuͤnft'gen Le⸗ 
bend Sonne, des Himmels und 
der Erde Wonne, du bift mein 
Bruder und mein Freund. 

4. Enſt wirft du herrlich 
wiederkommen. Erlöfer, komm 
fo rufen wir, Im Thränenthal 
— deine Frommen voll hei⸗ 
er a auf zu dir. Mit 

MWonne fehn fie dir entgegen, 
erwarten Heil von dir und Se 
gen und Theil an deiner Herr⸗ 
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ig du wirft ben Gläub’gen, | Seren begrüßen umd fallen ihm 
bie bier meinen, vom Himmel 
als ihr Freund. a in 
Freude wandeln alles L 

Mel Don Bote will iy nit x. 

350. er Herr fährt 
Himmel 

aun 
— lobſingt Fe 

dem en 
Der 

nommen in ws lanz und 
ln alle 

olen Jeſum ein 
Seraphinen; den 

vir gehn | bon der 
Gaben, der Sei ans vor⸗ 
an; wir ſollen himmliſch wer⸗ 

ct Herzen, macht euch 
o Jeſus hingegangen, dahin 

ke das Verlangen, dahin 
ne A euern Lauf. 

Fahr Bin 
Si et du I 

un dort — wa und | 
Der Here iſt unfer Ruhm, 
Herr iſt unſre — und fe 
liches Gefchmetde, das ew'ge 

um. 
5 am fol es doch ges 

ſche u wann kommt die frobe 
Zeit, daß mir ihn werden ſehen 
m feiner errli teil? D Tag, 
warn wirft bu feyn, da wit den 

mit beinen 
geriſche Welt, 

ein Glanz ergög 

ju Sn Komm, ſtelle dich 
och ein! 

Mel. Run lob' mein Seel ıc. 

\ in um 
251. & HR ohne Pins 

| im des ew’gen Vaterd ein; 
Krone und 

ter Bahn. 
te Qual, die du empfun- 

“2 des Erdenleben3 butres 
Leib, wie find fie jebt — 
den vor Himmelsglan 
— So find au ) unfe 

iden bald = ein Traum 
wige Himmels⸗ 

7 nd — er Frommen 
Lohn. Was ſollten wir denn za⸗ 
gen? Wir blicken himmelwärts 
und find bereit, zu en des 
Lebens | 

ie Wahrheit 

zum Fr feiten wilft g; 

kurzen 
3. Einſt wird die 

egen; du, ew'ge Wahrheit, 
ja! Menn Feinbe fie 

ge a du mit deinem 
Wird auch ein 

er ” — wer dich im 
lauben ehrt: er ſteht im Schutze 

Gottes, der ſichern Sieg gewährt. 
Wer freudig ier gene ten für 
Wahrheit, Recht und Licht, 
[haut in den ew'gen Hütten 
2 einft von Angeficht. 

4. Voll heil ger agung wal⸗ 
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len wir an der Frühentſchlafnen | Du vertrittft, die an.d * 
Grab und minder brennend fal⸗ 
len der Wehmuth Thraͤnen drauf | in des 
herab. Du willft Bir daß die 
Deinen dort ewig bei dir jepn; 
und mit \E zu bereinen ‚guoft 
du zum Simmel ein, Die 

Mel’ Alle Menſchen müffen x. 

252. = Mititer, aß 
ned großen Boters pt und bie 
Schaar von deinen Knechten in 
+ Reich der Gnaden fhüst, 

auf dem erhabnen Throne in 
"Pniglicpen Krone bringet 

eller Engel Heer tief anbetend 
Preis und Ehr'. 

2. Was vollendet follte wer⸗h 
bat, ne —* auf biefe 
a n Se auf biefer 
eh un sein Di er A; voll⸗ 
bracht. a du bi —— 
geſtorben, ift — an 
Heil erworben, ein ſieg⸗ 
reich Auferftehn Tabt ah uns 
e a ung fehn. 

„o Herr, ift bein Ges 
(öde 2 des Himmel Heiligs 
thum, au verbreiten Lebens | 
durch bein Evangelium. Allen 
willft du Gnad’ ertheilen, bie 
Be dir im Glauben eilen, und 
ein Geift macht Allen Fund 

deinen hohen Gnadenbund. 
4. Deines Volkes theure Nas 

men traͤgſt du ſtets auf deiner 
Bruſt; welche jemals zu dir Ta- 
men, find und bleiben deine Luft. 

ben, daß fie Dir bereinigt b eben; 
aterd —— er du 

Jedem feine W Harn an ds a 

U = DR ver It noch di rmen, die Re noch dienen 
nicht, weil dein dir aue 

lc armen über all ihr Elend 
bri git Daß 

= FH i = & e öhner, 
lane bie Sünken An 

ie haft du 

— F —2* 
N jener Erd — nk beiner 

t iſt ne bein Fle⸗ 
8 du Sieger wardft im 
— und —* in jenen Pr 
en sau: in poller — eit. 
un Tale Ve Rlas 

gen maje —A agen 
und es — und zu g : 

ofined Blut. 

una 
bie du 

J — — im Hei⸗ 
ligthum! Dein Verdienſt on 
und vertreten, wenn an 
Vater beten; wenn der 
Mund und Ba cs fir 
und, Herr Jefu Cpri 

fe; 

Mel Freu dich fehr, o meine x. 

953. Be, bu fährft im 
Glanz und Freu⸗ 
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den auf zu deiner Herrlichkeit 
und mich druͤcken nod) die Leiden 
diefer unvollkommnen Zeit, Gieb 

ee er in diefer Pilgrimſchaft fo 
h eye, da r wandeln meine 

ch dein ftet3 bleiben möge. 

— Ss mir beinen — zu⸗ 
e, ziehe ganz mein Herz zu 

dir, da i nah dem Him⸗ 
mel blide mit der fehnlichiten 
Begier. Ya, laß beine Kraft 
allein in mir Schwachen maͤch⸗ 
tig ſeyn; und du felber wo 

eten bei dem Vater mi 
vertreten. 

3. Lehre mich die Belt ver- 
achten und was in ihr Eitled 
ift, nad) dem Reiche lehr' mich 
trachten, deſſen Herr und Haupt 
du biſt. Die fhon in ber 
— ſey mein Ziel die 
wigkeit, daß, wenn ich dort⸗ 
in gelange, ich des Glaubens 
pn empfange. 
4. Ruft mein Gott früh oder 
aͤte mich zu meines Grabes 
bh: fo bereite mir die Stätte 

in des Vaters a und 
erleuchte mir die Nacht, die dem 
Herzen bange macht. Du haft 
ja den Tod bezwungen und für 
und den Sieg errungen. 

5. Kommſt du endlich glor⸗ 
reich wieder als der Richter aller 
Welt, dann belebe dieſe Glie⸗ 
der, die das Grab umſchloſſen 
hält. * verfläre du mich 
ganz, ſchmücke mich mit Hims 
melsglanz, ftelle mit den treuen 
Knechten mich, o Herr, zu dei⸗ 
ner Rechten. 
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Mel. Wie ſchön leuchtt ums ıc. 

wundergroßer Sies 254. 8° esheld! wie herr⸗ 
Ich, Heiland aller Welt, haſt 
du dein Werk vollendet! Nun 
reicht der Water dir den Lohn 
For du — se nn 

ton, von dem er dich gefen- 
det. khtig, prächtig Bm 
phireſt und regiereft du, o 
König; Alles iſt dir unter 
thänig,. 

2. Di fol die Schaar der 
Cherubim und aller heil’gen Ses 
raphim mit lauter Stimme Ios 
ben; dich, der ung felig bat 
gemacht und nun mit 
und Pracht zum Himme * 
Re Singet, bringet, 
gelchöre, Ruhm und Ehre! ihm 
bor Allen laſſet Dank und 
Preis erfchallen! 

3. Du bift dad Haupt, die 
Glieder wir; zu uims berab 
kommt nur bon dir Licht, Freude, 
Seh und Leben. Des heil’gen 
Geifted Wunderkraft, die alles 
Gute wirkt und fchafft, wird 
und durch dich gegeben. Dringe, 
zwinge mein Gemüthe, beine 
Güte hoch zu preifen, Chr’ und 
Dank dir zu ermeifen. 

4. Zeuch und, o Jeſu, gan 
zu dir, bilf, daß wir Alle Pr 
und für nach deinem Reiche 
trachten. Laß fuchen und, was 
dir gefällt, und gieb, daß wir 
die ganze Welt mit ihrer Luft 

Nähre, mehre deir 
ner Liebe heifge Triebe, daß 
fein Leiden je und Tönne box 
dir fcheiden, 
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Mel Was Bott thut, das ıc. 

255. Qrtumpp! ihr Him⸗ | fcheft du; linderſt unfrer Seelen 

Bon der Himmelfahrt Jeſu Chrifti, 

zen, nicht mit Strenge herr 

mel, freuet euch, | Schmerzen, giebft dem muͤden 
Iobfinget Gotte8 Sohne! Er Herzen Ruh. Selig, mer zu 
zichet ein zu feinem Reich, em⸗ 
Bin des Siegerd Krone. Mit 

ajeftät wird er erhöht und 
herrſcht nad) Kampf und Leiden, 
u bon — 

Doch ſchließet ihn kein Him⸗ 
mel ein, er wirkt noch fort auf men Lohn, 
Erden; noch follen, die ihr Her 
ihm weihn, durch ihn "befel 

werden. Mit Muth hinan die 
fteile Bahn! Uns lohnt nad 
Kampf und Leiden der Herr 
mit ew'gen Freuden. 
3. So — als Jeſus 

Chriſtus ſpricht: ich Ieb’ und 
ihr follt leben, erhebt Ir einft 
zum ew’gen Licht der Geift, von 
Gott gegeben. Still fintt in's 
Grab der Leib hinab, da ruht 

er aus bon Leiden; einſt theilt 
er Himmelsfreuden. 

4, ge ex Chriften, 
freuet euch! der Tod ift nun 
bezwungen; wir haben Theil 
m Jeſu Keich er gi es und 
errungen. Auf, bring ihm Danf 
und he Mir gehn durch 
Kampf und Leiden mit ihm zu 
feinen Freuden, 

wel. Romm, 0 Bomm, du ıc. 

956. Sy dem Vater hinge- 
angen bift du glor- 

reih aus ber Zeitz Herr, du 
aft die Kron' empfangen, berr- 
heft nun in Emigfeit. Groß 
und herrlich ift dein Reich; nichts 
iſt deiner Herrſchaft gleich. 

2. Nur mit Tiebevollem Her: 

dir ſich kehrt, wenn er beine 
Stimme hoͤrt. 

3. Mag der Krieg die Welt 
errütten, Friede ſchwebt um 
einen Zhron. In PBaläften 

und in Hütten ift er deiner From⸗ 
ft du Some, 

Schirm und Schild dem, ber 
dein Gefeh erfüllt. 

4. Reiche diefer Welt ver- 
———— Kronen ſanken in 
en Staub; nur dein Reich 

Herr, iſt beftanden nie wird 
es der Zeiten Raub; nimmer 
wird ed untergehn, ewig wird’3 
durch Dich beftehn. 

5. Mehre ftet3 die Zahl ber 
—— Herr, erweitre dein 

ebiet; laß die ar zu dir 
fommen, die noch deine Herr: 
Schaft flieht; führ und Alle 
nach in ie zu beiner 
Herrlichkett. 

Mel. © daß ich taufend Zungen ıc. 

2357. Sum Simmel bift du 
eingegangen, mit 

| Preis gefvönt Herr Jeſu Chrift' 
tie follte mic) nun nicht verlan- 
gen, dort zu fehn, wo du 
nun bit? Sch bin ja nur ein 
— hier; nimm in die 
eimath mich zu dir. 
2. Vom Tode ſtandſt du auf 

zum Leben, bu gingft verflärt 
zum Simmel ein: fo muß fid 
auch mein Geift erheben; ich 
darf nicht todt in Sünden ſeyn. 
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Ein neued Leben wir in mir, fo 
fomm’ ich einft gewiß zu Dir, 

3. Am Oelberg fingen beine 
Leiden mit bittern Todedängften 
an; am Oelberg gingft in bo- 
ben Freuden du fiegreich deine 
— jo folgt auf 
eiden Herrlichkeit; zu beiden 

mache mich bereit. 
4. Du bift von und zwar aufs 

gefahren, doch ift den Mort 
nod immer bier. Laß diefed 
Kleinod mich bewahren; im 
Worte redeft du zu mir, dies 
leitet meines Lebens Lauf und 
fließt mir deinen Himmel auf. 

5. Du bobeft fegnend deine 
a beim Scheiben von den | 

einen auf: o bilf, daß einft 
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auch ich vollende, von dir geſeg⸗ 
net, meinen Lauf! Wenn id 
bon bir gefegnet bin, dann fahr 
in Frieden ich dahin. 

6. Sch fehe dir mit Glaubens⸗ 
bliden in deinen Freuden⸗ Him- 
mel nad; mein Gerz fol fi) 
an bir erquiden, der mir bie 
Bahn zum Himmel brach. 
Sieht dich auch bier mein 
Auge nicht, bleibſt du doch 
meine Zuverficht. 

7. Einft du herrlich wie: 
derfommen, gleichwie du aufs 
gefahren biſt; bann werd’ ich 
böllig aufgenommen, wo mit 
bereit mein Erbtbeil if. So 
eb’ ih nun im Glauben bier, 
im Schauen. aber dort bei bir. 

XL Don dem heiligen Geift. | 
" Mel. Auf meinen heben Bott ıc. 

uf meinen Gott ver- 
258. 2 läßt mein gläubig 

erz fi feſt. So oft ich im 
ebete hin vor fein Antlib trete, 

will er fich zu mir wenden, mir 
Licht und Hülfe fenden. 

. Der Geift, den er verheißt, 
ge eugnig meinem Geift, 
aß Gott mir, feinem Rinde, 

vergeben alle Sünde, und fteht 
mir bei auf Erden, gerecht vor fehl 
ihm zu werden, 

3. Schwächt nur nie frevel⸗ 
e mein Herz der Gnabe Kraft; 
eharr' ich im Beftreben, mie 

er mich treibt, zu leben‘ fo 
Tann Ich überwinden den ſtaͤrk⸗ 
ſten Reiz der Sünden. 

4. Dann fteh’ ich feft im Streit 
und überwinde weit, erneut zu 
Gottes Bilde, bededt mit feis 
nem Schilde; und mann der 
einft i ftexhe, werd’ ich des 
Himmels Erbe. 

5. O du, des Vaters Geift, 
den Jeſus ung berheißt, o [eo 
auch mir gemwähret, der beten 
bein begehret! regiere meine 
Seele, daß fie nicht wanf und 
ehle. 

6. Verfiegelt bin auch ich, o 
Gei 9 a durch dt ; 
du führft nad Kampf und Leide 
mi ein zu jener freude, die 
Jeſus Allen gtebet, die ihn hier 
freu gelichet, 
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Med Bin Cammlein geht ıc. und zu, im — ſchenk und 
259. 9 Baker, — Seelencuß' und hilf uns über, 

daß du den Sohn ge, * 
und dad ew'g s ann 
FE Le Sch danke 

u den Geiſt, der uns 
ben w VRR zur a beit weift, 
den Glaͤubi 
Jeſu Wort kam er herab, ber 
feinen Boten Stärke gab, daß 
fie dein Merk vollendet. 

2. Erfüllt von feiner Wunder⸗ 
kraft, gehn ſie, die Welt zu leh⸗ 

; durch ihn, der neue Herzen 

erfreut d aft es 
ligfeit, Bernunft und ar theit 
fiegen; der Sünde finftre Nacht 
entAeucht t, wo ſich der Finger 
Gottes vr, und Satan muß 
rn 
nen daß wilder Eifer 

ed und droht mit Blutgerü- 
dein Fame, Zeh, ins 

eicht, e8 fiegt die Treu der 
5 Dein Geiſt, o Vater, 
ſtaͤrket fie und die Be enner wan⸗ 
Ten nie, ſelbſt nicht in Todeslei⸗ 

MeL © Ewigkeit, du 2. 

der Tag 
260. —X 8 Sobr io 

gen geſendet. Auf fandte bon des Vaterd Thron 
0 Geift der Kraft und Stärke! 
Du PIE eft aus img Liebe Gluth, 

die hu Märken d 

we Da we feiner Beu en 
Mund die großen Thaten 
te8 fund, die Heiden zu —* 
ren; bie Göbentempel wurden 
leer, es ſchwand der falfchen 
Götter Heer fammt Opfern und 
Ultären. So ſiegreich war ber 
—F eugen Muth; und a oe 
0 freut ehr 

e Gottes ei ges ibr 
— bie an der Erde Grenzen 
I die Nacht wich vor dem 
icht e. Den beteten bie Heiden 

an, bon dem wir einft die Kron’ 
den. Sie bleiben ihrem Seren empfahn, wenn er kommt 
getreu und zeugen bon “ihm Gerichte. Das Kreuz des Mitt⸗ 
ohne Scheu, nichts kann von lers überwand un ward bes 
ihm fie cheiben. 

4, 1 jeßt bift J der Geiſt 
der Kraft, noch jebt der Mens 
ba Lehrer, der Wollen und | H 

olldringen ſchafft, des Hoͤllen⸗ 
reichs erſtoͤrer. wirt in Sün- | w 
dern Reu' und Leib, in from- 
men Seelen Fried’ und an 
und Muth im Kampf der S 

I Unterp 
— ei au anger 

eiſt des 
— rt "ieh ewi End 

5 us ihrer 
N du nie; mit neuer af 

bele du fie, fie ann nicht 
untergehen, 8 mad und nur 

ns |in deinem Reich den erften Bo 
den; in Trübfal fprich du * ten Chriſti gleich! 
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Mel Wie fhön leucht't uns ıc. 

261. Bi just froh 
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den wir: du wolleſt bei uns 
leiben. Geh’ ferner aus in alle 

die Chriftenheit, | Welt, damit, bon deinem Licht 
bu, Geift ber Kraft und Herrlich-| erhellt, bie Wälfer alle gläuben, 
Teit, du, aller Geifter Leben. A 
unferg Erbes Unt 
du vom Vater ausgeſa 
Tröfter und 
Glieder wirft — und 
regieren; — — e Teil’ auch 
ung Pfade. 

2.8 Bee ein —— Tag er⸗ 
als man de Flammen ſah 
hell über I tel, 

ateft 

andt, zum 
gegeben. sen 

ſchi 
— 

turmwind 
hun; - eugniß n te * 
Bund der Schaar, ef 
lanbte. Maͤchtig famft u, um 
te Schwachen flark zu ma en floß fie mit K 

und en ift das Hei 

fand Bift | und zur ea 
Geiſt ded 

Führe gnädig fie zur Wahrheit 
eit, daß die Erde, 

Seren, dein Tempel 
werde. 

Me Ach! alles, was Himmel ıc. 

in beiliges 9689. Bin — 

beſeelte die Maͤnner, die Jeſus 
zu Juͤngern fi waͤhlte, um 

ch |audzugehn unter bie ölfer der 
Erden und .. I ewigen 

eudig Heils uns zu werd 
2. Ein beiliger Li l —— — 
ll die himmlifche Wahr: 

er at, nun zeugten voll göttlichen 
dar für fo viel göttlich uthes die Frommen: der Herr 

a, fi — infterniß durchs | ift erſchienen, fein Reid) ift ges 
a Belebung ! | fommen 

FH alt und] 3. Fun. Iodten umfonft bie 
en Der Kräfte du zur vergaͤnglichen Freuden; mun 
ir * — Gotterge- | [hredten vergebens die eitlichen 

Hr dir, Dank dir, Leiden; num fcheuten fie nicht 

SET um riſtum esgefahren, ni ar⸗ 
—28 reſt! Br und Bande. 
— die Chriſtus ſich 

Kr —— Weit ben getauft, Die Welt zu über 
nen irk in und Allen 
Sieh und Zucht und laß in ung 
ded Glaubens Frucht un⸗ ch 
bu Get finden. ne ni Blute, 

er⸗ 

4. Die Kraft aus der Höhe 
erfüllte die Herzen. Sie pres 
digten Jeſum in Xrübfal und 
Schmerzen, getreu Bid zum Tode 
mit freudigem Muthe, verfies 

Ind ihr theures Bekenntniß 

5. ein un ie die — 
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— im Leben, im Leiden] Landen; dir dankt man im 
Sterben zu ehren. Himmel. 

a 12. Lob, — * ee 
ir, o Go ungen, dem 

Mel Danket es ER er Due be ohn a, beil’gen | 
eift aller Geifter, | Geifte. Amen. 

263. ® unerfchaffnes ße: | 
— dein Name von Allen| Mel Liebkker Jeſu, wir find x. 

elobet. eift ber Wahrheit, 
a Geift vom Vater, ew'⸗ 264. Ge lehre mich aller 
ger Duell ded Lebeng, das klar en Quelle — Jeſum 
und al fich ergießet. kann ich nur durch bi meinen | 

Du geheft aus dom Sohn, Herrn und Herland nennen. Du | 
eiR Geiſt es Mundes, und nur kannſt ihn mir verklaͤren und 
auch reichlich, bie fh Gott un erz zu Gott befehren. 
erwählet. | u nur machſt dad Herz 
4, Tas lebt und webet, hat eh und erleuchteft nen | 

von dir dad Leben, ber gange| Seele, daß ich in ber ge | 
Erdkreis iſt voll deiner Güte. |nicht es eier bes Heils ver 

5. Der Sünder, wird durch's je mi auf Got 
Wort von dir gefchlagen, bein | Ted dafate! a bon Wahrs 
Auen tödtet pl sie bie Ems — und bon Gnabe, 
vörer. . Unfer. Troͤſter heißeſt 

6. Du rü u und fehredeft abe afämengi kannſt du troͤ⸗ 
Herzen und Gewiſſ jur il a ften, bu in mit Himmels» 
J gigee eu Iget, ift genelen bie Gemüther ber Erlöften, 

icht, die eisheit daß fie n 2 der Ungft der | 
* * —* des Lebens ſchenkſt ne Gottes Vaterhuld em⸗ | 
bu dem, der an Chrifti Namen er | 
glaubet. Mi ftärlfi du zum 
8 Du lehrſt und kindli Gehe we 5 in und inbrün Ei 

rufen: Lieber Vater! Wir wif- | ges Sehnen das mit A 
en — daß wir ſind Gottes el unge und zur * 

Thraͤnen. Ho 
2 Su, Geiſt des Herrn, giebft n Geduld im Leiden i dein 
Zeugniß unſerm Geifte, vertritt a du Geift der Freuden. 
und auch durch unausfprechfi 5. Seiligun und Neinigfeit 
Seufzen. und ein gottgefällig Leben, fer 

10. Das Fleiſch ertöbteft du Tige —57 — wahre Weis 
ker ärkſt x eele; die Zob= | beit — Selig, 
en alle wirſt du einſt erweten. |die an oh Gaben Theil durch 
ir Herr, unſer Herrſcher, | Lieb’ und Glauben haben. 
herrlich if bein Mame in alen| 6. Was mir fehlt, find’ ich 

—— — — 

— il I F ) ker, 
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bei bir, nur durch dich kann ich | Gemeinen des Kreuzes unbefieg⸗ 
genefen. Komm und wohne felbft |ten Ruhm. Und wo du fprichit 
in mir, fchaffe neu mein gan⸗ mit Feuerzungen, beugft bu zu 
zes Weſen; 
Schwachheil Staͤrke und 
wirke Gottes Werke. 

7. Sieb, ich öffne dir mein 
ER läutre du ed auch dur 
eiden, mache mich durch Not 

und Schmerz würdig deiner 
Himmelsfreuden. mir, Va⸗ 
ter, beten, ringen und hindurch 
zum Ziele dringen. 

Mel Wie wohl iſt mır, o x. 

265. Geit Gottes, aus 
des Ew'gen Fuͤlle 

in unſern Geiſt herabgeſenkt, 
der auch in unbemerkter Stille 
des Herzens Trieb gen Him⸗ 
mel lenkt; du, der einſt Davids 

ſalm ee den Sehern 
ug und Mund entfiegelt, ung 

au noch jegt mit Gluth burch- 
dringt, auch jebt und Gottes 
Weisheit und Chriſti 
Wahrheit uns verklaͤret: wer 
iſt's, der würdig dich befingt? 

2. Du Duell der reinften 
Himmelsliebe, die in dad Herz 
lebendig quillt und fo des neuen 
Menfchen Triebe mit heil'ger 
Gotteskraft erfüllt, du bift eg, 
der die Schwachheit ftüßet, im 
Pilgerlauf fie ftärkt und ſchuͤtzet, 
wenn fich die Seel’ in Schlum- 
mer neigt; der — o gefchäh’ e8 
nicht vergebens! — ald Unter: 
fand des ew'gen Lebens ung hier 
es Himmeld Krone zeigt. 
3. Du baueft aus en 

Steinen der er reines Heilig- 
thum, erhöheft 

dann wird meine |fel’gen Huldigungen ber Heiden 
ich | überwundne Kra Der Hölle 

Reich muß dir mit Beben bie 
Schaar Gefangner wiederge⸗ 
ben, die ed in Sünden hin⸗ 
gerafft. 

4. Wer Tann, wie du, mit 
Donnern reden, wenn du im 
Schlaf den Sünder fchredft? 
Mer tröftet fo, wie du, die Bloͤ⸗ 
den, wenn du die neue Sehnfucht 
wedft? Wenn fie in ihr Vers 
derben fehauen, jo N du fie 
dem Auf vertrauen, der fie mit 
Gotted Frieden grüßt, wenn ſich 
der Geifl zwar willig zeiget, doch 
ihn des Fleiſches Schwachheit 
vr bift du e8, ber dad Leid 
berjüßt, 

Du drüdeft der Bewährung 
Siegel den wohlgeprüften Sees 
len auf; du giebfl den Zeugen 
Glaubensflügel und führft fie 
im Triumph hinauf. yr aller 
Trübfal lehrſt du beten, du felbft 
willft unfre Roth vertreten, auch 
ohne Wort, mit ſtarkem Flehn. 
Die Liebe fuͤhreſt du zum Throne 
und ihren Werfen wird zum 
Lohne die Kraft, in Demuth 
feft zu flehn. 

6. Wenn Chriſtus einft her 
niederſchwebet auf das geſchloßne 
Todtenfeld, mit on Mort 
es neu belebet zum Erbtheil in 
der beſſern Welt: dann trägt 
in deiner Kraft die eine bewährte . 
heilige Gemeinde zum Throne 

erz und Pfalm empor; dann 
uch des Herrn | ffröme du durch alle Glieder bie 
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höh’te Glut 
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der Himmelslieder | in Kraft und Klarheit durch 
zum Preiſe dem, der und erfor. — und Finſterniß. Du 

Mel, Wie wohl ift mir, o ıc. 

966. St Gottes, wer 
kann dich "ver e⸗ 

hen? Wer wandelt in dei⸗ I Wahn befie 
nem Licht? Wer klimmt zu dei- t 
ner a eit Höhen? Der ſelbſt I ed, der mich richti 
I weiſe —*— nicht. Ein Licht 
A doch nur den Blinden! 
er noch bei fich weiß Rath zu 

finden, dem ift dein reicher Troft 
no fen. Du wirft nur dem 
des Lebens Duelle, der, an des Was ur 
Unterganges Schwelle, an fich | wanfen 
berzagend ruft zum Heren. 
3 Dann mirkeft du und 

ſanelrſt Seren, in Sünden 
odt und felfenhart, — in 
ihnen ſel ge Schmerzen und Trau⸗ 
rigkeit der rechten Art. Du ſtellft 
im göttlichen Geri 5 dem Süns 
der fräftig vor's Gefichte, = 
Gott, Gefe und Suͤnde ſey. 
neurung will dad Herz kr = 
da fließen einfam bittre Zähren: 
bie Zeu a 2 ehmuthsvoller Reu'. 

eelen ſo mit — 
beladen * ſehnlich um Err 
tung on enthüllet In 
Thron der Gnaden; du läffeft 
e den Mittler fehn. Dann wan⸗ 
elt fi dad bange Sehnen in 

einen Guß bon Freudenthränen, 
die Trauerna ef in helles Licht. 
Der Schuldb 
riſſen, es Ram 
Gewiſſen da Jeſu — Ver⸗ 
gehung ‚eich —— 

4 et fich zer⸗ 
* — abe den 

iſt der Beiſtand meines Lebens 
und niemals ruf' ich dir ver⸗ 
ebens, wenn je mein Fuß den 
* verliert. Den Wort kann 

egen, dein — 
niemals ih ie führt, Ä 

5. Und wil mid) ı Ben Ein. 
nn beugen, daß mehr und mehr 
er Muth entfinft: wenn Seuf⸗ 
br dann zum Simmel fleigen, 
ift du's gewiß, der Huͤlfe bringt. 

im meiner Bruft will 
haͤltſt Kg den 

Gebanen, daß ich ein Kind der 
Grabe fe. Will meine Schwach⸗ 
beit mich befchämen und mir der 
Kindſcha Rn nehmen: du 
— chſt mich von mir ſelber frei, 

6. Auch ſchlaͤgt mir wohl die 
fungsftunde, bor der ein 

er felbft erbebt, wenn aus 
16 grunds dunklem Schiunde 
aan und — = ch — 

bo 
me zur — geſtär⸗ 
ket kann ich ſtreiten du reichſt 
mir Wehr und Kuſtung dar. 

er| Dann Tann ich den Verſucher 
Aa mpfen, we era m; - 
end fiegrei mpfen, Da 

wird I Sedle wieder 
7. Se hältft du mich mit dem 

verbunden, an welchen meine 
Seele glaubt; ich feire ſ ob m ms 

ftunden, menn — 
trennt von meinem 

liger und ſichrer S ie se 
du mir, o Geift —* mein Gei q aus jener Fuͤ R 

der Tapıheit” ka Bilgerfehritt wo Gnad’ aus 
feft und gewiß; du leiteft a In der Begeiftrung 

nade fich ergießt Yhgenkii 
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fen gewähreft du mir ein Ent» | hilf mir gläubig auf ihn ſchaun 
den, bad mir des Himmels 

Vorſchmack iſt. 

Mel Freu dich ſehr, o x. 

eiſt vom Vater und 
267. G vom Sohne, du, 
der unfer Tröfter iſt und bon 
Gottes ew'gem Throne auf die 
Glaͤub'gen ſich ergießt, fich mit 
— a ai, De ich 

O eweihet ſey und mein 
Herz {den bier auf Erden mög’ 
ein Tempel Gotted werden. 

2. Laß auf jedem meiner Wege 
deine isheit mit mir ſeyn; 
‚wenn ic bange Zweifel bege, 
deine Wahrheit mich erfreun. 
Lenke rei fig meinen Sinn auf 
das Wohl der Seele hin; En 
du mich das Rechte mählen, 
werd’ ich nie das Heil verfeblen. 

3. Heilige des Herzend Trie⸗ 
be, durch die Gnade ſchaff' es 
neu, daß ich Gott vor allem liebe 
und ihm kindlich dankbar fey. 
Vol Vertraun auf ihn zu fehn, 
En Namen zu erhöhn, feinen 

illen zu bollbringen, müſſe 
mir durch Dich gelingen. 

4. Warne mich, fo oft zu 
Sünden mein Gemuth verfuchet 
wird; laß ng bald den Ruͤck⸗ 
weg finden, bab’ ich mich von 
dir verirrt. Nimm in deine Zucht 
mein Herz, wirk in mir der Reue 
Schmerz, daß ih mich in Des 
muth beuge und den Sinn zur |erw 
Befl’rung neige, 

5. Treib' mich kräftig zum Ge 
bete, wenn mir er er ift, 
daß zu Gotted Thron ich trete 
durch den Mittler, Jeſus Chriſt; 

und auf fein Verdienft nur baun 
daß ich mög’ auf mein Verlan 
gen Gnad' um Gnad' von ihm 

fangen. 
6. In de Lebens Müh’ und 

Leiden fteh mit deinem Troft mir 
bei, daß ich überall mit Freuden 
Gottes Suhrung folgfam ſey. 
Sieb mir ein gelafnes Herz; laß 
mid felbft im Todes» Schmerz 
deines Troftes Kraft empfinden 
und einft fiegreich überwinden. 

Mel Kun kommt der Heiden ıc. 

eift dom Vater und 
268. © bom — * e 
ie mein Herz zum Thron, fchente 

dich mir immerbar, fo nn heut 
der frommen Schaar. 

2. Geift der Wahrheit, leite 
mich. Eigner Wille täufchet ſich 
daß er leicht des Biels verfebit 
und flatt Heil ſich Unglüct wählt. 

3. Geiſt des Troftes , teöfte 
mich durch bein Zeugniß inner 
ih. Wenn mir mein Gewiſſen 
ni bilf mir aus der Seelen» 
noth. 

4. Geiſt des Betens, ſteh mir 
bei, wenn ich um Errettung ſchrei 
mad mein Bitten freudig, rein, 
fo wird's auch erhörlich ſeyn. 

5. Geiſt der Heiligung, ver⸗ 
Här’ Jeſum in mir ne und 
mehr. Mindre ſtets, was mi 
b = mebre, was du felb 

e 
6. Geiſt des Glaubens, ſtaͤrk 

in mir folchen Glauben für und 
für, der mich Chrifto einverleibt 
und zu guten en treibt. 

7. Geift der Lieb’, erwed’ in 
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mir guter Gaben Fül’ und Hier, 
daß ich hülfreich, mild und freu, 
deiner Gnade Werkzeug feb. 

8. Geift der Hoffnung, rufe 
du meiner Seel’ ermunternd zu; 
baß ich deiner ftet3 mich freu 
und in Hoffnung felig feb. 

Mel. Liebfter Jefu, wir find sc. 

369. et du haft in dei⸗ 
nem Sohn mid) 

von Ewigkeit erwählet, fende jung Allen durch dein Licht 

Bon dem heiligen Geift. 

einft felig fterbe und das Him⸗ 
melreich ererbe. 

Mel Warum foll! id mid ꝛc. 

öchfter Xröfter, 
27. 8 komm bernieber, 
Geiſt ded Herrn, ſey nicht fern, 
ftärfe Chrifti Glieder. Er, der 
nie fein Wort gebrochen, Chris 

3 bat deinen Rath feinem 
olk beriprochen. 
2. FR ve Wahrheit, nn 

ns 
nun bon deinem Thron, was zu |terricht, wie wir Gott gefallen. 
meinem Heil noch fehlet; gieb Laß uns freudig zu 
mir deines Geifted Gaben, durch 
fie werd’ ich Alles haben. 

2. Heil'ger Geift, mein Herr 
und Gott, made du mich neu⸗ 
geboren; bar bleib’ ich in Suͤn⸗ 
en ıdE und bin ewiglich ver 

Ioren; rette mich bon dem Ver⸗ 
derben, laß mich nicht in Sün- 
ben fterben. 

3. Treib’ Haag: des Zwei⸗ 
els Nacht, halte die Vernunft 
— — Hi — 

mich irre m mich ni 
im Glauben wanken. Von vr 
will ich Weisheit Ternen und 
mich nie von bir entfernen. 

Wecke auf mein fichred 
Herz, daß ich ſtets mein Heil 
bedenfe und mich oft mit Reu' 
und Schmerz über meine Sin 
den kraͤnke; doch nach 
Trauerſtunden tröfte mich durch 
Sefu Wunden. 

. Glaube, Lieb’ und Hoff 
nung ſey ſtets das Kleinod mei⸗ 
ner Seele; ſteh im Kampf mir 
mächtig bei, daß der Sieg mir 
niemals fehle. 

ſolchen —— 

ſeh uns nah In; g“ e n rih: ja 
iR wir gläubig beten. 

3. Hilf den Kampf des Glau⸗ 
bens fämpfen und mit u. 
Seil und Blut, Welt 

ünde dämpfen. Staͤrke uns 
in allen Leiden, daß und Noth, 

mer; und Tod nicht bon 
Jeſu fcheiden. 

4. Hilf nad Gottes gi 
und fireben und verleih, da 
wir treu unferm Heiland leben, 
Laß und niemal3 ftille fiehen, 
treib’ und an, feine Bahn feften 
Muth zu gehen. 

5. Sep in Schwachheit unfre 
Stüße; labe du und mit Ruh’ 
in ber Brüfungäbibe; unb, wenn 
Gott und nach) dem Leide fterben 
heißt ben Geift in des 

Mel. Komm, beiliger Beift x. 

oͤr unfer Gebet, 
211. & Geift des Herrn. 
Du börft der Gläub’gen Bitten 
ern. Wir wollen * g g r Herz bir 

Gieb, daß ich | geben, o lehre heilig und (eben! 
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Der alled Gute in und „IBeitt, ftreuten Seelen wieder aus der 
ruͤſt' und mit Stärke, Deuth und | verworrnen Welt zu Kauf; 
Kraft, daß nicht die Lift und ſchlingt um fie feiner Liebe Rebe, 
Macht der Sünde und el mit ibm ein Geift und Leib zu 
Jünger, überwinde, Wir flehn | fen, und fchreibt des Simmel» 
zu die, wir flehn zu dir! reichs Geſetze mit Gottes Kraft 

2. Du, beiliges Licht, ftarker | in fie hinein. 
ort, erh und durch der Auf, auf, Bi Herzen und 
abrheit Wort. Du mwolleft|iht Zungen, verfündigt Gottes 

immerdar ung leiten, en unfre I en Ruhm! fein ame werde 
’ fern ſteis befungen von feinem heil'⸗ 

bon und bes Irrthums Nacht, gen Eigenthum. O daß ein Geift 
Iaß fliegen deiner MWahrheit |ded Lebens wehe und, was nur 
Mad ab Jeſus auf der ganz | Aihem hat, erfüll, daß alle Welt 
zen Erde befannt und angebes|die Wunder' ſehe, die Gott in 
tet werde. O Hilf dazu, o hilf Chriſto fehaffen will! 
Dazu! - 4. Sm Geifte laßt und Pfing- 

3. Laß, freubiger Geift, voll|ften halten, geheiligt werde un» 
Vertraun in Noth auf beine je Sinn. Denn ließ't ihr noch 
Huͤlf' und ſchaun. Lehr’ und, die Sünde malten, mo bliebe 
ivenn wir zum Vater treten, mit | dann des Heils Gewinn? Nur 
feoher Zuberficht beten. Mac’ |da3 heißt neu geboren werden, 
und durch beine Kraft bereit | wenn — Geift nu in und 
um Sterben und zur Ewigkeit, | lebt und unfer Sinn, ſchon bier 

wir mit frohem Muthe rin⸗ auf Erden, durch bimmlifch 
en, durch Tod und Leben zul Thun zum Himmel ſchwebt. 
ir dringen. Erhoͤre und, er| 5. Laß, yet, nichts in und 

böre ung! vermindern des Glaubens hohe 

Mel. Die Tugend wird durch's ıc. aber : 9a er 

979, Zr Chriſten, rühmt, | Geiftes Kraft und Abt Ach 
erhebt und preifet | zünde beine reine Liebe in unfer 

aus einem Herzen, einem Mund | Aller Ha an und fchaffe, 
bie Gnade, die der Herr erweifet | daß mit heil gem Triebe, was 
in feinem neuen, ew'gen Bund. |Iebt, dich ewig lieben Tann! 
Er tränft mit Himmelskraft die 
Seelen und giebt den Geiſt der 
Kindſchaft aus; zum Tempel Mel Lobe den Herrn, den x. 

till er fie erwählen und weihen 273 Sr durch bie Tau 
fie zum Gotteshaus, ° & dem heiligen Geifte 

2. Der Heiland firömt auf — preiſet den Troͤſter, 
feine Glieder das Salbungsöl, |der kraͤftig die Herzen lien: 
bie Feuertauf', bringt die zers|den und der Sohn fendet vom 
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ewigen Thron, Weisheit du 

— Propheten das enn die Propheten da 
Dunfel der 
wenn fie gezei 
fen der Gchdei eit entquillet: war’d 
af der — den unſer Lob⸗ 

,‚ was den Tie⸗ 

ang breit er fie mit Weid-| © 

, % Bat geleitet die Shwa- R 
hen, von Jeſu Erwählten, wenn 
fie Die —5— en Lehren ded|d 
Meiſters erzählten; bat fie 2 
lehrt und hen Sefum verklaͤrt, 
daß fie en irrten noch und mod 

s8 no 
beicei bie Blindheit der Hei⸗ 
den, unbekannt waͤren auch wir 
mit der Seligfeit Sreuben: lern⸗ 
ten wir nicht durch fein untrüg- 
liches Licht Irrthum und Wahr⸗ 
nr zu fcheiden. 
5. Pflegen doch Vaͤter auf 

Erben fih innig zu freuen, I 
hend Ei Rindern, was nüßt un 
u. zu. verleihen: Vater, 
bie mehr. ieh bu der Bitte 
Gehör, und durch ben Geift 
ju erneuen. 

6. a, und erleucht' er in 
Chrifto, Dich echt zu erkennen; 
treib' ung, in Liebe für dich und 
den Heiland zu brennen; Dich 
und den Sohn, troß aller Lä⸗ 
fterer Hohn, frei vor der Welt 
zu befennen. 

7. Freudi lt u er ung, dir, 
was und quälet, zu Hagen, aud) 
wenn bie Hülfe —2 — 

edeihn, lehr er und, fromm 
— zu 
dir zu ſagen. 

I lo8 zu u 

eun, würdigen Dank ewi 

Von dem heiligen Geiſt. 

urch Mei Bin feſte Burg iſt unſer ⁊c. 

omm, Geiſt des 
Herrn, tehr bei 274. 

Zukunft enthälet, | mir ein, nach dir fteht mein Ver 
lan en; ih kann aus beiner 
Zul’ allein, was mir — 
empfangen. Schaff' Herz um 
Sinn mir neu, weck in mir 
en te Reu'; ſey meiner Seele 

rich mir Betrübten zu, 
(hen? elabei recht zu wans 

Laß mich mein eil und 
Gottes Huld durch Sünden nicht 
— ; gieb Glauben, Liebe 

uld und Hoffnung meis 
nem Herzen. Bert beim eten 
mih mit Seufzen — 
regiere meinen Sinn und richt 
ihn nur dahin, wo mein & 
fer lebet. 

Mel. Wie fHön leucht't uns x. 

omm, Gottes Geiſt, 
275. K komm, hoͤchſter 

Gaſt, du, den der Himmel nicht 
umfaßt, noch dieſer Kreis ber 
Erde: fomm, o In dich pe 
mir, Gott, heil ger Geift, ba 
ich in dir Ein Geiſt mit Chrifto 
werde. Leite heute Geift und 
Sinnen, mein Beginnen und 
mein Leben, deiner Liebe nachs 
zuſtreben 

Erquicke mi, du Frie⸗ 
— sch du Brunn, draus 
debenswaſſer fleußt, du ſuͤße 
—— uelle, die allen Durft 
er Seele tin und aus ber 

Gottheit Tiefe quillt ganz rein 
ig belle. ließe, giebe 

deine Baben, zu erlaben alle 
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den, = fie ſchmecken Troſt und * Chriſt mit rechtem Glauben, 
grieen 

3. Sch meiner Ohnmacht 
— und Macht 
Licht in dunkler Nacht, das mich 
ſtets ſicher Ft mein ſtarker 
Hort zur böfe eit, mein kraͤft⸗ 
ger Beiſtan hs em Streit, bis 
mich die Krone zieret. Schüße, 
flüße, Herr, mid Schwachen, 
a pi machen meinen Glau⸗ 

aß mir nichts die Krone 
Eben. 

4. Hilf mir in meiner lebten 
Noth, verfüge mir den bittern 
Tod, wenn Herz und Auge bre: 
hen. Sey meined Lebens Heil 
und Licht, Taß, wenn die Zunge 
nicht mehr fpricht, dein Seufjen 
is mich fprechen. Laß mich end» 
& ii F zu den Freu⸗ 

den aller Frommen; ach, wann 
werd ich 

In bekannter Melodie. 

276. Komm, Nun Geift, 
&S Herre Go 

mit beiner Gnaden Gut ie: 
Gläubigen ne Muth und 
Sim; rünftige Lieb’ ent⸗ 
zünd’ in ihn n. O Herr, dur 
deined Lichted Glanz zu dem 
Glauben verfammelt u 
vr m gi —— 
as ſey dir, Herr, zu Lob geſu 

gen, u llelujah, — 
u; —7 Licht, edler 

Sad ag leuchten und bes Le⸗ 
bens Wort und lehr' und Gott 
recht erlennen, bon —J Vater 
ihn nennen. err, behüt’ 
vor fremder che daß wir nicht 
Meifter ſuchen mehr, denn Je⸗ 

ahin fommen? 

t, mein helled | j 

und ihm aus ganzer Macht bers 
— Hallelujah! Hallelu—⸗ 

3. Du heilige Brunſt, ſuͤßer 
Troſt, nun * uns frö fich und 
Y in deinem Dien Sl 

leiden, daß Trübfal’ ung 
ni — Durch deine 
a Herr, und bereit und 

aͤrk des Fleiſches Blödigkeit, 
aß wir hier ritterlich ringen, 

durch Tod und Leben zu dir drin: 
gen. Hallelujah, Hallelujah! 

Mel Romm, heiliger Geiſt x. 

277. Komm Kraft des 
öchften, komm 

=] So 2) 

berab A 2 ung Gottes 
Gnade a Segendquell, 
Born aller Saben, nichts ann, 
wie du, bie Seele Iaben. Romm, 
Gottes Geiſt, in unfern Geift, 
mie Simmeldtbau bernieder 
eußt; komm mit der Friedens⸗ 
aube Schweben und rub’ auf 
ung, fo lang’ wir a Hals 
tu „Halleluj 

omm, Geift Babe 
—* Licht; wo du fehlſt, ift 
die Maprbeit nicht. Komm, uns 
mit Weisheit — — — 
unſers Geiſtes Durſt zu ſti 

‚|Romm, leuchte du mit en 
ne | Schein bis in de3 Herzens rund 

hinein. O warn und firafe, 
wenn wir fehlen, und laͤutre al: 
ler Chriften Seelen! Hallelu⸗ 
jah, Hallelujah! 
3. Komm, milder Tröfter! Mer 

ald du, Bringt bangen Herzen 
Troſt und h und Balfam 
für die innern une und 
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immels in heißen Stun⸗ 
en? — ge zu unfrer 
Nitterfhaft und Heldenmuth 
und Glaubensfraft, und rüfte 
felhft zum Gotteswerfe ee 
Se eh Ball u Stärte. 

alleluja alleluja 
4, Fonm, — — 

euß fie aus in's Herz und über 
— aus. ei daß wir 
Gott mit teinen Trieben und 
Chriftum in den Brüdern lieben. 
Entflamm’ in Leid und Freude 
ſtets bie Gluth des Dankes und 
Gebets. Erhoͤh' und vom Ge⸗ 
wühl der Erde, daß unſer Wan⸗ 
— werde. Hallelujah, 
Hallelujah! 

5. Weih' uns zu deinem Tem⸗ 
pel ein; was unrein iſt, das 
made rein Was nah’ am 
Staube Trieht, erhebe; mas 
fon erflorben ift, belebe. Er- N 
wärme age talte Herz, len?’ 
alle Seelen bimmelwärtd. Vers 
eine die 3 en Glieder und 
bringe das Verlor'ne wieder. 
Seletuied, allelujah! 

6. Wenn du nicht Beiſtand 
ihm verleibft, fo freht umfonft 
des Menfchen Geift. Laß auf * ſo wird 
uns deine Gnabe regnen, komm, 
uns mit deiner Kraft zu fegnen. 
Dann find der guten Saat wir 
leich und — Frucht zum 
** ann führt zum 
deben uns das Sterben und 
ewig find wir Gottes Erben. 
Hallelujah, Hallelujah! 

In eigener Melodie. 

omm, o komm, du 
278. K Geiſt des Lebens, fördre in uns deine 

Von dem heiligen Geiſt. 

wahrer Gott in Ewigkeit! Un⸗ 
fer Flehn ſey nicht vergebens, 
fomm, erfuͤll uns jederzeit: fo 
wird Licht und heller Schein in 
dem dunfeln Herzen ſeyn. 

2. Gieb in unfer Herz und 
Sinnen Weisheit, Rath, Vers 
and und Zucht, daß wir an- 
ers nichtd beginnen, als nur, 

was dein Wille fucht; dein Er⸗ 
fenntniß werde groß und mad’ 
und vom Irrthum los. 

3. Zeig” und an bie rechten 
Stege, führ' und ſtets auf ebner 
Bahn, räume ferner aus dem 
Wege, was im Lauf und bin- 
dern Tann; und wer doch ge 
firaudhelt bat, dem gieb Neue 
2 er That. 

. aß ung ftet3 dein Zeugniß 
merfen, daß wir Gottes Finder 
In daß wir unfern Glauben 
ärfen, wenn fi Roth umb 

Drangfal find't; Iehr’ und, daß 
des Vaters Zucht einzig unfer 
Beftes fucht. | 

. Reiz und, daß wir zu ihm 
treten, frei mit aller Freudig⸗ 
fett; jeufy auch in und, wenn 
wir beten, und vertritt und alles 

er Flehn er 
ört und bie Zuverſicht ges 

mehrt. 
Wird und auch nach Trofte 

bange, daß das Herz oft rufen 
Men ah! mein Gott, mein 
Gott, mie lange? mad)’ doch 
enblih den Belhluß! Dann 
fprih du und tröftlich zu, und 
gieb Muth, Gebulb und Ruh. 

7. O du Geift der Kraft und 
Stärke, du gewiffer, neuer Geift, 

Merfe, 
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leite, wie der Herr verheißt; gıeb 
und Waffen ın dem Krieg und 
erhalt! uns in dem Sieg. 

8. Wenn wir endlich follen 
fterben, fo verfihr’ und mehr| 
und mehr, daß wir bort das 
Neich ererben — Herrlichkeit 
und Chr’, die Gott giebt durch 
efum, Chrift und die unauss 

prechlich ift. | 

Me. Kun fi der Tag ıc. 

| icht um ein flüchti 279. Bau 
fleh’ um deinen Geift, o Gott, 
den mir zur Seligfeit bein theus 
red Wort verheißt. 
2. Die Meidheit, die bom 

Himmel flammt, o Kater, lehr 
er mich, die Weisheit, die das 
97 entflammt zur Liebe gegen 
i 
Dich lieben, wie dein Wort 
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daß er und behüte an unſerm 
Ende, wenn wir heimfahr'n aus 
el Elende. Erbarm’ dich, 

err! 
2. Du werthes Licht, gieb 

und deinen Schein, lehr' uns 
Chriſtum erfennen allen, daß 
mir an ihn glauben, den treuen 
Heiland, der und gebracht an 
techten Vaterland. Erbarm’ dich, 

err! 
— — a jr — du ben 

ut, laß und empfinden 
der Liebe Gluth, daß wir uns 
bon Herzen einander lieben, eis 
ned Sinn's des Herm Gebot 
ausüben. Erbarm’ dich, Herr! 

4. Du —— Tröſter in aller 
Noth, hilf, daß wir fürch⸗ 
ten Schand' und Tod, daß und 
Herz und Sinnen nicht gar vers 
zagen, wenn unfre Sünden und 
woll'n verklagen. Erbarm' dich, 

FE gern thun, was dir ges| Herr! 
alt, wirkt reinere Zufrieden- 

beit, als alled Glüd der Welt. 
4. Alddann en ih zu bir 

Vertraun durch deinen freud’gen 
Geiſt; er lehret mich feſt darauf 
baun, daß du mir gnädig fepft. 

. 5. Er leite mich zur Wahrheit 
dm, zur Tugend dar er mi 
und zeige, wenn ich traurig bin, 
auch mir als Tröfter fich. 

. Er fchaff” in mir ein reineg 
Herz, befiegle deine Huld und 
waffne mich in jedem Schmerz 
mit Muth und mit Geduld. 

In eigener Melodie. 

280 un bitten mir den 
s beiligen Geift um 

den rechten Glauben allermeift, 

Mel. Wie fhön leucht't uns x. 

beil’ger Geiſt, kehr' 281. S ern gch 'h 
laß und deine Wohnung feyn, o 
fomm, du SHerzend = Sonne | 
Du Himmelslicht laß deinen 
Schein in unfern Seelen Fräftig 
Iepn u fteter Freud und Wonne. 
K arbeit, Hr bimmlifch 
Leben mwillft du geben, wenn 
wir beten und in Demuth zu 
dir treten, 

beit sg —— alle 
eisheit fleußt, die ſich in from⸗ 

me Seelen geußt, laß uns dein 
Troſtwort hören; daß wir auch 
aller Chriſtenheit in wahrer 
Glaubens⸗-Einigkeit Zeug⸗ 

1 © 
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niß koönnen lehren. Hör uns, |müffen walten; Freude wolleſt 
lehr’ und; hilf’ und Allen, die|du erhalten, 
noch wallen hier auf Erden, daß| 7. Gieb, daß in wahrer Geis 
wir Zeugen Chrifti werden. 

3. Steh’ und ftet3 bei mit dei- 
nem Rath und führ' und felbft 
ben rechten Pfad, die wir ben 
Meg nicht willen. Gieb Kraft 
und und Beftändigfeit, dir treu ie 
zu bleiben allezeit, auch wenn 
wir leiden muͤſſen. Walte, halte 
über denen, die fi} ſehnen, Theil 
zu haben an ber Fülle deiner 
Gaben. 

4. Stärf uns mit deiner Got- 
teöfraft, zu üben gute Ritter 
Fri in zn) und Ber 
\ werden; auf daß wir unter 
einem Schub begegnen aller 
— Trutßz mit —— Ge⸗ 

rden. Lindre, mindre Furcht 
und Grauen, daß wir ſchauen 
auf die Krone, die dem Sieger 
wird zum Lohne. 

5. Weich nicht von uns, du 
Lebenshort, und ſchaffe, d 
bei Jeſu Wort ſtets unſre Herzen 
brennen. So werden wir uns 
nimmermehr von ſeiner weis⸗ 
en Lehr’ und feiner Liebe 

ennen. Neue Treue gieb den 
Schwachen, daß fie wachen und 
verlangen, nur dem Heiland an- 
zubangen. 

6. Du Himmeldthau, ergieße 
dich in unſre Herzen Fräftiglich 
und mach’ und fanft und milde; 
daß unfer Herz mit Lieb’ und 
Treu’ dem Nächten ftet3 verbun⸗ 
den fey nach unſers Heilands 
Bilde. Rein Neid, Tein Streit 
dich betrübe, Fried’ und Liebe 

ligkeit mir führen unfre Lebens⸗ 
eit, ſey unſers Geiſtes Stärke; 

und fortbin ſey undbewußl 
die eitle Welt, der Sinnen Luft 
und alle todte Werke. Ruͤhre, 
führe unfer Sinnen und Begin- 

n von der Erden, daß Mir 
Himmelderben werben. 

In eigener Melodie. 

| beiliger Geift, o 
282. & —5*— Sch du 
Tröfter werth m aller Roth, 
dich hat gefandt vom Himmels⸗ 
thron der Vater und fein ein’ger 
Sohn. O heiliger Geift, o —* 
liger Gott! 

2. DO heiliger Geiſt, o heiliger 
Gott! wirk in und Allen fort 

melspfort', auf daß wir Tämpfen 
ritterlich, zum Himmel drin 
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en, ſtark durch dich. O beiliger 
eift, o beiliger Gott! 
6. O heiliger Geift, o heiliger 

Gott! verlaß und nicht in Noth 
und Tod; wir weihn und dir 
= enthbum und bringen dir 

b, Ehr' und Ruhm. O beili- 
ger Geiſt, o beiliger Gott! 

Mel. Ich ruf’ zu dir, Herr ıc, 

2833. 8 hochgelobter 
Got⸗ 

tesgeift, komm mir 
mit Gnad' entgegen; feh du, den 
Jeſus und ver eißt mit mir 
auf allen Wegen. Mit meiner 

| ethan; du 
mußt mir Gnade geben, fromm 

2. Geift Gottes, ach, was 
wäre ich, der Gottes Bild ver- 
loren, wenn du nicht durch bie 
Taufe mich von Neuem bätt’ft 
— Du haſt durch deine 

nad' in mir den Glauben an⸗ 
gezündet und gegründet, daß 
nun mein Herz dir Troſt, 
Trieb’ und Freude A 

3. Herr, meine Kraft kommt 
nur von dir; hilf mir im Kampfe 
ringen, zu allem Guten fchente 
mir dad Wollen und Volbrin- 
en. Wenn id) aus Schwach 

beit irre geb’, gieb, daß ich's 
bald empfinde und der Sünde 
mit Eifer widerfteh’, das Böfe 
überwinbe. 

4. Du weißt es ja, wie ſchwa 

190 
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Merten; laß beines Wortes 
Kraft und Licht zur Leitung im 
ale mich genießen, r werd’ 
ich fider nicht zum Falle fort 
geriffen. 
2 — * mer Pe 

gebricht, dringt mich mein Herz, 
zu beten, fo laß mit Rinder 
zuverſicht mich zu dem Vater 
treten. Ad (ab, du werther 
Geiſt von Bott, mich deinen 
Troft erbliden und erquiden, fo 
wird die größte Noth mich nie 
zu 8% he nicht — 

achte nicht den Tro 
der Welt, der nur zu bald ver⸗ 
ſchwindet; dein Troſt iſt's, der 
— aufrecht haͤlt, der meine 

ung gründet. Du biſt mir 
Siegel, bift mir Pfand, daß 
ih als Rind und Erbe je 
fterbe, hingeh' in's Vaterlan 
und nimmermehr verderbe. 

7. Nun die Verheißung iſt 
gefoehn: wenn mir in Chriſti 
amen um Gotted Geift zum 

Vater Henke ift Alles Ja und 
Amen. Wir flehen, Herr, um 
deinen Geift, du wirft um Chrifli 
willen das erfüllen, was und 
dein Wort verbeißt, und unfre 
Sehnſucht flillen. 

Mel, Komm, beiliger Beift ꝛc. 

984 MWelterlöfer, feh 
a gepreift, du fand» 

teft und den heil'gen Geift, ber 
uns in alle Wahrheit leite und 
und — Himmel zubereite. Er 
ſchenket uns zum Guten Kraft, 

ih bin; du kannſt, du wirft | flärkt und auf unſrer Pilger⸗ 
mi flärfen; emeure täglich |fchaft, hilft und den Lauf zum 
meinen Sinn zum Fleiß in guten | Ziel vollbringen und ein des 
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Lebens Kron' erringen. Halle⸗ 
lujah, Hallelujah! 

2. Die Schaar der Boten wagt 
— ae a —* Gei⸗ 

ed Kraft erneut, kaͤmp en 
— Götter Heere, fiegt — 
ie Wahrheit deiner — Ge⸗ 

waltig geht des Lebens Wort bis 
an der Erde Grenzen fort, er⸗ 

leuchtet alle Nationen, dringt 
— wg nn tonen. 

allelujah, Halleluja 
3. FR und auch fend’ ihn, dei⸗ 

nen Geift, der und den Weg 
der Wa ei weiſt; find dunfel 
unfers Lebens Pfade, erleucht' 
er fie durch deine Gnade. 
lebe’ und Gottes Heil verftehn; 
er leit' und, wenn wir irre gehn, 
und furd wir in Gefahr, au fallen, 
lehr’ er ung feften Schrittes wals 
len. Hallelujah, Hallelujah! 

4. Wo wir bereint find bor 
dem Herrn, Geift Gottes, fen 
von und nicht fern! Auf ung, 
bie wir find Chriſti Glieder, 
komm deine en bernies 
ber. Gieb dem Verftande helles 
eicht, dem Herzen fefte Zuver⸗ 
fiht, daß und bon dem, den 
wie befennen, nie weder Glüd 
noch Leiden lrennen. Hallelu⸗ 
jah un. 
5, eöffnet ift dir unfer Ser, 

zeuch ein und len? ed bimme 
wird, MWir wollen nimmer 
wibderftreben, regiere unfer gan- 
zes Leben; und endet fich einft 
unfre Bahn, dann nimm dic 
unſrer S ee an, daß wir 
in Chriflo freudig fterben, mit 
ihm das Himmelreich ererben. 
Hallelujah, Hallelujah! 

Mel. Dir, dir, Jehovah, will x. 

2385 Kon dir, mein Gott, 
: fommt Licht un 

Leben, der bu das Licht und Les 
ben jelber biſt; ich bin mit 
Dunkel noch umgeben und weiß 
nicht, was dir wohlgefällig ift. 
O fende mir der Wahrheit hellen 
Schein, belebe mich, dab ich 
dir leb' allen. _ 
‚2. Du ſprachſt, und aus ben 
—— ging auf dein Wort 
es Lichtes Strahl hervor, nun 

ward die Welt der Nacht entriſ⸗ 
ſen, die Sonne ſtieg in vollem 
Glanz empor: fo ſeh durch 
deines a Macht 
der — icht auch in mir 
angefacht. 

„Dich bat noch Niemand je 
efehen, bein ew’ger Sohn nur 
jet dich ung —2 — doch wie 
ann ich ſein Wort verſtehen, 
wenn nicht dein Geiſt den rech⸗ 
ten Sinn mich lehrt? D’rum 
ge mir, Gott, von oben deinen 

eiſt, der mich in aller Wahr⸗ 
heit unterweiſt. 

4. Dann werd’ ıp Herr, 
dich vecht erkennen, dich, ber 
in Chrifto und fo hoch geliebt, 
und froh dich meinen Vater 

u Ba al er aft Zeugniß giebt; 
dann wird mit erft dad Heil 
in Chrifte Mar, das deiner 
Gnade en’ger Rathſchluß war. 

9. Ergreife, Herr, mit deiner 
Mahrheit die, fo noch wars 
deln in der Sünde Nacht; fie 
leuchte bier mit fanfter Klarheit 
fie fchrede dort mit deines Dons 
ners Macht, daß die verflodien 
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Stinder In ” gehn und- wah⸗ 
ter Neue voll um Gnade flehn. 

6. Und merf 7. 
on Degen, da 
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5. Du bift ein Geift der 
Freuden, das Trauern liehft du 

felbft mit | nicht, erleuchteft und in Leiden 
bethört | mi deines Troftes Licht, nimm 

zur iled mic, dann | ferner mein di an, bie du im 
file meine bittern Schmerzen heil'gen Worte mir oft ſchon 
as theure Wort: der Weittler Daft“ die en des Himmels 

ſtarb für dich; daß ich — on 
bung find’ in Blut; 
aber au Sun, zur er 

Mel. Von Bort will ich nicht ac, dom om 

uch ein zu beinen|mild, daß ungefi 
Thoren, mein Herz | an den a übe, verflärt 

he dir bereit, — bu mich neu in en 

286. &: 
eboren und meinem Gott ger 

Weib. 
bom Vater und dom Sohne, o 
fomm und in mir wohne, wie 
Ba Wort verheißt! 
a ein, m mich empfin> 

den und fchmeden deine Kraft, 
die Kraft, die und bon Sünden 
en und Erreitung ſchafft. 
Entfünd’ge meinen Sinn, daß 
ih mit reinem Geifte bir den 

leifte, den ich bir 
u‘ 
3.30 glich den dürren Reben, 

war todt und ohne Kraft, bu 
haſt das neue Leoben in Ehrifto 
mir verſchafft; du wirkeſt mehr 
und mehr, daß ich flet3 an ihm 
bleibe und eble Fruͤchte treibe 
zu Gottes Ruhm und Chr. 

4. Du bift ein Geift, der leh⸗1t 
tet, wie man recht beten foll; 
ſolch Beten wird erhöret, madjt 
teiher Gaben voll; o lenfe him | reiner Glaubenszier, ma 

ehn vol Glaus | der ew’gen Güter ieilpafig fir 
ülfe | und für; vertreib’ den böfen Geift, 

melan mein 
bensſtärke, bis ich Die 

Du bochgelobter Geiſt Sären ker 

u bift ein Geiſt der Liche, 
run Rraft en teund ber Freundli 

j P d — nn ft nit 
m, Zwietra * 

mi 
ß und 

te ke 1 — 

baft ſelbſt in 
Bi en Welt, 

fann Menfhen en menden, 
wie dir e8 wo abe t: Iei® und 
den eye: fad, verknüpf! in 
allen Landen ee Kane Liebes» 
I, was etrennet hat. 

8. Grhebe ri und fleure 
auf Erden allem Leid, bring’ 
wieder und erneure dag ‚Heil der 
Chriftenheit. Laß fleigen neu 
empor, mad blinder Wahn ver: 
heeret, was Zweifelſucht zerſtö⸗ 
ret, es blühe, wie zuvor. 

Regier in allen Reichen, 
bau’ unferd Königs Thron und 
a nie bon ihm meichen ber 

eisheit Ruhm und Lohn. Dem 
an gieb Verftand, 2 Froͤm⸗ 

der Jugend; Got⸗ 
mie t umd Tugend efel’ge 
ieben tand. 

10, Erfülle die Gemüt er M 
u 

merke bon dem, der helfen der ſich &r widerfebet und, mas 
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dein öbet, aus unferm und Ruhm, ber Tröfter, und 
— ig - [bon Gott oefandt, fal und zu 

11. Richt unfer ganged Leben | feinem. — hum unfers 
allein nach deinem an > Erbes Unterpfand, 
laß nach dem ung fireb ne Erfeuht ung mit der 
a t Gewinn: jun $ lommt | ah beit Si ünd in und 

e Zeit e Bet, Phi u A er Ce — 
u —— und Rärr 

od erer —* Himmels * ie — — uth. 
lichkeit. 4. Gieb uns des Glaubens 

I digfeit, den Frieden, den die 
Mel. Konm, Bor Schöpfer x. elt nicht fennt; verbanne bon 

237. —3— bir, Geiſt Schoö⸗ uͤns Haß und Streit und mas 
pfer, eg wir, |und von den Brüdern trennt. 

ber neue a in un (Haft; 5. Sa, wohn im und: du 
des Segend Fulle kommt von Geift des Herrn, weih und zu 
bir, durchdring' und ganz mit deinem Tempel ein; wir folgen 
deiner Kra raft. deinem Zuge gern "und wollen 

2. Du bift, das ift dein Nam’ bir gehorfam ehn. 

XI. Von der chriſtlichen Kirche. 
Mel. Kommt ber zu mir x. 

88. 8 — folgt nach —— Bert, * 

BIER Hören er Le * eufte Hirt mit 289. a —— 

licher Beſchwerde. dein ſoll auch Dan re 
neg — [eb pn af * Kirche, die = 
ae. weil Gott, — — Au immer fveue Lehrer 

und mit euch ftreitet, ich a gie 2. been ſey ihr Amt und 
der Herr, Immanuel, und ehe Stand! Sie find, o Herr, von 
ber vor — mein uge | bir iu andt und a = 
—— und leit dein heili 

3. Schaut | in — Einfalt nur | Licht und Wahrheit fo 
auf mid, die Meinen führ’ 2 ‚Wir wollen ihres — uns 

— — ſoll ihnen offen 
— wird, was ihre Rede 
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pet, in und durch deinen Geiſt 

— — ſtra⸗ 
e, ſo der — 

a: e geben rin 
: Ind &e feil. 
— er freuen Sr fönen 

were Sohn und Uns dat ni de * Bahr 

n wenn er fein 
Am u lt — sr 

ein, fromme Lehrer 

erfecam, 0. unfers Seren 
Freude je. D führe du, 
und —— we mit ihnen in bein 

T 

‚Mel, Sey Lob und hr’ dem x. 

Fein iſt dad Licht 
2%. & eh erhellt, 
— iſt > Se y — 

ott, we enk fuͤr deine 
Melt, für deined Worts Ber: 
cher! Du ſprichſt durch deiner 

oten Mund, damit dein Reich 
uns werde kun, ber Weg zum 
ew en EM bämpf 

zu daͤmpfen 
kön, Bahn, dag Lafter zu 

an A an rechten Ba inzuleis 
ten! Mie bei, aber auch wie 
ſchwer! laß, bie es führen, immer 
mebr deö Amtes Würde fühlen. 
3. Gieb ne deiner Weis⸗ 

beit Licht und beined Geifted 
— daß ſie durch ihren Un⸗ 
erricht viel fromme Seelen la- | & 
ben oh ihre Xehre wahr und | Alten 
rein, feft ihren eignen Glauben 
fenn, ihr Leben fromm und 
heilig. 
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4, Erfülle fie mit Freudigkeit, 
Ben fie dein Wort verlünden; 
eb ihnen Unerſchrockenheit, au 

| — unfre Sünden; teöft' ung 
urch fie in aller Roth ihr Wort 

lehr und auf Ehrifti Tod einft 
Io und felig — 

5. Trifft fie Verfolgung oder 
Hohn, fo hilf e8 ihnen tragen; 
bift du ihr Schild und großer 
Lohn, wie dürften fie verzagen 
Du fandteft fie, fie ehren di 
Umfonft empören Trevler Pr 
bie Wahrheit zu verfilgen. 

6. Vergilt du ihnen, Herr, 
ſchon hier mit deinem reichen Se⸗ 
gen; ſey ihre Zuflucht für und 
für, ihr Licht auf allen Wegen; 
und einft vor deinem Ange EINER ht 

‚laß fie für treu erfüllte ® 
des Himmels Kron' ererben. 

Mei Nun id) der Tag x. 

Fer du noch in der 
291. & legten Nacht, eb’ 
bu für und erblaßt, den Deinen 
bon der Liebe Macht in's Herz 
geredet haft: 

2. Erinnre deine Leine Schaar, 
die ſich fo leicht entzweit, daß 
beine letzte Sorge war der Glie⸗ 
der Einigfeit. 

Mel. Herzliebfter Jeſu ıc. 

\ G 
292. Sp den de 
meinen, fich bier in Lieb’ und 
rieden zu bereinen, daß unter 

Einem Hirten Eine geerde aus 
werde. 

2. Mit Einem Opfer find 
wir Gott erfaufet und dazu 
Ar auf Eined Tod getaufel, 
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daß Jeder nun mut ernftem, | Wir ſtehn, du fefter 
— Triebe den Raͤchfien dir a bift und und dus * 
te Sicher, on Sir allen Tommi 

3. Die ja zu u Einem Meifter a eil; bu bift der Deinen 
ſich befennen, e yo ein Streit | fihred ei, der Hort, auf den 
un = tz Eine Se en 7 ef i 
ie Her ie n ich preifen wir, du gras 

lands En, Ir Haß entsiKer Bott, mit Loben und mit 
jiveien. Beten; baburh wird unfer 

4. Laßt und wie Brüder bei Feind zu Spott, du wirft ihn 
einander wohnen und, irrt ze schien. Rimm als 
Bruder, feine Schwäche, fi s | wie dein Aug’ in Acht; mit ſtar⸗ 
nen; denn uns gelingt be ten Slügeln beiner Macht bes 
burch vereinte Kräfte des Herrn Mn ie Verlaffnen. 
Geſchaͤfte. .Wir ee Gott, von 

5. Wer Gaben hat, ber — dee bir für beine Wunder⸗ 
* Gott q preiſen, fie folen | werte; was bu gethan, verkün⸗ 

er Wohl erweiſen; den wir und rühmen deine 
ir Stärke, Wie du uns gnädig 

“ie! Di ii, * et wie bu ve un fon 
er ey o oft er n wir 

Wr Is ober Enke auch in Liebe, au 
en der — = 4. Dort jene trotzen — 
Br An rechten Freiheit ei [Eon si a: Roſſ 

e leiten ohn : ſteh — ae 
le — den in Flucht zu 

u Wi wir zuerfi bie Som’ De m Namen beiner 
ım Morgen fehen, eb’ fie ajertät En und das Siegs⸗ 
auffieigt zu bes Spriktags d» I panier erhöht: Iſraels Hüter 
BR: ſo fol der Gl en et. 
er Gottes zeigen, field böber| 5. Du bedfl und vor ber 

fteigen. boͤſen Welt in deinen ſel'gen 
. So wollen wir in Liebe Huͤtten, du nimmſt und auf 

weiter dringen und barren auf in dein Gezelt, wenn tapfer 
des Gotteswerks Gelingen, daß | wir geſtritten. Stets bleibft 
unter Einem Hirten Eine Heerde | du unfer * und Heil, und 
aus Allen werde. wo es Noth, wirſt du in Eil 

ER Eu o u ur 
Mel, Kun freue md x. deine — die feſt, die nach 

293. 8%. Herr, dich Ios | dir fragen, und Troft und Rube 
herzlich wir, | wird geſchafft nad) herber Noth 

trotz wilder — und Magen Die Rechte Gots 
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tes bricht hervor, die Rechte Mel. Ser Lob und Ehr x. 
Gottes ſchwebt empor, bie 295. De 8 Feinde deines 
Rechte oh es fieget. euzes drohn 

Mel Dir, dir, Jehovah x. 

994. Se Je J preiſen 
— het 

Herr, der feine Kirche field 
regiert: du gabft umd einen 
Hirten wien, du haft ihn dies 
War > e geführt, Heil ung, 

fo treu die Deinen 
tan ns fonme Hirten deiner 
Heerde gie 

2. a — mit dieſem dei⸗ 
nem Knechte; offenbar 
durch ihn dein theures Wort, 
dein Licht und deine heil' gen 
Rechte, und wie du lohnſt den 
Deinen und dort: fo wird 
die Heerde, bie er weiden foll, 
durch feinen Dienft ded mah- 
ren Glaubens voll. 

3. Verleih ihm Muth und 

dein Reich) ‚zu an. 
du aber, —* Gottesſohn 
kannſt ihrem Troße wehren. 
Dein Thron beftehet ewiglich, 
vergebens wird ſich wider dich 
die Macht der Hoͤlle rüſten. 

2. Dein Reich iſt nicht von 
dieſer Welt, lein Werk von 
er d’rum konnt 

eine Macht der Welt, 
Bert feinen Sortgang g hindern. 
Dein Erbe bleibt dir immer 
dar und wird felbft Durch der 
einde Schaar zu deinem Ruhm 
2 mehren, 

3. Du woheft beine Herr 
ſchaft noch auf Erden weit der⸗ 
breiten und unter deinem ſanf⸗ 
ten Joch zum Heil die Fa 
leiten. Vom Aufgang big 
Niedergang bring’ alle 
dir Preis und Dank und — 

Geiſtesſtaͤrke, erhalt in ihm a — Namen. 
den frommen — — deine die 
er in ſeinem t und W —28— —* n, die ebeinb fich 
ſeh' unverwandt, 
Vorbild hin. n ruͤhre mes 
der Dienfchengunft noch Dräun; 
fen Hoffen Gebe ftetd auf Dich 
allein. 

4. Verleih’, daß ig in’d 
oe und bringen bed Lebens 

orte, die fen Mund und 
lehrt, ſo werden wir viel Fruͤchte 
bringen, fo. wird dur ihn 
dein göttlich Reich gemehrt. 
Sep bier, o — ſein Schild 
und großer Lohn, dort Sig 
a fammt und, vor beinem 
Thron! 

er, auf dein |empören, 
—— — mi under fehn, e fid) no 
befebren. Lehr fie mit und 
gen — ſchaun und un⸗ 

chüttert Vertraun auf 
> hat warten, 

nd, beine Gläub'gen, 
wolleft du feft in ber Wahrheit 
ründen, daß mir, für unſre 
eelen Ruh in deiner Gnade 

finden. Mad’ unferd Glaubens 
und gewiß; vor Irrthum und 

er | bor Ba bewahr’ und bis 
an's Ende, 

6. Dein Geift führ' uns auf 
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ebner Bahn und heil’ge unfern 
Willen; fo wird bein Boll, 
dir unterthan, gern dein Gefek 
erfüllen; bis du erfcheineft zum 
Gericht, und dann vor deinem 
Ungefiht die Menſchenkinder 
fammelft. 

T. Vol Zuverſicht erwarten 
bih, Herr, alle deine From⸗ 
men und freun bed großen 
Tages fih, da bu wirft wies 
derfommen. Dann werden wir, 
o Gottedfohn, ben und vers 
beißnen Gnabenlohn, bein Him⸗ 
melreih, ererbn. 

In eigmer Melodie. 

| in’ fefte Burg if 
296. & unfer Gott ein 
ute Wehr und Maffen, er 
ilft und 2 aus aller Roth, 

die ung jebt hat betroffen. Der 
alte höfe Feind mit Ernfte er's 
jest meint: groß Macht und 
viele Lift fein’ grauſam' Ruͤ⸗ 

z Bug if; auf Erd'n iſt nicht 
ſein's gleichen. 

2. Mit unfrer Macht ift 
nicht3 gethan, wir find gar bald 
verloren; es fireit’t für und 
ber rechte Mann, den Gott 
felbft bat erforen. Bush du, 
wer er iſt? Er heißet Jeſus 
Chrifi, der Herre Zebaoth, und 

, das Feld iſt kein andrer Go 
muß er behalten. 

3. Und wenn die Welt voll 
Teufel wär und wollten und 
verfchlingen, fo fürchten mir 
und nicht fo fehr, es foll und 
doch gelingen, der Fürfte Dies 
fer Welt, wie fauer er 8 ftellt, 
thut er und doch nichts, das 
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macht, er iſt gericht't, ein Wört- 
[ein Tann I Ellen‘ 

4. Das MWort fie follen lafs 
— ſtahn und kein'n Dank 
azu haben. Er iſt bei uns 

wohl auf dem Plan mit ſeinem 
Geiſt und Gaben. Nehmen fie 
und den Leib, Gut, Ehre, Kind 
und Weib, laß fahren = 
e haben's fein’n Gewinn, das 
eich Gott's muß uns bleiben 

In eigener Melodie, 

rhalt' und, Herr, 
297. & bei deinem an | 
ſey deinem Volk ein farfer Hort, 
wenn deines Sohnes Feinde 
drohn, zu flürzen ihn von feis- 
nem Thron. 

2. Beweif’ dein’ Macht, Herr 
efu Ehrift, der du Herr aller 
erren bit, und fehirme deine 
briftenheit, daß fie dich lob' 

in Ewigkeit. 
3. Gieb, heil'ger Geift, bu 

Tröfter werth, und Einen Sinn 
bier auf der Erd’, und Hilf 
und in ber lebten Noth, leit 
nn zum Leben buch deu 

od. 

Mel Dir, dir, Jehovah, will ac. 

298 Seher gnädig unſer 
für deinen 

Knecht, den du uns zugeſandt. 
Staͤrk ihn mit Kraft aus dei⸗ 
nen Hoͤhen und rüſt' ihn aus 
zu jenem Amt und Stand, 
Durch deinen Geift nur wird 
er recht a und feined Glau⸗ 
bens Zuverſicht gemehrt. 

2. Zu feinem Saͤen, Pflan⸗ 
zen, Bauen gieb dein Gebeihn, 
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o Herr, bon oben ber und 
laß ihn reihe Früchte fehauen 
zu unferm Heil und deined Nas 
mens Chr. Was er verfündis 
et aud deinem Wort, dad 
feib’ und wirfe bei und fort 

und fort, 

3. Bemahre ihm bie ganze 
Heerde, die feiner Hirtentreu’ 
du willſt vertraun, daß Reiner 
je verloren werde, daß Alle 
ort dein Antlih mögen er 

Laß deine Weisheit reichlich auf 
an ruhn, fo wird em leuchtend 

orbild ung fein Thum. 
4. Dein Wort in feinem 

Munde gleihe dem Strom, 
der jeden Widerſtand zerftört; 
vor feiner erniten Rebe meiche, 
was gegen Gotted Wahrheit 

a8 in die Herzen bringt und 
die Verftocdten auch zur Buße 
zwingt. 

5. Verleih' ihm deines Gei⸗ 
ſtes Waffen, dem Spott und 
Drohn der Welt zu widerftehn: 
und wenn er unfer Heil fol 
fhaffen, laß ihn auf Lohn und 
irn nicht fehn. Gieb, 
wenn er lehrt und warnt, ihm 
Kraft und Richt, und wenn er 
tröftet, fefte Zuverſicht. 

6. Wohlan! wir baun auf 
deine Gnade, laß a Ein- 
ang bier gefegnet ſeyn. Leit 
ee ihn auf ebnem Pfade 
und laß fein Werk zu deinem 

[9 empört. Sie feh ein Schwert zu 
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In eigener Melodie. 

299. G⸗ wolle Gott uns 
gnädig ſeyn uns 

—* Segen geben, fein Ant: 
is und mit hellem Schein er- 
leucht zum etv’gen Leben: daß 
wir erfennen feine Werk' und 
was er ſchafft auf Erden, und 
Sefu Chriſti Geil und Stärf 
befannt den Völfern merden 
und fie zu Gott befehren. 

2. So banken dir und loben 
did, Herr Gott, die BVölfer 
Fr der ganze Weltkreis freuet 

allen, 
3. Es greife, Gott, und Iobe 

dich dein Volk in guten — 
dad Land bring” Frucht und 
beffre fi, dein Wort laß wohl 
erathen. Und fegne Vater, 
ohn und Geift, daß Gottes 

Reich fich mehre, den alle Welt 
m Demuth preift und ibm 
allein thut Ehre. Nun fprecht 
bon Herzen: Amen. 

Mel. Jeſu, der du meine Seele ꝛc. 

300 Gwig wei? und ewig 
i milde leitet Gott 

Die Chriftenheit, dedt mit feis 
ner Allmacht Schilde feine Rins 
der weit und breit. —7 fie 

Ruhm gedeihn. Sey mit ung, | mit entfehloff’nem Muthe feſt im 
Herr, wir find auf dich Fautn — 
mit deinem Blut haft 
AM erfauft. 

t das Gute: o dann _ 
berfraun und voll 

Hoffnung vorwärts ſchaun. 
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2. Alles Gute muß ja I 
gen durch des Em’gen h en 
Schuß. — es oft auch zu 
erliegen: allen Feinden beut es 
Truß. Gott wird in den wild’ 
ſten Stürmen mächtig Licht und 
Recht befehirmen. Eine fefte 
Burg iſt Gott, aller Frevel 
wird zu Spott. 

3. Menſchen können den ver: 

niht in Flammen, finft un 
n 

man : wähnt, h 
wird fie herrlicher verflärt. 

4. Wie des Goldes Achte 
Währung fih im feuer er 
ergiebt, ß itt aus ded Str 
tes Gährung auch die Wahr- 
a ungetrübt. Fruchtlos ſtreb⸗ 
en oft Thrannen, durch Gewalt 
fie zu verbannen; fruchtlos nahm 
oft Menfchenwahn felbft den 
Schein ber Wahrheit an. 

5. Gott hilft feinem Reiche 
egen, er, ber felbft die Wahr: 
eit iſt; mag der Irrthum es 
— oder Bosheit, Tru 

und fl. Und nichts bat e 
mit den le irdifher Ges 
walt zu fchaffen, weil e8 nur 
den Gieg ertingt, wenn das 
Wort zum Herzen dringt. 

6. Auf denn, weihet euch 
dem MWahren, bleibt dem Gu- 
ten immer treu! Drobten ferner 
auh Gefahren: der Befreier 
fommt herbei. es Brüder, 
nur bienieden Chrifti Wahrheit, 
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Licht und Frieden, bis euh m 
der beffern Welt ganz dag eiv’ge 
Licht erhellt. | 

Mel. Nun lob’ mean’ Seel x. 

ſteht au Got⸗ 
301. Fe — die 
Kirche, die geweihte Stadt, 
die ihm zum Heiligthume des 
Menſchen Sohn gebauet hat. 
Er wohnt mit ſeiner Wahrheit 
in — Mauern gern; 
laͤnzt in hoher Klarheit und 
eut ſich ihres Herrn. Oft 

ſtuͤrmten ſchon die Wogen des 
— gegen ſie: umſonſt, die 
Feinde zogen zuruͤck und fiegten 
ne, 

2. Auf Felſengrund erbauet, 
ift fie aut Gottesſtadt erhöht, die 
ihm allein berfrauet und ewig 
durch fein Wort befteht. Von 
ihren Bergen funfelt der Wahr- 
beit Sonnenlicht, das, niemals 
mehr verdunfelt, durch alle Ne⸗ 
bel bricht. So bleibt dem Wahn 
entriffen die gläub’ge Schaar 
des Herrn; fie reinigt ihr Ge 
wiffen, geborcht und dient ihm 
gern. 

3. Die Krone der Beloh: 
nung winkt jedem Bürger bie- 
em Stadt, der hir feine 

ohnung erwählt und. treu 
en bat. Er fürchtet Tein 

erberben, bleibt bier in ſich⸗ 
rer Ruh' und eilet einft im 
Sterben froh feiner Heimath 
zu. Vom Vater aufgenommen, 
wird er ganz felig ſeyn mit 
den verllärten Frommen, Die 
ihres Lohns fich freun. 
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4. Frohlocke denn und finge, 
Stadt Gotted, deined Königs 
Ruhm! Breit aus fein Reid) 
und. ge die draußen find, 
in’d Heiligthum, dag Alle felig }i 
werden, bon feinem Wort be⸗ 
lehrt, und freud 
Erben, was feinen 
bis alles Volt erneuert und 
in fein Licht verflärt ein Feſt 

thun auf Araft 
amen ehrt; — C 
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Em Boten Lehre, daß 

— 
Alt; Simmel felbft — De bes Friedens feiert, das ewig, Pi 

ewig währt, 

Me. Straf’ mid nicht in x. 

309. Be des Seren, bein 

Mel Es woll’ uns Bott x. 

ott, a AR ewi 303. Bet, si I eni 
Richt allein — daß du uns haſt a zu De 

ber fir 
on 

abrheit däuchten. Dann ent- 
— leerer hair * auf deine 
ehren ei ollen hoͤren. 

Le kr ns an 

— ahrheit rin⸗ 
en, ode ng gern 

e ui, ‚fonft wird Inem Volk und 
ahnes Sch ein und wie aus dem Geiſt geboren. Du 

Eigentbum und 

beft und deined Wortes Licht 
urch deinen Sohn gegeben; die, 

fo ibm folgen, irren nicht, ie 
u Geift bed | werden ew —* Leben und hole 

Gnuͤge 
en bu durch treuer Knechte 

ir 3um Opfer bringen. Wer find — * Pe baft vor 
wir? D’rum nur dir bleibe Kraft |fo mad) 
und Ehre reiner Gotteölehre. 

3. Lehr’ und auch bei deinem 
Schein unſre — waͤche prüfen; 
ohne dich dri iemand ein in 
des Herzens 4 en. Nur die 

— —— eboren, o u ten. 
: ash a de Got⸗ 
tes — — ma 
tig; was den Stolz des Wiſ⸗ 
ſens nä an und flein und | bo 
nichtig. iſt Nothl Him⸗ 
melsbrod laß uns niemals [9 
Jen; wohl dann unfern Seelen! 

8. Der das aupt der Kir⸗ 
‚de ift, ihn hilf uns befennen 

en 
dein Wort aub fers 

ner fund, laß es fich weit ver: 
breiten. Gieb treue Hirten, bie 
* Werk in deiner Furcht voll⸗ 
bringen, durch reine Lehr' mit 
Geift und Sierk tief in die Her⸗ 
ug und fie zu dir bes 

3.6 Sieb, daß fie mit gottfel’gem 
ich⸗ Sinn ermahnen, frafen, töften 

d tr die m en eu — Eilin) e hin 

—————— de at 
und nicht nur —— 
deinem Geiſt kehr bei 7. ein, 
daß wir und unſre Lehrer des 
Glaubens Ziel erlagen. 
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Mel. Kun lob’ mein’ Seel ıc. 
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tm Glauben ein! Dann Eönnt ihr 
ott ift ein Schuß | noch entrinnen dem Abgrund, d 

304. 8 in "seötben En ee dräuf, koͤnnt —— ges 
einer Kirche Zuberficht; wenn 
kn um Kane eten verfa ter 
feine Sülf’ ihr nicht. Wenn 

leich an allen Orten Gefahren 
Kan Tore —— geig er 

e Pforten ftet3 ihren Kam 
M nd ei 

I 
er 

doch bricht fih, Gott zur Ehre, 
an diefem in ihre Wuth. 
Sie iſt das Licht der Erden, vom 

aͤßt fie nicht vergehen, der 
fie gegründet bat. 

3. Der Stadt geweihte Maus 
ern find auf des Blaubend Grund 
erhöht und darum wird fe dau⸗ 
ern, ob Erd' und Himmel unter⸗ 
geht. Wenn Alles wankt und 
weichet, der Erde Bau — 
wenn ſchauervoll erbleichet der 
Sonne ſtrahlend Licht, dann 
endlich witd vollführet, mas 
Gottes Rath erdacht; die Kirche 
triumpbtret "dann ob der Hölle 
Macht, 

4. Bid dahin — wie viel Kin⸗ 
der, die für den Himmel fie ges 
biert, wie viel befehrte Sünder, 
bie fie zu en Heiland führt! 

br, die ihr fie bekrieget, ihr 
chaffet euch nur Bein; zu ihr, 
te doch einft fieget, gebt bald 

winnen in einem beſſern Streit. 

Mel. Einer iſt König ac. 

305 Grobe Immanuel, 
ſchaue von oben 

deiner (Gemeinde Bebrängniß 
und Notb; ii deiner Feinde 
bermefjened Toben und bie Ges 
fahr, die dein Erbtheil bedroht; 
wie fie noch immer befämpfen 
den Glauben, wollen dein Wort 
und dich felber und rauben. 

ft nicht die Macht des 2. 
th Berberkens gebrungen bis in 

der Deinen gebeiligten Kreis? 
Seelen, die früher ho eifrig ges 
rungen, laſſen jetzt nad) in gott- 
eligem Fleiß. Statt ded Ber: 
angend nah ewigen Gütern 
berrfchet die Welt in den ſchwa⸗ 
chen Gemüthern, 

3. Oft wird im Herzen ber 
Glaube geboren, aber er flirht 
weil ihm gebricht; iebl 
er auch, hat er die Kraft doch 
verloren, voͤllig zu dringen 
durch's Ki zum Licht, freus 
digen es dich, Kerr, zu 
befennen. Menſchenfurcht hoͤret 
man Weisheit jetzt nennen. 

4. Tief iſt in Trauer die Kir⸗ 
che verſenket, die uns als geiſtige 
Mutter gebiert, tief durch die 
Trennung ſo Vieler gekraͤnket; 
Einheit im Geiſte fich — 
verliert. Viele fich ſcheiden un 
Viele = fpalten, weil man die 
Liebe fo läffet erfalten. 

5. Du, der da fihet dem Vater 
zur Rechten berrichend und wal⸗ 

—— 
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tend aus himmliſcher Hoͤh', gieb, | Sinn; 
ampf mit den find mag daß im 

Iihen Mächten Glauben umd 
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ah, fie bebenlen nicht, 
ür ein ſchwer Gericht der 

fihern Seelen wartet! 
Liebe und Kirche befteh'. Kräftig |, A. Laß Alle, die noch draußen 
und fr 
oe — uns gelingen dem a 

eudig bie Wahrheit zu|ftehn, Berge 1 deine Stimme 
die noch in der Irre 

Vater A hren. gehn, ſich bald zu dir bekehren. 
ieb, daß der Glaube mit | Du, — das Gute (Haft gieb 

ggg Klarheit dring' in |und Lieb’ und Kraft; ve eih uns 
a3 Dunkel der Seelen hinein; tapfern Muth, zu wagen Gut 
vo ch die Liebe und’ an und Blut zu deined Ramend 

Kane enger fi —— Ruhme. 
briften Verein. Du bift . Die Zwietracht tilg’ an jes 

ber ei jige Hirte der Zeerde: dem Ort, erhalt' uns Ruh' und 
gieb, daß fie ſelber auch Eine — Laß und, geitärfet 
nur werde, dein Wort, im Gulen nie 

Mel Kin’ feſte Burg ac. 

306. Sr deine Kirche | und nach = 
danket dir, noch [und zur 

ie den. Du, der und ging 
botan, ebne elbft bie —— 

rüfungögeit führ 
Seligteit der himmli⸗ 

wohnt dein Wort im Lande; bon | fchen Gemeinde, 
deiner Gnade an. a Hi 
deinen Geift zum Pfand 
kommt fie in Gefahr * 

inde Schaar, dann hi 
eſu aim ! Befiege Ma 

u * deiner Allmacht 
Wan! 

” Te ' troß felbft der 

und 
3. Eins ift, was rs 

und bewegt: die Menge fal- 
fher Chriften, die ea heil’ 
ben in trägt und doch nur 

den Lüften. Nur auf das 
Eitle hin ſteht ihr Herz und 

Me. Mady’s mit ınir ꝛc. 

ua tt, die ihr der 
f, 0 307. Sp bie 

ve des Herrn b kun zu u 

— — kehret! Schaut euer Herz gekehre 
den — — 

mar Hal bed Helferd. füume 

Der Herr wird Zions 
ac erfreun und feine MWüften 

bauen; die Deben werben Flu⸗ 
ren fm, ein Paradies bie 
Auen hallen wird im Freu⸗ 
— ihr Dank, ihr Baer 
o 

| Pi Meitt auf, die ihr den Arm 
erfannt, der aller Enden ſchal⸗ 
tet: die DVölfer m m vn 
Hand, der hehr und heili 
toaltet, Seht Land av anfefn 
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2 Arm — 
4. Schaut — zu des 
Er 5 Höhn, blickt zu der 

de Gruͤnden! Der — 

— dee; — e Erde fhtwinden: 
eil ded Herrn (el allezeit, 
ee wanft des Herrn Gerech- 
ti — 

rchtet nicht der Men⸗ 
PR 8 Ag laßt euch ihr 
Drohn nicht Ichreden! Der Bö- 
fen pi wird nicht beftehn, 

Se el e8 Kern Geredhtig e 
feft; or dem, der fich auf 
ıhn verläßt! 

6. Iſt ers nicht, der im Meere 
Bahn dem Bundesbolf beftellte, 
den Sto 
as ed — Trotz zer⸗ 

—5 
— inte durch 
Chriſtum ſchuf? 
7. uf: Arm des Seren, und 

waffne di mit deiner alten 
Staͤrke! des Feindes Rath und 
Willen brich, zerftöre feine Wer⸗ 
Tel Sa, Glaub und Hoffnung 
ruhn auf- bir; Kerr, auf dein 
Heil vertrauen wir. 

In eigener Melodie. 

308. S Kinder des Hoͤch⸗ 
en, wie ſteht's um 

die Liebe? ARE r willig 
dem heiligen Triebe? Iſt Teine 
ertrennung ber Geiſter 

chehn? Bleibt feft ihr im Bunde 
er Einigkeit nen Der Bas 

ter im Simmel Tann Herzen ers 

zerfchlug in einem f 

ges theil' er die bimmlifchen 
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fie harten auf uns Brüder nur nennen, wenn 
Alle in herzlicher Liebe ents 
En 8 and) fh 

ie nah’ und au n 
die ———— uns 
bleiben die Bruͤder die naͤchſten 
Bekannten. Wer noch iſt be⸗ 
thört bon der Liebe zur a Melt, 
wenn er fih auch fälſchlich als 
Bruder verftelt, den Tönnen 
wir nicht zum Genoffen ung neh⸗ 
men: er muß fih zur New erft 
und Buße bequemen und al 
des gereugigten — u ni 

das Grab fie beden. IM Et 
Wer aber 

RR; 3 New ift Ri oren, — 
uns von ihm auch jum Bruder 
ertoren. Em Vater, Ein Glaub’, 
Eine Taufe, Ein Geift der Yes 
um ald einigen Heiland und 
preift: das iſt e8, was Herzen 
kann felig berbinden, daß Arg⸗ 
wohn und Eiferfucht müffen vers 
ſchwinden; nur Friede iſt in ber 
Gemeinde zu finden. 

4. Wir find un elbigen Reu 
ir Genoſſen; dafjelbige Blut 

für Alle geflo in: u Jeder 
mit Allen zum Vaterland dringt, 
für welches die Kirche ftetd kaͤm⸗ 
pfet und Eu eder auch 
ie des Undern — 
it gerne den Brüdern die Kro⸗ 

ne erwerben, wie Jeder bereit 
ift, für Alle zu fterben. 

5. So halte Geiſt uns von 
oben zuſammen, durch Alle ver⸗ 

am⸗ 
men; wenn Demuth die Herzen 
vereiniget hat, dann findet kein 
Unterſchied weiter bier Statt. 

Tennen; wir dürfen vor ihm ja | Hier kann nicht mehr Streitfucht 
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und Haffen regieren: der Trieb 
iſt gemeinfam in Allen zu fpüren, 
u en zur Wahrheit i in Liebe 

führen. 
u Drum laffet und freudig iönen ganz und wirſt 
and lieben von Herzen, einan⸗ wir 
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kr Leiden ihren Muth darnie⸗ 
er, ſtärke fie wieder. 

Und fhüß’ und mächtig 
mitten unter Böfen, bi8 du von 

erlöfen, bis 
zu die und ben verflärten 

ber. Den der —* — Frommen frohlockend kommen. 
g ermun⸗ Schmerzen; uns 

tern — —* und 
— iele hin⸗ 

— betet, er eiftand 
ber. Bater und — vereiniget 
bruͤderlich en und Haͤnde: 
fo mehret die Liebe fich bei uns 
ohn' Ende. 

Mel gerzliebſter Jeſu, was ıc. 

aß do efu, 
809. 8 laß d BYE auf 
Erden unter ben Sündern aus⸗ 
ebreitet werben. Auch ihnen 
* deiner Leiden wegen, 
eben und Segen. 
2. Gieb ihnen Gnade, Dich | eud) 

RR u — daß fie Dich 
gl * ihren Heiland nennen; 
Wi ihnen Eifer, era ei deinen | in 

illen treulich 
3. Med i 2 eh a auf die 

Säit zu hören, Se und ber- 
fündigt beines Mundes wer 
Mer fie nicht kennt, der fuchet 
I vergebens Worte ded 
Lebens, 

4. Erbarmer, fleure beiner 
Feinde Grimme; die Deinen 
ale bor Irrthums Stim- 

Hilf ihnen prüfen und 
bag Heil der Seelen meislich 
erwaͤhlen. 

5. Sey du ihr Licht in allen 
Finſterniſſen; heile ſelbſt ihr ver⸗ 
wundetes Gewiffen. eugen 

Mel. Jeſu, hilf fiegen ꝛc. 

3 10. itten in Stürmen 

Wellen, Ehriften, vertraut der 
allmächtigen ! Die unter 
— — fich ftellen, rettet 

an d Ik ere Land, 
em eu H bie dunlelften Nächte 
bededen, kann doch ihr Grauen 
An wenig erfchreden. 

Toben bie Feinde zur Rech⸗ 
ten und Enten et verhee⸗ 
rend das blinkende Schwert: 
a 6 äh en, bie — 

er ni en im Herzen 
Stets 

Kom ee Ste den Frieden er- 
halten, wenn fie ben Schöpfer 

Allem läßt walten, 
3. Darum verzehrt nicht im 
— Sorgen Kraft Yon 
Gefundheit und flüchtige 
bleibt Doch im Rathe des is 
en verborgen, mann einem Je: 
en fein End’ {ft nn Chriften, 

es find ja —— merzen, 
die fich bereiten die thoͤrichten 

vi Gottes allmächti 
bemeiel aud) in den Chmaden eweiſet auch in ben Schwachen 
bie fiegende Kraft, dadurch wird 
— ſein ame — 
aß er den N enden Freudig eit 
ſchafft. Auf dann, erhebt euch 
zu muth'gem Verteauen, wenn 
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ihr die Hülfe des Hoͤchſten wollt 
ſchauen. 

Mel. O du Klebe meiner Ciebe x. 

Durchbrecher aller 
ll. ® Bande, ber su Welt 
und Tod beswangft und aus der 
Erniedrung Stande di empor 
bi Himmel ſchwangſt! Um 
ie Deinen zu erretten, willft du 

immer bei und feyn: fo zerbrich | 
denn unfre Fetten, ende unfrer 
en Bein. 

du nichts don dem 
— was der Vater dir 
van; a du und zur Rube 
Mn dem Kampf, ber 

und bedrängt: a mohnt in 
bir bie Fülle aller Weiöheit, | m 
er und Macht. Deines Bas 

heil'ger Wille fey durch 
sa an und vollbracht. 

Schau re wie wir 
ringen, wie wir feufgen immer 
dar, Rap zu dir die Bitte drin⸗ 
gen, und zu ſchuͤtzen vor Gefahr, 
und allmaͤchtig Br erlöfen von 
dem Dienft ber Eigenheit, von 
ber Kift und Diaht des — 
er * den Kampf je 

ae Alt er ai 
—* dacht der * 
Eee : RL in u — — 

re, den ſie for — ode ri 
b' und aus dem Staub der 
Anden, — — Es 
inaus; laß und wahre 9 
ki fnben 

r * —5 keine Ruhe 
r eiſch in 

es leiden: wohl, fo thue, w 
uns frommt zur Seligfeit. Doh | Muth und Weisheit 

is| der Welt befennen; 
in des em’gen Baterd | Händen, wie bu 

Bon der riftlichen Kirche, 

ar laͤubigem Vertrauen hält 
eift fi an bir feft und will 

ve Erlöfung ſchauen, die ung 
nicht mehr fnnd’gen I läßt. 

6. Herrſch 
ſiege, Köni 
iment! ee beine Reiches 

, mad)’ der Sclaverei ein 
End" ei treibt ung der Geift, 

Freieitsbapn 
7. Haft du und dir doch erwor⸗ 

ben Su die bittre Kreuzespein; 
d’rum ® wahr bu bift geftorben, 
un u und auch machen rein, 
_ ift, frei und ganz bolllom- 

aͤhnlich deinem en 
Bil, wer die Gnade 
nommen, die aus beiner le 

8. Zeuch und mit bir in dein 
a und mit ni in 
ehn; was dein Reid) nicht kann 
a das laß in und unter 
—— Hert, NL on hebft du 

ne oo. wir Ri 
wader fehn t, 

.| Schosß er Nächte yet gi 
Freiheit Morgenicein. 

Mel. Harzliebiter Jeſu x. 

hübe die D 
3 l 2. S vi nad bir fi 
nennen und dich, 9 nen ” 

q 
felbft verheis 

en nichts ſie entreißen. 
2. Laß deine W rheit * 

ieſer Zeit; vertůndigt werden mad’ i 
as | Siege herrlicher auf Exden; geh 

benen, die 

Si x er, "en bein X 
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ten, und IH e endlich aus 
dem Kampf bienieden zum ew'⸗ 
gen Trieben. 

4. Einft werden mir mit den 
verflarten Schnaren, die vor 
und bier 
ren, dich, zur Rechten Got- 
tes ift erhoben, auf ewig loben. 

Ne, Ich bin fa, Jar ıc. 

eht, was der Herr 
813. © ge Kirche thut: 
er giebet feinen Knechten Muth | ftreuft der 
und reiche Kraft, von ihm zu es wagen, 
zeugen. Sie gehen auß, die er 
efandt, und machen und den 
erm befannt, vor dem fi) 
Der Kniee beugen; fein ew'ges 

Evangelium verfünden fie zu 
feinem Ruhm. 

2. Der Sünde Neid wird 
unfergehn; dein Reich, o Jeſu, 
wird beftehn und deine Herr: 
BR ewig währen. Du bift 
der Kirche ftarfer Schuß und dies 
fen Felſen wird fein Zruß ber 

I alte fie dir u, daß fie 
N Ente ſey! ein Ruhm und 

Mel Freu dich ſehr, o meine x. 

reuer Hirte deiner 
314. 8 Heerde, bleibe dei⸗ 
ner Kirche Schutz, daß ſie nicht 
5 werde durch der Feinde 
acht und Trußz; wenn 

drohn, dann hilf 
ottes Sohn daß fie 

en 
” 

und berme 
du ung, 

u Kämpfer was! 3 
er 

Hut. 
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nicht bein Neich zerftören und 
dein Erbe frech verheeren. 

2. Es gilt deined Namens 
Ehre, deiner Wahrheit Heilige 
thum, es gilt, Jeſu, deine Ehre 
deined Leidens und Ruhm; 
deiner Auserwählten Schaar 
je ihr Kleinod in Gefahr: dazu 
annft du, Herr, nicht ſchwei⸗ 
gen, deine Macht wirft du bes 
ei 
Yo die Kirche warb beftürs 

met, warſt du allezeit ihr Hort; 
du bifea auch, der fie befprrmet 
heute noch und immerfort. Seh 
auch der Verfolgung viel, du 
beftimmteft ihr dag Ziel, du zer⸗ 

—— otten, die 
ein zu ſpotten. 

4. Herr, bekehre deine Feind 
daß fie folgen deinem Licht; ſtäͤ 
un Glauben die Gemeinde, 
mehre ihre Zuverſicht; nimm 
dich der Verirrten an, führ’ fie 
auf die rechte Bahn, bie fi um 
ir Heil betrügen, führ' 
Su bon den LXügen. 
5. Laß und recht und reblich 

bandeln, fliehen auch den böfen 
—— fromm in Taubenein⸗ 
falt wandeln und doch klug wie 
Schlangen ſeyn; mache du und 
Em bereit, und zu fchiden in 
ie Zeit, gieb und Weisheit, 

daß wir meiden, je durch eigne 
Schuld zu leiden, 

. Laß und beten, laß und 
wachen, immer ſtehn auf unfter 

Sey du mächtig in ung 
Schwachen; hilf du, fo wird 
Alles gut. Kämpfe du für ung 
im Streit und verleih' und Tuͤch⸗ 
tigkeit, daß’ wir deine Waffen 
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führen, 43 wir herrlich trium— 
phiren. 

Mel. Mein Jefu, dem ıc, 

315 8 bindet, Herr, 
2 dein Wort zufam- 

men, in der Gemeinfchaft W zu 
ftehn, fo daß der Liebe heil’ge 
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5. Die ſich nah Einem Mei- 
fter nennen, ftehn Alle auch für 
Einen Mann; vergebend will 
der a fie trennen; in Einem 

eift er Alle, an. Ste fallen bes 
end Gott zu Füßen und fliegen 
in des Heilandg Kraft; denn er 
will bon der Brüderjchaft, ber 

re ſtets in den Gläub’gen | Heil’gen auch nicht Einen miffen. 
nd zu fehn. Wir werden durch 

died Wort der Gnaden aud) zur 
‚ Gemeinfchaft jener Schaar, die 

längft vor und bienieden war, 
gelodt und kräftig eingeladen. 

2. Der Glaubensgrund, auf 
dem mir ftehen, ift Chriftug und 
fein theure Blut; dad einz'ge 

tel, worauf wir fehen, ift Chri- 
3, unfer ne ut. Die 

einzge Regel, bie wir Tennen, 
ift fein lebendig kraͤft'ges Wort; 
nach feinem Mann, nach feinem 
Ort fol je fih die Gemeinde 
nennen. 

3. Was für ein reich befeligt 
Leben, mit Gott und feinem heil'⸗ 
gen Geift durch Chriftum in Ge⸗ 
meinfchaft ſchweben und haben, 
was er und verheißt! Was 
Tüben da für ſel'ge Zriebe! hier 
hüttet in fein geiftlih Haus 
Gott feine Gnadenfülle auß, bier 
Bere er, die ew'ge Liebe. 

a, und liebt Gott als 
feine Kinder, — uns den 
Geiſt, der Vater! ſchreit; des 
Sohnes Treue ſchmückt uns 
Sünder mit ewiger Gerechtigkeit. 
Und tritt der Geift mit feinem 
Dele des Friedend und der Freud' 
hinzu: o, dann erquidt uns 
Troſt und Ruh' und neue Kraft 
ſtaͤrkt Leib a Seele. 

6. So mwallen die verbundnen 
durch's Thränenthal in’3 

aterland, verfüßen ſich der 
Erde Schmerzen, Eins reicht dem 
Andern feine Hand, Und wol- 
len fie einander dienen, fo fehn 
fie mit des Glaubens Blick auf 
efum und ihr wahre Glüd: 

te find in ihm, er ift in ihnen, 

Mel. Dir, dir, Jehovah ıc. 

ach’ auf, du Geift 
316. B Fer erſten Zeu— 
gen der Wächter, die auf Zions 

auern ſtehn, die Tas’ und 
Nächte nimmer ſchweigen und 
unberzagt dem Feind’ entgegen- 
ehn; ja, deren Ruf die ganze 
— —* t und, Herr, 
der Völker Schaaren zu bir 
bringt! 

2. Wer fendet und fo treue 
Knechte, von deiner Liebe Feuer 
anz entbrannt? Noch find dein 

dicht und deine Rechte, noch ift 
dein Heil nicht überall befannt: 
das Feld ift weit, die Erndte 
toß und reich; Arbeiter fende 
u, ben erften gleich! 
3. Breit’ aus dein Wort durch 

toße Schaaren, die in der Kraft 
bangeliften ſeh'n. Laß alles 

Volk dein Heil erfahren, fül’ 
jedes Rand mit deiner Wahrheit 



Von ber chriftlichen Kirche. 

Schein. Weck Iftael aus feis 
nem Schlaf mit Macht; bie 
— reiß/ aus ihrer Blinde 

4. — ber’ auch deines 
guns Stege und ebne beinem 

orte Lauf und Bahn. Was 
—— kann, raͤum' aus dem 
ege, daͤmpf und —— den 

in! en Glaubensw Don 
ee mad)’ de — Heerde 

[ee aß Kirch' und Schul ein 
arten Gottes ſey. 
5. Du felber Bart in deinem 

Worte und diefe Bitte in den 
un legt, du kehrt wie 

ebem Orte d erzen 
laͤub Be tief bemegt: 

Fun neige d A — hei⸗ 
ehn; erhoͤr uns, Herr 

prich: es ſoll —5 — 

Mel Wie ſchoͤn leucht't uns x. 

317. me rührt fo maͤch⸗ 
Sinn und 

erz? Was hebt die Blicke 
immelwaͤrts? Wem ſchallen 
ie en ı Bu drängt 
Dur vereinigt 

bes Slaubens 3 Barb der 
Völler frohe Menge. Heiland! 
Wetter] deine Wahrheit füllt 
nit —— Tl an daß 

3 

zum 
geraltig 
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len, läutert, nd bis in bir 
fh Alles einigt. 

3. Herr, du giebſt Sieg, dich 
preiſen wir: ber taite —*2— 
* von — o Licht, das Al⸗ 
en ſcheinet! Des Regers Scla⸗ 
a bricht, 4: nieln Diens 
ou Der dem Licht, das alle 

2— Goͤtter 
Serpeipallen find zerfallen; auf 
den Trümmern fiehet man das 

EIN | Kreuz nun fehimmern. - 
4. Des en albmonds 

Licht ara ſtens fals 
fer Schimmer 2 vor dei⸗ 
ner Wahrheit Sonne. Schon 
blickt mit reuiger Begier ein 
Haͤuflein Jakobs, Herr, nach 
dir, ahnt der Ver ebung onne. 

Fülle aller Heiden einſt 
Freuden eingegangen, wird 

a tes Heil erlangen. 
5. Dein Geift e ee die Bo- 

ten all, laß ihres Wortes reu⸗ 
denſchall durch alle Laͤnder drin⸗ 
Be ur ei u —— 
gethan, laß fie bekaͤmpfen Sünd’ 
und Wahn und Seil ben Vol⸗ 
fern bringen. Di nur wolle 
ihre Seele und befehle voll Vers 
trauen bir dad Werk, an bem 
je bauen. 

ey bir erz 
— I. der aus — zu jedem Opfer u 
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Mel. Ein’ feſte Burg 2c. 

Vom göttlichen Worte, 

3. Der Spötter mag bie 
enn Ehriftuß feine | Wahrheit ſchmaͤhn, uns kann 

318. u Kirche ſchuͤtzt, ſo er fie nicht rauben. Der Frev⸗ 
mag bie Hölle wüt i er, der | ler mag ihr wiberftehn, wir hals 
zur Rechten Gotte bt, bat|ten feſt am Glauben. Gelobt 
Macht, ihr zu gebieten. Cr ift|feh Jefus Eprift! wer hier fein 
mit Hülfe nah’; wenn er gebeut, | 3 ünger ift, fen Wort von 
ſteht's da. Er fhüst zu feinem | Herzen rn dem Tann die 
Ruhm fen Boll und Eigens 
tbum; mag doch die Hölle 
wuͤthen! | 

2. Gott ſieht's, wenn Fürften 
auf dem Thron fich wider ihn 
empören und ben Gefalbten, 
feinen Sohn, nicht wollen gläu« 
big ehren. Dein theured Got⸗ 
teswort, dein Kreuz, Herr, uns 
fer Hort, ift ihrem Wahn ein 
Spott; doch richtet fie einſt 
Gott, fie mögen fich empören. 

ganze Welt die Wahrheit nims 
mer rauben. 

4, Auf, Ehriften, die ihr ihm 
vertraut, laßt euch fein Drobn 
erichreden! Der Gott, der bon 
dem Himmel fchaut, wird uns 
ewiß. bededen. Der Herr, der 
arte Gott, hält über fein 

Gebot, giebt und Geduld in 
Noth, und Kraft und Muth 
im Zod; was will und dann 
erſchrecken? 

XIII. Vom goͤttlichen Worte. 
Mel. Es iſt das Zeil uns zc. 

319 Dem Recht, o Gott, 
und dein Gebot 

iſt heilig, hehr und richtig; wir 
Menſchen ſind im Geiſte todt 
und ed zu thun nicht tüchtig; 
wit wiflen’s und verſtehen's 
nit, wenn und bein göttlich 
Wort und Licht den Weg zu 
bir ur. zeiget. | 

2. D’rum baft du vormals 
ausgefandt Propheten, beine 
Knechte; fie machten dein Ger 
bot befannt und lehrten deine 
Rechte. Zuletzt kam felbft dein 
ein’ger Sohn zu und herab von 
deinem Thron, und Gnade zu 
berfünden 

3, Sür ſolches Heil fey hoch 

gepreift, laß und dabei verbleis 
en und gieb und beinen guten 

Geift, daß wir dem Worte gläus 
ben und ed annehmen jederzeit 
mit Sanftmuth, Ehrfurcht, Xieb’ 
und Freud’, ald Gottes, nicht 
der Menfcen. 

4. Hilf, daß ber Frevler fres 
cher Spott ung nicht vom Wort 
abmwende, benn wer dich läftert, 
nimmt fürwahr mit Schreden 
einft ein Ende. Gieb du felbft 
deiner Wahrheit Kraft, daß fie, 
die Licht und Reben fchafft, die 
Seelen ganz durchdringe. 
5. Herr, öffne bu Verftand 
und Herz, daß mir bein Wort 
recht faflen, in Lieb’ und Leid, 
in Freud' und Schmerz es auß 

n 



Vom göttlichen Worte. 

ber yr nicht laſſen; daß wir 
nicht Hörer nur allein, nein, 

Feuöt Hunberfätig beingen, rucht hu g 
6. Der Sam’ am Wege wird 

fofoıt vom Feinde meggenoms 
men; m Fels und Steinen kann 
das Wort die Murzel nicht bes 
fommen, und wenn der Sam’ 
in Domen fällt, hat Sorg’ und 
Wolluſt diefer Welt bald feine 

erfticket. 
7. Hilf, daß wir Alle werben 

gleich, o Herr, dem Le Lande, 
mad) uns an guten Werfen reich 
in unferm Amt und Stande; 
log Frucht und bringen in 
Geduld, bewahren beine Lehr 
und Huld in reinem, gutem 

erzen. 
8. Hilf und, fo lang wir 

leben bier, den Weg der Suͤnm⸗ 
der meiden, baß wir nur hal: 
ten feft an bir in Anfechtung 
und Leiden; rot’ aus, Herr, 
was dir nicht gefällt, bil und 
bie De diefer Welt und ihre 
Lüfte dämpfen. 

. Dein Wort, o Herr, feh 
immerdar ein Licht auf unfern 
Megen; erhalt’ ed bei und rein 
und Har und mach' e8 ung zum 
a ed ſey und Troſt in aller 
Noth, daß wir im Leben und im 
Tod beftändig darauf trauen. 

10. O Vater, laß zu deiner 
Ehr' dein Wort fih weit vers 
breiten; bilf, Jeſu, daß ung 
beine Sehr erleuchten mög’ und 
leiten. O beil’ger Geift, dein 
öttlih Wort laß in ung wirken 
ie und fort Glaub’, Lieb', Ge- 
uld und Hoffnung. 
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Me. Wer nut den Heben x. 
| ein Wort, o Hoͤch⸗ 320. Sr, —** 

men, es Te ganze 
ht, es weckt den Sinder 

örkt den Iremmen, reicht Alte) 
bar, — ung gebricht. felig! 

ew wer 
und durch Gehorſam ehrt. 

2. Es leuchtet und auf unſern 
Megen, zerftreut des Irrthums 
ner; es führt und unſerm 
tel entgegen und macht und 

unferd Heils gewiß; ed lehrt 
und, daß. durd) Sofa Chriſt du 
ur Gott und Vater bift. 

. Dein Wort erwedt ung, 
dich zu lieben, Dich, der fo päters 
lich und liebt, mit Freuden dein 
Gebot zu üben, fo wie dein 
Sohn ed hat geübt; es zeiget 
ung den Gnadenlohn, der ne 
harrt an deinem Thron. 

4. 3a, deine heiligen Geſetze 
nd unfrer ganzen Liebe werth, 
nd föftliher, ald alle Schäße 

und mag bie eitle Welt begehrt; 
was aller Menfhen MWeisheil 
fpricht, muß weichen, Herr, ber 
deinem Kicht. 

5. D’rum fol dad Wort, dad 
du gegeben, ftet3 meines Fußes 
Reuchte fepn, zu dir fol ed mein 
Herz erheben, mich ftärfen, trö> 
ften und erfreun. Noch fterbend 
will ich darauf baun; was 
verheißt, werd’ ich einft ſchaum. 

Mel. © daß ich taufend xx. 
Tau baft mir, Gott, 

821. 8 dein Wort gege⸗ 
ben; von Herzen preif” ich an 
dafür. Es bringt mir Tro 
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und Heil und Leben; durch Chri⸗ 
ſtum ſchenkteft du es mir. Wo 
ſtrahlte mir der Wahrheit Licht 
hätt’ich bes Heilands Lehre nicht ? 

2. Auf ungewiffem finftern 
fabe würd’ ich ein Raub des 
erthums fern von der 
offnung deiner Gnade müßt 

ich in dir den Richter ſcheun; 

Vom göttlihen Worte, 

2. Wie flürst des Wortes 
Stärke das Reich des Böfen um! 
wie baut ed neue Werke durch's 
San ar | 5 — ie 

ri er3 aſt zur 
Hölle nieder, erhebt fie ed Me 
wieder und lenkt hi 
waͤrts. 

3. Sie trägt der Weisheit Tie⸗ 
mir feblte Muth in jeder Noth|fen in flichter Einfalt vor; fe 
und ſtuͤndlich ſchreckte mich der weckt die, 
Tod e 

l li rt Gott empor, — 
3. Bon allen jenen Finfternif-|dem Schwachen flehn, thut auf 

fen bat, Herr, dein Wort mid 
frei gemacht; der Sünde Herr: 
var mich entriffen, fe teut 
er Zweifel dunkle Nacht, Nun 

weiß ich, daß durch dich allein 
ich kann gerecht und felig feyn. 

4. Ich weiß, wozu midy Gott 
erkoren; mein Glaube giebt mir 
AZuverficht: im Tode geh’ ich 
nicht verloren und komme nicht 
in das Gericht. Durch bein 
Verdienft werd’ ich beftehn und 
un zu deiner Rechten fehn. 

. Laß mich gehorchen deiner 
Lehre mit wahrem Emft und 
beil’ger Luft, und feined Spöt- 
ter8 Trug zerftöre ded Glaubens 
Troſt in meiner Bruſt. An dei- 
nem Worte. halt’ ich feft, das 
auc im Tod mich nicht verläßt. 

Me. Helft mir Gott's Güte x. 

339, örtenne, mein Ge 
mütbe, den reichen 

Segen wohl, den dir aus Gottes 
Güte die Schrift gemähren fol, 
Der wahre Unterricht kommt 
nur dur Geiftesgaben, wie 
Chrifti Jünger haben, durch die 
er zu und ſpricht. 

ch a 

des Geifted Augen, um ar 
meldlicht zu faugen und Gott 
in's Herz zu jehn. 

4, So weiß fie zu bewähren, 
daß fie vom Himmel fey; wer 
auf den Geift will hören, erfährt 
e8 täglich neu. So haben h 
und dort Blutzeugen fie geprie- 
fen unb durch den Tod bewie⸗ 

fie fen das Lebenswort. 
. Die Schrift kann und nicht 

lügen, wie Gott und niema 
täufcht; fie fann in dem nicht 
trügen, was fie bon und er 
beifcht. So nimm ihr Zeugniß 
an, o bülfsbedürft’ges Serie, 
Sa, die Himmelskerze, die 
ſtels dir leuchten Tann! 

Mel, Kiebfter Jefu, wir find x, 

393 (arg weſentliches 
Licht, Gott, der 

du im Lichte lebeſt, aber auch 
dein Angeficht Ieuchtend über 
und erhebeft, Dank dir, daß 
ben Finfterniffen du fo gnädig 
und ler 

2. Deined Ebenbildes Licht 
ging durch unfre Schuld verlo- 
ten, beine Stimme hörten nicht, 



Vom göttlichen Worte. 

die bom Te d aeboren; ar A g 
ſo daß nicht mehr 
kannten und die Thorheit Weis⸗ 
heit nannten. 

3. Huͤter, iſt die Nacht da⸗ 
bin? Sa, der Tag ſoll fie 
bertreiben, d'rum ermuntre dich, 
mein Sinn; mollteft du im 
Dunfeln bleiben? Gottes Gnad’ 

blendet. 
6. © N ih in mir mein 

Nichts und zugleih in Gott 
mein Alles; meinen Mangel al- 
led Lichtd, das Verderben mei- 
nes Falles, und wie Jeſus mir 
auf Erden will ein Licht zum 
Himmel werden. 

7. Du, mein Licht, erleuchte |g 
mich, daB ih mid und bi 
erfenne und durch deinen sc 
nur dich 
Heiland nenne; töbte felbft des 

eifched Dichten, Iehr’ mich Al⸗ 
es geiftlich richten. 
8. Dann glänzt mir im Him⸗ 

melglicht Gotted Gnad' und bei- 
ne Liebe, dann mer ich mit 
Buverficht auf des guten Geifies 

meinen Herrn und if 
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Triebe. O daß fletd im fin- 
fteen Thale mir bed Lichtes 
Fülle ſtrahle! 

9. Herr, gend und ni bein 
Wort, daß dein Geift ed uns 
berfläre. Führ' in deinem Licht 
und fort, daß bein Heil fich bei 
und mehre, bis vor deinem Ans 
efichte wir und freun im rein 
en Lichte. 

Mei Ab Bott und Jar x. 

324 get ift mein Sort, 
* und auf fein 

Er pe Seele un 
mwandle bier, mein Gott, 

dor dir im Elan nicht im 
auen. 

— Dein Wort iſt wahr; 
laß immerdar ar feine Kräfte 
fchmeden. . einen Spott, 
o-Hert, mein Gott, vom Glau⸗ 
ben mich abfchreden. 

3. Wo hätt’ ich Licht, wo⸗ 
(58 mich nicht dein Wort die 

abrheit lehrte? Gott, ohne fie 
berftänd’ ich nie, wie ich dich 
würdig ehrte. 

4. Dein Wort erflärt der 
Seele Werth, Unfterblichkeit 
und Leben; daß biefe Zeit zur 
er mir ſey von dir ges 
e 
5. Den ew'gen Rath, die 

Miſſethat der Sünder zu ver⸗ 
übnen, ben kennt' ich nicht 
wär’ mir dies Licht nicht durch 
dein Wort erfchienen. 

6. Nun darf mein 87 in 
Near und Schmerz der Sünden 
nicht verzagen: nein, bu ver 
zeihſt; lehrt dein Geift 
im Glauben Vater! fagen. 
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erneun, mid) wo Dunkelheit in mir will 
meines 

— a Ban 

ort ode st Rute 
8 Herr, Hort, be 

wahr’. Died ort, das du und 
bef 8 eben, Sn 3.2 — — 

eſtes T 
mid zum chen 

Mel, Liebfter Jefu, wir find x. 

325. use mie) sh 
(6 wor und ie ertenne, d 

Bertrauen dich meinen 
Gott und Vater nenne; durch 
dein Wort laß mich auf Erden 

dem Hinmel werden. 
auter Wahrheit ift dein 

ort lehre mich, es recht ber 
flehen; in dem Forſchen hilf mir 
fort und laß mi nicht irre 
ge en, daß ich lern’, was mir 
ebühret und was mich zum 

führ 
3. Doch laß nicht nur den 

Verftand i in den Sinn des Wor- 
te8 dringen: iſt dein Wille mir 
bekannt, fo hilf mir ihn auch |Ien 
volbringen : fonft würd’ ich bei 
meinem TBiffen boppelt Strafe 
leiden rar 

4. Gieb, daß ich den Unter⸗ 
richt — Wortes treu be⸗ 
wahre, was es mir 
— reichlich an mir felbft 
erfahre. a, es ſey in meinen 
Leiden mir ein Duell von Troft 

2 

und Freuden, 
5. a dem Licht, das es 

mir beut, laß mein Er⸗ 
lenntniß ee tärfe or 

a — ſtoͤren, daß — 
erne und in 

ie en lerne. 
6. Laß mich glauhensvoll 

im Geift jenes —— a 
ſchauen, das dein heil 
verbeifit — die a 2 Opitun 

ve|bauen; d 
— —— ber W Te 
erachte. 
u Ö, verleihe mir die Kra 
deinem Wort gemäß zu bande 
und bor dir gewiſſenhaft flei 
—— Bahn zu wan⸗ 

ſo wird ar 
—* mich ein hell'ves 
umgeben. 

Mel. Ciebſter Jeſu, wir find x. 

26 oͤchſter Gott, dir 
326. 8 danken — = 
du und bein er 
tig bitten wir von Aa, und 
heilig darna — eb dem 
Glauben ſolche — daß er 
thaͤtig ſey durch W 

2. Uns, o Vater, Tehreft du, 
— wir ge und ‚glauben fol 

und deine — 
— zum Wiſſen 
das Wolien, und zum eh 
das Volbringen, fo wird Alles 
wohlgelingen. 

Mel. Bott des Himmels und ıc. 

3937 es Wort aus 
* —* — 
as mein es Herz bewe 

dich allein um Gru 
— Seli — elegt. In bir 

ich A — was zu Gott 
, führen Tann, 
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2. Will eh — 4. Nicht nur der Geiſt der 
ben bon Se-|Weifen, die Einfalt fol Bett 
ft: du kann mit preiſen; den Blöben und den 
amma laben, dag = iſtes | Schwachen will er fich kennbar 

nr erneut; tu nn hr — Demuth, fin 
fehentt, ber die ge er Demu ed 

ar ei nen, ber Andacht brümft’ge ach 
3. Geift de Herrn, der ohne nen eröffnen und die Pfabe ber 

Marken durd das Wort mich Waprhe und ber Grabe. 
en gen — lenke gnaͤdig die . Ein Grundſtein iſt 
er bie Auch mich ee der dad Gebäude tr 

und ſti et mid |er if der Weg, dad Beben, * 
— N — mein Herz Weinſtock, wir die Neben. 
dich reben hört. 7. DO laßt an ihm und blei⸗ 

4. Gieb dem Samen einen|ben, auf dab wir Blüthen 
Ader, der bie Frucht nicht treiben, bon ihm die Kraft 
—*— bleibt; mache mir die empfangen ‚ mit edler Frucht 
ugen tondeer, wo bein Licht zu prangen. 

die Nacht vertreibt. Glauben 
Pin bem Herzen ein, fern laß 
eden Zweifel fe 

ort aus Gottes 
——— 9 ji eft, fa 829. 3 Munde, Wort 
mic un. "Bi fih bie Er-|vom neuen Bunde, Evonge⸗ 
tenutniß ſtaͤrken, laß die Liebe lium, bald, da wir gefündigt, 
auch . daß ich feft wurdeſt du bernd — 
im Glauben fieh bis ich Pi: Gnade Ruhm. Weld 
zum Schauen geh). ward ung Ar — 
OD SE ER, Botſchaft, vom Böfen Go 

298, SI Din ke * und will erlöfen! 
2. Was fein h ir Wille 

böre bie reine|in ber J—— hat 
Gotteslehre, in Geiſt und Kraft vor verſehn, der Opfer 
berfünbigt burch den, der und | Schatten vorgebildet re 

ndigt, das ift num gefchehn; 
. Aus Gottes — erfah- | Rath wird nun zur I, 

zei, wie Gott offenbaret |in Zefu Ja und Amen 
bem, der ihn i "u ans ſey jeinem Namen! 
und in der Bi 3. Alles ift vollendet 
3. Br möfen Re mer | war: un 

en Meisheit dieſer Ers eftor 
den Tann nicht vor Bott bes * — u 
ftehen auf ihren ftolgen Höhen. unſrer Schuld, us \ehk 

v 
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te8 Thron zu fiben um 
Reich zu ſchuͤtzen. 

4. Li hi Sünden Todten 
machen Jeſu Boten Heil un 
Leben fund, vr und lieb- 
lich klinget, Geft und H 
durchdringet, was uns ſag 
ihr Mund. Alle Welt wird 
nun erhellt; daß man glaub 
und bekehre, heißt die Him⸗ 
melslehre, 

5. Kommt, REN Her: 
zen, denen bittre Schmerzen 

Vom Gebet. 

und er entfehwebt, um a Got-|da8 Gefeb erregt. Er hat 
fein [euch geladen, der aus lauter 

Gnaden eure Schmerzen trägt. 
efu Blut flärf euren Mutb; 
ott ift ie, der euch geliehel 

und die Schuld vergie 
6. Diefer Grund beftehet; 

wenn die Welt ae aut 
er doch nicht ein. Darauf will 
ch bauen, fo foll mein Ber- 
trauen ebangelifch fegm. Auch 
will ich nun wuͤrdiglich in ber 
Kraft, die mir gegeben, evans 
gelifch leben. 

de) 

XIV. Vom Gebet. 

Me, Auf meinen lieben Bott ꝛc. 

330. | wchren 
‚bed Zweifels Nolh, ob nicht 
os — ve ich Pa = 
no e, nzlih w 
beriwehren, mein Bein zu er 
bören, 

2. Doc warum bet’ ich nicht 
mit befj’rer Zuverſicht? Du, 

ert, will i dad Flehen der 
ünber cht verichmähen, du 

fodeft fie, mit Be 
Thron Ay treten. 

3. Wer nur es ig wagt 
und eilet unverzagt, die Hülfe 

bor deinen 

zu begehrten, die du nur Fannft | da 
| ——— der ſoll von deinen 

aben, fo viel ibm nühel, 
baben. 

4. Darum fleh' ich zu dir‘ 
Verzeih, o Vater, mir, daß fünd- 
liche Gedanken und bin und 
tieder Wanken im Glauben mid) 

geftöret, dem Gnabenfttom ges 
r 
.Gieb du mir Zuverficht 

daß ich wenn mirs gebricht, vor 

— Beraiber, m Kom ichen Berather, om⸗ 
men Kindesbitten mein Herze 
moͤg' ausſchuͤtten. 

In eigener Melodie. 

331. an 1 Aha 
older 

meine Lieder ae N sieh 
mir deined Geiftes Kraft dazu, 

thu' im Namen Je⸗ ch es 
Chri wie dur 

On geil \ en 
ud, 

deinem Sohne 
Sohn mid vieber zieh’ zu Bir. 
Dean Geift in meinem Herzen 
wohne Sinnen und Ver⸗ 
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ftand alleın regier, daß ich ded| auch unfre Seele freut fich dei 
Himmeld Frieden ſchmeck und daß du, deß Macht — 
fühl und dankbar die im Her⸗ iſt, daß du, Gott, unſer Va: 
zen fing’ und fpiel. ter bift. 

3. Erfüllt u Hoͤchſter, di⸗/ 2. Weit über unfer Denken, 
fer Friede, ’ ift vor bir mein) meit, geht deines Namens Herr: 

Lore a le, De i ekennt und dich dur riſtum 
bete dich in Geiſt und Wahr⸗ Vater nennt. ch ch b n 

heit an. So bebt dein Geift 98 empor, daS 3. Breit’ au dein Reich und 
mein Herz zu feinen Ruhm durch Zefu Evan: 
& — dlhen fing’ im höhern | Rlium; mach” unfer Herz ihm 

4. Denn er Tann mich bei untertban, fo beten wir dich 
dig an, 

dir vertreten mit Seufzern, bie freu 
anz unauöfprechli find; er|_ 4 „ur Das ift Seil und 
ehret mich recht gläubig beten, | Seligkeit, was und bein Wille, 
giebt Zeugniß meinem Geift, — gebeut: al daß, auf 
ih fep dein Aind, Miterbe] Erden er ER fo wie in 
meined? Herren Jeſu Chrift, deiner Himmelshoͤh'. 

duch ben bu mein —5— 5. Du, Vater, weißt, was 
Vater bift, und if noth, gieb und heut 

5. Wohl mir, daß ich dies unſer taͤglich Brod; doc gieb 
abe, Drum bin id uns aud ein Herz, babei, das 

boller Troft und Freudigkeit danfbar und genügfam ſey. 
und weiß, bu giebft mir jede] 6. Vergieb, vergieb und unfre 

Schuld ef unſre Schwach⸗ 
m Heil & 9 ater, | bei mit Geduld: fo wie, von 
u thufl Het wänglich ne achbegierdbe rein, auch mir 
18 ich verft bi e⸗ dem Bruder gern verzeihn. 

gehr'! 7. Zu ſchwer ſey die Verſu⸗ 
6. Wohl mie! ih bitt' in chung nicht; Herr, ſtaͤrk' ung, 

Sefu Namen, der mich zu dei⸗ wenn und Kraft gebricht, ſteh 
ner — ſelbſt vertritt. In uns zum Siege mächtig bei, 
ihm iſt Alles Ja und Amen, was mach' und im Guten feſt und 
ih von bir im Geift und Blau: | treu. 
ben bit. Wohl mir, den deine] 8. Erlöf’ und, o du treuer 
Huld fo hoch erfreut! Preis und | Gott, nah deinem Rath aus 
Anbetung dir in Ewigkeit! aller Notb! nimm nad voll 

brachtem Prüfungslauf und zu 
Mel. Herr Jefs Chrift, did zu ac. dem böhern Leben auf. 
339, Zu, deß ſich allel 9. In deines Himmels Hei— 

Himmel freun, ligthum, auf deiner Erd' er⸗ 
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fallt dein Ruhm. Dein ift! und Heil, nnd) 
die Macht, bie Herrl d il 
Ewigkeit — Er = —* Fu : i 

6. Vergieb uns — De 
Mel Aus tiefer Noth sc. Schuld, wemit wir find 

3933, et, der du un trag fernerhin — A 
fer Vater bift, |duld und nimm ums an — 

im Himmel hoch erhoben, und u : bilf ung, m m * 
ſchaueſt, was auf Erden iſt, | ähnlich fehn, ven ga 
bon deinem Throne droben, | zen auch verzeihn en Rich en 

err, unfer Troſt und ee eine Fehler. 
cht! verwirf das Flehn der) 7. ‚ in Verſuchung führ 

Deinen nicht, erhoͤr und, deine | und nicht, laß uns nicht unter⸗ 
Kinder. liegen; 1 und die Kraft, die 

2. Preis dir, deß Name hei⸗ * gebricht, das Boͤſe F = 
Ba laß und. A Ehre a. fiegen. Doch iſt die Pruͤ 

wunderbar groß und ür uns gut, ſo ah su 
du bift mit —— erhes Ideinen Geiſt u N gie 

ine 

= 

ben, ir Bee acht und feit und Stärfe, 
Treu’ ‚ ‚die dienen ohne Heu⸗ 8. lem Uebel, aller 

elei im Geift und m ber Roth wollſt du und, erlös Herr, 
ahrheit. ſen; hilf uns im Leben und im 
3. Sieh uns in deinem Gna⸗ Tob, befrei und bon dem Bör 

denreich des heiligen Geifted | fen; "und wenn und und 
G daß wir St deinem Truͤbſal plagt, gieb, ba wir 
* — gr Lieb’ und | froh un unberzagt des Blaus 
2 u er Sünde |bend Ziel erreichen. 
ans = nn —* ſchütz' 9. —* Alles, — werde 

und fie vermehr' wahr, du wolleft es erfüllen; 
in Cie und Frieden. erbör’ und hilf uns immerbar 
4 e in — Himmel für ia Jeſu — willen. Denn 
a — geſcheh dein * a — o Herr, iſt allezeit von 

‚MB unſer Mill — — at Ei fe * Reich, 
egier dadurch gebro = — ie 

ben ; verleib’amg, * Freud 
und Leid ein g Ken, da Mel. er mic nicht im 2c. 

at l⸗ ache dich, mein 

— — — ax 334, M n Bei bereit, 

> Gieb unfer täglich Brob | mache, fleh’ und bete, daß bir 
und heut duch Ar Ar unfrer |nicht die bofe Zeit plöblich nabe 
ände und was bier mahrs trete; unverhofft ift fchon oft 
— ung mildiglich |über viele Frommen die Verſu⸗ 

le 0 eb Fromme Obern, hung kommen. 
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2, Säume Re und wa N Web Zench meinen Geiſt ıc. 
auf bon ee 1335 5. DE Gott, id 
fonft an deine 
* Gericht I —* Er 
e8 broht die ber Tod; laß dic) | Worte : Riooft on, f wird euch 
niht in Sünden bereit aufgethan! Ach, on mein 

3. Mache, daß dich nicht bie | _ < ber kann Sur 

* fe fa Bel! n aller Gaben, bu he ber 

liſtig a bringe; wach’ 
fo, bob bi nie Farler rider Gut, das alles tt. 

3, D’rum nah ich dir mit 
Man un dent Dalibezligen. meinem Beten ie Jeſus 
4. Wache, hab’ auf dich wohl heißt mich zu dir tretenz bein 

Acht, Frau nicht deinem Herzen; | Geift, I % mir Abba fpricht, 
leicht fann, wer es en ar ift ja ein Geift der Zuperfich 
Gottes Huld verf Mas ich bedarf in diefem 
es iſt —* er Liſt, we * fh Leben 5 das iR du beinem 
zu ſchmeicheln, frommen hi eben; doch forge, Va⸗ 
zu beuche = ermeift für das, was 

5. Mber bet’ auch ſtets dabei, ui ift meinem "Sei 
bete bei dem Wachen, denn der ‚. 
Ser: Tat kann bich frei bon. der — Glauben, daß mir kein 

— —— — I tüfte mich mit ftarfem Muth 
ter Ken km Senf ref iu, ‚fegen ber Steig ge 

* Old nur, in feinem | niegen, Herr, deinen Yeieben 
Sohn wird er dich erhören, — — 
bis deines Glaubend Lohn aufn Seifen; —* 
bein Flehn gewähren. pers Ehif toillen zu. 
—— ſeinen Geiſt, mit ihm 7. Mac) dankbar mic ie gm 
— Leben auf dein Flehn ten Tagen, gieb mir Vertrau 

au ge en. in Roth und lagen, daß ich i — 
7. Drum fo laßt und immer: | deiner Furcht mich freu', und voll 

je wachen, flehn und beten, | Geduld im Kummer fen. 
, bermebhrt fi) die Gefahr, 8. Das Andre alled wirft du 
ate vor ibn treten; denn | fügen und beine St mi fol! mir 

be eit ift ni — ba bon genügen; fie macht mir Blüd 
— wa und twird| und Ung ck gleich, durch fie 

Ä ift auch die SUN, zaN: 

L-y I © a o 2 ® O 
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9. So lang’ ich walle hier im 
Leben, laß mir den Tod vor 
Augen ſchweben, damit mein 
Mandel criftlich fen und ich 
mich meined Endes freu! 

Me. Auf meinen lieben Bott ıc. 

336. en, Seligkeit, 5 
ß wir zu aller |n 

eit mit ne Flehn und 
ji zum Vater bürfen treten, 

im Simmel thronet, 
= en Lichte wohnet. 
F un nd im — 

u Namen fleht, wird ni 
vergeblich bitten; Gott mird 
el mit feinem rei: 

Segen, bed frommen Bes 
tend wegen. 

3. Ein fliler Seufzer ſchon 
bringt zu des Höchften I: 

ie! m Andacht glühte; nie Mi n glühte; nie i 
er unerhöret bon Gott a 
rd 

4. a, Himmelstroſt un 
a ömt jedem Beter zu. 
Er fiehet Jacobs Leiter, wo 
Engel als Begleiter fein gläubig 
a und Singen zum Stuble 
— bringen. 

Vom Gebet. 

7. fieig’ ich denn Die 
Bahn ded Betens da hinan, 
Rn — —— 
un au 
oͤre, Gott de © Bi 
ede —A Dante! ; ; 

w auf, ich Tlopfe an! 
si, daß ih finden en 100» 

ih Bea trachte, was 
ih am bc en achte, was ich 
vor Allem wähle, ve Wohlfahrt 

ar du börft ott, du börft mein 
gehn; 28 mir gem gehehn 

mit Vaterhänden, 
u ji) af ee y rg 
u thu er "leben ja 

mehr, ald wir verſtehen. 

Mel Nun freut euch, lieben x. 

or ich verzagt 
837. 8 von ferne ſtehn? 
mich fürchten, Bir zu nahen? 
Nein! freudig darf ich zu dir 
flehn und werde empfa⸗ 
*— Du wareſt unſer Vater 
chon, eh noch dein eingeborner 
es und Alle dir verföhnte. 

a „Her und, beine 
Kinder, 

— in kuhnem Lauf freuen; heine ie — 
— Throne Gottes auf 
Bott fleigt liebreich wieber zu Du wollte 
on Rnechte nieder und lin: 
ert bie B = und — 

dieſer Erde. 
6. Soft 5 

wer ihm fein — 
will er auch erhoͤren, ihm Sülf ’| der! 

äbren; an feines | Dual und Tod bie abgefallnen 
fol er umfonft a .. ne Aus fin 

wo 

und Tro 
— es chen 

und |wir erwachſen und gedeihen. 
und ſchon in ber 

Em und mehr noch in der 
Ki mit fersem Trieben 

u "Pc ung, wir brachen * 
ae! agt, ei Gebot und wurden alle S 

Nım traf Verdammniß, 
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—— fuͤr — Schuld Erlö-| fhämt ſich, Gottes Find zu 
ung und 
2 Sohn bon aller 

Sünde rein verföhnte dir und 
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ſeyn. Wer, was zu jr 
std bienet, Glauben 
ucht, der ehret Gott; doch wer 

im 

wieder; nabm auf fih unſre ie bitten fi erfühnet, was eir 
Straf’ und ven — — el der treibt nur Spott. 

3 en menſchlichen Geſchlecht lie en o ſchme 
zu dir * öbt, Ai Recht an|du, n er Fremen i ih rufft 

deiner Bat e. d an in Schmerz u 
5. Nicht sittern darf ich nun Beiden, 

gleich ſchuldbe⸗ Leid * 
laden; in Chriſto biſt du Vater —— 
vor dir, bin i 

mir md nut mi an zu 
Gnaden. Ich darf mit freud'⸗ 
ger Zuverfiht dir kindlich nahn, 
und zweifle nicht, daß du mich, 
Gott, erböreft. 

6. "Rommt, Ehriften, unfer mit voll Dan 
Vater ruft und A’ zu feinem 
— vernichtet iſt die weite 
Kluft, Gott liebt und in dem | mi 

Serm; en höct Auf uns und iR ern; er hoͤ und und i 
na fern bon benen, bie ihn. 

en! 

Mel Die Tugmd wird durdy's ıc. 

338. Sr Gtüd, fo hoch 
geehrt zu werben 

— Gebet! des 
aus reinem Her⸗ 

‚ bein Vater, nie 

hit er nicht: bittet, 
da r nehmet? iſt des Gebetes 
rucht nicht dein? Wer ſich zu 
oft zu beten ſchaͤmet, der 

If .d ie ie. nt ke we 
roſt Bir 

du neue Stärt an Ru 
Ar ge wenn dic) ar 
— Gott iſt's, — hoͤrt 

ülfe fü 
— du mit heiterem Ge⸗ 

für feiner 
Rath, fo ührun bare du 

n us New der Güte, wo⸗ 
ich geleitet hat. Schauft 

O betet, betet zu dem | du mit glaͤub'ger Andacht Blicken 
bin in des Ewigen Gezelt, fo 
chmeckſt du bier fehon mit Ente 
züden die Kräfte ber zufünfts 
a 

So fteh vor Gotted Ans 
ge in a Namen on 
und g al Mar —— 
ae ichte eine 
=. dem Herrn. bs — end 

Si nur drängt, da bete! Du 
ndeft ſtets b 

öffentli 
Gott uk, denn felig i 
es, mit den Seinen, mit d 
nen a ihn erhoͤhn. Wo 

e Herzen ſich entdeck 
— eins — andre auf, 
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betend Beter zu erwecken, dad 
foͤrdert Ar in ihrem. Lauf, 

Mel An Wafierfläffen Babylon ıc. 

i 339. Gene gen 
einer Roth außſchlut⸗ enden. Hort, in meiner 2 tn — 

e und vol V 
Wort um deine Huͤlfe 
wenn meine Seele zu dir Köreitlon 
und dir, o Gott, das ſchwere 
Leid mit Flehn und Seufzen 
klaget; wenn fih mein 
jum Simmel 
—* durch die 

in ich unberzaget. 
2. Ja, ic) werd’ aller Freuben 

voll Ba ig im Gemüthe, imd 
weiß nicht, tie ich ara ol 
die W m. beiner zZ Sie — 

wingt 

Vom Gebet... 

iebeſt. merke, daß mein 
tg Es bei dir in Chriſto 

kraͤftig ſey, dein a zu wir zu 
en Pf du mir. 

fo — Sof 
rt, ‚mein Gott, in's 

5. So fpür id, daß dein 
troſtlich Ja die Seele ſchon ver 
Sen Sb hi Beh A 

noch fieget. Wie in — 
ah ein Aderömann — Buben ale 

a 
olken — Ay 

über 

offenbar * 
nn Bat te nach un 

* en und gieb, bu “6 
2 Tag und N an 
ten mög’ ermüben. will 3 
bis dein Morgenlicht hervor aus 

⸗dunkeln Schatten bricht, BR 
bir mit Beten ringen; 14 ga 

ort, ent an deinem 
Ind Ehre kr werde ve br bir is 

mel. Die du, Jehovah ec. 

ih, und I auch in dem größ- Faben, ji Ew gen anzuru 
ten Weh wie unter lauter Ro- | Gebet? Die Finſterniß eruih erbebet 
en 99 wo nichts ald Luft ſich — dem Licht; das Herz will 

beten und vermag es nicht. 
4. So mer? ich denn und bin 2. Doch & hat uns aus⸗ 

pen, daß du, mein Gott, mich | gefühnet, a ie und vergoß 
Fonda weil du felbft in der Fin- in theures Blut. Er bat 4 
erniß mir Licht und Freude] Gotted Huld verdienet und und 
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t den Weg zum höchften | gefällig if. Laß mich nie an- 
nes Seiltglhum ift * A vor hen ale daß ich 
ht en; ki Re 5 m im Hecgen Selm chriß 
ee —— um — 
egangen, vertritt beim Vater le n A 

feine läub’gen nun. Seht, wie] 6. en a fey mie in's 
er brennet vor Verlangen, was eben; mein Wert 
e in feinem a ne n, a na, on das (ir nur f 
un. In reicher eut er . 

etvig bar des Heil Güter ges]: u Yu ig lieben 
und wunderbar 
4. Rım fan und darf ic GE date Acht ofen 

nimmer zagen, men Sünden ai ar e8 Thür; a wi 
elend machet mich nicht I Sm li 
Im Se n len N un. Bat 6 le je 
— ott ſelber ur ib, ich fie i 
onen Geiſt ab bei. Und ruf’ —* hend & 5 
ch: Abba! gläubig in dem ns [N fenbe 

‚ fo böret unb erhöret ge fördern meinen Eauf Sie 
oft mid) gern. Geiſt dir im Gebete n 
5. Stet3 lehre du mich alfo einft Ton mein Auge bich 

beten, wie es, o Gott, bir wohl- | Hallelujah | 

XV. Don der Taufe und Confir⸗ 
mation. 

Mel, Wer nur den lieben ıc. Bene ‚Seele an und führ' es 
341. — fey — ſteis auf eb’ner Bahn, 

dir — defſen * —— mel — ge x. i 
bringen eiw’gen Les t, o Vater, bu 

ben dir 3 ber Dein %a 1342. Ch ehn ber Kin⸗ 
dar. O fegn es, and eu | der, die bier = in Er 

riſt, der du ein Freund ber Da “ans au fe bernieber, 
bift. denn of Glieder, 

2. Laß durch dies Siegel beis | Gieb 1 ar —— Sohn und 
ner Gnade ſein — Geiſt, den Segen, den dein 
ſng feyn und meh‘ © n|Wort verbeikt; erfüle fie mit 

——— zum Erben * deinen Gaben, daß ſie mit 
nes Himmels ein. Nimm du|dir Gemeinſchaft haben. Er—⸗ 
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bör und, Gott! Erhör ung, 
Gott! 

2. Sie wollen den Bund heut 
erneun, ihr PA und Leben bir 
zu weihn; fie wollen freu am 
Slauben balten, nicht in der 
Lieb’ erfalten, auf Chrifti hohes 
Vorbild fehn und feft in ihrer 
— ſtehn. Dreieiniger, 

rich du das Amen zu dem Ge⸗ 
lübd' auf deinen Namen, Er: 
bör und, Gott! Erhör ung, 
Bott! 

3. O made zum Rampf ſie 
bereit, ſchenk ihnen Kraft und 
Sreubigteit, daß fie des Böfen 

acht beziwingen, des Glau- 
bend Ziel erringen. Auch wir 
erneun mit De und Mund des 
Blaubend und der Treue Bund. 
Laß Alle, die vereint bier ea 
auch dort vereint dein Antlitz fe: 
ben! Erbör und, Gott! Erhör 
und, Gott! 

Mel Meinen Jeſum laß x. 

Von der Taufe und Eonfirmation. 

gen. Fromm und heilig will i 
ſeyn; Jeſus und fein Geift i 
mein. 

4. Deine Hülfe ruf’ ih an, 
Iehre, Here, mich deine Wege, 
Leite mich auf eb’ner Bahn, daß 
ich richtig wandeln möge. a, 
du wirft mir Kraft perleihnr, freu 
bi8 in den Tod zu feyn, 

Me. Dom AHmmmel hoch x. 

3 44 ir diefe Rinder bes 
® ten wir mit heißer 

Snbrunft, Gott, zu dir, nimm 
du dich ihrer nach an "und 
leite fie auf eb’ner 

2. Erhalte fie vom 
re und mache fie int Glauben 

eu, er = HP 
nen naht, ſey bu eifer, 
Schub und Rath. » 

5 % Schmerz und Kummer 
tröfte jie und in der Noth vers 
[aß fie nie. Gieb ihnen bier 
Sa und dort des Him⸗ 
meld Seligfeit. 

343 Eos, ewig bin ich 
° & pen, theuer Hr, | Me. Die Tugmd wird durch's ıc. 

mein Gott, ertaufet; denn i 
ward, um dein zu ſeyn, einſt auf 
Chrifti Tod getaufel. Deffen 
fol mein Herz fich freun; ewig, 
ewig bin ich dein. 

2. Daß ich Gottes Find fehon 
bin, ift der Taufe. fel’ge Gabe. 
Welch ein herrlicher Gewinn, 
daß ich Gott zum Vater habe! 
einft werd ich Bon Sünden rein; 
doch fchon Ih o bin 2 fein. 

. Das iſt Gotted Bund mit 
mir; das hat Sefus mir verhei⸗ 
gen. Darum tracht' ich eifrig | bern 
bier. mich der Sünde zu entrer- 

345. 8 etauft ſeyn auf 
= Aa Ras 

men und auf den Sohn und 
heil'gen Geift, welch hohes Gut, 
zu dem wir lamen, noch eh wir 
Dune das * Bi ee 
n ber eit unterwieſen 

nden. dankbar wir dies 
Heil, wir rufen aus: Gott fe 
gepriefen! auch und, auch 
ward es zu Theil, 

2. Du nahmſt ſchon in der 
Kindheit Tagen zu deinen Kin⸗ 
ern, Herr, und auf, und, 

daß wir nicht in Biweifel zagen, 
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ed du und Wort und Siegel | bührt, und 
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eugniß gebe unfer 
— ang n dieſer Welt, no a. Handeln, daß und —* heil'ger 

des Boͤ on 
und zu fehn, bein Sohn mill 
und vom Tod erlöfen, Ai Geift 
zum Guten Kraft verein. 

3. Verföhnt 
neu geboren dur 
bon oben ber. Sn 
Adam 2. Arien, n a Sue 

ebfi du mebr: 
I chon * — u ges Le — 
— Vorſchmack kuͤnft'ger Selig- 

; dort wirft du die * 
—* Erbtheil ew ge Freu⸗ 

Und gleich hier noch 
nicht erſchienen, was Gott den 
en jugebaht ſcheints oft, 

ge er ni nach ihnen, 
den 0 tebe fie berlacht: 
boch Acht es ew’gen Vaters 
Kindern ſtets alles Gute zu Ge⸗ 
bot. Der uns den Sohn ſchon 
gab als Sündern, läßt die Er⸗ 
{sften nicht in Roth, 

5. Einft gleichen fie dem Erft- 
Be der gern die Junger 

rüder nennt, der ſich Aal fh 
nen Auserfornen in Hul 
Liebe ſtets befennt. Und mit 
ibm werden je einft prangen, 
weit über allee Engel Glanz; 
wer dent es aus, was fie er: 
ee wer ag bie Ri (haft 

ee ft auch und, auch 
— erworben! Wir ſa en laut 
bor aller Welt, daß unfer Herz, 
der Sünd’ erftorben, Gott liebt 
und fi) an Ehriftum hält. Wir 
wollen, Vater, vor dir wan- 
dein, wie deinen Rindern ed ges 

nd mir und lingt mit deiner 
— Bd baft in und gewirkt das Wollen; 

all) du Fater Geiſt regiert. 
7.O reinige duch deine Kräfte 

—— hier die ſuͤndige Ratur! 
enn dieſes heilige Geſchaͤfte & 

ülfe nur. 

n Jerhalt und diefem Willen treul 
0 | Vollende, was wir werben follen, 
ex | dein Werk in ung fey täglich neu! 

Me, Kun lob mean’ Seel’ sc. 

346. —— 
wir, o Vater, dir —*— Wr 
wir zu einem Ruhme ie nb 
ren unfte Lebenszeit. Wir fol« 
len deiner Liebe In Chrifto und 
erfreun und beined Geiſtes 
Triebe allein BE feyn; 
damit wir a auf Erden un 
dort vor deinem a des 
Heils theilhaftig werden, das 
uns erwarb dein Sohn. 

2. Auf dieſes Lebens Alan 
fing faum " unfre Wallfahrt 
an, ba bat fchon beine Gnade 
unendlich viel an und gethan; 
da zeigteft du und Armen den 
Pfad zum ew'gen Heil umd 
got und aus Erbarmen am 

eiche Ehrifti eil. Du führ 
teft unfre Seelen ſchon früh 
zur Wahrheit Hin und Iehrteft 
und erwählen, was ewig bringt 
Sa 

ür diefe grobe Güte ge 
Hüßrt ir unfer Xobgefang; a 
freudigen Gemüthe egal Sr 
unfer ne und Dan 
Waſſerbad im Worte hat wi ö 
und geweiht und offen ſteht 
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eb, daß wir 
was uns bein Wort berfp 
und nimmermehr vergeſſen 

Sl 

dir gelobte 
4. A eig ie und Allen 

in beinem illen ruhn 
und bir —— —*— allen wg: 
has Sohnes 
Nimm bich, fo 
Herr, unfeer 
nur ng a eben, 

ann. 
* ſterben, 

laß durch 
Kleinod uns ererben, das un⸗ 
vergänglich iſt. 

mel. wer nur den lieben x. 

bin getauft auf 347. 8 nen 
Gott Vater, Sohn und heil'ger 
Geiſt, und ſo iſt alles Ja m 
Amen, was mir bein lheures 
Wort verheißt; ich bin in Chri⸗ 
ſtum eingeſentt, der a mit | IB 
Km Geiſt beſchen 

Du haſt zu 

lang wir leben, 
Seelen an; du du Sünde a 

er jett entfag ich eu 

— Rind Wi nf 
— Erben, mein lieber Vater, | Gottes e 
mich erklärt; du haft die Frucht land aller 

Bon’ der Taufe und Eonfirmation.- 

Fa zur em — Seligfeit, iin aber are wenn aber ih 
fo laß mi 

Ai ne gin; wo ich ver⸗ 
bie rechte Bahn nimm wie 

ber mich zu Gnaben an. 
re gebe bir, mein Sal 

Leib, See und Gei 
a Opfer bin; erwecke mich zu 

re thun. — * Treue, dein —— regiere 
meinen Sinn: Weich' eitl er 

Salt hört hört 8, 

6. Bef 
Ba Vater, und bes 

efum Chrift 7 gg daß ich es niemals 
möge breihen. . Mein ganzes 
—— preiſe Dich! Gott meines 

— ewig mein und laß 
mi ah einen ſeyn! 

ma. Mitten wie im Leben * 

348. Sy Jeſu, 
deine 

Erlöften, daß (er 19 & mit Zu⸗ 
vun deiner Huld getröften. 

ch' über ihre Seelen. Hier 
e und geloben dir: Herr, 
genthum fin find wir, Du, 
a Sohn, du, Hei⸗ 

eit, du, ber Deinen 

er 

bon deinem Sterben, mein freuer | Haupt und ie du, Herr, 
Heiland, mir gewährt, Du | treuer 
willſt in Noth und Seelenpein, 
o ur Geift, mein Tröfter Inn: 

aber hab' mich 
— und angelobt, mich 
dir weihn, bie) als mein 
Böchles 
gehorfam dir zu ſeyn. Dem 
Dienft der Sünde fagt ich ab, 
da ich mich dir zu eigen gab. 

Mein treuer ott, auf|land aller 

irt! ſie nicht ver⸗ 
eſſen, ihrem Bunde treu zu ſeyn 
— an ihren Tod! 
2. Viele ſchon gelobten auch, 

[ef "an dir zu halten: aber treus 
8 ließen de ihre Lieb' erfalten 

Gut zu Tieben, treu und | Verberben warb br Ende. Die 
Harn ihr Leben dir F 
Di e vor Sicherheit| Du, 
Gottes ee Sohn, du, Heis 

elt, du, der Deis 
deiner Seite bleibt diefer Bund |nen Haupt und Beſchuher, du. 
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gen treuer Hirt! leite biefe| allein will er verzeihn und als 
inder, daß fie. niemals irre. en Sündern en ſeyn. 

gehn bon dem Weg des Heils. 2. Preis feh Gottes 
3. Vockt fie. nun die arge Welt] Sohne, ber I) haus eb 

bin zu ihren Lüften, Hert, daunſ Lebend Krone und unver ur 
wollſt du fie mit Kraft aus ber ei Heil errang. gr ölfer 
Höhe ruͤſten. Seh mächtig in] müflen kommen, ihn anzubeten 
dem Schw ; zum Kampf mit ben Srommen bom Auf ang 
mit ihrem led und Blut bis zum Nied Kant — ob 
en? ihnen freub’gen|dem, der en ibn feis 

Mutti Du, Gottes ew'ger nen Heiland er Glau⸗ 
Sohn, du, Heiland aller Felt ben! dem — I Tob und 
du, der Deinen Haupt und Be: Gericht, er dringt and Finfter- 
über, du, — treuer Hirt! |niß zum Licht. 
a du ‚ihnen fireiten ımd des/ 3. Gottes Geiſt werb’ hoc) 
Bien — und Lift ſiegreich erhoben, der unfre Herzen zeucht 

nach oben und reiche Gaben uns 
ee auch in ber letzten verleiht. Licht und Kraft firömt 

Roth fie dein Anti fhauen |er bernieder auf Jeſu ah ſti 
und auf deines Todes Kraftheil ge Glieder, die er zum 
ihre Sofnung bauen. Laß fie in|pel fich ch ge eweiht. Er pflan — 
Frieden führen und nimm fie] Lebens Wort in Chriſti Kirche 

* auf mit und zugleich in deinfort bis ans Ende. Und fie Ani 
le Freubenreic! Du, Nebf, bon Gott erhöht, o 

m, ib F er und Himmel untergeht. 
aller 

Saupt u Mel. Serlenbräutigam ıc. 

treuer Ef hi El Fa je 350. Ron des Himmels 
nieder, hoͤr' auf unfer h Thron fende, Got⸗ 
Flehn/ und erhoͤre uns! tes Sohn, deinen Beift, den 

Geift ber Stärke, gieb und 
(Bei der Taufe eines Erwachfenen.) u — heil gen erke, bi 

Mel: Wacer auf, zuft une x. [und ganz zu weihn, eivig bein 
Gott Laßt! 

349. tem, Ißfingen, — mM ne und ſelbſt bereit, 
Jehovah unfer Opfer bringen ge und Freudigkeit unfern 
nur ihm gebühret Ruhm und | Glauben zu befennen und dich 
Chr. Wie im Himmel, fo auf|unfern Heren zu nennen, deſſen 
Erden müff er von ung verherr- — Blut floß auch uns 
licht werden, der Herr iſt Gott zu 
und Reiner mebr. Er iſt's, deß u. Ficte ie und Sinn zu 
ew'ger Nath und AN erwählet | dem Himmel hin, wenn wir un 
bat in dem Sohne. Durch ihn |fern Bund nen und ges 
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rührt vor dir beiheuern, deine 
zu gehn, Weltluſt zu ver· 352. Mi 

4. Henn wir betend nahn, 
Segen zu empfahn, wolleſt du 
auf unſre Bitten und mit Gnade 
überf a. Acht und Kraft 
und Ruh firöme dann und zu. 

9. Gieb auch, daß dein Geiſt, 
wie dein Wort verheißt, unauf⸗ 
. as bereine Ar der gläus 

Gemeine, wir dort 
ie fehn und beine Lob erhöhn. 

Mel Jeſu, der du meine Seele x. 
351. Med glanbenb 

ege, 
Gott feh eure Zuperfiht! Send 
befoblen feiner Pflege, ſcheut 
auch feine Prüfung nicht! Tref 

merzen euch und Leiden, 
t euch ſchwerer Rampf bie 

reuden: ſeyd voll Glaubens! 
a — — Leid führen euch 

er — liebend eure 
— Lieb' iſt Chriſti neu Ges 
bot. Daß fie ſtets in euch ſich 

auf feinen heil’ in 
Top! Schaut. der Liebe 
en Sohne; denkt der euch ei 
einen Krone, die aus lichter 
erne fchon beut der treuen Liebe 
obn. 

rege, ſ 

Von der Taufe und Confirmation. 

Mel Zeuch meinem Gef, triff x. 
ig ift mie 

oe Stunde! 
Sie führt mih, Gott, zu deis 
nem Bunde, und bir gelob’ ich 
treu zu fehn, mein ganzes Les 

d nn weihn. 
Dich w 

Heben, mit . er deinen Willen 
üben, do ! du weißt, wie 
ſchwach t bi, drum rärt in 
mir ben ommen Simn 

3. Und bir, — De der 
en Reben 

hin gege — 3 
mich, mein Herr 
treu zu —X bis in den — 
4, a wenn ich jemald mich 

perirrte, fo fuche mich, mein gu» 
ter Hirte, mit deinem treuen die: 
besblid en bring zur Heerde 
mi 
Fr Fir Gottes, Geift ber 

Kraft und Liebe, dir w ich 
alle meine Triebe; erleuchte 
mich in Finſterniß und mach 
im Glauben mich gewiß. 

6. Erinn're du mid), wenn 

gjmeine Seele; damit, bon allem 
Böfen frei, mein Her dein heil’, 
ger Tempel fe. 

7. So feh ie Treue dir ges 
fhworen, Dreieiniger, der mich, 

. Wandelt hoffend eure erkoren; und bis zum lebten 
ee in des Geiſtes Freudig Hergensſchlag eilig mir 
keit! und daß Niemand Zweifel | mein Bundestag ! 
£ ob fein Wirken wohl ge: 
chin Treu nur müßt ihr ſehn 
und beten, und ber Geift wird 
euch vertreten. Glaubend, lie: | 
benb, boffend lebt, bis euch 
Bott u 6 erhebt! 

Mel. Es ift das Jul uns x. 

353, Mittonmen feb 
wor 

fammt, geliebted Rind, w 

ich fehle, und färt im Kampfe 
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— in — a die bon 
o ſtam ey von uns 

aufgenommen! Ing Leben tratft 
ie En. wie wir; das Recht an 
Eco warb, ward au bir, du biſt 

2 I: — der Chri⸗ mpfange von der 
— des Glaubens — Se⸗ 
— nun zur Selig⸗ 

it * J U auf Jeſu We⸗ 
geleit auf deinem 

— dich or Siehe Troſt und | f 
Rath Hr an bes vebens Ende 
‘8. Es gehet dir, wie Gott es 
DE er was dir auch. ſey befchie- 

— un un — — 
m Mangel auch zu: 

ge trifft Si Leiden, 
Gott iſt a, 6 giebt dir pam 
Ertragn Mu er feine3 
F 

an — Gruft, wie jeht Schmerz 
mer n Mutterarmen. 

mel. Jeſue, meine Zwerſicht x. fru 
354. — bir, Water, be⸗ einſt zum Simmel ein, [a6 es 

ten wir fr dies ewig fig | ehn. 
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Rind auf unfern Armen; fleden 
vol Vertraun zu dir, du wollft 

——— n und lebt du i 
a fegn’ ed vaͤterlich. 

mach und hülflos legt 
ed ne ie du feine Kraft und 
Stärke. Bleib ihm — im⸗ 
mer nah, daß es deine Hüuͤlfe 
merke, wenn auf feiner Lebens⸗ 
bahn es fich felbft nicht leiten 
kann. 

3. Gott! es ward zu ſeinem 
Heil in der Chriſtenheit gebo⸗ 
ten; zu der Chriften Erb und 
Theil haft du felbft es auser⸗ 
foren; zu der een Se Seligfeit 
mweihet es die Tau 
4. Se gi Vater, dieſes 

dich bon Her⸗ 
ebre, * Pk Jeſu gleich 

öte und, der Taufe Bund 
etreu, folgſam deinem Geiſte 

5, Stark es unter Luſt und 
unter Arbeit und Bes 

XVL Dom beiligen Abendmahl. 
In eigener Melodie. 

uf, auf, 
800. Geift, erhebe 
dich zum Himmel, entreiße dich 
dem eiteln MWeltgetümmel, mein 
Jeſus ladet mich zu ſeinem 

Mahl. Ich habe nun vom roh 
mein | melöbrod gegeffen, bin an bes 

uten Hirten Tiſch gefeflen und 
(mes fel’ge ERTL ohne 
a 

. Ich werde nun m Ewig⸗ 
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mir ı Brod des Lebens an keit wicht — Res 
die Gnabe meine! H 
u h er träntet mich, ber 

Kan el bir Oele ala unger w ele jema 
Gen, be 3. —— 

icken, u 
Be biſt du allein, Herz 
SR 

N, lebe nun und will 

na en ei, 

mir, o "oh N Sohn! Ich bin 
ewiß, daß Segen bier au 
en —— —— 

dort mir folgen w als 
— Lamme mir ertivorbner 

Mel, Srew dich fehr x. 

dd ü 356. 
fomm ich, a, * dein Ge⸗ 
bot und gebent an deine Lei⸗ 
den und an deinen estod. 
— der für und ſtarbſt, 

ein ew iq geil erwarbft, | Sch 
Komm mit Todes Se 
gen meiner Seele jeht ent⸗ 

gegm. Nimmer koͤnnt ich Gnade 
eg bor bed Heiligen A — 

t; du nur tilgeſt me 
Sünden und befreiſt mi * 

ericht. Und dies Mahl aus 
iſt mir ſtets ein 

and, daß eh er 
Vertrauen au 

Me EL = Ö j n 
vergebens mich zu Sn 
fche nahn! Moͤcht' ich bie 

Herr Jeſu hl 

nen, Gprifus ii]; 
fo lebe denn in|mir, 

ahn! Nein 
Mah —— ie zu 

Em — was * 
a dir kann den, 

dag ii ai Sat 9 ne 
v; * — * 

winde. 
5. Sollt' ich dennoch wie⸗ 

der fehlen, wollſt du mir 
Seite ſtehn; ich fa 
Wege wählen, eile dam, mir 
nachzugehn. Suche den” Ver 
irtten auf, Im? zur Buße meis 
nen al .. % ie des Br 

— Bere, will 
,‚ wi it 

— m dein Tod mein 
Leben — daß auch, wenn wir 

—— du der Dei⸗ 
= Staärke b Dir, der 

„dir vertrau 
ich 
ſtets Ba 
Simmel zub 

Mel. Wer nur den Heben Bott x. 

357. a Danf te 

— mein —2*— 
Chriſt! Du, der du einſt 
auch für mich Armen den Tod 
am wer eſtorben bift! Was 

i⸗ waͤr id —5**— ohne dich? 
Nur deine Leiden tröften mich 
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2. Du haſt mie Lebendbroh| Sünden Gottes n. Mehr 
—* num: weiß: ich, — noch iſt und: hork beſchieden. 
— dein d mit | 

beinem Blut - ; dies nd. Ad, (hönßter Jefn, mein x. 

= mein =. 359. Bet ie bie, ** 

3388 
ich folge gern. Bon. ‚Schmerz — Stifter ſolcher 

Fe — —— erquidet u n ac 

* Bibe - Dein but’ger Tod . Sm Glauben will ich 
Si umfaffen, gewiß, daß bu| mit n Schmerzen erneuert 
mein Wetter bill. Du wirft —— 
mich Schwachen nicht verlaſſen, Hier wird dem 3 
mir geben, mas mir eig iſt. Serien verfiegelt vn En 

fü men Sammer ms 1o|fe 1 e fen, ihuft Su a mein ammer e en, u ⸗ 
Be in a fund; — 

kommt fie dann, bie ea : 
Bine Tod Vergebung 

Ausermäblten — a löluft, bie — 

Mel. wie ſchoͤn leucht't uns x. hie zu —— Geh di 

358. Sul, 3 Seht, bir! | dir verbunden. 
,‚ find wird) 5. Died Brob Tann wahre 

wißerfäht, I * de ge | Reh ertifät ben Geh: ea w u unfer e 
denke N: bi8 zum Tode hu Beben 
und he, nun fold ein Gnas | wenn unfer Glaube dich geneußt. 

BE A anzu enfe e m 
on Mir empfinden rein von | GL A . en Ä 
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6. Wir werden fefter bier 
vereinet mit beinen Gliebern 
mean, R weit der Glanz 
bed Kreuzes fcheinet, find mir 
pon Einer Lieb’ entflammt. Died 
Buͤndniß muß fich fefter ſchlie⸗ 
fen, wenn wir von Einem Brod 
genießen, \ 

1. Dein Leib fol und zum 
Pfande dienen, daß unfer Leib 
auch auferſteht; er wird einft|d 

Unverweslichfeit erhöht. Du, 
Herr, willft und ein ewig Le- 
ben in himmliſcher Verflärung 
gehen. 

D Gottes Sohn, mie 
edle Gaben haft du in dieſes 
Mahl gelegt! Nun mir dich 
felbft zur Speife haben, wie 
wohl ift unfer Geift gepflegt! 
Wir finden hier bei allem Leiden 
den rechten Vorſchmack fel’ger 
Freuden, 

Mel. Nun lob’ mein Seel’ xc. 

em Worte bdeined 360. unse mil ie 
9 Herr, gehorfam ſehn; zum 
Mahle deines Bundes ftell ich 
auf dein Gebot mi 
bängfte deiner Nächte ſchwebt 
meinem @eifte 

aus dem Stau abe zur 

brach beine Rechte, den Kelch | meldtrant; Taf, 
bielt fie empor. Def will ich jebt | gelangen 
ebenten, o du mein non 
ut; du willft mich fpeifen, frän- 

Ten mit deinem Leib und Blut. 
2. fol genie- eil mir, > 

Speife, die der Heis| land, 

Vom beiligen Abendmahl. 

nicht vergebend empfangen am 
Altar das wahre Brod des Les 
bend, das du mir reicheſt bar; 
laß mir die heil'ge Schaale 
deined Bundes Wein bei dieſem 
Glaubendmahle Troſt und Er- 
er 

3. Wie kam ich wohl er 
runden die Wunder deiner 
ieh’ und Huld! Du — wilft 
ih verbinden mit mir, ber r 

inan; was geb’ 1 
wieder, das dir gefallen Tann? 

4. Ein Gerz, 
ſchlagen fich an deiner 
Gnade hält, das freudig will 
entſagen der Sünd' und aller 
Luſt der Welt: das wi Bu 
nicht eig das brin 

ih — sit bu nr eiche nm 
ber mir; dann er ich * 
vertrauen, daß ich nach dieſer 
Zeit dein Antlitz ig ſchauen 

ein. Die Mr a ber —* 3 f 
Hierau empfangen 

vor; das Brod|dad Himmelsbrod, den Sim. 
Ser, zu bir 

bed demuthvollen 
ur Dank. Hinweg das 

eltgetümmel mit feinem eit⸗ 
and! ich wandle ſchon tm 

immel, der Frommen Vater 
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Me, Num ruben alle x. 

361. I" ſchwoͤr eiw’ge 
Zreue, ich gebe, 

Den, auf’3 Neue mich dir zum 
ienfte bin; laß nie mich treu. 

los brechen dies heilige Ver: 
fprechen, es komme nie aus 
meinem Sinn. 

2. Damit ich treu dir bliebe 
an du mit reiner Liebe dich 
meiner Seele an. Weit mehr, 
als ich verftehe, ne als ich 
weiß und flebe, haft du, o Herr, 
für mich gethan. 

3. Fuͤr mich haft du gerungen, 
für Kin den Tod Beinen, 
verſcheucht des Grabes Nacht; 
du haſt durch deine Leiden bie 
Hoffnung ew'ger Freuden in 
meinem Herzen angefacht. - 

4. D Leben aller Leben! was 
> ich dir zu geben, was for- 

du von’ mır? Du will, 
baß meine Seele nur Dich zum 
übrer wähle; o Herr, mit 
reuden folg’ ic bir 
5. In manchen flillen Stun- 

ben bat fchon mein Herz em- 
Ari wie viel «3 bir ver⸗ 

ft. Nun ftärfe feine Triebe, 
Hr in ihm die Liebe zu Dir, 

löfer, niemald want. 
6. Nach deinem Mohlgefal- 

len will ich bienieden wallen, 
du bift mein freuer Hirt. Bi 
bir will ih mich en, bi 
einft mein Leib erlalten und in 
dem Grabe ruhen wird. 

deinem Mahl mich freue, 
ol Died mein Vorſaß fepn: 

wie 
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du, die Brüder lieben und ernſt⸗ 
lih jede Sünde ſcheun. 
8 Zu welchen Geligfeiten 

wirft du, o Herr, mid leiten, 
bleib’ ich mit dir vereint! Sch 
werde zu bir fommen mit allen 
deinen Frommen, wenn einfl 
bein großer Tag erfcheint. 

Ma Zerzliebſter Jeſu x. 

362 Grüfer, der bu felhfl 
. und baft gerufen, 

bier ftehen wir an beined Als 
far Stufen. Mühfelig und 
vol New, voll tiefer Schmer: 
zen find unfre Herzen. 

2. Du baft verheißen, Mübde 
u erquiden und und zu las 
en, wemn und Laften drüden. 
Du willſt, wenn wir jest wür 
dig dein gedenken, dich felbfl 

en. uns ſchenk Be 
er 

und deis 
3. Wir fommen, H 

nehmen deine Speife 
nen Trank zu deines Todes 
Preiſe. Nun find wir dein 
und bleiben bir ergeben in Tod 
und Leben, 

Me. Kun laft uns den Lab x. 

363. Se du als ein 
ille8 Lamm 96 

litten an ded Kreuzes Stamm 
und auch für meine Sändenlaft 
aus Liebe 2 geopfert haft. 

2. Ich feire jebt auf dein 
Gebot voll Reue deinen Mitt 
lertod, und preife beine Gnabd’ 
und Huld, durch die getilgt iſt 
meine Schuld. 

3. Hier ſchenkſt du mir ein 
theures Gut, labſt mich mit bei- 
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ihr —— 
welcher keine gleicht! O Wıms | Herz! Der ganzen Welt zu 

5. Bin i 
Menfh, woh el daß fo 
viel Heil mir widerfährt? Mach 
felbft mein Herz von Flecken 
rein und richt‘ es dir gur Woh⸗ 
nung ein. 

6. Du kommſt; gefegnet ſeyſt 
bu mir! du bleibft in mir und 
ich in dir. Sch fehmede beine 
reunblichfeit und weiß nichts 

mehr von Rampf und Streit. 
. Nichte et ferner n 

und mich; mich Tiebeft du, i 
liebe did, Die Stärkung, bie 
& I an ann 4 Er dein 

o 
8. Ich — dir nur, meinem 

Herrn und folge deinem Vors 
bild gem; mich locket nicht bie 
ganze Welt; mein Will' ift nur, 
was dir gefällt. 

9. Und wenn du mi, o Le 
bensfürft, zur Seligfeit vollen 
den wirft, dann labt mit Freu⸗ 
den ohne Zahl mich dort dein 
ewges Abendmahl, . 

Ebor 

Me. Wacer auf, ruft uns ıc. 

err, du wollſt fie 
364. 8 vollbereiten zu 
deines Mahles Seligkeiten, des 
ihre Seelen himmelwaͤrts! Gieb 
daß fie fih würdig nahen,’ das 
Brod des Lebend zu empfahen, 

ar 

‚\ew’gen Lehen! 

Auch bie bier ftehn 
und zu dir flehn, laß dein Er: 
barmen reichlich fehn. 

Gemeinde 

Mel. Jeſus, meine Zuverfihr ıc. 

2. Die ihr theuer feyb ers 
fauft, ggläub'ge, miterlöfte Brü- 
der, AU’ auf Chriſti Tod ges 
tauft, Alle feines Leibes Glies 
der: kommt, Verföhnte, kommt, 
erneut bier den Bund der Ses 
ligteit! 

3. Nehmt und efft in diefem 
Brod Ehrifti Leib, und ges 
eben! Nehmt und trinkt auf 
ein, Gebot dieſen Kelch zum 
ew'gen Leben! Rein durch ihn 
von aller ee preifet dank⸗ 
bar feine Huld. 

4. Sieb, daß fie voll Zu 
berficht beined Heils, o Herr 
fg freuen und, erleuchtet durch 
ein Licht, deinem Dienfte ganz 
5 weihen; laß ihr Herz bon 
Stolze rein, voll bon deiner 
Demuth feyn. 

9. Lehre fie, in böfer Zeit über 
ihre Seelen wachen; bei des Les 
bens Kampf und Streit ſey du 
mächtig in ben Schwachen. 
Die gebeugt von ferne ſtehn, 
laß fie unerhoͤrt nicht flehn! 

6. Rehmt und eſſt in dieſem 
Brod Chriſti Leib, 

in Gebot Die Kelch ein o en zum 
ein durch ihn 

bon aller Schuld, preifet dank 
bar feine Huld. 
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7. Hoherprieſter, der du bift 
in das SHeiligthum gegangen, 
fprich fie los, Herr Zefu Chrift, 
wenn fie jebt dein Mahl em: 
pfangen. Stärk’ du ihre Zu- 
berfiht, daß fie frei find vom 
Gericht cht. 

8. Augenblick voll heil'gen 
Grau’nd —— Wonn' — 
üßen Lebens, theures Pfand 
8 kuͤnft'gen Schau'ns, Vor⸗ 

ſchmack jenes höhern Lebens! 
Selig, wer, vom Geiſt bewegt, 
ſolchen Troſt im Herzen trägt! 

9, Nehmt und 1, 
Brod Chrifti Xeib, für ung ge⸗ 
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macht. Du millft, daß deiner 
ich gedenke, drum gieb zur Ue⸗ 
bung diefer Pflicht mir deines 
Geiftes Kraft und Licht, daß ich 
— anz in dich verſenke. 

. Bewundernd denk' ih an 
die Liebe, womit du unſer Heil 
bedacht, an des Erbarmens 
ſtarke Triebe, die dich bis an 
das Kreuz gebracht. O du, der 
ſtarb, damit ich lebe, gieb ſelbſt 
bon deinem Todesſchmerz heut 
Pe Eindrud in mein Herz, 
aß er mir ſtets vor Augen 

in diefem ſchwebe. 
3. Sch übergebe mich auf’3 

eben! Nehmt und trinkt auf Neue, o du mein Herr und 
ein Gebot biefen Kelch zum 
ew'gen Xeben! Nein durch ihn, 
bon aller Schuld‘, preifet dank: 
bar feine Hulb. " 

Ehor. 

Mei Woadet auf, ruft une ac. 

Bann dir, gelobe dir bes 
— Treue bei deinem bei’ 
Mahle hier. Auf deinen 

od bin ich getaufet, du ſtarbſt 
Ib mi, drum bin ich dein; 
ein eigen mill ich ewig Icon. 

weil du mich durch dein Blut 
10. Efit das Brod, das euch | erfaufet. 

gegeben, und trinkt den Kelch 
m emw’gen Leben; der 
—* —3 mit euch! 

A, Nie will ich vor ber Welt 
riede| mich fchämen, zu preifen dei⸗ 
inigt I nen Rreuzedtod, und will mit 

euch mit ihm im Glauben und | Freuden auf mich nehmen um 
laßt fein Heil euch nimmer rau⸗ | deinetwillen jede Noth; Dich 
ben, dann führt er euch zu feis| will ich immer 

acht! eure Seele| und bis zum Sole mic nicht 
etreu! fcheu'n, ein Herold deines Ruhms 

eb ji ſeyn; nichts foll mich, Hei⸗ 
e 

nem Reich. 
ſey bis in den Tod 
Amen, Amen! Der Weg 
(Gmail; bleibt in der Zahl, d 
ort empfängt fein Abendmahl. 

Mel Mein Jeſu, den die xc. 

| ier bin ich, Jeſu, 
| 865. 8 zu een, Sons 
du in deiner Leidensnacht nach 
deinem gnabdenvollen Willen, 
zur fegensreichen Pflicht ge 

efennen 

and, bon dir trennen. 
5. Sch mill mit Ernft den 

Nächten Tieben, wie du, mein 
Jeſus, mich geliebt, Verſoöhn— 
Ischfeit und Sanftmuth ben, 
wie du an Feinden fie geübt. 
An deine Milde will ich denfen 
und an die fehwere Schulden 
laft, die du mir, Ser, erlafr 

1 
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fen haft, das foll zur Liebe 
Kraft mir ſchenken. 

5. Heut flärke fich in mir 
der Glaube, daß meine Seele 
ewig Iebt, und daß einft aus 
des Grabed Staube dein Ruf, 
Erlöfer, mich erhebt. Ich feh 
dich auf ded Vaters Throne, ich 
glaube, daß du, Lebensfürft, 
von dort einft miederfommen 
wirft, zu reichen mir des Le⸗ 
ben3 Krone. 

Mel Nun freut euch, lieben ıc. 

366. Se fomme 'ald ein 
armer Gaft, ® 

Herr, zu deinem Tiſche, den du 
für mich bereitet haft, daß er 
mein Herz erfrifche, und wenn 
mein Shen if geftillt, daß 

zum Leben; dies Brod treibt 

ER onft nichts mochte heben; 
—X Trant mer glaubt 
an mich, dem will ich jeßt und 
ewiglich der Labung Fülle geben. 
3 Ach, führe mid, du 

treuer Hirt, auf deine Him⸗ 
melsauen; ich gebe troftlod und 
verirrt, wenn ich dich nicht] mi 

tömen Noth und Tod geriffen. 
r Alle/ 9 O liebfter — abe 

kann uen. La 
deine d tigfeit, die ni 

is | und 

Es tränfe mich dein theures 
Blut, daß mich Tein falfches 
Erdengut von deiner Xiebe 
fcheide. 

5. Wie fich des matten Wand⸗ 
rers Herz der frifchen Duelle 
freuet, fo werd' ich bon ber 
Seele Schmerz in deinem Mahl 
befreit. Du linderfi meiner 
Sünden Pen, du Kae deis 
nen Troft mir ein, fo bin id 
ganz erneuet. 
. Bor Allem Kuba a in 

mir den Ernft wahrhafter Reue 
auf daß mein Herz fich für un 
ir dor aller Sünde fcheue. 

ch' in mir, Herr, den Glau⸗ 
en an, der dein Verdienft ers 
keiten Tann, bamit mein Geift 
ch freue. 
T. Entzünd’ in Andacht mein 

Gemüth, daß von der Welt 
ich r und deine Bruberlieb’ 

üP in biefer Speife fafle; 
daß durch dein Lieben Lieb’ in 
mir zu meinem Nächften wachf’ 

ur, ich auch den Feind nicht 

. &o komm nun, freuer Sees 
Ienfreund, laß in mein SHerz 
dich fhließen! Mit dir bin ich 
num ganz —— ich will von 
Keinem wiſſen, als nur von dir, 
o Gotteslamm! der du auch 

"am Kreuzesſtamm aus 

ältft bereit, fo deiner Hut vers | Dank für beine 
auen. 
4. Herr, mit Verlangen ſuch' | die 

abengaben, 
für deine Speife, —— 

ih dich auf deiner gruͤnen Himmelsgütern wirft bu mich 
Weide, dein Lebensmanna fpeife|o Lebensfürft, einft emwiglich 
mich zum Troft in allem Leibe. |in deinem Reiche laben. 

mic erquidet haben; mit 
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Mel An Wefferfläffen Babylon ıc. 

367. go fomme, Herr, 
und ſuche dich, 

mühfelig und beladen. Gott, 
mein Crbarmer, mwürd’ge mic) 
des Giegeld deimer Gnaden. 
3° liege bier vor deinem Thron, 
ohn Gotte8 und bed Men⸗ 

fhen Sohn, ach, laß mich Trö- 
fung finden. Ich fühle meiner 
Sünden Bein, ich ſuche Ruh, 
du, Herr, allein kannſt mich der 
Schuld entbinden. 

h 39 bete dich im Glauben 
an, du bift das Heil der Suͤn⸗ 
der; weil du für und genug 
ethan, find wir nun Gottes 

Rinder. dent’ an beine 
Leidendnaht und an bein 
Wort: „ES ift vollbracht, “ 
dad und mit Gott verfühnet. 
Du warft gehorfam bis zum 
Tod und tru unfchuldig 
Schmach und Noth, die wir 
a Den act 5 z 

. Run mem Herz na 
Troft und Muh vergebens nicht 
verlangen; in beinem Mahle 
ae, u mi — — 
empfangen. rufe, du er 
mich —* „ ſprichſt liebreich: 
„Sey getroſt, mein Sohn, die 
Schuld iſt die vergeben! 
Wie ſollt' ich dir, der 
ſtarb und mir ſo großes Heil 
erwarb, nicht ganz zur Ehre 
leben? 

4. Mein iſt das Glüͤck der Liebe. Du trugeſt 

ra 
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als Nebe bier, um Br — 
u bringen. Du kraͤftigeſt und 
ärkeft mih und duch die 

Liebe gegen dich wird mir ber 
Sieg gelingen, 

5. Sa, Herr, ich kenne bein 
Gebot und will es treu erfüls 
len. Verleih mir Kraft durch 
deinen Tod und heil’ge meinen 
Millen. Hilf, daß Wi möge 
eifrig feyn, mit Fr dir 
mein Herz zu weihn und beis 
nen Tod zu preifen. Laß mi 
den Ernft der Heiligung dur 
eine wahre Befjerung zu dei⸗ 
nem Ruhm bemeifen. 

Mel Es iſt gewißlich an der Zeit x. 

368. So, ei dich, o 
err, mein Heil, 

deine Todesleiden. ab’ 
an — yet ten Theil, fo 

fchmed’ ich ſelge Freuden. Du 
wardſt ein Opfer aud) für mich; 
8 gieb, daß Meine Sedle fa 
deß ewig freuen möge. 

2 g in deinem 

n Vers 
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4. Sch fühle, Herr, vol Neu 

Vom heiligen Abendmahl. 

3. Bon oben ward mir Krafı 
und Schmerz die Bürde meis|zu Theil und Lit ward mir 
ner Sünden; laß mein vor dir gefendet: pie rk ördert wär’ 
gebeugted Her nur deinen Troft |mein Heil, er anges 
empfinden, ben Troſt, daß du — —* — — 
aus freier Huld * mir Ver⸗gethan, ſteh noch am 855 
gebung meiner Schuld beim Va⸗ — ‚Bahn, bie zu dem Leben 
er haft erworben. 
5. Die Staͤrkung, die 

Mahl verſchafft, werd 
mir zum Segen; ed rüfle mi 
mit newer Kraft, zu gehn auf 
deinen Wegen, zu wirfen, mas 
dir mwohlgefällt, und alle Furcht 
und Luft der Welt voll uth 
zu überwinden. 

6. Laß deiner Leiden Zweck 
und Frucht mir ſtets vor Au— 
gen ſchweben; nimm weg, was 

RN bindern fucht, für dei⸗ 
nen Ruhm pr leben; nur auf|m 
bein Vorbild laß mic) fehn 
und immer feft im Glauben 
et der mich zum Himmel 
ihret. 

Mel Aus tiefer Noth x. 

369. 3 till, Herr, meine 
uverſicht, bei deis 

nem Mahl — bei bir zu 
finden Troft und Licht, mit dir 
mic) zu vereinen. Rt ’ in 
dieſem Augenblick auf meinen 
Lebensweg zurüd, feh' in mein 

und weine. 
daß berbofne 

ht in mir regie⸗ 
tet, bin manches Fehltritts mir 
beußt wozu fie pr verfuͤh⸗ 
t. Mein Innres ließ ich uns 
— t, die Sünde war, wo 
nicht —21* im Innern doch 370. 
begangen. 

Die, der mich je und je 
— Sg follt ich von Herzeu lies 

en; die Vorjchrift, die dein 
Wort mir giebt, foll! ic mit 
Eifer üben; boch nicht von Her⸗ 
zen liebt’ ich dieb und nicht ber: 
herrlicht ward durch mich dein 
un und heil'ger Name. 

Herr, I fhäme mich 
bor dir, ich fef as Sünden. 
Ach! möchte ch mein Herz in 
mir Buße recht entzünden ; 
öcht' ich mit folcher Trauigkeit 

die keinen Suͤnder je gereut, der 
Sünden Schuld bereuen! 

6. O du, ber Bund und 
Treue hält, Ib, Sen mir’d 
lingen,; das Opfer, da3 bir 
imo —— 8 mich zum Altar 

ud ein 

ir — — —1 fi 
ent an Di m gewi 

bein zo Sit Gott 

Mel O Bort, du frommer x. 

il, 
8, id ir ae 
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Tod befennen. O möchte doch 
mein Herz von Danf und Liebe 
brennen! Ich fomme glaubens- 
vol mich deinem Mahl zu 
nahn, ich will jetzt deinen Leib, 
ih will dein Blut lade 

2. Herr, diefe Güter Be 
mein inniged Verlangen. Bes 
veite bu mein Her, He würdig 
zu empfangen; mir foll bein 
Abendmahl ein rührend Denk⸗ 
mal feun bon deiner Lieb’ und 
Far von deiner Angſt und 

ein, 
3. Aus Liebe famft du, Herr, 

und haft dein theures Leben für 
meine Seligfeit zum Opfer bin 
ge eben. ftarbft und ſchenk⸗ 
ejt mir died unfchäßbare Gut, 
du haft ed mir erfauft mit deis 
nem theuren Blut, 

4. Dir, Heiland, will ich 
mich mit Seele, Leib und Leben, 
mit Allem, was ich bin, zum 
Opfer twiedergeben. D nimm, 
mein Herr, 2. 
enthume bin, der ich jo theuer 
ie zum Dienft erlaufet bin. 
5. Laß wahre Liebe mich an 

meinem Nächiten üben und, mie 
du mich geliebt, felbft meine 
Feinde lieben; wir find ja ind- 
jean auf deinen Tod ges 
auft und Alle durch dein Blut 
zum em’gen Heil erfau 

ganz zum Ei-| Herz 
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Me. Shmüde dich, o liebe Seele ıc. 

371. Sn, Freund ber 
Menfchenkinder, 

Herland der verlornen Sünber, 
der zur Sühnung unfrer Schul 
den ee at wollen 
dulden: wer kann faſſen das Ers 
— das du trägeft mit uns 
Armen? In der Schaar erlöfter 
Brüder fall’ ich banfend vor 
Bir nieder, 

2. 3a, auch mir firömt 
Heil und Segen, Ser, aus 
deiner Züll’ entgegen; in dem 
Elend meiner Sünden foll bei 
dir ih Hülfe finden; meine 
Schulden willft du deden, ae 
befre’n von Furt und Schrei: 
fen; wilft ein ewig — 
Leben als des Glaubens Frucht 
mir geben. 

.Mich, den Zweifelnden, 
den Schwachen, willſt du feft 
im Glauben machen, ladeft mich 
zu deinem Tiſche, daß mein 

fih dort erfrifhe. So 
Den ih Wein genoffen, ift 
ein Blut für mich gefloffen; 

fo gewiß ih Brod empfangen, 
werd’ ich Heil in dir erlangen. 

4. 3a, du fommft, id mi 
den Deinen in dem Nachtmahl 
u bereinen. Du, der Wein- 
Bo, giebft den Neben Muth 
und Kraft zum neuen Leben. ' 

6. Hilf, daß ich als An Chrift| Durch dich muß es mir gelin- 
nur dir zu Ehren lebe, dir 

dem Himmel ſtrebe. Gieb dur 
dein Abendmahl mir dazu Tu 
und Kraft, gieb mir den Him⸗ 
mel ein 
heit. 

en, reiche, gute Frucht zu 

u zeigen, daß ich gänzlich ſey 
ein eigen. 
5. Run, fo ſey der Bund 

gleich gefinnet fey und u ringen und durch Frömmigkeit 

am Ziel der Pilger |erneuet und mein Herz bir 
ganz gemeihet! Auf dein Vor⸗ 
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bild will ich fehen und bir 7 un be a : 
mein Heiland, gehen. Was bu 
baffeft, will ich baffen, ftets 
bon bir mich feiten laflen; was 
du liebeſt, will ich lieben, nie 
durch — * betrüben. 

6. fenne meine 
—8 ‚oe ift, was ich 
dir verfprehe. Werd’ ich bir 
auch Glauben balten u im 
Guten nie erfalten? O, fteh 
bu mit bei und ftärfe mich zu 
jedem guten Werte, Hilf, daß 
ih bie Luft zur Sünde durch 
dich Fräftig uͤberwinde. 

7. Gieb, baß ich und alle 
—— ie auf deine Zukunft 
rüften, daß, wenn heut der 
Tag ſchon füme, Keinen, Herr, 
bein Blid befchäme. Schaff’ 
ein neues Herz den Sündern, 
mache fie zu Gottes Kindern, 
die dir leben, leiden, fterben, 
deine Herrlichkeit zu erben. 

8. Großes Abendmahl der 
Frommen, Tag des Heils 
wann wirft du fommen, da 
wir mit der Engel Chören, 
Herr, dich ſchau'n und ewig 
ehren! Hallelujah, welche Freu⸗ 
den find Die Früchte deiner 
Leiden! Danfet, danfet, fromme 

erzen, ewig ihm für feine 
chmerzen! 

Mel Wer nur den lieben Bott x. 

379. Könnt ich hoch, 
mit ae 

bern in deinem Tempel ide * 
höhn und andachtsvoll mit dei⸗ 
nen Gliedern das beil'ge Bun⸗ 

mit welcher 
reude wollt nahn, das 
rod des — zu empfahn! 
2. Ad, bier auf meinem 

Krankenbette feir' ich dein a. 
mahl allein! Doc, 
weiß, an jeder Stätle oil 
du ben Deinen nahe fe Wo 
je ein Frommer fa und 
weint, erquidfi bu ibn, o 
Menfchenfreund. 
je Um a Hi — er⸗ 

zen bange; ich ſuche, Herr, dein 
Angeficht; o du, an dem ich 
—*— hang e, entzeuch mir 
eine Sülfe nicht! Ad, ſtaͤrke 

bei bed Leibes Schmerz mein 
banged und verzagted Herz! 

4. Laß das Gedaͤchtniß dei⸗ 
ner Leiden mir Schwachen 
Troſt und Kraft verleihn, mir 
eine Quelle ſel' * Freuden und 
jenes Lebens u ſeyn; 
ein Leiden, dein Verſoͤhnungs⸗ 

tod erquide mich in meiner 
N 

ch ſehe ſchon den Him⸗ 
me o und — es 
feligfeit. Nun 
Alles hoffen Ben Ya er — 
die Schuld verzeiht. Umringt 
mich such ber eiden Heer, 
— Herz erbebt davor nicht 

— Und naht der Tod mit 
< |het, Schreden, * bin ge⸗ 

oſt und zage nicht. om Tode 
‚wirft du mid erweden; ich 
| tomme nit in dad Gericht. 
Wohl mir, daß ich dein eigen 
bin, nun ift auch Sterben mein 
Gewinn! 
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Mel. Freu dich fehr, o meine x. 

37 3 Rommt und eßt das 
- &5 Brod de8 Bun 

des, Tommi und trinkt von dies 
ſem Wein! Dem Gebote deines 
Mundes, Herr, will ich gehor⸗ 
0 feyn, Du gabft in den Tod 
ih bin, mir zum ewigen Ge- 

winn, mwilft mir Gnad' um 
Gnade ſchenken und ich follte 
bein nicht denken? 

2. Nein, dich fol mein Mund 
befennen vor der Welt bis in 
den Tod; nichts fol je von dir 
nich trennen, weder Glüd, 
noch Angſt und Noth. Mei 
ner Seele Ruhm biſt du, mei- 
ned Herzens Zroft und Ruh; 
denn ich Tann für meine Sün- 
den nur dur dich Vergebung 
finden. 

3. Unter meinen Miterlöften 
fomm ih, Herr, zu deinem 
Mahl, bier mich deiner zu ger 
tröften mit der treuen Jünger 
Zahl. Alle, die fih dir ge 
weiht, bift zu fegnen bu bereit; 
freundlih willſt du mit den 
Deinen dich im Abendmahl 
vereinen, 

4. 3a, dem Wort, das du 
gefprochen, glaub’ ich feſt und 
preife dich: für mich ward bein 
Xeib gebrochen und dein Blut 
floß auch für Me Sollt ih 
Gott noch ängftlih ſcheu'n? 
Nein, ich darf mich feiner freu'n: 
ber den Sohn für mich gege⸗ 
ben, giebt mit ihm mir Heil 
und Leben. 

5. Nie vergiß ed, meine 
Seele, was der Herr an bir 
gethan; dank’ ihm innig und 
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ermähle feines Lebens heil’ge 
Bahn. Glaube feft, fein guter 
Geift, den fein theured Wort 
verheißt, wird zu allen guten 
Werfen dich bei deiner Schwach⸗ 
beit ſtaͤrken. 

Mel Dir, dir, Jehovah, will sc. 

37 A Kun babe Danf 
u für dein Erbar- 

men, Sohn Gotte3, heil'ger 
Mittler, Jeſu Chrift! Berföhnt 
mit Gott haft du mich Armen, 
da du für mich am Kreuz ge 
ftorben bift. Laß deine bittern 
Leidens a und Bein bis 
en mein Ende mir vor Augen 
eyn. 
” Heil mir, mir warb dein 

Brod gebrohen, mir ward 
gereicht, Herr, deined Bundes 

ein! Aus Herzendgrund hab 
ich verfprochen, dir, treuſter 

eiland, ewig freu zu fehn. 
erühret fchwör ich nun noch 

einmal bir, ſchenk' zur Erfüllung 
deine Gnade mit, 

3. Im Streite hilf mir über: 
winden und gieb mir Kraft auch 
zu der ſchwerſten Pflicht. Bes 
wahre ur bor neuen Sünden; 
naht fi Verfuhung, fo a 
mich nicht, Und dein für mi 
am Kreuz vergoßnes Blut ſchenk 
ar — odeskampfe Troſt und 

uth. 
4. Und euch, ihr ſeines Lei⸗ 

bes Glieder, die des Erlöfers 
Heil, wie mich, erfreut, euch lieb’ 
ich ſtets ald meine Brüder, alg 
Mitgenoffen feiner Herrlichkeit. 
Wir Alle haben Einen Herm 
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und Gott; und Alle fpeift und | für alle beine 
traͤnkt Ein Wein, Ein Brod. 

merzen unb 
für bein —— du Ur⸗ 

5. Wie jetzo wir verſammelt ſprung meiner Freuden. 
waren, um feine Gnade banls Dir dan ich für dein Lie 
bar zu erhöhn, fo werden mit|ben, das dich ans Kreuz getrie⸗ 
der Engel Schaaren wir einft 
vor feinem Thron anbetend ftehn 

ben; du wollteft für mid) fters 
ben, dab ich dein Neid folt 

und preifen, als fein Erb’ und | erben, 
Eigentbum, ohn' Ende feines 
Namens hoben Ruhm. 

6. Mit euch vor ihm einft zu 
erſcheinen dum ſel'gen Anſchaun 

ſeiner Serrlichkeit, will ich nich 
bier mit euch a zu 
bollbringen, was fein Wort ge 
beut; dann ge ich freudig im 
Triumph mil euch, ihr Auser⸗ 
wählten, in fein Himmelreich. 

7. So fol denn weder Spott 
noh Leiden, nit Ehr! und 
Freude, nicht bie Luſt der Welt 
mich, Herr, bon beiner Liebe 
fheiden, die felbft im Tode noch 
mich (müs! und hält! Du, 
Herr, du bit und bleibeſt ewig 
mein! o I auch ewig mich bein 
eigen ſeyn 

Me Wad auf, mein der x. 

375 8 Jeſu, meine Won⸗ 
— ne, du meiner See⸗ 

len Sonne, du Freundlichſter 
von Allen, laß dir mein Lob 
gefallen! 

2. Wie kann ih würdig 
ſchaͤtzen das himmliſche Ergoͤtzen, 
womit die theuern Gaben in dei⸗ 
nem Mahl mich laben? 

3. Du haſt dich mir geſchen⸗ 
ket, geſpeiſt mich und getraͤnket; 
geheilt haſt du mich Kranken, 
wie ſoll ich's dir verdanken? 

4. Ich preiſe dich von Herzen 

6. Jetzt ſchmecket mein Ge⸗ 
müthe den Raichthum deiner 
Güte; dad heil'ge Pfand ber 
Gnaden tilgt meiner Seele 
Schaden. 

7. Du woleft nun die Sünde 
bie ich noch in mir finde, aus 
memem — treiben und Träfs 
tig in mir bleiben. 

8. Laß ſtets mich mit Verlan- 
gen an deiner Liebe bangen; 
gieb mir Gebuld im Leiden, la 
mid von dir 10 fcheiden. 

9. So fürcht’ ich Fein Verder⸗ 
ben; in dir werd’ ich einft fterben 
und fröhlich auferftehen, um ewig 
dich zu ſehen. 

In eigener Melodıc, 

376 Simid: dich, o 
meine Seele, laß 

die dunkle Trauerhoͤhle, komm 
an's helle Licht gegangen, fange 
rn an zu prangen! denn 
er Herr, boll Heil und Gna⸗ 

ben, will zu feinem Tiſch dich 
laden; der den Himmel Tann 
verwalten, will jest Wohnung 
in dir balten. 

2. Froh, wie treue Freunde 
pflegen, eile deinem Freund ent⸗ 
gegen, ber mit feinen Gnaden⸗ 
aben jetzt dein armes Ser) will 
aben. Deffn' ihm fchnell bie 
Geiftespforten, Tprih zu ihm 
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mit füßen Worten: Komm, ich Tiſch gelommen. Laß dies heil'ge 
will dich mit Verlangen. ald den 
liebften Gaft empfangen! 

3. Wer ein Kleinod will errin- 
en, pflegt fonft Gold dafür zu 
ringen; doch diefe un 
Gaben will ee irdiſch Gold nicht 
baben, In ber Berge tiefften 
Gründen ift fein folder Schatz 

finden, den man Fonnt’ als 
ablung reichen für dies Kleinod 

onder Gleichen. 
4. Ach, wie hungert mein Ges 

müthe nah bed Menſchen⸗ 
freundes Güte! Ach, wie pfle- 
gi nich zu dürften nad) dem 

uell bes Nebensfürften! Nim⸗ 
mer bör’ ich auf mit Thränen 
mich nad) feinem Mahl zu feh: 
nen, daß in diefem Brod und 
Weine Chriftus fih mit mir 
bereine. 

5. Ju auf wunderbare Weife 
wird Died Mahl mir Seelen: 

Mahl mid) flärken zu des Glaus 
bens guten Werfen, daß ich auch, 
wie jet auf Erben, mög’ em 
Gaft im Himmel werden. 

Mel. Gelober feyft du x. 
Chor. 

erkuͤndigt Alle ſei⸗ 
377. nen Tod! Jeſu 
Leib iſt diefed Brod, des Mitt⸗ 
lers Blut iſt dieſer Wein; em⸗ 
pfangt es und gedenket ſein, 
der euch ſtarb. 

Semeinde. 

2. Herr, wir empfahn mit 
Preis und Dank dieſe Speif’ 
und dieſen Trank und glauben, 
daß du, Jeſu Chriſt, fuͤr unſre 
Schuld geopfert biſt am Kreu⸗ 
zesſtamm. 

ſpeiſe. Chriſtus ſelbſt will, mir Chor. 
zum Leben, fi darin ale Nah-| 3. Verkündigt Alle feinen 
rung geben! Wo ift wohl ein Tod! Er ift unfer Hert und 
Menfd zu finden, ber dies Gott. Sagt's euern Brüdern, 
Wunder kann ergründen? DO|daß er fam und alle Sünden 
ber großen Heimlichkeiten, die auf fih nahm aus Gnad' und 
nur Gotted Geift kann deuten! |Hulb. 

6. Jeſu, meined Lebens Sonne! 
Sefu, meine Freud’ und Wonne 
den allein ich mir erwähle, Ho 
des Heild und Licht der Seele! 
Sieh mich bier zu deinen Füßen, 
lo mich mwürbiglid genießen 
diefe beine Himmelsſpeiſe, mir 
zum Heil und dir zum Preiſe. 

7. Zefu, wahres Brod des 
Lebeng, deine Huld fey nicht ver 

Gemeinde. 

4. Die ganze Welt haft bu 
befreit von der Ungerechtigfeit, 
Dein Blut macht und von Süns 

den rein, deß wollen wir aud) 
Zeugen ſeyn vor aller Welt. 

Chor. 

Verkündigt Alle ſeinen 5. 
gebens, daß ich, mir zum Heil Tod! haltet willig fein Gebot; 
und Frommen, ſey zu deinem | fein göttlich Vorbild ſchauet an 
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und rote! 
Bahn, die er. betrat. 

Gemeinde 

6. Herr, wir find ganz bein 
Eigentbum; unfer Wandel fey 
dein Ruhm. Durch gute Werte 
danken mir, Vollender unſers 
Glaubens, dir fuͤr deinen Tod. 

Alle. 

7. Vom Aufgang bis zum 
Niedergang bringet dem Verjöh- 
ner Danf und madet in der 
Gnadenzeit euch würdig jener 
Seligfeit, die er erwarb, 

Mel Wer nur den lieben ıc. 

378. Volendet iſt die 
Bundesfeier, 

eng wurde, Herr, dein 
Tod! tetd bleib’ und dein 
Gedächtniß theuer und unver: 
geßlich dein Gebot; dann freuen 
wir, o Gotted Sohn, und dei⸗ 
ner einft vor deinem Thron. 

Mel. Allein Bott in der x. 

ie heilig ift bie 
819. RB Static hen wo 

Vom heiligen Abendmahl. 

ihm el auf der o Manna, dad mir Gott ges 
währt, dich will ich jebt ges 
nießen. 

. Wie heilig ift doch biefer 
Trank, der mein Verlangen ftils 
let, der mein Gemüth mit Lob 
und Dank und Heiliger Freud’ 
erfüllet! O Lebenstrank, o heil’ 
ges Blut, das einft geflofien 
mir zu gut, dich will ich jetzt 
er 

4. Welch Glüf und welch ein 
Ruhm ift mein, welch Heil hab’ 
ih gefunden! mein Jeſus keh—⸗ 
ret bei mir ein, mit ibm werd’ 
ih verbunden. Wie tft mein 
De jo freudenvoll, daß ich in 
Jeſu Teben foll und er in mir 
will leben! 

5. O wär doch auch mein 
erz geweiht zu einer beil’gen 
tätte, damit der Herr der 

Herrlichkeit an mir Gefallen 
— O wäre doch mein Herz 
er Ort, an welchem Jeſus 
fort d fort aus Guaden 

ohnung machte! 
6. Mein Jeſu! komm und 

beige mich! was fündlich ift, 
bertreibe, damit ich nun und 

bein Tempel fey und 
bleibe. Bon bir feh ganz mein 

ih boll Andacht ftehel fie iſt Herz erfült, und laß dein hei- 
des Himmeld Pforte mir, den 
ich jebt offen fehe. O Lebens⸗ 
thor, o Tiſch des Herm, vom 

lig Ebenbild beftändig an mir 
leuchten. 

7. Nun, du haft bimmlifch 
Himmel bin ich nicht mehr fern | mich erquidt, bu haft dich mir 
und fühle Gotted Nähe, 

2. Wie heilig ift dies Lebens⸗ 
brod, died reiche Gnadenzeichen, 
vor dem des Herzen? Ungft und 

egeben, Fy dir, der mich ſo 
bo beptü till ich num im- 
mer leben. Laß mich, mein 
Heiland, allezeit, von nun an 

Voth und alle Qualen weichen! bis in Emigfeit mit bir vereinigt 
O Brod, das meine Seele nährt, | bleiben. 
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XVO. Von der Buße, 
In eigener Welodie. 

380. —VVE— und 

und ſchwer find meine viele 
Sünden! wie drückt mich doch 

ihr harte Zoch; wo kann ic) 
Rettung finden? 

2. Wohin ich flieh’, verfolgen 
ie mit ihrer Bein mich Armen. 
In Noth kenn' ich, o 
ott, kein Heil, als dein Er⸗ 

barmen. 
3. Sch flieh' zu bir, ſey gnaͤdig 

mit, 3 ich's gleich ni —5 
net. Geh mit mir nicht, Gott, 
in's Gericht, dein Sohn hat 
mich verſuͤhnet. 
4 Soll's ja fo ſeyn, daß 
Straf’ und Pein auf Sünden 
& en müffen, o fo verleih’ mir 

och babet den Frieden im Ges 
wiſſen. 

5. Verfahr' mit mir, wie's 
dünket dir, ich will ee 
leiden; nur wollſt bu mich nic) 
ewiglich bon ben Erlöften 
jcheiden. 
6. Das thuft du nicht, mit 

Zuverficht darf ed mein Glaube 
hoffen. Dir fteht, o Gott, durch 
Chrifti Tod ja auch dein Him- 
mel offen. 

7. Nur daß ich treu dem|i 
Heiland ſey, gieb mir bis an 
mein Ende, und daß den Lauf 

Namen. ch zweifle nicht, denn 
efus fpricht: Wer glaubt, wird 

, wie groß |felig. Amen. 

Mel Auf meinen lieben Bott x 

ſich, Herr, dir if 
881. & bewußt die innre 
böfe Luft, die Quelle meiner 
Sünden, bie Niemand Tann er 
gründen, der Same, der ftetd 
bleibet und called Unkraut 
treibet. 

2. Des Herzens böjer Grund 
wird oft durch Thaten Fund; 
der Funke wird zu Flammen, fie 
ſchlagen hell zufammen, eh’ ich 
erwach' und merke ded alten 
Dienfhen Werke. 

3. So hab’ ich wider dich 
den Nächflen und aud mic 
vielfältig, er, mißhandelt, 
bin oft den Weg gewandelt, der 
ab vom Ziel ſich wendet und in 
Verdammniß endet. 

4. Doch du, mein Jeſu, haſt 
ber Schulden ſchwere Laſt auf 
dich allein genommen, Wie du 
für mich gelommen, Tomm’ ic) 
nun fchuldbeladen zur Fülle dei» 
ner Gnaden. 

5. Vergieb, Erlöfer, mir, vers 
wirf mich nicht von dir! Kann 
ich die Schuld nicht en will 

doch nichts verhehlen, meil 
du allem vom Böfen mich fräfs 
tig kannſt erlöfen. 

zu dir binauf im Glauben ih) 6. Hart drüdt der Sünde 
vollende, och, doch mächtiger wirken ch 

8. Dir, Gott, ſey Ruhm! dein noch die Kräfte deiner Gnade; 
Eigenthum bleib’ ih in Jeſues meichet jeder Schade, will 
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du aus beinem Leben bie rechte durch jene Krone, daß ich meiner 
Kraft mir ‚geben. 

Mel Herr, ich babe x. | 

niema 
. Wenn ich aber unterliege 

. ſchone! 

o hilf du mir wieder auf, da 
| :ch mein Sefu, mel beine Kraft ich fiege und 

382. 2% Verder Ai * vollbringe am auf mic, 
net nicht in memer Bruft! wie 
regt doch in Adams Erben immer 

die böfe Luft! Sa ich muß 
es wohl befennen, ich bin Fleiſch 
von Fleiſch zu nennen. 

2. Wie verkehrt find meine 
Wegel wie verberbt ift doch mein 
Sinn, der “ zu dem Guten 
träge, aber fchneil zum Böfen 
bin. Du nur fannft mich von 
ben fetten und vom Zod’ der 
Sünde retten. 

3. Hilf mir durch ben Geift 
ber Gnaben von der angeftamm- 
ten Roth, und den tiefen Sees 
lenfchaden heile, Herr, Durch dei- 
nen Tod! Bas dein Reich nicht 
Tann ererben, laß in beinem Top’ 
erfterben, 

n bon 
eift kann 

verlei 
5. Schaffe, Herr, ein reines 

Herze, einen neuen Geift in mir, 
daß ich num nicht Länger ſcherze 
mit der fündlichen Begier. Hilf 
mir felber muthig kaͤmpfen umd 
die Macht des Feindes ae 

6. Laß duch Wachen, Beten, 
Ningen flart mich werden, 

leiſch und Blut in des Geiſtes 
och zu zwingen, bis der Feind 
och endlich ruht, reize mich 

befehlend deinen Händen, mög 
ich ritterlich einſt enden. 

Mel Du, o ſchönes x. 

383 5 wann werd' ich 
bon ber Sünde, 

Gott, mein Vater, völlig frei, 
daß ich ganz in überwinde, ganz 
dir mohlgefällig ſey? Noch nicht, 
ich gefteh 8 mit Zähren, Tann ich 
ihrer mich erwehren; fie verfucht 

noch oft 

Glück empfunden , 

fich Leidenfchaft empöret 
und die Luft im Herzen wallt. 
Leichtlih bin ich zu verleiten 
durch den Reiz der Eitelfeiten, 



— beit 5 
ET 

—E 

Von der Buße. 

1 — uͤberall umringt und 
waches ger bezwingt. 
eh mir ich deinen 

wie den doch ſo lieb 
gewann, nicht mit Freudigkeit 
—* ‚ nicht beſtaͤndig halten 
kann! Ach wer wird 3 von 
dem Böfen, von der Sünde ganz 
erlöfen? O ich Urmer, wer bes 
freit mic) dom Dienft der Sinn- 
lichkeit? 
6. Doch bu laͤfſeſt Heil ver 

fprechen unfrer fündigen Natur, 
tilgſt durch Chriſtum ihr Gebtes 
cben, zeigt fih wahre Neue nur. 
Obne dieſe Hoffnung wuͤrde all 
zuſchwer mie meine Buͤrde und | fi 
tch fönnte niemalg dein, o bu 
mals Gut, mid freun. 

Laß mich merfen, wo ich 
wanle daß ich firebe, feft zu 
— — "und mich ftärle der Ges 
anfe, meinem Heiland nachzu⸗ 
gehn. Führe, Gott, vn täglich 
weiter und dein Geift ey mein 
Begleiter, bis i ei in ber — 
keit dringe zur olfommenbeit 

In eigener Melodie. 

384. en 
freudig mein — J 
weiß, —— du mein Pu 
bit; auf wen follt ich fonft 
bauen? 
nichts erkor'n, auf Erben 
fein Menſch geborn, der aus 
der Noth mir helfen tom; dich | Seufzen Ken ver 

Hein zu Mr Ken 385. 
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fprih mich los, kraft deiner 
Ungft und „‚Shmeren; nimm nimm 
Nu fie m di ni, beim V — 
u enug gethan: — 
Mein” fh ht * u 
mir zugeſaget haft. 

3. Verleih mir aus Barm⸗ 
herzigkeit des Glaubens Kraft 
A Stärke, auf daß ich beine 
Freundlichkeit im Geifte — 
und merke; vor allen Din 
liebe dich und meinen RA 
gleih ald mi Hilf mir in 

Roth, mein Herr 
und —— du für mich bes 
gt en Tod. 
4. Preis feh Gott auf dem 

hoͤchſten Thron, dem Vater, 
reich an Guͤte, und Jeſu Chris 
ftö, feinem Sohn, der gnädig 
und behüte, und feinem wer⸗ 
then gen Geft, der uns 
den eg zum Himmel weiſt! 
So ſinget alle Chriſtenheit hier, 
in der Bet und dort 
Ewiglei 

In eigener Melodie. 

n bir allem, an 
dir hab’ ich ger 

fündigt und übel bet dor dir 
ethan. Du Han die Schuld, 
ie mir ben Fluͤch werfündigt; 

fel’ger 

Von Anbeginn in ſieh, So: auch meinen FJem⸗ 
iſt mer a 

2. Dir iſt mein le bn, mein 
or gen und 

ruf’ ich an, bon dir nur "Tann | meine nn find vor bir. 
ich ar empfahn. tt, mein Gott, mie Ach © 

Herr, eve zaun ift lange fol ich —— Wie 
nt und reuet mich bon |lang’ verbirgft du d 
Herzen; erbarme dich und 

ch vor mir? 
Herr, handle nicht mit 
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mir nach meinen Sünden, vergilt 
mir nicht fr meiner Schuld. 
39 fuhe dich, laß mich dein 

ntliß finden, du Gott der 
Langmuth und Geduld. 

4. Früh wollſt du mid) mit 
deiner Gnade fröften, 
Vater der Bormerigeit, D 
fhenfe mir den Frieden ber 
Erlöften; du bift em Gott, der 
gem erfreut. 

5. Laß 
wieder freudig wallen und lehre 
or dein heilig Recht; laß ſtets 
mid thun nad) deinem Wohl⸗ 
—— du vſ mein Gott, ich 
in dein Kn 
6. Herr, Ri oA mein Schuß 

mir beizuftehen, und leite mi 
auf ebner Bahn. Er —* mein 
Schrein, der Herr erhoͤrt mein 
er und nimmt fi meiner 

eele an. 

By 

Mel, Aus meines Herzens x. 

386. Sf, auf, an dieſem 
Morgen fiwing’ |i 

dich, mein Herz, empor! Um 
für dein Heil zu forgen, tritt 
an dad Licht hervor Wohl 
ift es endlich im" den Ab⸗ 
Ba zu verlaſſen, die Fin⸗ 
erniß 

2. Died P ein Tag der Neue, 
befenne deine Schuld mit täs 
nen, fomm und fchreie I ott 
um Gnad' und Hub, Wie lange 

deinen Weg mich lem Mir droht, 

N haſſen, die dir ver⸗ 

Bon der Buße. 

leben und trägt Geduld mit dir, 
ob du nicht molleft fireben nach 
reiner Seelen Zier. Entfage 
nun der Welt! Er will dir 
Heilung ſchenken, dein — 
und Sinnen lenken auf 

Gott — ihm gefällt. 
4. Ja, Herr, bie Laft der 

Sünden brüdt mic mit her» 
ber Bein. Wie ß ih Ruhe 
nden, als nur durch dich als 

mas ich ber» 
dient! Verflagt von meinen Tha⸗ 
ten, kann das allein mir rathen, 
daß mich bein Sch verfühnt. 

5. Mit diefem ſtarken Glau⸗ 
ben tret ich vor deinen Thron; 
du wirft mich nicht berauben 
de Heild in deinem Sohn. 
Ein flehend Angeſicht, ein He 
im Reu gebrochen, bad bir iS 
neu In, verachteft du 
jan 

6. So feh In deinem a. 
gefegnet sc efer Ta \ — 
auf mein Ziten d 
ih mich 5* Aß dei⸗ 
nen das mit 
Glauben ſchmuͤcken, mit Freu⸗ 
den es erquicken, bas jeßt in 
Thraͤnen fleußt. 

Mel. Herzliebſter Jeſu, was 

Mus einem ſief vor 
387. 9 dir Air Her⸗ 
zen ruf' ich zu dir meinen 
Sundenſchmerzen. mache 

ott, meines ——* 
ſchlieffr du dad! Mad’ auf Lie I unbe 9m mir gmäbt — 

und treib’ von hinnen die Nacht 
aus a. Sinnen, jebt —I — meine Sunden. — Va⸗ 
es heute 

3. No äßt ber Herr Dieb Ken 
mid Erbarmung bor dir 

Willſt du auf Schuld 
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nd Uebertretung fehen, wer 
wird — 

3. Bei 
es 
nicht, bag mir flerben, fondern 
leben; und foll die Größe dei- 
ner Liebe lehren, Dich treu zu 
ehren. | 

4, Verzeihe mir in Chriſto 
meine gehe: dein harrt im 
Glauben meine müde Seele! 
Laß Troft und Ruh, um des 
Ei willen, mein Herz 

illen. 
5. Vom Abend an bis zu dem 
a a boff’ ih auf 
ih, o fillle meine Sorgen! 
Du fchenkeft ja Beladenen und 
Müden gern beinen Frieden, 

6. Ya, beit nut, mein Herz, 
auf Gottes Gnadel fie ift viel 
größer, als bein Seelenfchade, 
und endlih wird fie dich von 
allem Böfen gewiß erlöfen. 

In eigener Melodie. 

388. rt Hefe Rot nur zu dir, Herr 
Gott! erhör mein Flehen! nicht. 
in's Gericht mirft du mit mir, 
der Gnade fuchet, geben. Denn 
wollteft du das fehen an, w 
Sünd’ und Unrecht ift g 
wer Tönnte vor dir bleiben 

2. Bei dir gilt nichts, denn 
Gnad' und Gunft, die Sünde 
u vergeben. Es ift al’ un 
I Thun umfonft auch in dem 
eften Beben; vor dir ſich Nies 

mand rühmen Tann, ed muß 

an, 

2% 

3. Darum auf Gott will 
en ich, auf mein Verdienſt off 

ir allein, Herr, ftehtinicht bauen. Auf dich verlaſ⸗ 
zu vergeben. Du millft|fen mill ich mich, auf dich mein 

Herz fol trauen. Was mir ber: 
heißt dein werthes Wort, das 
ift mein Troft und treuer Hort, 
deß will ich allzeit harren. 

4. Und ob ed währt bis an 
die Nacht und wieder an den 
Morgen, doc) foll mein Herz an 
Gottes Macht verzweifeln nicht, 
noch forgen. So ift des rechten 
Ehriften Art, der aus dem Ceift 
— ward und ſeines Glau⸗ 
ens lebet. 
5. Ob bei ung iſt der Sünde 

viel, bei Gott ift viel mehr 
Gnade. Sein Macht zu bel 
fen bat fein ai wie groß 
auch fey der Schade. Er ift 
allem ‚der gute Hirt, der einſt 
fein Volt erlöfen wird von allen 
Sünden. Amen. 

Mel Die Tugend wird ıc. 

Shrift, prüfe dich an 
389. OHR Tage mit 
Emft vor Gottes une 
ne was ˖ der inn’re Richter 
age, verachte feine Warnung 
nicht! Prüfft du dich fireng, 

asıfo wirft du finden, mie viel 
noch deiner Tugend fehlt, daß 
du noch oft den Weg der Sün- 
den und nicht den Weg des 
Heild erwaͤ — 

2. So lerneſt du dein Herz 
bewahren, dies Herz, das dich 

oft betrügt. n ſchaut 
ein Auge die Gefahren, die 

dich fuͤrchten Jedermann und Inur ein harter Kampf Beat 
deiner Gnade leben. Für jeben Tag, der dir ver 
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ben, ruft Gott dich einft zur 
Rechenſchaft. Laß nicht die 
Gnadenzeit entfliehen und beire — Als en 7 ei Ent . 

durch Gotted Kraft. 
An jedem Abend, jedem 

Dong en bedenfe, was Bir Gott 

Bon der Buße. 

mein Be a er 
im Sohne 

fs. und gr andachtsvolſen 
licken deinem Throne nabe 

gen vergiß nicht fiber eitlen | fland, wie war da der Reiz ber 
383 Trachten nach der | Sünden mir ſo leicht zu uͤber⸗ 

—2 Einſt würdeſt du zu winden, werm ich 
ſpaͤt beflagen, wenn bu Die 
Marnung nicht gehört, daß 
dir von net Erbentagen fein 
un zurüdefebrt. 

Drum prüfe heute noch 
dein Leben, denn noch iſt dieſe 
Stunde — wird dich des L 
nn —— geben, 2 dann 

tft nicht Zeit mehr, zu bereun, 
Ihn, Sohn en Augen Alle prü- 
Ten, ihn täufeht der Trug de 
nn t; er fchauet in 
des 5 fen und bringt 
einft A 2 an das Licht, 

Tode N 

Mel. Alle a x, 

390. —X an 

dachte, wie 
du eh der du fo bie Schuld 

Welche Nude, welcher 
Friebe wohnte da in meiner 
— Alles Eitlen war ich 

müde und verſchmaͤhte nied're 
bee Um nur deine Huld zu 

en, mißl' ich gern — u 
Gaben, und ein Herz, daß 

‚ war mir mehr, Ale 
ne werth. 
5. Doch der Andacht — 

Stunden, reich an himml 
Gewvinn, nd fie * ah wohin fin 

nden, die ſel'ge R ———— etzt auch im 
ottes Antlik 

ir Innig⸗ 
Gexaͤuſch 

Gebete hin vor 
trete, wird des 
leit duch der 

Eiger, erforfäe mich! Ach ich jerftreut. 
war bon dir getrennet, aber 
du erbarmteft een Du vers 
nahmft mein Flehn und Seh 
nen, fabft auf meiner Reue 
Thränen; da vergabſt du mir 
die Sa nabmft mich auf| Weenge 
us Vater 

Sorfehe ſelbſt in meinem 
Seen, fieb, e8 fehlt umd wan⸗ 
et noch, fühlt noch unter Sorg 
und Schmerzen oft der Sünde 
we Joch. Strauchelnd, 
— und traͤge wand! | 

dem nalen. Wege un 

6. Wenn die fpöktifch auf 
mich feben, denen Beten Thor- 
eit bäucht, wenn fie mein Ver⸗ 
auen fehmähen, wird es bald 

aus mir verf — t. Macht die 
chter meinen 

Glauben — Gelaͤchter: fo ver⸗ 
eß' ich leicht der Prlicht und 
elenne Chriftum nicht 
7. Und doch bebten Chriſti 
engen bor der Wahrheit Fein⸗ 
n.nie, feine nn zu verſchwei⸗ 
en, zwangen keine Schreden fie. 
uf des Martertodbes Wegen 
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urften as im Geifte ſehn 
en ott zur Rechten 
ehn. 
8. Der du ſie mit Kraft von 

oben ſo zum Kampfe ſtark ge⸗ 
macht und in jene Welt erhoben, 
wo ihr Lauf nun iſt vollbracht, 
hilf auch mir den Spott bezwin⸗ 
gen, um zum Siege durchzudrin⸗ 
en! Vater, bis an's Ende ſey 
ir mein ganzes Herz getreu. 

7 fie dem Lohn ie 

Mel. An Wafferflüffen Babylon ıc. 

rbarm' dich, Herr! 
391. & ſchwach ift mein 
Herz, geneigt zu Eitelfeiten, läßt 
bald duch Freude, bald durch 
Schmerz fi) auf den Irrweg 
leiten. Gleich einem Rohr, vom 
Wind bewegt, wankt, durch 
der Tüfte Reiz — oft⸗ 
mals meine Seele. Wann komm' 
Hi u ber. wahren Ruh', daß 
i —* chre Tritte thu' und 
nur das Gute wähle? 

2. O laß mein Herz nicht 
fernerhin in feiner Neigung 
wanken. Erhebe den veritrten 
Sinn zu himmlifchen Gebdanfen. 
MWenn 'deined guten Geifted 
Kraft den neuen Menfchen in 
mir fchafft, fo wird es mir ge 
lingen. Ich will mich deinem 
Dienfte weihn, gieb du von 
oben mir Gedeihn, bon dir 
fommt das Vollbringen. 

3. Und wenn ich auf der Tu⸗ 
end Bahn auch oft noch glei- 
end walle, fo nimm dich mei- 
ner —— an und hilf, 
daß ich nicht falle. Wenn ſich 
die Luſt in mir erhebt, die dei⸗ 
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nem Willen widerftrebt, fo hilf 
mir redlich kämpfen und ſtaͤrke 
meinen Baer en Muth, daß 
ich der Leidenfchaften Glut durch 
dich, Herr, möge dämpfen. 

4. Sch bin ein Menſch; du 
fenneft mich, wie ſchwach find 
meine Kräfte! doch meine Seele 
oe auf dich beim Heiligungs⸗ 
RAR Du wirſt mir gnädig 

aft verleihn, mein Herz je 
mehr und mehr erneun, vor 
dir gerecht zu leben. Dafür 
will ich, dein Eigenthum, o 
Vater, deined Namend Ruhm 
in Emigfeit erheben. 

Mel. HZerzlich lieb hab’ ich xx. 

399 Set, der du. unfre 
* &S Zuflucht bift! Herr, 

unfer Mittler, Jeſu Ehrift! Geift 
Gottes, Geift der Gnaden! o 

eiliger! wir flehn zu dir, dein 
nadenantlit fuchen wir, müh- 

felig und beladen. Nimm von 
und unſre Sündenfchuld, du 
Gott der Rangmuth und Ge 
duld! erhöre gnädig unfer Flehn, 
daß der Verjöhnung Heil mir 
fehn. Herr, unfer Gott! —— 
uns nicht dein Angeſicht un 
geh’ mit uns nicht ins Gericht. 

2. Wir haben unfern Bund 
entweiht, gebrochen unfern theu⸗ 
ven Eid und deinen Weg 
berlaffen. Doch reuig kehren 
wir zurüd; o richt' auf ung 
FR nn wir 
offnung faſſen. Sie leit' ung 
— ebnen Pfad, den uns 
dein Wort bezeichnet hat, daß 
nie Verſuchung Wahn 

1 
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der Suͤnd' und mache unterihan. 
ge, unfer Gott, groß von 

eduld! vor aller Schuld behuͤt 
und deine Vaterhuld. 

3. Schüß’ und vor Irrthum 
und Gefahr; erhalte deiner 
frommen Schaar ber Glas 
benseintracht Segen. Uns leite 
Gott, dein guter Geift, wie 
bein theured Wort verheißt, auf | Ten 
allen unjern Wegen. Laß auch 
in Lehr und Wandel rein die 
Diener deined Wortes ſeyn und 
gieb an deiner Wahrheit Geil 
auch Irrenden und Zweiflern 
Theil. Herr, unſer Gott! 
breit' aus dein Wort an jedem 
Ort und laß es wachſen fort 
und fort. 

4. Dein Segen komm' auf 
unfer Land, daß wir, befchirmt 
bon deiner. Hand, des Friedens 

— ae urch deine er en 
und der Flammen Wuth, 
Krieged Blutvergießen. Noch 
lange fey ber 
— feiner Voͤlker Slüd; o|ren 
jhü auf ihn und auf fein Haus 
die Fuͤlle deines Segend aus! 
Herr, unfer Gott! ſchuͤtz' unfer | meiner Pfli 
Land mit ſtarker IR beglück 
und ſegne jeden Stand. 

5. imm der Leidenden 

ben 
Noͤthen! 
derung und 
ben erlöfe hu, erhär ihr lehles 
et gr ne 
en frei; ſte en, Herr, 
und Waiſen bei; vernichte ber 
Verfolger Rath und wehre jeder 

aterblid des mir! denn forfch’ ich nad 

a und wer zu dir im Slaus |liebe meine 
ebt, dem bilf aus feinen — meiner 

Sieb Kranken Lins| fire 
Ruh; die Sterben: | Und was ift nun mein Gewinn? 

Bon der Buße. 

böfen That, Herr, unfer Gott, 
durch Freud' und Leid ber Pil⸗ 
— ühr' uns zu deiner Herr⸗ 
ichkeit. 

Me. Zion klagt mit Angſt x. 

393 Set, en * 
ernſtlich prüfen, 

ob ich lauter bin vor dir. Du 
meines Herzens zn 

ach, entdede fie auch mir. Ya 
durch deinen Geift mich fehn, ob 
ich kann vor Dir beftehn, ob ich 
auh aus reiner Liebe deinen 
Willen treulich übe. 

2. Vor der ſchwachen Men⸗ 
ben Augen g’nüget Außrer 

erte Schein. Was vor bir, 
o Herr, fol taugen, muß aus 
dir geboren ſeyn. Nicht nur 
dad, was mir gethan, auch 
die Abficht fiehft du an. Deine 
Liebe muß und dringen, gute 
Werke zu vollbringen. 

3. Ah! dem Nebel gleich vers 
fhwinden meine guten a 

1Dds 

Gründer, fo fteb’ ich be- 
—* vor dir. Deine Liebe 

eb mich nicht zur Erfüllun 
nichtig iſt, wa 

re ohne daß 
e. 

4. Oft nahm ſchnoͤde Eigen⸗ 
ganze Seele ein; 

tjucht Triebe 
t' ich nur nach eitlem Schein, 

Meinen Lohn hab’ ich dahin; 
auf bie Krone jenes Lebend bar» 
ren Miethlinge vergebend, 

5. Herr, vor deinem heil'gen 
Throne gilt nur lautre From; 

dein. 
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migfeit. Ach, vergieb in beis 
nem Sohne, wad mein Herz 
fo tief bereut! Ich befenne 
meine Schuld, dede fie mit dei- 
ner Huld; alles Eigne, Herr, 
jerftöre, daß ih ganz dir an- 
gehöre. 

6. Sa, laß alle meine Werte 
Früchte deiner Liebe feyn! Sie 
verleih’ mir Kraft und Stärfe, 
Scel’ und Leben dir zu weihn; 
baß ich als dein Eigenthum 
treulich fördre deinen Ruhm 
und, von deiner Huld getrieben, 
dich auf ewig möge lieben. 

Mel. Die Tugend wird durch's x. 
394. Get welcher Kampf 

in meiner Seele, 
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wie ein Schiff vom Winde, 
wenn Maſt und Steuerruder 
brach, fall' ich in die Gewalt 
der Suͤnde, zu ſpaͤte Thränen 
folgen nach, 

. Wer löft mich) von den 
Sklavenketten, wer fchafft in 
meinem Innern Ruh? Nur du, 
— annſt mich retten, ich 
eile deiner Gnube zu. Weit dir, 
du Gottes Sohn, verbunden, 
ift nichts derdammlich mehr an 
mir! Ich wandl' im Geift und 
Tann gefunden, lebft du in mir 
und ich in dir. 

Mei Schmücke dich x. 

395. He du wolleſt mei⸗ 
ner ſchonen, nicht 

welch’ fteter Widerſpruch in mir!|nach meinen Werfen lohnen! 
Der Geift will aß ih Gu-] Wer vermag wohl zu beftehen, 

tes wähle, er fehnt ſich beiß, | wenn bu ins Gericht willſt ges 
o Bott, nach dir. Das Fleiſch hen? Keiner, Feiner ift zu An 
fivebt gegen dieſen Willen, es den, rein bor dir und frei von 
tingt nach Sinnenluft allein; 
und werd’ ih fein Geſetz er- 
füllen, fo wird nicht fern bie 
Sünde pn. 

2. Bon doppeltem Gefeb re- 
ieret, wie iſt mein Wefen räth 
—5— Wenn mich der Wahr⸗ 
heit Strahl he —— 

e 3 
wenn bed Irrtthums dunkle 

im Lauf ermalten, ih mill, 

Sünden; Ulle müffen flehend 
fprechen: Herr, du wollt die 

 eindtih bin — in a ge 
boren, babe, En bein Bi 
verloren, wo ift Rettung nun 
zu finden aus dem fchnöden 
och der Sünden? Sieb mid 
ier zu deinen Füßen Zähren 
ittrer Neu’ vergießen; Heil und 

en mir rauben biefes|Hülfe kommt mir Armen nur 
fühl' ich mich | aus göttlihem Erbarmen. 

3. Mit Maria Magdalenen L 
doch ich vollbringe nicht. dank ich dir, o Herr, in Thraͤnen; 
4 befte Borfah, ben ih will, wie f etrus, beilfam wei⸗ 

faffe, verfliegt oft wie ein nen, mich auf's Neu mit dir ver 
Traum 
Böſe, 

cht. 3 w das einen. 
ich hafſe, das Gute, | geben, Chriſtus hat geſchenkt das 

a, die Sünd’ ift mir vers 

das ich Liebe, nicht. Getrieben | Leben! ja, es . Angft 



212 

und Leiden 
mir Himmelsfreuben. 

Liranei. 

Chor. 

396. Berr, Herr Gott! 
Gemeinde 

Erbarme dic). 
Chor. 

Jeſu Chrift! 

Gemeinde 

Erbarme dich, 

Chor. 

Herr, Herr Gott! 

Gemeinde 

Erhoͤr' uns. 
Chor. 

Herr Gott, Vater im Himmel! 

. Bemetinde 

Erbarm’ dich über und. 

Ehor. 

Hert ee Sohn, der Welt 
Heiland! 

Gemeinde 

Erbarm’ dich über ung, 

Chor. 

Herr Gott, heiliger Geiſt! 

Gemeinde. 

Erbarm' dich uͤber uns. 

Chor. 

Sey uns gnädig. 

Gemeinde. 

Verſchon' uns, Herr, Herr unſer 
CI 

Chor. 

Seh und gnädig. 

Bon der Buße. 

Chriſtus fhentti Gemeinde 

ilf uns, err, Herr unſer en Her, H ſ 

Chor. 

Vor allen Sünden, 
Vor allem Irrihim, 
Vor allem Üebel: 

Gemeinde 

Behüt’ und, Herr, Herr unfer 
Gott! 

Ebor, 

Vor Beft und De eurer zeit 
— eu'r und —— 

ufruhr und —5 
Ber Krieg · und Feindes Muth. 

Gemeinde 

er und, Herr, Kerr unfer 

Chor. 

Vor Satans Trug und eift 
Vor böfem, fehnellen Tod, 
Sr ew'ger Höllenpein: 

Gemeinde 

Behuͤt' und, Herr, Herr unfer R — Herr, H ſ 

Chor. 

= 2 Slate, heil'ge Zukunft im 
ei 

Du je unfchulbig Leben und 

Dund fine legten Kampf und 

Du fein Erftepn und feine 
Himmelfahrt! 

Gemeinde 

if und, Here, Herr unfer 
tn Rn ® 
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Von der Buße. 

Chor. 

Wir arme Sünder bitten: 

Gemeinde. 

Du wolleſt uns erhoͤren, Herr, 
Herr unſer Gott! 

Chor. 

Chrifti heilige Kirche ſchuͤtzen 
und regieren, 

Treue Knechte ſtets in beine 
Ernte fenden, 

Chrifti Neih in aller Welt 
verbreiten, 

Deines Geiftes Kraft zum 
Worte geben, 

Alle Diener deiner Kirch’ in Lehr 
und Leben rein erhalten. 

Ar a und Spaltung 

ae Sog und Verführte 
wieberbringen, 

Ale Schwache und Berzagte 
ftärfen. 

Gemeinde 

Erhör’ und, Herr, Herr unfer 
Bott] 

Ehor. 

Allen chriſt lichen Negenten 
| Bat a Fried’ und Ein- 

une et leiten und ſammt 
einem Harfe fhirmen, 

Allen Obrigfeiten Kraft und 
Weisheit fchenfen, 
—— Gemeinden ſegnen und 

In Ehen Fried' und Treu’ 
berlei 

In den Schulen fromme Lehr’ 
und Zucht erhalten, 
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Gemeinde 

—— Herr, Herr unſer 

·Cchor. 

Wachsthum und Gedeihen wol⸗ 
leſt du der Frucht des Feldes 

ua ehrliche Gewerbe fördern, 
en der Not) mit Hulf’ 

ei 
Alle Schwan ze und Gebäh- 

rende bewahren, 
Ale Kranke pflegen und er 

quiden, 
Ale Mittwen und Vermwaifte 
fügen und — 

Die el ihre Schuld efang’ nen 
bald erlöfen, 
en — ———— ver⸗ 

eihn und ekehren 
Allen Shah ein ee Ende 

geben, 
Aller Menſchen dich erbarmen. 

@emeinde 

Erbör’ und, Herr, Herr unfer 
Gott . r 

Ebor. 

O Zefu Chrifte, Gottes Sohn! 

Gemeinde 

Erbarm’ dich über und, 

Chor. 

D du Gottedlamm, bad ber 
Welt Sünde trägt! 

Gemeinde 

Erbarm’ dich über ung, 

. Chor. 

D bu Gotteslamm, das der 
Welt Sünde trägt! 

Gemeinde 

| Erbarm’ dich Über uns. 
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Chor. 

O du Gotteslamm, das der 
Welt Sünbe trägt! 

Gemeinde 

Gieb deinen Srieden und, 

Chor 

Jeſu Chriſt! 
Gemeinde. 

Erhoͤre und, 

Chor. 

Herr, Herr Gott! 

Gemeinde. 

Erbarme dich. 

Chor. 

Chriſte! 
Gemeinde. 

Erbarme dich. 

Chor und Gemeinde. 

Herr, Herr Gott! Erbarme 
dich. + Amen, i 

In eigener Melodie, 

397 ae, ich babe miß- 
| : gehandelt und mich 
drüdt der Sünden Laſt; ich bin 
nicht den Weg gewandelt, ben 
du mir gezeiget haft; jetzt möcht’ 
ih vor deinem Schreden gern 
die bange Seele beden. 

2. Aber wohin fol’ ich flie 
Du wirft allenthalben ſeyn. 

ot ich über Meere ziehen, 
fieg ih in bie Gruft 
“ ich Flügel, gieich den Win- 
en: — wuͤrdeſt du mich 

finden. 
3. Drum muß ich es nur 

bekennen: Herr, ich babe miß- 
gethan, darf mich nicht dein 

mein, 

Bon der Buße. 

Rind mehr nennen. Ach, nimm 
mich zu Gnaden an, richte nicht 
der Sünden Menge, Herr, 
er bes Gefehed Strenge, 

. Siehe, wie mein Auge 
thränet über meine Sünden⸗ 
ſchuld; fiehe, wie mein Herz 

fehnet, Gott, nad beiner 
Zaterhuld. Willſt du nicht 

mein Flehn erhören und mir 
un und ie 55 

. Ja, ich hoffe; hingegeben 
hat PN Chriftus in ben Top, 
mir zur Rettung und zum Leben, 
He mich dir verföhnt, o Gott! 
eines Heil barf ich mich tröften 
mit den Schaaren der Erlöften. 

6. Laß nun deinen Geift 
mid) leiten, Re u thun, was 

In eigener Melodie, 

err Jeſu Griſt, 
398. 8 du RICH Gut, 
du Brunnquell aller Gnaden! 
ich komme mit — Muth, 
mühſelig und beladen; denn 
meiner Sünden großes Heer 
belaſtet mein le chwer 
und — mich tief eder. 

2. Erbarm' dich mein in ſol⸗ 
cher Noth, nimm ſie von mei⸗ 
nem Herzen, du haſt fie ja 
durch deinen Tod gebüßt mit 
bittern Schmerzen. Hilf, daß 
ich nicht dor Angft und Weh 
in — untergeh', 
noch ewi verzage. 
2 rohr, gleich einem 
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ſchweren Stein brüdt mich bie 
Laft der Sünden; wer rettet 
mich aus dieſer Kein, wo foll 
ich Tab, finden?, Bei dir, An 
Heiland, nur bei bir! Verlo⸗ 
ren w dort und hier, wenn 
ich dein 5 ort nicht ättel 

4. Doch durch died theure 
Mort erwacht au — zu 
neuem Leben, Er 
es mir gebracht, ich ae ht 
troftlo8 beben, denn Gnab’ und 
Seligfeit verheißt dein Wort, 
wenn mit zerknirſchtem Geift 
ih, Herr, zu dir mich wende, 

5. © fleh' ich denn zu dei⸗ 
ner Huld: laß mich Vergebung 
finden; bu eG bon der 
Sündenfhuld aus Gnaden mid) 
a auf daß ich, aller Uns 
ruh mit Gott verföhnt 
und ei fey und bir zu 
“ leb — 

der du mir gr 
ge — durch den ich 
roſt gefunden, ſtaͤrk mich mit 

beinem Freuden eiſt auch in 
den letzten Stunden und nimm 
mich dann, wenn dir's ges 
Eu: im Glauben felig, bon 
er Welt zu deinen Auser⸗ 

wählten, 

Mel, Eins ift Noch; ah Herr ıc, 

399. ge wie mancherlei 
Gebrechen mußt 

du ſtets an mir noch fehn! 
Taͤglich hört du mein Ver 
frede, Hay fiebft- Hi mein 

ergehn! Ach daß ich doch 
erſt —— —* nicht 
mehr, das ermattende Wanken 
empfaͤndel Ach würd’ ich im 
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Glauben ein männlicher Held, 
ein Sieger im Kampf mit dem 
Flaſch und der Welt! 

Noch will Feind mit 
gen verbunden meiner Seele 

ieger ſeyn; ift ein Unfall 
überwinden, bald ftellt ſich ein 
andrer ein. Stets wiſſen fie das 
bin die Waffen zu kehren, wo ich 
noch am de en bin, ihnen 
u mehren; und mwähnt ich, 
ih märe dem Einen entflobn, 
fo war ich verwundet dom n 
— ſchon. 

3. Muß fi denn mein Herz 
nicht fheuen, fo zum Gnas 
denftuhl zu gehn, da ie — 

a fan mehr ich flehn 
beb‘, ich erröthe; doch, meil % 
nicht Bon iſtss anberd denn 
mögli 8 daß ich erlie . 
ch fürchte ben Ausgang, 
— iſt zu ſchwer; ich Ars 

mer boffe auf Rettung 
nicht o. r. 

4. Doch zur Welt kann ich 
nicht treten, fie gewährt mir 
feine Ruh. Drum, o Gott, mit 
bangem Beten Fi —3* — 
Ernſt dir zu. püre 
en ——— Schicke: 
ziehet erbarmend die ewige Liebe; 
ih mag’ ed bon Neuem, um 
Vater zu gehn, auf’ Neue 
um Gnad' und um Hülfe zu 
Bon 

5. Herr, mie tief muß i 
mic) beugen, daß du mich no 
immer liebſt! O ich Tann vor 
Schaam nur fhmeigen, daß du 
mir fo viel vergl Ich Tann 
aus den Augen bied nimmer 
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Sr nicht wieder verletzen. 
9 göttliche Diebe, mein 
Herz! Dich je zu betrüben, 
nur die ſey mein Schmerz. 

6. Dein, o Vater, ſtets zu 
bleiben, darauf ift mein Sinn 
geftellt. Möge nur dein Geift 
mic) treiben, daß ich thu', was 
dir gefällt. Ach gründe, bes 
feftige, ftärfe, vollende mid 
unter dem Rampfe ‚zum feligen 
Ende! Gieb du mir aus gott: 
licher Fülle die Kraft, die end» 
ih die Krone des Sieged mir 
iHafft | 
Mel Herr Bott, dich loben Alle xc. 

400. Su bin ich, Herr, 
du rufeft mir; a 

ziebeft mich, ich folge e dir, be 
trete freudig beine ahn; ach 
Due nimm mich gnaͤdig 

* fühl es tief: ich 
— t, lang' hab' ich dei⸗ 
nen Ru berſchmaht und 2 
trugft du mich mit Geduld un 
Sn mir nach mit Gnad’ und 

3. Nun aber har ich laͤnger 
nicht, zu nen Her, A 
Angefiht. omm, erfü 
— wahrer 

beſtaͤndig ſ 
. Noch bin —V wie auf wil⸗ 

dem Meer, zu oft nur brauſt 
ein Sturm daher; leicht flürzt 
mid fehnöder Lüfte Macht tief Er 
in des Abgrunds finftre Nacht. 

5. O reiche deine Hand mir 
dar, daß ich entrinne ber Ge 
fahr! Du weißt, o Herr, wie 

—— hilf, —8 ic sah 

Von der Buße. 

Du fesen, ih will di durch ſchwach i bin; et du mic 
‚fo fin? ic 
Dein Ruf bar mi 

dir gebradtt ; wie ſelig ba 
mic) gemacht! Und nun. —* 
deine Hand mich auch in mei⸗ 
nem Gnadenſtand! 

nicht 

Me. Zion klagt mir Angſt ꝛc. 

401. ge. denk ich 
die Treue, 

die du mir biäher erzeigt, 0 
dann fühlt von Schaam und 
Neue fich mein Herz vor dir ge: 
beugt. Dich, der du mid) ſtets 
eliebt, hab’ ich oft und ſchwer 
etrübt; oft folgt’ ich dem eig⸗ 

nen Milen, ftatt deinen 
zu erfüllen. 

2. are Kraft, bie ich befike, 
o Herr, dein Eigentbum, 

und du millft, daß ich fie mühe 
mir zum Heil und dir zum 
Ruhm. Dog betbört von Ei⸗ 
telfeit hab’ ich oftmals fie ent: 
weiht und zum fehnöden Dienft 
der Sünden ließ ich leicht mich 
willig finden, 

3. Deine Huld war jeben 
Morgen über mir, o Water, 
neu; bon mie manchen fchine: 
ze Sorgen machteſt du das 

mir frei! Was mir fehlte, 
bu ur; aber ad, mie 

ft ig dir? Deiner hab’ ich 
oft. vergeflen, deine Liebe nicht 
— en. 

deine mir verbor — 
7 dein goͤttlich Wort an's 

Licht, warnend mahnt' es meine 
Seele an da End’ und das Ge- 
richt. Doch umfonft war bein 
Bemühn, mich durch Ernſt zu 

= 
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Bon der Buße. 

En En ziehn; ja felbft Deiner 
Güte Zeichen fonnten nicht 
mein Herz erweichen. 

5. Sebt erkenn' ich meine 
Sünden, beuge mid), o Gott, 
bor dir, Laß mid) bei Dir Grabe 
finden, neige, Herr, dein Ohr 
zu mir! Ach vergieb, was ich 
gethan, nimm mi aus Er: 
armen an, führe mich vom 

Sündenpfade “ den fel'gen 

— a, du ſieheſt meine Reue, 
—2* Vertraum, 

o fo laß mich denn auf's Reue, 
Herr, bein freundli Antlik 
ſſhaun! Was dein Sohn am 
Kreuz’ erwarb, als er für bie 
Sünder ftarb: Trieben, ee 
und ew’ged Leben, tollft du 
mir aus Gnaben geben. 

7. Stärte — in meiner 
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Deinen, auch erſcheinen, dem 
du Licht und Ned ebracht. 

3. Kann ich wohl durch eigne 
Stärke Lichteswerke in der Fin⸗ 
erniß vollziehn? Kann ic) Liebe 

elber üben, Demuth lieben und 
ie dunkeln Wege fliehn? 
4. Moͤcht' ich wie das Rund 

der Erden lichte — See⸗ 
lenſonne, geh' mir auf, mir, der 
kalt ſi eüple und trübe! Jefu 

omm, beſchleunige den 
Lauf! 
5, Daß fi) länger nicht die 
Seele in mir quäle, zünde bu 
dein Feuer an! Laß mich finttern 
Sohn der Erden en werden, 
7 ih Gutes wirken kann. 

6. Eigned I kann wahres 
Leben mir ni geben; Jeſus 
muß bie oe ſeyn! Hr mein 

muß Jeſus blicken, es er- 
Seele den Entſchluß, mid dir quicken mit dem wahren Him⸗ 
zu weihn! Gieb, daß mirs an | meläfchein. 
Kraft nicht fehle, folgfam des | 7. Nur daß Feiner möge 
nem Wort zu feyn! Küfte mich —— wegzuraͤumen, was 

ernſten Streit, ſchenke mit fein Angefiht verhält. Und 
eharrlichkeit, daß ih mög’| fol de H icht ben Geinen hel⸗ 

an's Se „gelangen und bag a en, feh das Auge rein 
Kleino empfangen. 

In eigener Melodie. 

402. uͤter, wird die 
Nacht der Suͤn⸗ 

den nicht verſchwinden? Iſt 
nicht dieſe Nacht bald hin? kan 
Wird das Dunkel vor den 
Sinnen nicht zerrinnen, womit 
— umbüllet bin? 

ir find ja der Nacht 
—— ſeit du kommen! 
Doch ich weile noch in Nacht! 
Darum mwolft du mir, dem 

u. weil hierzu blöde 
Augen doch nicht taugen, rühre 
bu fie, Heiland, an. Denn das 
ift die größte Plage, daß am 
x id das Licht nicht fehen 

Mel. Erbarm' dich mein x. 

403. 2% Staub vom 
Staube, wer bin 

ih, Herr, daß du mein ers 
barmeft dich, daß du u 
Sünder noch verfhonft un 
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mir nicht mach Verdienſte lohnſt. 
Zum Glauben und zum Thum 
—— geb' ich gar leicht 

Sünde nach und oft ent—⸗ 
finft mir Kraft und Muth im| 
ſchweren Rampf mit Fleiſch und 
Blut 

2. Wie ſchnell ift don der 
rechten Bahr zum Irrweg oft 
der Schritt —— dein gan⸗ 
zes Herz, © Gott, erſchrickt, 
wenn ed in biegen Abgrund 
blidt; wie bald % t neue 
Miſſethat der Schuld, die Gott 
verziehen — — en 
mein ganzes Herz erfhridt vor 
bie er Tief ', in die ed blidt. 

..Bertreib, o Gott, des Irr⸗ 
a Nat, entreiße mich ber 

unde Macht! Wie glänzet 
deiner Streiter Schaar, die 
einft im Kampfe ſtandhaft war 
und die nun, weil fie überwand, 
den Lohn empfing aus beiner 
Hand. Sie iſt gekrönt, ich bin 
im Streit, o gieb auch mir 
Beftändigleitt | | 

. Schmal- ift der Weg zu 
deinen Hohn und Wenige find, 
die ihn gehn. Die Wort ift 
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dem, der ftetd dich zu rief. 
Sink' in den Staub 1 on 
inab, der. in dem Sohn bir 
Ules gab. Ä 
6. Sa, du erbarmft, Ver⸗ 

föhnter, dich in dem Verföhner 
über mid! Vom Leibe biefes 
Tod's befreit, ſchau ich einft 
deine gr ob — 
des Todes in mir bebt, ſterb' 
ich doch dem, der ewig lebt. 
Verdammt mich auch noch 
mein Herz, iſt groͤßer Go 
doch, als mein Herz. 

Me Es iſt gewißlich ıc. 

404 3— will von meiner 
a mich zu 

dem Herrn befehren, du mol 
left felbft mir Hülf’ und Rath 
o treuer Gott, befcheren und 
beined guten Geifted Kraft, der 
neue Herzen in ung ſ aus 
Gnaden mir — 

2. Der Menſch kann von 
Natur ja nicht ſein Elend ſelbſt 
eg entbehrt er. deines 
Geiftes Licht, fo bleibt er todt 
in Sünden; verkehrt ift Wille 
und Verftand, er Tann, wie viel 

eng, und der nur dringt durch |er fonft erfannt, fi) doch nicht 
e zu Gott, der mt tingt. ſelbſt ergründen. i 
ch fom n me bor bein Angeficht 3. Aus Gnaden flopfe bei 

und fleh’ um beiner Gnade Licht. | mit an und — mir zu Sin⸗ 
0 O laß, mein Vater, laß mich |nen, mas 

bein im Leben und im Tode gethan, fo fann mein 
ſeyn! 

5. Der mir in Chriſto Alles 
geb, mit Gnabe blid’ auf mid 
erab gi 

fhnellen aub, den Himmels⸗ 
erben und den Staub. Sin? 
tief, o Seele, nieder, tief, vor 

ſes ich vor dir 
eil bes 

Be Sn a erz, in zer 
n — * und Schmerz, und 

mich, der Sünde heiße Thränen rinnen. 
4. Wie haſt du doc el mich 
na ben Reichthum deiner 

naden, den rechten Arzt haft 
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du gefandt für meiner Seele 
Schaden; du haſt im diefer Gna⸗ 
denzeit mich bald durch Freude, 
bald durch Leid zu feinem Heil 
geladen, 

5. Bisher, wenn deine Stim- 
me rief, bab ich fie überhöret, 
ih lag m ne fchlief, 
von Erdenluft betböret. So hätt 
ich durch gehäufte Schuld bei- 
nah’ ermüdet deine Huld, mein 
ew ges Heil zerftöret, 
.6. Doch endlich aus dem 
— Galant “is Pe je 

erz zerfpringen, ich febe de 
Geſetzes Macht und Schreden 
a mi) bringen; des Todes 
und ber Hölle Reich regt fich, 
fie wollen gt zugleich fchier 
zum Verzagen bringen. 

BONN uß, u 
nen Wunden, fo biet ich Tod 
und Hölle ar ih hab’ Erlö- 
fung funden. Damit ich möchte 
felig ſeyn, {a du der Sünde 
Kraft und Bein am Freuzed» 
ſtamm empfunden. 
8. So will id) denn mein Le⸗ 
ben lang mit Ernſt die Sünde 
meiden; dies, mein Erlöfer, fe 
ber Danf für beine Lieb’ un 
Leiden. Steh‘ du mit deinem 
Geiſt mir bei, erhalte deinem 
Dienft mich treu, laß mid) einft 
ſelig fcheiden. 

Me. Kommt ber zu mir ıc. 

405. 2% armen Sünder, 
fommt zu Hauf, 

zu Jeſu lenket euern Lauf, müb- 
jelig und beladen! Er öffnet 
fein erbarmend Herz für Alle, 
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die in Reu und S erken⸗ 
nen ihren S — 

2. Es heißt: Er nimmt die 
Sünder an! Drum komm' zu 
dem, ber helfen Tann, fugg 
Ruh im feinen Armen! Komm’ 
mweinend, komm’ in wahrer Buß’ 
und fal® im Glauben ihm zu 
Buß, er wird fih dein er 
armen | 
3. Verläffet wohl ein treuer 

irt fein Schüflen, wenn ed 
ch verirrt? Er fucht ed mit 
erlangen: er läßt bie Undern 

alle ftehn, dem Einen ſorglich 
nachzugehn, das Eine zu ums 

4. So ſucht der Heiland, es 
* Chriſt, die Seele, die ver⸗ 
oren iſt, bis daß er fie ge⸗ 
funden. Ach, laß dich finden, 
wenn er lockt, o Sünder, bleibe 
nicht berftodt, noch find bie 
Gnabenftunden. 

5. O AN ‚ deine Lieb’ ift 
groß! Mühjelig komm' ich, arm 
und bloß, ach, laß mich Gnade 
finden! Werloren mar ich und 
verirrt; Herr, nimm mich auf, 
du treuer Hirt, und tilge meine 
Simden. 

6. Dem Böfen will ich ſter⸗ 
ben ab und aus der Simde 

fterm Grab erftehn zum neuen 
eben. ch will in wahrer Heis 

ligfeit dir dienen noch die kurze 
Zeit, die mir zum Heil ge 
geben. 

In eigener Melodie 

406 Mein Heiland nimmt 
; die Sünder am, 

bie unter ihrer Laſt der Sünden 
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5 ; | wird ihnen fröhs ee rg ie a eher 
a * nimmt die Sünder an. 
——8 ns Ge| 5. O folteft du . erze 7% | ie ſich en Suͤn⸗ ren h ge! ehn, wenn ſchon ihr In Te Die Beck at ke Der De Ionke Dr Breit A —— Allen ad 
nn de —— —* nicht ihr verachtet Se KEN, Magdalenen fti benb ‚Benz fh An Don feler fo mih Sie Deihen rin, Ya | ' i e fonft ge 
* — An eh 2 nn N Mein geil a ie men em SH Sünder anl merz, ein Tiger ihrer je freundlich blidt er 
er fr he Rai) uns meet — — Kin Da 

ihn tief betrübet. Seht, wi r fie den bittern Tod. Nun, |ihn be lesen Gm. ha Pin 
da er hat fein eigen Leben, fie | ein a cn 

1 Serüönen, Hingegen “| guldool' mad an Mreug fein 
für re or —*— dem Schaͤcher —*— und — er nimmt die S ————— 
an RR, 

ie 3. Nun nimmt er auf y fei- 5 i — en ae pi — nen Schooß die bangen un Ehe dem Erftandnen nahn! Mein DER "bem Urteil 198 mimmnt bie Cünker an! 
— ji nel ed! x. Und dies hat er nicht nur aid 1 ’ S ibn au —A | Ger man ode an 2 g fein ee inf Pnage er bie Sünder an und Ihe Fin A —* ilen, denn Gnadenwort erſchallen, ſenket, fein Geiſt wird ihnen | Gnadenwor t er fich oleib, am m Bahamas, 
nn mt die Shaker anl 2. Wie er war unter ag = ner «| Lei tft er auf dem Thron 4. So bringt er fie dem Va⸗ | Leiden, fo lg 
ter hin, trägt fe in feinen — a Mein Heiland Armen, das neiget dann in Au Slinder an! 

a kn enge ; 8 So komme mit a m rbarmen. 
ep : v ti es 

en — = I ar bon er.ift und hat, wird ihnen eigen ih er yeizebeile Eiin- 
übergeben; die Pforte zu dem ſich f 
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noch verloren gehn, nachdem 
s dir ent 

du noch jetzt der 
D nein, verlaß die Sünden- 
bahn! Mein Heiland nimmt 
die Siinder an! 

9. Komm’ nur mühfelig und 
ebuͤckt, komm' nur, wie er dic) 
fee fommen; menn auch die 

aft dich niederbrüdt, bu wirft 
doch gnaͤdig angenommen. Sieh, 
wie "ein $ 
und ie er dir entgegengeht! 
Wie bat er dich gelodt mit 
Flehen, mie lang’ fi nad dir 
umgefehen! So Tomm denn, 
Sünder! komm heran! Mein 
Heiland nimmt die Sfinder 
an! 

10, Sprich nicht: ih fün- 
digte zu ſchwer, ich bin zu ſehr 
mit Schuld beladen! Kir mid 
ift feine Rettung mehr! Mi 
nimmt der Herr nicht am’ zu 
Snaden! enn du ed icbt 
nur redlich meinft, nur ernft- 
Mi deinen all bemeinft, fo 
[aß die bangen Zweifel ſchwin⸗ 
den, du wirft bor ihm noch 
Grade a Er hilft, wenn 
Niemand helfen kann! Mein 
Heiland nimmt die Sünder 
an 

11. Doch ſprich auch nicht: 
Es ift noch Zeit, jebt muß ih 
noch der Welt geniefen; Gott 
wirb ja eben nicht gleich Heut die 

ünde dienen? | ſus 

dir offen ftebtif ille ſte⸗ 
it bis daß ein Jeder fagen 
ann: Gottlob! auch mich nimmt 

Mel. Jeſu, der du meine Sede x. 

407. © fu, minsirg 
Glanz die — fuͤlt, er 
du mich haſt auserleſen, daß 
ich fey dein Ebenbild! Wenn 
ih dich, des Lichte Duelle, 
mir im Geift vor Augen ftelfe: 
ach mie en arm und flein 
Sarg ih dam mir felbft zu 
ehn 
2. Meinem fündigen Ges 

müthe fehlt der erften Schön» 
beit Spur; laut're Wahrheit 
reme Güte find in mir nid 
bon Natur; was ich in mir fel- 
ber finde, ift nur Elend, Tod 
und Sünde, mein bon dir ent 
— Sinn neigt ſich zum 

er 
3 
derben bin. 
. Was ic Guted an mir 

off ne Gnadenpforte en babe, ift ein Werk von deiner 
Nein, weil er ruft, fo öre du | Sand, eine freie Gnadengabe, 
und tritt zum Gnadenftuhl Bin- | mir durch Chriftum zugewandt. 
zul Wer auch das Heute nur | Zu dem Heiligungsgefchäfte giebt 
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dein Geift allein mir Kräfte; 
nähmeft du zurüd, was * 
ach, was * übrig Im 

4. Selbft die Menge dem 
Gaben macht nur meinen Uns 
dank fund; denn wie oft hab’ 
ih ber raben dad mir ander: 
— Dr een ab’ n 

i 
ans ee S ur acht fi 
nee Schuld durch Verachtung 
deiner Huld! 

5. Sieb, ich liege hier im 
Staube tief por dir, mein Gott, 
Gau, t; mid erhebet nur mein | U 

n — eh a 
ve uch ihn mein Ge⸗ 
müthe Pr — eine Bater 
üte; flärfe en uderfi 
Get, mein Gott, * Ir 

Mel Durch Adams Fall iſt ıc. 

—— nem u⸗ 408. 8°: ‚Bu | 
Heiland und ne a ver⸗ 
ſoße du mich Sünder "nicht, 
für den du dich gegeben; du 
— für mich den bittern Tod, 
mir Gnade zu erwerben, drum 
bilf mir der Sünde Roth 
2 laß mid) nicht verderben. 

Es fehlet meinem Bl 
ai, mein Elend einz 
un 

— regt 
ne er era 

a3 Glüd, enliebe 

de ad der Sünde 
— * in 

mir | keit, des Geiſtes rüchte 
en —* Bent eg meine den, e ng 

mir und ſchwaͤcht — (oo 

Von ber Buße. 

ber Seele Kräfte, das Fleiſch 
verhindert für und für a 
H ung Gefchäfte; das Gute, das 

lieben fell, wird if mir 
unterlafen, mein Ser ft —*8 on 
de Bofen voll 
— und haſſen. 

O treuer Hort, was fang' 
ich an bei fo verderbtem Mes 
fen? Wo find’ id), was mit 
helfen Tann? Wie foll ich doch 
De Ach in mir felbft ift 
eine Kraft, zur Buße mich zu 
Ü ten, mo nicht bein Geiſt, ber 

ſchafft, mein ſchwaches 
ve will rühren, 

5. Steh’ du in dieſer Noth 
mir "bei, bu Urquell aller Gna⸗ 
den! und mad’ durch deine 
Kraft mich heil’ meiner 
Seele Schaden; gieb mir dein 
Licht, daß ich bduaro dich mich 
(ie kann verftehen, durch beine 

theit lehre mid erfennen 
Basen. 

6. Ermweiche du mein hartes 
Herz, daß es vor dir ſich beuae, 
daß es, erfüllt von Neu uud 
Schmerz, zu deinem Recht fich 
neige; ach mach’ es durch ber: 
Glauben rein und gieb gerechte 
Werke; ja kehre du ar ei sur 

o meiner Seelen © 
7. erftör' in mir ie Set 

un 

aus mir felber m eh vn feit, brich meinen e Millen 
= — rechten Weg zu und laß 

9 geben, duch beinen Bei erfül- 
aß mich, was dein Wort 

en; laß in mir Demuth, Mäßig- 

du mid — e du jederze 
Ar em Verlangen. = 

er 2 der in 
das Wollen und Vol: 
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bringen, verleih' zur Heiligung | Laß in mein er, 
mir Rat und laß es mir ges|den Strom je nahe like 
lingen; laß beinen Frieden a Ne nd ich laß’ dich nicht, bis 

ne en mir ruhn, gieb Troſt, gie egenskraft in mir d 
Muth, gieb Stärke, daun kann Tod befiegt und neued Leben 
ich deinen Willen um dann | fchafft. 
wirk' ich deine Werke. 6. Du haft es zugefagt, bu 

Mel © Som, du frommer Bott x. | mein verfehrter Sinn ſich nur 

409.8 Ye an 

wilft mich del erquiden, wenn 

I dir wi fbiden, wenn er 
it opfert auf was ihm für 

men fiegen! Mein Sen fühlt | Freude galt, baß deine Liebe 
nichtd, ald Tod, mein Beift muß |nur gewinn' in mir Gewalt, 
unterliegen. Das Wollen hab’ 
ich wohl, doch das Vollbringen 
nicht, weil ed dem matten Geift 
an aller Kraft gebricht. 

2. Die Sünd’ hat mid be- 
ſtrickt, der Tod bat mid) gefan⸗ 
gen. Wohin wende mid, 
nichts flillet mein erlangen. 
Bermein’ ich hoch zu ftehn, fo 
lieg’ ich tief im Staub’ und mem 
ehoffter Ruhm wird nun des 
—*6 Raub. 

3. Zwar — ich immerdar, 
doch kann ich Ruh' nicht finden. 
Nichts kann des Armen Herz 
von ſeiner Laſt entbinden. Es 
deckt mir das Geſetz nur meine 
Sünden auf und reicht mir doc) 
nicht dar die Kraft zum Hin- 
melslauf. 

4. Du, Jeſu, du allein, 
Tannft meinen Jammer wenden; 
mein Können ſtehet nur in dei⸗ 
nen ſtarken Händen. Geuß'ſt du 
mit gi die Kraft zu neuem 
Leben ein, fo wird mein Eeh- 
F ſelbſt zu nichts, als lauter 

5. Drum, Sert, erbarme 
dich, Ich Liege dir zu Füßen. 

‚7. So nimm denn Alles hin, 
ih will mir nicht mehr leben, 
ih will mich ganz und gar 
in beine Yührung geben. Ad, 
faſſe mich nur feſt, mad mid 
von Sünden frei, damit fort- 
bin mein Herz bein reiner Tem- 
pel ſey. 

Mel Aus niefer Noch xc. 

41 0 Menſch, ermuntre 

l sion d —* oe ange wi u en uf, 
auf, die Stunden ı gehn a 
fhbon nahen Go Btrafen! 
Vor ihm beftcht der Sünder 
nicht, und geht ex mit bir in's 
Gericht, wo wilft du Rettung 

n? 
2. Das eille Weſen biefer 

Bet bat dich mit Nacht bededet, 
aß aus dem Schlaf der Sicher 

beit dich feine Warnung mwedet 
Du freueft dich der trägen Ruh‘ 
und brüdeft gern die Uugen zu, 
dem Lichte zu entwei 

3. Gott rufet laut: du ſchlum⸗ 
merft fort; er droht dir: doch 
bergebend, Er zeiget bir in 

et ee Br 
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ſeinem Wort die Strafe jenes 
Lebens: du aber merkeſt wenig 
drauf, fährft fort in: deinem 
Sändenlanf, willſt feinen Fuhrer 
leiden. 

4. Dein eiland weinet über 
dich: du lachſt in deinen Suͤn⸗ 
den; er Ih cht und locket dich zu 
34 bu läßt dich nimmer Are 

fleht: du nimmft Tein 
an; er thut — als ein Br 
— ſpotteſt feiner 
ie 

. Du wie mancher 
Ss Ele bean Gott - 
Shape me doch bleibe 

der Welt, von i Iren 
Tand verblendet. De 
ften Sturz erfchredit dich nicht; 
du glaubft, daß Gottes Zorn. 
gericht ih niemals treffen 
werde. 

6. Gott, laß in mir nad 
deiner Hulb Gnade — 
— 

end 
108 elge 

nen Strahl durch meine Seele 
dringen; hilf, daß ich endlich 
mög einmal den Sündenfchlaf | habe, berwirf, 
bezwingen. Gott, thu mir Herz | Sünder nicht, o Herr, 

‚ daß mich der deinem Angeſicht ein Gnade» 
ünbenlauf nicht zur blick wieder labe. 

und Augen a 
ſichre 
Verdammniß führe, 

Me. Mein Jeſu, dem die x. 

411. 8 zin reine Weſen, |mit mit Sonne tränfet, in 

ncher | berben, doch ruf’ i 

del. 

— laß dei⸗ Sen, 

Don der Buße. 

du, deffen Augen Har und helle, 
—— eller als die Sonne find; 
ir ift mein Herz ganz aufge 

dedet mit "le ad F 

ſchauen, o Bee dein An⸗ 

in der Wahrheit "dia. Dit 
Mehmuth fühl’ ich mein Vers 

boll Ver- 
traun zu dir: fa Gott, ein 
teined Herz in mir, dag Boͤfe 
laß in mir erſterben. 

3. Iſt es der Suͤnde Er 
Dre, son dir, mein 
mich a —* ſo laß von nun 
an unbe — — 
Macht Er R 
waffne mich * lt = 
Stärke durch den getwiffen neuen 

einer | Geift, den ur — ort ers 
die zu thun 

N 

Kur: en du Geuß! 
— wah ich geſuͤndigt 

verwirf mich 
vbon 

. Dein Geift, den du mir 
a geſchenket ais deiner Liebe 

and, der —— Herz 
dem er 

aut're Quelle, o feine Wohnung fand: er werde 
Licht, dad nie in Nacht jerrinni nie von mir genommen; laß 
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mich mit ibm’ verfiegelt ſeyn, 
bis meiner Hütte Bau fällt ein 
und ich zu bir, Kerr, werde 
fommen. 

6. Weil aber fi in mir noch 
findet das Zagen, das bie 
Sünde bringt, wen fie im 
Kampf und übertwindet und un- 
ter ihre Herrſchaft zwingt: [e 
wolleft du mit füßer Freude, die 
aus dem Born ber Kiebe fleußt, 
—— meinen matten Geiſt 
und ihn befrein von ſeinem Leide. 

7. Ich bleib’ an deiner Gnade | fr 
bangen und falle nicht aus 
ihrem Bund; des Herzend in- 
nerſtes Verlangen ift dir, dem 
Herzenskünd'ger, fund. So fende 
mir nun zum Vollbringen den 
Geiſt der Freud’ und Willigs 
feit; dann werd’ ich jebt und 
allezeit dir meine Dankes Kies 
der fingen. 

Mel Aus tiefer Noth ſchrei ıc. 

412 Vater der Barm⸗ 
I berzigkeit, I falle 

dir zu Fuße, der bu mich in 
der Gnadenzeit noch immer 
rufft zur Buße. Was ich be 
augen wider dich, vergieb mir 
led gnädiglich, durch beine 

große Güte. 
2. Durch deiner Allmacht 

Wunderthat nimm von mir, 
mas mich quälet; durch deiner 
Weisheit heil’'gen Rath sei an, 
was mir noch fehlet; len? mei- 
nen Willen, gieb mir Kraft! du 
biſt's allein, der in und fchafft 
das Mollen und Vollbringen. 

3. O Jeſu, der am Kreuze 
flarh aus Liebe zu ung Armen, 
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und uns ein ew'ges Heil erwarb, 
du wollſt dich mein erbarmen! 
Auch mid haſt du verföhnt 
mit Gott, Hilf mir aus meiner 
Seelennoth und gieb mir deis 
nen Trieben, | 

4. Feſt trau ich auf bein 
theures Blut, auf dein unſchul⸗ 
ni Sterben; dies kommt mir 
Eräftiglich zu gut und läßt mic) 
nicht verderben. Vertritt du bei 
dem Vater mich, damit ji ießt 
und ewiglich mich deiner Gnade 

eue, 
9. O beil’ger Geift, du wah⸗ 

res Licht, Regierer der Ges 
danfen, wenn die Verfuchung 
mich anfiht, fo laß mein Herz 
nit wanfen. Daß unbefledt 
mein Wandel ſey, ſteh' dus mit 
deiner Kraft mir bei und wohn 
in meinem Herzen. 

6. Und wenn mein Iehtes 
Stündlein fchlägt, fo hilf mir 
treulih Tämpfen, daß ich die 
Sucht, die dann fich regt, 
durch Ehriftum möge dämpfen; 
fo wird mir run, Angli 
und Noth, ja felbft der lebte 
Feind, der Tod, die Thür zum 
ew’gen Leben. Ä 

Mel Aus tiefer Noth ıc. 

A413 Ss in mir, Gott, 
a ein ‚reined Herz, 

noch iſt's nicht rein von Sün- 
den, noch muß ich oft mit hit- 

| term Schmerz des Böfen Macht 
empfinden. Biel Unrecht hab’ 
ih ſchon gethan; ah nimm 
dich meiner gnädig an, entreiß 
no dem Verderben. 

. Sieb mir aud) Einem neuen 
1 
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Geiſt, der dich in W 
lebe und weinen Mille a 
meift mit Luſt und ' Freuden 
übe. Hilf mir nn Seile 
und Blut und Ei 
mit Kraft und tuth, bie Eu 
— Welt befänpfe, 
3. Verwirf von deinem | 

gef mich nicht, wie ichv ber⸗ 
ienet; — mir deine Gnade 

nicht, bein Sohn hat mi ver⸗ 
fühnet. In — 5— darf ich ae 
dir nahn, in ihm nimm du mi 
wieder an und zahl’ mich zu 
den Deinen, 

4. Den heil'gen Geift nimm 
nicht von mir, den’ böfen Geift 

auf ei id, nie je 
t von bir, dem- eigen ſey 

und bleibe. Dein Geiſt regiere 
meinen Sinn, dann dem. ich 
— Hewinn im-2 

J NZ Mit deiner gutf⸗e tröfte s 

en‘ und 

aus dem Staube; fteig’ empor! 
⸗Auf, verlaß die: dunfle Hoͤ 

glängend bricht dein Licht h 
vor. Hier it dein Heil, Ber 
ches Yauter Freude bringet, dab 
— men Se erflinget: Goli 

* du dich befchwert 
— ünden nagt did des 

nade, 
Bu iſt zu HA, ür ein 

— und Site — hat er⸗ 
funden für alle Welt. 

3. Alles, Alles iſt befie, ef 
pas Verdammni dir ger 
Chrifti Reiben en Enke et aller 
Sünde Angft und Nun 
— kein Tod. wehre 
einem Zagen; denn du Kuh 
— fogen; verſoͤhnt it 

‚ betgieb“ mir meinte Stins | f“ iebſt du pur auf deine 
Fr und" meine ade Stmden, "jo h, dir fein 

Ber 16 Tab: Did, ubn iye ai | nebenan (8 wii du, fröh 
‚den; und bein: ; Yan: Br [9 HF ii ka 

eſu Ehrift, baririnew % IP nd —9— N. ML: fo Rn 
it, das Tomm’ duch wär it, bon im fi = ang 

zu gute der Freuden, an i muß das 
* Dan Kr Frenbengettt — nah. fi) —— rum laß un 

mich und flärke meine‘ Ye 
damit fie nicht ein Ende: 1% BAR ci 

en * — — mel Sreu dich, fehr, o meint “, 

“allein! NG Inh mic) eine 415. So DIR „wein. = 
Freude ſeyn und a nich | 
zur Brendel | — Ne, mie mie ea 

Mel. nf, hinauf, zu — x. 

414. Se dich auf, 
o meine Seele, 

td 
Sebanfe trüb trübet ' mir. ber Sof 
Br N — leid id 
auf 
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'erft. betrat, und ich wende: faft |in Deiner Sünd, hier find'ſt du 
a. ‚ale zur verlaß zen Welt Troſt und Seil ‚und Gnqd' 
"aut die Gott bir zuge et bat bur 
2 Was willſt bu- Sich Feucht: einen — urn Eid, 

108 a ſpricht in mir der RE bem sie Sind’. ift 
tweifel..oft; tirft da bennoch |1e 

mist ı Der WE was ‚über: 3 Doch hüte dich vor eigen: 
ne Ind den?’ nicht; noch a 

ange Zeitz ich will ng er 
‚bes ‚Rel end freun, und 
ic deſſen mübe ſeyn, als 
will ich bekehren mich, Gott wird 
wohl mein erbarmen ſich. 

— gieb — meiner Geele|: 4, Wahr iſt es, aus Barm⸗ 
Ruh, — mich wallen ohne —— iſt zur Vergebung Bolt 
Wanfen meinem Ziel im Sims | bexeif; doch mer: auf 
mel zu. Laß, mich baum. eu finbig, n und bleibt bei feis 
beine af, die ein feſtes Sinn, Wer feiner 
uns ſchafft; laß mich beine & | Seele fe — nicht Gortn dem 
empfinden, ‚bie verföhnet ai ſt Verdi ent ge 

En ku Saft ai | rn aa ur ae err, du haft, da du gel. 5. Gina 4 ir 
un ge jagt = Se S.eE eher und bis in den Tod ger 

| | leben 2 ol sap a mußt 
— a 

a | | fann'd ändern fih; Er amt, 

mel Vater — im N 174 Ei —— * 

416. En wahr ich Iebe,1todt.. Stirbſt bu nun ohne 
2 cht dein Gott) Rey, ung Leid, ſo bußeſt du 

mie’ iſt nicht lieb des Suͤnders in Ewigkeit. 
Tod,nvielmehr If dies mein]. 7. Si, ey Ser Zu, „hi 
Munich und Wil”, daß in derkbu mir, daß ih.n 
Sund er fiebe Hl, von. — komm' zu dir und mich de —* 
Bosheit wende ſich und lebe unverweilt, eh’ mich mein Ende 
mit mir ewiglich. übereikt, auf daß ich heut und 
2Dies Wort bedenk, o jeher, u meiner Heimfahrt 
Menſchenkind, . verzweifte nicht ſey be — 
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WEL Gemlich leb dab id Dich 1. 

417.8 

— — wi En Jefu 

mich befjern, bi 

Me © Bott, du frommer x, 

Was — ich do 418. Wer una id, do 
Herr, mein st dir — 
* du mit Gedu 

von Don Gänbenlaft um) .Cit Site Fk 
beihört, auf si — 
o Vater, nicht gehört! 

2. Unendlich große Gnad’ er- 
wieſeſt du mir Armen; ich haͤufte 
meine Schuld, du mehrteft dein 
Erbarmen; ich wiberftrehte dir, 
die Buße "wol ih nicht, du 
ee noch und gingft 

i 
Dar dich bin ih ber 

ehrt und deinem Dienft et: 
grden bir dank ih nun ges 
— Herr, für das neue 
Leben. So weit bie MWolten |t 

reicht deine Guͤt und 
Dar, fie hat mein Herz er⸗ 
weit und mi u dir ge⸗ u 3 9=/ A419. 

fu, | mein 

eds mih a 

Bon der Buße. 

A. Verſcherzen konnt' ich wohl 
eil durch meine Stnden, 

doch Gnade konnt‘ icy nicht aus 
eignen Kräften Selbft finden 

:| fallen Tonne ich wohl und ins 
es | Berderben sn, doch nur dur 

beine Kraft konnt ic vom gen 
ehn. 

5. Du richteteſt mich auf, du 
a Wi meine Seele, du zeig⸗ 

eft mir den eg, daß ich des 
ls ni t ee, "Gott fey ges 
bt, daß ‘ich der Sünde mun 

‚entfagt und ae Merle Dienft 
mich nicht bei Dir verklagt, 

eb’ ich, Herr, zu 
bir: Faß nie wieder fal⸗ 
fen, fo lang’ Ich bier noch 1 
nach deinem Rathe m 
Verleih‘ mir deinen Geiſt, 

o|in mir mächtig ſey und gta 
— Gemuͤth zu deinem Dien 

m. Ach lett’ und I te — 
eifet | bu treuer Gott! 

ih Tann durch hi lem bie bier 
recht‘ —— werden. Will 
ich mein Führer ſeyn, fo werd 

5 

da) 

ich :bald verführt, ich ne nur 
mein Heil, wenn mich bein 
en vegiert, 

8. Wein Vater und mein 
— erhoͤr' mein brunſti 
ben; mein Heiland, 
Sohn, lab deine Kraft mid 
fehen; o —— heil ger ig 

ezeit, h bin ich 
Ewig⸗ 

le⸗ 
ottes 

g hier und dort. in 

Mel. Ihr Seelen, finft x. 
er bin ih, H 
in beinem Ra 
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Erkennſt du mich, wie ke 

er Und ‚wenn: ich. 
Deinen wenne, tft nichts in 
mir, bad. widerſpricht? 
KR mir dein Joch e 

fonftes Joch? SR bein —* 
mir ve ed Sollen? Wie, ober 
nü 
I —* dem Schwachen 

Schein das immer, 
— ich bin, u N bin ich im: 
mer, was ich ſcheine? Weiß ich 
ſtets ſelbſt, wie ich es meine, |R 
und Wa einfältig fret? mein 
Sinn? 
4. O Herr, befchäme Yen 

tor dir, wenn mich dein Gei 
nicht treu erfindet! Du, der 
des Her Hp: Tief’ ergründet, 
Run alle Falſchheit weg bat 

“ Daß ich auf deinem Prür 
fungsheerd dereinft befteh’” der 
Laͤut ru er und, d’raud 
— ein Treuer, an 
Sim und Zwed vor dir be⸗ 
wa 
— Dies Biel ift, ach! noch 
fm Ben mir! ig ER 

ig und zu e ift m 
men uf ch em Wege! 
e 361 — ir nit nor 

7. Erhalte mir bie Augen 
wach und "meinen Fußtritt 
— offen... Der — 

und tſchioſſen 
Ne 

ge — du im 
ſter biſt 
chen ht verlaffen, wirft mic) 

elfen Mei⸗ * a, womit du 
du wirft den Schwa⸗f eng en. 

mit ſtarkem Arme fü 
N mein Gang ımb ber U 
a laß mich, ſtark in 

in |heimem "Zug: enffihen, bes em 
— ‚Ode em in mich ziehen, 
ber a zum neuen Menſchen 

Du ſeh zum vollen 

——— —S ee eiſt gegeben 
ich, bu müuͤſſeft mir leben, 
zum Heile mir und dir zum 
uhm. 
it. Komm, ſey bi meines 

Geiſtes Geiſt, fen meines Lebens 
innres Leben! Kein Wunſch fol 
dem mehr miderftreben, daß bu 
im Herzen König ſeyſt. 

— 

eſtes Wolien ein Ei 

Mel Was mein Bott. will ıc. 

| d 420. eh (der Mb 
Br 

bleibt in Sünden liegen und 
meint, er ſey ein guter Chrift, 
den wird fein. ak er 
Den melsweg, ben ſchm 
len Steg bat nie fein 5 je 
— auch u e — in 

8 Licht, Kämpfen 
1 — Beten. 

achhei er 
Bosheit Stärke, baburch bers 
mehrt der böfe Geift gar maͤch⸗ 

iſt tig feine Werke. Len® beinen 
bo) | Lauf, mein Herz, 

das Fleiſch ne immer — 
ie zu 

bein -Berlangen! 
ande Hand — 

iſt ge⸗ 

3. Der erſte Schritt im. Chris 
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ſcheiden; ftrebft du nach wahr 
tem Glaubensruhm, ſo mu 
du Weltluſt meiden. Wenn nei 
Chriſti Geiſt die Seele reift — 
aus Ihren Zobeöbanben, fo ſpuͤrt J nnres 

Von der Buße. 

flenthum iſt: von der Sünde Vorſatz hin! Mic, warnt im 
Stillen mein’ Gewiſſen: Ber 

t|o Ruß, ‚dich felber nicht! 
mein’ Unrecht nicht 
—5 ws uch 
ſpricht. 

fie Kraft, die Jeſus fchafft, 2. Ich wandle ruhig auf dem 
mit dem fle auferftanden * Keine = ber 

4. Mein Set ſteh mir m mäth- itelfeit; " ein falſches Bau'n 
tig bet, laß m g Em were auf Gotted Gnade bermehret 
den, Gerechtigkeit und Stärke | meine Sicherheit. Ach denke 
jeb in bir men Theil auf Erden, nad) vollbrachten Sünden doch 
Uns, bein Denk gr mai opne Buß’ an Jeſum Ehrift; 
bu gerecht und mwillft die Schwa⸗ Vergebung hoff”. ich leicht zu 
chen ſtaͤrken, a fie in bir, en, weil er für mid ge 
a für und für die Mac * 

r Önade merken. 
£% Brich durch, o — 

Sottesfohn, und laß auch und 
durchbrechen, und kin: nahn 
dem Gnadenthron, nicht mehr 
von Schwachheit — Denn 
deine Hand 5 das Pfand 
bes Geiſtes er gegeben; da⸗ 
turch wir frei von Furt and 
Scheu im Stweite fiegdeich leben. 

6. Kraft, mo feine 
Kraft mehr ift, daß wir das 
Fleiſch be en * ilf uns 
Satans Macht und Iſt' und U 
alle ‚Feinde bänıpfen, daß, mern 
bie Melt und Rebe ftelt, fie] © 
uns doch nicht berüde, vielmehr | e 
in Moth, ja felbft im Top’ und | © 
beine Kraft erquide. 

el, Die Tugend wird durdy's x. 

A» ie fuͤrcht' ich mid), 
42 1. RB Er Be n 
prüfen, an u erforfchen, wer 
ich bin! Wie blie ich über feine 

grben iſt. 
3. So bleiben unrein meine 
Fa 7— — mein 

erſtand; leer iſt mein Herz 
bon — Liebe und nur den 
Eitlen — Mein Glaub’ 
ift todt und ohne Früchte, mein 
— vr — erun 
ennoch hoff' ich im Gerichte, 

o Gott, von dir Begnadigung. 
4. Web mir Verblendetem! 

wie Ian Er werd’ — mich ſelber 

5. Sieh, in der Tiefe meiner 
Seele ift Br beinen Augen 
Licht, as ich auch bor mir 
ſelbſt Var verbirgt fich dei⸗ 
nen Blicken nicht. Reiß mich 
aus meinen Finſterniſſen, ent⸗ 

Tiefen bald läſſig, bald mit falte du mem Herz vor mir, 
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und ‚mächtig treibe. mein Ges|tig, faffen; ‚ih will von Bir, 
wiſſen zur 
Gott, zu. bir! 

Buße. mich und, | mein ed und Hort, riet 
weichen, dich nicht daſſen. Wie 

6. Der du die Herzen prüfft, | biel auch meiner Fehie find: bin 
bekehre, erleuchte,. beßre, Leite | ich durch Chriftum doc bein 
mich, daß ich auf being Stimme | Kind, du mein berföhnter Vater. 
yore ‚und traue gläubig dann a 

—— 
5. Wohl mirl fo fuͤrcht' ich 

keinen Streit; du Pau; mid 
ghaft machen; du giebft den 

und Wandel rein, fo werd’ ich Bangen. Freudigkeit und Kraft 
der Gefahr entgehen, betrogen 
von mir felbft zu fen! — 

Mel. Aue tiefer norh ec. | 

423. Mi iſt mein Herz 
jo fern von bir, 

du Urquell alles Lebens! Dein! -- 
Friede mohnt noch nicht in mir 
und NRub’ ’ ih vergebens; 
verlaß — — men Va⸗ 
ter, nicht, verbirg mir nicht 
dein Angeficht, um beiner Gnade 
willen. ' ' — 

2. Umhüllt von Dunkelheit 

md ı 

und. Muth den Schwachen. 
Du, Gott, bift meiner . Exele 
it; hab ich Aur dich, fo 

y nicht nach Himmel 
ir} x e. 

. Mel Mein Jeſu, dem ıc. 

| ie oft hab’ ich den 
423.8 en 
den ih, o Gott, 

—————— re nicht gedacht! Je 
nah’ ich bange mich auf’3 Neue 

bin ich, mich faſſet Angſt und dir, Herr, vor dem. ich. ſtrafbar 

— Re Y ch fruchtlos und analter ſich, | 

ift fein Stechen. Der Kampf, 
der täglich ſich erneut, bie Buͤrde 
meiner Sterblichkeit beugt in den |ich empfinde, denn 

r gt ſetz verbammet mich — ein Staub mich nieder. 
3. Ich bin zu — aus 

eigner Macht zu dir mich aufs 
zuichwingen und durch ber Ans 
wer Nacht zum Licht bins 

ch zu dringen. Du, Herr, 
mußt meine Stärke Icon, nur 
du kannſt Troft und Kraft 
verleihn, auf dich fteht mein 
Vertrauen. | 

4. Mit feftem Glauben an 
dein Wort will ich dich fräf- 

Herz fucht Licht}b [4 bin; ich wein und. finfe vor 
dir bin, durchdrungen ganz von 
en — ar ; ; 

. Die An toß, die 
i + Ge⸗ 

Gebirge liegt die 
mir und drückt mich fuͤrchter⸗ 
lich. Die ganze Reihe von 
Vergehen, die mich beflecken, 
zeigt a mir; an entflieh’ 
ih, Gott, vor dir? Wie fol 
ih Schuldiger a — 

3. Groß ift die Schuld, doch 
dein Verſchonen ift größer noch 
ald meine Schuld, Nicht nad 
Verdienft, nach Gnade lohnen 

nde auf 

* En 
* En 

ä 
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4. Heil mir! durch — 
mir vergeben, ſein Blut tilgt 
allen meinen Schmerz, und 

e Gottes, neues Leben|n 
— 5* nun mein beflomm- 

BR Kummer 39 
— nen, wie ſie 
— —— lehrt; mein * sie Dergangne 
ge zus ift SR, ftatt | ohne Nugen 
lagen fi nun Jubel tönen. koͤnnt' ich Die noch einmal wie⸗ 

Von der Buße. 

3. — 

2 ke du 
mir hier ver wert 
müßt’ ic 8 Sei fen feyn 
— wie we⸗ 

— des 
—— — ie ſchwach 
iſ no 

ft —* ic: Eönne ich. 
eit, die mir fo 
verlaufen, ach 

5. Du, deffen maͤchtiges Durcye| ber. Taufen; nun ivuͤrde fie weit 
dringen in Suͤndern neue Her ae dir jet! 
zen fchafft und, beine Werke 
zu bollbringen, a a u 
— Pb de I 
ang i acer a { 
Erden, ftärf" mich, daß deine 
Gnade nicht mir einft zum 
fehredlichen Gericht Durch neueß| 7. 
— vom durren Baume ſehn, fo Sünd’gen möge werden 

In eigener Melodie. 

ie a. ber⸗ 424. 
voll Mild und Sul, ein gro⸗ 
ger Theil mir ſchon von diefem 
Leben! Sollt' ich von deinem 
Gut dir Rechnung geben, mit 
Seel’ und Leib blieb’ ich in beis 
ner Schuld, 

2. O Herr, mein Gott und 
Vater, beine Treu bat reich⸗ 
lich mir und unverdient ger 
ſchenket; und bat ein Leid zus 
teilen mich gekraͤnket, du woll⸗ 
teſt nur, daß ich nicht ſicher ſey. 

Sek it ee ülfe mich nicht freun, fo 
— meine je BU 
und auc ber Leberreft bes = 
zen Lebens wird beſſer nicht 
als das vergangne ſeyn. 

du noch Frucht 

mußt du Kräfte mir von oben 
jenben. Na ganzes — 
Herr 
Seel Leib, mein "Leben 
und Beſtehn. 

8 Dod bin ich durch Er⸗ 
fahrung gnug belehrt, daß, 
auch bein ar lg Reben bier 
auf Erden, bad niemals Tann 
bon mir errungen werden, was 
dir genügt, mir wahre Ruh’ 
gewährt. 

9. So flieht, ihr Tage, denn 
nur immer fort! führt mich zum 
gel ‚verdoppelt euer Eilen! 
üftet nicht, auf Erden länger 

——— ——— 
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nur bald. von hier und — ent wetlen; 
deſto eher dort! 

10. Dort iſt der Hafen. der 
gewuͤnſchten Ruh’, bort wird ber | Bott ber 
müde Streiter einf ke fie zu ihrem Biel bie 
Dort, wo der‘ 
Biger gungen, m * — mir 

— Do Ban * we 
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5 — 65 3 mit 

3 —— — —2— ſchuf 
enſchen Seele, daß 

igum 
‚in an Ben 

er dad Ge eb bes Rechts; der 
Geiſt, der in ung denkt, iſt goͤtt⸗ 

3 feinen Sohn 

— ewi —* 3b fig 
leben? i Belaſtet hatte dich de : 
Suͤnde ſchwerer Fluch, da * 
dein — that für. 

theures Eigentbum „Soel'di nug. 
— Leib 9 Bir. bes j’ 5. St, wie don Anbeginn, 

ent. fol ich firams | nicht Gottes Geift noch Fräftig, 
ER elnd neue uld erfahren:lift er nicht immerdar zu unferm 
Er * finfen, ſtaͤrk mid) | Heil de TAT, Rimnt er fi, 

$ länger 2 auf deinem 
—* Pr je voller gieb bein 
Licht m erfennen und auch 
mein Bit laß immer beller 
brennen, bis ich verflärt vor 
deinem Throne eh’) 

Med. O Bott, du frommer ıc, 

495. Meran zur vos 

te ber ——— que = 

zum Guten m (let N 
dih vor Go ‚ geb in 
nern runs, gr 
Sr nur wird dir die Urſach 

n 
2. An Gott liegt's wahrlich 

Pr benn er iſt 1 bie Liebe, 
* iſt immerdar vol 

ber ebeötriebe; er ift getreu 
und fromm, fein Bund“ ſteht 

die Kraft und. prüfe meine 
rüfe ben in 

ernſtes %or-| Stun 

fin, nicht unfrer 
Schwadheit an und weiſet durch 
das Mort uns auf bie tete. 
Bahn? 

6. AG ja, mein treuer Bott, 
du willſt mich zu bir zieben, 
ich aber fuchte nur bein Gna⸗ 
benwerf u fliehen; es lieget 
nicht an dir, der & gar treu⸗ 
lich meint, ich bin mir heimlich 

eich = "allerärgfte Feind. 
Nun, Herr, erforſche 

ge, be⸗ 
wahre meinen Fuß vor jedem 

ne | falfchen au meinen 
nd fiehe du mir bei, 

daß * Gnade nicht an mir 
vergeblich ſey. 

. Der Seelen Auge laß m 
mir. einfältig werden, ed blide 
nicht zugleich gen Simmel und 
ur Erden; pollbringe felbft dein 

erk, du "fingft ed an in mir, 
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fo freuet 68 — — auf 
ewig, Kerr, ‚in dir. 

Mel uf meinen lieben Bott ic. 

46. @,t 
ſchweret bin: Rn F ur 
bon Sünden? Wo foll i m 
tung finden? Ach, ‚aller W 

Dom Glauben. 

foffe und. mid auf dich ver⸗ 
laſſe. Sprichft bu: dir iſt ver- 

I geben! fo fühl" ich meues Leben. 
4. Dear bie] noch mangelt 
mir, ‚ bin sich reich in 

ieben von Gr ommt jede Babe, die 
bes | ich noch woͤthig ‚habe; der Sünde 

Reiz zu dämpfen, Hilft du mir 
kaͤmpfen. 

Fe Darum ‚allein auf it dic, 
Erbarmen giebt feinen‘ 2 Herr Chrift, verlaß ich mid; 
en a 

„„zufef 
nun Kann idyr nicht :yerberben, 

‚Idem Neid. muß id ererben, efu 
— * denn d mir’d ben, ad a En ne ee 
ne — —*2 — laß du 6. O e Herz und Sim 
auf mein Gewiſſen den Troft | durch deinen Geiſt dahin, das 
der — fließen. [Alle 
8. Wie groß die Schuld aud.| von 

fen, du — mich von ihr an. deinem Leibe ein: St auf 
dein — um⸗ ewig bleibe. frei, zn i 

vermeiden, was mich 
kann fcheiben, daß ic 

- XV Vom Glauben, 
Me Du, oe: * weltgebaude x 
427. du Jägendes 

ae en! ſey 
etroſt und —9— Muth; deiner 
oth biſt du entriſſen uͤrch des 
—28 theures Blut. Laß dein 
Trauern, laß dein Weinen, denn 
Get fäbt dir Gnad’ erſcheinen; 
bu Bifl frei und ſollſt allein 
— Jefu ewig ſeyn. 
2. Drücket Si die Laſt der 

Sünden, zitterft bu, belad'nes 
erz, du nirgends Ruhe 
RE ftillet Niemand deinen 
Schmen, kann gleich aus den 
Sündenfetten dich fein Menſch, 
kein Engel retten: Heil dir! 
Jeſus rettet dich und nimmt 
deine Schuld auf ſich. 

3. * men. vet du 

A a hg Wem eftes Theil, du ha e mir 
gegeben und in e find’ ich 
mein Hell. O wie geb iſt 
bein Erbarmen, das du zuge⸗ 
wandt mir Armen! Wie ver: 
elt' ich deine Huld, die vers 
Iget meine Schuld? 
4. Herr! mein Heil ift 

beine Gabe, bilf, daß ich dir 
dankbar fey; nimm mein Alles, 
was ich abe, nimm es bin 
für deine Treu! Nichte Sinne 
und Gemüthe auf den Reich— 
tbum deiner Güte, du fo A 
ewig und allein meined Her 
zend Freude ſeyn. 
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MelWer nur den Ueben Gott at. |Beime Gnade Toben, mehr, al 
428, ges Gnaden folk i 

‘erden un 
fie bier preifen Tann; dort 

kin ich ganz gerecht und rein 
—— Werke Werth, und ewig felig, ewig bein. Hab. Gott g felig, ewig 
Welch "Beil 
* uf em ercht gie | 
für- fein: Kind erflärtl . Durch 
meinen Heiland ſoll ich 

mel. Es jſt dae Zeil x. 
ech, er Glaube iſt die 

— 5 a —* ehn. 429. a werficht zu 
Baden! le wer Gottes Gnad und Treue, daß 

lann verdienen, was Sündern | tin der Tod ded Sünderd nicht, 
Gottes Sohn erwarb, als er, | vielmehr fein Xeben freue; er ift 
8 ihrem Heil — 5 — den der Kindſchaft fichrer Grund, auf 
p fertod am Kreuge ſtarb? Der Gottes Wort und feinen Bund, 

feine Sünde. je — betrat u Jeſum felbft ei gründet. 
2. Und’ diefer Glaub’ ift der freiwi 

Eu ne that ers; Beweis, daß: Gott U ern 
ai euch, Sünder! ihr werbet betrübe; , vielmehr, au üte 
rein in ‚feinem: Blut, ihr wer- 
bet du 

thut. Welch Heil, dad er nur 
geben Tann! aus Snaden,simmt 
er Suͤnder an. 

4. Wohlan, mit freudigem 
Gemätpe erfenn’ und preiſe 
Gottes Huld; doch trotze nicht 
auf ſeine Site, daß du nicht] 
däufef Schuld a Schuld; 

wer auf fie zu „freveln 
vg Si ift ihr reicher Troſt 
ber 

sitf du aus Gnaden, 
Herr, mir ſtreiten, und werd 
ich matt, fo ſteh mir bei, das 
mit, wenn meine Fuͤße g eiten, 
ih vor dem Fall behütet ſeh. 
Durch deine Kraft nur kann 
ich ſtehn und der Verſuchung 
Macht entgehn. 

6. Aus Gnaden einſt zu dir 
erhoben, bet' ich mit allen 

ihn Gottes Kinder, | liebe, "Denn % 
wenn ihr nur glaubt.und Bufıe Her}. MH 

zeig, "in feinem * uns 
ihn iſt mein 
Jeſus mid) 

dem Fluch’ entriß, dem ich ent— 
ey et, : ° 

Cr richtet auf und giebt 
mir. Muth, zum Bater mid) 
zu nahen, Vergebung durch des 
Sohnes Blut und. Gnade zu 
empfahen. Und was. Gott wei- 
ter noch verheißt, dad fieht mit 
Zuverfiht mein (Beift, als waͤr 
es A 

Er le mir Herz 
amd — aß ich zum Ew'gen 
dringe, ſchon hier in —— 
en bin und n dem Him⸗ 

Gott ift mein Sort, 
fein & x mein ge fein Geift 
das Pfand, ich habe Zheil an 
a — — 

ürchte nicht der Hölle 
Heer, die Bein bon aan Klanı: 
men; ich bin fein Kind. beö 

Sel'gen an und will, Her, Zornes mehr, Gott kann mich 

Br — — 

— ee 

te 2 EA ee k 
R 

3 
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nicht verdammen. Mein Theil egreich ſeiner Schaar zu Gott 
iſt an dem Friedensort, ic) Rn — Km gen, bie 
meined Heilands Wort: 
Sünd’ ift dir vergeben. 

6. Und flürmen Sorgen uf 
mich zu, berwirrende Geban- | un 
fen: Kal Geiſt bed 
währt mir ’ und läßt mein 
Herz nicht wanken. Der Glanbe 
fürchtet Teinen Schmerz; id 
weiß, daß Gottes — 
dag Beſte ſtets nur meinet. 
7. Er übt durch ſolche Käm⸗ 
pfe mich, um mein Vertraun 
—— — und durch die Trüb- 
l mebret ſich ber Fleiß in gu 

ten Werken. Verehr' ich St 
ftum, meinen errn, folg' ich 
ihm nach und dien' ihm gern, 
fo werd' ich uͤberwinden. 

ch weiß, auf wen ich 

errn ge⸗ 

ah ann, ish weiß, an wen 
in el a ber Water nimmt 
3 nd mich an und bebt 

mic u dem Staube. Die 
Welt mag um mic) her ver⸗ 
—7 hn: ich Yale ni bleibe 
ehn; ich glaube feinem Worte. 

Me Was mein Bott will ıc. 

kann's gs die Melt ni 
fallen. ad Gott gefällt, wi 
feine Kraft, wenn wir ihn| 
walten laſſen: mer nur recht 
freudig glauben Tann, der wird 
fein Fi erreichen; "denn ihm 
iſt Alles — ihm muͤſſen | dichte Hullen, nur 
Berge weichen. thum 

2. Der, deß bie Welt nicht Ne — re Sehn 
mürdig war, dat ſelbſt am ſtillen, ich d 

431. 

430. Der — ı og 

due en fh en 

Glaubenshelden nad, ie a 
en waren, fie‘ eben mat ig 
r Bee Teübf 

ten. 
3.9 hn und Ye sr 

delt der, der Chri 
eben, voll 3 —— Ki il, 
en Meer, im 7 noch voller 

Leben. — ſchauen wir die 
Tapf der Streiter fuͤr den 
——— und ſpotten der Ver⸗ 
wegenheit, die droht, ihn uns 
zu rauben. 

4. © laßt auch uns in 
Chriſti — der Feinde Heer 
vertreiben und, allem Hohn⸗ 
gefebeel zum Truß, mit unfern 
Vaͤtern gläuben. Wer unfern 
ern. nn Beiſtand — das 
erz vol feiner Freubden, ber 

wird auch) gern durch feine Gnad' 
um ſeinetwillen lei en. 

mel. Preis, cob, Ehe x. 

er Sruns auf dem 
mein G Taube ruht, 

bie Melt 

Wie Ic wer di 
Eigenth 
F ch kannte nicht den Weg 

um Hell, men Auge deckten 

war mein — 
ucht 

as Wort des 
Kreuz' gehangen; doch iS er ew'gen Bebens fand, dad Hims 

ahn und 

— 
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melBliht, por dem die Nacht 
entſchwand. J 

3. Daß mich bei meiner Suͤn⸗ 
den Schuld nicht Furcht und 
Zweifel ganz verzehren, daß ich 
dertrau des Vaters Huld, dies 
dank hr Jeſu heil'gen Lehren. 
Ich weiß, ich bin berfähnet durch 
ein Blut, und nn im Herzen 
Buperficht und Muth. 

4, 39 war beirubt bis in 
den Tod, hon Leib. und. Sorgen 
— — konnte nicht 
aus tiefer Noth der Freunde 
Rath und Troſt erheben. Der 
Glaube nur hat ſteis mit feiner 
Macht ein neued Leben in mir 
en 

. Erhalte mir, o Gott, bein 
Wort als meines. Lebens höchfte 
Sreube; es jey mein Troft, mein 
icht, mein Hort, mein letztes 

Labfal, wenn ich ſcheide. Dort 
oben noch will ich dich, Herr, 
erhoͤhn, daß mir fo großes Heil 
durch dich gefchehn, 

‚ Mel Serzliebfter Jeſu, was x. 

432 Der Werke Ruhm 
| en muß vor der 
Gnade fcehwinden, Verdienſt 
kann nicht dem Weg zum Him⸗ 
mel finden; dem Gläub’gen nur 
will Gott dag ew'ge Leben durch 
Chriftum geben. 

2. Wer zählet fie, die Flek⸗ 
fen unfrer Seele? Wer merfet 
wohl, wie oft er täglich fehle? 
Mer darf, ald Lohn den er 
mel zu verdienen, ſich wohl er- 
fühnen? 

3. Nie fann ich vor dem 
Heiligen beftehen, wenn er mit 

reichli 

237. 

mir in dad. Gerücht will gehen. 
Das Befte ſelbſt, mad Id j 
unternommen, - bleibt unvoll- 
fommen. . a 
4. :Und menn gleich Gott 
der guten Werke denlet und 

und bafür Belohnung 
ſchenket, fo thut er's doch allein 
aus freiem Triebe, aus Gnad’ 
ur nn ; Jelu, filget 

. Nur du, o Sek e 
meine Sünden; bei Bir nur 
kann die Geele Frieden finden. 
Auf dein Verdienfi, mein Hei⸗ 
land, will ich bauen, bir gun; 
vertrauen, Ä 

6. Doch wehe mir, mwollt’ 
ih zum Dienft des Böfen bie 
Gnade brauchen, die mich foll 
erlöfen, und dich, den Liebe in 
den Tod getrieben, nicht wieder 
lieben! R 

7. Rein, falſcher Troſt foll 
nimmer mich verführen; Gott: 
feligfeit ſoll meinen Glauben 
‚jieren; bir, Jeſu, will ich ganz 
mein Herz ergeben, in bir nur 
leben, " 

Mel. Ale Menſchen müflen ıc. 

A433 Du ſollft glauben, 
HR sich ; und du Armer 

ie angen Zweifeln 
fin? Du ſollſt Beier um Er 
armer, und dir fehlt der Kin—⸗ 

desſinn? Kindlich mußt bu bier 
berfrauen, bort — du den 
Ausgang er efu Muss 
gang. ward erft Far, ald er 
auferftanden mar. 

2. Glaube giebt der Andacht 
Tlügel, Glaube hebt zu Gott 
empor, Glaube bricht des Gra— 
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bed Riegel, felbft der. Ewigkei⸗ 
‚ten: aber; Blaube : 

eugen freudig bluten, und fie 
erg weit, ficher ihrer 

ligfeit. - 
3. Glaube bi bie Welt be- 
E macht. bie ſchwe ⸗ 

g ne ihm Re lles 

Mn a vi im — 
der Feinde "Pfeil, @ott bleib ermüben, wenn bie Huͤlfe noch 

verzieht? Stehe feft in Gottes 
* der die an Zeit 

eht. Den bat Taͤuſchung 
beitoffen, 

im Hoffen. übe feft:. ber 
alles — geh dir u zum 

— Sat du —2* 
derbaren — ng oftim 

‚ erfannt? Mußt du denn ihn 

Rath verftehen? Selig, Fi 
bie ‚nicht ſehn und doch fe 
Slauben ftebn, 

im 

Mel. Werde munter ı mein x. — 

434. Bette Mund. 
| ung — 
und ſein Wort iſt und ein Pfand, 
daß ung feine Macht fol reißen 
aus de3 freuen Vaters Hand, 
Darum — wir uns nicht, 
ob auch Erd' und Himmel bricht; 

gebt durch nicht 
amm' und —— ließ. die]: 

ı bin! Unfers 

der —— —E 

—2*8 daß kein 

is 
immer feben, gunz.beg Em’gen|. 

ig, 

Bom "Glauben. 

feine Teeu Tann ihe Verſprehen | 

meidjen : und . bie: elfen 
a unfer iſt ſonder Giei⸗ 

at. Een 
ehr. ihr Hügel, immer 

ttes —255*— 

erfchüttern, 
elten — 
8.8 — fe. mit und: der 

ewig unfer Thal, Died hat uns 
fein Mund geſchworen, als: fein 

ie | Geiſt und neu geboren. 
4 Drum ‚fe fer — 

Seele! Trau auf Gott, der 
Pi 

ur in bes ſtum⸗ 
ftimers. fin Wer ſich 

anz au ſn8 t te 8 3: auf zei be 
— —2 — —* Ban 

— ne eu 
Beftähen 
mer. Die, cob, Ehe — 

eir, du biſt % 
485. Ei ie 

| Rarfe Sefte einer -Srommen! 
nr Ei % Era T wanket 

rk bift du 
und — und. ac amd 
lauter ieh, o Gott, wer iſt 
dir gleicht. 

2. Wer zagte Senn in tZwei⸗ 
felmuth, unglaͤubig und mit 
frägem Herzen? Nein} mas du 
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‚thnft, iſt Alles gut; — ſprießt | nahm. darnach ben Himmel ein. 
a überwund’nen . Schmerzen, | Von dannen fandt er nun den 
DL. — Geift, der uns ben Weg zum 
ala — a t, die Str Leben weit. 

u EI 4. O Abgemod, welcher alle 
3: ae — ewig 

Grub, auf den bein ig fer 
‚Glauben gründet! Und meld 
ein reub ger Liebesbund, der|de 
Seel md Serl’ 10) ver⸗ 
dindet! Wo Liebe w 

Iroſt den wunden Hergen ein. 
4. Drum feſt, 

bich gebaut, ſteh unſer Glauben, 
Lieben, Hoffen! r beiden | te 
nithig dir vertraut, dem flehn 
des Himmels Shi offen. So 
weiche bern auch Furcht und} 

Dem Glaubens⸗ —— 
eo. find — und Preis 
yes 

| ie, o das ich tauſend — — 

| 436. 29 „det: abe — — { 

ber meinen Unfer ee en 
anders, ais in Jeſu Kunden? 
Da lag er vor Beginn der W 
Ob Erd’ und — unter⸗ 
AM “ Grun Mur une 
a 

das ewi 
men, pr alles Den 
fleigt; der Herr In ei mit 
Vaterarmen ſich gnaͤ ing zu ung ung 
Sünbern neigt, er will den Tod 
des Sünderd nicht, meil ihm 
Rn Herz vor Mitleid bricht, 

Wir follen nicht verloren 
Hecken: Gott will, ung. fol 
geholfen ſeyn; drum kam fein 
Sohn herab zur Erden und 

nt, da flies 
den .Sorg’ und. Bein; fe floͤßet / 

o Gott, auf 

ich immer 

—*— Blut hat uns bern und 
zufet laut: a 

5. Wird nun auch Alles mir 
entriffen, was Leib und — 
eiquicken kann; muß ih auch 
jeben Troft: vermifien und ninmt 
— ſich meiner an, ſcheint 
die Errettung noch jo Melt: mit 
Bleiht des gem Barmberzigkeit! 

6. Es gehe mit nach beifen 

Willen, bei dem fo viel Erbar: 
Men if; er wird mein Herz ges 

| wihlich fiil lem, wenn es nur fi 
Inernicht bergißt, So fteh 

eis 

ich 
ya in Freud und Leid, mich Hält 
e3 Herrn Barmberzi: 6 

7, AM dieſem Grunde will ich 
Ben, mie mich. auch Sturm 

und Meer heisent; ich.Laffe feine 
Snäbe walten, fo lang’ im mir 
das Herz noch fehlägt, Ey ruf’ 

D Ulbs 

grund ber Barmherzigkeikl 

Mel O Ewigkeit, du Donnerwort x 

437. & ſchäme mich dei 
Heilands nicht, 

bor dem voll froher Zuberſicht 
mein Knie ſich dankbar beuget. 
en ein theittes, werthes 
Wort; Penn bein Kind, 
dein Erbe dor wie mir bein 
Geiſt bezeuget, ich Toll durch 
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Sch —28 
Wißfenſchafi 

die in der ſel'gen 
von dem 

lieget, die alle Kenntniß dieſer — ich ihren Spo 
Welt und was ſie ar 
enthält, unendlich uͤberwie 
arm tößtes Gluͤck mein 5 

uhm ift Jeſu Evanges 
m 
3. Auf ewig iſt's mein beſtes 

Theil, in feinem Andern 
ih Heil und Kraft zum eivgen 
—— — tzebung meiner Suͤn⸗ 

ee malen 
eine Hu mir durch ihn ges 

‚geben. % fieh’ im Glen i 
in ein Chrift, an dem * 

nichts verdammlich iſt. 
4. Mir widerfuhr Barmher⸗ 
De To mit 1 Sei m Zufrie⸗ 

Gott mich ſchon 
nich bete, vol von 

Sauber icht, a — kein Tod 
ein Gericht, mein Gei Hin 

it Gottes Frieden. Go 
ewig iſt mein ge nun bein 
und ee deine Gnade mein. 

5. weiß, worauf mein 
Glaube ruht; nuchls raubt mir 
meinen Troft und Muth, nicht 
Leiden, nicht Gefahren. ar 
den ih Alles bier vermag, d 
Gott, wirft bi auf jenen —* 
mein Erbtheil mir bewahren 
Ja du, der mich berief, biſt 
— — daß ich's auch im 

Mel. valet will id die geben x. 

Gott 
438. 5 Hg cs 

mein 

Vom Glauben. 

Jeſum Ehriftum vein, Buch ihn | wider ai 
t und I b = 

ur of I yon mein ‚Herz, die 

—*— oft ich und 
E. meine Fr 

t zum: reunde 
von —* ade geliebt 

loͤſer * mir die Feinde 
tt? 

Sch - weiß und — 
rühm' ed ohne Scheu, 
der Hoͤchſt' und 

Freund und Vater fe 
Meil er in ſchweren Fällen mir 
will zur Rechten ftehn, fo werd’ 

de 

ab’|in Sturm und Wellen ich nies 
mald untergehn, 

3. Der — drauf ih 
> ründe ft Cpriftus u 

Iut, kein ibm allein ich 
[nie dag ein’ ge wahre Gut, An 

mir und meinem Leben L nichts 
auf diefer Erd’, was Chriſtus 
— das iſt der Liebe 
wer 

4. Er iſt mein mo und 
Ehre, mein Glanz und helles 
Licht, wenn. er in mir nidt 
waͤre — Pr Frieden nicht, 

nn n, 
—* einen, elbenmutp, darf das 
Gericht nicht ſeuen, wie fonft 
ein Eünder thut. 
5. Sein Geiſt wohnt mir im 

Herzen, vegieret meinen Sinn, 
vertreibt mir Sorg’ und Schmer- 

Geifte manch füßes Troſtwort 
Ar: mie Gott dem Hülfe leifte, 

er bei ihm fuchet Ruh’, und wie 
er bat erbauet dort eine neue 
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res u — | wes es geg | 
7. Da iſt mein Theil 
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8 Geiſt, mit ⸗ 

TAN 
3. Cop bon dem großen Gna⸗ 

len Sinn mid Erbe mir präd £t, — den 
wenn ich einſt Be a a mu he 
fallt doch mein Himmel nicht. 
Verſeufz' ih auch —— 
eig manche Zeit, mein 
a fh — den vdurchſũ 
I 
8. as: denn. bie Welt vers 

gehen mit ihrer Bein und euf- 
ih werde Ehriftum fehen, be 
bin ich mir bewußt, nichts Tann | wirffam in 

d * ve Reg m 

ae je ku bie Schuld ers 

— — ich —* auf 

e Bahr 

vo wer — Glaube 
— fo Hein, ein Senfk 
hu zu met, wol du od 

mie fehn m. 
bon ihm mid) fche iden, nicht Les | nen ee 
ben und nicht Zod, mich ruft zu | [hm 
feinen . en — dereinſt mein | nicht, verlb 

m Mein Herz ift voller a 
und Tann nicht traurig feh 
weiß von feinem Beibe 
ter Sonnenſchein. Die 
die mir ladet, biſt du, H 

1a 
oh Zerr Jeſu Chriſt/ ih m | 

439. 
du meiner — Leben! W 
mir Glauben noͤthig iſt, 
kann 
drum hilf du mir von oben. ber, 
den wahren Glauben mir 
— und laß ß mich brin 

rren. — 

on iſt, w J 

ft, daß 
Gottes Sohn Ende i übe 

eſu C tif, in dir Ri — 
a3 | du —— — = 

= AAO. 

ache Rohr zerbrichft — 
ein noch glim⸗ 

—— mächtig in ben 

err, buch den Glauben 
® —* wohn — daß er, zu deinem 

d nne, | Be, eh 

u Chrift, und = — — 

in guten 2 Merken für und 
tbar bier erweife; 

ne ern and Heuch ee! 
bie Siebe fen, 
en treu zu dienen, 

nderheit gieb mir bie 

bollenbe. 

mein G 
mir felbft nicht geben; | berwanble, Herr, in Schauen. 

Me nen 

Sönage bange 
Bm, —* 

na — Ir, du und unlerweiſe get, mein —— getreu, 

en. nenne, 
un ich — a 
den Sohn des Sid 
und den, ber u 
weift, des Vaters er d 

immei und will —* mein 
Soh⸗dammen, taͤuſchen a ni nicht 

Vater fenne, und fein Geift im mir be 
— dich | daß 08 Gott verföhnet fe . Se 

drohn nicht der Hölle 
—— 
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fein Schmerz; Gott iſt groͤßer, 
als mein Herz 
2. Er, = bas Berborgne |m 
fennet, {haut auch in mein 
Herz Binein, ne wie es vor 
Sehnſucht brennel n3 ſich 
us Dienft zu nein; fieht 
den Kummer meiner Seel e, ber 
mich beugt, fo oft ich fehle; md 
nicht meiner Zweifel Wahn, mei» 
nen Glauben fieht er an. 

3. Und mie ie fein Urtheil 
wantet, wankt auch nie fein eiv- 
ger Rath. NRübmet, Ehriften, 
damfet, danket! groß iR, was er 
an uns that. Und den Sünbern, 
den Verlor'nen, gab er feinen 
Eingebor'nen; wahrlich, wahr⸗ 
lich, Alles giebt Gott, der in|b 
dem Sohn’ und liebt. 

4. Mir auch ift fen S ohn 
gegeben, durch Ben Wlauben iſt | Furcht bedraͤng 

Ja, ich weiß, ich werde | mehr er mein, 

‚mie er mich geliebt! 

Pen mich fiebt, mich maͤch⸗ 
bet, mich vertritt, mich 

mie Nägel, mic aus. ‚aller 
Noth erlöft. 

7. Feſt am Glauben: will ich 
'balten, wird auch Alles mir 

id), walten und erhebe frob 
mein Haupt. Mid fol Feine 
Schmad, fein — e Ä 
feiner Bose 16 Fe 
ſteh' ich te, dah Gott 
nimmer mich verlaͤ 

Mel. Kreu' dich ſehr, o meine ⁊c. 

eyd geſegnet, heilge 
MI. S —— wo ni 
meine Schulb betrübt, wo ich 
blick auf Jeſu Wunben, fühle, 

iht d ifel Fi entwe er Zwei eer 
2 mich "nicht 

and ber Beil der Kraft 
leben und in ihm einſt felig und Wahrheit naht mit. in 
* Mich ſah Gott‘ — ——— a 
en mid) Eh ‘er in 

uf m feiner All⸗ — Staube, 
acht ae ch und alle We⸗ immelwartts; 
fen ſchuf. 
er m wil ferner det ver⸗betend 

Hagen, den Gott ſelber aus⸗C 
awahnr Wer darf zu ver⸗ 
des magen, den er zu ben. 
Seinen zählt? Hier it Gott, 
nichts kann mich ſchrecken, feine. 
Gnade will mid) deden; war ih] 

Dann entwind' ich mich 
ſchaue ſehnend 
auf zu Gott 
— Glaube, 

mein H Ha; 
Chriſti sit PER jet mich 
und vertritt, mi’ fr — 
Bald ſtroͤmt Friede, Heil und 
Segen mir bon: ‚Gott? Thron 
entgegen. 

, Aber ber berlornen Tage 

at tingt, fe fe 

glei der Sünde Rnedht, er, ſind noch immer gar zu ad 
mein Gott, fpriht mic) gerecht. two ich müb’ am — * 

6. Theuer bin ih ihm erwor⸗ | Heute feinen Schritt n Bi 
ben, Heil mir, bier iſt Jeſus | Das tft noch ber Geift der Melt, 
Chr, er, der auch für mich | der mich fo gefangen hält. Diefe 
geforh en, auch für mid) erftans Knechtſchaft, Herr, zerftöre, daß 
en ift; ber zur Rechten Gottes |ich ganz dir angehöre. 
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49: Wie wehl iſt mir, o x, 

42.& bab’ ich num ben 
els erreichet, wo⸗ 

kr mein Glaube ficher ruht; 
ben Fels, der feinen Stürmen 
weichet und, feiner. wilderregten 
Fluth. Er kann vor der Gewalt 
ber Wellen, felbft vor der ganzen 
Mact der Hoͤllen mir Schub 
und Sicherheit verleihn. Mein 

, berbanne Furcht und 
auen!. Gier fannft du bir 

nun Hütten bauen, nur bier 
muß deine Wohnung fepn. 

2. Mich warf die 
ner ‚Sünden. wie ein empörtes 
Meer herum; ich ward ein trau: 
u en Minden, ward 

erberd . Eigenthum. 
eh drohte furchtbar mein Ger 
reifen mit . rauenvollen Fin⸗ 
ſterniſſen, mit ew ger Qual und 
—52 N ah mich (yon 
mit 9 ſt und Beben der. off⸗ 
nen Hoͤlle hingegehen, und rang 
mit * und mit Tod. 

0 

8. Doch mitten in des Todes mir das N 
Noͤthen ar eins , meinen.| feinem . Sohn ge pen, 
Schinerz; es drang mein thraͤ⸗ 

nge mei⸗ 
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Bei ſolchem Reichthum deiner 
Guͤte, wie wird — lechzendes 
Gemüthe mit Kräften jener 
Melt erfült! D Kerr, ih bin 
viel zu a Anden zu unmwertb fol: 
cher hoben Ich habe 
nichts, was vor hie Ri 

5. Rım laß die Tiefen im- 
‚mer braufen; e3 müthe unges 
filim das Meer! Sch febe obne 
— und Grauſen auf aller 
nfteen Maͤchte Heer. = er 

felbft kann mich En 
mein Feld, mein ya 
mich deden, auch i ber aller: 
bängften Zeit. Ihr Berge möget 
untergehen, mein Fels bleibt 
ewig, ewig fieben, auf ihm 
ruht meine Seligkeit. 

Mel Kommt her zu mir x, 

443. Sr Sof benn mit 
duth auf 

Gottes Gnad’ Ai Chrifli Blut; 
ich hoff’ ein ewig Zeben, Bott 
ift ein — =. berzeibt, bat 

aut Seligteit in 

2. Herr, welch ein. nnaus⸗ 
men Beten in. fein erbar⸗ſprechlich Seil, an dir umd dei⸗ 
mend 

vor fein Kreng und ‚Sterben | Himmel haben; 
Mittlerherz. Er .bielt mir | ner. Theil an dem ade Theil 

im Herzen durch 
und ſprach: ich lag dich nicht | den Glauben rein, dich Lieben, 
verde — tritt nur im Glau⸗ und erfuͤller ſeyn von deines 
ben Tühn 
burrb ſeine Wunden, ich ‚Dein: Wort, das Wort 

Geheilt — ich Beet Gaben, 

Troſt bei ihm gefunden, und ir = „Sehgkeit, wirit himmliſche 
mein Hexz die wahre Ruh'. 

4. Und wie fo. wahl iſt meiner 
Geden nun, treuer Seelen⸗ 
freund, bei. Bil. Was. könnte 
mich noch länger quälen ? Der 
größte Schmerz liegt binter mir. 

DR jedenbeit,, wenn wir es ‚Freu 
mahren, Es ſpricht und Troſt 

im Elend zu, es giebt dem muͤ⸗ 
den Herzen Ruh‘, und färkt 
un in Gefahter, . 

4. Erhalte mit o Kerr, mein 
16* 
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u sen Slauben an dein ı oͤtt⸗ gebeten... "aß mein Mittke 
ch Wort, um beines Namen t mid ‚erigt, bas iſt me 

willen; {aß ihn mein hr a Zuverficht 
Erden” — ihn kaͤgli Mi r 4. Würd’ es Nacht wir art 
mein Herz erneun und, tt nem Schritt, daß ich. keinen 
FE erfüllen... Ausgang wüßte), amd’ mit-uns 

y gewiſſem Tritt 1 eig: ver⸗ 
mil, ———— "| jagen imühte: Ch ieite 

aaa, ee er was jagen „En 4 und dig, dus iſt meine 

gib, niit a änteriät die Rt im Mi ⸗ Sollt er was reden nicht E 
thun? Kann jeder Wahrheit geſchick beben oder ängſtlich kla⸗ 

- Kraft veralten?. Sein Tichewals | gen; ohne Halt iſt all Ru Gluck, 
lend Herz \ zuhn? D-pein, fein dahrũthh, ſie hat Grund, ‘gu’ zei 
ort ſteh e enfeft; most bem, gen. Daß mein Unter tie ers 
der ſich auf ihn verläßt! u = — iſt — wog 

2. Drum fuhr bei dir die ill der‘ fee 
Seele Frieden, — ihn du, © Se mi ni (ehem 
Jeſu, mir! Und trifft mich Ptü- atten, “bernoch‘ will‘ A ohne 
ing noch bienipben, hehal e bu Her 
mid feſt an dir, daß. ih mit 
Sinubenfreubi keit in Hr voll⸗ 
ende. meine 8 Bei. 

mel. Jeſus meine Fuvapär ı ꝛc. 

A445. Syn IH . 
| "EHE * ai rn "wer wi en 
mir tauben? "Mein. Erbarmer 

nd, und er |felbft verfpricht’3; folt ich fer 
wird mich ewig h 
viel an mich Fi ‚um meh 
ne u — Er⸗ 
barmer laͤßt 
—— — 

u nem Wort ni t-glauben? ns 
laßt mid. ewi —— 
meine Zuber 

mel © Gott, a 

#| 446, Ay ſelbſt, 2*— 
die | Glauben Rebe eb ir u Chris 

m nur und auf fein Vorbild 
I, re = * recht, 

Be beut bie - 

3. Der der — mich —* 
verklagt, Chriſtus hat mich (hon| 2. Der Blaube 2 ein Licht 
vertreten; wenn er mich zu ſich⸗ im Kerzen tief verborgen, bricht 
ten tagt, Chriftus hat für mich | ald ein Glanz hervor, feheint 
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als ber. helle Morgen, ermeifet 
ſeine Kraft, macht un gleich 
geſinnt, und wer em GSünber 

Mel. Wer nur den lieben x. 

M7. em heiße Thraͤ⸗ 
nen. mir eutflier 

— wird durch ihn Gottesßen, mein. Gerz mit Angſt und 
md. u. ' 
3. Gr. fhänft, 

Heil, . Gerechtigfeit und LXeben, 
nd will, was er empfing gern 
ndern: wiedergeben. Dieweil 

er überreich in Chrifto worden 
ift, preift er die Gnade hoch, 
befennet Jeſum Chrifl.. . 

4, Er nimmt mit Freuden an, 
wos. Gott im Wert verkimdet; 
der Zweifel muß entflichn, bie 
Doll wird begründet; bie 
in in jeder Roth fi an dem 

orte feft, daß Gott und alle 
Ding’ zum Beften dienen läßt. 

9. PH Glauben wiffen wir, 
daß: den Sohn gegeben, 
ber uns dem Tod’ entreißt, und 
führt zum ew'gen Leben. 
weil wir Gottes Lich’ in feinem 
Som’ erkannt, fo ift von Ge 

ich’ auch unfer Herz ent 
annt. 
6. Die Liebe dringt empor, 

mit Gott ſich zu verbinden, fie 
Tann in ihm allein, was fie vers 
langet, finden. Den Nächten 
fiebet fe, tie Gott und hat ge: 
tiebt, und fluchet und ber Sand, 
fie fegnet und vergiebt. 
7; Gieb biefen Glauben mit, 
o Herr, verleih' ihm Staͤrke; er 
bringe ſtets in mir bie Srucht 
ber guteri Werke! Da, wo ein 
euer brennt, ſtrahlt auch des 
ichted — wo wahrer 
Taube iſt, ba müffen Werke 

ſeyn. 7 

aus Chriſto 
Schmerzen ringt, dann ſink' ich, 
err! zu deinen Füßen, und 
nde, was mir Tröftung bringt; 
ann wird ber Glaube mir ein 

Licht, das meined. Kummer 
Racht durchbricht. 

2. Du Heiland bieteſt jedem 
Müden Erquidung, Mutb und 
Hoffnung an, und ſchenkeſt 
im den innern Frieden, den 
ihm die Welt nicht geben Tann. 
Durch dieſes Friedens Kraft 
erfreut, wird ihm der Glaube 
Seligkeit. 
3. Auch wenn wir zweifelnd 

oft und grämen, wenn Klein⸗ 
mut) unfern Geift verftinmt, 
willit du und Schwache nicht 
befchämen, fo lang’ ein Funke 
Glaubens glimmt; bu fachft 
ihn an, du nähreft ihn, und 
bald wird er von Neuem glühn. 

4, Du al bie fchon ges 
funfnen Hände, bu ftärkft des 
matten Rämpferd en iebſt 
der Verſuchung ſolch ein Ende, 
daß unſer Dank dich preiſen 
muß, und führeft durch die Pruͤ⸗ 
fungszeit und bin zu deiner 
Herrliteit. 

5. Ded Glaubens Kraft tft 
unjre Stärke, er überwindet 
eine Welt, und wirket in ung 
Gottes Werte und Tugend, 
bie ihm wohlgefällt; und jeder 
Sieg, den er und fhafft, belebt 
base mi neuer. PR 
6. Verleih’, o Herr, mir dies 
fen Glauben, laß ihn in Liebe 

4 

| 
| 
| 
| 
{ 
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thaͤtig ſeyn; nichts muͤſſe dieſes 

ch ib in jener Weit ben —R 
erfor nen zuͤgeſellt. ed 

- me: am Ro: nerh fdra ec. 

448. $ I ger nimmt mid) 
an? Wer füßet mich zum Les 
ben? Wo Niemand, Her, mir 

jeben. Die 
du; den Müt 

Verlag 
2. Des Tobes valb be 

vet mich, die Sünde mach I | 
h en; Pi Lebensfürft; erbarme 

— nimm weg der Seele vr 

‚gen. 
a mir rauben, fern bleibe je- |m nie 
— 38 dann werdv 

heilt, und treulich ihrer pfleget; 
ber Sirt, der zu den 2 

0° fol ich: Hin? 
Krant und ermattet 

ie 
En fann, Farin dür mie gi ie⸗ 

cent 
du wahre Ruf: hi, Ki, dem 

nen. dürfen nicht in Noth und Tod 

das 

we⸗erbeben. 

Vom chriſtlichen Leben ꝛ. 

O w &8 
ie get, Es Aikfem 

einem Licht: hilf, Seit, 
ben Belad’nen. 

3. Du bift der Arzt, der Kranke 

eilt, und eetde träget 
— 
eile; ſtaͤrk und weide 

iM, f "Jen, sur dein 

Du rufft ung: u: ich bin 
Rat" du ſprich ich bin 

das Leber! die an glauben, 

IT 

erzog meiner Ses 
igkeit, a * air bei im 
leßten AA * * mir 
im Sterben. 

XIX. . Dom. Siflihen Leben und 
— Wandel an: ‚Allgemeinen. 
Mel — — ruft ıc.. 

4 449, a, erhebet euch, 
Eptiften! zum 

Streit müßt ihr euch ln 
rüſten; denn euer Bat der Fein 
ag Maffnet euch mit Got- 
te3 Worte, und Jeder Tämpf’ 
an feinem Orte, damit ihr blei⸗ 
bet unverfehrt. Drängt euch 
die Uebermacht, ‚nehmt Chriſti 
ah’ in Acht! 

Mit — Held, trotz aller 
un bebaltet ihr gewiß das 

2. Laßt euch nicht die Luſt bes 
thören, die ihr dem en wollt 
angehören, und ftehet feft in fei- 

dm die Ehre! 

en Kraft! Strauchelt nieht ier 
in den — Unglaͤub ge 
nur bring Furcht zum Ban 
fen; Mulh ir be’ Glaubens 
—— chaft. Und wer ermüden 
will, ſchau' unverwandt. auf'3 
iel. Da ift Freubel —— 
ö ſeyd zum Kampf bereit, dann 
krö net euch die Ewigkeit. 
3. Dorthin führt die Todess 

bahre: d'rum ſtreitet recht die 
wen'gen Jahre; wie kurz iſt 
—** Lebens Fauf! Wenn bie 
Todten einft erftehen, die Suͤn⸗ 
der ihren Richter fehen, ken: 
ihr zu em’gen Freuden auf. 2 
ihr ſeyd Gott verföhnt; vi 
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bir erhebt 

ie Hegen!| fe 

247 

öllenmacht. hat ihn in ben 
Sala ea — 

—J— Freiheit ſey · des Chriſten 
eil, weſſen Herz zu Gott ſich 
tet, en alierhschfen AR 

So halten wir getreu an dir in|fucht allein ohne Schein Cprifti 
Tod und Leben für und für, - | freier ad BA feyn. 

Mel. Weine Hoffnung flehet 1 

’ uf, ihr Ehriften, 
450 2 S Chef Glieder, 
banget fefl an euerm 
Aufl wacht aufl ermannt eud) 
wieder, eb’ der Feind bie Geele 
raubt; denn er deut Kampf und, 
Streit Chrifto und der Chriſten⸗ 
beit, BR ls 

2. Folgt des Heilands Kreu⸗ 
gesfapne, trauet feinem flarfen 
Arm! Toht au auf bed Kam⸗ 
vfes Plane feiner Feinde wilder 

arm; Ehrafti Heer kann 
A mehr, wenn ed.flehet um 
ıbn her. 

3. Nur auf Ehrifti Wort ge: 
wagt mit Gebet und Wach⸗ 
ſamkeit; dies allein macht uns 
verzaget, und recht tapfre Krie⸗ 
esleut'; Chriſti Wort iſt der 
Bert der und fchirmet fort und 
ort. 
4. Seine Kraft hat fehon em⸗ 

pfunden vieler Heil'gen ſtarker 
Muth, da fie haben überwunden 
1 durch des Lammes Blut. 

upt. | Siegeston, 

7. Gott giebt feinen frommen 
Knechten bort der Treue Gna⸗ 
denlohn.. In ben Hütten der 
Serechten ſchallet dann ihr 

o fürwahr Gottes 
Schaar Chriftum lobet ims 
merdar. 

"med Ach, was ſoll ich x. 

451 9J , ihr Streiter, 
2 duchgedrungen, 

auf, md folgt. dem Heiland 
nach, felbft duch Marter, Tod 
und Schmach. Wie’ er ſich hat 
aufgeſchwungen, ringt ihm nach 
in feiner Kraft; er iſt's, der den 
Sieg verfihafft. 

2. Rein Erlöfter müffe {agen, 
ihm gebrede Kraft und Muth 
u dem Kampf mit Fleiſch und 
ut. Alles ſoll der Jünger 

wagen, weil der Herr die Wun⸗ 
den heilt, und den Schwachen 
Kraft ertheilt. 

3. Sind wir ſchwach: bei 
ihm iſt Stärke; ſind wir arm: 
der en ift reich; wer tft unſerm 
Hürften gleih? Seine Macht 
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thut ·¶ Wunderwerke; "fagt, ob] ift einſam und Keil; ihn 
der nicht helfen Tann, bes der derckt bt dr Damm. .. vor 
Sms untertban? ’ a ben 

4; Sa, er: dann md will uns u je a Ft "& wan 
ſchirmen; höret auf, wir denn’ und ee : 
zu fen; auf Den "Seinb dri BE ee, — —— 
muthig ein, mag er drohen, uns viel. — 
mag er J— de Weg 5. si Ist gar an 
zur Seligkeit t. Muth, hen 
Geduld und Nana 
* ‚Run ſe wachet;. kampft 

—* eye au u — — 

rn hebt de mel | 6. a un uch 
= am E- 18, Sf durch d ‚raue 

. Mal ae | 

459. TOR ee 
iſt im ug’; wozu dag träge i 

ie Zeit a 

Er mit heiten —* sen | ren 
— jur Heimath hin. II dn wir ein Mit Ba 
3. Daß wir der Welt nicht in —— Vaters Sand, Don j 

dienen, deß wollen wir “ung |follt ihr Müden ruhn, Gett 
freun; bier ift noch micht erſchie⸗ Kr, mit allen Trommen zu 
nen, tag wir einft werben ſeyn. eurem Heiland Tommen; wie 
Ahr Sehen, fend nicht bang wohl, wie wohl wird's thum! 
berachtet taufend Welten, ihr 
Toben und ihr Schelten, und Wed iBe wolle Sou uns x. 
eht nur euren San ewahr ge 
® 4 Der Weg ift Mals enge, 453. 8 ae 
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Bahn mie „mein: Gemüth be⸗ et Sich on — er 

2. -Die- Tonnen 7 ins — von Er Hinte er 
Erft chwuren e mit euden, 

dt tehtem a nie non die: zu: — 
zu doch in ber — Tagen ſahn 

n en. Rur die nach wir fie dir entſagen. 
nem Willen find — 5. Wißt/ daß Ahr felbft euch 
haft deine Kinder, fie läͤſſeſt du habt, wenn ihr won Chriſto 
in Frieden rubn,; wenn heuch· Int, Hier wird ed euren See— 
lerifche Sünder: bon bir ver⸗ len an wahrer Ruhe fehlen; 
— werden. dort werbet ihr mit Grauen ben 
3.Darum laß mi Dom ernften ichter hauen. 

Glauben nicht ein heil ges Lehen.‘ 6. Herr — meine Treu‘, 
trennen; durch treue Webung:) und: u — "fe; — lich neu baß 
meiner Pflicht laß Jeſum mi übe mich bei- 
b baß mel on Hat —* dann leb’ 

nd T 2 —— von bir in 
rüichte bringe; "daB ich, vom ew gem Frie 
och der Sünde frei, mit Eifer: 
e arnach ringe. das Aleinod wi ‚ML, Dem gi * *. 

e In N i in die ber 
= 455; Key eiten, o 

a mit: — — ommen 
in- ber Erinn'rung noch 

er ‚fe bie den köſtlichſten 
Gewinn, wenn fie: dich Lehren, 
dab ‚allein. bie- Heil'gung ſoll 
dein Streben ſeyn. 

2.. Gedenke dankbar aller 
reuden, womit dich Gottes 
uld erquict, doch dank ihm 

2. Doch weichen darfſt du auch für jedeb Leiden, bas er 
nicht, dieß fordert deine Pflicht; | dir weislich zugefchid, beim 
2 9 jet er fih erworben, ald er Alles, was er an dir thut, iſt 

ich geflorben. Die Liebe ewig weiſe ‚ewig gut. 

Mel, Auf meinen lichen Bon. ꝛc. 

td Freund 454. Bit du cn. hreut 
folg’ ihm treu: — gern. Einſt 
ſchmuͤckt er dich zum Lohne, mit 
jener Ehreuktone, bie. in dem 
ew’gen Leben er wird. den Geis | 
nen geben. 
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3. Vergiß nicht, 
beſhahn Dem — ehaben 

Hi —5— nüß e 23 J J 
noch beim. Flehn erbat, vnd 

bin als 

ke: ——— — 
gehrt. J 

der Shunbe, bie Gott mu ber 
nem Heil d ir. son; ‚fie in 
feinem chw umden; 
dann erden Hi nit Tod 
und Grab, dann iſt die hin 

| —*5 — ER ———— fi 

= ern an bie 
Werte, die du im Glau ne 
ke ‚ dan? ihm für Die ber» 
— ae — — 

— Gen — 
— 

Leben le weiſefien Gebrauch 
zu weihn, es ward vom Schö⸗ 
pfer —5 — hier guten 
Samen auszuſtreun. Dort reift 
die Frucht von deiner Saat, 
u folgt ber guten 

8. Dann blidft du an des Les 
bens Ziele mit Ruh' auf das 
Vergang'ne bin, biſt ſelig ſchon 
im Vorgefühle, und Sterben 

ne — ibm, 

Vom chriſtlichen Leben x. 

wird dir zum: Gewinn. Du 
gehſt zu dem, der ewig liebt, 
und ew'ges ae! den Seinen 
Be 

mel. ® daB Ich ſauſend c 

456 Sm Seilanb olgt; 
wer hier — 

den mit Eifer nach dem Guten 
ſtrebt, und, daß er ſelig 
werden, hienichen: fen dem 
Himmel lebt, ſtets vorwuͤrts 
dringt und nie. vergibt, wozu 
er auserkoren iſt. 
2. Wie J 

einen, f ts | —* wi ald 
— ld Im Stillen dee From: 
me — wo er am; er 

dam nutzet jeben Bahr nn 
1 ker 

er he 
ein Hhut, ir er für recht et» 

kannt. 

Kreuz mit ſeinem Blute zum 
Kampfe Muth und ea er⸗ 
warb. Die Liebe Chriſti, bie 
ihn dringt, färtt ihn, dafs er 
den Sieg erringt 
— Und ſteht er einſt am gro⸗ 

iele, wo herrlich Erloͤ⸗ 
kr ront, dann 166 ji er der 
Siege viele und alle werben ihm 
belohnt, Herr, unfer Heiland‘ 
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ne du uns Alle diefem Zie⸗ — gelingen, 6 der große Wuns 
e Zu der thut. zu! | 

= 7, 1 6 3ch Erdenpilger walle hier 
Mel. Don Bor will ich xc. oft in finftrer acht; ach hilf, 

457. Die Fuͤlle guter Ga- | daR ich nicht fee, hab’ immer 
ben wohnt, Gott, mid Acht! . Wenn ih im 

bei dir allein, m was wir Straucheln bin, halt’ mich in 
b. und‘ haben, iſt, alter, beinen Schranfen; wenn meine 
Bed bein. Du Urfprung alles Schritte warten, gie du mich 

Lichte! du mulleft Licht und u 
Reben > mir von oben ge) 7. Laß du mein nr go 
ben. Giebſt du, fo Kia cas Sen in Geieben, 
nicht. und ar bed Zimmeis ee aan 

bezeinft mich auferfichn, Auf 
ewig einſt mit Dir! — o ſchenk 
he Lebensfonne, aus Gnaden 

pfade mein & zu die gewandt. Wonnet Ja, du gemährit 
daß Ed Kraft ber .. „I — 

feſt ge num und gruͤnde, bis ich/ 
‚Mel, Nun ruhen alle ıc. 

u ſollſt in allen 
458. Er cher mit Gott 

fen die Größe — Schuld, bden — Ahr treuer 
auf: daB. ich. mög’. ermefjen: bie Schuld um Bid. Mem hatt 
Tüefe deiner H amme du Dant wg geben für alles 
Herz und Simn, und bir nur| Heil ımb Leben? Bd ihm; 
ju verlangen, bir ig ans von dir entſpringt es nicht, 
Ku duch ben ich ſelig 2. Der ähe ch mit ſeinem 

Tichten weiß. — auszurich⸗ 
Gieb mir den Geiſt der 'ien, was m beißen fey. 

eiehe, der Sanftmuth und der) Was will eitled Sinnen, 
Treu’, daß id) aus reinem Triebe | du armer Staub, beginnen, fteht 
dem Naͤchſten ad fey. Vor | die nicht feine ‚Htil e beil 
Allen gieb Gedeihn, die, fo dich 3. Drum’ fey nicht zu ver⸗ 
jest noch fliehen, zu dir, o Herr, | wegen au deines —8 Ste⸗ 
zu ziehen, daß ſie ſich ganz dir 
wei 

en, und fleuch den eig'nen 
Ruhm, "Dir ſollſt du nicht ver 

. Verfurht zu neuen Süns| trauen, auf beine Kraft nicht 
den mich Satans Macht und | bauen, fe ift ja nicht dein Eis 
gift, fo, hilf du überwinden, genthum. 
der in mir N ift. Mit| 4. Schlag’ an die Himmels⸗ 
dir kann ich voll Muth um jene 
Krone ringen; mit dir muß | mworten, da bitte Kraft dir aus; 

3. ri miemals mich vergefe 

pforten mit ſtarken Glaubens⸗ 
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daher, wirb ‚Segen; fließen, und | uns u auch ich will über 

nn Dei in ganzes 8.. 

Mel. Was. Sort Be "x. 

459,: 
voll Geiſt 
I, berleu 
die Belt, zerftört des Satans 
Werfe,; kämpft. innerlich 

voll —— 

n 
y En 0. mich“ gax Füpi 

and | Krieg 

— dich — en. 
6: Seh’ ich in ſteter Tram 

tet, find. 3, Raten 
— furzen Lebenszeit: 

e— Gott. Ye, der 

kom Schmerz: enbinben; 
eugnet fich, besseingt drum-tann- ich überwinden. 

7. Und wie ich immer. führte 
mit meinen Glaubens» 

Außerlich ; son, ſich auch Zeinde waffen, ſo werben fie'ben lchten 
finden: ‚er Tann fie überwinden... | Sieg im Sterben mir verfi 

2. Ich Ds fruchtlos mih fen. Db-Brabi:und Tod auc 
— 2 gab mich faſt vers 

bis · ch den —5 — mir 
v DehrGeift mich neu 

— Wer will bie Krafi, 
e Alles ſchafft, wer Chrifti 

Macht ergründen, burch die wir 
überwinden? © 2 

— — — mar: mein 
” 

erg „ih: * dem 
Lauf id Belt, und nicht mach 
Chriſti Lehre Go iſt's 8 ‚nicht 
mehr; — [eb die Ehr'“! Ich 
fireite; mit ben GEim und 
en fie, ee “ 

Die Menfcben:. Hößten 
un mit nein/ efallen wollt 

Luk |NRur um 

furchtbar droht, die: — 
bald verſchwinden, und ich werd! 
überwinden. . 

8. Das Pin ie iſt mir in 
y. i ex 

nn Drum. bleibt — 
Arm. fets ausgeſtreckt 
Gott * Feind zu en 

gt, und. friſch ge 
wagt; ich -feb: bie Krone bin 
A a“ drum. —* A üb herwim 

mMel. Yun xuhen aile a. —* 
inft. ſelig dort gu 460. & en das. 

und bleibt auf Erden mein hei⸗ 
ich Allen; jetzt aber fuͤrcht ich | Liger Beruf.: Gott, dem Aa 
Gott: ‚alein,. und oil: nur ihm | freudig: ‚glaube, wedt wich ein 
gefallen: Der: Menſchen ;Gunit | aus ben Stauke, ar; der: aus 
iſt eitler Dunſt. ——— —— 

überwinden. 
ich 
‚ie zn mich erſchuf. 

2. Die — da, wir wallen, 
ft ſtrauchein ſtehn und: fallen; 

5. Die Welt:mit ihem AR J—— ‚Bilgerland; zum 
und Sohn: erpebet mi zu &t-| Bine, fo, und. Teiten „gut 
ten, fie muß ‚an: meiner Hims | Eiwigleit. ‚bereiten ber: —* 
meld» Kran ‚die: ee kurzer Uebungsftaud 
ren. Der Hexr ertrug/ daß man So fo —* ft. noch 
* ſchlug, er ließ enden Leiden bon meinem; Gott mid) 
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kheibet, ıbeb: ich: en bin; |ned: Dheil/ Gott: ewig Lob 
Was if mein N ch Beben? | fingen: fo fe ier 
Woys iſt mirs en? Wie unſer Heil, rn hs: Ar zu 
— waͤhrns, 3 ſt's dahint bringen. 
— felig — zu wer⸗⸗ 8: Dort’ wirb bas große Biel 

. ben, das 
den’ mein: heiliger Beruf. 
fer all mein Ochsen — ihm Er ei gleicht, Te) mie er: iM 
allen zu: leben ihm, u 
Omi mi hir N — 

. a dan? din ſhen — 

und :bleibt:auf = erreicht. vor: 
we 

” 

‚|ben; baß wir euiſ 

1 ald fein 

"rum uf, Exiäfen; "und 
808 Herz zu die erhe⸗ 

fen enge 1a 
bet di it: den 

461. Ere, — * — — — — 
= am ber — 
ach eurem 

muß ——— 6 
ya 

erben. . 
t die Wal euch | Beben, ob a 

— an? "Kur. Combi ‚amd | fein. Schimmer; 
nicht ge Dinge! Wer einen Him⸗ 
sum ſchayt Teig 

ng 
ae Gott ‚ertennt, :der 
funt: ihn, kann nicht an Enies 
denlen, lernt ſich dem Joch her 
Sog entziehbn und ficy zum 

0 32m einge amelodie 
l tder. 

462, E fen — 
— außen 

— — — 
w nen: der’ 
meld egeben, das — * 
dom: des Geiſtes nn 

a ihre a 
teten "Simm: et and: 
zu nn Würde, ge 

Em’ ‚sen Ienfen, e 
4. Auch wenn die Laͤſt der] 2. Sie n im: Yenfert 

Cd‘: ihn druͤckt, wird er,n h ne Ae er Erde, und 
mutbloß -4 jagen, et kenni ne far ch:de8 — 
den, der ihn erquit und * ei, en wie 
fm Leid zu tragen, > —— 

Wo und kein Schmerz 2 Hr Senne ber Freude 
ne, tre File kann, io: Qebend | verhälltz fie Ben an en. und manbeln, 
röme fließen, ‚dort fchaut ex 8 reden u e⸗ 
kn ſchaut bimmelan, den 
Schmerz 2 ii verfüßen. 

6. Dort baben al ein ewges 
Haus, die Stätt’ ift und berei⸗ 
tet; dort theilt Gott ur Kro⸗ 
7 aus: wohl dem, der tapfer 
reite 
— iſt der Engel ſchoͤ⸗ 

es treibet in ——*— 
en, doch kann IE bie weltliche 
Su ‚nicht dezwing 

Denn "tnnerfich find fie 
— "göttlichen Stamme, gebo« 
ten aus Gott durch fein mächs 
tige Wort, es | in ihnen 
die bimmlifche Flamme, ent- 
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Br ven. oben,. Dan pon und nach des reiner Geifted 
ort; bie Engel, als Brüder, Sinn zu leben; zwar der Natur 

erfreum ſich der Leder, bie hier geht ed gar: ‚bitter ein, fi) ve 
bon ben Lippen ber. Frommen | merdar in Ehrifti Tod zu 

fra —S—— —— ——3 — J F i eiligthum dringen. aller en Sttei 
ve Sie wande + auf. Exben 8 darfſt mm werden wie 

und leben im. — ie blei⸗ — ſtind, du barfft ja nur die 
ben. ohnmächtig und fehlen die |Akebe bt üben. O bloͤder 
Melt, fie ſchwecken ben Frieden Geiſt, wie ‚gut iſt Gott geſinnt! 
bei allem Getümmel, find arm, das kleinſte Kind kann ja bie 
doch ‘fie haben, was ihnen ges | Deutter lieben; drum zage nicht, 
fällt; fie ſtehen im Leiden und und — nicht ſo ſehr, es iſt 
bleiben in Freuden, ‚fie. fhemen |n 
ertödtel den-Außeren: Slnnen und Dein Vater fordert nur 
führen das Reben des Glauhens das ‚Sen, daß er es felbft mit 

feiner Gnade : fülle, ber. fremme ‚bon innen. 
9. Wenn Chrifius, ihr Leben, Gott will ja wicht deinen 

Sechmerz, die Unluſt ſchafft in — wird offenbaren, wenn er 
ch einft Allen in Herrligfeit|dir der Eigenwille; d'rum über- 

zeigt, bann. wird auch den froms| gieb ihn willig in ben Tod, fo 
mer und ̟ gläubigen. Schaaren ara nicht -No 
die; Krone des ewigen eben |. 4. Wirf mur gettoft den Kun: 
gereicht; . ‚fie werden "Tegiezen, | mer, bin, ber ja. dag om bers 
mit i ı triun nıphiven, wie leuch⸗ geblich fchwaͤcht und plaget; 
— des Himmels dort | erwede nur zum: Glauben dei 

prangen, wenn a ller Welt Schin- | nen. Sinn, wenn Furcht md 
mer m Nacht iſt vergangen. Weh an rer Herzen map; 

8 Le⸗ſprich: Bater, ſchau mein € 
ben ber. u ewige Sonne gnaͤdig an, fo iftss getan; 
ber Inneren Woelt Jah ideen |- . — MUT: bie Seele in Ge⸗ 
verborgenen Weng amd arwaͤh⸗ sul wenn du nicht gleich des 

ivie ‚oft, "auch, bie Menge Waters  Süffem ft, umd ef ken hie. Dier 
—— e Gen 

Gl "kein Finblihe Gere 

6. Laß’ nur bein in "Sen im 
. jenen, a mi Pr — Nacht 

und Finſte ich wird umge⸗ 

463. 8 ift nicht. {öwer, ben; dein Vater wird dir nichts 
ein Chriſt zu ſeyn | zu "Leide thun, du brauchſt nie» 

Mel Be — — x, 
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mald bor einem Sturm zu be- 
ben, ja, fiehft bu auch bon 
ma feine Spur, o glaube 

So wirft. du bald ben 
—* ſehn, du wirſt dein 
Heil in voller Rlarheit fhauen; 
— du geglaubt, wird dir als⸗ 

| im ger , mb Gott erfüllt 
Er nbliches: ‚Vertrauen. O 

fäumeft du, dic) beinem Gott 
gen kindlich zu ergeben? Ge⸗ 
cub, o Herz, ber fühen Sim 

melörub‘, im Frieden fol du 
n a beine Song no Ri 

ies org’ u 
ee, ein Chrift zu feyn. 

In eigener. Melodie, 

foftet viel, ei 
A464, & mt zu feyn er 
nach des reinen Beifled Sim au 
feben; denn der Natur geht es 
gar bitter ein, immerbare in 

formt um t. 
3. Dos «8 wohl ber Mühe 

werth, wenn mar mit ‚Ernft 
bie ‚Berslihtelt erwäget, die Bier 
und ewiglid) ein Denfc) erfährt, | ru 
der. reinen Himmelsſinn im Hers 

ihr Bittet, wil ich mei, ß 
— 
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gen trä Sen hoch das Piel, 
die En ah = (ir, da daß 
u erreicht. 
4. Schon hier wirft du den 

Vater 9 in ſeinem Anſchaun 
ſel'ge Luſt empfinden, wirſt über 
Zeit und Welt erhaben ſtehn, 
und dich mit Gott zu Einem 
Geift verbinden; fhon hier er- 

cn Ange icht im 

ganz, 
Mutterliebe fiets geführet; dich 
kroͤnet Gott mit jenem Perlen: 
kranz, der Ehriftt Streiter nad) 
dem Kampfe zi — Was nie 
ein ge? ae bier geſehn, 

fr Gott verhei 
wird ſichs doch had der Ar a 

gel"), wir gut wird‘ Hunt 

Mel. — mnicht font ddne. 

| 465 ee enn mir, ruft und 
as Shen en, mas 

Se 
o 

Jich bin ſelbſt — Bin 
| müßt ihr zum ührer. — 

cht ihr Ruh' für eure Seelen; 
von mir, im Herzen zei, 

‚| Venft = — ei Dem feyn. 
* — a Hart 

illen ſollt ich freudigli ⸗ 
len, denn — ab Selm 

und bie —2 — ſelbft 
"du; ſollte nimmermehr mid 
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ſchaͤmen beine Loft auf mich zu uns — = u —— 
nehmen, — fol’. ich, doch ur "und. 
mer fhafft. day. mir, dem | in Ahlen Und 
Schwahen, Kraft? - a ER en; jenes gieb 
8 2 Du ſelbſt giebft Rraft 1 a: zeit, dieſes in det 

und Stärke zur Volbrin ung Ewigl 
uter Werke, drum kann ich bir. 
olgen nad, bin ich- von, Ratur En Wade — 

ſtrick 
Heiland, mich entrüden: täufht 
mic) ihre Lift doch nicht, demn 
— icht. 

mid) in "ber — 
Gern laß ich die W 
den, um in dir mein KR: 
den; was ‚Die Welt g iſt 
Sein, wer — —— 

een eft berbin in 
diefer Betz I und felbf. in 
Kran unb Reiben nicht bon dei⸗ 
ner Diebe fcheiben, daß wir, 
Herr, auf bein Gebot treu dir 
Feigen in in den Tod, 

„o Herr, es uns ge⸗ 
— anfern Lauf nt zu voll. 
bringen daß wir frob.dem Ziel 

diefer Leib verberben: doch er 
allen ſinkt in den Staub, mein 

. |Geft wird nimmer - 
‚ Serr,| Dort wartet mein na 

fe. —— diabe dich Be Berdammniß oder Sel 
e ſtärket | Teit 

terben. 
a 

d- 

2. Mit Furt und Bittern dich. 
ar foU der Ehri er feinem Helle 

u 
dat | (6 etroft ben fü ft 
zu gehn und der Ver 

hu 
und. lenke meines Lebens Bahn 
durch — G Ih dir Hihan! ! 

5. Es fe Aula dein 
Kind: zu — mb ba ebot 
a üben; mein —2 — “ei 
mich dein zu freun, bon Sers 
zen dich gu lieben; mein Troft, 
auf deinen Schub zu haun: 
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mein „gofen, dich dereinft zu 
ſchaun 

6. uͤnd dieſer Hoffnung helles 
Licht fol mie kein Zweifler 
rauben; mas meines Heilands M 
Wort verſpricht, das halt' ich 
eſt im Glau en; die er ald 
Zünger bier erkannt, die reißet 
nicht aus feiner Ya 

7. Heil mir, da id) dein ei⸗ 
gen bin, nichts fann bon dir 
mic) ſcheiden der Tod auch iſt 
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4. Nur friſch an allen Enden 
die Arbeit angefaßt! Mit un⸗ 
berbroßnen Händen Di wirffam 
ohne Raft! Das ift der tete 
Muth. Streu aus den edlen 
Samen, arbeit in Gotted Na- 
men, fo feimt und wählt es 
aut, 

So wird von Stund’ zu 
Shnde dad Feld des Herrn 
edeihn, und bald auf ſeinem 
runde Fein Unkraut fihtbar 

für mich Gewinn, er führt zu| fehn. a Alles aus dem 
ew'gen Freuden. Gieb, daß i 
dir im Leben treu, burch si 
im Tode felig ſey. 

Mel. Aus meines Herzens ıc. 

eh’ Hin nad) Got: 
467. 8° 8 Willen in 
Demutd und Vertraun, lern 
dad Gebot erfüllen, fein großes 
Teld zu baun! Frag’ nach der 
Erndte ‚nit! Du darfft den 
un nicht meffen, mußt Freud' 

rl en, nur fehn 
auf Beine 

2. Will IN u fe Ah gebors 
en, und vor der Welt geehrt 
h fannft du nicht beforgen, 1 wa 
einem Herrn gehoͤrt. Sieht 
Jemand auf Gern, und tradıs 
tet hier auf Erden nur glüds 
licher zu werden, der hat ben 
Lohn dahin, 

3. Doch haft dus beine Gaben 
dem Dienft des Herrn ng 
fo wirft du Augen haben, zu 
jehn, was er gebeut. Dad 
thue ſtill und gern! Du darfft 
nicht zaudernd wählen 
rechnen und nicht zählen: € 
ruft, du folgft dem Herrn. 

— gend, der Maͤngel meiner 

Gi, was ſonſt dich hielt 
fangen, dein Wuͤnſchen ımd 
Bel und gieb dich gänz- 

Mel. Run ruhen alle x. 

468. Sr Gott, wenn 
ih dir biene, daß 

ih mid nie erfühne, darüber 
Kg tn nem Wer en bei 

e 
ei⸗ 

nen Werken, wie oft er et 
merken? Mer ift von M ngeln 
völlig rein? 

R. 2 ich ftet3 deinen Wil⸗ 
len fo eifri sa erfüllen, als es 
dein Wort” Tara Fühl' ich 
der Tugend Würde, und trag’ 

⸗ich ihre Bürde auch immer mit 
Zu —* eit? 
En ich mich den Suͤn⸗ 

den auch ets aus rechten Gruͤn⸗ 
den, aus wahrer Froͤmmigkeit? 
Oft ſind die guten Triebe nicht 
ask deiner Liebe, nur Fruͤch⸗ 

der Ratur und Zeit. 
4. Der Sünden — Jr 

us 
—* nicht! 
nen ——— 

end, o Kerr, 
iiſt du mit d 
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wie ſie's verbienen, rechten, ſo Himmel feh” und meine Hand 
triſt ſie alle dein Gericht. 

. Doch wenn auch, dir zur 
Ehre, rein meine Tugend wäre: 
uf ift dies an) Mer 
ließ mich unterrihten? Wer 
ließ in meinen Pflichten mein 
Gluͤck mich fehn und meinen 
Ruhm? 

. Wer gab mir, bich zu lie 
ben, und bein Gebot zu fiben, 
die Zuft und Freudigleit? Wer 
ftärfte hr — — 
un e er mir 
en Sieg im Streit? 

7. Du ſchaffft, 
wähle, du lehreſt, wenn i 
fehle, mich meine Schuld be 
reun; dm ziehſt mich ab bon 
Sünden und läßt mic Gnade 

ir 

Mid © Ewigkeit, du x. 

tt, ber du felb 469. Bet, se du ki 
por dir, ber rein und heilig ift, 
fol ih nur Wahrheit fprechen. 

erhebe; wenn ich zum Zeugen 
5 anrufe, Hocherhabner, 
ich, durch den ich bin und lebe: 

dann ſeyh bon Trug und Heuche⸗ 
lei mein Gerz und meine Zunge 
frei. 

3. en aud noch 
ba dich ſchm und frech mit 
Lügen bor dir An, 
mein Herz reden! 
dem, der wähnt, dur 
Eid die Schmad der 

ten! Weh' ibm, er ftürzet fres 
ventlich A — es Beeren 

falfchen 

* ew'ges Leben! 
nicht mit Verwegenheit dein 
Theil an Gott Seligkeit; 
wer kann dir's wieberge en? 
Was hilft die dann die ganze 
Melt? Nichts bat fie, dad dich 
ſchadlos hält, 

5. Gott, wenn bu nicht mein 
Gott mehr bift, dein Sohn nicht 
mehr mern Heiland ift, beim 
Band nicht mein Erbe; wenn 
ei den Leiden diefer Zeit dein 

Troft nicht mehr mein Herz er 
eut, dein Troſt nicht, wenn 

ch fterbe: wer wird mich dann 
bon Dual befrein? Dann befier, 

Dich täufhet nie ein falfcher nie geboren ſeyn. 
Mund, des Lügner Frevel ift 
dir fund, und einft wirft du ihn 
rächen; laß darum ſtets mein 
Je er Nein aufrichtig und vol 

ahr it ſeyn. 
2 Gott wenn ich fchmörend 

re dir ſteh', binauf zu deinem 

6. D’rum foll nicht Ehre, Gut 
und Geld, und nicht die Macht 
der ganzen Welt mich Blenden 
und verführen; und drohte mir 
a. und Leid, Ich will 

doch meine Seligfeit ee 
nicht verlieren. Es gilt fein 
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Leid, Tein Glüd der at nein, [meinem Fleiß in jenes Leben 
m ed gilt Gott und Ewigkeit. 

Mel, Nun freut euch, lieben ıc. 

ott iſt's, der dag 
470. 8 Vermoͤgen ſchafft, 

das Gute zu vollbringen; er 
giebt Arbeit Luſt und Kraft, 
und laͤßt ſie wohl gelingen. 
Was mit des Hoͤchſten Willen 
ſtimmt, wird, wenn man's 
freudig unternimmt, nicht ohne 
Fortgang bleiben. 

2. Gott ſegnet den, der eifrig 
ſtrebt, vor ihm gerecht zu werden, 
und treu ſeinem Willen 
lebt, ſchon gnaͤdig hier auf Er⸗ 
den; er reicht ihm dar mit mil- 
der Hand in fenem Amt, Be 
ba — ‚was ihm wahr⸗ 
aftig nuͤtzet. 
3. Gott i 

mit Troſt en 
ed, 

jegne mich, daß deinen Weg ich |er fe 
100 Laß mich, wie mir's dein eu! = 
o 

f, „m 
Preis, baß mir die Frucht von hilf uns fliehn, ” ns Tome 

folge. 

Mel, Soll! ich meinem Bott x. 

eilig, heilig 1 
471. H dein — ber 
fig, Vater, dein Gebot! Dir 
gehorcht in tiefer Stille deine 
Schöpfung, großer Gott! Die 
im Himmel dir lobfingen, ftehn 
um beinen Thron bereit, freuen 
ih der Seligkeit, deinen Wil- 
en zu bollbringen. Nur ber 
Men erkennt es nicht für fein 
Heil und feine Pflich 

2. Dir geborhet nah und 
[ai aller deiner Welten Heer, 
eine Sonnen, beine Sterne, 
Sturm und Donner, Erd’ und 
Meer! Alles dienet deinem 
Millen! Alles, Schöpfer, mas 
du fchufft, eilt und drängt fich, 
wenn du rufſt, bein Gebot, 
a zu erfüllen, Nur bed 

ke 

triveg 

ui 

Fi a 

Er | 
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dir entziehn, denn bein Weg als | zu deinem Himmelreich hinan! 
lein ift richtig! Mac’ im Geiſt Erhal!? in Gnaden meinen 
und täglich neu, und in guten) Gang gewiß und feft mein Les 
Werken treu! | benlang, daß unverführt vom 

5. So wird hoch — Weltverlkehr ich wall” auf deiner 
werden deine Weisheit, Huld| Spur einher. 
und Macht, und dein Wille bir | 2. Denn ohne dich und beis 
ai Erden wie im Simmel froh |nen Geift bin im Gebräng’ ich 
vollbracht! Alle Werke deiner | hier verwaift. Wohl mir, wenn 
ände werden untertban dir |ich nach deinem Sinn mit Got⸗ 

eyn, alle deinem Dienft fich |te8 Freunden felig bin, und fen 
weihn bis an deiner Schöpfung | mich halte von der Schaar, bie 
Ende, bis bie gr diefer Zeit | meiner Seele droht Gefuhr. 
eingeht in die Emigfeit. 3. Ein Umgang, welcher 

j ſchuldlos ſchien, 309 Manden 

re ‚ du gingſt vor: | genbli gli it o 
472. gr, auf Le⸗ — es Leid. Herr, 
bensbahn, und wir wollen nicht mir, daß ich wachſam ſey, un 
verweilen, dir getreulich Kae ſchütze mich vor fpäter Neu. 
eilen; bin zum Vaterland lei] 4A. Yu leicht erflirbt im Welt⸗ 
und deine Hand, ewuͤhl des Herzens beſſeres Ge⸗ 

2. Soll es hart ergehn, hilf —* Des Geiſtes Ruf wird 
und feſte ſtehn, daß wir nie in uͤberhort, des Wortes Saat im 
ſchweren Tagen unter'm ſtrenze Reim zerſtört. Und wer ver⸗ 
muthlos Tagen; denn durch buͤrgt die kuͤnft'ge Zeit, die und 
Trübfal hier geht ber Weg zu Cafe bes Schabend Kent? 
dir. . Wie rg ſtrauchelt, 
3. Ruͤhrt ein eigner — wankt und fällt, i 
irgend unſer Herz, kümmert Witz und Spott ber et! 

Ta ala RB Ali gieb du Geduld zu beiden! Rich: | Muth, und lei gem Flei 
3 bu den Sinn auf dad Ende un Et. Der di . wie; 
in er erz ur 
4. Ordne lebenslang alfo un | Hohn mand) Ag: 

fern Gang! Halt und auch auf] 6. Entwöhne mid) dem Welt⸗ 
rauhem Wege flet3 in bdeimer |gemühl, richt’ ug und Herz 
treuen Pflege! Und nach folchem auf's ew'ge Ziel, das nım der 
Lauf thu dein Reich und auf. |reine Sinn erreicht, der nicht 

jan breiten We ‚enttveicht, und 
Mel. Dater umfer im ıc. er vom Geiſt der. argen Welt 

il, ih }d i in er⸗ 
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7. O wer, bon bir als dein | über Alles wichtig achten, und 
erfannt, in ir fein Heil und 
Leben fund, a lt nie were a 

h een —* Merle ßz' in n ber Ein ieß’ ihn | da 
leich die gange Welt, Ku, 
iſt's, ber Sn ſchadios Bil. 

Mel. Meinen Jeſum laß ich ıc. 

err, ih hab’ aus 
474. & deiner Treu, mir 
um Se no Bi in Händen. 
Sieb, —2— fie 
auch Ar ich anzuwenden; benn 
wer weiß, u ald I ‚Graf 
deiner Borficht Mint mic 

2. Unaus ab * 
fliehn T zuge) cn se 
den! Mie em Fam find 
babin, und auf ewig bann ber: 
Fang nur der Augenhlid 

wen, — ich mich noch jetzt 
han 
Ba mich biefer Fluͤchtig⸗ 

feit meiner Tage 1 ae ne 
D mie wichtig jr bie Zeit, bie 
du mir bafl zugemeflen, 
was hier bon und sefsich, 
ew gen nach ſich zie 
Ei mich dadurch F 

Feß je mu auszukau⸗ 
und zu wirken bir zum g 

Preiß, eh hie "zeit des Heild | weil 
verlaufen, die zu meiner Selig: 
fett han © Gna mir verleiht. 

5. Deine ſchonende Geduld 
trage 
nein, weiſe deine Huld au 
— Zweck des Lebens 
für meiner m i 

ne forge, wie 
6. Ra nich — Veſſerung — 

regſten Eifer 

Ir wandeln auf der 

fie | neuen, 

hier nicht bergebeng ' 

nach meiner Heili mit dem 
train; ; denn 

ns — vielleicht ned beut 
Gericht der Ewigkeit. 

7. Deine Gnade ſteh' mir bei 
Ede, daß 

ei an Früchten fen, und 
um Simmel werde; 

ei iR end mein Ende da, o fo 
fen mit Troſt mir nah! 

Gna⸗ 
Jun eigener Melodue. 

476. benjpmne, wahr⸗ 
err Jeſu, 

De Lebenslicht gieb Reben, 
icht und Monne dem blöden 

Angefiht. Nur du kannſt mich 
erfreuen und meinen Geift er- 

o verſag' mir’ 
nicht. 

. Bergieb ei meine Sün- 
den, demuͤthig bitt' ich dich; 
laß Trof bei dir mid finden 
und hilf mir anäbiglich. 2a 
beine — die bange 
— ben; mein Jeſu, hoͤre 

Vertreib aus meiner Seele 
den alten doͤſen Sinn, dab ich 
nur dich ermwähle zum feligen 
un Dar will ih mid er⸗ 
an dir leben, 

—2 en Erfenntniß 
in mir, mein Geelenhort, und 
si ne —A — 

in heilſa i 
an dich glaͤube, in — ahr⸗ 
I. bleibe, uud wachſe fort en 

zuͤnde deine Liebe in 
2 edle an, daß ih aus 

da, |m 
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innerm Triebe dich ewig lieben 
fann, und dir zum Wo ann 
len beftändig möge wallen auf 
en Lebensbahn. 

Nun, Herr, verleih = 
Stärke, berleih mir Kraft und 
Muth; das bie Gnaden⸗ 
werfe, die bein Geift in mir 
thut; mein eigened Beginnen, 
mein Denken und mein Sin 
u ift nimmer 2 und gut. 

7. Du Geber aller Gnaden, 
du Brummguell aller Treu, wend 
allen Se a: und mau 
mich taͤ gi neu; gieb, daß i 
— Kite Hin nbig mög’ 

und ſteh mir —* 

Mel. Men Salomo, dein sc. 

116 Saale 
gefallen, dein guter Geifl e r 
ich auf eb'ner Bahn, daß ich 
dich mehr und mehr erkennen V 
Tann, und mit dem Sinn ſchon 
ES im Simmel wallen, 
aß ich 7— und fort im 

ben ſtark und treu, und rein 
bon Eigenlieb' unb ſchnoͤder 
— AU: 

— kein 
* EN 1 en befledte | @t 
mich, dir I — Herz geweiht, 
und rechter Ernſt ſey meine 

gfeit. Zu deinem Dien- 
aft du mich erlefen, d’rum 

leute mir, o Herr, dein Licht 
auf meinem Gang, daß i 
durch Sinn und That d 
preife Lebenslang! 

3. Gieb, —* 
e Sorgen darauf I 

Ola bald 

Hal: bier empfinden 
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— allein mein Endzweck ſe 
as ich thu', auch niema 

mich gereu und ob ich fiets an 
meinen Taufbund benfe, ob ich 
auch heil'ger werd’, und reich 
an —— That, und völlig 
nA — wenn fich mein Ende 

4. Du a an erfül mit 
erne von und Allen, m 
deiner Gegenwart die Welt; 
dies e eine 6 zu thun, tung 
dir ied warne mid), 

in © ie ni cht zu fallen; dein 
heil ges Recht Ge ſtets vor mei- 
nem Angefiht, und — Gnade 
ſey mein Trofl, mein Heil, mein 

. Mein Seligſeyn laß — 
Zittern — was eitel 

Hi En alle ſte fliehn; und 
kann ich mich dem Kampfe nicht 
— ſo reiche du mir dei⸗ 
nes Geiſtes Waffen, und in 
Verſuchung fteh m deiner Kraft 
mir bei, — ich eh „# er 
ald, um 
6. Was du hg, ee 

fol mir nicht grauen, ich ſcheue 
nicht8, Tein Leiden, feine Noth; 
ich will getreu dir ſeyn bis in den 
Tod; ich darf ja dir und deiner 

aft vertrauen: die Sorge, die 
ie drüdt, ben Kummer, der 
und plagt, tkennſt du, und hüffi 
gen, er du ung zugefagt. 

mich fchon bier bon 
Seinen. Chem en ſchon 

eine Sülf’ und 
Macht, bis bu — zum 
Himmel mich gebracht, dann 

ſtets mein air ein Lob das andere ertvels 
ob deine m: und felig fhauet dann in 

” 
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beine Himmels Licht auch mein 
berflärte8 Aug’ dein herrlich Ans 
geſicht. 

Mel. Rommt her zu mir ıc. 

err, meiner Seele 
477. 8 großen Werth, : 

3 — —*— lenk 
Welch du ihr 

zugedacht; wie viel hat deine 
hier 

Sottfeli teit foll größerer Voll | und 
5* 

nes Geiſtes ar 
meiner ne 

hlPreis nicht 
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noch lebe. Er iſt zum Vorbild 
mir geſtellt, ich ſterbe mit 

Melt, weil ich mich 
ergebe. 

Durch ihn kann ich mich 
eig — und ewig dir ver⸗ 
eint zu ſeyn zum hö 3 a Aka Ahılet bei 
mir wäh 

I kan 

Mel Sins ift North, o Serr x. 

ter. Selig⸗ 
‚1478. Sen: " führ ee 
in bein Seele ir wis 

ben Kir ung re 

"3 ſolchem Ziele wilft d ; du — * — ne u ſolchem Zie ulumd du zogft zu ihm u 
— dieſes Den bäterli 8 hat die de a 15 

übe führen, erzend flarren Sinn. D’rum 
(ap mid. nicht durch eignej wollen wir ka in dir auch 
Schuld ruht > — * der Welt und des 
Lich’ und Huld, dad ew'ge Heil| eigenen Herzens Verderben 
verlieren. 

5. Wer böfe ift, bleibt — 
vor dir; d'rum fchaff”, o Gott, 
ein Sen in mir, dad alle Sünde 
affet, die Schuld vor dir mit 
rnft bereut, und dann mit 

voller Freudi igfeit auf Ehriftum 
Hoffnung fafet 

. So leb ich denn im Glau- 
ben“ [bon an meinen Heiland 
deinen Sohn, was ich im Fleiſch 

deinen Tod, Herr, laß lass 
zet und ſehn, BE En wir 
nimmer zum Leben ne 

3. Denn noch he 
bie Sünde fo viel Yuzflu 
überall, wie fie unfern nd 
binde, und bereite und ben Fall. 
C3 bleibet das Herz an dem 
Kleinften noch kleben, und will 
fi nicht völlig zum Sterben er- 
geben, e8 wendet Entfchuldigung 
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überall vor, twir leihen ber Täus 
(Hung ein —8 Ohr. 

Oru ZTobesüber: 
— — Sic unfer ur 
tig an, greife du ins Herz 
— zeiß kerus ken w 
en Wahn gein 
na — —— un⸗ 
gen erſtorbenen Herzen 
laß heine volllommene — 
uns ſehn, auf daß wir als neue 
Geſchoͤpfe erftehn. 

5. Kehre bie ge erftreuten Sin- 
nen aus der Vielheit in das 
Ein, daß ‚fie wieder Raum ge⸗ 

es v Fe macht fein Herz wohl fel winnen, nur bon dir erfüllt zu 
ſeyn. U wirf du bie Mächte 
ber Finfterniß nieder, erneue ‚die 
Kräfte des Geiſtes ung wieder, 
daß er aus ber Fülle der Gnas 

os he fecht h egen die Anfechtung wehr'. 
“En nöfürft, fo lieb' und 
labe sie — Ratur; wir⸗ 
fe fort mit deiner Gabe in ber: 
neuen Creatur! Dein Eben er- 
bluͤh' in den Seelen der Deinen, 
und bald laß die feli e Stunde: 
erfcheinen, wo du dich in allen 
Erlöften verklaͤrft, md Allenmer Seelen ich dir, mein 

7— und muthig ſich 

Vom chriſtlichen Leben ꝛc. 

doch in area ve mein ganzes 

3.00 Mühle wait, dep i e mo a 
Si liebe, und mic in ie 

er | Willen übe, jedoch ift von Line 
lauterfeit bie Liebe noch nicht 
gan befreit, — 

noch mehr auf 
Ser —— ‚burdy deinen Geiſt 
gehelligt erden, der Sinn muß 
tiefer in dich geh, Kai unbes 

muß ich fe 
weiß mir — nicht 

ſelbſt 3 rathen, bier helfen. 
t8 der enfchen T 

ber rein? Es muß durch dich 
gewirket ſeyn. 

6. Doc Fenn’ ich wohl dein 
treues Lieben, du biſt noch im⸗ 
mer Aren geblieben; ich bin ge- 
wiß, du ſtehſt mir bei und ma ft 
mich von mir felber frei. 

7. Indeſſen will ich treulich 
fampfen, und ſtets die faljche 
Negung dämpfen, bis du er 
icheft heine Zeit, und giebft mir 
ni nach dem Streit. 
8. Drum will die Sorge — 

ater 
- ge fhon das Leben ge-| gang baahlen; ad drüd’.e3 feft 

lan — Sinn, daß ich in dir 
nur felig bin, 

ML Zeug meinen gap: xc. 

jer ‚legt mein Sinn! 
419. & ſich dir nieder, 
Aha Beift ſucht feinen, zung 8 
wieder; Herr, bein. erfrene 
un). berbirg bor meiner 
au icht. 

Schau De 
— Verderben, In 

9. Wenn ich mit Ernſt hieran 
ebente, und mich in deine Tiefe 
enke, fo werd' ih von dir an⸗ 
eblict, — des Herzens 
a ‚erquidt 

0. So mächft der Eifer mir 
im "treie: ich habe ſchon des 

üble | Sieges 
in|es —5* 

Beute, und fühle, daß 
abe eit ift, daß du bie 

Chriſti Tode en, 106 o möchte | Liebe felber bift. 
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Mel, Meinen Jeſum laß ich ac. 

immelan gebt une 
480. H ſre Bahn, wir ſind 
Gäſte nur auf Erden, bis wir 
dort zum Kanaan — die 
Wuͤſte kommen werden. Hier 
ine unfer Perg droben 

—J— ſchwi 
mein Geiſt, dumm du 
himmliſch Weſen und du kannſt, 
was irdiſch hat, nit zu dei⸗i 
nem Biel erlefen. er da weiß, 
woher er ſtammt, ift für’ Ew'⸗ 

Een Pkt Ok 
mmelan! zuft Gpkt mir 
9 heil gen Wortes Leh⸗ 

ud, ve 
Sub Bahr ig bis — 
mi, anti (han m Hime 
me Himmelan! Mein Glaube 
zeigt mir das ſchoͤne Laos bon 
ferne, daß mein Herz ſchon auf⸗ 
wärtg ſteigt, über Sonnen, über 
Sterne; | enm ihr Licht iſt viel 
ke A fein gegen jenen Glanz und 

——— wird mich der 
Tod in bie rechte füh- 
— Se — a eng 
werde triumpbiren. 
A felb I ‚voran, pl Sa 
folgen Ta 

Mel Liebe, die dp wip x. 
ont das Wort voll 

ren Ernſt und Biche, 
zu euch der — ſpri 

—F gu prüft de3 Herzens 
tiebe bei des Wortes pe 

Licht! Was der Mund bed 

er ‚ters 
i 

das weiſt mir den Ort der | ler 
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vn gebeut, das iſt eure Se⸗ 
ligkeit 

2. Nicht aus Sinais Gewit⸗ 
tern donnert hier des Herrn Ge⸗ 
bot, daß die Herzen bang erzit⸗ 
tera, weil es Born und Strafe 
droht. Selig preifend thut fein 
Mund euch ben Sinn de Va⸗ 

d. 
3. Selig find die geiſtlich Ars 

men, hen. Das Simmel Me iſt 
; ihnen öffnet voll Erbarmen 

ott ber ew’gen Gnade Thür. 
Da wird ohne Mash ei 
was ihr ſehnend Herz begehrt 

4. Selig find, bie Geh em⸗ 
nn aM es Lebens ſchma⸗ 

Ihre Page 
ni wi ber reicher Troft 
wird fie umfahn; denn fie wirft 
2 ee Reue, welche nie 

a Selig find, die fanften 
Muthes, und in Demuth milde 
us; I ie erfreuen fich des Gutes, 

ein Trotz und Streit ge 
winnt. Durch der Sanftmuth 
ftille Macht nn dad Schwerfte 
leicht vollbracht - 

Selig fi ind, die bier mit 
© magıten —* nach Ge⸗ 
rechtigleit; die nach Gottes 
Reiche tagte, nicht nad Gi- 
gern biefer Zeit. Wo der Born 
des Lehend auilk, wird ihr See- 
ne eftiltt. 
7. Selig find, bie voll Er⸗ 

barmen auf der Brüder Leiden 
ſehn, den Schwachen, 

cht; Klanlen Armen freudig eilen 
beizuſtehn. Noch vor Gottes 
Thron erfreut einſt auch ſie 
Barmherzigkeit. 
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8. Selig 
zen, Die nie 

ind Die reinen Her: 
Sünd’ und 

er ſcher en, or nur Heil’ges 
ft im reinen | mir entftehen, bay 

* fe rim fie Gottes 

wir ws IR: bie — 

elt Heinem Blut 
umftridt, Ye mit fehnöder Luft ich nur der 

Dom chriftlichen Leben x. 

3. Dein — hat mich mit 
erlauft, nicht daß 
oͤlle möcht’ entge⸗ 

hen: dein Ebenbild neu in 
in ich mit 

deinem Geiſt getauft. 
4. Dein Leib und Seel ſoll 

en als dein Eigenthum von bir, o 
bringen, Gott, und deiner Gnade zeugen; 
uͤbe ehn, Feinbes ea mit Huld | ber Mund fol nimmer meinen 
bezwingen, für In feg« | Dank verfchweigen, der Thaten 
nend flehn. a e auch der | Stimm’ erhebe deinen Ru 
Men Fe * ine Kinder| 5. Moͤcht' ich zu meinem 
| fie Gott. Soft des Glaubens Kraft an 

10. eig find, die als Ge 
rechte — — 
gung, Schma e 
etreue Knechte bis zum Tod’ 
—— folgen nach. Groß iſt dort, 
vor Gottes Thron, feiner Ueber- 
winder Lohn. 

11. Seyd ein Salz, ein Licht 
an — re —— 

ruͤchte ſehn, daß durch eu 
— — t werde euer Vater 

9 Ob der Erdball 
untere , ſein Gebot, fein Wort 
befteh 

Mel Wie ſchnell verſtrich ıc. 

482. — le wohl, ich 
verdient’ es 

ſeinen Fruͤchten doch beſtaͤndi 
Verfol⸗merken, fo reizt’ ich Andre a 

u guten Werken, erbaute fie 
uch das mas ich gefehafft. 
6. So leb' ich ganz m deines 

Sohnes Reich, wem ich nicht 
err zu meinem Herrn mir füge, 

nein auch fein Joh und jene 
Laften trage, ihm an Geduld 
und aud an Treue gleich. 

7. Nimm Alles weg, was dir 
o Gott, mißfällt, w mich noch 
kann aus beinem Himmel ſchlie⸗ 
Ben, und laß mid, reichlich alles 
Heil genießen u Fra Hd ; 
der an bein Wort 

Mel Vale will ich die geben xc. 

nicht, daß 2 Ma dem Dr 483. 8, {Ui zum © ar 
ee mis entri 
es du mir na — * ier mein Beruf, na nad a 
ten milen, richt mich des To⸗ 
des A dd Gericht. 

2. Die 

immel ringen, für melden 
ott mich Ag In dieſer Welt 

nade nur in Chrifto | voll Sünden foll ich nur ihm 
macht mich frei, nun kann ich |mich weihn, im Glauben über- 
— in guten Wert 

duch ben Fleiß ber 
figung bemeifen, wie hoch 
dir, o Gott, verbunden ſey. 

(6 nn 

en prei = winden, und dann erſt felig fepn. 
2. Das hat in frühen Jahren 
2 Mort — und 
hab' ich erfahren, nur das 
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fen meiner werth. Ich fah im 
berbften Leide bewährt der 
Glaͤub gen Muth, fah, melde 
reine Freude auf dem Behorfam | S 
ruht. 

3. Ich fah bie Streiter Got⸗ 
teö, die fi) der Luft entfagt, 
troß alles frechen in 
Kämpfen unverzagt; ich [2 
wie jener Krone fchon bier i 

7 dem £ ie freut, vertrauend reis 
em ie nach treu vollbrach» 

— 5 Gott, auch mich verlan- 
ger in beinem Reich zu ſeyn; 
och meine Seele hanget noch | ic 

nicht an dir allein. Den Him- 
mel moͤcht' ich erben, doch lieb’ 
ih noch die Welt. Herr, 
a — das mich 
efangen 
* wandl auf deinem 

Wege, be is ift mein föhner, “ irmen. 

— * bald Miele ih Ha fonft 
P ich | verfchlagenen Feind? Wer mag n. Zum Ziele möd 

Sing em doch ſchlummr ich ofts 
ein; ich lafje nach zu rin- 

* und will doch Sieger feyn. 
N ich an dir nur han⸗ 
un tft, allein an dir! 
u haft es ‚angefangen dad gute 
Merk in mir; o moͤcht'ſt du mir 

. nun fenden zur Hülfe deinen 
Geift, und gnädig fo vollenden, 
was mir dein Wort verbeißt. 

In eigener Melodie. 

ilf fiegen, du 
484. St, 4 —D ebens; 
ſieh, wie ich ſchweb' in Gefab: 
ten und Noth; ſchwach iſt mein 
Wollen, mein Ringen verge 
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bens, furchtbar die Macht, bie 
mich "täglich rer Stehft du 
mir, Jeſu, nicht en ur 
Seile, wie Tönnt ich Tämpfen 

"73. "Seu, HF een; ein fünß efu, egen; ein 
* Verlangen — **— in mir 
mit des Höchften Gebot. Nimm 
du den n — 
angen, bring dur er⸗ 

im der Sünde den Tod. Und 
tiſt, ge⸗ daß mir > 6, — 
ollen und lin er ud 

gie Bolbengen! 
3. Sei, hilf fiegen, fonft muß 
berzagen, wenn. mein Ge: 

wiffen das Ürtheil mir fpricht, 
wenn mich die Sünden ber Ju⸗ 
gend verklagen, und ich erbebe 
vor Gottes Gericht, Wenn fol- 
he Schreden die Seele beftürs 
men, wolleſt du mi, o Ver, 

da 

u, hilf fiegen; wer ma 
4 yet eftehen Arco den trüglich 

dem Vater der — eh 
wenn er ald Engel bed 
erfcheint? Du bift die Wahr 
eit, mein goͤttlicher Meifter; 

Al, Anden, und prüfen 
Sei 

„a Sa Le Mies 
dein leben, dad Alles vermag, 
wolleft du mich bei dem Vater 
vertreten! Hüter, bein Auge 
bleibt immerdar wach; wenn 
mich der Schlummer er Traͤg⸗ 

befallen, laß, mich zu wecken, 
ein Rufen erſchallen! 
6. Jeſu, hilf ſiegen, wenn Al⸗ 

les verfhtounden ‚was ih auf 
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Erden mein eigen genannt; 
wenn auch bie —* fonft | fü 
treu mir berbimden, kalt und 
entfremdet fib von mir ge 
wandt. D u 
mein Heu 

efu, mein ale 

ber 
treu. — zu 
Kampf — rei 
Hand mir, o Jeſu, hilf fie 

Mel. Mep mein Batt will x. 

r Mit en, 
485, gem freit, —XAE 
und Gott be nel EB gi had 
Neich der H ichteit, der Ueb 
minder Krone. 
a . Ma ekroͤnt; wie hat der 

| Die Sieger nur 
Dat ei er als er 
ge ag 

we 
die 

tegen! 

denn nur 

25 fin 

Biß, ; * I 
1 — ke 

a Schi bedecken. & ſtaͤrkt, d 

wir um 
er ne fann, wenn 

Hülfe flehen; er reicht 

Der —* — Erden? 

uͤr und 
Ibir! meinen Namen. 

ler 

Vom chriſtlichen Leben x. 

t ihn an, fo 
ſtehen. 
oͤlle Graun 
atan Flam⸗ 
ergrei des 
chuͤtzt euch 

ar f It 
menpfeile. Ergreift, 
Glaubens en 

H 
mit J 

— iſt die — 
| pa in, die bunfle Nacht der 

en? Wenn id einft Lieber: 
kinder bin, wird Sicht jr 
Dunkle werden. Dann feh’ 
in dem — Dan F 

ſtampfs, des Leidens —— genug, 
moeſet bin ih, Amen! 

Mel. Herzliebſter Jeſu x. 

deiner Liebe, 
Gott, nieht — 

rkalten, will ih mich ſte 
deinen Freumden holten; geſtaͤ 
ermuntert wird mein Herz mit 
ihnen dir froher dienen. 

2. Ein reger Trieb zur Heili⸗ 
gung verbinde und jn dem Kam⸗ 
bfe wider Welt und Sünde, daß 
Dr . —55— ung Keiner unter⸗ 
iege, da T 
5% Laß ihren et in der Tu⸗ 
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gend Werfen auch meinen Fleiß | und für, denn das Himmelreich 
und meinen Eifer ſtärken, um|ift 1 die fich ſelbſt gering hier 
nicht, wenn fie dein Merk mit ſchaͤ seit, wird Gott einft zu 
reuden treiben, gurüd zu ren feben. 
leiben. 
4. Laß mich 

Rath der Weiſen hören; gieb, 
ſie gern und fteundlich mich 

belehren, und — ih Troſt, | dein 
erlöften, volimuthb und Gebuld, bedet mich, ihren Mit 

Mitleid tröften. 
5. Sieb, daß 

mir zur Seite 
ich, bald mir h 

geben, uf 

daß 
fen aufjufteben, 

3. Selig find, bie Leide tra 
mit Luft den gen, daß fie täglich fich vers 

es 
rau⸗ 
ang⸗ 

be agen, wenn fie Anbre 
n, die vol | 

ſehn Gott, voll 

ſie fon 
warnend | bier auf Erden, mehr noch) dort 

r fall? | getröfte . 

Ver au One un 

werden, 
4. Selig find, die frommen 

beine Bahn mit nenem| Kerzen, die, mit Sanftmuth 
Muth ich walle, und dir gefalle. | angethan, willig Kohn und 
Bo cb wir nicht darum Ei⸗ Trotz verſchmerzen, auch dem 

nes Reibed Glieder, nicht Alle 
deine Kinder, Ale Brüder, daß 
wir einander fördern in dem 
Streben, dir, Herr, zu leben? 

7. DO darum laß, die du ge 
fügt zuſammen, einander ſtets 
ur —A entflammen, und 
I einft Alle durch vereintes Rin⸗ 
gen zum Himmel dringen. 

Mel Srew dich fehr ꝛc. 

ommt und laßt 487. Kommt den Herm eu 
lehren, kommt und lernt aus 
feinem Wort, melde Eprifto 
ange sten, als die Seinen hier 
und dort: die im Glauben feft 
beitehn, freudig Gottes SL 
ehn, in des Heilands Liebe 
rennen, und ihn ohne Scheu 

befennen. 
2. Selig find, bie 

haben, und fich fühlen aum im 
en ſich nicht rühmen 
Gaben, 

end’ in Liebe nahn: Gott 
man) belfen fann, nim 

fi ihrer Sade an; Allen, bie 
zum Schuß ihn wählen, wird’ 
an feinem Gute fehlen.: 

5. Selig find, bie ef ſtre⸗ 
ben nad des Herrn Gerech⸗ 
tigkeit, daß ihr ganzes Thun 
und Leben nie bon Unrecht fey 
ERDE; deren Herz nichts 
mebr begehrt, als was Gottes 
Ruhm vermehrt: Gott wird 

&libr Verlangen ftillen, fie mit 
feiner Gnad’ erfüllen, 

6. Selig find, die voll Ers 
barmen mitenpfinden fremde 
Noth; gern "is wenden zu 
dem Nrmen, brechen freundlich 
ihm ihr Brod, und, wo Nath 
und That ehricht, im Gebet 
ermüden nicht, Solche werden 

Demuth | Hülf’ empfangen, und Barm- 
bergigfeit erlangen. 

‚ Selig find, die fanden wer- ihrer 
daß Gott werd’ allein den reines Herzens jederzeit, 

gepreift: Keil folgt ihnen für|die in Werken und Gebehrden 
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lieben Zucht und Heiligkeit: 
folde, denen Er efält bie 
unreine Luft der Welt, fondern 
die fie ernftlich meiden, werden 
hauen Gott mit Freuden. 

8. Selig find, die friedlich 
leben, und in frommer Einig- 
keit; die, wo Streit fih will 
erheben, ihn zu fchlishten find 
bereit: wer den Brüdern Liebe 
lehrt, ift dem Gott des Frie⸗ 
dens werth; d’rum, die Friedens 
ſich befleißen, werben Gottes 
Kinder heißen. 

9. Selig ſind, die ſtill er⸗ 
dulden — Verfolgung, 
Angſt und Pein, bie hier lei⸗ 
den ohn’ Verſchulden, und das 
Kreuz des Herrn nicht ſcheun: 
ſey der Truͤbſal noch ſo viel, 
— Gott doch Maaß und Ziel, 
— wird er ſie belohnen, mit 
es ew'gen Lebens Kronen. 
10. Leite mich zu allen 

ten, Herr, und de mir. 
tig bei, daß fo hoher Selig- 
keiten ich aus Gnaden fähig 
ſey. Vater, Hilf von deinem 

ron, daß ich glaub' an dei⸗ 
nen Sohn, und durch deines 
Geiſtes Staͤrke mich befleiße 
guter Werke. 

Mel. Soll! ich meinem x. 

ASS. & et und mit 
eben, feinem Vor⸗ 

bild folgen iA in der Welt 
der Melt entfliehen, auf der 
Bahn, die er und brach! Laſſet 
und zum Himmel reifen, ir⸗ 
diſch noch ſchon himmliſch ſeyn, 
eh recht und leben rein, 

lauben in der Lieb’ erweiſen. 

eſu 

—A 

Vom chriſtlichen Leben x. 

Treuer Jeſu, bleib’ bei mir, geh’ 
voran, ich folge Dir. 

2. Laffet und mit Jeſu leiden, 
feinem Vorbild werden gleich! 
Nach dem Leibe — Freuden, 
Armuth bier macht dorten reich, 

ränenfaat bringt Heil und 
onne, Hoffnung tröftet mit 

Geduld, denn es fcheint durch 
Gottes Huld nah dem Regen 
bald die Sonne. Jeſu, hier leid’ 
ich mit dir, dort gieb beine Freu⸗ 
de mir! 

3. Lafjet und mit Sefu ſter⸗ 
ben; fein Tod wehrt dem ew’gen 
Tod, rettet und bon dem Ver⸗ 
derben, das dem fidhern Sün- 
der droht. Laßt uns fierben, 
weil wir leben, fterben unfern 
Lüften ab: fo wird er und aus 
dem Grab in ded Himmel fe: 
ben — eſu, ſterb' ich, ſterb' 
ih Dir, daß ich lebe für und 

4. Laffet und mit Jeſu Teben; 
weil er auferflanden tft, mu 
bad Grab und wieder geben, 
Sefu, unfer Haupt du biſt; 
wir {mb deines Leibes Glieder! 
Wo du lebſt, da leben wir, ach, 
erfenn’ und für und für, See: 
lenfreund, für beine Brüder. 
Jeſu, dir ich lebe hier, dorten 
ewig auch bei bir. 

Mel. © wie felig feyd ihr doch ıc. 

489 Keben Chriſten, ſo 

—A—— aß ihr Chriſto moͤget aͤhnli 
werden, der aus * eiden 
ging zum Vater in dad Reich 
er Freuden. 
2. Seht auf bie mit eifrigem 
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an die ihm nad — 
euch find vorgegangen; ſchau 
le Leben und das —* 
das fie euch gegeben. 

3. Uebet will eured Meis 
ſters Lehren; folgt ihm nad), 
wollt ihr ihm angehören, ent 
agt dem allen, was ber eitlen 

elt nur kann gefallen. 

4. Opfert ihm euch auf und 
eure Glieder, fallet unterm 
Kreuge vor ihm nieder, im 
Kreujesorden ſeyd ihr feine 
Knecht' und er worden. 

5. Haltet euh an ihn, da 
ih müßt ftreiten, bleibt beftän- 
dig, er ſteht euch zur Seiten 
er hilft euch ringen, giebt eu 
Kraft, den Steg Davon zu 
bringen. 

6. Er giebt au, wenn ihr 
dereinft follt fcheiden, feinen 
Frieden in ben lebten Leiden 
und läßt euch hoffen, was au 
Erden Niemand angetroffen. 

7. Nur daß ihr im Glauben 
muthig kaͤmpfet, und in feiner 
Kraft die Sünde dämpfet, bie 
—28 reget, und der Seeie 

lich Schlingen leget. 

8. Wer nun glüdlich dieſen 
Kampf geendet, und den ſchwe⸗ 
ren Lauf zum Ziel vollendet, 
dem wird die Krone der Ge⸗ 
rechtigkeit zum Gnadenlohne. 

9. Alſo lohnt der Richter 
allen denen, die ihn lieben, und 
[9 nach ihm fehnen; er Tennt 
ie Seinen, die d’rauf warten, 
daß er wird erfcheinen. 

—— 
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Mel. Zeuch meinen Beift ıc. 

490 Men Gott, ach Iehre 
. mich erfennen, wer 

Jefu Jünger fey zu nennen; und 
wir? in mir zu deinem Aubm 
das ächte * Chriſtenthum. 

2. Huf, daß ih dir mic 
ganz ergebe, daß ich mir ſterb' 
und dir nur lebe; vom Eigen- 
willen mach’ mich Frei, und mad’ 
in mir, Herr, Alles neu, 

3. Entreiße du mein Herz 
der Erden, laß Einen Geift mit 
dir mich werden; nimm mich 
zu deinem Opfer bin, und gieb 
mir meined Sefu Sinn. 

4. Negiere, Vater, meine 
Seele, daß ich den fchmalen 
ee ertähle, dem Heiland folge 
treulih nach, und Ehre fuch’ m 
Chriſti Schmach. 

5. Verleih mir zur Entſa⸗ 
ung Krafte, daß ich an Chrifti 

——— elt gekreuzigt ſey, un 
immer leide a a 

6. Stäirf in mir Glauben 
Hoffnun ieb, da 
ich fie thätig übe, baß ich ent» 

von Sa elei, n — 
— SE @ 3 DIR 

vr S 

fer ( 
würdig werde; und wir? in mir 
zu deinem Wi im das aͤchte, 
wahre Chriftenthum. 

Mel Nun ſich der Tag x. 

das in Gott, 491. Me oft, das erz i 
dir zur Gab’ und zum Gefhen ; 
du forderft: biefed ja von mir, 
deß bin ich eingebenf. 
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j 2. — ah ou 
ein Herz, IP : we 

ein ale Mort! Es zeigt den 

—— zu Gottes Preis und 
r. 
12. So nimm mein Herz zum 

Weg zur wahren Ruh', zum Tempel ein, o Gott, ſchon in 
Frieden hier und dort. 

3. So nimm mein sen, N) 
Vater, um, verſchmaͤh' die Gabe 
nicht, obgleih dem, was ich 
geben- kann, der Werth vor dir 
gebricht, 

ber Zeit, und laß es deine Woh⸗ 
nung Inn auch in der Ewigkeit. 

13. Dir geb’ ich mich zu eis 
Br bin, zu thun, was bir ges 
5. Sc) weiß, daß ich der 
Deine bin, der Deine, nicht der 

e 4. Noch iſt dies — Welt. 
om 

. Rod 
Eitelfeit, und nicht v öfen 
frei, noch iſt es mit ſich felbft 
N Streit, und fühlt nicht wahre 
Reu' 

5. O beuge meinen ſtarren 
Sinn, erweich dies harte Herz, 
daß es dor die ſich werfe hin 
in Thränen und in Schmerz. 

6. Dann rein’ge du, Her 
efu Ehrift, mich durch dein 

tbeured Blut, weil du am 
reuz gefiorben bift, mir und 

der Welt zu gut: 
7. Sieh mir nach deiner Mitt- 

lerhuld an deiner Gnade Theil; 
es ift zur us meiner Schuld 
Be außer dir fein Heil, 

. Mit dir, o heiliger Geift, 
[aß mich auch in Gemeinſchaft 
ſeyn; ergieß um Chrifti willen 
dich tief in mein Herz hinein. 

9. Huf, daß ich fey im Glau⸗ 
ben treu an Chriſtum, Gotted 
Sohn, und ihn befenne fender 
Scheu, Iroß feiner 

10. Hilf, daß ich fey im Hof: 
6 feft, voll Demuth und Ger 
uld; daß ich, wenn Alles mic) 

verläßt, vertraue Gottes Huld. 
11. Hilf, daß mein Lieben 

lauter fey, und wachſe immer 
mehr, dem Nächten dien’ ohn' 

inde Hohn. | fu 

Mel. . Wer nur den lieben ıc 

ein Gott, Bu 
492. N rüfft des Her: 
zend Triebe, dringft in ber 
Seele Tiefen ein; du weißt, ob 
ich dich wahrhaft Tiebe, und haſ⸗ 
feft allen falſchen Schein. Du 
bringeft Alles an den Tag, mas 
2 fo tief verborgen lag. 

. Bet ich in deinem Heilig⸗ 
thume, fo darf nicht bloß die 
Lippe flehn; und fing’ — 
von deinem Ruhme, es 
aus Herzensgrund geihenn. 
Wenn fi) mein Blid zum Him⸗ 
mel Ientt, I ber Geift in 
dich verſenkt. 

. Die Frömmigkeit flieht 
a Schimmer, und fie bes 
arf ded Scheined nit. Der 
Fromme täufcht und beuchelt 
nimmer, und ſcheuet nie der 
m a I —— 

rcht im Herzen hat, bewe 
es auch in Wort und That. 

4. Nicht ungeſtraft wird dei⸗ 
ner ſpotten, wer heuchelnd 
fpricht, ex fey ein Chriſt. Du 
baft gebrohet, audzurotten, was 
bon dem Geift der Lügen ift; 
die fich durch frommen Schein 

— — — — — — 



Vom hriftlichen Leben ꝛc. 

erhöhn, die werden dort mit 
Schmach beftehn. 

5. Was hilft ed, vor den 
Menfchen prangen, wenn mir 
dein Wohlgefallen Dan D’rum 
gied, o Herr, daß mein Ver⸗ 
angen bie lautre Wahrheit nur 
erwählt. Wer böfe ift, bleibt 
nicht dor dir, o ſchaff' ein reines 
Herz in mir! 

6. Giebt mir doch nur ein 
gut Gewiſſen in Trübfal Troft 
und Freudigkeit, laͤßt mich ge- 
troft die Augen fchließen, bin- 
übergehn ohn' Angft und Leid. 
Schlaf’ ich mit reinem Herzen 
a fo werd’ ich bei dir felig 
en. 

Mel. Der Tag ift hin, mein x. 

493. Men Vater, laß 
mich deine Gnade 

merken, und ſteh mir bei in 
allen meinen Werken. Gieb 
immerdar, daß ich auf dich nur 
Kt damit dur mid bein 

iſle ſtets 38 
2. Du wirkeſt ſelbſt das Wol⸗ 

len und Vollbringen, durch dich 
allein kann mir mein Werk ge⸗ 
lingen. Fang' ich's nur recht in 
deinem Namen an, ſo iſt zum 
Ziel der größte Schritt gethan. 

3. Laß mir den Strom der 
Gnade reichlich fließen, und dei⸗ 
nen Geift ſich in mein Herz er 
gießen. O laß dies Herz nicht 
mehr auf fich beruhn; in bir 
allein kann ich das Gute tbun. 

heil'ger Geift regieret, und mei- 
MWenn fo mich nur bein (enteh — zu einem gr Les 
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ge Bahn aus Kraft in 
aft und täglich himmelan. 
5. Dir bleib’ ich dann getreu 

im Thun und Leiden, und wer 
de Suͤnd' und Unrecht ernftlich 
meiden. Mich feffelt nicht die 
fehnöde Luft der Welt, ich fuche 
nur, was, Heil’ger, dir gefällt. 

6. Wie felig dann, wenn ich 
nichts mehr begehre, ald einzig 
nur, Herr, deined Namend Ehre. 
Des Naͤchſten Slüd, und mein 
ufünft’ges se ift dann Die 
ruht der Arbeit umd mein 
ei 
7. Laß Alles wohl zu feiner 
eit geſchehen, und bin auf's 

Ziel, dad vor mir ſteht, mid) 
ehen, daß gute Saat pt fro⸗ 

Ewigkleit durch all’ mein 
hun von mir werd’ ausgeſtreut. 
8 Wie fröhlihd wird mein 

am, wenn jene Leben den 
lauben kroͤnt, mein Water, 

dich erheben! Wie fanft werd’ 
ih dort nach der Arbeit ruhn, 
wie wohl wird mir die Freuden⸗ 
erndte thun! 

Mel Machs mit mir x. 
ir nad, ſpricht 

494. © Chriftus une 
ed, folgt meinem Borbi d, 
hriſten; verleugnet euch, ver⸗ 

laßt die Welt mit ihren eitlen 
BR nehmt „| euch Kreuz 
und Ungemach und folget mei- 
nem Mandel nad). 

a, Herr, dein Vorbild 

ben. Wem anders follt’ ih woh 
nen Geift in alle Wahrheit fühs | als dir, zu folgen mich heftreben 
tet; dann ſchreit' ich fort auf der | Du zeigft den Weg aut wahren 

| 41 
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. Wohl, und wie ich richtig wars | fich ihn zum Herrn erforen, daß 
deln ſoli. fie feinem Dienft ſich weihn. 

3. Dein Gerz iſt ganz von | Dazu weck in en Herzen, 
Lieb’ erfüllt, von San 
und bon Güte; dad Wort, dad 
deinem Mund’ entquillt, erquik- 
fet das Gemüthe; und bein er- | und 
barmend Herz entbrennt ſelbſt 2. 
für ben Feind, der dich nicht 
en > hrhaft 

. Du zeigſt, was wahrha 
— iſt, — uns die Suͤn⸗ 
e meiden, und bon des Her⸗ 

zend Trug und Lift und reini- 
gen und Tpeiben, Du bift der 
Seelen Feld und Hort, und 
führft und zu der Himmelspfort'. 

9. Faͤlltis und zu ſchwer, du 
gehft voran, ſtehſt helfend ung 
zur Seite; bu Tämpfeft felbft 
und brichft die Bahn, bift Alles 
in dem Streite. Ein Kriegs⸗ 
mann darf nicht ftille ftehn, fieht 
er voran ben Feldherrn gehn. 

ein N 6. Wer mehr, als dich, 
Leben liebt, wird's ohne 
verlieten; wer's ganz in beinen 
Dienft ergiebt, wird's hier fehon 
— fuͤhren; wer dir nicht 
o 

weh deiner Herrlichkeit. 
T. = — — u 

ern Herrn, wohin er führe 
gehen, und mohlgemuth, ni 
und gern bei ihm im Leiden 
ben Denn wer nicht Fämpft, 

gt auch zum Lohn des Lebens 
Krone nicht dabon. 

Mel. Jeſu, der du meine Seele x. 

495 Meqten wir, aus 
Gott geboren, 

wahre Juͤnger Chriſti ſeyn, bie 

th | Soft, der Buße ſel'ge Schmer- 
jen; mac’ uns durch den Glaus 
en neu, feine Frucht feh Lieb’ 
oe (ey bie Soffn 

mmer fey die Hoffnun 
fehnlich, das Gebet an Anda { 
reich, unfre Sanftmuth Jeſu 
ähnlich, ihm das Herz an De 
muth gleich; die Geduld uns 
uͤberwindlich, das Vertraun 
zum Vater kindlich. So bild‘ 
und zu Chrifti Ruhm, als fein 
theured Eigenthum. 

3. in Herz ſey ſtets im 
Himmel, denn auch unfer Schab 
ift da, Wir entziehn und dem 
Getümmel, ſey in heil’ger Still’ 
und nah’! Laß fich unfern Sinn 
gemöhnen, ſich nach jener Welt 
zu an enn Dein auser⸗ 
wählt Gefchledyt bat des Him⸗ 
mels Bürgerrecht. 

Mel. Aus tiefer Hoth x. 

A496. He meiner Seelen 
Seligfeit Ta, 

t in Kreuz und Leid, ift un | Herr, mich eifrig ringen. Sol 
ich die kurze Gnadenzeit in Si⸗ 
cherheit verbringen? Wie würd’ 
ich einft bor dir beftehn? Wer in 
bein Reich mwünfcht einzugehn, 
muß reined Herzend werden. 

2. Wer erſt am Schluß der 
Lebensbahn auf feine Sünden 
fiehet, und wenn er nicht mehr 
fünd’gen Tann, zu beiner Gnade 
fliehet, der geht den Weg zum 
Leben nicht, ben und, o Gott, 
dein Unterricht in beinem Wort 
bezeichnet. 
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3. Du rufſt und bier zur Hei- 
ligung, d’rum laß auch bier auf 
Erden des Herzend wahre Beſſe⸗ 
rung mein Sauptgefhäfte wer: 
ben. Daß ich auf deinen Wegen 
eh’, und im Gericht dereinft be- 
fe s IE meine größte Sorge. 

4. Was eitler Sinnenluft ges 
fällt, Tann nie und mahrbaft 
nüben. Was a mir's, fönnt’ 
ih bie Welt und all’ ihr Gut 
befiben, wenn ich dafür an mei- 
nem Heil, an meined Weſens 
befferm Theil auf ewig Schaden 
litte? 

5. Was führt und zur * 
friedenheit ſchon hier in dieſem 
Leben? Was kann mir Troſt 
und Freudigkeit auch ſelbſt im 
Tode geben? Nicht Menſchen⸗ 
gunſt, nicht irdiſch Slüd, nur 
Gottes Gnade, nur der Blid 
auf jened Xebend Freuden. 

6. O laß mid, Herr, der 
Erde Tand und ihre Lüſte flie- 
ben, und jenem Ziel ſey zuge 
wandt mein eifrigfted Bemühen. 
O ftärfe mich, mein Gott, dazu, 
fo find’ Wi a ſchon wahre 
Ruh', und Dort das ew'ge Leben. 

In eigener Melodie. 

icht diefe Welt, die 
497. a je ihr Nichts ver⸗ 
geht, nicht Guͤter, die vor ihr 
als elten, nicht eitles 
Glück hat ſich mein Wunſ, 
erfleht. Ich bin ein Chriſt, ich 
ſuche beſſ're Welten! 

2. Ich bin beſtimmt, des Koͤ⸗ 
nigs K a 
chem ſich der Erde 

t zu fehn, vor wel⸗ ſo tröfte mi 
Sale nei Zuverſicht: J 
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ihrem Dienſt zu weihn; ich bin 
ein en darf ich mich fela- 
bifh beugen? 

3. Es brauft der Sturm, ber 
Tag der Noth erfiheint, und 
Zaufend feh’ ich ſchreckenvoll er⸗ 
zittern. Ich bebe nicht, im Him⸗ 
mel ift mein Freund; ich bin ein 
Ehrift, mich kann fein Leid er⸗ 
füttern, 

4. Mir naht bie Schaar, bie 
fih von Gott verlor, ich fol mit 
ihr zu wandeln mich entfchließen. 
Sie lodt und brobt, ib fcbenf 
ihr nicht mein Obr. Ich bin ein 
brift, ich bleib’ zu Jeſu Fuͤßen. 
5. Dort nabt ſich mir bed 

Kreuzes Chriſti Feind, hier lok— 
fen mich der Spötler freche Rot 
ten. Sie rufen laut, doch mir 
mit winkt mein Freund. J 
bin ein Chriſt, ſollt' ich mit ih⸗ 
nen fpotten? 

6. Zwar thraͤnenvoll ift meis 
ner Wallfahrt Bahn, und rei 
an. Bein, und arm an Glüd un 
Freuden; boch troͤſt' ich mich: 
mein Herzog ig boran. Ich 
bin ein Chriſt, ich will mit Chri⸗ 
fto leiden. 

7. Und wird mich einft, wenn 
es der Herr gebeut, mein letzter 
Tag zur Ruh' des Grabe3 brin- 
gen, fo ſterb ich dann mit Muth 
und Heiterkeit. Ich bin ein 
Chrift, ih Tann den Tod be 

ch | zwingen. 
8. Dann, wenn bereinft beim 

roßen Weltgericht der Sünde 
necht und Chrif Feinde beben, 

ded Glaubens 
bin ein Chriſt, 

gen. Die Welt verlangt, mich ich werde ewig an 
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Mel. Alle Menfhen müffen ıc. 

498 Niet nur fireiten, 
* &9 überwinden muß, 

wer nach der Krone ringt! 
Mühvoll ift der Kampf der 
on Zus— a ber a 
elin n empfangen Ju⸗ 
ellieder, freudig ſchaut am Ziel 

er nieder auf des heißen Streitd 
Gefahr, der fein Loos bienieden 
war, 

2. Glorreich, Herr, hat übers 
wunden deiner Zeugen glänzend 
Heer; und fie na dunfle 
Stunden, und ihr Kampf war 
eiß und fehwer, ſchwerer, als 

im Lauf der Zeiten ich ihn je- 
mals werde ftreiten: denn bag 
Schwert der Feinde ruht, trieft 
nicht mehr von Chriftenblut, 

3. Ueberwunden, überwun- 
den haft du, Herr der an 
feit! Todesſchweiß und Blut 
und MWunden zeugen von dem 
ernften Streit. Zaufendfache 
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Beben! Hilf mir dringen in 
bein Leben, du, der mit zum 
— ſtarb, und mir Kraft zum 
ampf’ erwarb! 

ML O daß ih taufend ec. 

499. & daß bon meinen 
Lebendtagen doch 

feiner ganz verloren geh’! Die 
unbenußten Stunden nagen das 
Be noch fpät durch Gram und 

eh; und den en Ang Aus 
Ba bringt dann Tein leerer 

unfch zuruͤck. 
2. ae jeden Theil des kurzen 

Lebens, o Gott, mir werth und 
theuer ſeyn! Die Zeil ber 
ſchwinde rk bergebeng, Die 
meinem Heil ich follte weihn! 
Die kurze Luft der Eitelfeit wird 
Be u fpät von mir bereut. 

3. Vom ſchnöden Dienft der 
Nichtigkeiten, die Schaden brin- 
gen, nicht Gewinn, bie gegen 
einen Willen fireiten, befreie 

Angſt und Schmerzen lafteten | gnädig De und Sinn! Ya, 
dein Di A deinem Herzen: dennoch 

unterlagft du nicht felbft dem 
bärteften. Gericht. 

4. Wer Tann dad Geheimniß Arbeit drüdet, und Und 
faffen? Wer? Wie hoch er fi 
auch fehwingt! Gott hat Ai 
Sohn vera, welcher mit dem 
Zode ringt! Dennoch iſt Tris 
umph fein Ende; er giebt fi) in 
Gottes Hände; ſchon umhält| fr 
bon Todednacht, ruft er auß: 
Es iſt vollbradt! 

5. Was find meine kurzen 
Leiden gegen die, ſo Chriſtus 
litt! und was 
den, die mir o ⸗ 

ſtritt! Und doch folg' ich dir mit 
Eee 

ener will ich ſeyn; 
Tand iſt mir zu klein. 

die Laſt der 
mei⸗ 

ner Mühe lohnt, das Auge matt 
nah Ruhe blidet, und Sorg' 
und Kummer bei mir wohnt: 
b ift, zu thun, was Gott ges 
et, doch ein Bebanfe, ber ers 

5. Noch iſt es Tag; du wollſt 
mich ſtaͤrken in rechter gläub’ger 
Chriftentrew‘, auf daß ich zeig’ 
in meinen Werfen, wie Bei 
bein Gebot mir ſey. Viel iſt für 
mich noch hier zu thun; ich darf 
nicht, eh e8 Nacht wird, ruhn. 

Herr 
der Erde 

4. Wenn mid) 
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6. Sch faffe Muth, es eilt die zen und die Banden ımb alle 
Stunde: fie fol nicht — 
entfliehn! Es ſey geh 

erz und Munde, 

Herrn ber Zeit und Ewigkeit 
jey jeder Augenblid geweiht! 

ngft des Todes überftanden; 
t mit |fo {ft gewiß, daß, mer ni t mit 

ein Leichte | ihm 
np ftöre men Bemühn! Dem | des 

be auch nicht die Frucht 
ebend mit erwirbt. 

6. Wie er empor zur bimms 
Iifchen Erhöhung ald Sieger 

7. Dann feh’ ih von der | drang nach feiner Auferftehung: 
Laufbahn Ende einft frob_auf| fo a auch du eimft in fein 
meine Tage hin, und fage: Herr, 
duch deine Hände empfing ich, 
was ich hab’ und bin; auch was 
ich that, ift ja nicht mein, dein 
jey der Ruhm, die Ehre dein! 

Mel. Der Tag ift bin ꝛc. 

500. 8 Menſchenkind! was 
traͤgſt du in Ge⸗ 

danken? Nichts Sterbliches 
füllt ja der Seele Schranfen! 
Nur dem, ber recht an Jeſum 
Chriftum denlt, wird, mad 
fein Herz erfehnt, von Gott 
gefchenft. 

2. Er müffe ftet3 dir im Ge 
dächtniß ſchweben, ber Spiegel 
feyn, darin du fhauft dein Le⸗ 
ben! Dein Herz und Sinn feh 
ganz zu ihm gewandt; durch ihn 
erft wird dir dein Beruf bekannt, 

3. Da Chriſtus ift zu deinem 
Heil geboren, fo bleibe nicht im 
N en verloren; fo mußt auch 
u, durch ihn von Sünden rein, 

ein neuer Menſch, vom Geift ge- 
zeuget ſeyn. 

Wie dir zu gut fein Leben 
er geführet, I Yolge du mit 
Seit und Kraft gezieret, in 
ſtillem Sinn, wie e m De 
muth ging, und liebevoll, wie 
er die Welt umfing. 

5. Für die ie bie Schmer- 501 i 

immliſch Reich, hängft du nur 
F an ihm, und wirſt ihm 

gleich. 
7. Was iſt es denn, daß wir 

uns ſeiner ſchaͤmen, nicht ſeine 
zu mit Freuden auf ung 
nehmen? Er fendet und, wie 
Gott ihn bat gefandt; was er 
empfing, wird und auch zuge 
wandt. 

8. Wie unſer Herr und Hei⸗ 
land hat gewandelt, nach wel⸗ 
cher Art die Welt mit ihm ge⸗ 
handelt, das bleibt mit Recht 
auch ſeiner Knechte Zier; ihr 
höchſter Ruhm, ihr Heil und 
ihr. Gebühr. 

9, Was er geihan in dem 
Erlöfungswerfe, das that ber 
geh aus eigner Gottesftärke: 

it wirfen auch, von feinem 
Geift beſeelt; wir leiden mit, 
ur feine Kraft geftählt. 

109. Durch feinen Sieg find 
wir nun Gottes Finder, ber 
Sünde feind, des Fleiſches Ue⸗ 
berwinder; durch feinen Geift 
berfünden wir fein Wort, und 
— hin zum ſel'gen Frie⸗ 
ensport. | 

In eigener Melodie. 

eig: recht, wenn 
Gotte8 Gnade 
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a erbarınend zu dir Fehrt, daß dig Krieg, forgt nur, wie fie 
ein Geift fih ganz entlade von | übertinde, Tämpft, bis fie er 

der Laſt, die ihn befehwert, 
2. Ringe, denn die Pfort ift 

enge, un 
ſchmal, immer _ftehn bier im 
Gedränge Chriſti Streiter all» 
zumal. 

3. Kämpfe bis auf's Blut 
und Leben, dring' hinein in 
Gottes Reich; will der Satan 
widerſtreben, werde weder matt 
noch weich. 

.Ringe, deine Lieb’ erglühe, 
Es Liebe hält nicht. Stand, 
aß dein Herz der Welt entfliehe, 

fey ed ganz dir Gott enthrannt, 
9. Haft vu nun die Perl er 

rungen, denfe nicht, nun iſt's 
gethan; noch 1 Alles nicht bes 
Wungen, was der Seele ſchaden 
ann. 
6. Schaffe ja mit Furcht und 
a einer Seelen Seligfeit, 
aß dein Herz durch nichts er- 
fyüttern, wenn der Feinde Macht 
dir dräut. 

7. Deine Krone halte fefte, 
halte männlih, was du haft, 
recht beharren ift das Beſte, 
Ruͤckfall bringt die neue Laft. 

8. Wahre Trew liebt Chrifti 
Mege, ftebt beberzt auf ihrer 
ut, ſuchet Ruhe nicht und 

Pflege, halt fich felber nichts 
zu gut. 

9, —— Treu’ kommt dem 3 
Selm et ihr eihan I 
mals nah’; ift ihr Schab do 
in dem nmel, darum ift ihr 
Herz auch da. 

10. Wahre Treu' führt mit der 
Sünde bis in's Grab beftän- 

der Lebensweg ift |pfern Streiter! 

langt den Sieg. 
11. D’rum N ihr tas 
—— Bahn et —8 

und macht eu n, gebt au 
Chrifti ern weiter, m fo 
gebt ihr himmelan. 

12, Eilet, zaͤhlet Tag’ und 
Stunden, bis euch der Erlöfer 
winkt, und wenn ihr mun über: 
wunden, euch zum Schauen 
Gottes Bringt. 

13. Einft die Hütte abzules 
gen, I euch Ruf zur ei 
eilet freudig ihm Are, pres 
chet: Herr, wir find bereit! 

Mel Freu dich fehr, o meine x. 

chaffet, o ihr 
502. & Wenfigenfinße, 
ſchaffet eure Seligkeit! Bauet 
nicht, wie fich’re Sünder, auf 
die ungewiffe Zeit; unverweilt 

Simmel, un immeltei 
bier auf &b 
reg werden. x 

(heben, fo Befämpfet Le un eben, fo befämpfet Fleiſch un 
Blut; und der Welt zu wider: 
fteben, rüftet euch mit Kraft und 
Muth; Gottes Wille muß allein 
eured Lebend Richtſchnur fehn, 
mag ed eurem ſchwachen Herzen 
Treude bringen oder Schmers 
en. 
3. Selig, wer im Glauben 

kämpfet; felig, wer im Kampf 
befteht, wer in fich die Sünde 
dämpfet, und den Reiz der Welt 
verſchmaͤht! Unter Chrifti Kreu- 
zesſchmach jaget man dem Trier 

, Tinget nach dem 
und bemüht euch 

en, wie ihr möget 



Von hriftlichen Leben ıc. 219 

den nad, Wer den Himmel 
will ererben, muß zubor mit 
Chrifto ſterben. 
4 Werdet ihre nicht treulich 

tingen, fondern träg’ und läffig 
[con ſo kann es euch nicht ger 
ingen, nie fann euch ver Sie 
erfreun. Obne tapfern Strei 
und Krieg folget nimmer Ruhm 
und Sieg; nur dem Gieger 
reicht zum Lohne dort der Herr 
die Ehrenkrone. 

5. An der Welt Gefallen 
Ar findet nicht bei Chriften 
ftatt; nach der Luſt der Sinne 

"jagen, macht des Geiſtes Kräfte 
matt. Wer fich nicht verleugnen 
fann, der gehört nicht Chrifto 
an; Ehriften müffen fich beques 
men, Chriſti Joh auf fich zu 
nehmen, 

6. Wollt ihr werden Ehrifti 
Glieder, die fein reiner Geift 
bewegt, fo ſchlagt Alles in euch 
nieder, was ſich noch bon Sün- 
de regt; was euch ärgert, Las 
ind Grab, was euch bindert, 
mwerfet ab; denket field an 
Chriſti Worte: Gebet durch 
die enge Pforte. 

7. Amen, es gefchehe, Amen! 

daß ich in Jeſu Namen ſo den 
Kampf des Glaubens führ. Er 
verleihe Kraft und Stärf, und 
regiere felbjt das Werk, daß ich 
wiache, bete, ringe, und empor 
zum Himmel dringe. 

Mel. Zeuch meinen Beift ꝛc. 

503. gu ih aus Furcht 
bor Menſchenkin⸗ 

verhindern; nicht, fern bon als 
lem Heuchelfchein, ein treuer 
Zeuge Jeſu ſeyn? 

2. Sollt ih des Hoͤchſten 
Wort verſchweigen, nicht mei⸗ 
nen Glauben fe zeigen, nicht 
bor der Welt befennen frei, daß 
ich ein Juͤnger Chrifti ſey? 

3. Die follt’ ich Gottes Kinder 
nennen, bie weder Gott noch 
Chriftum fennen? Nicht ftrafen 
fol? ich unverſtellt, mas ihm, 
dem Heiligen, mißfäut? 

4, Fa, mag die Welt mich 
ſchmähn und haffen, mich hart 

en, mich bverlaffen: ic 
achte ihrer Bosheit nicht, weil 
Gottes Stimme in mir ſpricht. 

5. Sein ift das Amt, das ri 
berwalte; er treibt mich, daß i 
nicht erfalte; er ift es, der mic) 
wirken beißf, und Kraft giebt 
mir fein Freudengeiſt. 

6. Die Liebe Shrifi, die mich 
dringet, fie iſtss, bie mich im 
Seife geinget; mit Rufen, 
Locken, Bitten, Flehn der Men⸗ 
ſchen Seelen nachzugehn. 

7. Fuͤr o Herr, will ich 
mit Freuden die tiefſte Schmach 
der Welt erleiden; mir bleibet 

ner Gnade reicher Lohn. 
8. Hier iſt mein Blut, hier 

iſt mein Leben, es ſey dir Alles 
hingegeben! Dein Wille fol an 

gefehn, laß mich nur deis 
uhm erhöhn! 

Gott, Kr dies in mir, auf bei der Böfen Hohn doch dei⸗ 

mir 
nen 

Mel Meinen Tefum laß x. 

teil und dornig i 
504. & der Pfad, SL 

dern des Geiftes Trieb in mir | cher zur Vollendung leitet; felig 
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ıft, wer ibn 
frohem Muthe ftreitet! — 
wer den a bollbringt, u 
= er Ziel erringt. 

en am Kreuz wir bluten 
at dies Ziel erruns 

= u zu des Himmels 
öhn krumghirend aufge: 
— en; als er rief: es iſt 
——— war befiegt des To⸗ 

bes "res, du hoher Si u hoher Sieger, 
dir! Zieh bir ei die Schaar 
ber Streiter! Wandeln fie durch 
Stürme bier; jenfeit ift es fill] di 
und beiter. Sun Hoffnun 
winkt der Lohn, Heiland, do 
an deinem Thron. 
ie * dann, Streitg — 

v9 a des Lebens 

fein, 3 2" 

lan. ann in Shwa- 
hen mächfig fepn. 

Me Dir, dir, Jehovah ıc. 

as b di 
505. — o —— I —* 

— ift Alles gut und es 
2. a, Gott, dein Recht ifl, 

zu be ehlen, und mir gebührt, 
ge am bir zu ſehn. Vaß mic) 
as befte Theil erwählen, mein 

Wille flimme mit dem deinen 
ein. Der wahre Ehrift gehorcht 

Bom chriftlichen Leben ꝛc. _ 

betrat, und mit /dir ohne Zwang; er hält dein 
Wort aus reiner Liebe Drang. 

3. Wie treu bollbrachte dei⸗ 
nen Willen dein Sohn, der mir 
zum Mufter m I 
öcht auch a jo erfü 
und gem Hr felbft Arne 
fammt der Welt! Wie Jeſus 
bi8 zum Tod’ gehe orfam eint 
Bringt, wer > t, fi felbft 
ae Opfer 

4. Doch, ji ich dein Gebot 
bolbringen, arf ich mit ar, 
> Blut zu rl nicht ge 
—— nur Luſt an —*— 

und will dem Al 
2 des Wei e3 widerftehn. Denn 
ha in Gliebern findet 

nur ein Gefeb, das ftreitet 
wider Dich. 

5. — grabe du, 
dein Geſetze dem innern 
Far tief und kraͤ ig ein, = 

nie deinen Bund verlege, und 
mich bon Untrew immer halte 
ah Laß mich an deinem Joch 
— ziehn, den 

elt mit weiſer Vorſich 
— * 

6. as — 
oͤre, fe mein Herz au 

en ie I bereit, daß ich dein 
ort in emuth ehre, und flüg- 

le nicht, mo es mir klar gebeut. 
Du wiüſt ich ſoll ein Hörer nicht 
allein, nein, auch des Worts ges 
treuer Thäter fe f 

7. Und end — gieb mir as 
im — ein Herz, das deine 
Laſten willig traͤgt, daß 
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nicht zum Zorne reize 
Murren, wenn du Leiden au 

und zuͤchtigſt du: erlegt. ich 
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fin?’ an deine Bruft, und alle 

281 

2. Viele find hervorgezo — 
Laſt wird mir zur Himmelsluſt. |au8 der Drangſal wilden 

Mel. Herr, ich babe ıc. 

506. Me mit dem, was 
Klugheit ſchei⸗ 

net der — * elt, 
wenn's mich nicht mit ihm ver⸗ 
einet, dem ein kindlich Herz ge⸗ 
fällt, und der nur fich offen 
baref, wo die Einfalt wird bes 
wahret. 

Mas mich nicht zu Gott 
kann führen, mas nicht ihn in 
mir erklärt, fol nicht meine 
Geele rühren, wie ed auch die 
Melt verehrt, mit der wahren 
Meisheit Shäpen fann nur 
Jeſus mich erg 

3. Böfes Ede Gutes lies 
ben, trachten nach Gerechtig⸗ 
keit Selbſtverleugnung redlich 
üben, € tifto folgen allezeit, 
das heißt ahre ehe on 
Dee See! und Geift 

4. Darum folft du niemals 
trauen jener falſch berühmten 
Kunft, nie auf eitle Weisheit 
bauen, bie vergehet ie ein 
Dunft; ach wie bald, wie bald 
verfchtoindet, was ſich nicht auf 
Jeſum gruͤndet. 

Mel. © wie ſelig find die «c. 

507. Be mußt bu 
fen, ringen, 

willſt du durch zum —32— drins 
gem; ; alfo, Seele, muß es fepn!|m 

och durch alle Duntelbeiten | v 
jeilanb dich beglei- 
lößt er dem Schwa- 

wird bein 
ten, Muth 
chen ein. 

en durch der Allmacht var 
and. Nie zu kurz iſt Gottes 
echte; wo ift einer feiner 
— — bei ihm nicht Ret⸗ 
a 

Scheinft du gleih bon 
ihm — doch wird ſeine 
Hand dich faſſen, glaube nur, 
und mel nid! Kämpfe 
ftandhaft o nn Wanken, bald 
wirft du ihm freudi banken, 

durchſtroͤmt dich Kraft und 

4, Wende von der Melt die 
ſchau' nicht feitwärtg, 

nicht ji urüde, nur auf Gott und 
Ewigkeit. Kur zu deinem Hel⸗ 
fer wende Herz und Augen, 
Sinn und Hände, bis er himm⸗ 
u dich erfreut. 

Schließ dich in bie ftille 
‚| Kammer, fchütte deines Herzens 

ammer in das treue Vaters 
erz. Weißt du Worte nicht zu 
den; Fannft du nur dein Leib 

empfinden, Ing * ſchweigend 
d 

vr Fr ne ein ſolches 
— — * wird ſich als 
Vater zeigen, glaube, ‚daß er bi 
erhoͤrt, weil dein Heiland di 
erftebet, und zum Vater für 
did) flebet, ber dem Sohn’ fein 
gehn gewährt, 

7. Nun, fo will hi nie ber: 
zagen, will vor Gottes Yon 
mi wagen, kindlich und vo 

t! Kämpfen will ih o 
Wanken, bald wird frob ne 
fat ihm banfen, bald durch⸗ 

oͤmt mich Kraft und Licht. 

Blide, 
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Mel. Mach's mit mir, Bott ꝛc.— 

508. er Gottes Mort 
nicht haͤlt, und 

fpri k n fenne Gott! der 
lüget; in folchem ift die Wahre 
—— nicht, die durch den Glaus 
en a Gage Wer aber fein Wort 

t und hält, der ift von 
Ars nicht don der Welt. 
2. Der Olaube, den fein 

Wort erzeugt, muß auch bie 
Liebe zeugen. Je höher dein 
—— neigt, je mehr En 
diefe ſteigen. Der Glaub’ er 
leuchtet nicht allein, er Rärkt 
en Herz, und macht es rein. 

Durch Jeſum rein von 
—2* fh Rn ih nun Gottes 
Kinder. er folde Hoffnun 

ihm bat, der flieht ” Kalb 
er — er, folgt Hd wa 
gern und treu, und ringt, daß 
er ihm ähnlich red. 

4. Nur dann thu' ich, was 
Gott gefätt, wenn — en 
ſam a e; wer die G 
ich halt, in dem ift nn 
Liebe. Ein täglich thät ges 
Chriſtenthum, dag ift des Glau⸗ 
bens Frucht und are 

5. Der bleibt in Gott, und 
Gott in ihn, wer in der Liebe 
bleibet. Die Lieb’ iſt's, die die 
Cherubim Gott zu gehorchen 
treibet. Gott ift die Lieb’; an 
feinem Heil hat ohne Liebe 
Niemand Theil, 

Mel Liebſter Jeſu, wir find ıc. 

509. De, nad) feines 
ern Gebot 

und gottfelig hier ya leben, ift 

Vom riftlihen Leben ꝛc. 

von mancher Angft und Noth, 
bon Verfolgung oft umgeben, 
weil die Welt auf allen Wegen 
le Lauf fich ſetzt entgegen. 

2. Unfer Heiland, ‚eis 
Chrift, hat des Rreuge La ge 
Iragen. Wer fein wahrer Züns 
ger ift, darf nicht vor dem Kreuze 
jagen: denn ber höchfte Ruhm 
auf Erden ift, dem Heiland 
ee werden. 

3. Die — 
die numme Himmel zie⸗ 

s ren, wurden bon der Welt ver 
dammt, eh fie konnten trium⸗ 
pbiren, Mar nicht der Apoftel 
Leben aller Marter hingegeben? 

4. Wandelt auf dem engen 
Steg, der euch zu dem Leben 
ka Weichet bon dem brei⸗ 
en Ba A a Elend ſich 

ß | verlieret ch trennt bon 
Gottes Don Dit Verdamm⸗ 
an einft zum Lob ih 
——— 

— das nach — eben 
hmerge n dort bei Chrifto wird 

zu Shell den bewährt: erfunds 
nen Kerzen. Solchem Seile 
fann auf Erden nie ein Kreuz 
verglichen werden. 

Mel, a meine ꝛc. 

510. De, Al dlnfen 
= fteben, 

hüte — or dem Yall; 
ed ne chleich 5 5 — 
ge en ie Berfuchung übera 

2. Fan Freiheit brin 
Verderben, Knechtſchaft ift i er 
fichrer Lohn; wahre Freiheit zu 
eriverben, fprich nie dem Ge⸗ 
wiſſen Hohn. 
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3. Sicherheit wird dic) bes 
trügen taten thut nimmer 
ut; läßt du im den Schlaf 
ich wiegen, fo mehrt fi) des 

Feindes Muth. 
4. Petrus, welcher fich ver⸗ 

meſſen, bis zum Tode treu zu 
ſeyn, bat der Warnung faum 
bergeffen, fo muß er den Fall 
— —— 

. Iſt der auch no 
f ie , bleibt das © 
och immer ſchwach; giebft du 

nach, jo trifft dich billig deiner 
Feghei bitfre Schmach. 

. Unfer Feind iſt ſtets in 
Waffen, nie nit ihn der 
Schlummer an; wilft im Eifer 
du erfihlaffen, o dann iſt's um 
dich gethan. 

7. a dem, der ſtets wacht 
und flehet, der fein Heil mit 
Zittern Schafft! Wenn er unbe- 
weglich ftehet, wird der Sich're 
weggern t. 

. Wohl dem, der mit Glau⸗ 
bensöle feine Rampe früh ver: 
fieht! das errettet feine Seele, 
wenn auch Lang der Herr verzieht. 

9, Hüter deiner Menfchen- 
an der du fchläfft und 
chlummerft nicht, Taß mich taͤg⸗ 
lih wadrer werden, wandeln 
ftet3 in deinem Licht, 
10. Stärke du die trägen 

Einnen, halte fertig mich zum 
Streit, daß ich, rufſt du mi 
bon binnen, wachend ſey un 
wohl bereit. 

mel. Wer nur den lieben Bott ıc. Ang 
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mühet, daß er ein Sünger 
Ehrifti feh, der unverwandt auf 
Chriftum fiehet, daß er in 
Wahrheit werde frei; der ſtark 
in Chrifto muthi En und 
Melt und eignen Willen dämpft. 

2. Wohl dem, der ihn er 
wählt zum Wege, zum Pichte, 
dem er folget nach, der mins 
delt auf dem fehmalen Stege, 
und auf fih nimmt des Hei: 
lands Schmach! Wer nicht mit 
ihm zum Oelberg fleigt, dem 
wird nicht Tabord Glan ae: 
rigt. 

. Was hilft's, daß Chriſtus 
iſt geboren, und und die Kind: 
9 t wieder Bringt? Dem 
bleibt das Himmelreich verloren, 
der nicht binein durch Buße 
dringt, daß Gottes Geift ibn 
neu gebiert, und er ein goͤttlich 
Leben bet. 

4. Was helfen dem des Hei— 
lands Lehren, der die Vernunft 
um Meifter nimmt, auf eiane 

eisheit nur will hören, und 
nur nad ” fein Thun be: 
flimmt? em Chriſti Wort 
nicht Alles gilt, deß Sehnſucht 
wird auch mit eftilit, 

5. Was Hilft und Chriſti 
I ed Leben, an Demuth, 
ie und Milde reich, wenn 

wir, der Selbftfucht Hingegeben, 
nicht wandeln jenen Borbild 
ns Der bloße Glaub’ ift 
eerer Schein, er muß buch 
Liebe Da ſeyn. 

6. Was hilft dem Chriſti 
ſt und Leiden, der nicht mit 

511. Ro dem, der fih ihm in's Leiden geht? Mur ber 
mit nft bes|hat Theil an feinen (Freuden 
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Spott und Hohn, empfängt 
dort nicht die Ehrenkron'. 

7. Was Hilft und Chriſti 
Tod und Sterben, wenn mir 
und felbft nicht fterben ab? 
Du liebft dein Leben zum Vers 
derben, legſt du die Luft nicht 
in fein Grab. Umfonft gab 
Chriſtus fih dahin, ſtirbt nicht 
ım dir der alte Simn 

8. Was Hilft die Chriffi Uuf 
en erftehen, bleibft du noch in 

Sünden tobt? Was hilft dir 
fein Ei Himmel gehen, macht 
dir die Melt noch Sorg' und 
Roth? Was hilft bir fein 
Triumph und Sieg, führft bu 
nicht mit dir felber Krieg? 
9 Wohlan, fo Iebe, thu' 

und leide, wie Ehriftus dir ein 
Vorbild war. Nimm feine Un- 
mn dir zum Kleide, fo bleibft 
u in der Seinen Schaar. Wer 

Chriftum liebt, der ſtrebt allein, 
in Allem Chrifto gleich zu ſeyn. 

Mel Ich dan? dir, lieber x. 

512. Rot ihr den Geis 

euch zu verbinden, * iſt die 
Gnadenzeit. Wollt ihr die 
Kron' —— dringt ei 
bin zum Ziel; wer Srobes wi 
erlangen, der mühet gern fi) 
viel, 

2. Soll er fi zu euch neis 
gen, fo fucht I im Geduld; 
gelaffen feyn und fchweigen ers 
wirbt euch jene Huld. Sol 
er fih euch vereinen, fucht ihn 
in Niedrigfeit; die hoch zu - 
ftehen meinen, verfehlen feiner 
weit. 

3. Drüdt euch dad Kreuz 
ienieden, fucht ihn im eurer 
ein; leicht find von ihm ges 

chieden, die mit der Welt fich 
freun. Und kommt's mit euch 
zum Gterben, fucht ihn mit 
gläub’gem Sinn, er läßt ie 
nicht verderben, der Tod i 
euh Gewinn. 

4. Sudt ihn im Himmel 
droben, im Chor der Seraphim; 
die ihn Id liebend loben, find 
dort auch nah’ bei ihm. Sucht 
ihn im tiefften Herzen, dies ift 
fein Heiligtum; fo preift ihr, 

land finden, ſo frei von Schmerzen, auf ewi 
fuchet ihm noch heut; eilt, ihm |feinen Ruhm. ® 

XX. Liebe zu Gott und zu Ehrifto. 
Mel, © daß ich taufend Zungen x. Ruͤhmt fich die Welt mit ihrer 

ch! wenn ich dich, |Lufl: mir ift ohn' Dich kein 
013. 9 mein Gott, nur Heil — hun dich 
habe, nach Erd' und {mmel| 2. Sol Leib und Seele mir 
frag’ — nicht. Nichts iſt, das verſchmachten, ich hoffe do 
meine Seele labe, als du, mein | getroft auf dich. Nichts will i 
Gott,, mein Troft, mein Licht. | Schmerz und Plagen achten; 
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dein tröftet meine Seele fich. | rein. 
Und ftünd’ auch Alles miber 
— „hab' ich, Allmächtiger! 
o 
3. — haben, Gott, heißt 

Alles haben, was nur die Geele 
wünfhen kann, An dir will i Hi 
mich ewig laben, nimm_ di 
nur meiner gnäbig an. Dann 
Br ich: du bift, Herr, mein 
Bee und meines Herzens Zroft 
und Heil. 

Mei Du, o fhönes ıc. 

514. Sl: Chriſten hören 
erne bon dem 

Reich der Herrli keit, und wie 
Allen nah' und erne Chriftus 
feine Gnabe beut. Uber wenn 
fie m fagen: bu mußt Ehris 
fti Kreuz auch fragen, wenn du 
willſt fein Junger 9 ſtimmen H 
en e mit ein. 

2. Lieblich ift e8 wohl, zu hoͤ⸗ 
ten: sr Belad’nen, tommt zu 
mir! Aber das find harte 18— 
F— ein zur engen Thür Froöh⸗ 
ih jauchzend folgen Alle, bei 

ofianna Schale, boch will 
his in Tod und Bein een 
fein Begleiter ſeyn. 

3. Jeſum treu und einzig lie: 
ben, darum, weil er Jeſus ift, 
Alles, was er fordert, üben, 
das kann nur der wahre Shefl 
Sollt auch Alles von ihm 
ben, jeder Troft fi ihm en ie 
a wird er fagen für und für: 
ennoch bleib’ ich ftet3 an dir. 
4. Ja, Herr, nur um dei⸗ 

netwillen bift du werth, geliebt 
ſeyn; mein Verlangen Tannft 

u ftillen, du bift güfig, heilig, 
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Mag d’rum Seel! und 
Leib verfchmachten, dich will 
ih ſtets höher achten; was auf 
—— ich verlier, find‘ ich beſſer 
o 

Mel Helft mir Gott's x. 

515. Sn dich, mein Gott, 
gedenten, ift rend 

und.Troft für mid, wenn 
und Ungft mid) fränfen, % 
blidt mein Aug’ auf dich; 
mindert ſich der Schmerz, * 
Den die bangen Sorgen, mie 
Nebel vor dem no und 
nn wird mein 

2. Denf su Feier en 
tie werd’ dann entzü 
ih fühl! in bheilgem eh 
— ganz zu dir entrückt; dir, 

err, mein Herz zu weihn, 
* kindlich zu erheben, zur 
ne dir n eben, ſoll en 

onne 
nn boffendem Gemüthe 

nt ich Bofen Treu, und 
* deiner Guͤte, ſie — mir 
aͤglich neu. Werf' i 

ich, ſo he: die —— 
in der i ge in bers 

se 6; Aid 

| Chr 
finn! Das vi auf’3 Eitle len⸗ 
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fen, bringt nimmermehr Ge: 
winn. halte mich an dich! 
dies giebt, auch wenn ich leide, 
dem Ei Troft und Freude, 
dies flärlt im Tode mid). 

6. D’rum will ih an die 
denken, fo lang’ tch denken kann; 
mag man in’d Grab mid " 
fen, ber Geift gebt —— an. 
Vergißt auch mein die Welt, 
gedenkſt du, Herr, doch meiner, 
wenn — auf Erden Keiner 
mich im Gedaͤchtniß haͤlt. 

Mel Cobe den Herren, den x. 

5 16. Ehriſte, mein Leben, 
mein Soffen, mein 

Glauben, mein Wallen, der 
bu und giebeft, was Chriften 
fann einzig gefallen, Heiland, 
dahin Ienfe der Gläubigen 
Sinn, Ruhm dir gu bringen 
bor Allen, 

2. Dich, meine Wonne, dich 
will ich mit Freuden erheben, 
will wich auf ewig zum Eigen: 
thum gänzlich Dir geben. Bin 
ib nur bein, das ift Gewinn 
mir allein, dann ift gefegnet 
mein Leben. | 

3. Lab nur dad Eine, was 
Noth iſt, ſtets in mir beitehen, 
mag dann auch immer das Eitle 
und Nicht'ge vergeben. Himm⸗ 
liſche J —* du mir in die 
Bruſt, fie nur hab’ ich mir ers 
fehen. 

Liebe zu Gott und zu Chriſto. 

verleihft, reihlih im Herzen 

"8. Geiebeffeft, aß mid, im . Sriedefürft, laß m 
Glauben dir treulich anbangen, 
eile, zu ftillen mein Wuͤnſchen, 
mein hoͤchſtes Verlangen! Tilge 
in mir, was mich Tann fcheiden 
bon dir, nimm mich bir felber 
gefangen. 

6. Alles, was irdiſch iſt, 
trachtet, die Chriſten zu plagen; 
cennerfchwer werden bie Bür: 
den, wenn du nicht hilfft tragen 
Stehe mir bei, made born 
Schwachheit mich frei, mit bir 
darf nimmer ich zagen. 

7. Was Bir entgegen, das 
will ih auf immer nun halfen, 
will dich mit Liebe, mein Hei⸗ 
land, auf ewig’ umfafien. Du 
ſollſt mir feyn Reichthum und 
Alles allein; mer wollte je, 
Herr, dich laſſen? 

Mel. Wie wehl ift mir ıc. 

| Fich will ich immer 
517. 8 freuer lieben, mein 
Heiland, gieb mir Kraft dazu! 
will mich in deinen Wegen üben, 
denn nur bei bir ift maft Ruh'; 
die Ruh', mit der nichts zu ver⸗ 
gleichen, der alle Herrlichkeiten 
weichen, die uns ſchon hier den 
Himmel giebt! Ach nimm für 
alle deine Treue mein Ser 
das dir allein 2 mweihe, un 
ewig bleib's von dir gelicht! 

Me. Valet will ich ıc. 

518. De ber fein Blut 
und Leben Mn 

mich fo williglih am Kreuz das 
bin gegeben, wie lieb' ich, Jeſu, 
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dich! Dir ewi DREIER, 
dag iſt mein Wunſch allein. 
O moͤchte died Verlangen doch 
ganz geftillet ſeyn! 

2. Des au Glanz 
und Schäbe, ber Ehre Schmei- 
chelei, und was mid fonft er- 
göe, wird leicht mir ungetreu. 
Die Großen, die mich I üben, 
fie finten bald in Staub; und 
will ein Freund mic Rüben, er 
wird ded Todes Raub. 

3. Nur deine Lich’ und Güte 
läßt Keinen Wechfel zu; d’rum 
findet mein Gemüthe bei Dir 
nur wahre Ruh’! Gern theilt 
die net mit mir 
dein Treued De; und wie bei 
Freundes Lei 
meinem Schmerz. 

4. Und bei fo viel Gebrechen 
tie übeft du Gebuld! du heileft 
unfre Schwächen, und filgeft 
unſre Schuld. Ich preife dein 
Srharmen, dad meine Mängel 
ſieht, und liebevoll mich Armen 
für jene Welt erziebt. 

5. Verlodt mich fal 1 
Schimmer nody von ber rechten 
Bahn; bu Läffeft mich doch nim- 
mer, und nimmft dich meiner an, 
Wo du mid weißt zu finden, 
ſucht deine Treue mich, und lockt 
bom Meg’ der Sünden mich wie- 
ber hin zu fich. 

6. So werf' ich denn mit 
Freuden die Luft ber Erde bin, 

and fu’ im. Thal der Leiden 
ben rechten Himmelsſinn. Wohl 
bem, ber deinem 
gänzlich übergiebt! Die Krone 
wird ra wer bis an's 
Ende liebt. 

en, weinſt du bei Meine 

alten fich | fe 
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Mel Seen’ dich ſehr, o x. 

Furch des Mittlers 
519. ® Blut und Leiden 
find wir aller Sünden frei, koͤn⸗ 
nen unſre Herzen weiden an des 
Vaters Lieb’ und TrewW. Gots 
tes Friede ſtrömt und zu, füllt 
das Pal mit felger Ruh’; alle 
Angft, die wir nu ift 
getilgt durch Jeſu Wunden. 

2. Wenn meinen Hei⸗ 
land febe, geb’ ich alles Andre 
bin, denn ich find’ in feiner 

ähe unausſprechlichen Ge: 
winn. Was mich wahrhaft Tann 
erfreun, hab’ ih nur bei ihm 
allein; wenn ich mich mit ihm 
bereine, bleibt er ewig auch der 

3. Ihn, ihn felber will ich 
a nur in ihm erfunden 
eyn. Sagt mir nichts bon 
hohen Gaben, noch von guter 
Werke Schein! Zu des Him— 
meld Heiligthum führt mich 
nicht der eigne Ruhm; nichte 
giebt mir ein Recht zum Leben, 
er muß mid aus Gnaben 
geben. 

Me. © dag ih taufend ꝛc. 

520. Du — deiner 
enkinder 

der du die Liebe ſelber biſt, und 
ale Herz auch gegen Sünder 
voll Langmuth und Erbarmen 
ift: laß mich bon ganzem Her⸗ 
en bein in wahrer Gegenliebe 

n. 
” Verleih‘, daß ich als Kind 

dich Tiebe, da du ald Vater 
mih geliebt, und mich in 
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jeder Tugend übe, die hier mein 
Heiland hat geübt. as bir 
jefällt, gefal’ auch mir, nichts 

u, mein Gott don dir, 
3. Durch deine Liebe, Herr, 

befreie mid) don der diebe dieſer 
Welt, und mach' mich feſt in 
meiner Treue, wenn Fleiſch und 
Blut mir Nepe Be n mir 
an deine Liebe nur, nicht 
= e zu ber Creatur. 

!aß mich um deiner Liebe | da 
ilen gern üben, was bein 
Wort gebeut; kann ich's nicht 
wie ich fol, erfüllen, fo 5 
auf meine Willigteit, D rechne 
mir nah deiner H uld diejalg, 

bolle8 Benügen erjaget; erlang’ 
ich dies Eine, dad Des erſeßt, 
ſo Feng ih mit Allem in Einem 
erg 

2. Seele, willft bu dieſes fin 
den, ſuch's bei feiner Creatur, 
laß nichts ge Dich binden, 
fhwing’ bi er bie Natur, 
mo Gott und die ‚Menfchheit 
in Einem vereinet, wo alle voll- 
—— Füuͤlle erfheinet, da, 

it das beſte, nothwendige 
Theil, dein Ein und dein Alles, 
dein a e8 Heil. 

Dir ift auch das Se 
befthieben, das Maria — 

Aa — ovc N 
** an eo. 

ae Vater, nicht zur fe iu zu Fefu Füßen "aß: 
rannte dad Herz, um bie 

5. Hilf, daß aus Lieb’ ich | ligen Sehren bon Jeſu, * 
Alles leide, mad mir dein wei⸗ himmliſchen Meiſter, zu hören; 
ie Rath beſtimmt. Du führft 
urch Trübfal den zur —— 

der Chriſti — 
nimmt. Im tr 
dieſer * 
Gerechtigkeit. 

6. In deiner Liebe laß mich 
ſterben, dann iſt auch Sterben 

ern auf 

deinen Himmel erben, wo ich dir | mein 
mein Gewinn; dann merb’ ich | anban cn nl 

hn 
ewig nahe bin. Dort lieb’ ich | dein 

ihr “ war allen nur in 
Hr enkt, fo wurde ihr 

ed ir em geſchenkt. 
das Lei 4. Alfo richt’ au ya Vers 

cin Früchte der angel, treuer Seiland, nur nach 
u laß mich innig an bir hans 

Kg dich zu eigen Ku 
Bi \ FA ‚dem &tern begieri 

richte auf di * 
— denn 

Jeſu, iſt Leben 
— — als er, dich, Gott und wa ar dad in bir 

be, für und für. 

In eigener Melodie. 

ind ift No 
52 1. & See Eine 
lehre mic a doch; ak fü 
[e8 Andre, wie's auch fcheine, 
ift ja nur ein ſchweres 

nicht die Seele ae 08 
5. Aller Meis 

Fülle in dir ja Es Mc: 
ieb nur, daß — 
ille gern Dr 9 

fügt, daß immer bie 
und Einfalt regieret, — ie 

ch wenn bigm Si 
och; |zu der Weis 

darunter bie Seele mit Sorgen |tft, führet. 
fi plaget, und dennoch fein Zen, recht Tenne und weiß, fo 

———— ! 
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hab’ ich der Weisheit vollkom⸗ 

— auch mein Herz enn mein 

ulß, fe’ geben ei den fi [) Ken einer tes 

nee — als du haft 
bie ewge Erlöfi fung efunden; 
du bift zur Gerechligkeit Allen 
gemacht, als du 2 am Rreuge | gan 
jum a er Br — 

Sie auch au —— Bild’ 
erwacht; du bift, Herr, ben ich 
— mir zut Heiligung ge⸗ 

dienet zum goͤtt⸗ 
den Wandel und Leben, dad 
ft, mein Erlöfer, in dir mir 
gegeben; entreiße mich aller ver⸗ 
Don aa ei n * eo 

tür”, ’ 8 A — 
ob ich auf boͤſem, * 
Stege, und a fe er auf 

fi richtigem * — ——— — ben, 
mic nid t Leid 
nicht Tod, um. dich zu a 
nen, bied "Eine ift Noth. 

Mel. Nun lob’ den Herrn xc. 

ott ift die wahre 
922. ® Liebe, weil Liebe 
nur ohn’ End’ ihn treibt; was 
ift — be, ber fie ums 
faht und in ihr — Dazur 
h fie erſchienen 
fund gemacht, daf wir — freu⸗ 
dig dienen, der uns ſo wohl 
bedacht Sie leuchtet aus dein 
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a Öne, den er und zugefandt 
ur Himmels Throne, 

als AL er Gnade Pfand. 
2. Und ward ald Menfth ger 

boren — ew’gen Vaters ein’ 
. | ge8 fonft gingen wir 
— die allzumal gefallen 

d. Wir —* durch ihn le⸗ 

3. Der nach Gottes Wil⸗ 
len, der gegen ihn in Lieb' ent⸗ 
brannt; er tann die Glut nicht 
unge is fie zum Nächften fi 

Die Armen muß er 
En —E Helfer fehn, 

rule — u ein⸗ 
Es iſt ein 

9 de — man die 
Brühe iebt; ber Vater thut 
— 'der alles Gute 
i 
KEN EHE 
— ihm mit Ei 

er gehen, 
und 

Wir Eigen us — kein 
Verlangen, doch hat er uns 
rt — iſt uns nachgegangen 

auter Güͤtigk ii ir 
gi * wüfte Pfade, verirrten 

chafen gleich, da vief ung feine 
eur zum felgen Himmel 

Run bat er und ge 
den, wir haben ihn im Sohn 
ertannt, er bat fi) und ver 
bunden, wir fühlen un mit ihm 
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in O laſſet und ihn lies 
n, der und zuerft geliebt, und 

hei ift treu —*28 wie 
wir ne betrübt. En h 

ennen, fo thut, was ihm 
pin Bl laßt in Liebe 
nn bag, Herz vor aller 

Mel Alles in an Bottes x. 

593. Großer König, ben 
ich ehre, der durch 

— Geiſtes ehe mir fein | Liebe. 
a hat angezünd’t, der itzt 

allen a bucch viel 
taufesb Gütigleiten alle Herzen 
fih gewinnt. 

2. Sieh, auch meins will ich 
bir geben, bir fol es auf’3 Neue 
leben, [ehe du dann auch in 
mir! Dir Kies es AN ganz vers 

- Minden, und zugleich den alten 
Sünden ewig 16 entfagen hier. 

og mich dein Geiſt er- 
neuen, vn —— zum in 
pel weihen, der dir ewi ig 
fen; laß bie haft mich ges 
innen über Lu 

erzend 
Garten aller Tugend Ichönfte 
Arten blühn in Kra 
Lieblichkeit! Oeffne d'rin die 
Lebensquelle, die ohn' Ende 
rein und belle ſtroͤmet in die 
Ewigkeit. 

We, Es iſt das Heil «. 

594. SE im Gedaͤchtniß 
efum Chriſt, den 

Heiland, ber auf Erden vom 
Thron des Himmels kommen 

und Frommen; o ſorge, 

Liebe zu Gott und zu Chriſto. 

iſt, dein Bruder fie zu werden; 
vergiß fein — denn Keil 
gut — er fi mit Fl 
ER Blut, dank' ihm für Bis 
iebe 
2. Halt im Gedaͤchtni 

In: —* der —— be 

Horken iR, Hat —58 er H 
eg at er Sin 

iii To und dich erlöft ee 
aller Rofh, dan?’ ihm für dieſe 

3. Halt im Gedächtniß 
fum u der aus des Sch 
Banden als es berborg n 
gen ift, mit ihm bi 
en; das Beben h gehe 

bracht, und und gerecht vor Gott 
gemadt, dan ihm für dieſe 

4. Halt im Gedaͤchtniß Je⸗ 
ken Chrift, der nach den Lei⸗ 

—X Himmel aufge 
—— iſt, die Staͤtte 
en, da du ſollſt bleiben le: 

fhauen feine Herrlich⸗ 
— dieſe Liebe. 
Da in Gedaͤchtniß 

ſum Chriſt, der einſt wird wies 
derkommen, richten, was auf 
Erden iſt, die Boͤſen und die 

# Km " 
und mit 

em Reich eingehft, ihm — 
au banken. 

6. Sieb, Jeſu, daß — ii 
fortan m ’ wahren 
fa h — was a r 
elhan, aus meinem Herzen laſſe 
Buß deſſen ich in aller Noth mi 
tröften mög‘, und durch den To 
zu bir in’d Leben bringe, 

ft, Dan und 

dann ey 
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Mel. sl lieb hab’ ich dich sc. 

525. BER: Jefu aa IM Bi 

But, in dem allein mein Glaube 
ru, du, meined Herzens Freu⸗ 
be! ich bleibe feft und treu an 
dir, fo ift auch nichts, was dich 
don mir, was unfre diebe * 
de. Du machſt mir deinen eg 
befannt, hältft mich bei meiner 
rechten ‚Hand, = ereft meines 
Lebens Lauf, bilfft gnaͤdig — 
— N es auf. 

eſu Ehrift, 
a bi m n 1 ich folge dir, 
o i 
* Du leiteſt mich nach dei⸗ 

nem Men 5 se anders nichts 

—3 daß wi Ni ber 
—* gelinget. Nacha 
chwerem Gang auf rauher 
ahn nimmſt du mich dort 

mit ao — wo mich vor 
deinem Th “pe Krone 

Chriſt! Herr efu keit Se brift, be 
” I En e ’ich mir ewig: 

—8* erichtt, hab’ er nur hie, 
fo 08, ich N nad Him⸗ 
mel und nad 
wär’ ber Simmel ohne dich, fo 
Tönnte feine Luft für mich in taus 
2 Himmeln werden. Wärft 
u nicht ſchon auf Erden mein, 
— ich auch nicht auf Erden 
Kr denn auch die ganze weite 

elt bat nichts, was mir wie 
du gefällt. Herr Sefu Ehrift! 

den. Denn! 

291 

riſt, wo bu nicht 1 Ras, — 
3 "ins ob mir, unter Kreuz 

und Noth und unter Marter, 
oft und Tod auch Seel’ und 
Leib verfchmachten, I gäb’ 

Se fredtiß, gig Ser Böf e ſchrecklich, er e 
wär’, mein Glaube un 
achten. Du bift und BI 
doch mein Hell, und nn 

err Herzens Troft und Theil; fo 
wird und muß durch dich allein 
auch Leib und Seele felig Se 

Con, a safe en, ab 
mich nicht io hal 

a Sm Her, i 
zu dir, dur aber hä 

ee mit, und das I me 

= en de nicht mein 5 

nn he Beide, Dein Thun foll Alles 
und allein in meinem Mund 
und Bergen Ienm, bis ich dich 
werd’ im Himmel fehn, ns 
alle ‚sw a Ei! Her di 

err Se 
Ag Age d ze Su, 

| mn, 
dir auf. 

“in eigener Melodie. 

erzlich lieb hab’ ic) 526. Si ser 
leihe du mir De mehr die 
gun an on Die ganze 
Ne ven nicht, nad 
Erd’ und — ag’ ch nicht, 
wenn ich nur dich kann haben. 
Auch wenn Diem. Herz im 
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Tode — biſt du do 
—— Be du, meined 

Liebe zu Gott und zu Chriſto. 

meine | ben. Dein Thun und Tand bat 
ergeng | nicht Beftand, de bin ich wor⸗ 

ut, ber mich erlöft| den innen 
* durch fein Blut. Herr Jeſu dir 

d'rum ſchwingt aus 
Begier freier mit 

En nn Jeſu Chrift, mein | Geift von binnen, 
Gott und Herr, verlaß, 
mich nimmermehr! 

2. Es 4 
und Gab’, 
les, was 
men Leben. 

verlaß 

um 
* der Gemeim wol ih zu ber 

2 

ih es trage willigli 
Chrifl! — — * 

auch hi er — Sort! 
3. il nn — ne 

eyn, der mich nach überftands 
i er Bein zur et des Himmels 
— Den Leib laß ſanft im 
Grabe ruhn, bis du erſcheinſt, 
es aufzuthun, an jenem großen 
Tage; alsdann erweck“ vom 
Tode mich, daß meine Augen 
ſchauen Dich, in felger Ruh, 
o Gottes obn, mein Mittler | m 
und mein — Herr 
Iefu Chriß! Herr ef Chef, 
erhöre 2 ‚ib wi preis 
fen ewiglid). 

Mei Was men Gott will x. 

527. St ift mein Herz, 
nimm ed 

— bir hab’ i mie — 
eg, 0 Walt, au meinem 

nn mit beinem feynöden Les 

den es Tann bie 
elt mit allen ihren 

en, und was den Sin⸗ 
— rl, die — Bu 
ergößen; ihr Glanz verſchwind' 
= ya, im Wind, und 
Alles muß zerftieben; nur Gott 
allein wird ewig fegn: wohl 
Allen, die ihn lieben. 
— en — har 

efhehn, daß ich ge en 
Ken Wi⸗ Tonne io o weit 
im ee o Welt, in deiner 
Müften? Nun jeh' ic ein, es 
war nur Schein, was ich mit 
Gluͤck lie bünten; ich Tief fürs 

r dabei Gefahr, in ewgen 
zo zu finken. 

5. Gieb, daß ich meinen Sinn 
u bir auf — immel 
5 — mit Lieb’ Er 
licher egier nad) — na⸗ 
de ringe, und mich allein in 
dir mag freun, Gott, meiner 
Seele I Du alfermeift 
Tannft meinem Geift die befte 
Fülle geben. 

6. D’rum ſchwinde hin, was 
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nichtig iſt, ich will es laffen| 5. In Iauter Baradiefen Ieb’ 
fa I Du, Gott ber du mein|ich um meinen Sonſt 

es biſt, du wirſt mein Herz | fühlt ich mich verwieſen, und. 
bewahren, daß es nicht acht’ auf | meiner un fern. Leg, 
Luft und Pracht nur dich allein | mad ſonſt Freuden MBit, vi 
verlange, und bis zum Tod’ dir, |er nicht mit mir theilet —* 

err und Gott, mit mit wahrer was ſonſt Wunden hei 
reu' anhange. ſeiner ea Kra 

6. Mein Herr, ‚mein Licht, 
Mel. Aus meines Seyens c. | mein Leben läßt nicht un- 

abe d te ‚und 
— Se — a — I fin FR, N "een. 

* tro A Heil I und Sau bin = a ber eine, — 

len: er bat mich et 
re in Gottes Bund und In eigener Melodie. 

nm] 029. 8 Ki: sms, men 
mmt zu ih A 

5 ei Pen bon fi st! Chrift, mein ift er allein; 
J war mit Noth mfg, wer nur FE und treuer 

er hat mich erlöfl. darf ohne Sorgen 
2093 war Sclaverei, ebunben Ka anz meinem 
fe und Leben; er ha mid) | Gott anhan a ". B nicht mehr 

gegeben, nun bin ich wahr: —* Weit — ſo 

i. Fun ſey mein Loos auf grug, io 
Erden, von Welt und MWelt- | der —— * und An nicht 
glüd fern fein treuer Rnecht|mein Herz; ich bin vergnügt, 
u ae en, werth dieſes treuen | und fib rap Goltes — 

Das ift mein Ehren⸗ Inder allen Schmerz; ich horse 
fand, daß ich ihm angeböre. | nicht — fuͤr mein Leben, der 
RT verlöre, was ich en ann mir Alles geben: 
in Chrifto nug. 

4, Mir ehe feine Stunde] 3. ey abe gun 
bon meiner Seit vorbei daß | für den Geiſt, dad Unde 
ih in feinem Bunde nid icht ſtill⸗ mir zu; nur Gotted Reich, 
gtäcjelig a se ne mit m Jeſus ſuchen heißt, das giebt 
vereint Stamm | mir wahre Ruh’. N trachte 
x Ss ift dad — Auf Pr — eh in 
au en, was meine Gehn- | Kraft des Geiſtes zu en: 
ſucht t meint, d'rum hab’ ih g'nug. 

e faͤllt 
das 
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abe g'nug; ich lieg — — du mich fro a Et g'nug; — froh 
ns da beige ; ich danke bir, 

ill ich ne Ad ser *. neues Leben 
An ich ** ſchafft 

In eigener Melodie. 

530. — will dich Heben, 
meine — bi), 

— Seele un 3 

heilig 
will dich 

Were und mit der 
will dic lie en, 

icht, bis mir das 
Begier; i 
—— 

erze 
2. Ich oil dich Tieben, 

mein Leben, Ha meiner Seele 
kg veund; ch will dich lie- 
2 erheben be ein: io 
Gnadenglanz mir nt; i 
will dich Lieben, Gottes Sam, 
das — 5 Baht en mit 

o ſp 
— du — * ter Hei⸗ 
land du! daß ich nicht früber 
mein dich — du böchftes 

—— — ef mein e a 
es di Ir get 

venbiennd, er ſuch a Doch i 
fand dich nicht, ih $ atte mi 
bon bir —— 

e Sicht: doch nun 
A : u 

— 
gebracht; ich danke dir, du Hum⸗ 

&, | Shränen, 

, fo lang’ bein |i 

verirrt und war (reiten, 

Bat —* daß igfeiten 

anf e du wahre | und " Epränen derer, d 
18 du dem Geifte Licht | dir fich fehnen. 

se, mid) * deinen 

oder ſtille ſtehn; — erleu * meine 
u Seele im⸗ 

melsgl u > glanz 
7. Gieb meinen Augen ſuͤße 

ieb meinem Herzen 
— gg I 

nad dir mein 
öchftes Sat: ob 

tn ets ſeyn zu ewan 
8. Sea m ni Leben, meine 

0 |Rrone, di und 
meinen 

fromme 

Mel. Trau = Gott ın allen x. 

531. ber du deine 
ie läffefe durch 

Geifted in bie ger 
jen fi ergießen, und im © 
Ban genießen: 

er Tann fagen und ber 
was ed fey, in bir 

— bleiben, ſteis im Glauben 
— en, und in Liebe dich 

ieh und Kraft, bie = 

2 Mi ea und zu ftillen — 

und Tiebte | umfan 

4. O unendlich hohes We⸗ 
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fen, in dem mir allein geneſen, 5. Du _vergänglih Weſen, 
mac’ und würdig, Dich zu fehen, dad die Welt erlefen, ich ent 
in ne Himmel einzugeben, [ve dir. In mir I ihr Suͤn⸗ 

5. Daß, wenn dich freus| ben Feine Stätte finden, bleibet 
dig — in ben ſchoͤnen fern von mir. Gute Nacht, du 

wir bir Halle | Stolz und Pracht; ganz 
Inka ige fingen: hilf, Kerr, Io es 
wohl gelimgen. 

In eigener Melodie. 

efu, meine reude, 
532. 8 — erzend 
Weide, Jeſu meine Zier! ad 
wie Lang), tie Lange ift dem 

an Herz ge, wie verlangt's 
nad dir! Ich bin bein, und du 
nal mein; Gottes Lamm, mir 

auf Erden nichts fonft 
leben werben. 
2. Unter. deinem Schirmen 

bin ic) vor den Stürmen aller 
einde frei. Laß die Selfen |ih 

plittern, laß den Erdkr & 
ern, mir ſteht Jeſus bei. Ob 
= Welt in fällt, ob’| ne 

Tod und Hölle fchreden: 
ge us will mich decken. 

. Donnert auch im Grimme 
des Geſetzes Stimme; Jeſus 
fiillet fie. Mag ver Lob fi 
— mich das Grab umfa⸗ 

; Sefus läßt mich nie. a 
(r nicht fr eltgericht 

daß ih Se ie — 
lick —8— a En 

d "in ei ni den Gr ku u mein en, Je 
meine Luft! ep ihr Sn | men 
Ehren, die gar leicht bethören, 
Shot ae — t! Ind, 

oth un mach und To 
ſoll, wie viel ich auch muß leiden, 
mich bon bir nicht fcheiden. 

ruͤmmer 

.denn mein Herr und 

ſey dir 
ungö er Leben, ‚gute Rast 
gegeben! 

6. Weit, ihr And Weite 
eifter 

tehret bei mir ein. Was mid) 
auch betrübe, wenn ich ihn ne 
liebe, muß mir Freude ſeyn. 
Duld’ ich fhon hier Spott äh 
Hohn, dennoch bleibft du, auch 
im Seide , Zefu, meine Freude. 

Mel. Alle Menſchen müſſen x. 

eſus ſchwebt mir in 
583. 8 Gedanken, Jeſus 
liegt mir ſtets im Sinn; bon 
ihm mill f nimmer wanfen, 
ſaͤnk aud Alles um mid bin, 
2 N meine Seelenweide, meis 
. end höchſte Freude, 

— ebens ſchoͤnſte Zier, 
Jeſum lieb' ich fuͤr und fuͤr. 

Jeſu hab’ ich mich erge⸗ 
ben, denn ich bin auf ihn ges 
tauft. Ihm zu Ehren will ich 
leben, der mich duch fein Blut 
erkauft. An ihm will ich treu⸗ 

‚lich halten, nur fein Geiſt fol 
in mir walten; feinem orbild 
folg ich gern, Jeſus fteht mir 
Pe 

13 fol in allen Leiden 
mein getreufter Beiftand fehn. 
Nihtd, nichts foll mi) von 
gu fheiden, feine Dual I, 

eelenpein. Reine Zrübfa 
feine Schmerzen reißen ihn aus 
meinem Seren; wenn mic 
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alle Welt verläßt, Sefum halt —— —— und deiner 

ee A auch einft im 
Sterben meiner Seele Labfal 
feyn. Jenes ſel'ge Reich zu er⸗ 
ben, d il 
Dur i 
— — — 

er ver⸗ 

Mel. Serxzlich thut mich x. 
534. 75 meines Herzens & 

Grunde, Herr, |in 
rg du un: zu jeber Zeit 

Pa MR m om h — eier enn Alles um 
— trübe, umwoͤlkt und finſter 
iſt, ſo ſtrab lt doch deine Liebe 
in mir, o Jeſu Chriſt. 

2. Du die Himmels⸗ 
monne, bie mein Verlangen ftillt, 
du bift mir Licht und Sonne du 
bift mir Hort und Schild. Wen bt es u 
biefer Schild befchirmet, mem Fluch 
diefe Sonne fcheint, der ruht, 
us wenn es fklicmet, {ft froh, 

wenn er weint. 

feelet bein oe 
u 2 doch 

ni D wenn mies an Ber 

rg meinem Kerzen vor Als 
lem tief fich ein das Bild von 

5. o H 
—— hie Sud, 3 hie mich * 
ckt, wenn das Gem tffen draͤuet 

nur er allein. |und das Gericht mic, fehredt. 
n follen alle — Dies Bild laß vor — — 

t kom⸗ ben in mein er letzten 

d. 
In dieſem theuren Bilde 

laß on di) bon mir ſchaun, 
deine Gnad' und Milde im 

Glauben feft mich traun. Yu 
der Todesſtunde Fam i 

mod fröhlich > fepn, wenn in de 
end e du wohneſt, 

err, allein, 

Mel Wein Jefa, dem die x. 
535. 23 Thorheit it en 

dag außer Bott die —** 
gejagt von irdiſchem m Berlangen 

das 03 Citle mu nur 
entbrennet, bald dies, bald jened 
—— 

d, Mich erwählt, hat fei nes wahren 
Zield verfe edit, weil er nicht feis 
Br Urfprung Tennet. 

2. Du, der du bift von Gott 
e| gfommen en Hauch und 

trahl don feinem ‚ser an 
nicht der Wahrheit Ru 
nommen, on du Fi mi 
der Welt noch Hier 
auf der Erde wi find 
was allein Himme 
Aa ch glaube, wer bie Welt 

—* eß Thorheit iſt nicht 
ergründen. 
3. Wie Tann das GSterbliche 

bergnügen die Seele, die uns 
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ſterblich iſt? Soll denn das 
—— unterliegen dem, was be⸗ 
fiebt fo 

öricht verloren, und in 
bi — ee "wird ie 

e Friſt? Wie Tann, | dem Bater ro 
* ft, ergoͤtzen den, der wie von Neuem ihm geboren. 

el angehört? 
vpiſt von Gott A — eehrt, 
und a nit d 
zu Ex 

O iebſt bu dich d 
ge ' en — bier den en 

I bon * — Go 
Tempe oren; 

TC 2.7 — große 

8. Zu Gott, o Seele, mußt 
du ei cch, — zu deiner 

ing ergiebft u ir ge gen, de 

igkeit erft an, da “ bon Gott 
tirft gefehieden 

— Sul ann bee Mel Wie wohlift mir, o Freund x. 

du — ae eboren. 
Er zu Soft, ver⸗ 

Er en, fag’ ab ber 
ne er | Kube ir 

erz fann dann 
enn nur der Himmel ne 

gr Dein Weg ift ſchlũp 
Prien irft gleiten, —F r 
eſt zu ſtehen meinſt; doch wenn 
du di mit Gott vereinfi dann 
Repf u TEN ꝓ —— allen —* 

—* — * gar ſanft auf 
ſeiner Schooß; der 
MWand’rer pa nad dem Er⸗ 
müden ded Tages Laſt und Hitze 
los; die Feſſeln werden 

bſt du i 
536. gr R 1.8 — Pr 

du nicht bift. ſterb in mir, 
En Blick von dir kann Beſſ'res 
— Fe —X * — das 

— 
mein  nerhteihen; ah folL mi 

t|on der Liebe trei bie % 
mir üte, &e mia er Ri ſel'ge 

ein Herz ih —— — n 
er Guode mi umfaßt. 

2. Aus Liebe, Kerr, bift bu 
peflonben, damit wir Erg ver⸗ 
ren geh n. D laß mein De 

dad du erworben, num auch fü 
e⸗ dich im Flammen ftehn. ab 

nommen, die den Gefan * mich im Kampf' nicht unterlie⸗ gi 
onft ebrüdt: das —— iſt 
5* hirm eatruct, und in dem 

Hafen an ekommen. 
. Es finden unter dem Ge⸗ 
— der Mutter ihre Kuͤchlein 

»; das Schaͤflein kennt den 
Sir wieder, er führet e3 der 
Heerde zu; der Sohn, der 

en, laß mich in deiner Liebe 
—*— ja, fiege du nur felbft 
in mir: fo merb’ ich fröhlich 
triumphiren, fo wird bein To— 
deöfieg mich — ſo leb' und 
leid’ und ſterb' ich dir. 

3. Zünd’ — in mir der 
Liebe Flammen zum Dienſte 
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beiner Glieder an. Halt’ und 
in einem Leib N er dat 
Teine Macht und ennen — 
Wenn ich nur bin wie du 
nnet, dein Bild in mir 
alt getoinnet, und bein Ges 

bot berg if; fo werd’ ich 
Freund’ und Feinde nde lieben, fo 
Wird ihre Kummer mich be 
ben, wie bu mir borgegangen | L 
bi 
y Gieb mir ded pa Freud 

er bie 
rechten Früchte heit Mad 

feft an ihrem re; bleibt. 
Du bi 1 

fefte h 
die weifelsſtunden finden, ſo 
laß dein Licht mir nicht ver⸗ 
—— und mach' den kran⸗ 
en — geſund. 
5. Laß meine Hoffnung nicht 
7 egen, hilf, daß bein Freu 

nfer eb: mit dir Tann if 
br urcht bdefiegen, dein To 
mac) nid pon Schreden 
Die Welt mag auf das itle 
bauen, ich aber will auf dich 
nut — 9 Jeſu, wahrer 
— Licht; will in 

Mel Romm, o komm, du Beift x. 

537. ieke, die du mich 
q Heil: Hafl zum ver Babe 

ottheit haft gema iebe 
die du mich ſo nn nach dem 
Tall mit = bedacht; Liebe, 

dir — ich mich, dein zu blei⸗ 

e, die m bat erforen, 
ee | eh’ * in's Leben kam; die 

be, welche ae eboren meis 
ne Schwach nahm; 
Liebe, bir er —— ich 2 N sem 
zu bleiben ew 
Be —— Tod und 

es 

im; a — ag * 

—* Liebe, bir ergeb' ich 
dein zu bleiben ewiglich. 
Liebe, die mit Kraft und 

Leben mich erfüllet durch das 
Wort; Liebe, die den Geiſt ge⸗ 
eben mit zum Troſt und See⸗ 
enbort; ehe bir ergeb' ich 
mg dein zu bleiben ewiglich. 

Liebe, die hat uͤberwu en 
meinen harten Be Sinn; 
a die ebunden, 

{ en bin; 
— Gr den 5— 23 ein 
zu bleiben ewiglich. 

6. Liebe, nr su Gott erhös 

zu b Se ew 
T. — die — 

— —* "ir ergeb’ jr 
—* dein zu Bleiben 7 

Mel Meinen Jeſum laß ich nie ꝛc. 

538. Meinen efum laß 
— il Mas 

koͤnnt' ich wohl Beſſ'res haben? 

——— 

—— 
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Aa kann mit Troſt und an ihm bangen, in ibm leben? 

al, was mir Freude 
hab LT weil — Ibe 

t, fo wie er, die Seele laben. Er 
iebt, nn 

iſt — Lebens Licht, 

2 Yin laß ih nimmer 
is an meines Lebens 

pt Sieben — ung Dr — —* und voll Glaubenszuver⸗ 

— — 
eſt, voller den 

ge Hoffnung, die nicht 1A aß, 

ab? id | weichen, laß 

a: Weinen Jeſum laß 

3. Laß vergehen mein Ges 
fit aller Sinnen Kraft ent- 

ba8 lebte Tages⸗ 
bier ſchon * — auf der | licht dem gebroch'nen Aug’ er⸗ 
Erden. Mange kenn' ich nicht | bleichen, wenn bed Leibes Hütte 
und u e fpeift mic) mit u meinen Sefum laß ich 

n Himmels 
4, Sine Chmde, wo ich ihn 

Kine recht in's Ser zu 

laͤ [as gt mich, — 

bringt. —— Seil tingt mir 
5. idt d 

IN gan 

und Schmerz 2 ol [fe 
felbft be a are 
jeriotag mes ned Herz, meine" Be 
aß bir gen uͤgen!“ Alfo flär 
er die Geduld ee Verfich⸗ 
rung ſeiner Ei 
6 Siem zeigt fi Unbes 

ftand, Su mir in deiner Gna⸗ 
de; b lifi mich an deiner 
an daß nichts meiner Seele 

und fo geht die Prüs 
—* immer ſicher him⸗ 
melan. 

In eigener Melodie. 

einen Jeſum laß 
— ich nicht, weil 
— RR ot 

i Tip ank und Pflicht 

fies | nicht, wenn ich 
giebt den feli an Sei, ax 

4. Sch werdi ihn auch ae 
in dahin ges 

wo bor feinem Ange⸗ 
aller Yrommen Glaube 

Bid — ewig glaͤnzt mir dort 
aid, 2 Si a meinen Jefum laß 

5, Melt, 
reg un A na PR 

en ae ig Jeſum 
is u Ale L nt n, ber 

mi 
Gericht, — 

et on Se u 

Me Ad Bor und Jar x. 

5 AO. ae — iſt 
ich 

bin ſein, ihm hab ich mid) ers 
geben. &c bin bereit, in 
und Leid, o Jeſu, bir 8 le 

2. Du die eft mich, & glaubt 
an di, nun will ich 2 dich 
laſſen. Und immer wirft d 
Kebendfürft, mich gnabenrei 
umfaſſen. 
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3. Mir zum — 
du dich hin, zu — 
ſterben. Dur 
werd’ — gt — re 
Himmels 

4. Ent "ner ih gleich in 
deinem Reich den Ari en geh ein|g 
werden; wo ich fo 
nn vor dieſer —* —— 

eh 
b — 

o laß mich nice bon bir ges 
fhieden werben. 

Mel. Men Vater, zeuge mich x. 
541. Eigen Beland, Bil bil, 
nach deinem Bilde, mb 1 
felbft in mir die neue Ereatur, 
auf bap 16} eilig fe, bemüthig, 
weif’ und mild 
ausgetilgt des Olten Dienfpen 
Spur. 

2. Mein &i t, erleuchte mid, 
führ’ mid) in all ———— — 

ge meinen Sinn zur rechten 
— vertreib den Lügen- 
be, durch deines Wortes 

edem Kampf und 
3. Mein Leben 

und laß in dir mich leben; ich 
bin hr ohne dich 
gen ih todt. Du bift dad Les 
—— du kannſt mir Nah⸗ 

und — — 
ja dr feine N 

4. Mein König, fehü 

ats 

run 
G 

i 
ſo oft noch Welt und he mi a 
ar Liſt und Macht auf meine 

eele flürmt. 

ai nur, ben beine 

Ser * mir | mich erquicke zu meinem 

I um Guten fteht die beſchaͤmte Seele; 
i 

Sey du mein 
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lies er ‚Hort, bei dem ich 
ht finde, denn der ift fiber : 

and beſchirmt. 
Mein — e, weide 

rünen Auen, 

"ug pm verirr 
ni von bir in — voller 

er⸗ Grauen, dann bringe mich zus 
rüd, weil ich dein eigen bin. 

6. Mein Ein und Alles du, 
mit dir laß Eins mic werden: 
fo wird a Alles nichts r 
an mir Alles ſeyn; u 
die Stunde ba, zu heiden a 
der Erden, —— ge en 
ich zu deinen Sr 

In eigener Melodie. 

542. Me N efu, dem 
eraphinen, 

wenn dein Befehl an — ergeht, 
nur mit verde ntli, die 
nen im Slanze beiner Majeftät: 
wie follten meine blöden Augen 
Sie Der berpaßfen linke Kacht 

und Inoch fo viel träber Hat gemacht, 
dein helles eig zu ſchauen 
taugen 

. Doch aönne meined Glau⸗ 

* Seinen q 

damit — yo ‚fe in — Blicke den Eingang in dein 
eiligthum, daß deine — 

ei 

w Ai boll ſich b 5 enn fie reuevo 
du e3, der 15 A Beug, 6 eigt 
und de ia. & 
erw 

a zeige, Jeſu, dich voll 
Güte Me bene art dasꝰ nach 
Gnade lechzt! Hör auf das ſeh⸗ 
nende Gemüthe, wie ed, „Gott 

und deinem m! Bon 
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ke er —* * zt. en 
on für m en, 

um wegzunehmen Hr und 
Pein; wie folrft du mir nicht 
gnäbig fe N Erg Set, du 

Fin ei IE dei⸗ 
ne RC mi Gott v er 
gehoͤr' ich bi; und bleib’ i 

bein, daß ich in Herzensfreu⸗ 
bi I Herr, ald dein Juͤnger 
a deinem Worte möge 

—* ben — 
— beſtehe, wenn deiner 
Feinde Haß erwacht; dann wird 

au 
Den bein heil ges 

und und zu Fried' und 
— fuͤhrt, auch urch mich 
ausgebreitet — 

6. So will mein Herz dich, 
De wa bereit’ e3 dir zu 
deinem Thron! Du haft aus 
Liebe fa elle den Himmel 
einft, o Gottes Sohn! 0 laß 
denn jet die gläub'ge Seele bir 
Aare und Himmel ſeyn, 

Erden, 
echt vo 

fie, gebeitigt und rein, vor ſches 
ie nicht fehle. 

7. hinauf zu dirig 
im Blauben, fteig’ bu in Lieb’ 
herab zu mir! Laß nichts mir 
diefe Freude rauben; erfülle 
gang nur mit dir! Sch will 
> ‚lieben, di — „tojgen 
—— in mir Sen 
chlägt; und Sn es einft i 

eft| und immer 
mit dir verbunden, fo iſt ver — 
dammlich nichts an mir. Laß Theil * 
nun in deinem Licht — wans| D’rum Ienle ben Sinn auf 
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nicht mehr regt, nen immer bodh 
bie Liebe w 

Mel Die lieblichen Blide ıc, 

ein thörichtes Seh 
543. ne —8 
du noch? Was bis dir, zu 
ringen nach irdiſchen Din By 

up ziehen am 
och —— nö if Se bein Heil. 

Se nt ” gar 
n ihm e — 

an was au was fleifch 
* get, das chadet un 

—* den — 
ai den 

2. Er iſt uns der treuſte und 
innigſte Freund. Schon hier 
will er laben mit himmliſchen 
Gaben das Herz, dad in Xiebe 
mit ihm —X vereint. Wie einft 
2 be he wenn er und entrüdt 
al Licht, das faf- 

her Gl "pur leuchte mi 
binführo allein bein ig 3 
Mein Will l 

in — v * Keen 2 

57 — nach deinem 
Set m Alles gelenkt! Dir 
geb’ ich mi liebendem 
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Sinn; ach lebe in mir, fo leb' 
ich in bir. 

Me. Mein Salome, dein x. 

ir wallt das 
544. m E oft 
es gedenket, den Lieb' und 

d von ſeinem Throne drang, 

auf Je 
im Ern 

mich am Kreuze 

4. Wir ſehen ja die Schaaren 
—* eugen, wir kennen den, 
er und erkauft. ba; er that, 

er litt, er büßl an unſrer 
Statt, wir müfjen und vor feis 
nem Scepter beugen; er ift fo 
groß und iſt zugleich fo gut, wit 
opfern ihm von Herzen G 
und Blut. 

| Schmerzen, 
leicht vergeſſen, was fie ern 
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me. Schmäde dich, o liebe xc. 

545. Mein, nichts Hoͤh'⸗ 
res Tennt mein 

ütern labe 
Heide: dies ift mer 

i 
freuen, meinen — mit ihm 
erneuen; denn auf meiner Pil⸗ 
gerreiſe naͤhrt er mich mit Him⸗ 
melsſpeiſe. Daß ich einen Hei⸗ 
Ian he der. mit treuem Hir⸗ 
tenftabe mich rünen Auen 
leitet: dies ebe mir be 

ES Eurge Siche, fep geprie 3. Ew'ge Liebe, fey gepriefen, 
die fo ———— mir erwieſen, 
die den Mittler hat getrieben, 
mich bis in den Tod zu lieben. 
Daß ich einen Heiland habe, der 
mich liebte bis en Grabe, der 
nun lebt als Ueberwinder: dies 

| gewähret Troſt dem Sünder. 
4. Trotz'ge und verzagte Herz 

zen achten richt be8 Geilands 
koͤnnen, ad, fo 

lich nie ermeſſen. Daß ich einen 
Heiland habe, an dem ich mich 
mweid’ und labe: ginge mir. died 
Heil verloren, wär ich beſſer 

fo weicht 
nie geboren. 

5. Fehlt er mir, | 
mein Friede; ohn ihn ift bie 
Seele müde, Licht und Zroft 
bleibt mir verſchwunden, bis i 

ut| wieder ihn gefunden. Daß i 
einen Heiland habe, reich an je 
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der Simmelögabe: dies allein er» 
weckt auf’3 Neue meinen Muth 
und meine Treue. 

6. Sollte jemald meiner See- 
len Kraft und Ruh’ und Freu⸗ 
de fehlen, will ich flehend zu 
ihm blicken, und er wird mem 
Se erquiden. Daß ich einen 
Heiland habe, deß ich bleibe bis 
zum Grabe, der mich macht 
zum Simmelderben: darauf will 
ich freudig ſterben. 

Mel Die Tugend wird x. 

546. 8 daß ich Gott er 
kennen lernte und 

wandelte den Weg bed Rechts, 
daß ich nom Eitlen mich ent 
fernte, denn ich bin göftlichen 
Geſchlechts Der Herr ift über 
alle Schäße, er ift und bleibt 
das böchfte Gut; und wenn ich 
mich an ihm ergöbe, fo fühl 
ih, wo man ficher ruht. 

en auf Erden, ift wie em 

leicht berge 
ein ew'ges ut, 

3. Und dieſes Gut iſt Tauter 
Liebe, dad rufet alle Ereatur, 
Gott (auf in. heißem Liebes⸗ 
triebe die ganze herrliche Natur, 
Sie foll u 
hen, und Zeuge ſeyn von feiner 
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bor der das Dunkel muß Kr 
entfliehen, die Alles aus dem 
Nichts erſchafft. 

ch 
je wie er mit Liebe nA ums 
ab’; ſchenkt gern dich ſeinem 
Sohn zur Beute, und bleibt dir 
dann in Gnaben nah‘, 

5. Er überfrhüttet dich mit 
Segen, er fpeijet dich mit Sims 
mel3brod, er ift dein Licht auf 
deinen Wegen, und führt di 
mächtig aus dem Tod’, er trän 
dich aus den Lebenshächen, in 
Köthen ftehet er dir bei, im 
Kreuz wird er dir Heil 5 
chen und ſtets bleibt ſeine Liebe 
neu. 

nen, 8 locke dich vom re 
ten Lauf. 

7. Rein Kreuz und feine Luft 
fol flören die Liebe zu dem 
ew'gen Gut: nein, Alles muß 
die Glut vermehren, und flär- 
fen unfern Glaubendmuth, und 
Alles muß zu ihm und treiben, 
der Andacht Feuer fachen an, 

m ap ung gie | und Chrifto inn’ger einverleiben, 
ber unfre Seelen ſich gewann. 
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Mel. Wie wohl ift mir, o Sreund x. | mir Geift und Leben fehn; daß 

547.8 % 
o treuer Hirt, o 

Sinn 
Ich will ie 

mein Geift und 
himmelwaͤrts. 
not me 

Herr, 
lente gu 

id gehe feinen 
Pi Menn du mic 

kann ich nicht gleiten 
Wort muß ewig 
haft verfprochen, mic) 

fein Kind regieren, 

oͤre meine Bitte, 
eh meine 

chritt allein. 

Du wirft nicht un 
befchämen; will ih d —— 
Allem nehmen, ſo willſt du * 
auch Alles ya BL mid) 
niemald von Bir dann 
wird mein Sinn nf nie ber- 
wirren, — bl mich kein 
— 

err ln recht 
freu u file, 
mer folgen a dein, 
nur dein 4 Sa Fre 

mi rante, Ziel u 
— ohne 
ae 2 I mi nicht8 

= r am en liegen, 
deines großen Ramens Ruhm; 
der ſey allein mein Ziel auf Ers 
ben; ad) laß mir's nie verrüdet 
m gem denn ich bin ja bein 

&aß beinen Geift mich täg- | um 
* * en, Gebet und Slehen | nen. 
bir zu weihn. Dein Wort laß 

aterherz! nur nn 
bir. hab’ ich =. ü 7 dir 

ebt | und 

r felber führen, ber |in mir den ei nen 

znite, — Troſt aus — 

„den forge nur vor allen 

Mi fteh —** Ben, 

u meiner Seite ſtets zu gehn. mid) 
R — nicht biſt, laß ganz 

es Gut, o ich nah deinem MWohlgefallen 
en Beh Leben, Hg —* moͤge Behige it wals 

zeuch u ez zu 
la Worten 

en ur ben Mint 
und Willen merken Ken toͤdt 

nn. 
5. Dich lob' und lieb’ ic 

(neh a, 0 im Alb len, mm und flille, und ruh' a 
ind in deinem Schoof. 1 

Fü 
Herz ift aller Sorgen [08. 

ingen, 
ich zum Simmel möge drins 
zu —* bin i 

euch mich, zeu 
weit von hinnen; was du 

jerrinnen, 
dein mich ſehn m Ewigkeit. 

Mel Ich ruf’ zu dir, Herr x. 

Jeſu Chrift, mein 
m1548. 83 chſtes Gut, du 

treufter Send vr Seelen, deß 
Liebe ſo viel an mir thut, daß 
ich es nicht Tann zählen: gieb, 

im: |daß mein Herz dich wiederum 
mit Lieben und Verlangen mög’ 
umfangen, und als dein Eigen 
thum an dir nur an Den en. 

mein 

2. Hilf, daß fonft nichts in 
meiner ©eel”, eine Liebe 

als — — * daß ich deine 
Lieb' l' als meine Zierd 
und — Rott' Alles aus, 
nimm Alles hin, was mid und 
dich will — und nicht 
gönnen, daß H Gemüth 
und Sinn in beht er Biebe brens 

3. Wie freundlich, felig, ge 
mir im Herzen bleiben und in 2 ſchön ift, Jeſu, deine Lies 



Liebe zu Gott und zu Chriſto. 

mas meinen 
1 rum ni nicht 

hen, fühlen, 
ehren, beine Güf und dich, 
ber du fie noch kannſt mehren. 

4. Du bift allein die wahre 
NRub’, in bir ift Fried’ und Freu⸗ 
de, d'rum wendet fich mein Herz 
bir zu, daß es an dir fich meide. 

u hift dad rechte Himmels⸗ 
— durch das ich Stärkun 
fine, und die Sünde, ſamm 
er Angft und Noth, im Glau⸗ 

ben überwinde. 
9. Du haft mich je und je ge 

liebt und‘ mich zu Dir u gen gen. 
Eh’ ih noch etwas Gut's geübt, 
warft du mir en ewogen. 

‚los d 
be ehe Ihm ielt * — 
gleiten, ſo daß ſie —— 
mir Tehftig ſteh zur Seiten. 

6. Sie müfle, wo i 
geb’, alsbald a t mi 
ven, und in 
ich kai —— ‚aa un Te 

re peis| = gieren; daß ich 
nen Rath und te ierte lehre, | fo 
Sünden wehre, und den, der 
Böfes that, mit Ernſt zu bir 
befebre. 

7, &o fey denn meine Freud’ 
im Leid, in Schwachheit mein 
Vermögen, bis ich dereinft nach 
a f und Streit mich Tann 

he legen. Alddann laß 
eine Liebeötreu Erquickung mir 

für 

mt, ou | : 
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Mel. valet will ich die geben x. 
fu, Freund der 

549. ® ——* wie herz⸗ 
= | lich lieb’ ich Dich! Menn mich die 
-1 Sorgen quälen, ſtaͤrkſt und er 

quidft du mich; dann fchwinden 
alle Leiden ber kurzen en 
bor den bvolllommnen 
— nahen Ewigkeit. 
Ar ichts — ſoll mei⸗ 

nem — o theuer ſeyn, 
du; denn deinen —ã— 
verdank ich Troſt und Ruh. 
Div will ich angehören mit 
Allem, was ich bin, Dich über 
ne ehren mit banferfülltem 

3. Was Tann mein Herz be 
lüden, als deine Huld allein? 

er mich im Tod’ erquiden? 
Wer ba mein Tröfter en Nur 
du kannſt Alles geben 
wahrhaft mich erfreut; be Ni 

in ng Leben, ift Seil und 
e 
4. as ſoll ich troſtlos kla⸗ 

Du biſt nor ,‚ bei 

ung, Schmerz 
* fol = bir ni) Seiten 
bon dir, o Gottes Sohn 

5. Du Herrlichkeit er Er⸗ 
den, vergebens lodft du mid; 
kann ich einft felig werden, wie 
ern entbehr" ih dich! Wo 
efu8 Hütten bauet, da, da ift 
u zu ſeyn; wenn ihn mein 
ug’ einft wur wie will ich 

zuwehen, — —28 ag ich un mich freun! 
dein 5 und 

eich —— 
6. Sey denn in jedem Leide, 

im Tode ſey mit mir, und führ, 
20 
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o meine freude, mich, näher 
dann zu Ri Wenn mich kein 
Leid mehr rühren, fein Tod 
sr tödten kann; mie merd’ 
—— wie ſelig bin 
dann! 

Mel Wie fhön lencht't uns x 

eſu, Jeſu, Got⸗ 
5 50. & sr PR mein 
Heiland und mein Gnabenibr 
du daß ich dich Liebe; 
bor er Alles —5 — 
dir m 
bar mit, jedem —— ehe: 
herzlich un ich die vor allen zu 
gefallen, nichts auf Erden kann 
und fol mit lieber werben. 

2, Das ift mein Schmerz gl 
fränfet mid, daß ich nicht fo 
kann Tieben dich, tote ich dich 
lieben wollte. Ze mehr die Xieb’ 
. mie entbrennt, um jo viel 

ehr mein Pa erfennt, wie es 
lieben ſolltel Laß mich ins 

nig deine Güte im —— oft 
empfinden, ganz fuͤr dich mi 
F entzuͤnden. 

urch deine au gelingt 
es — nah wie. mein and mi ei 
ch we nach dir, — 
ir Tann bangen, a Fi 

der ganzen Dil We 
was den Sinnen wohl rt 1 
till jemald mein Ver angen. 
Nur du Jeſu, kannſt mic Tas 
ben, ih muß haben für bie 
Triebe meiner Sehnfucht reine 
Liebe. 

4. Denn wer dich liebt, ben 
einem Tiebeft du, ſcha 

en Arie u Hu und troͤ ef 
kein Gewiſſen; ob er auch wird 

Liebe zu Gott und zu Chriſto. 

bom Kreuz gebrüdt, fo fühlt er 
derinoch 18 erquickt, weil er 
kann bein genießen. Endlich 
eigt fih nach dem Leide volle 
her, und die Stunden alles 
rauerns find verſchwunden. 
5. Kein Auge — ge⸗ 

Ichn, ee kann — Felt, es 
er verſtehn, und würdig ginug 
bei an denen dort für 

ton, —7 bei dir — — dir — bee bereit, die in der Li 
ben; freubig werd’ ich dort er⸗ 

ens| fahren mit den Schaaren der 
Gerechten, wie du lohnſt den 
frommen Knechten. 

6. D’rum laß — billig dies 
allein, o el he me ir teude 

en DNS Beta Te aß ich in dem, was dir 
was mir dein Wort el 
ſtellt, au3 Liebe mich ſtets ü e 
big ich endlich werde ſcheiden 
und voll Freuden Mr dir kom⸗ 
men, aller Trübfal ganz ents 
nommen. 

1. Da wird in der Verklaͤ⸗ 
rung Licht bein gnadenvolles 
— cht mir feine Hülle dek⸗ 

a werd’ ich deine Süßige 
an | keit, die mich hienieden ſchon er⸗ 

freut, in reiner Liebe fehmeden. 
Ewig bin ich dann erquicet und 
gem mit der Krone, die 
em Glauben wird zum Lohne. 

Mel Ale Menſchen muͤſſen ꝛc. 

551. Bere der Volk 
kommenheiten 

Gott, mein Gott, wie lieb iq 
und mit welchen Seli 

keiten fegnet deine Liebe mi 
Seel und Leib may mir bew 
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machten; hab’ ich dich, darf 7 rommen lieh’ ich Dich, Herr, 
8 richt achten, mir wird dei | wi e ich & fol. Ganz werd’ ich dort 
me Lieb’ alle e als Erd’|deinen Willen kennen, da 
und Simmel ſeyn. und erfüllen, und du rei 

2, Denk ich — wie et deinem Thron mir — euen 
—*— meine ganze Seele 
— wie —— 

ich mich, o ‚Gott durch Dich! 
— lict auf beine — 
deine Weisheit, 
Staͤrke, wie befreie 

2 

a E ki 
o Bat a 

nennt, 
4, Du. entri eft dem — 

ben mich durch deinen S 
o Gott, ließeſt den Gerech 
ſterben, "und zum Heil ward mie 
jein Tod. Ewig dort mit ihm 
zu leben, Haft du mir durch an 

geben, ewig ſoll ich dein mich 
= fol dein Rind und Erbe 

mir, wenn ich es em⸗ 
p ie ehe Liebe werth du 

will er 

N Liebe Lohn. 

Me. Men Seiland nimmt x. 

559. EN immer, Weiſe 
iefer Welt, man 

. und ey nur as von nes Glei⸗ 
bon Be a und = = es 

fo tein, ich a7 o one 
er noch fo groß, noch p 
flen: Mein kun ift mein, 
und ich bin fein! 

2. Gott, welcher — Sohn 
mir gab, gewährt mir Alles mit 

‚dem Sopır nicht nur er eis 
den, K Stab, aud 
einen Thren und feine Rrone. 
a, was er redet, hat und thut, 

ein Mort und Geift, fein 
Fleiſch und Blut, was er ges 
wonnen und erftritten, was er 
geleiftet und gelitten, Died Alles 

mir verleihn: Mein 
— iſt mein, umd ich bin 

ft, imd mein ge bom Haß | fein. 
der Sünde innig r 
en iſt. MWenn au 

ich achte, nur nach deinem Beis 
6% trachte; dann ſtrahlt mir 

reude —J— und ich bin 
uverſicht. 
och lieb' ih 3 unvoll- 

— meine Seel erkennt 
dies wohl, dort im Vaterland 

durchdrun⸗ 3. Mein Freund iſt meiner 
dein Gebot | Seelen Geiſt, mein Freund iſt 

meines Lebend Leben; F ibm, 
der mich den Seinen * 
ſonſt nach Keinem wi ich fie 
ben. O wohl der Wahl, die 
und gefügt! Sie reut mich nie, 
ich bin vergnügt in ihm, ber 
auch mit mir Bl D’rum 
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bleibt bei en un hieben 
erg Diem n 

— 
en und ich bin 

4. Der Himmel . a ihn 
getrübt, die Hölle nur fand ich 
auf Erden; nun aber muß, fe 
er mich liebt, die Asa mir ein 
Ehen werben. Ohn ihn iſt in 
der frohſten Meng' die weite 
Welt mir —— en bin, 
wenn alle Tieben, wenn 
ſelbſt die ine ch entziehen, 
zwar — aber nicht din: 
Pa 8 ift mein, und ih 

— — iſt mein Werk, ſein 
iſt mein Ruhm, ſcudem i 

von ihm tief finden; i 
e fonft zum Eigenthum nur 

Sans" und Tod, den Sold der 
Sünden. Doch at mein on 

Are Er * ef ni en euz au aßt, er in 
34 die 
— nen mic) 

in fein 
Gr binem: he reund ift 
er A ich bin fein! 

ergeblih zuͤrnt und 
Amt ber eind, wenn die Po- 
jaunen Alles weden, dann ift 
ber Richter Kt mein teund, 
wie A ein Gerich mic 
jhredn? Ob Erd’ und 5 
mel bricht und Tracht, ob es 
und Geele mir verfchmachet, 
muß mein Gebein dann auch 
ne bin ich doch ewig dann 
ene 
— 2 — flein: Dein 
mein, und ich bin fern. 

bald verzehren 
und Afche werden? Suche 

eit fum un fein Licht, alles A . 

Liebe zu Gott und zu Chriſto. 

Mel. Jeſus, meine Zwoerfidht ıc. 

553. gel, ma was ermüh’ft 
ch in den 

Dingen dieſer em bie bo 
io und zu su 

bilft die nicht. 
2. Sammle den zerftreuten 

Einn, laß ibn ſich zu Gott aufs 
f&wingen; richt ihn fletd zum 
Himmel bin, laß die Gnade 
dich durchdringen, Sude Nie 
um und fein Sicht, alles Ans 
e Ai dir nicht. 

Du bverlangfi oft füße 
Ku, dein verfehmachtet Herz zu 
[aben; eil' der Lebensquelle zu, 
da kannfi du ſie reichlich — 
Suche bee Hi und Ti * 

o 
— nur den dein al ſehn, 

um und ſein Li 
alles PR ilft dir it sh 

5. Weißt du "ie, ber vieſe 
Welt ein ganz ander Weſen 
heget als dem all wohl 
Falk und bein Urſprung in fich 
äget? Suche Jeſum und fein 

Licht, alles Andre hilft bir nicht, 
. Du bift ja ein Hauch aus 

Gott und aus feinem Geiſt ges 
me|boren, bift erlöft durch Jeſu 

‚Tod und Er Reich en 
ten. efum und ſ 
ee Ne Sul nn dir nf st 

Strome mußt du 
man lef’ auf meinem |nahn, ei = Thron des Bam 

reund iſt med fließet, Gnad' um Gnade 
zu empfahn, bie fich reichlich 
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bort ergießet. Suche Jefum und 
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5. Diefer Br > Che u 
fein Licht, alles Andre hilft dir —2 eltluſt, Ehr’ 

Laß dir ſeine Majeſtät 
immerbar vor Augen ſchweben; 
laß mit a Gebet ſich | d 
bein Herz 2“ erheben. 
Sude hun und fem a 
ar he hilft die nicht 

9. Geh’ einfälti nt 
laß bir nichts dad Ziel nerrü * 
Gott wird aus dem Liebesmeer 
ewig deinen Geiſt erquicken. 
Suche Jelum. fein Licht, 
alles Andre hilft die nicht. 

In eigene Melodie. 
554. Su! bier | bin 1, 

renkönig, lege 
mich vor deinen Thron: ſchwache 
Thränen, Eindlich Sehnen, bring’ | b 
ich dir, du Menfhenfohn, Laß | So 
dich finden, laß ich — 
ich — nur Erd’ und 
— doch auf mich, — 

bit? ich, Leite mich nad 
A ‚Sinn, dich alleine 
nur meine, dein — er Erb' 
ich bin. daß nden, laß 
dich finden, ge mir, und 
— mich hin. 
—— ein, ich begehre |i 

nicht8  al8 freie Gnad', 
die du ee den du liebeft, 
und der dich liebt in ber me 
Laß, dich finden, Taf ie Int 
ber hat Alles, der di 

4. Hör, wie MA ‚lie und bes 

find nur Schmerzen mei- 
nem garen, welches ht bie 
— eit. Laß dich finden, er 
ch finden, großer Gott, ich 
* bereit. 

Mel Wer nur den lieben ıc. 

ebft du ben 
555. Ge o net Gent, 
Gott, der dir tä tgl les nieht? 
Momit Ber bu feine Güte 
mit der ı ich bon — ch! 
Es muß nr au jeyn; 
— Herrn genuͤgt das Herz 

* Du mußt, was Gottes 
eher ide Bei der Belt ® 

er 
tt allein iſt wahr geben 

und bei der Welt nur An —F 
und Schmerz. Ja, dir, o Go 
dir ſoll allen mein ganzes Herz 
a ſeyn. Ban 

Alles, es iſt dein, nie will 
i eines Andern ſeyn. 

Mel, Die Tugend wird x. 

556. Be wär’ — A 

weglich dir Die Dar Seele ie und ohne dich, 2 würd’ i 
wie bemüthig und mehmüt 
deined Kindes Stimme Flingt! 
Laß Dich finden, laß dich finden, 1 
denn mein Herze zu dir dringt. 

eyn? koͤnnte nie von Sr 
14 nm weiter Welt in 

Nichts wuͤ 
fer, a8 ich Tiebte, die Zw 

Be e 
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kunft mär ein dunkles Grab, 

Liebe zu Bott und zu Chrifto. 

2. O ich — wei⸗ 
und wenn ee fich tief nen, ba — ** dich 
betrübte, w 
mic herab? 
2 . 98 aber du dich nu g 

bein viel get 
en bein a, De 

ede öde | daran 

eim 
— ik U verzehrt 
ER und em dann 

Dit die Bin i Finfterniß,. 
auf 8 Neu’ geboren, bie We 
wird mir verllart bur dich; 
das das mir ver 

“x a Innern 
5 — dich ſeh' ich ben Bay bei 
offen, als meiner Seele Vater 

fan nun glauben, 
* fen, uns fühle mic 

D oe aus auf allen 
a gen —8* are ade 

* — ladet ah gegen e 
und eint Der — 
und auf Erden, das kuündi 
ihnen freudi am, und wenn 
unfers Glau werden, iſt er 
auch ihnen aufgethan. 

Mel, Befichl du deine Wege x. 

557. enn Alle untreu 
eıden, erhalte 

wid hei treu, daß Dankbarkeit 

ren, She Beni meher auf| ce eget 
mi 

— 4 fr Eden 

e Troſt auf der du doch für die Deinen — 
geſtorben biſt. Von — 

BE en ba du 
er Welt 

! wer denkt 

3. Du ſtehſt voll — Liebe 
noch en Btiee, “> 

er u 

3 BIeibfe bo (rs D —* 

nn Fe 

a a eh 
wärts, und finfen liebenb nie 
der, und fallen Dir and Hey. 

Mel. Herr, ih habe miß gehandelt x. 
enn rur ben 5 a 

nd | wenn eigen ft, 
za|wenn m 

Grabe feiner Treue nicht BE 
gißt; 0 dann x he en 

bon Leide 
Zieh’ und 

Menn ae nur den Heiland 
um ic alles Andre — 
nr. 

2. W 
be, 

cn —— ie en 
je Breiten Wege wandern. 

BB —— babe, f —— 

Schmerz; rum ge — be m * Gen treues 
Freuden auf ewig hin mein Herz. Mir Tann vor dem Tob 
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Da, jenfeit werd ich Jeſum ai nichts gilt, als bein eigen 

& Sucht nein eitler Sinn in 
Me, — F — — Me ur m 

14 wo e die anfen eNm⸗ 
559. Re fe|mer von bir man A da 
Ruh'? Bon ven! rs — —— gieb 
erkoren, Leben derer, bie ver⸗ Sin 
loren; von dir — ung, w|. * u a. hop 
“ ynd En. y | 

Glanz ber Sertiöte | ia oil en, die 
Du .. bor der gel — und’ Kalk ihren &lingen mid) 
löfeer uns gefchenfet und in | nicht auf; fördre meinen 
unfer verfenfet, in ber art — 
uf —3— et Glanz der Herr] 10, Deines Bl es Trieb ın 

ichfeit! Geele gieb, daß ich wachen 
3. ig Ka ae: Sünsimög’ und beten, freudig bor 

haſt du | dein Antlitz — ungefaͤrbte 
ng überwunden und ein|Lieh' in die Seele gieb, 
eng a erfunden für die] 44. Wenn ber nen — 
fün elt, durch dein Blut, in ber trüben Macht will des 

SL. ein beden, wolf Herzens Sch 
Hoͤchſte Majeit, König | du hehe und Up en; bab’ 

und Prophet) ih wii Demutße- 5 Fre — 
voll dich ehren und auf Be ie 
Stimme hören, denn bein N 42. ei — der 
N a un da Gut und Blut gern a 

nn deinetwillen laffe und bed 
* — —* = — bed ſches Lüfte hafſe, gieb mir, — 
Geiſtes Licht erkennen, ſtets in | fies u, durch bein heures 
deiner cin brennen, als bein 
Eigentum, du mein böchfter 18. Soll a zum Sterben art 

"dr u min gu The an a gu R r mein a ur odesthal begleiten, un 
daß — a ur e| aur X HER ereiten mi ka 

e und | mi Air n 
a 20 say rl file! R et ten ft * 
euch ae Herz zu bir 
imme [mä Mel Mein Jeſu, 7 % 

7. Deiner Sanftmuth Schild, 8, 
deiner Demuth A mir anlege, 560. Re om Alan, eis 
in — praͤge, daß kein Zorn ner Liebe, daß du, des öchften 
noch Stolz fih rege; vor dir] ein’ger Sohn, für mich aus 
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abenvollem ‚Triebe verließe befreiter Geiſt, ber 
ea F SH: ‚und 

en? — * Al⸗ 

u haft dich meiner ans 8 dran a U = N) 
genommen, durch dich allein ift| Herr, mir deinen Namen und 
* nen baß * ——8 das Verbienft bon deiner 

ii Far un n. De un a o es ich bier noch w 

des —* a re 

zaden * Pr an Mel. © daß ich taufend x. 

— d' ih Gott, 
3. Doch wär’ es, daß mein 561. 8— ee Seele 

Geift noch hinge durch — mit re — Alles liebt? 
aͤden an der Welt, Be Gott, den i ge Kiel 
erlangen worauf inge, —52 Lieb' allein mir 

bie, o — Let, nicht gefällt: Nee e giebt? Wann — 
| dies, o bu mein Xes| bie Zeit, da er ald Freund nod) 
ben, m mit liebender — 19 mit mir vereint? 
Gewalt, zerreiße N Fäden te hocherfreut wollt’ ich 
bald; dir fey mein Wille gan bi greifen, lernt’ ich dich ken⸗ 
ergeben. nen, wie bu biſt! Zwar beine 

4. Hier ift m Werte ſchon ee wie = 
meine Seele, hr Ye dk bir und hehr dein Weſen gr 
zu eigen bi, Ag — u —— 
— waͤhle w e eine Herrlichkeit 
—* und fort Kan Aus Liebe gan . 
kamſt bu einft hernieder, bie 3.3 ſchaue hier di 
et bie ak und 309 und es el, und nur in 

dich beiwo ee ih ih anl O bie, * 
bie eh an * zu mir bi —*— Flügel 1 dir, Erbhab’ ne 

* * ——— fd "sch — I fi, mi . Zerbrich, v e ner am! ef, wi 
as beinem Millen — ſe 

ht erlitt 5 mic) die Melt ei am Fuße deines 
an einem Halme, ob fie an Ket- | Throned wi deinen Engeln, 
ten feft mid hält; das gilt ja Herr, dich fehn! Könnt’ ich Er» 
gleich in deinen Yugen, da nur | löfter deines Sohnes mit feinen 
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Sel gen dich erhoͤhn: welch 
— Loblied ſtimmt' ich an, 
ch, der ich hier nur ſtammein 
tann! 

5. Doch hör’ ich andachtsvoll 
und file auf jedes Loblied der 
Natur, und richtet lindlich fich 
mein Mille beined Wortes 
Stimme nur; dann gebt mir 
3 das Sicht, ſchon das 
* leitet meinen L 
6. Wie eifrig werd’ ich dann 

mich üben, bob ich dir wohlge- 
fällig fen! Wie immer inniger 
dich lieben, und lauter pen 
deine Trew’! Und wie entweicht 
die eitle — dann immer mehr 
m meiner Bruft! 

Noch hab’ ich nicht dies 
gid erreichet, noch dien’ ich oft 

Eitelkeit; wenn auch nicht 
z die Liebe weichet, von Lau⸗ 

Beit bin ich oft nicht meit. O 
made mehr und mehr mich frei, 
daß ich nur dir gehorfam fen. 

8. Ja, heilige mich in deiner 
Wahr H mb mehr’ in mir der 
Liebe Glut, bis ich dich ſchau 
in boller Kla arheit, dich, meiner 
Seele hochſtes Gut! Dann lieb' 
ich dich, o Bott, allein, mie felig 
werd’ ich dann nicht ſehn! 

Mel Wir Chriſtenlent x. 

ohin, wohin, mein 
502. RB Herz und Sinn? 
o quillt der Born, ber matte 
Sen ae 8 — —* 
wahre Ru en Schatz er 
= a wie tief er i FR 

Melt verfi ep, ns 
Mi so nicht; die Meisheit 
— und kann’ doch nimmer 
lehren. Vom Himmel fommt, 
was Seelen frommt; nur Sots 
tes Herz kann Herzen Heil ges 
währen. 

3. Vom Himmelsthron kam 
Gottes an bon Gott ges 
fandt, mit Gott und zu verbin⸗ 
— — John du zufft Als 

Komm ber zu mir! fo 
Pa ibr Nude finden. 

4. Und Liebe fpricht dein Uns 
eficht: —— Gottes Ash aus 
[gem Und ° 
eine Schaar, “ie ah ivar, 
fommt ber bon dir, verneut mit 
°5. Sir form ir 

ier fomm’ au ; 
Laub’ an dich; ich komm', id 
omm’, o Feſu Troft der Mir 
ben! Was alle Welt mir vor 
enthält, gieb du mir, Gottes 
Sohn, den Gotteöfrieden! 

XXI. Vertrauen auf Gott. 
Mel Kun ruhet in den ıc. Todte lebend machen; laß dei⸗ 

563. 9, Vater, Va⸗nen Troft auch mich ahn! 
ter, böre, was 

ih von bir — und fieh 
2. Wie viele taufend Kerzen 

haft du von bittern a Schmerzen 
mich gnaͤdig anl Du bift die | und großer Noth befreit! Stets 
Kraft der Schwachen, Tannft halfſt du den Betrübten, bie 



o Gott, 

Vertrauen 

dich voll Inbrunſt sata zu 
bir a mich a 

Allma IB, isheit, 
Sir, raue mein Gemüthe, 
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du bit ja Reis dir gleih. An fe 
Mitteln und. an —— h ‚mei 
nem Heil und. — 

unaus 
we oft TA du m 

ange, gen meit über mein 
weit mehr, als ich verſteh'; um 
jebt wär’ ed vergebens, wenn | ber 

zum Serm bed Lebens, 
a: — au . A: 

6. A deinem or 
te: Hopfꝰ an die Gnadenpforte, ſtur 
fo wird fie aufgethan! Du ai, 
was du verfbrochen, ba 
bein Wort gebro 
wo Niemand helfen 

7. Soll i 
trauen, wicht Timdlih zu d 

auen, t frei von Zwei⸗ 

"Tann, 

wie 

‚mb bite, yes 

denn Bir si h 

aut Gott: 

K am Gnabenthron! 
Bift du, Seele, ———— 
dinch Die Ungft, umb fiegeft 
ſchon? oe äumt bed Helters 
Rechte? werben. bunfler noch 

te, noch der bittern 
“ee rr en fi ſtets 

Nah iſt — Helfers 
tedie ſieht fie gleich en 
Auge nich; weiterhin im Thal 

Nächte ſtrahlt mir meined 
Retters Licht. Gott, mein 
— wird mit eo yı- und 
.. wird 
t noch iſt die —5*— 
EN ir See, Aa zum 

ns Hot Abraham em⸗ 
* „Als das Opfer Gott 
Pal und er in den Prüfungs: 

n ftieg zum Berg ın Tos 
—— D eins tele (hmm * 

meine Seele ſchmach⸗ 
ae bare ich, Water, 
8 bein; mir auch wirft 

—2 — ſeyn. 
4, an fo ſcholl die 

Stimme in bed Ueberwinders 
ſehn? Sa, Netter aller bei Herr, mit folder Gna⸗ 

ne, von bir wird Mete|den 
fung kommen, du wirſt - mid) 
a bald befrein! 

8. An die halt’ ich mic) ie 
ich weiß, du willſt das Beſte; 

von mit, was mic) drücket, * 
mir, was mich erquicket, erdo 
um Chrifti willen mich! 

1 Fehr mie Ah) Der Dig empor} fieh’, wie er 
und ker und vor Trauren na 
vergehe! in der trüben Stunde 
Graun Iehre mich gen Simmel 

erbarme dich! nimm | fehaum, 
5. In der Kirche erften Tas 

en, meld ein hehrer Lobge⸗ 
I der auch — Todes⸗ 

agen aus der nd’ 
Mel Da, o ſchönes Weltgebaͤude x. An I Und ni Ei Feder ward 

564. 8 ſch, wie hat mein |ergu 
Herz gerungen!| en vüdet" der den Herrn in je 

idet, und wie Stephanus 
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a Höhn fah zu Gottes Rech⸗ Fer aber ad! die ale 

&; fritten fie mit| ik, On8 bengiet of Slafe  ffritten fie j 

— — m — — 1% 

der den. Erd? eninahm, eher. Gange Deraäng- 

el, — bie Ba sem Bu li 
en eugter * D 

| Luhı fein Trübfel und —* et, bergich 
kon 

Liebe fcheiden! nichts, was wanket und | m —A vn | bee una rt!" 
es fihb au 

Mel. Ad, was fell. ih x. —* ji aß wicht tem 

565. Gurke en —A 
—— o kalt! wie er ſſie cs und dann, 

fo kalı © e — Sr Bater, ie r mirt 
gie N die nicht — 
Mit, — Bine In eigener Melodie. 

ner alshe e iu, les ift an Gottes 

ai, = ea, hm auf * 6.8 ———— ein ſtarker iſt fie; die ee Huld ge i 
dieſen Felſen hauen, wohnen unfer höch Rei Cut; wer 
nun und fehn rubig ſelbſt — — ehe. e 
bie Welt verge und dat 

3. Taͤglich ſag' ich meiner | immer ro 
Seele: Gotted Mech md Va⸗ 2. Du, ber m bisher er⸗ 
tertreu wird mit jedem Morgen — fo. viel —— lthat mir 
neu; ihn, den Ewigen, erwähle | gewähret, biſt und bleibeſt ewig 
dir zum Freund und jauchze | mein. Br ber meinen Lauf 
—— kein Feind dir regieret und mich wunderbar 

hret, wirft mein Schub auch 
1%, ich will nur dich ex — —ã 

wählen, treuer Vater, bir al⸗ i ſtlich ſeyn um 
lein will ich mein Vertrauen Sm bie nur Sorg’ und Uns 
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’_ machen — vergebliches Pr Quelle 
Bemdhn? wid ill nach Som alfchen Schein En Ir 
Gütern —* ie em Herzen |d en zugewendet 
— eben und im Tode wir für wahre Güter bin" 

hn. 4. Auf deinen Willen er 
4, rung Tann = 1, mit nad) deinem Neiche — 

erquicken; was "mie gut wi 
du ſchicken, wenn — ge Theil will ich erwählen, was 
Rath gefällt. Die will ich mich |Tönnte dann mir fehlen? Mein 
ganz ng“ Leid und freude, ara Gut, o uniges € bift du. 

und Leben, Alles je bir 
— dein Bean ı I rd mir Armen 
5. "nein Wunſch nach |in ee Muth verleihn. Dein 
en rien oil o fo wirft du Rathſchluß fey mein Wille; | 

ent ß zu * laß mich in frommer Stille, 
er eit, ir ab’ ich ni err, deiner Führung mid) eis 
vorzu eben die du Wi eun. 
fo muß es bleiben, wann du6 Laß mich nicht zagend 
will ſin ich Sin bereif. ianfen, imenn ueifeinbe Ge 

6. Soll ich bier noch Länger |danfen mir deinen Troft ent 
leben, wollſt du Kraft und Troft — Auch bann, Herr mei⸗ 
mir geben und zum Himmel mi Lebens, laß niemals mich 
er Nur, was — vergebens zu dir, dem treuen 
iſt, beſtehet; alles Ai ed er n. 

hehe — —— en ur 1 meine Leiden durch | 
from dahin! deines © ſtes Freuden, dein 

— ru mir; drückt mich 
Med Kun sie gr 2 — Laſt er Schmerzen, bapr 

u e u meinem Herzen: 
867. SR 1 bei dein Eiretter. bin * tt. 
ner Güte a — ne ei 8 Was font ich mich betrü- 
Seligteit! Dies” mildert alle — ak denen, bie bich Lies 
Leiden, — mir die reinften Alles en ſeyn. 
Freuden führt mich zur —3— bin ja bein Erlö a, —9— 

. Die, 6 iſt nicts v an Hg allein ent err ers | fein di 
du Tennfl auch meine = | 

ee u fchen u e 
du * mir Alles geben, was 568. IR an; auf Das 

"Ph eben oft nat Din |bie mie wen, . Wir ftreben oft n e ſchwere 
gen, die, wenn wir fie errin-|Xroft und Lahfal ein. Weine 
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Seele, die zubor fi in finftre 
Nacht un dringt zum Lichte 569. 
jest empor. 
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Me. Was Bott thut, das iſt x. 

uf Ya und nit 
auf meinen Rah 

2. Gott laͤßt Keinen traurig | will ſtets mein Glüd ich bauen, 
ftehn, noch im Elend ganz ver⸗ ae ber mich 

d Ki, dan Im I 
berfentt. Wer auf Gott 30 
Hoffen der ni doch | gen 
let in Ewigkeit er- 

ua! wie oft gedacht ich 

Yod bart au 
Im ze manche Run ae 
manden Tag: 

und] S 

108 Kr das ſchwerẽ Truͤbſals⸗ | Slüd und meine Buͤrde. 
meinen Schul- ge Herz? 

alle | Ehre 

erfchaffen 
a Seele trauen. 

ie Welt allmächtig 
— ball, wir mich in meinen Tas 
als Gott und Vater tragen, 

2. Er fah von aller Ewigleit, 
tie viel mir nüben würde, be 
fiimmte meine Lebenszeit, mein 

Behr m bin, nichts 
meinen ‚Sinn, nur ker begehrt, er merkt auf meine 

Tod ift mein Gewinn! Si ia hätte 
4. Aber Gott ger —A 
— und hielt mi 
aß ich, was ſein a ee 

nie genugfam p preifen kann. Da 
weder bier noch da einen 

N fah, war 

e8 Gott 
in dieſer 

3eg, zur Rettun 
z — ar 

fo lang 
gi, — u = 

an er! bor — Augen 
ch will all’ mein Lebe⸗ 

* meinem Gott mit Lobge⸗ 
om Iang dafür bringen Preis und 1 hl 

er in Ang 
—T NY Al 

ben Sr an ge in’8 
Gr a 1 Er S 

em der 
fü m Rein, wen der 
will —2 der kann 
Grunde gehn! 

Wunder |einft der To 

eit A dem wird ein 
en 

aa auch ein 
ae zu m Glaubens 
nicht zu befiegen wäre? 

3. Gott Tenwet, was mein 

ädig fie ges 
mährt, 75: wenn’ N fin Iris yet 

r mid ve 
Diterli hi t, was i ek 
erfebe, Gen W uͤe nur ge ehe. 

4. Iſt nicht ein ungeftörtes 
Glück meit ſchwerer oft zu tra- 
en als felbft dad widrige Ge⸗ 
—* bei deſſen Laſt wir kla⸗ 
gen? 3 geöhte u oh 

ve 
nk Habe veifäßt ung dod im ” ir ß ch 

5. dem, was Seelen 
Gott es 
Ra 

—2— m der Er 
Mer Gottes Rath vor Augen 

Gerife 
die Trübfal auch verfüßen. 

6. Was iſt des Lebens Herr: 
ala zu let? wie bald ift fie ver- 

ſchwunden! Was ift dad Leis 
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= diefer IE Le wie bald i [ee 
auf Fe 

Hilft feinen Knech 

In eigener Melodie. 

einen 
570. —8 trau r 
= ft und Not, Cr kann 

allzeit reiten aus Truͤb⸗ 
fl, Ang und Nöthen. Mein 
Un: lück kann er wenden, ed 
ſteht in feinen Händen, 
Et, enn nl — Suͤnd 

an verzagt mein He 
nicht. Auf um on fe 

auf Gott. 

er Rummer di 
Got uih beim ——— 
a feiner a er zieht 
a : 
De du gleih auf rau 

= Bahn durch biel Kreuz und 
zrübfal wallen; En es nur 
geduldig an alfo Ha 

in I gefallen. Glaube, 
ag f, was dein treuer Var 
er 
3. Bleibe deinem Gott ges 

treu, fucht er dich auch beim 
mit © je ar lte A 
Unmu e mit gelaß- 
nem — über jede Noth 
der ne fieget, wer an Gott 

n und Ihm allein vertrauen; ſich 
n ihm iſt Kraft und Leben, 
ibm will ich mich ergeben. 

3. Nimmt auch der Tod mich | d 
bin; iſt Sterben mein Gewinn, 
und — ift mein Leben; 
— wird ſein Reich mir geben. 

ſterb vi 
ei Gott forgen. 
Du, mein Herr Jeſu 

Shen. der du aus Liebe iſt 
am An mich geftorben, 
Mn —* ir erworben und 

ur Leiden den 
Deinen * sreuden. 

5. Amen aus. Herzens Grund’ 
Iprech’ ich zu aller Stund’. Du 
ol, ‚Herr Chriſt, uns lei⸗ 
ten, und ſtaͤrken, bolibereiten, 
auf daß wir deinen Namen oh’ 
Ende preifen. ‚Amen! 

Mel. Meinen Tefum laß ich ıc. 

571. DKuf, mein Ser, fep 
unverzagt, 

terwirf dich Gotte — 

eut oder morgen, 

Sie in Goite3 
Bm Shriften müffen duls 

offen, at nicht deinen 
Sell auch hier viel Leid und 
reuz gefro a Zolg in Des 

muth deinem Herrn; was Gott 
auflegt, trage gern. 

5. Kronen folgen auf den 
Streit, kaͤmpfe nur mit feſtem 
Glauben; feine Leiden biefer 
Zeit können Gottes Heil dir 
rauben. Leide, ber’ und lebe 
rein, felig wird dein Ende feyn. 

Wel Wer nur. den Heben Bott ꝛc. 

efiehl dem Höch⸗ 
972. ® ften deine Wege, 
und mache si bon Sorgen (03, 
bertraue- feinen Vaterpflege; für 
ihn iſt nichts zu ſchwer und 
roß, das er au feines: Namens 
Preis — 2 auszufuͤh⸗ 
ren wei 

2. Wo du ihn nur baft wal⸗ 
ten laffen, da bat er Alles wohl 
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emacht, und mas bein Den 
ten nicht fan faflen, das bat 
er laͤngſt zubor bedacht. Wie |in 
e3 fein Rath bat ause an — 
und nicht anders muß e 

ie werden beine hend, 
tag € von Angft und Kummer 
em befreit; wie leicht wird alle 

oth und "Plage dir werden 
in ber Bröfun zeit, wenn du 
nicht3 wuͤnſcheſt au + Welt, 
ald was Gott wi ihm |m 
gefällt. 

4, Un wahren Glüd wird 
dirs nicht 

erz gemöhnft und lehrſt, nur 
a DaB ott will, zu erwaͤh⸗ 
{en, und deinem eignen Millen 
wehrt, Gott ift voll Weisheit 

Verftand; a u leicht, 
2 bauft au Sand. 

Sieb meinem Serien fols 
2 mein Jeſul daß ich 

W ber nügt mit — was 
bes Vaters PIBille mit mic und 
meinem Leben fügt. Kim dich 
I — den x bab’ 
ich, was ich wünfchen kann. 

6. Ich weiß, du thuſt's, fie 
iſt die deine, und foftet dir dein 
theures Blut; o mache fe bon 
— reine, Ar wo Igefit 

ni ie em dir esfeen de na trifft 
= Sale ein. 

ß ſey ſtets, mein 
Sch ER für alle Sor 
falt, ‘bie du mit noch eh as mt 
—* haſt ae Kay 
a, treuer Hirte, dir um Sioen 
thum auch mich erwählt und 
nich den Deinen zugezaͤhlt. 

8. Dir ſey auch Bank und 

en, wenn du dein] 

an ic 
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* mie dh fin ai on ermutbe r org 

von mancher Laſt. en 
Alles iſt ja nuͤß und gut, w 
deine Küsng mit mir ut 
Zpcien * werd ——— 

om⸗ 
menheit. Dort läßt du mir den 
Wunſch geratben, daß ich im 
nn der Snigfeil ertenne, wie 

bier dein Rath auf’6 Se⸗ 
Tg e geführet hat. 

In eigener Melodie. 

913. Sn e 6 er 
— iv. de — 
en e er den Him⸗ 

mel der Wolken, Luft 
und Winben giebt Wege, Lauf 
und Bahn, der wird auch Wege 
nden, da dein Fuß gehen 

2. Dem Herrn müßt du ber- 
trauen, wenn dirs ſoll En 
ei auf fein Werk — du 

57 

chauen, wenn dein Werk ſoll 
eſtehn. Mit Sorgen und mit 
Graͤmen und mit felbfleigner 
— — — ſich „ge — 
n es muß erbeten ſeyn. 

"Hei ew'ge Treu ns 
Sue, o — Liiß und ſieht, 
— oder ſchade dem 
—— hen Gebluͤt; und mad 
du dann erlefen, daB treibſt bu, 
ftarfer Held, und bringfl sum 

ft| Stund und ügefen was deinem 
Rat efaͤllt. 
ae du ‚allerwegen, 

ehlt dird n et, 
dein Thun ift lauter Segen, 
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bein Bang ift lauter Licht, dein 
Wert kann Niemand inbern, 
bein’ Arbeit kann nicht ruhn, 
wenn du, was deinen Rindern 
erfprießfich ift, wilft thun. 

5. Und ob gie alle Teufel 
bier wollten ws ehn, fo wird 
doch ohne Zweifel Gott nicht 
zurüde gehn; was er ſich vor⸗ 
genommen, was er haben 
will, dag muß doch endli 
7 zu ſeinem Zweck u 

a o du — le 
e urerg o 

— * 65 der She, da H 
dich der Kummer plagt, mit 
Be Gnaden rüden; erwarte 
nur der Zeit, fo wirft du ln 
erbliden die Sonn’ der fhönften 
Trend’. 

7. Auf, auf, gieb deinen 
Schmerzen und Sorgen gute 
act, n Tat was bie 
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t und Ar ben unſre Wege gewi 
t; u du A — mel ci. I 

ga, 5 ft m — 
fuͤhret Alles woh 

8. Ihn, ihn laß thun und 
Dan, ift ein nee Fürft 
und wird fich fo verhalten, da 
du dich wundern 
et, wie ihm Sn, mit wun⸗ 
derbarem Rath d 

9, Er wirb war eine Weile 
mit feinem Tro —— Hält 
thun an feinem —— 
in feinem Sinn er deiner fi 
begeben, und ſollt'ſt du für 

a8 hat hin⸗ aus Sturmed N 
BUILDER, was dich geängeIner Morgen, daß, 

auf Gott. 

für in Angſt und Nöthen ſchwe⸗ 
ben, frag’ er doch nicht nach dir. 

10. Wird’8 aber fi be 
den, daß du ihm treu verblei f 
fo wird er dich entbinden, 
du ed nimmer gläubft; er wird 
dein Her erlöten von der fo 
chweren Zaft, bie du zu feinem 
öfen bisher getragen haft. 
11, Wohl dir, du Kind der 

Treue, du haft unb trägft da⸗ 
bon mit Ruhm» und Dankge⸗ 
— er Sieg, die Ehren- 

Gott u“ bir jelbft 
bie Beinen F rechte 

ſingt reuden⸗ 
— — ve ein Leid ges 
ee 

12, Mad’ End, o Herr, 
mac’ . Ende mit aller unjrer 
Noth, ſtaͤrk unfre Füß' und 
Haͤnde, und laß bis in den Tod 
uns allzeit deiner Pflege und 
Treu' empfohlen ſeyn, ſo ge⸗ 

zum 

Mel, Mein Salomo, dein x. 

eflommned | 

07 Sn orgen, und: iv 
—— eg Tag umd Rad 

; wenn um dad, was doch A ftebt 
in deiner Macht? Oft Tommt 

t ein ſchoͤ⸗ 

Abend TI üch tr et gli auern ng 
bed Morgend ‚on Gott Ju⸗ 
bellieder bringt, 
‚2. Ermübet Herz! du mußt 
ch nicht verlieren, Gedenke 

nur des ew’gen Vaters Treu’, 
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Der deinen Kummer kennt, der 
macht Dich frei; fe} durchs Ge- 
woͤlk im Simmel ihn regieren! 
Der Alles ihm m m Wohl Digefal 
len fchafft, deß inblick giebt dir 
neue Lebenskr aft 

3. — Herz! erhebe 
nur die Schwingen des Glau⸗ 
bens und der Hoffnung da hin⸗ 
auf, wohin der Fromme richtet 
feinen Lauf! Mit Gottes Huͤlfe 
wird e3 dir gelingen! Bald ziehft 
du aus das traurige Gewand, 
und Er in den erhöhten Freu⸗ 

4. Verſtumm end Herz, laß 
durch das Kreuz dich troͤſten! 
bein Jeſus amch verſtummte wie 
ein Lamm; 00 ſieg er ſterbend 
an des Kreuzes tamm, 
ieht empor zu fid) einſt die Er⸗ 
öften. D'rum meiche right bon 
feinem Kreuz zurüd; 
u dur manchen Gnatens 

eli Se , ſo bi 

= ik Mid beiten inet fo 
oͤmt a5 dort aus feiner Fülle 
— wenn du gen Himmel 
wirſt zu ihm entrücket. Das 
iſt der Blaube der befieget weit 
die Sl die und auf Erben 
iſt bereit. 

Mel. Beñehl Hu deine Wege, ıc. 

575. Ei, Alles, was 
fränfet, be- 

ehl getroft dem Seren: et, der 
ie Himmel lenfet, iſt auch non 

dir nicht fern. Warum willft 
du verzagen? zu Gott erhebe 

und den ſeh 
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dich. Er böret beine Klagen, 
und liebt dich vaͤterlich. 

2. Wenn dich die Sünden 
—— ſo fuͤhle deine — 
och trau mit ganzen Herzen 
auf deines Mittlers Huld. Zu 
wahrer Ruhe führet die Reu, 
die Gott gefaͤllt; allein den Tod 
ne bie Traurigfeit der 

3. Wenn deine Feinde = 
then, wie groß ihr un auch 
jed ‚ dem Gott wird dich behuͤ⸗ 

bleib du nur ihm getreu. 
Gehor then feinen Winfen nicht 
immer Erd und Meer? Laß 
deinen Muth nicht ſinken; dem 
Schirm und Schild if er. 

4. Auch in den bängften Leis 
Kan in ne — 

Ergieb dich 
— de üre BR ne 

was dir in je 
Be a und mas dein 
Vater nn "rührt dich zum 

u wahren Glü 
5. Der —* — Se⸗ 

en dein ganzes hl beruht 
iſt ſtets in feinen Wegen erecht 
Rn weil’ und gut. Will au 
bein Herz oft wanfen, als dacht 
er deiner nicht, wirft du ihm 
doch einft banten; er hält, was 
er veripricht 

6. Denk jene Worts, und 
weine voll Freud und Dant, o 
Chriſt: Iſt auch der Mütter 
eine, die ihres Sohns vergißt? 
Und Tonne fie fein vergl, 
vergeß ich doch nicht dein. Wer 
Tonnte dies ermeffen, und den⸗ 
— troſtlos ſeyn! 

7. Ergreif' in Glauben 
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ben Troſt der Ewigkeit; mer | jpöttifch den wohl wird's 
"Tann das Hell bir rauben, * Gott do 
Gott den Frommen heut? U 

e Prü 
= Danf; dann 
füge ede e Rage und wird 
ein Lobgeſang. 

Mel. Jeſu meine Freude sc. 

576. ©*Y,.m 
Sag und Schm 

d ⸗ 

die 

Du en 
ey 

Bas ji 
und 
Bine} 
Licht, Er A der 
nicht laͤßt; Gott iſt mächtig " 
ben Schwachen, und er —* 
— machen. 

errlich iſt die Krone, die 
der Chriſt zum Lohne feiner 
Treu’ empfängt. Nur nichts 
ko a und dann froh 
ne — Se! ver⸗ 

mpf’ als Held! ma 
jan bie Welt deiner Hoffnung 

3 m, dem Herrn, vertr 

aus — ma 
in Pipe m 

5. Dabei fol” denn bleiben! 
gelage folgt hir e|ich will nie mich fträuben, folg⸗ 

am Gott zu ſeyn. Stets, ın 
od und Leben, bleib’ ich ihm 

ergeben; Eu bin fein, er nr 
au i 

gern; —— mag Gott es 
en, wohl wird er's doch 
en. 

koͤnnte mid betrüben? 
denen, bie dich lieben, mi 
van ihr Leiden Heil? 

ein heilig⸗ weiſes a 
men Sat au —— 

mich aufre en, wenn 
ede Ghlpe bei Mein de 

öreft du, — in der ſtil⸗ 
ammer mein Herz in ſei⸗ 

* re bei dir Hr Troft 

un. Du wirft mich nicht ver- 
fäumen, ob auch dein Arm bers 

a und, wie in fehweren 
raumen, mie = und Hülf’ 

entweicht, Du mich nur, 
mem Gott, da rug bie Treu 
bemähre und M es Heilands 
Ehre beflege jede Noth. 

4. Du giebſt mir aft um 
Siege und ſtehſt mir maͤchtig 
bei, daß ich nicht unterlie i 
wie ſ wa ich immer fey. ° 
nimmft mein krankes — 
deine Hut und Pilege ne 
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neſt mir die Wege zur Freude 
dur) den Schmerz. 

5. Du, du bift if meine Ei 
* mein ‚Helfer in ber 
Von deiner Liebe Se nicht 
Leben nich, noch D 
Antlig leuchte mir A meiner 
— en re 1 bin Bar 

leb' und 
fterbe — 

Me. De lieben Some Cicht x. 

578. Snt Bau nach) 

a De gl 
a Bekaͤmpfe mutbig Leid 
und Schmerz, dem Ir e fols 
get Segen. Kur froͤhlich auf 
efaßt die leichte a eheatahı 
I doch die Leiden dieſer Zeit 
— werth der kuͤnft'gen Herr⸗mi 

2. Du, Herr, fiehſt meine 
Schwachheit an, du lenneſt 
ie Vermögen, 

ertragen Tamm, wirft dulden 
a t au — 
—53— te ſt a w n Rat 

been — 
nen — Ruh 

u felber gingft zu Ehren 
ein dur Schmerz : In bittres 
Leiden, wie koͤnnt — wohl dein 
Inger — wollt' ich in Ro 

| ——— 

und mehr, als dub nach 

£ uf, ich — — 4* ie: — a uld zulegt m en Freuden. 
8 bein Wat — {m a 10 (em die 

das iſt mein —* mir verh a en 

auf Gott. 323 

ſanftes Wehen macht, daß 
bon Balfam triefen. Doch fe f 
im © ift du, Herr, meine 
Sonn’ und Mir bie mic) recht 

wenn mich 
verletzt. 

5. "KL, du bifl Sonn’ 
he den „el am 

eöpalme — 
des Leidens 

Lei⸗ 
a 

* — ſein Heil Bo 
en? e Je dal gend, mil Sf 

ier bom Kr 
eſu ewi 

Tann dieſe 

a 

em le Tide, 

u leuch⸗ 
du willſt der Deis|teft in Gebulb at vor, id 

folge die zum Sternenihor. 

Mel, Herzliebfter Jeſu, was 1. 

579. De Weg ifl it. gub 
der durch 

immeldlilien | den führe. Man find 
San —* ee Domen: | wenn man 
—— dem, der die Schmach Gefahr und 

e uzes trägt, wird Herr⸗ 
— dort bei elegt. 

4. Wie ftünd’ es um der Gaͤr⸗ 
en Pracht, wenn alle Luͤfte Lieb' und Wei 

Kur Sturm und |macht, daß ber Schliefen ? 

Gott, 
A — 

Dat —*— die be⸗ 
a Streiter beftändig weis 

2. Gott, welcher ſtets nad) 
* handelt, 
a duch 
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rauhe Wege wandelt, wenn fein 
nn Se Glüd . guten 

en nicht weiß zu tragen, 
9 Der Herr will nicht die 

ſchon geplagten Seelen durch 
neue Laften nur noch haͤrter 
quälen, er till auch nicht ges 

Vertrauen 

waltſam zu fich ziehen, die bor | den 
ihm fliehen. 

4. Iſt aber wo ein 
das ihm geböret, und bag fid 
noch mit halbem Willen meh: 
tet, dad rettet er, denn Seelen 
find ihm theuer, ala aus bem 
Teuer. 

5. Er zieht von dieſer Erde 
nicht gen Freuden den ſchwachen 
Geiſt zuruͤck durch — Leiden; 
er ſelbſt erweckt bei Seufzen, 
Schmerz und Thränen ein 
himmliſch Sehuen. 

6. pl ſeyd gefegnet mir, ihr 
jetge Schmerzen! Died Sehen 
wedtet ihre in meinem Herzen; 
kein Leib hanm nun den freien 
se ermüben, er lebt im Frie⸗ 
en. 
7. Nichts wird mie ſchwer, 

bleib' ich mit Gott verbunden, 
ich fühle keinen Schmerz in Lei⸗ 
denöftunden, amd wandle, dank⸗ 
bar für des Höchſten Gnade, 
durch rauhe Pfade, 

8. So wird das Gold von 
Schlacken Lak gereinigt, das 
Herz mit Gott noch) inniger ver⸗ 
einigt; die ihm ergebne ftille 
Gicubenstreue Rärtt ſich auf’ 
Neue, 

I. Durch Finſterniß, die un⸗ 
— Weg umdunkelt, ſehn wir 
as Kleinod, das von oben 

funkelt. Solch ſel'ge Hoffnung, 

auf Gott. 

—— feften Glauben kann 
iemand rauben. 
10. Za, follteft du auch ohne 

dein Verfchulden um Sefu wil- 
len Schmach und Tod erdulden: 
berzage nicht, Gott Läßt die 
Kraft dich finden, zu uͤberwin⸗ 

11, Der Herr ift ſelbſt den 
Todesweg gegangen; wer mit 
ihm duldet, wird die Kron’ em⸗ 
fangen; der Herr wird, bie 
m Mes bingegeben, zu fich 

er heben. | 
12, Blick anf die Wolle ber 

berflärten Zeugen, die jeßt vor 
feinem Thron die en neis 
en. Wie Tamen fie zur Fülle 
Fre teuben? ar's nicht 
uch Leiden? 

Mel Was Bott thut x. 

x Fie Bahn iſt raub, 
580. u kr ye 
meiner Heimath walle. Wie 
viel Gefahren drohen mir! Oft 
bin ich nah dem Falle. Go 
wärft bu nicht mem Troft un 
Licht, mein Heil in finftern Ta- 
gen, wie ängftlich würd’ ich zus 
en 

. on oft De * io 
ne vor en ver⸗ 
ſchlie = Bor dir darf der ges 
heimſte Schmerz im Gebet 
ergießen; dann fehaffeft du mir 
Troft und Ruh aus deiner Gofs 
— und meine Seel iſt 

e 
3. Ich ge was dein 

Wort verfpricht: du forgft für 
meine Tage; dein Auge jhläft 
und fehlummert nicht, dein Ohr 
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hört meine Klage. Du kroͤnſt 
mich einft, wenn du erfcheinft, 
in deinem ensure mit 
Monne, Preid und Ruhme. 

4. O dann wird alle Trau⸗ 
rigfeit aus meinem Herzen 
FRE bergeflen werd’ ich 
alles Leid, und nur dein Heil 
empfinden; mein Zobgefang, boll 
Preis und Danf, wird dir zum 
MWohlgefallen durch deinen Hims 
mel deln! 

5. Mich Tann, bin ich ber 
Erd entrüdt, nicht mehr bie 
Sind’ entweihen, mit Unfchuld 
fteh ich dann gefhmüdt in dei- 
ner Sel’gen Reiben. ni ſchau 
im Licht dein Angeſi und 
ew'ger Himmelsfrieden iſt mir 
durch dich beſchieden. 

6. D'rum will ich dieſes Les 
bend Schmerz, mein Gott, ge- 
buldig tragen; beruhigt foll 
mein gläubig Herz nicht mehr 
boll Unmuth Flagen. Du biſt 
Hl ee rechten Zeit, o Gott, 
von allem 
zu erlöfen. 

me. Kun ruben alle Wälder ic. 

581 a" ab’ ich mich ers 
z eben, mein Gott, 

im ganıen x 
nr m ie un Fr a 
ne Freuden, dich preif’ ich au 
im Leiden bis an den lebten 
Augenblid, 

2. Du biſt's, der für mi 
wachte, noch eh’ ih war u 
dachte, rn ine Hand; ſchwindet. Mein 
du haft mich treu geleitet, aus 
da mein Glüd bereitet, wo i 
nur Schmerz und Leiden fand. 

Böfen Si berrlich | 
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3. Was helfen meine Son 
en? ft mir mein Glüd ver⸗ 
orgen; dir, Herr, verbirgt ſich's 

nicht. Dir, die will ich vers 
trauen, auf deine Liebe bauen, 
ra weißt, was mir ge 
ti 
4. Warum ich heute Ir 

das möchte, wenn's geſchaͤhe, 
ſchon morgen mich gereun, Nur 
einen Wunfch vor allen laß dir, 
o Herr, gefallen, den Wunſch: 
zufrieden ſtets zu fen. 

5. Wenn ich verlaffen ſcheine. 
= a zug en — 
wuͤnſcht mein ſchwaches Herz 
Es will dir “ t vertrauen, 
den Ausgang will «8 Im 
und trägt mit Ungebuld den 

mer > 
6. D’rum will, ich kindlich 

[meigen mich deinem Willen 
eugen bei Allem, mad bu 
% ; dich will ich glaubend 
aſſen; du Tannft mich nicht 
berlaffen, der du die Deinen 
gern beglüdft. 

7. Sicht dad, warum id) 
flebe, dein Wille nur gefchehe, 
und was mir felig iſt; drum 
will ich, dir ergeben, getroft 
und ruhig leben, bis einft der 

, im Unglück Tod mein Auge fehliekt. 

Mel. Herzlich lieb hab’ ich ꝛc. 

582 Dir trau ich, Gott, 
und wanke nicht, 

wenn mir gleich von der Freu: 
de Licht der lebte Schimmer 

Helfer und 
mein Gott bift du, durch den 
mein Herz doch endlich Ruh, 
und wahre Freude findet. Von 
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eber haft bu mich geführt, und |‘ 
mind ebend En te et: du 
haft mit treuer Vater and mir 

. Wird mir der Leiden ak 
u f wer, und ran ich Teine 
Stärfe mehr, fie länger nöd | er 
zu tragen; bann blidt mein Au 
’ immelwärtd, und neu ge 
— fich mein Sen, Im 

iſt Fiha — nn 

danke dir! fig 
lied für und 
— Was I. die Leiden Dies 

Re gegen jene 
Be ichfeit, hie du willſt of⸗ 
fenbaren! Aud mir reichft du 
an deinem Thron mit 
einft der Dulber — die a 

Me, Was mein Bott will ıc. 

583. * biſt ein Chef, Gott or u ſchon = 

innen j 

= Gott, 

— ohne 

.was du * ſollft du darum 
dich grämen? Gott Iebet * 
dem Traue body, er wird es auf 

hr ne ſich nehmen. 

2. Dort oben herrſcht der 
Herr der Welt, der immer wohl 
regieret, der A Gutzt pigt 
—* und voller Weisheit 

era Apart mit 
Vorbedacht ide gans 
—J F ent et N 

Ban doch, er wird das 
Befte geben. 

3. Die Gaben feiner Gütig- 
feit vertheilt er nach Gefallen; 

Gen Rathſchluß will Verfchies 
enheit, er giebt nicht Alles Als 

len. Hier giebt er viel, dort ſetzt 
er Biel der Fülle feiner Gaben. 
D, glaube do, Bott ſchenket 
noh, mad du wirſt noͤthig 
haben. 

4. Nur fordert er ben — 
en Brauch der anvertrauten © 

den, und will des —** 
m] Arbeit auch in feinem rn 
ia pe Auf freuen Die Du 

einem Preis Iäßt er Gebei on 
t | ommen; Gott fegnet noch, 

laube > dad Wirken feiner 
tommen. 

lohn, die Frommen einft ter 
en Don glaub ich nie ' 

! 

L 
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Er Tiebt mic) noch, und Tünfs 
tig — i fpüren. 

denn mein 
— —* deine 
ände; u 
orgen ruhn, — — 

hat ei Ende. bleibe ſtill, 
nur wie Gott will, mag fünfs|ve 
3; Alles geben. Gott bilft mir 

das glaub ich noch; fein 
—— muß gefchehen. ' 

Me. Wer weiß, wie nahe mir ıc. 

584. Dr der einft unfre| S 
Zrauer theilte, 

ber meinte an bes Freundes 
Grab, der einer Mutter Schmers | a 
zen beilte, und ihren Sohn ihr | br Ko 
wieder gab, erfchein‘, erfchein’ 
als Erdfier und als Freund, 
— „jest noch, wo ein Augeld 

weg "Ben troftlo8 in a er 
len — n Armer 

komm mi 

m ——— zu dir 
febm die Feindes Haß bar- 
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ab: ned in ihr deiner Mut 

sh bon dem Freund ber 
a gefchteden, und Meint 

er SHinterlaßne laut: — 
Herr, gieb ſeiner Seele 

mad mit dem Himm ihn 
aut; er lern‘, er lern' es, 

daß Gott wieder giebt, wa⸗ 
wir in dir und i eliebt. 

6. Nimm auf aife, bie 
im Sterben ber Vater glaubenb 
Wi dir wies; laß fie den lebten 

egen erben, den er . ſchei⸗ 
dend hinterließ. aß, 'S 

fie thun, was fie > verfpra 
ne da3 Aug’ im Tote 

Du daft geweint; mir 
nie en age un ) Shmeryen 
ulden bis and Grab, doch 

einft verfammelft du die Dei 
nen, und trocneft ihre Thränen 

einjab, Dort wird, dort wird Tein 
Sammer, Teine ein, fein Weis 
nen und fein Schmerz mehr 

Me Wie groß in deu x. 

585. a la a über bie 
— des 

Looſes, das * eh verliehn; 
niederbeugt, wenn fie befümmert | gan glücklich wünfcheft du zu 
um fich fehen, und 
Retter J 
dann erbarm dich. ihrer Bein, 
bann wolle du ihr Netter fehn! 

Die Mutter, welche dich | d 
eboren, empfahlft bu ma 
runde Treu. Der Wittw 
ie den Sohn berloren, ſteh u 

mit gleicher Liebe bei. Seh du, außre Güter 

& fein | wer 
en zeigt; o dann, ja|dir fiels 

en, und ſieh ns el 
entfliehn. wehre 

mißvergnuͤgten ie, Dem 
2 und fe zurc! If denn 
a3 Glück, das wir begebren, 

für nat auch ſtets ein wahres 

2. Nicht hoher Stand, nicht 
— nd Quellen vr 

fey du ihre Helfer und ihr | Zufriedenheit: die wahre Ruhe 



328 Nertrauen 

eder Stand bel einen fir: 
— jeder Stand auch ſeine 

Gott, unſer — vertheilt 
den Se — uns vaͤterlich mit 
milder nicht ſtets, wie 
wir zu —7— flegen, doch 
ſtets, wie er es ham’ fand fand 
Willſt du vermeſſen ihn verflo- 
—7— 3 feine Xiebe dich ver⸗ 

ift auch Tieb im 
Bergen, ſt er weigert nur, was 
ra 

Are 

Hert 
gehn! 

Mel. gerzliebſter Jeſu, was ıc. 

586. Ei „gen © Bott, 
eid und Kreuz] d 

geduldig, * bin ich dir und 
meinem Heile ſchuldig. Laß mich 
die Pflicht, die wir ſo oft ver⸗ 
seen, 1 taͤ iglich ermeflen. 

Wie o Gott, wenn 
wir das Böfe dulden erbulben | a 
wir nur unfrer Thorheit Schul» 
den, und Chriſtenkreuz duͤnkt 
und ber Fluch der Sünden, 
en wir empfinden, 

ft deren Dual, die dei 
"Rath beachtet, nad) Got: 

erzebre nicht des Lebens a FE 

auf Gott. 

aeg und Zugend nie 
trachtet, und die nun bühen fir 
A sn Freuden, ein chrifte 

lih Beiden 
4. Doch jeldfl, wenn du und 

ſtrafſt, will deine Gnade fa 
rüd ung — zu des Hei 
Pfade; du willſt uns weck 
aus dem Sündenfchlafe ge 
en und N fe, 

nach dem Jag' id 
— im A m‘ ah Als 
J— en — 

en. regier 
und em Su in geilk Gas 
tes die 

6. — Saft — 

Se n ben 
traun, und ärtet ag Her: 

I wer 
den, in Fr — 

9. über did 
ie Sinne Heere? Mert 

ul wer — bis ee 
zu dem Meere? Iſt er 
auch dein Selle und Beraihen, 
ewig bein 2 

10. Willſt du fo viel, als der 
Allweife, wiffen? Jetzt weißt du 
nicht, warum du leiden müfs 
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fen; allem du wirft, mas feine 
Wege waren, nachmals a 

it Er züchtigt ung, bamit 
arg — die — 

e u empfahen 
ame dem Irof der Si 
en wir merken, Andre zu ft x 
en. 
12, des PR HE 

Sufahrumn eit ı Erfahrung; |i 
Erfa iebt dem Glauben 

an ahrung. Ein ſtar⸗ 
erz ſteht in der Noth noch 

—* Lopfe das Beftel 

Mel Werde munter, men ıc. 

inſt iſt alles Leib 
887. vergan wie ein 
ni un hr * 
er Herr, die angen, 

ihrer Bände lebi A 1 Dann 
wind unfer eun, un⸗ 
(and AR do — ſe a 
kucgend werden wir erheben 
ihn, der te und gegeben. 

Herr, erhebe deine Rechte, 
rich⸗ auf den Waterblid, 
aus der Fremde an die neh 
in bie eis 
Laie Loos ift Kampf un Leib, 
kürz uns ab die Prüfungsgeit, 
führ und, wenn wir freu ges 
Een in des fel’gen Friebens R 

3. Erndten ſollen wir mit 
Freuden, was wir weinend aus⸗ 
eſä't; een teift die Frucht 
er Lei — — ft Teich ieges 

uns 
des Glaubens Lohn gnädig dar 
durch feinen Sohn; bie ihm 

t, wenn | Rr6i 
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lebten, die ihm flarben, brin- 
gen jauchzen ihre Serben. " 

Mel. Die Tugend wird durd’o x. 

Intehre nicht mit 
088. — Ringen 
den N ber did) aus Liebe 

en 
: dir beilfam, werden, 

Sind Andern durch ded 
Himmels > mehr Güter 
anvertraut dir, fol doch 
fein Neid im bir 19 tegen; 
ben, wer ift Gott? und wer 
find wir? Mas bir, was dei 
nem Nächften nüßet, > er 
dies beffer nicht, als du? wenn 
er dich — regiert und — 
en A dann noch zu 

nicht mit r% Du prange 
ei Mürden; beneide nicht 
er Großen Gläd! Gie feuf 

zen er ſchweren Bürden, 
und oft flürzt fie ein Mugen 
blid. Dit werd fein Ueberfuß 
ewähret; — ihn münfden, 
as ift "Selbfihetrug ! er 
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Bern, wa3. Gott verfagt, ent- 
ehret, der ift beglüdt und 

reich genug. 
5. Herr, der du mir zum 

frohen Leben, was ich bedarf|b 
und mehr verliehn, du wolft 
Aufriedenheit mir geben, und 
eitlen ma mi entziehn! 
In Demuth laß mein Herz fih|g 

ets fich deiner Güte 
freun; di en en, Dit ber: 
traum, dich Lieben, foll ewig 
meine Freude fehn. 

3 
uben, und 

Mel. Wer nur den lieben ıc. 

ntſchwinge Dich 
889. © — eiſt, den 
Nächten, in melde dich die 
Schwermuth hüllt! Willſt dule 
mit deinem Schoͤpfer rechten, 
daß er nicht jeden Wunſch er⸗ 
füllt? Du kenneſt, was dir gut 
iſt, nicht, fleug auf zu ſeinem 
böhern Licht! 

2. In Finfterniffen irrt bie 
nieden des ſchwachen Sterblis 
hen Verftand; er faßt nicht 
daß zu feinem Frieden au 
Trübfal ihm ward zugefandt; 

ft an dem Aiel von feinem 
ottes 

umfloſſen, auch deiner Erden⸗ 
thraͤnen Lohn. Schau! ihre 

aat iſt aufgeſchoſſen, und 
bluͤht in reicher Fuͤlle ſchon. 
m Kummer ward ſie ausge⸗ 
eut ee reift fie für -die 
ig 
4. D’rum heb' empor die trü- 

ben Blicke, wenn fich dein We 
m Nacht verliert. Dich) leite 

auf Gott. 

Gott! o denk zurüde, wie gnäs 
big er dich ſtets geführt; wie 
of wenn Dunkel um 109) 
aus Nacht hervor das Licht 
Ta 

gnaͤdig, wenn du 5. Gott, 
und giebſt, was 
erbat; oft gnäd% 
zerftörefl der eis 

entwill’'gen Thorheit Rath: Sch 
Jar auf dich mit feftem D — 
in was bu fendeft, tft mir 

gut, 
6. Die Lieb’ bat mir den 

Pfad beftimmet, den ich auf Er⸗ 
den wandeln fol. Ob er ſich 
auch durch Dornen Trümmel, 
ich geh’ ihn hoher Ahnung voll, 

init werd’ ich in des Himmels 
öhn ganz deiner Führung 
—2X fehn. 

Mel. Es Pofter viel, ein Chriſt x. 

590. er wird es thım, 
der freue d 

dich über dein Vermoͤgen nich 
verſuchen; er bleibt dir noch 
ein Vater in der Noth, ſein 
Segensmund wird ſeinem Kind 
nicht fluchen; vernimm es nur, 
wie er ß freundlich ſpricht: 
vernag nicht, verzage nicht! 

. Bedenk, ie: du berufen 
bift, in Gottes Reich dur 
Zrübfal einzugeben. Du glaubeft- 
ja, du ſeyſt ein wahrer Chrift, 
o laß nun auch die Probe das 
bon ſehen; dein Chriftenthum 
wird erft in der Gefahr recht 
offenbar, recht offenbar. 

3. Du haft genug vom Kreuz 
— genug gerühmt des 

euzes reichen Segen, doch 

u 
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— ri was die Erfah⸗ 
drum laß e8 gern 

—ã— Schultern legen; trag's 
— ſo Fan bir, ge 
u Kraft und Hei 
zuletzt ei 

4. Dein Herr geht bir ald 
— vor; wie vieles mußt’ 

Er iſtus leiden, ch’ 
23 I) bob zur Herrlichkeit 
geh wo en. nun bat und 
iebt die em’ gen Freuden. Wer 
eu fämpft, empfängt an 
Gottes ae * Sieges Lohn, 
den a 

m bo auf den, der 
Yater deißt, er meint es gut 
in alles deinen Leiden; was dich 
betrühet, was bein Herz zer⸗ 
reißt, il niemals dich von ſei⸗ 
ner diebe ſcheiden fe Babe 
mut, ber * Stund’ ift 
dein Bott ıft nah’, dein —* 
iſt nah‘. 

6. Es bricht fein Herz i 
gegen dich; er fpricht: i wi 
mich über dich erbarmen; 
liebes Kind, — rer font 
als mic, halt' ich bie |} 
in meinen an 
nimm, o Chrift, was er fo 
freundlich fpri t, 
nicht, nein, zage nicht, 

Mel. Es ift das Heil uns x. 

591. > it gen ewiß ein töft- 
g, recht in 

Geduld en, ur ni & Gottes 
heil gem an und Wink fich 
ig überla en, wie in bem 

Ver: ihm gelitten; wer aber 

auf Gott, 331 

2. D’rum auf, mem Her, 
ber jnge J— wenn Sorg' und 
—9 dich druͤcket! Auf, fliehe 
u dem ew'gen nie * a 
—* erquicket! 
duld dem Vater Frl — er 
u ° dich [äutern till. 
Ged ringt Muth und 
un fte. 

Erwarte nur die re e 
ge fo wirft du mohl emp 
en, wie Gott in Lieb' und 

Sreundlichkeit fi wird mit bir 
verbinden. Er wird, nach aus⸗ 
geftand’ner Bein, dein Labfal 
unaufhörlich eon. Geduld wird 
nicht zu Schanden. 

4. Nur frifh im Glauben 
fortgefämpft, bis ſich bie Stür- 
me legen, ucch Kreuz wird alle 
Luſt gedämpft, Die H ich im Fleiſch 
mwilt regen, ber Geiſt vom Eit'⸗ 
len a daß er ſich ganz 
in Gott verfentt. Geduld cr- 
ringt die Gnade, 

Dom Herrn wird Keiner 
dort N der nicht für ihn 
geitzl en, der, wenn die Spöt- 
er ihn verböhnt, nicht gern mit 

Jeſu 
euz hier trägt, dem wird fein 

und zage| Schmud dort angelegt. Gebuld 
erlangt die Krone. 

Mel. Jeſu, meine Freude ıc. 

599. & iſt Gottes Wille! 
Banges Herz, feh 

u in der Traurigkeit. Mas 
ie Gott befchieden, dient zu 

— Sonnenſchein, fo auc) deinem Frieden, beides, Luft 
trüber Noth und 

Geduld erhält das Leben. 
Pein:|und Leid, Er berhängt, mas 

und bedrängt; fehlägt er und 
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auch ganz darnieder, doch erhebt 
er wieder! 

2. Es ift Gottes Wille! leide 
nur und huͤlle in Geduld dich 

. ein. Sein Rath iſt verbor ge 
aber laß ihn Al , bis es Bei 
wird ſeyn. vie ſcheint, wie 
er's gemeint, nad dem Regen 
hell die Sonne; auf die Angft 
folgt Wonne. 
— Es iſt Gottes Willel! liegt 
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doch Luſt die Fülle in des Kreü⸗ h 
zes Lafl. Schau’ nur unbewe⸗ 
get auf die Hand, die fchläget, 

Et Su ob fie auch weilt, n 
ftet3 den Kelch der Leiden, 
tränfet auch mit Freuden. 
3 — Es iſt con Ai 

o e e auch in 
Rreugeß Fa dr ed bitter 
fcheinen, u. e8 doch den Sei⸗ 
nen lauter Labfal ſeyn. Folgte 
Noth mir bis zum 
ih mid der S 
ift Gottes Wille! 

e: 08 
od, tröft’] lieder 

auf Gott. 

u; er fteigt in’8 Thal der Nies 
rigkeit hinab, und harrt getroft 
dem Herrn Erhöhung ab. 

3. Geduld, mein Gerz, bis 
Er dir winft, zu ihm in's Freu⸗ 
bereich — treten. Und wenn 
au bricht und finft, Ge⸗ 
duld im Leiden, Wachen, Ber 
ten! Nicht Tange mehr, dann 
tft das Dulden aus; mit jedem 
— nah’ du dem Vater⸗ 
aus. 

Mel Ermuntre dich, mein x. 

etroſt! mein Lei⸗ 
594. ® ben hat ein Ziel; 
iR darf nit muthlos trauern; 
tft aud der Teübfal noch fo 
biel, fie wird nicht ewig Bauern. 
Mer glaubensvoll mit Thrä⸗ 
nen fät, ber wird, wenn reif 
die te fteht, auch feine 
Garben bringen, und Freuden 

en, 
Ein Abend lang weint oft 
Herz, am Morgen kommt 

2. 
mein 

‚(die Freude, die Stunde bringt 
Mel Preis, Kob, Ehr' x. 

893. der Sturm au 
weht, Geduld! wenn Zroft un 
Hoffnung ſchwindet, wenn Al⸗ em el au 
les jcheinbar rüdwärts gebt, | fenbar foll werden, 
und Gottes Sand fih nirgend 
findet! Er fehübt dich doch mit 
unfihtharer Hand, und führt 
dih treu bis im dad Water 
land. 

2. Geduld! nah manchem 
fauern Schritt wird deine Bahn 
von Segen triefen. Der Glaube 
wagt auc fühnen Tritt, durch 
wandelt muthig Höhn und Tie⸗ 

und nimmt ben Schmerz, die 
eduld! wie fehr| Nuhe folgt dem Leide. Ich wei 

daß Leiden biefer Zeit ni i 
nd jener Herrlichkeit, die na 

en mir of 

3. Der — droht nicht 
immerdar mit Sturm und Un⸗ 
gewittern; fo läßt auch Gott 
nicht m Gef t bie Seinen im- 
mer zittern. Wer beute noch in 
Thränen ſchwimmt, bad Brod 
des Elends feufzend nimmt, Tann 
morgen I ſchon laben an Got⸗ 
te8 Gnadengaben., 

4. Drum furcht' ich nicht, 



Vertrauen 

du Eönneft mein, o Vater, ganz 
bergeffen, und habeſt mir nur 
Ungft und Bein auf Erden zu- 
emeffen. Du bift getreu, dein 
ngeficht Den du deinem 

Rinde nicht, mil gnadenvollen 
Blicken kommſt du, mich zu er: 
quiden. 

5. Getroft! mein Glaube 
fieget es das och feh’ ich 
erbrohen; wie eine Mutter 
ihrem Sohn, daft du mir zu 
gefprochen. Sch eile mie bein 
Kind zu dir, und du, Erbar⸗ 
mer, reicheft mir zum Hülfe deine 
a fo bat die Roth ein 
nde, 

In eigener Melodie. 

595. ie dich zufrieden 
z und fey ftille in 
dem Gotte deined Lebens; in 
ihm rubt aller Freuden Fülle, 
ohn' ihn In du dich ver⸗ 
gebend. Er iſt der Duell ber 
teinften MWonne, macht Alles 
heil, \ deine Sonne; gieb dic 
zufrieden. 

2. Der Gott des Troſtes und 
der Gnade liebt mit treuem Va⸗ 
terherzen; ſteht er bei dir, wird 
dir nichis ſchaden, auch die Bein | Band 
ber größten Schmerzen. Kreuz, 
Ang und Roth Tann er bald 
wenden, ja felbft den Tod bat 
er in Händen. Gieb dich zus 
frieden. 

3. Wie dir's und Andern oft 
ergebe, ift ihm wahrlich nicht 
verborgen; er fieht und kennet 
aus der Höhe des betrübten 
Herzend_ Sorgen, er faflet auf 
die heißen Er nen, zu ihm 
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— dringt all’ dein Sehnen; 
gieb Dich zufrieden. 

4. Laß dich dein Elend nicht 
bezwingen, balf an Gott, fo 
wirft du fiegen, ob alle on 
dich umringen, du wirt doch 
nicht unterliegen. Gott ift nicht 
fern, ſteht in der Mitten, und 
böret gern der Armen Bitten. 
Sieb dich zufrieden. 

5. Verzieht die Hülfe gleich 
fehr lange, endlich wird fie den: 
noch kommen; macht bir das 
Harren oftmals bange, glaub’, 
es dient zu deinem Frommen. 
Rein Heil gebeibt im kurzen 
Stunden, nur mit ber %eit 
wird e8 gefunden. Gieb dich 
zufrieden. 

6. Es kann und mag nicht 
ander8 werden, alle Drenfchen 
müffen leiden; was lebt und 
webet auf der Erden, kann 
bie Truͤbſal nicht vermeiden. 
Wo iſt ein Haus, das Fönnte 
fagen: ic weiß durchaus bon 
feinen Plagen? Gieb dich zus 

den, 
7. Ein Ruhetag ift noch vor» 

banden, unfer Gott wird und 
erlöfen, ee wird zerbrechen unf’re 

anden, und befrein von allem 
Böen. Eimft koͤmmt der Tod 
von Gott gefendet, und alle Not 
ift dann geendet. Gieb dich zu- 
frieden. 

8. Der Herr fährt bi 
jenen Schaaren der Erwählten 
und Getreuen, bie bin mit 
Frieden find gefahren, und fi 
nun in Frieden freuen. er 
mit Geduld dad Kreu; getra- 
gen, bört einſt die Huld des 
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erh fügen: Gieb dich zu⸗ 
ieden. 

Mei. Was Gott thut x. 

596 Gt lebt! Wie kann 
traurig ſeyn, 

als mär’ fein Soft zu inben? 
Er meiß gar wohl von meiner 
Pein, bie ich bier muß em- 
pfinben. Er kennt mein Herz, 
und meinen Schmerz: ich Tann 
ihm Alles Magen, Ben darf nun 
nicht verza 

. Gott dir, wenn Niemand 
hören mil! Wie follte mir 
enn nen als Tönnt’ an der 
Erhörung Ziel mein Seufzen 
ni ae Ruf’ ich empor, 
fo me ein Ohr, fein Amen! fi 
joe et wieder, und Hulfe fteigt 
ernieder. 
3. Gott eht! Wie ze 

denn mein Serz, als fäh’ er 
nicht mein Weinen! Vor An 
muß ber geheimfte —— 
offenbar erſcheinen. 

ilt nicht —* ie Teint 
— Zaͤhren, er wird mir Troſt 
gew 

4. Gott führt! So geh’ io [ge 
immer fort auf allen meinen 
Wegen. Mag mir bie Melt bald | dei 
bier, bald dert argliftig Schlin- 
gen —F ſo wird er mich zwar 
—— doch ſelig immer 
leiten, nie mein Aus fann 
gleit en. 

5. Gott giebt! Er wird mein 
täglich Brod für heuf und mor⸗ 
n geben; i er auh in 
er größten oth we feine 

Gnade leben, Wär’ ich auch arm, 
fern fep der Harm; müßt ich 

auf Gott. 

a Wüften reifen, doch würde 
Gott mich fpeifen. 

6. Gott Lebt! Wohlan, n 
zage nicht! Gott hört, ihm ini 

ebt, ich ſuch 
führt, er 

ich Klagen. nn 
fein Ange 
wird mich —— liebt 
und giebt; nur unbetruͤbt! er 
wird mir an eben, auch 
dort mit ihm zu leben. 

In eigener Melodie. 

ott will machen, 
597. 6) daß bie en en 
eben, wie es Bela ift. Laß 
ie Wellen um d ſchwellen, 

du nur bei Jeſu biſt. 
2. Wollt'ſt du denken, Men⸗ 
en Ienten, und dein Helfer 
tiefe feft: wuͤrd'ſt mit Klagen 

du dich plagen, wenn der Wind 
bir widrig bläft. 

3. Doc wer Leiden gern will 
rs mus or Schuld 
auf Darum trage deine 
ir en — und mit Ge⸗ 

uld 

. D'rum wohl denen, die 
ſehnen nach des Willens 

Still' und — du wol⸗ 
len, was wir ſollen, kommt auch 
bald bie Kraft dir zu. 

7. Rübm’ und preife die als 
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weiſe, bie er folder — 
fein, und auf Freuden wie 
Leiden nur Hiob8 Augen 
pn. 
8 Mag Gott eilen, mag er 

weilen, fühle ftet3 fein Water» 
herz! Den laß jeraen, der auch 
morgen Herr ıft über Freud’ 
und Schmerz. 

9. Es gerathen Menfchens 
thaten immer nur wie er's ver⸗ 
hängt. Solche Wunder find der 
I fügt d’ran ber Glaube Fun⸗ 

An 
— die Stunden ſich 

dann bricht maͤchtig 
If’ herein, und dein Graͤmen 

ämen, wird es unverfe- 

1. vr ſey's Umen! In dem 
un Hehe 3 Se e te Bi 

efchebe und ergebe, ma 
und Er dein Gott EB will. 

Mel. Wer nur den lieben ıc. 

598. Sl an, mein Herz, 
in deinem Glaus 

— erlag eit ift Kronen 
rih; wer diefen Unter fi 

Tab tauben, der bleibt im Sturm 
nn unverfebrt; wer aber feft 
n Jeſu hält, der fcht, wenn 
eu und Himmel faͤllt 

Halt' ein mit deines Un⸗ 
me Aal, ein Löftlih Ding 

ie Geduld; wenn wir bag 
dei elaffen tra a — 
wir bes Vate wer 
Gott fi murrend one t, 
bat feine A verlegt, 

3 raus, rüfun 
währt nicht wi die Hoff: dein en 
nung fieget ganz gewiß. Auf |diefem Glauben fee ; 
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Sturm folgt heit ver re 
ſchimmer, der Kreuzweg führt 

as — u ak ne Seele e 
wie Gott es will. — 

Mi Wer nur den lieben sc. 

599. Se , mache meine 
Seele Stille bei 

jo Leiden, das mich kraͤnkt; 
enn ed g dl chieht ja nur dein 

Wille, der Alles mir zum Beften 
lenkt. Du biſt's, der Alles ins 
dern Tann, und was bu thuft, 

"2 Du MiheR uns au af u au 
rauben Wegen zu deiner Kinder 
Seligleit; bon jeder Zrübfal 
erndt' ih Gegen, u Sy nur, 
Gott, mein De 
Yusgan wird * —* 
ſeyn —8 gleich der blöde 
Geiſt nicht ein. 

3. D’rum laß mich fille ſeyn 
und hoffen, wenn du mir Pruͤ⸗ 
—7 g haſt beſtimmt; dein Va⸗ 
en fteht — offen, der 
eine Siſug zu dir — 

er ſtill in deiner Fuͤgung ruh 
en dem machſt bu «8 

4. Uns bleibt oft, was und 
frommt, verborgen; genug für 
ung, daß du's erlannt. Wie oft 
find u 2 te Münfe und Sor⸗ 
gen vol Thorheit und voll Un- 
berſtand. u und auf 
eb’ner B und laͤſſeſt und 
fein Unhei ha n. 

5. Nur du erfennft, o Bott, 
das Befte, und A erwäplt 

’ mich in 
dann 
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überwältigt mich Tein Schmerz. 
&: dulde mit ge enbeit; wag | d 

ott a das geſcheh' alPzeit, 
6. Die Stunde wird Doch 

endlich Tommen, die mich bon 
ae Noth befreit; denn ein- 

ft du deine Frommen 
m völligen Zufriedenheit, und 
dann wird ihnen offenbar, daß 
nur dein Rath der befte war. 

7. Dort erndf auch ich von 
meinen Plagen auf ewig ſel'ge 
grüchte ein, dort wird mein 
Herz, ftatt aller Klagen, nur 
boll des frohen Lobes feyn: 
der Herr, ber en mein Heil 
gewacht, lles mit inir 
rind 

Mel Zerzliebſter Jeſu x. 

Vertrauen 

600. Su a Ba | 

Schanden a et — 
men, die m Nöthen und Bes 
fepwerden, bei Tag und Nacht 
auf deine Huͤlfe bauen, un 
dir vertrauen. 

2. O wehre, Herr, vi: nr 
: zen, die dich baffen 

allein auf ihre Mach 
ad), wende doch mit gnaͤdigem 
Erbarmen dich zu und Armen. 

3. Sey unfer Beiftand wider 
an te Feinde; fprihft du ein 
Wort, fo werden fie bald Freun⸗ 
de; fie müfjen Wehr und Waf- 
fen, in ‚um Segen, fchnell 
en 

ir he Niemand, dem 
— "ung vertrauen, ed ifl um⸗ 
fonft, auf Menf enhülfe Kae 
mit dir nur woll'n wir That en 

t — 

auf Gott. 

el — kaͤmpfen, die Feinde 
ämpfen. 
5. Du biſt der Held, du 

fannft die Mächt’gen zwingen, 
du fannft den Schwachen Hülf’ 
m = — A wir 

au'n auf di eh’n in 
sefu Namen: pi ‚ Selfer! 
men, 

Mel Herzlich thut mich x. 

601. Sie 1 leg” ic „sen, 

deinem Angefiht! —* if * 
— Glaube, wo meiner Hoff⸗ 
nung Licht? 1 ie nn die hei⸗ 
tern Stunden, dich mein 
Auge Anl Uc ’ Ace ift vers 
ſchwunden u nut mein 
Schmerz i 

A fühle Furcht und 
Schreden, wenn mich Gefahr 
bedroht, als koͤnnte mich nicht 
decken bein Arm in jeder Roth; 
ald wäre bir verborgen, was 
meine Seele quält; als wollteſt 
Fe ie fecık forgen, wo mird an 

ülfe fehlt. 
3. Rann beine Macht nicht 

wenden, mad unabwendbar 
— md Licht und Hülfe 
enden dem, der im Dunteln 
weint? Bi hr du nicht, der du 

Iſts nicht dein heilig 
Wort, wo du dich offenbareft, 
ala , vnfer —— u Hort? 

ieh, auf * 
Armen herab I; Snad un 
Huld; vergieb mir aus Erbar⸗ 
men des mweifelmuthes S ef 
Geängftet und zerriffen 
du, 0 Gott, mein Hen; 

ER: 

ieh 
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Frieden dem Gewiſſen, umd ftille 
meinen Schmerz. 

5. Du haſt ja nur Gebdan- 
fen des Friedens über mich; 
bein Rath wird niemald wan⸗ 
ten, bau ich nur feft auf dich. 
Du wirft mir Alles geben, was 
mir dein Wort verfpricht; dem 
Mort führt mich zum Leben, 
drum want und weich’ ich nicht. 

6. Laß Berg und Hügel wei- 
hen, bein Friedensbund fteht 
feft. 2a — Fü iel Takt 

en, der ren läßt. 
ie ſich die Bahn auch wende, 

die ich bier wandeln fol, ge 
et troft ruf’ ih am Ende: 

Herr macht Alles wohl! 
7. Drum faffe dich, o Seele, 

und traure nicht fo ſehr; mas 
dich auch immer quäle, bald kla⸗ 
geft du nicht mehr. Er kommt, 
er kommt, dein Retter, er fommt 
und zögert nicht; durch Wol⸗ 
fen, Sturm und Wetter dringt 
feiner Gnade Licht. 

Mel Chriftus, der une felig ıc. . 

auf Gott. 

Mel © daß ich taufend ıc. 

603. Io bin in Allem 
wohl zufrieden, 

und bleibe ruhig und vergnuͤgt, 
weil Gottes Huld mir iſt bes 
fhieden, weil ya mir im 
Herzen liegt, weil Gottes Geift, 
dem ich geweiht, mit feinem 
MWort mein Herz erfreut. 

2. Wird mir für Freude Leid 
gefendet, und für dad Leben 
einft ber Tod: ich bin zufries 
den, Alles wendet zu meinem 
Heil der treue Gott. Was Gott 
gebeut, das ift mein WIN, 
und Dr er's fügt, fo ſchweig 

3. Um mich bab’ ich mid 
ausgefümmert, ti Sorg' ift 
ganz auf Gott nelegt! Ob Erd’ 
und Himmer uleich zertriims 
mert, fo weiß ich doch, daß Er 
mich trägt. Und halt ich feft 
an meinem Gott, fo Kag ich 
nichts nad Noth und Tod, 
s ri 2 beinen he — * 
reudengaben, wie du fie giebft, 

zufrieden ſeyn: Gott, möche 
ıh ſolchen Sinn ſtets haben 

337 
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602 2% bin Gottes, Gott} ich 
2 ift mein, wer kann | führt? er mich bis in’d Gra 

und wohl ſcheiden? Dringek | hinein! Das 
auch das Kreuz herein und das | Seiterfeit, in 

et die rechte 
ebens⸗ und in 

bitt're Leiden; laß es dringen, Sterbenszeit. 
kommt ed doch bon geliebten 
Händen, und eh’ ichs geabnet 
we wird Gott Alle wenden. 

. Gotte8 Kinder füen zwar 
traurig und in Thränen, aber e 
endlich bringt das Jahr, wonach | Herz iſt fro ne 
je fih fehnen; denn ed kommt gem, Me er ich führt 
ie Erndtezeit, da HL; Garben |ıft nun mein fefter 

binden, da wird a 

Me. Was mein Bott will ꝛc. 

604 3 babe Gottes 
B Meg gefehn, mein 

file, und 

de: 
ihr Kreuz |fland ja doch mir immer bei, 

und Leid Ziel und Ende finden. | merkt’ ich nur auf 5: Winken: 
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ihm Will ich folgfam feyn und 
— bis meine Tage —— 
2. Oft ſchien mir wohl die 

Lafi zu ſchwer, die mich dar⸗ 
nieder drückte; dann gin a 
- el vor mir ber, ber tröftend 

mir bfidte. So kommt in 
(önnde Seelen Muth! 
ba Be, ſtatt zu fliehen; mic ahnte, 

en ſey mir gut, ich fah den 
Lohn erb na, 

3. N — ein, wie qut 
mich oft be⸗ 

nei, wie Sorgen | & 

x en Arm a er o 
leiten, geſchieden von der —* 
Tand nd ihren Richtigkeiten. 
Sch Ierne fo mit 
dee Erbe Güter N Her und |f 
tiber alles aͤuß're die Ruh 
ber Seele ſetzen. 
— — des — 

es Schein, freu an 
h 8 Segen, und bricht des To⸗ 
des Nacht herein, ge ib ihr 
— —— Berubi t kann 

rts fehn ur dieſes 
— Ti en, und vol Bere | 
traun binüdergehn, wo ew'ge 
Freuden blühen. 

Mel. Was mein Bott win x, 

ch hab’ in Gottes 
605. 8 den uns Ehrn 
mein Herz ES Sm ergeben; 
was böfe fcheint, ift mir Ge 

en. 
—* Bid| 4 Wer 

"auf Gott. 

winn, der Tod ſelbſt it mein 
[ Reben. Denn Gott i mein, und 
ich bin fein, was i wohl 
mir ſchade; ob er gleich fhlägt 

a|und Kreuz EL Era bleibt doch 
us un boll Gnade. 

kann mir fehlen nim⸗ 
ch — mein Vater muß mich 

lieben; ſchidt er auch Trüubſal 
groB und fehwer, fo will er 
2 nur üben, will mein Ges 
Ei h in dm Guͤt gewöhnen 
e en halt ich dann 

jene Hand mich 
kt zu erhöhen. 

was 1 bin und 
er mein? gab id} mir felb 
a8 ee Sein Wert bin ich, 

er hat allein mir Seel’ und Leib 
egeben. 7 gab mir ni — 

es Licht, er läßt es 
fcheinen: wer ſo viel thut, Beh 
Herz und Muth kann's nimmer 
böfe mein 

chüßt mich in Ges 
ahr und 3 Es iſt ſein 
—— Walten; ich waͤre 
ing, fon Talt uns en 2 
er mich nicht 
Arm allein laͤß — unb 
Klein in reger ah u eben; 
was er nicht hält, b 3 bi 
und fällt, und muß im Nic 
vergehen. 

. Bei ihm ift Weis heit und 
Verftand, und loͤblich Abi Regie⸗ 
ren; die Zeit und Stund iſt m 
befannt, ein Mer hinaus — 
führen, € — wann Fre 
er weiß, wann Leid ung, feinen 
Rindern, diene, umd was er 
thut, ift Ale En ob’& noch fo 
traurig ſchiene 
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| mel Yıan vubet in den sc. * 

! hab’ in guten 
606. SE * 

— zu i deinem EOImmen. 
— ie Sons 

m e t Fruͤchte 
en: fo reift auch Menfchens 
* fahrt nicht bei lauter grie 

agen, ie bitter ſey die 
— ſchafft ſie doch neues 
Leben: fo muß Herz, fih 
oft, durch Schmerz zu feinem dulb 
Heil erheben. Beften dient 

8. Ei nun, a: Gott, fo] 3. Dir ii mid 
fall’ ich dir in beine Fund mehr ala und Leben 
Hände, nimm — auf, und | dich —— meinen Herrn. Dir 
mach's mit mir, wie du will, |nur teilt ich vertrauen und I 
vbis ans Ende. Kur du, Herr, anf enfgen bauen; du il 
weißt, wodurch dem Geift fein | du erretteft gern. 
* Heil entſtehe, und deine] A. Du willſt und alle Sün⸗ 

den, wenn wir nur New em⸗ mehr und mehr vor 
a — Dart —* 

9. Willft gen — 
nenſchein, fo nehm’ ich's an m 

Be Me Ba m ehn, will ich’3 geduldig 
leiden. Bi du aler das 
Leben mir zum fpäten Biel er- 
alten: wie mich führft und 
zen ‚pi gern 
walten. du, 

10. Und fol ic ein des en — 
Todes Weg und finfire 39. will dem. Kummer 

n, fo zeige du mir Bahn ehren ” durch Geduld ver⸗ 
und Gteg und laß dein Licht | ehren, im Glauben zu dir un 
mich kr Mein Hirt Hi du, Ich will den Tod shente 
ber zu der Ruh des Himmels | Herr, wirft Alles 
mich wird führen, wo nad) dem | was mir gut ift, ui —* 

den, in ver⸗ 

ihn, Seht — if ned 
0 ku, zum Ger et 

ftand feh 
5. A id in Chriſto flerbe, 

bin ich des nmel Erbe; was 
x > A Tod? 

8 Pfabe 
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Mel © daß ich taufend x. 

Vertrauen auf Gott 

Ankergrund ift Gott allen; 
607. Se ef Bott in AL | d’rum pe fie feft und ft 

em walten, fein! fehn, 
Wille bleibt J beſte Rath; 
gern will ich ihm ſtille halt 
wie ers für mic) beſchlo end 
Nicht ich, der freue Ce 
ſoll meines Glückes Ic: 2 feine Gläub’ sen zu erlöfen; er 

des Naͤchſten kommt niit 
Glück —2 Gott N eg | keit. 

H Wer Anbeer Tage, verwandelt ſich der From⸗ 
Wohl — ie bt mit Freuden, | men ya in Aa ee — eden⸗ 

t. | heit. 
* — or er Ser & en 

2. Solt ich 

fo für ibn g 

a: 

Bun ix mehr als alle8 Geld 

Mel Wachet auf, ruft uns u 

1508. Se kommt, bon 
allem Böfen 2 

E und Herrlich. 
Einft, I Are — 

er iſt = Fr 
dein Errelter. 
if faum ein Morgens 

u Gi möüffen und in Alles Ohne bald macht er ew gen 
ſchicken; denn 
lieber Sand; 

led kommt von —* Raum. 
fide F Leiden, aud wenn mic 

Centn orgen brüden, bleibt | wa3 2 gegen jene Freu⸗ 
biefer 
Sch weiß 
Fräntt, ott endlich doch zum 
Beften Ienft. 

4. Wenn länger auch ber[f 
Herr verziehet, die Hülfe Tommt 2 
zu rechter Zeit; der Blume 
Schmud, die äter blübet, Pose 
oft in fü an Lieblichkeit. Das 
Uebereilen bringt nur Pein, Bas" 
Gute will erwartet fen. 

5. Gott kennt die rechten]z 
Freudenſtunden, er prüft vorher 
nur die Geduld; und hat er fie 
bewährt ge den, fo Trönt und 
feine Vaterhuld. Was wir nicht 
Hall en mehr,  gefhicht und tau⸗ 
ne vr e 57 

in Allem 
— — eht in meiner 
Seele feft. Ich will mid) an bie 
Seffmung balten, die nicht zu 

Schanden werden laͤßt. Ihr 

ar mir zugetsandt, den ber un egvengten Emigteit! 
aß Alles, was mich | Seht “ Kron' am Ziele pran⸗ 

gen und kaͤmpft und tingt, fie 
De oh? Eus die ihr. Dazu berus 
fen as & halt in eurem 
en ein © — des Lebens 

flog E 

in feiner" J — er zum: 
Leben durch den Tod. 

4. Wir, Genoffen feiner Leis 
ben, wir erndten einft auch feine 
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—— Bay. Sa 
Tämpfen, laßt und ringen, mit 
unferm Sau 5 bindurd 

u 

zu — a at 
Krone zu ben: bat er — io © * 

auf Gott. 341 

wir ihr nicht der — — des 
und en Dr fal Teid 

der den. —* —— 

ri 
emp ah! Sein Ir Gewalt u et euch feinen Sohn zu 

ngen, 

Mt = die neues Leben fihafft g 
Schwahen Die. ihm 

m ‚ feft auf ibn baum, 
die werden feine Hülfe ſchaun. 

S. Ja du Tommft, von allem 
Böfen Ins, beine Gläub’gen, 
zu erlöfen, deß find mir b 
und danken dir, Auch in banı 
en Prüfungstagen ſoll unfer 
Ser doch nie berzagen, auf echt, 

— Vater, Vater, ſollten 
twir dich nicht durch Glauben 
Benin, Im er ei bon irdifcher 
ac! irklen Treu’ er- 

Wie treu bi du für und 
bemüht, der AU nädig len⸗ 
ket, ung bier Ab, Simmmetreich 

ot 
deine Zukunft hoffen wir, Wir ſchenket. 
wiffen, wer du biſt; mir traun 
dir, Jeſu Chrift, and find flille, 
— 1 die Welt in Trüms | 
In Ik feft fehet, n wer zu dir 

ma Ich dan dir fon x. 

609. be deren Herzen 
heise Rad 

Sn ba Es fi wre SE 
und zuerfi und amgeftärt:n 
Gottes Reiche tracht 
2. Der Bater weiß, was ihr 

bebaͤrft, und kennet eure Sor⸗ 
— wohl dem, der auf ben 
nr mieft, der iſt flets|. 

610. ge wel — 
rgt, wie es Gläubigen 

gebüßtt, Sn rein ſey Leib und 
Seele, und daß ihr einen Wan⸗ 
— fübet, der. feinen Ruhm er- 

4, ©, der die Blumen 
Kae im Ari das Lamm 

ew'ges Leben 

8. Dein Reich, meld 
nennbares Heil, meld 5 hoher 
Schab ber eele! Died, je 
werd’ unfer Sch’ und Theil, ob 
was auch ie 

9. rt, gieb und deinen gu⸗ 
ten Geift, und nie entzeuch ihn 
wieder! Zu Mllem, was Dich 
ehrt und preift, weck er und 
en nn — 

. Mel Kun ruhen alle Wälder ıc. ° 

allen meinen 
ten laß ich = 

Höchften rathen, der Alles kann 
und — er muß zu allen Din⸗ 
gen, ſolls anders wohl gelingen, 
— ſelber geben Rath und 

2. Nichts iſt es ſpät und 
er Heerde a et, ſchafft, daß frühe um meine Sorg’ und 
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"4 nicht hilft bie Unge— 
er. mag’d mit meinen 
nach feinem Willen | e8 

= en, ib ’ ed ganz in 

3. &5 em mie unn de 
ſchehen, als 
hen, und — mir Pa Fig I 
nehm’ es, tie er's giebet, was 
on mit mir belicbet, das till 
a7 ih zu jeder Friſft. 

Ich traue ferner Gnade, 
bie mih vor allem Sch aben, 
N an — (un, feig 

o wird 
a ber. Sera, Phi 

pl mir dann, was Tnabrbaft 

ge wolle mich entbinden 
von aller Laſt der Sünden, 
durchftreichen meine Schuld; er 
wird auf mein Verbrechen nicht 
ftrad8 das Urtheil fprecyen, und 
en noch mit mir Gedulb. 

nieber, orgend 
wieder, fe fe i sin oder dort: 
in Schwachheit und in Banden, 
ift nitgend Noth vorhanden, 
ar tröftet überall fein Wort. 

Hat er es denn befchlof- 
fen, fo — ich unverdroflen an | ld 
mein eh gehn; fein 
a a er allen wird * Hin ft 

n tr fallen, ich wi 
ai überftehn. 
x a ich mich erge⸗ 

ie zu 2 erben und zu leben, 
fobald er mir gebeut; es fi 
— oder morgen, dafur la 

ihn ſorgen, er weiß allein 
die re — eit, 

9. ey nun, Seele, feine, 

auf Gott. 

und traue dem alleine, ber dich. 
geſcha ne es Kun wie 

in der 
san ber weiß zu ı allen Sachen 

Mel; Aus tiefer Noch ſchrei x. 
611. Me lieber Gott, 

wie bir’ gefällt, 
2 allen meinen Sachen! Mein 

en iſt auf. dich geftellt, bu 
8 am beften machen. Dein 
= ift mir Sn 1% Be —8 

au’ auf deine ſtarke Han 
. — bald Alles aͤndern. 

Scheint's auch bedenklich 
qu ftehn, 4 bleibe unver» 

zaget. Was willſt 
mi doch set In Wohl En, 
Säfte on h nes ki 

er, kannſt in Kurzer 
all meine — und Traurig et 
in an un — verlehren. 

war loft ein 
a 3 zum — mich lan bor, der Sie? und dus 

rechen: = du wirft * 
—— Rohr nicht ganz und 
ger zerbrehen. Den Dodt 
es Glaubens, der nur glimmt, 

und bloß bon bir noch Kräfte 
nimmt, den läßt du nicht ers 

ſchen. 
4. Sſchenk mir Geduld, und 

arke mich, wenn ich in Schtwa ⸗ 
heit leide: ich halte mich allein 

und dies iſt meine 
Freude. Die Welt ſey Welt 
und bleibe Welt, du biſt der 
Schatz, der mir. efällt, nad 
dir „ir t mein Verlangen, 

enn du min © ſch nat 
fs dich, um N 
—* kuͤſſen; denn auch im 

an dich, 
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Kreuze läßt bu mich dein Va— 
terherz zecht wiffen. Das wallt 
bor an gegen mich, bu 
el in Rınd, ih w 
ich it Taffen noch berfius 

werde | bricht, 

auf Gott. 343 

4. Meine Seele grämt fich 
nicht, liebt Gott mitten in dem 
Leiden; — der das Herze 

und aͤngſtet nur 
die Zattiſt Wer in Gottes 

men! Armen — bleibt in aller 
6. Dies troͤſtet meinen blo⸗ Noth ber 

den iu, daß mich fein Unfall| 5. Meine er i = zu 
* ‚du ah body endlich | Gott; alle on en — 

nd beſſer, als man ſchwunden und o hab’ i 
bente, er weiß, wie nah’ die Noth, jeden Aleiamulh 
— da Allee mir nach |wunden, froh verlünd’ ich alle 

unſch gedeiht, und mir bie 
Sonne fcheine 

7. D’rum weiche, Sorg' und 
Traurigkeit, ich bin in Gott zu- 
frieden. Gott hat mir ſchon 
zur rechten peit — Theil 
Heil beſchieden. Iſt mir's auch 
je! noch unbekannt, fo kann's dieſer Welt es 
oc) bald des Höchſten Hand 

an's Licht des 8% —* 

Mel. Jeſus, meine Zuverſicht x. 

612. en ni giebt 

Vaters Herz ir Hände, ich 
nr im ftillen Sinn feiner 

e Ziel und Ende, mein 
Ber aum iſt feft und groß, 
denn ich ruh' in Gotted Schooß. 

2. Deine Seele murret nicht, 
ift in Gottes ergeben; 
fürder ſoll mein Wille nicht, 
un pi feine c mir 
w ungeduldig reg eb 
in Sri Grab gelegt. 

3. Meine Seele — nicht, 
will nicht lang’ an morgen den⸗ 
fen: ob mir rhifäes je 
will ich mich darum nicht fränfen 
Sorgen fommt dem Schöpfer 
zu, in ihm bat die Seele Ruh. 

bin in des |aumiber, 

(tet Gottes Huld und Freund» 

Mel „Herr, ich habe mißgehandelr xc. 

613. Din — laß es 
wie in 

— laß auch 
erne das a was dein 
vo ie nicht verſteht: bleib, 

eele, fromm und ftille, deuf', 
* waltet Gottes Wille. 

2. Iſt dir gleich die Welt 
bift —— ſt der 

reunde Spott, vi en Feinde 
dich darnieder, fo vertraue dei⸗ 
nem Gott: bleib‘, o Seele, 
fromm und ftide, den?, ed 
waltet Gottes Wille. 

. Iſt aud in dem bangen 
Herzen nichts, als Kummer, 
Sorg' und Reis, zagſt du unter 
berben Schmerzen Ba in biefer 
Sterblichfeit; bleib’, o Geele, 
fromm und ſtille denk, es wal⸗ 
tet Gottes Wille. 

4. Gott erbarmt fich feiner 
Frommen, wenn dad Kreuz fie 
Kr bewährt, läßt fie zu dem 

tieden ommen, den Ion 
lange fe begehrt: bleib‘, 
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Seele, fromm ımb 
es ‚malte Gottes 
5. Nach dem Ka 1 fein (Seien ms 

die Some, ende fo 
— keit; 

nme, und in Himmels⸗ 
Leid: bleib’, o Seele, 
— und dent, ed wal⸗ 
e en 

bis in 
fromm und lle, den, es wal⸗ 
tet Gottes —— 

Mel. Jeſu, meine Freude ꝛ. 

eine Seel' iſt 
614. 3 ftille, weil ja 
Gottes Wille mir au, beifen 
flieht. Mit dem, 1508 Gott 
füget, ift mein Herz age 
ninmt ed, wie ed gebt. Gebt 
die Bahn” nur bimmelan, und 
bon Jeſu ungefchieden, ſo bin 
ich zufrieden. 

2. Dir will ich anbangen, 
das fey mein Verlangen, Gott, 
bei dir zu ſeyn! Keinen toill 
ich hören, der mic) mwill_bethö- 
ten mit bem falſchen Schein! 
Mas der Welt allein gefällt, 
Luft und Ehr’ und irdiſch Trach⸗ 
ten will ich gar nicht achten. 
fag 3. ‚Nein, ach nein, nur Einer 
a 
ben mir lich: 
Fr deß ih mi 
—2* mir 

ſus, der Ge⸗ 
eue, d 

allein, 

ottes Gü 

Ing lex 

A wirb en 
€ 

es ſeyn, — ich wieder hergekommen, 
ergebe, ni ihm nur lebe, ae Stuhl zu ſtehn, prangend 

erwägen und |in der Ehrenfrom leben fie vor 

Verirauen auf Gott 

e denf, | fih gläubig I: en in nn 
ters a = 

wel 

ei n Got zu Kid, 
wird er erquicken. 

mel Freu dich ſehr, o x. 

615. ae Sara, 
a nebr 

men mit der Zeit em Blagen 
en [nicht auf ewig rt a8 Rlas 

pen, welches Bolt am beften 
nt; d’rum will ich gelafien 

fm, nah dem en aa 
in Schein bon 
Sonnenbliden — matten 
a np 

I eg — * geſaͤet, w reudenern 
auf; wenn —* ornen abge⸗ 
m het, trägt man edle Frucht 
au Du ; nur im Kampfe wird 
erreicht jenes Biel, dad Gott 
und zeigt; will man dieſes 
Klei finden, fo man 
erft überwinden, 

3. Auf dem Wege zu den 
Sternen ift des Rreuges La 
get viel; fie zu tragen mußt 
u lernen, font gelangft du 

nicht zum Ziel; zu dee ew'gen 
Gottesftadt kommt nur, wer 
geule bat; die in Salems 

auern wohnen, zeigen ihre 

4. Wahrlich! es alle 
rn ’ a — 

farheit fehn, aus — Trübfal 
bor des Lam⸗ 
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Gottes Thron; weil fie ad 
lich triumphiret, find mit Pal⸗ 
men ſie gesieret. 

5, Darum trage a Ban⸗ 

7 A di o ‚du weft n 
u Scanden, al alle Stürme le 
Fe fid. Nach dem Blik und 
—— folgt der — 
me Tag; auf den Abe 
* der Morgen und fi 
Treube nach dem Sorgen. 

Mel Run ruhen alle Wälder x, 

616. Mir, sm, 
zufrie 

und en anz —— von 
Sorge, und Gram; d 
ee bie eh dich brüdet, 
Gott dir zugefchidet, ihm halte 
Bil, bon dem fie fa kam 

2. Mit Sorgen und mit De 
gen, mit unmuthsvollen 
a Sn du nur deine Bein. 

tilleſeyn und Hoffen 
* was dich jetzt betroffen, 
erträglich dir und heilfam eyn. 
Re Kann’d er ht emi 

ten; oft 2 So unf’re 
Bi ig — — ao man’d 

ch heißt: 
Seele * "ange m ieh. Meine 

— — ſchon nah', bange? 
und ne 
4. Und 3 nie recht ers 

wäge, fo find’3 nur Riebesfchlä> 
womit er und belegt; nicht 

Schmerter find's, nur Ruthen, 
mit denen er zum Guten zu 
N ei die Seinen pflegt. 

Er mill und fe erziehen, 
daß wir vor Allem flichen, was 
ihm nicht wohl gefällt, will 

hat | Reid; 

auf Gott, 845 

unfern Willen brechen, bie Luft 
am Eitlen ſchwaͤchen, und an 
dem Weſen dieſer Welt. 

6. Er will und dadurch Ich 
ten, wie wir ihn dans ehren 
ra a Nöten u 

chien auch in Nöthen, a 
wolle Gott und toͤdten, und 
doch getröften feiner Huld. 

: Was will und auch wohl 
ſcheiden von Gott und ſeinen 
reuden, die er dort offenbart? 
ch lebe ober fterbe, fo iſt des 

— — * — als mein 
bewges ewa 

& Darum gieb dich zufries 
den, mein Herz, und fey ges 

ie ſchieden von Sorge, Furdt und 
; bald wird Gott Engel 

nn bie fanft auf ihren 
den * tragen zu der 

errlichleit. 
Mel. — dich Yab’ ich — x: 

617. De kurz iſt unſ're 
ruͤfungszeit, 

kurz des gehend —— und 
Fe bald folgen ew’ge Freu⸗ 

: en! Mas { en ER yo 
7 lohnt kei) ade © — nf rei alle Leiden 

De Mege, die ded Va⸗ 
— Rath den kindern borges 
eichnet hat, find nicht der Men 
Ken en Wege. Doc faffet Muth, 
fein Weg ifl A fey, ihn zu 
gehn, nicht fr 

seien tragen ſtill 
ihr und murren nicht, 
denn Gott gebeut’3; I gehen 
Re und weinen. Do 
ie nicht die Zuverſi 5 hu 
an die Sonne heinen, 

4. Ja, Gott ift Tiebreich und 
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getreu; glaubſt du, daß Gott 
die Liebe ſey, fo hemme beine 
Hagen. Dad Leiden drückt; 
doch was Gott fehidt, hilft er 
auch gnädig Fragen, 
5. Er wog bor Anbeginn 
ber Zeit v2 deiner Kraft mit 
reundlichfeit die Bürde deiner 
chmerzen; er wog auch fehon 

den Gnadenlohn dir zu mit 
treuem Herzen, 

Mel Bor dee Himmels und x. 

ey auch unerforfch 
618. S lich immer mei⸗ 
nes Gottes Weg und Rath, 
ſey die Nacht auch ohne Schim⸗ 
mer, die mich bier umſchattet 
at: doch iſt Alle, was er 
nn wie's auch feheine, weil’ 
u nd gut. 

2. Sollt' ih Gottes Nath 
nur loben, wo ich feine Weis⸗ 
beit ſeh'? Iſt's nicht Gnade 
nur von oben, wenn ich ſeinen 
Meg verſteh? Jeder fündigt, 
welcher klagt, daß ihm Gott 
mehr Licht . 

. Soll ein Vater unterlaf- 
fen, was dem Rinde Thorheit 
ıft? Kühner Tadler! Engel faf 
fen, was bein Geift hier nicht 
ermißt. Hier folft du dem 
Herrn vertrau'n, und nur glaus 
ben, nod nicht ſchau'n. 

4. Soll er deine Münfche 
[ragen bei der Leitung feiner 

elt? Soll ber Heil’ge nicht 
berfogen, was nur deiner Luft 
gefällt? Wohl und, wenn er 
nie gewährt, was ein thöricht 
Herz begehrt! 
5 Hier in meinem Pilger: 

auf Gott. 

ftande ſey men Theil Zufrie⸗ 
denheit! Dort in meinem Bas 
terlande wohnt die wahre Se 
ligfeit. Führt mein Gang zum 
Himmel ein, mag er immer 
dunkel feun! 

6. Darum, auch auf rauben 
Wegen, ‚meine Seele, Tlage 
nicht! Was bier fehmerzet, wird 
dort Segen, mas hier Nacht 
ifl, wird dort Licht, und ich 
faff’ erſt Gottes Sinn, menn 
ich ganz vollendet bin. 

Mel. In did) hab’ ich gehoffer xc. 

619 ep unverzagt, o 
frommer Cbhriſt, 

wenn du in Kreuz und Trüb⸗ 
fal bift, befiehl Gott deine Sa⸗ 
hen; trau’ ihm allein in Roth 
und Bein, er weiß es wohl zu 
machen, 

2. Rein Leiden kommt von 
ungefähr, Gott fendet es bon 
oben ber, er bat dir's auser⸗ 
feben; darum fey ftill, und mas 
Gott will, das la du nur ges 
heben. 
3. Und bracde jchier ber 

Sram bein Hex, fo blide gläu- 
big bimmelwärtd, Gott Tann 
fein Rind nicht haſſen; wenn 
du ihn Liebft, dich ihm ergiebft, 
wird er dich nicht verlaſſen. 

. Nicht immer währt der 
— Leid, der Herr ver⸗ 
nbert Stund’ und Zeit, er Tann 

noch Freude geben. Durch 
Freud’ und Schmerz macht er 
da3 Herz geſchickt zum ew'gen 
Leben. 

5. Bon Alterd ber bat ja die 
Schaar der Heiligen durch viel 
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res Gut mir fehlen; aber: eig’ 
müſſen; warum wollt'ſt du alsIner Wil’ und Rath wählt oft 
lein von Ruh, und nichts von 
Trübſal wiſſen? | 

6. D’rum bet und Hoffe ſtets 
auf Gott in aller deiner Angſt 
und Noth; wie er will, Taß es 
IR Sein Bil’ iſt gut, bes | gefichert 
alte Muth, bu wirt noch 
Wunder fehen. 

7. Gott, der du unfer Trö⸗ 
ſter bit, laß Seen, der bier 
traurig ift, des Glaubens Troft 

du, den 

einen falfchen Pfad. 
4. Bu ia ſteh'n auf nie 

bern Stufen, will ich in das 
rz mir rufen, baß ich, vieler _ 
orgen De vor dem Stu 

y. Dod, wenn Go 
mich wollt’ erheben, will Wi ihm 
nicht widerftreben zer wird mir 
die Kraft verleihn, im Beruf 

ie Armuth meiner 
empfinden ; durch Leiden übft Hütten ee mit Segen über« 

u 
überwinden ! 

Me. Zar, micht ſchicke deine ꝛc. 

ol ich denn mi 
620. & täglich Kanten 
aͤngſtlich an das Kuͤnft'ge den=| beit geben, will ich eifrig da- eng g geben, n u 

Soll ih Abends nie mit 
ei meine Augen fchließen zu? 
Soll es immer vor mir ftehen: 
mie wird's einft noch mir er⸗ 
gehen? da die Sorge mich nur 
quält, und doch ihres Ziels 
ve ehlt? 
2. Gott, der mich bisher er⸗ 

halten, hoͤret nimmer auf zu 
walten; ober ſollt' er jebt al⸗ 
lein feine Waltens müde — 
Wohl, ich will das Sorgen 

und zu ihm Vertrauen faſ⸗ 
en; wie er mich auch führen 
will, meine Seele bleibe fill. 

. Wied au in ber Welt 
mir gebet, er iſt's, der allein 
verftebet, was mir beilfam ift 
und gut oder mad mir Schas | und 

p ihn für mich | fein Rath über mich befchloffen den thut. Laß i 
nur wählen, wird fein wah⸗ hat. J 

liebft, o hilf ung ſchütten, fo verleih er nur zus 
gleich, vr die Seele werde 
reich. Doch ift Armuth mir bes 
fhieden, bin id) auch damit 

frieden; denn auf diefe arme 
Bei reigt die reiche Ewigkeit. 

6. Wird mir Gott Gefimds 

nah ftreben, rd’re 
mebr und mehr meines Gottes 
Ruhm und Ehr. Uber auch in 
Krankheitötagen möge Gottes 
Geift mir fagen, daß ſolch' 
berbe Arzenei mir zum Seile 
noͤthig ieh. 

7. Sol ich noch viel Yabre 
zählen, mit beö Lebens Noth 
mic) quälen, kommt doc, auch 
wohl mander Tag, daß mein 
Herz fi) freuen mag. Uber 
käm' ich bald hinüber, wär’ mir 
ſolches deſto Lieber, weil ic 
kaͤm auß aller Noth bin zu 
meinem Herm und Gott, 

8. Alle fey Gott beimge- 
geben —* und Trübfal, Tod 

eben; ed gefchehe, was 

will mich nicht laͤn⸗ 
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u fränten, fonbern dies allein 
enten, daß nach Gottes Gna⸗ 

bene, Chriften Alled from: 
men mu 

In eigener Melodie, 
ollt' es en bis⸗ 621. gr den? (en, | 

a1 ‚verließe Gott bie — 

riſt, er doch, —* 

* nicht geich Vaͤ⸗ 
— en, won 
—— ſo giebt SM auch, |g 
— Y' il Harte. feiner, 
und fi an 

einer Tann ich mich ges 
Kine warn die Roth am A 

er iſt Year mic, 
fein * mehr als väterlich 

gehoben; Dan er nicht zu keder 

— 

kraͤnken, und auf mein Verder⸗ 
ben denken; find fie mir ohn’ 
Urfach’ feind, Gott Im Himmel 
1 mein Freund, 
7. Darf ih von der Welt 

nicht haften, fteht mir doch ber 
Himmel offen, und ift da mein 
Pla beftelt, was frag ich 
dann nach der Welt? 

8. Wenn ich bis zu meinem |I 
Grabe, dich, mein Herr und 

Vertrauen 

— Eu — 

auf Gott. 

Gott, nur be *— ich 
das beſe ei dir 
einſt ew'ges Pr 

Mel. Ber 5 wm 

meine 
= mir bei bis in ben 
a [52 weiß, was mein 

„fin Lich’ und 
jeden Mor⸗ 

=. "Der bie Vögel all’ ernaͤh⸗ 
ret, der die Blumen ſchmuͤcket 
fchön, bie am Abend noch ver⸗ 
* n, beſſen Gnade ewig wah⸗ 

ſollte der verlaſſen mich? 
Nein, ich trau' ihm ſicherlich! 
4. Wenn nach feinem Reich 

der Ge⸗ 
aube mir 
ei les Gut 

Pa e nt Bott mi 
E in regnet Denten, 

Dan forg’ ich nicht = 
morgen, benn Maß u 
Fünffg ift, irrt ne A 

forgen: er “ 
Kae ak : jeber Tag feine 
Inge 
af ni 5 ai ich 7— 

euet, denn aube feſtig⸗ 
Goit, mein Ran forgt 

—* mich. Herz und Sinn 
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mir erneuet, denn ich weiß, | felber bift, und 
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ſchaffeſt, daß 
—F liebet mich, Gott verſorgt Da Leib zum Segen wird 
mich ewiglich. 

mel. Sott des Zimmels x. 
war beugt die 

623. Sie | beB Lebens, 
doch erliegt —* big H | 
Sa en hit kein Leid oh 
be hin zu Gott hebt fie der 
Schmerg Was Leiden dr. 
pol de Nur der Weg zur 

iſt ver⸗ vbeg Unſer Leiden 
ſchuldet, — es fe .. bart 
bedrängt; darum 
geduldet, mag 
verbän t, bis 
Det, 

— a en ber Kerr dich gleich 
auf Erden manchen tief ber- 

der Ar Rath 
bir ker der Tag 

andhaft nur 

— dein Auge nicht 

3.9 ies dunkel um mich 
und meine Seele — 
o bieibft du meine 
und in der Nacht ft 

R Tier di Herr, weint ie oft, ‚ wein 
ah wie oft; doch 2 
du mir unberho 

d 
am "Morgen den burg ai 
ergui 

5. Sagt gt bie der Herr 
eprüft, die ihr zu ihm um 
ülfe Nahe AR er wohl jes 

mald das ber Demuth 
ei Y verſchmaͤht? 

ein, nie ff ee le 
fe, * ft zu ne 
ed Herrn; er lat der Sr 

5. 

ülten Pfad, niemals darfft fer immerdar, wie er's zu allen 
u ie werden an der em’ gen 

Liebe Rath. Droben wird voll- 
Iommen klar, was bienieden 
dunkel war, 

4. Seele, bleibe Gott erge- | Vater 
ben, want in deinem Glauben 
nicht; die in feiner Gnade leben, 
ai en fefte Zuverfiht. Mag der 

eltfreid untergeh’n, Gottes 
Kind wird doch beſteh'n. 

Mel Wo Bote zum Zaus x. 

694. Ber dir, o Vater, 
nimmt mein Herz 

was du mir ſendeſt, Freud’ und 
Schmerz, mit Danf und mit|er 

Zeiten war. 
7. Die Stunde lommt fruh 

oder vi wo Dank und Freud’ 
aus er wo er als 

fi) b und deiner 
Seial ich entreist 

Wenn ep dich er 
* kann, ſo ſchaue deinen 
— an, [hätt aus dein 

einen Schooß, denn 
ine gi — 1, da, De — * 

2 Ä 

e gar — * 
Vertrauen an, weil deine Hand wu 
un fe er fann. 

wählft nur, was mir 
beifüm ik, weil du die Liebe 

il 
sel IR — alt Bee 
* er ve erfbricht. Die tur 

ewiß, Kr 

— 
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Trauer diefer Zeit, verwandelt 
fih in Seligkeit. 

In eigener Melodie. 

| on Gott will. ich 
625. ® nicht laſſen, denn 
er berläßt nicht, ich will 
im Glauben faffen, mas mir 
fein Wort verſpricht. Er reicht 
mir feine Hand, er weiß mid) 
zu berforgen, am Abend, mie 
am Morgen; dad hab’ ich oft 
erkannt! 

2. Wenn Menjchenhuld und 
Lieben in Ungunft fich verkehrt, 
ift er doch treu geblieben dem, 
der ihn liebt und ehrt. Er Hilft 
aus aller Noth, erlöf’t aus al- 
len Banden, madt frei von 
Sünd’ und Schanden, und rettet 
felbft vom Tod! 

3. Auf ihn will ich vertrauen, 
auch in der fhwerften Zeit; er 
läßt fein Heil mich fchauen, 
und wendet alles Leid. Ihm 
ſey eö heim — Leib, Seele, 
Gut und Leben hab’ ich ihm 
— er mach's, wie's 
ihm set 

4. Es kann ihm nichts ge⸗ 
fallen, ald was mir nase fh: 
er meint's gut mit ung. Allen, 
er ſchenkt und Jeſum Chrift. 
Bon feinem Himmelsthron hat 
reichlich er beicheret, was ew'⸗ 
ges Hal gemähret, in feinem 
ieben a 

5. Lobt ihn mit Herz und 
Munde, ihn, ber ung Alles 
fhenft! Gefegnet ift die Stun- 
de, darin man fein gebenft! 
So braucht man recht der Zeit! 
Mir follen felig werden in ihm 

Vertrauen auf Gott: 

ſchon hier auf Erden, noch mehr 
m Ewigkeit. | z 

6: Darum, eb ich bier dulde 
viel Sorg’ und bittern Schmerz, 
wie jich's auch. oft verſchulde, 
doch tröftet io men H 
Sch bleibe freudenvoll, und geb’ 
an meinem Ende die. Seel’ in 
Gottes Hände, er machet Alles 
wohl! 

In eigener Melodie. i 

696. Marım betrübft du 
di, mein Her, 

und kraͤnkeſt did in Banden 
Schmerz um eit'les Erdengut? 
Vertraue deinem Gott allein, 
denn Erd’ und Himmel find 
ja fein. 

2. Dich laſſen kann und will 
er nicht; er weiß gar wohl, was 
dir gebricht, und melde Laft 
dich drüdt. Er ift dein Vater 
und dein Gott, und fteht Dir 
bei in aller Not. 

3. Weil du mein Gott und 
Vater bift, weiß ich, daß bu 
mich nicht vergißt, du vaͤter⸗ 
liches Herz! Ih, ‚Staub und 
Alche, habe hier fonft feinen 
Troſt, ald nur bon dir. _ 

4. Ein Thor, troßt auf fein 
irdiſch Gut; ich trau’ auf Gott 
mit ſtillem Muth, bei Wenigem 
bergnügt, Mir bleibt die frohe 
Suberfi t: wer Gott vertraut, 
em fehlt 8 nicht. 
5. O Gott, du biſt fo rei 

noch heut', wie du gemwefen als 
lezeit; zu Dir be mein Ver: 
trau'n. Machſt du mich an 
der Seele reich, ſo 
and'rer Reichthum glei 

git mir 
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6. Des Zeitlichen entbehr’ ic) 
gern. hab’ ich das Em’ge nur 
dom Herrn; die Luſt der Welt 
vergeht, fie währt nur eine 
furze Zeit, und hilft mir nichts 
zur Seligkeit. 

7. O Herr, mein Gott, wie 
dank' ich dir, daß du durch dei⸗ 
nen nn auh mir dein Heil 
baft offenbart. Verleih’ mir 
nun auch fefte Treu’, daß einft 
bei dir mein Erbtheil fey. 

In eigener Melodie. 

697 Meum font id 
Se mich denn grä- 

men? hab’ ich doch Shriffum 
noch, wer will ihn mir neh⸗ 
men? wer till mir den Himmel 
rauben, den mir ſchon Gottes 
en beigelegt im Glauben? 

. Sch bin an das Licht ge- 
treten arm und bloß, bülfelos, 
unter Angft und Noͤthen; nichts 
nehm’ ih auch von ber Erde 
dann mit mir, wann bon hier 
einft ich fcheiben werde. 

3. Gut und Blut, Leib, Seel’ 
und Leben ift nicht mein, Gott 
allein hat es mir gegeben; will 
er's mir nicht mehr gewähren, 
u er's bin, Herz und Sinn 
fol ihn dennoch ehren. 

4. Schiät er mir ein Freu 
zu tragen, en Ang 
und Ye, folt ih d’rum ver⸗ 
jagen? Der ed fchidt, der wird 
es wenden, er weiß wohl, wie 
er » all’ mein Unglüd enden. 

. Gott bat mich bei guten 
— oft ergoͤtzt, ſoll 
etzt nicht auch etwas Fragen 
romm ift Gott und ftraft ge- 

auf Gott. 851 

Iinde, feine Tre’ fteht mir bei, 
daß ich Lind’rung finde. 

6. Satans Macht und feiner 
Notten ift zu ſchwach, und ver- 
mag nichts, ald mein zu fbot 
ten; laß fie fpotten, laß fie las 

en! Gott mein Heil wird in 
il fie zu Schanden machen. 
7. Unverzagt und ohne 

Grauen fol ein Ehrift, wo er 
ift, ſtets fich laſſen ſchauen, 
muß er dem Tod erliegen 
fiil und gut fol fein Mut 
auch den Tod befiegen. 

8. Rann mic boch der Tod 
nicht tödten, fondern reißt meis 
nen Geift aus viel taufend Nö⸗ 
then; fchleußt dad Thor der 
bitiern Leiden, und macht — 
daß ich kann gehn zu Himmels» 
freuden, 

9. Son wi ia Be 
nern en mein Herz 
nach dein Schmerz ewiglich ers 
oͤtzen. Wer mag bleibend Gut 

bier finden? Was bie Welt in 
Wi balt, muß im Nu verſchwin⸗ 
e n. 
10. Was ſind dieſes Lebens 

Güter? Unbeſtand, eitler Tand, 
Kummer der Gemüther. Dort, 
dort find die edlen Gaben, da 
mein Chriſtus wird mich 
ohn' Ende laben. 

11. Herr, mein Hirt, Brunn 
aller Freuden! du biſt mein, 
ich bin dein, Niemand kann 
uns ſcheiden. Ich bin dein, 
weil du dein Leben und dein 
Blut, mir zu gut, in den Tod 
gegeben. 

12. Du biſt mein, weil ech 
dich fafſſe, und dich nicht, o 
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mein Licht, 

| Me. Nicht fo traurig. nit fo x. 

tr 
628. — — ih bee 
Seel’, und bift betrübt, daß dir 
Gott” 
nicht fo viel, als Andern, 
Sey vergnuͤgt in deinem 

du Gott, ſo 
oth. 
IM d 
Recht Ar Mes devens Gil 
Ki Nein, dad menſchliche 

or 

hats mit He 

auf Gott, 

[m o * er — 
aaß, und 

or — 
in gnabenreich und 

Glüͤck, Gut und nn treu, ni er thut, ift wohl ges 
than; er nur meiß, ob beilfam 
feh was bu wünfepeft u em⸗ 

dir's t 
ns we ei Sea 

9. Darum richte dich empor, 
meine Seel, und — — 

t ift auf. Erden nur ein laß bie Sorgen! 
Gaſt. Gott iſt Herr in ſeinem an bed Glaubens Freubenticht 
— wie er will, ſo — Wandelſt du in ſeinem Schein, 

an du let oͤhlich fen. 
“y wir du doch darum nicht deinen Xeb 
— — bu habeſt —ã— If, ee Gottes eingeben; 
au ben Himmel über bir, das I1s'e er’3.giebt, fo nimm e2 auf 
Sn io te: deinen Blick, da ift|als. ein wohlbedacht — 

d’ ohne Ende gehts durch Truͤbſal e 
Be ’n, Gottes Gnade bleibt 

‚ber 1 ir ſtch n. ar‘ — thöricht 
kränkt um die Güter biefer Zeit, 
wenn ihm Gott dagegen fchen 
was befteht in Emigfeit! Bleibt 
der Himmel dein Gewinn, fahr 
die Erde immer bin. 

5. Schaue doch die Güter an, 
die dein Herz für Güter hält, 
ob wohl ein's dir gen kann, 
wenn du geheſt aus der Melt. 
Alles Bleibet binter dir, trittſt 
du in des Grabes Thür. 

6. Aber was die Seele naͤhrt, 
Gottes Wort und Chrifti Blut, 
wird bon Teiner Zeit berzebrt, 
ift und bleibt ein ew'ges Gut; 

ma. Warum folle' ih mid x. 

699. Ram willſt du 
doch für mor 

gen, armed Herz, dir zum 
Schmerz, voller Kleinmuth 
forgen? Wozu dient dein tägs 
ich Graͤmen? Hoff’ auf Soft, 
bene Noth will er von dit 
nehmen 

2. Gott bat dir gefchenfi 
bag Leben, Seel’ und Leib, dar- 
um bleib’ ihm allein ergeben. 
Er wird, ferner Alles ſchenken; 
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trau’ ihm te er verläßt nicht, 
- an ihn denken. 
3. Stage nicht: was wird |n 

mic) naͤhren? tt wird 
Alles hier, was dir fehlt, 
währen. Trage nicht: wie a 
mir's geben? Solches hat Got⸗ 
tes Rath, laͤngſt zuvor verſehen. 

4. Naͤhrt den Vogel in den 
Lüften nicht der Herr? Weis 
bet er nicht das Thier auf Trifs 
ten? Kleidet er des Grafes 
Blume nicht mit Pracht, ſei⸗ 
nn — ſeiner Huld zum 

— auf mich ſollt er nicht 
achten ? In der Neth ließe Gott 
hilflos mich verſchmachten? Ich 
bin ſein, mir ſoll nicht grauen; 
re, liebt DM 4 ihm 
ill i 
—— der Glaube fehlt ey 
—* Wär’ er da, muͤßt' u 
was und noth ft, werden, 
er Gott lann im Glauben 

fallen, dem fehlt 
und Licht; Gott wird 

en. 
7. Wer, nad) Gottes Reiche 

trachtet, immerfort auf fen 
Wort mit Gehorſam achtet, | wi 
dem wird. aud Bon Gott hie| tr 
nieden, was — in der Zeit, 
ne — 

8. rg bir, Gott, 
ie, was mir fehlt, amd 

quält. bier in biefem Ve⸗ 
De "Da du forgft, fo will 
ih ſchweigen, und es joll de 

hut, 
Troft | wohl gethan, er wird mich wohl 

a wich 
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und dort nie im Glauben wars 
nn Lob und Preis ſey dei- 
m Namen; denn mein Xheil, 

auf Gott. 

Sir Sülf und Heil bleibft du ewig, 
«| Amen. 

n eigener Melodie. 

as Gott hut, 
630. 8 das ift —3— 
geben, es bleibt — fein, 

ille; wie er fängt meine Sa⸗ 
ben an, harr' ich fein und bin 
ſtille; er iſt mein Gott, und 
weiß in Noth mic mächtig zu 
erhalten, d'rum laß ich ihn nur 
ir 

Mas Gott thut, das ift 
wohl ethan, fein Wort fann 
nierald tri — er führet mich 
auf In ahn, d’rum laß ic) 
mir genügen an feiner Huld, 
und hab’ Geduld. Er mird 
mein Ungläd wenden, ed fteht 
in feinen Händen. 

3. Was Gott das ift 

bedenlen; er als mein Arzt, ber 
beiten Tann, witd mich mt Gift 
nicht tränten. Gott ift getreu, 
ir u 16 baum un auf ihn nur 
> bauen und feiner Güte 

R in —X ut, — 
w than, er iſt me 
und geben, der mit nichts Bör 
ſes gönnen kann, ihm will id 
mich engeben. Nach allem Leid’ 
kommt emft die Zeit, da ö — 
lich erſcheinet, wie treuli 

muthsvoll die mein Knie ſiches meinet. 
beugen. 

9. Ich will dir mit Freu⸗ 
den danken fort und fort, hier 

5, Mus Gott thut, das ifl 
wohl gethan; maß ich den Kelch 
gleich fchmeden, = bitter ift 
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nah meinem Wahn, laß ih |MWer Hoffend auf ihn blickt, wer 
mich doch nicht ſchrecken, meil| feft auf ihn vertrauet und gläus 
ich zuleßt Doch werd’ ergößt mit | bi 
füßem Zroft im Herzen, dazu ss 
weichen alle 

6. Was 
wohl gethan, dabei will ich ver- 
bleiben, es mag mid) auf bie 
rauhe * Kreuz, Noth und 
lend treiben. Auch noch im 
od' wird mich mein Gott in 

feinen Armen halten, d’rum 
laß ich ihn nur walten. 

Mel Von Bott will ich nicht ıc. 

631 Mes ilfts, daß i 
z mich I un 

fürchte manched Leid? Entreiß 
bi, meine Seele, doch aller 
Traurigfeit! Gott machet Al- 
les wohl! Wovor ſoll ich mich 
feheuen, da Alles feinen Treuen 
zum Beften dienen fol?’ 

2. Was hülfe dir dein Sin⸗ 
nen, wie dir's noch gehen mag? 

Schmerzen. 

Was wuͤrdeſt dur gewinnen durch | i 
Sorgen Nacht und Tag? Ber 
fiehl es Gott allein; laß ſeine 
— dich führen, die wird bi 
o regieren, wie dir's wird heil 
fam en. 

3. Was dich will aa 
en, und was bich ſchmerzt und 
änkt, dad magft du dem nur 

Tagen, der Alles weislich lenkt. 
Wirf alle Sorg' auf ihn, erhebe 
bein Gemüthe zu feiner Vater 
üte, fo wird bein Kummer 
iehn, 

Er wird dich wohl verſor⸗ 
- gen, der deiner liebreich denkt; 

vielleicht ift nah’ der Deorgen, 
wo Gott dir Freude jchenft! 

Gon thut, das ift| Freuden in 

aus 

auf ihn baue, wird doch 
erquickt. 
So fall' ich denn mit 

Gottes Arme hin; 
von ihm kann mich nichts ſchei⸗ 
den, weil ich ſein eigen bin; 
ex bleibt auch ewig mein, und 
wird mir Alles geben, was mei- 
nem Stand und Leben wird gut 
und felig feyn. 

Mel Run ruber in den x. 

632 as iſt's, daß ich 
; mich quäle? 

Harr auf den Heren, o Seele, 
barr’ und ſeh engl: Du 
weißt nicht, was dir nübet; 
Gott weiß es und beſchuͤtzet all- 
oe der nach ihm Ks 

2. Er zählte meine Zage, 
mein Glüd und meine Plage, 
eh’ ich bie Welt noch ſah; eh’ 
ich mich felbft noch kannte, eh’ 

ch ihn Vater nannte, war er 
mir ſchon mit Hülfe nah’. 

3, Die Lleinfte meiner Sor- 
gen ift dem Gott wicht verbor- 
en ebt un : gen, der Alles I, d halt 

und was er mir beichteden, das 
dient zu meinem Be waͤrs 

die größte der Welt. 
ch lebe nicht auf Erden, 

gung an zu werden; 
e uff der elt vergeht. 3> 

fol durch Gottes Segen 
Grund zum Glüde legen, das 
ewig wie mein Geift befteht. 

. Was bdiefed Gluͤck ver- 
mehret, 63 mir von dir ge⸗ 
währet! Gott, du gemwährft ed 
gern. Was diefe8 Gluͤck ver- 
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letzet, wenn's alle Welt auch 
f&äpet, fey, Herr mein Gott, 
mir ewig fern. | 

6. Sindb auch der Krankheit 
Blagen, ift Mangel ſchwer zu 
tragen, noch ſchwerer Haß und 
Spott, fo barr’ ih und bin 
ftille zu Gott; denn nicht mein 
Wille, dein Wille nur Hefcheh', 
o Golt! 

7. Du biſt der Schwachen 
Staͤrke, und aller deiner Werke 
erbarmſt du ewig dich. Was 

. Tann mie widerfa wenn du 
mid willſt bewahren? Und du, 
mein Gott, bewahreft mid). 

In eigener Melodie. 

a3 mein Gott 

al’zeit, fein Wil’ ift ſtets der 
befte; zu helfen dem tft er be- 
veit, der an ihn glaubet fefte, 
Er hilft aus Notb, der fromme 
Gott, und Egfiget mit Ma⸗ 
pen. Wer Gott vertraut, feſt 
auf ie baut, den wird er nicht 
verlaffen. 

2. Mein Gott En Zus 
verſicht; er iſt mein Licht und 
Leben; faßt feinen Rath mein 
ne auch nicht, doch 
nicht wiberftreben. Sein ink ort | einft. befreit, 

auf Gott. 355 

meine Seel’ in memen lebten 
Stunden; durch Chrifli Tod 
ift alle Roth des Todes übers 
wunden. 

Mel. Es ift gewißlich ıc. 

63 4. Rem gleih aus 
tiefer Mitter⸗ 

nacht Gewitter um mich bligen, 
fo zag’ ich nicht, mein Vater 
wacht, er wacht, mich zu be: 
ſcuben Die Güte, die mich 
werden hieß, die den Bedraͤng⸗ 
ten nie verließ, wird nimmer 
mich verlaffen. 

2. Sein Auge ſchauet in mein 
Herz und äblet meine Sor⸗ 
en, Tein Seufzer bleibet und 
ein Schmerz dem Waterhlid 
verborgen. fendet mir das 
Leiden — daß Kon nicht in 
ſtolzer uß mein ſchwaches Herz 
bergeffe. Ä 
‚3. Geſegnet find die Leiden 

mir, bie an der Welt entzie- 
ben. Sie lehren mich, mein 
Gott, zu dir und deiner Gna- 
be „fiegen ,‚ und einfl, wenn ich 
vollbracht den Lauf, gept mir 
bie ew’ge Sonne auf, s 
les Dunfel meichet. 

4. Bon jedem Schmerz ber 
werd! ich, Herr, bei 

er al 

ift wahr, er hat das Haar auf dir leben, und felig dann ſelbſt 
meinem Haupt aͤhlet; er 
forgt nd acht ' en "mich 

ht, giebt 
fehlet. 

3. Ruft einſt mich ab von 
dieſer Welt des Hoͤchſten weiſer 
Wille: auch dann geſcheh', was 
ibm gefällt, ih will ihm hal⸗ 
ten ſtille. Dir, Gott, befehl ich 

es, was mir | dem 

r dad Leid dir Preis und 
bre geben. Wohl denen, die 

R ern Reg e und ihre 
offnung auf ihn bau'n, nie 
ale be zu Schanden. 

In eigener Melodie. 

er nur ben lieben 
635. ® Gott, pt. mal 
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ten, und boffet auf ihn allezeit 
den wird er wunderbar er 
in aller Noth und Trau * 
wer Gott, dem Allerhö 
traut, der "hat auf feinen Sand 
gebaut. 

2. Was helfen und die ſchwe⸗ 
ten Sorgen, mad u und un- 
Ki Web und Ad 

daß wir alle — en nm 
f fen unfer — Wir 
machen a Ki ae Leid 
nur Eee urch die Traurigkeit. 

Sey nur geduldig und 
* ſtille, ſey ſtets in deinem 
Gott bergmügt, und barre mie 
un heil ger Mille und 

Vertrauen 

* 636. Mi ‚bi im, — 

auf Gott. 

nur getreu, und trau' des Him⸗ 
en mels reichem Segen, ſo wird 

er bei nee, neu; um denn 
wer mir feine Yuperficht 
Gott febt, den verläßt er nich. 

Mei Hun preifer Alle ꝛc. 

dr 
betrübt? Dein Heiland lebet, 
nn dich ja treulich liebt. Er: 
pieb dich gänzlich jenem Wil⸗ 
en, er kam alleine dein Trauern 
ftilen, er Tann alleine dein 
Trauern ſillen. 

2. Bift du m Nothen, a 
feiner | harte nur auf Gott, trau’ feiner 

eisheit Rath ed fügt. Gott, | Gnade in Seel» und Leibes⸗ 
— in Chriſto erwaͤhlt, weiß Roth! Der vormals deine al 

am beften, was uns fehlt. | gewendet, ift es auch noch, d Er: 
benftunden, weiß, ob Das 
ung beilfam ſey; hat er und nur 

Gott kommt 

tennt die rechten fFreus | bir — — 
lück noch, ber 

— es aud 

3. Bine Menſch * ni 

I dulden, 
— erfunden, fo ſtehet er gr nach Verdienſt Be mu 
uͤlfreich bei; 

wir ed uns * 
uns viel Gut's 

5. De 

n m lafı tief verle 

— aa 
du pie erz 

bedenke, ge der 
et, dem ift ber hetr⸗ 
m gewähret, beim ift 

Drangfald Hike, pr: ar bon | der herrlichfte Kuhm gemwähret. 
Gott verlaffen feyſt; und daß 
der Me — be e, 
ale Welt als gkückli 

114 

und ur jeglichem ein Ziel. 
ab io Gott geringe | Simme ors dont 

Sachen, und feiner Allmadt | wenn der Himmel dir 

ben nem Heiland reich, 
preif't. | Tein Silber 

2 verändert oft ſehr viel | gleich. Sat du nicht, was dich 

in dei⸗ 

iſt biefem —X 

4. Biſt du in Jeſu, 

ier ergoͤtzet, g'nug, wenn der 
—— ‚run, 

ort er⸗ 
gilt es gleich, den Neichen Tlein ſehet 
und arm zu machen, den Ar⸗ 
men aber groß 
ber Herr, 
ben und auch uͤrzen Tann. 

7. Sing', bet’ ERBE ge 
tes Wegen; berricht das Deine 

und reich; et ift | betrübtes Her, 
edermann erhös | Vater, was bir bringt Sorz, 

5. Sen doch zufrieden, o bu 
wirf auf den 

und Schmerz. Wer ift woyı je 
auf Got⸗ zu Schanden worden, ver füh 

ewährt in dem Rreuzedor« 
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den, der fih bewährt in dem 
ſKreuzesorden. 

6. D’rum, liebe Seele, wirf 
alles Trauren hin, geduldig 
leide, ftille nur deinen Sinn. 
Ergieb du hier dich Gottes 
Willen, dort wird mit Freuden | im 
et dich. erfüllen, dort wird mit 
Freuden er dich erfüllen. 

Mel. Es koſtet viel ein Chriſt ꝛc. 

alle Sorgen 
637. Syn dich, mein 
Herz, und ie0 in deinem Gott 
zufrieden! fill; denn er 
gewährt dir * eruüch was nö⸗ 
thig iſt zu deinem Heil hienie⸗ 
den; warum willſt du in eitler | m 
Mih und Pein, in Müh’ und 
ei unruhig fehn? 
— A fen gutes Muthis 

Herrn, vertrau' ki ara u Alles 
r —* Vaterhänden ift mit 

nd etwas 

auf Gott. 397 

D’rum, Seele, dring’ getroſt zu 
deinem Seren, er jegnet gern, 
er jegnet gern. 

. Der Himmel und die Erd’ 
Op dem, er ſchenkt fie dir in 

"meine Seele; fo nimm 
il'ger — fie 

ein, und denke nicht, daß bir 

Gott, fo bleibeſt u Ti bei ei u zuglei 
ni. eivig reich, auch ewig 
rei 

Me. Mady’s mit mir, Bott ꝛc. 

638. | dem, der fich 
feinen Gott 

recht — — verlaſfen; 
En ihn a treffen Sorg’ und 
Roth, 
baffen, 4 

die Welt i 
leibt er do in do ch 

bergnügt, Ein: Freund N Sat, 

Die biE Melt mag ims 
jener Hülfe ja nicht fern, und | merbin ohn’ Urſach' mich befeins 
bald Kay MR nn — zu meh fih - — * 
dir wenden. 
* dir ne * 
orge nicht, nein, forge n 
29 chte ie a Ernfl 
an N du mit. ihm dich 
innig mögft verbinden, amd bier a 

Glauben nims |jen; m werde nur im. 

Sud’ ihn allein mein Sinn mit meinem- Gott 
und | troße muthig 

eind! Wer ſchadet mir, 
x er — Sag i 

mure n 
en Fe hulden mi 

ja Gott 
En ſchwach, fo läßt er dere — mancher 

alles Andre 
it u ‚bleibt dein en und 

Sal ba lernt’ ich recht, p 
Gott allein der — befter 

dein Gott, dein treuer Gott | Freund muß feh 
in — Roth 

ch dich, mein Kind, verla 
Mein Herz bewegt bon 
fih in mir, daß i — 
mit nah’ und Hul 

Dich zu ihm, er tus | denfchuld, mein 
fe dich, er: fpricht:. wie koͤnnt verklagen; ſpricht es mir ab des 

Vaters Huld: doch darf ich nicht 
iebe verza 

dich muß | ver — fann? Bott ift mein 
umfaffen! | Freund und nimmt mich an! 

4. Und Kl ot ob meiner Suͤn⸗ 
Herz mich hart 

gen. Wer ift, der mich 
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elbſt bed Grabes fins| aller Hoheit Glanz verfinkt im 
fire ge kann mid) nicht op: Sen & 
erſchrecken; ich weiß, mic) an; 
durch feine wo der Herr einft 
auferweden. Mit Ehrifto w 

* — ſich rer iſt mein Troſt, 
weiß, an wen ich glaube. 

3. ift der maͤchtge Kein, der 
A dann vereint, duch ihn ift| mir * Kleinod Taube? Ich 
ewi ß Gott mein Freund. 

So geh' 

Wer —* an fein 
Een ih bält, dem Tann en 
Melt nichts rauben Gott iſt 
mein Freund, mein Schuß, |i 
mein Rath! "wohl a der 
Gott zum Freunde hat! 

Mel Aun danket Alle Bott x. 

639. RB dem, der uns 

[fer fich erwä äblet, ie Ende elfer e et, der finds 
is ihm vertraut, was ſeinem 
Herzen fehlet. Wohl dem, der 
auf den Herrn allein fein Hof- 
fen ftelt, auf ihn, ber Zroft 

ewig Glauben vi un 

auf Menſchen⸗ 
* a tenfchengunft ver⸗ 
trauet, der bat fürwahr fein 
Süd auf bloßen — e⸗ 

3 aller Derkhen Mae und 

m Gott, ihm bang’ 
freudig. durch Ah an, dem keine No 

er ni a fat im —* der beifen will un 

. gu a bem treuen Golt, 
it m eele ftille; fein Arm 

ewig ſtark, und gnadenvoll 
je Tote. Sein Gang ift wuns 
erbar, unendlich feine Kraft; 

t 8 
Su no Ta ie e 

Kara Je zu 
Goh, u das jr meine freude 
ivenn ich ihm danken Tann, na 
überfland’nem Leibe, wenn mein 
erquidted Herz ihn rühmt mit 
allem Fleiß, und ihm ein Lob⸗ 
lied fingt zu feines Namens 

6. Gieb, daß ich ftet3, mein 
Got, an dir E Pu bangen "bleibe 
daß iveber GL oth mich 
jemals von dir treibe. Verleih’ 
mir deinen Geift, und ſchenk 
mir neue Kra uͤben im⸗ 
merdar die gute Ritterſchaft. 

XXII. Lob- und Danklieder. 

Mel, Jehovah iſt mein Cicht ꝛc. 

640. u mu auf, mein Geift! 
erın der 

Melt zu loben, * e dankbar | allein Lob, Se 

und fanft, und himmelwaͤrts er 
Do zu Gott, * — 
roſt und Zuberfich Er iſt 

ßreis und 
dich, und fäume nicht! ſey ſtill] Ruhm zu nehmen würdig ſtets 



Lob⸗ und Danklieder. 

und überall; ihn u ee 
du! mit frohem y elſcha 
ger ein in fein erh 
ee ee 

Herr if 
— 
an 

anf in feiner 
— leſen, wie wunderbar 
Ye weifer Rath regiert. Er 
bat und kennet ine Gleichen 
nicht; es weichet Alles feiner | d 
— bor der die Ereatur | M 

ittern neh, bieweil er 
—* in — arem Licht. 

er Lebensgrund | S 
bon a em Singen, er ift fürs 
* r em 

wird im Tanken 
ee elingen, fo bedet ſich mir 
auf, dein 9ı nenn. Denn wie 
er ift und lebt im Licht allein, 
fo birgt er ſich dem, der das 
Dunfle liebt, nd liehet den, 
der fich dem hei ergiebt; der 
Saei ftet3 in jeiner Strahlen 
Schein 

D felig, wer ar den Herrn 
erfennet, und kindlich zu ihm 
Vater fagen fann; o jelig, wen 
auch Er den Seinen nennet, wen 
er als Rind des Hauſes fiehet 
an! Mit — geht kein 
Vater in's Gericht, ſo hat auch 

nes Heis |dich nur 1“ — 

nz lich Licht: 
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bein PS Ri Kindern dir ev 
wähle” — f bog 

fen © Li 
‚ih weiß Tommt 

zwar ein — be ohne 
ars een * un Fr f — * 

er Verſtand verlie u 
Weit du 

uen mag von ir 
hem Angefiht, 

Mel Ich finge dir x. 

uf, Chriften, brins 
a 8 N, Rec und Chr 

ereföper aller Welt, dem 
Rügen, ber ‚der Erd’ und Meer 

und 
Saul, det ckt Et mil — jubelreichem 

we 2 erm höchſten 
Ger er Fu 

=. Bon u ns rer — nt 
beit an mar feine Hülf’ und 
nab; auch wo fein Menfch mehr 
En Tann, fteht Gott ald Ret⸗ 
er d 
4. Aus feiner Fülle nehmen 

wir, was und erfreut und nährt, 
Er Alles, was der Seele hier 
Bufsiebenhet gewährt, 

Iſt dornenvoll auch unfer 
Bio, und beugt und oft der 

schmerz, Gott Prüfe nur nad 
feinem Rath, und ſtärkt durch 
N das H Se 

6. Nach Väter Weiſe träget 
er und Schwache mit Geduld, 

Er Geduld, übt Yangmut a er züchtigt wohl, doc) nie zu 
und bat mit Seligfeit g 
fein Haus, wo lie errſcht, 
wo Gnade nie gebricht. — 

5. Drum aufl ih will, o a 
Herr, dich 

zählt, die du in Chriſto haft 
gebracht zum Leben, und in|uns Ban woh 

oh erheben, En —— ſcha 
du auch ich zu denen haft ges | Tigung 

müdt fhwer, und tilget unf’ te un: 
7. Sein Wort wedt das 

wiſſen ruft uns — —* 
‚ fein Se ürtt und im 

unf’re Hei⸗ 

8. Wwott iſt getreu, und läßt 
—1 — die ihm 
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traun, fie werben einft fein An⸗ 
geficht in ſel'gem Lichte ſchau'n. 

Me. Solle ich meinem ıc. 

6 49. — ‚ih er 
u loben, 

feine Huld = nen Nath, 
Weis det Macht durch taufend 
Proben fi) an und verherrlicht | v 
bat. Zwar, Tein Menſch Tann 
ihn ermeſſen; Gottes Gnade, 
wel ein Meer! Wer find wir, In 
und was ift Er? Doch wer un 
kann des Danks vergefen? und 
er nimmt das Scherflein an, 

das ein Armer opfern — 
2. Preis dem Biſcho 

ſ'rer Seelen! Dank dem in 
feiner Schaat! nie ließ er ein 
Gut und fehlen; freu nahm er 
der Heerde N Seines Wors 
tes fräftige Nahrung, feines 
Geiftes Unterricht, dieſes reine 
Himmelslicht, feines Hirtenſtabs 
Bewahrung, welcher Segens⸗ 
firöm’ Erguß! we 6 ein Him- 
nn :Vorgenuß! 

Da fein, geiſt ger Tem- 
— Bi auch in Stürmen un- 
verſehr N er Friede d’rin- 
nen wehe ift ew'gen Dans 
kes Der, Beben feined Zion 
Gründe, wenn ber Geift ber 
Sünd’ und Melt es belagert 
und umflellt: wer zerflört die 
Macht der Sünde? Nicht der 
Streiter Arm und Fleiß, ihm, 
2. ihm gebührt der Preis. 

Doch mit Herzensküm- 
mernifen kämpft der Seinen 
Dankgefühl, weil wir, ad, bes 
fennen muͤſſen, mit find ‚ferne 
noch vom Ziel Oft gedämpft 

Lob ⸗und Danklieder. 

durch Nichtigkeiten, brennt des 
Altars Flamme nicht, wie doch 
Licht von feinem nn en 
lauten Schein verbrei 
wann m fein * 
gan in fledenlofem 

5. Demuth ſchlaͤgt die Blide 
nieder; doch giebt Glaube Zus 

cht, hebt die feuchten Augen 
ein En und bie en werden 

Nein, du Tannft ums 
nit vertan, für — trägeft 
ch te du unauds 

i chic fie, d03 Tann Taum 
eele fafjen. Groß, ja groß 
ar sub; göttlich groß 

Laß Züngften bis 
— — Zeugen deiner Kraft 
und Sub fi reich fich 
re iſe in vr Gläubigen 
Bereinl enn wir Großes 
ſchon erfuhren, Groͤß'res iſt 
uns — das uns dort 
wird offenbart in des Himmels 
se — en, wo uns Alle 
Fr Herrlichkeit im Fülle 
chmuͤckt. 

Mel Lobe den Herren, den x. 

642. Qanfet mit Freuden, 
o danket dem 

Vater der Gnade, ihr, die er 
ſegnet und führet auf ebenem 

ade; bie ihr ihn kennt, Das 
ter in Chrifto ihn nennt, preis 
kn den Ba — der Gnade! 

ſein Thun vor 
* "Augen er Menfchen ber 
borgen, eh’ es erfhemet, zagt 
Alles, verſunken in Sorgen; 
iſt ed gefchehn, haben wir's 
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heute gefehn, ach! fo vergeſſen 
wir's morgen. 

3. Rinder des Vaters im 
Himmel, erfennet die Gaben, 
die mir, gefegnet von ihm, dem 
Erbarmenden, haben. Sind wir 
ed werth, daß er und leiblich 
nn und auch die Seele will 

4. Habt ihr nicht täglich die 
Gnade de3 KHöchften erfahren? 
Dentet, wie oft euch fein Sterb⸗ 
licher konnte bewa ren; doch er 
erſchien, ihr wart erettet dur 
EM nicht mehr bedrängt von 

efahren. 
5. Die ihre die Hülfe des 

Emigen babet sehen, mebr 
noch empfinget, als bitten ihr 
fönnt und verftehen, reifet und 
liebt den, der die Suͤnden ver⸗ 
Heben. fegnet, eh’ wir zu ihm 

Ä Wer ihm nun danfet, 
wird immer mehr Gaben ems 
pfangen, Wachsthum im Slau- 
en, im Hoffen und Lieben er» 

langen. Gott reichet dar gern 
feiner Gläubigen Schaar mehr, 
als fie von ihm ver erlangen. 

1. Wer zu ihm rufet in Voͤ—⸗ 
then, den will er erhören; find 
wir errettet, fo follen wir dant⸗ 
bar ihn ehren. Kolgt feinem 
Wort, fahret im Danfen nur 
Tornr er wird euch Alles ge 

aͤhren. 
. Hilf mir, mein Vater, 

dir danken mit. en Mers 
ten, f — in Allem, auf 
beine Gebote nur merken, mus 
thig dir traun, ſtill in der 
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Rot di au'n, d fan mahthaft mich Märten! 
Mel Sott des Zimmels 2 x. 

anft dem SHerm, 
644. Ö ihr Gottedfnechte, 
fommt, erhebet feinen Ruhm! 
* erlöfete Geſchlechte tft und 
bleibt fein er Ehris 
ſtus bleibt in Ewigkeit, mie er 
geftern war und heut. 

2. Segnend walten num bie 
Hände eure Gotted euch zum 
— — Be en 

em eil; er 
—* Un zugewandt, bie 
— Jeſum ihn erfannt. 

3. Haltet nur in allen Din 
m a nad unferd Gottes 

Laßt euch nichts zur 
* bringen, eh’ euch unfer 
oft erfreu‘; md betrifft euch 
* md ara Jeſus fleht 

r euch zu 
4. Alle, Mer auf Menfchen 

bauen, gehn zu Grund mi Kr 
Wahn, nur die unferm Gott 
vertrauen, — auf der 
fihern vahn. 
far er E Goes ee Slam und 
arke 
5. Danket Gott, i Ku r Gotted- 

knechte kommt, erh et ſeinen 
Ruhm! du erlöfetes Geſchlechte, 
weih dich ihm zum em Eigenthum! 
Chriſtus bleibt m Ewigkeit, wie 
er geftern war und heut'. 

Mel Ich finge die mit Herz x. 

645. gie biſt's, ei Chr 
Ruhm ges 

bührt, und —8 err, bring’ 
ih dir; mein © icfal ha 
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eu ‚mit Ba; und ſtets warft | Sohn, der für mid) Sünder 
arb, und der zu deinem Gna⸗ 

— Ang und Noth Fe ka den Zugang mir ev 
w mir enabt —* mie, —x 

Be 1. Lobt Gott in feinem Sei 
ed —2 ud gie, on ihn, Volt 

Errettung fehn. Herm Erd’ ift voll von 
3 em ih in merz und — ah er bilft und 

12. Er hilft, und läßt die 
Pe — — bald er 

genad dur . ebn, will und, nad et 
4. — mich des Fein⸗ zum eiw’gen Slid 

des Haß, fo klagt' ih . ben | erh 
Schmerz: Du halfft mir, daß we mWergiß nicht, — dei⸗ 
16 — = ß, und sabft Bes | nen Gott, und mad er dir ges 

than; verehrt: und halte 
enn ich ben rechten Pfad des a a bot, und bei’ ihn ewig an 

— mid) ſchuldbeladen ſah', 
rief id) zu .dir, mein Gott, ems| Mel Dalet wit id) dir geben x. 
Bl und Gnade war mir 646. ne most 

eufzt' ih im Leiden: ihn zu erhöhn, dem ern, 
— Be —— haſt du dihj dem alle Dinge u Dienft und 
uf — mir um| Willen ſteh'n. Ich will den Va⸗ 
Erof _ yes fo balf|ter Es, 1 in preifen auf der 
mir ie ihn herzlich loben, 
we — — ni et — PA lang’ mein Leben währt. 

Herr, de er iſt 2. Wohl dem, ber einzi 

Fr mir 7 milder Segen ER Gut. 
gi 2 Bei ihm ift alle Stärke 

9. Dir danf ich, Herr, bag und unerfchöpfte Macht, das 
ni "Natur mid n hrt und | predigen die Werke, die er her⸗ 

ſch in jeder —* racht. Der Himmel und ch 
=) —6 deine Freund⸗ die Erde mit — gu en 

es lichkeit. eer, und was 
10. Ich danke dir für deinen erde fich regt im * iten Meer. 
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4. Sein iſt der treu'ſte Wille, 
er giebt mit milder Hand dem 
je Segendfülle, ben er ge- 

eu erfand. Gott hält fein 
Mort mit Freuden, ‚aefhehn 
muß, was er fpricht, wer 
Gewalt muß leiden, den ſchuͤtzt 

das Licht der Blin⸗ 
er im Gericht. 

5. Er iſt 
auf der Tauben Ohr, 

befinden a de e a 
gehn FR DAR in hervor; 
er iſt der Fremden Hütte, bie! Tr 
Waiſen nimmt er an, erfüllt 
ber Wittwen Bitte, ſchafft 
Hülfe Jedermann. 

6. Ad), Si bin viel zu wenig, 
zu preifen feine Chr’; er ift ber 
ew’ge König, ich bin bon geftern 
er; jedoch weil ich gehöre gen 
ion in fein Zelt, geziemt mir's, 
a 9 mehre fein Xob vor aller 

e 

Mel Sollt' ih meinen Bott se. 

647. Ggrrube wallt in mei- 
nem Herzen! O 

wie freundlich, Gott, bift du! 
du entferneft Sorg’ und Schmer- 
zen, führft mir Heil und Segen 
u. Was ich bin, vermag und 
je, firömt aus beiner Yülle 
er, nichts kommt mir von Un- 

gelche; Alles, Herr, ift beine 
abe, Alles wird durch beine 

Sand abgewehrt und zuge⸗ 
wandt. 

2. Du gebeufft, und ſchnell 
entfliehet, was mit Sorgen mich 
erfüllt, und mein frohes Auge 
ficet, wie de 

bil. War die Hoffnun 
ſchon verfchwunden, ſank 
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trauen, dir, der Alles — 
fügt, gläubig zu dir aufwärt 
ſchauen, wenn der Muth mir 
faft erliegt. Preiß ſey dir, def 
ih mich freue, ber fo Großes 
an mir thut, und im Segnen 
niemals ruht, Preis ſey deiner 
Batertteue; da ich fonft nichts 
geben Tann, nimm mein Roblied 
snadig an! 

5. D bewahr' am guten Tage 
a vor Stolz und — t, 
halte fern von mir die Klage 
in der ee ni 
eit! Laß mid im Genuß der 
*— fſtets auf deinen Wil⸗ 
en ſehn, und auch dann noch 
aufrecht ſtehn, wenn fie wieder 
von mir ſcheiden. Hier nur 
wechſeln Freud' und Leid, dort 
iſt ew'ge Seligkeit. 

Mel Nun lob' mein Seel ꝛc. 

in Rathſchluß Fr 648. Ggroodend laßt uns 
treten vor unfern 

Gott mit Preid und Ruhm! 
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= ig Ara a: one 
in feinem um n, 
der an allen Eike — 
und erfreut, und = = 
terhänden ung 
ligkeit. Er trä ag At 
Sünder, und hilft dem Schwa- 
Sie gern. Lobt ihn, ihr feine 
nn Ahr Chriften, danft 

ne Eines Hauptes Glie⸗ 
* ut liebreich Herz und 
Mund! Durch Ehriftum alle 
Brüder, macht eures Vaters | Lu 
Gnade fund! Zu Einem Heil 
berufen, habt Alle Einen Sinn; 
fo tretet zu den Stufen des 
Gnadenthrones Hin! Der Zwie⸗ſein 
tracht Geiſt verſchwinde, ver⸗ 
bannt ſey Haß und Reid, und 
jedes Sm empfinde der "Liebe 
en 

3. Sieh, König aller Ehren, 
auch und erfüllt von Einem 

Lob» und Danflieder. 

jest von oben zu und bein Ans 
peiiht, bis mir dich würd — 
oben dort in dem ew'gen 

Mel Ich dank dir, lieber Here ıc. 

tt, meine e 
649. &t, mache bei ! 
nen Ruhm bekannt. Dir dan? 
ich, und erzähle die Wunder 
deiner Hand. Mein Herz iſt 
[eoh, ic) finge aus tief beweg⸗ 
er Bruft: du, dem ich Lieder 
ne du, Kerr, bift meine 

. Du fiheft auf dem Throne, 
als ie le Be ie er, 
eglihem zum 2 erecht 
2 eiheil fall —— Sr 
ſchen —* ſchmaͤhen ln 
ar Gebot, dann lei 

fie bergehen bor deinem 
om, 0 © 
3. "Gott waͤgt bie Melt und 

übet ein beitig iged Gericht; wer 
— wo in vollen Chö⸗DTrug und B a tiehet, bleibt 
ren bi dankbar Poblied | vor dem nicht. Die 
preift. In Einem lauten Tone a ra d fteiget, wie 
fingt dur bein ganzes Neid‘ I Geſetz gebeut, und ne 
dir, Vater und dem Sohne die | Volt Du des Ri 
Chriftenheit zugleich. Sa fa Seiligteit, 
— ihrer Lieder neigt ein Fels der 
ee np: Fond sur — Fels in jeder 

bie ber; mei eng: | Noth. - Ste trau'n St dich, und 
li Gefang! kommen zu dir, dem treuen Gott. 

Und Ben an vi er Stät-| Die Thränen, bie fie. weinen, 
te einmüthig wir di 
höhn, Bann millft hu die 
bete der gläubgen Seelen nicht 
berfchmähn. Du börft, wenn 
wir bon Herzen dir danken, 
treuer Gott, für Lind'rung uns 
ſ'rer Schmerzen, Ni Rettung 
aus der Not 

ſo — find bir hefannt und werth, 
verſaͤumen willſt du Keinen, 
ber deinen Schuß begehrt, 
5. Freut euch bed Seren 

und preifet ihn laut vor aller 
Welt, der herrlich — bewei⸗ 
ſet, und, was er zuſagt, halt. 

O neig’ 2) Kach übertound’nen Gelben er⸗ 
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halt im SHeiligthum, dir, Ges 
ber hoher Freuden, Unbetung, 
Preis und Ruhm. 

Mel Wachet auf, ruft uns x. 

650. St, wer ift bir 
zu vergleichen, 

und wer ermißt in deinen Reis 
chen, wie viel fich Geifter dein 
— n? Ungez Sonnen 

zahlloſen 
* Leben; du ſchufft, du haͤlt 
Ka auch allen. Doc ie der 

elten Raum nur deines Klei⸗ 
de8 Saum, Herr und Schö- 
pfer! Dich aber felbit, der du 
ihn mölbft, dich faſſen die Ge 
banken Taum, 

2. Und in biefem heing 
thume, dem Tempel voll von 
deinem Ruhme, ift — die 
Stätte mir erbaut. 

vernommen? Iſt nicht zu mir 
ein Wort gekommen, das ew'ge 
— mir verfpricht ? allen 
können Berg’ und Hügel, RN 
feft is feines Bundes Siegel, 
bon und weicht feine Gnade 
nicht. So treu bon jeher fon 
liebt er nun m dem Sohn’ und 
als Vater, O betet Be Ahr 
dü uch nah'n, und danket 

elten Hank —— am Gnadenthron'. 

In eigener Melodie. 

651. gr Gott, dich Io: 
ben wir! Herr 

Gott, wir danken dir! Du ew'⸗ 
ger Vater, dich erhebt, mag 
weit und breit auf ( en lebt. 
Die Himmel und ber we 
Schaar lobfingen 
immerdar. Die eher In 

barf | Seraphim verlünden ſtets mit 3 
bor bein Antlik treten, zu Dir | hober en: u, iſt unfer 
mit allen en beten, auf| Gott, 

e ſegnend (Haut. big im Mg it der Herr, die dein 
Wer beine Xieb’ erkennt, dich | Herr 
— — —— 
e t. 
en d Laub, mir ift die 
mitt — 

Schwing’ dich denn em⸗ 
— und finge! Bis über. alle 
Himmel dringe ſu Gott, o See⸗ 
le, dein Geſang! Höher als die 
Himmel gehen, und höher als 
die Stemmenhöhen geht Got⸗ 
tes Gnade, geh’ mein Dank. 
Barmberzig ſchauet er auf alle 
Menſchen her, die ihn fürchten, 
Er a in und wacht, hat auf) belennt und 

b’rum forg’ und 
fing — mehr. 

4. Hab’ ich's nicht von ihm 

unfer Gott, 

> Simmel und der Er- 
den Kreis find voll von beines 
Namend Preis. Der beiligen 
zwölf Boten Zahl, und die hin 
pheten allzumal, der Märtur 
—5* Seer verherr icht 
— r. Die ganze 

Chriſtenheit rühmt Si 
auf Erden allegeit. Di, V 
ter auf des Himmels ühron, 
und Ehriftum, deinen einz’ 
Sohn, den beil'gen Geift, den 
Tröfter N a Glauben fie 

— * "tem, 
Chrift, des Vaters ew’ger ih 
du biſt. Du nahmeſt an, der 



366 

Welt zu gut, gleich Deenfchen: 
Tindern, Fleiſch und Blut; des 
Todes Stachel bracheft du, und 
führft und AU’ dem Himmel zu. 

ur Rechten Gottes nun er: 
öht, theilſt du des Vaterd Mar 

jeftät, und wenn der Bau der 
Erde bricht, erfebeineft du und 
haͤltſft Geriht. So flehn mir, 
nimm in deine Hut, die du er⸗ 
fauft mit deinem Blut, 

Laß und im Himmel ba 
ben Zheil an aller Krommen 
ew'gem Heil; hilf deinem Volk, 
Herr Jeſu Hain und fegne 
was dein Erbiheil ifl. Regier 
die Deinen allegeit, und heb' fie 
hoch in Ewigkeit! 
Di loben täglih wir, o 

Herr, verkuͤnden emig deine 
Ehr'. Behüt’ und bis auf jenen 
Tag, daß Jeder rein erfcheinen 
— Erbarm' dich unſer, treuer 
Gott, erbarm' dich unſer Aller 
Noth; Barmherzigkeit laß uns 
eſchehn, fo wie wir hoffend zu 

dir flehn. Auf dich ſteht meine 
Zuberſicht; zu Schanden werd’ | 
ich ewig nit. Amen, | 

Mel, Wachet auf, ruft une xc. 
652 Se , wallt mit 

oben Schlägen 
bol Lob und Dank dem Herrn 
entgegen, der uns bis hieher 
bat gebracht] Singet in erhab's 
nen Weifen, den Segenärath 
des Herrn zu preifen, die reiche 
Huld, die Harfe Macht! Noch 
blöden Auges nur folgt unfer 
Geiſt der Spur des Barmherz'⸗ 
gen, der feiner Schaar unwan⸗ 

-I|der e8 ur 
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belbar Rath, Kraft und Heil 
und Friede war. | 

2. Welches Heil, aus freien 
Gnaden zum Bunde ſeines 
Volks pesten, zur Rindfchaft 
auserwaͤhlt zu fehn! ſich des 
Heilands freu'n zu konnen, vor 
Tauſenden ihn ſein zu nennen 
und froh gi rühmen: er i 
mein | elch unſchaͤtzbarer 
Bund, auf ew’gem Felſengrund 
feft erbaut! Mer ihm fi 
weiht, reift in ber zeit —— 
für des Himmels Seligkeit. 

3. Volk, dem er den Gottes⸗ 
frieden, des Himmels Buͤrger⸗ 
recht beſchieden, verkuͤnde laut 
ſein Recht und Licht. Könnt' 
auch eine Mutter deſſen, den 
I im Schooße trug, bergeffen: 
er Herr vergißt doch unfer 

nicht! Sein Troft nur und fein 
Natb hält ung auf rechtem 
Pfad’. Hallelujah! fein An⸗ 
genat bleibt unfer Licht, fein 

ort der Stab, der nie zer 
bricht. Ä 

4. Trifft nun auch die Sei⸗ 
nen Schweres; es ift Fein Spiel 
des Ungefaͤhres, der Herr iſt's, 

beſchied. Glaub’ 
und Zuverficht gereuen nie Ei⸗ 
nen von des Herrn Getreuen, 
auch wo er keinen Ausgang 
eht. Der unſ're Haare zählt, 
er weiß auch, was und fehlt, 

und erbarmt fi). Er lenkt bins 
auf der Seinen Lauf, und fchließt 
des Himmeld Schäße auf. - 

5. Selig, mer aus biefen 
fhon bier weiß Herz 

und Geift zu leben, und wer im 
Blauben treu bebarıt. Do 
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pelt Ieig,. mer den Segen auf 
zeichen Bucher —— gen in 
ſeinem Dienſt gewuͤr 
Wie weiht dem guten Herrn 
Treuen Schaar ſo gern Leib 
und Seele! Und was er ſagt, 
nn — feinen Bei⸗ 

ewa 
ie ieh! in Kay und Dank |i 

agofen en Chrifti Zünger und 
Geno en ſchon man hohe 
Ye a t. Leif a alle ihre 

o — ein Baͤchlein ſchau 
er Gnad e, das bis in's cm’: 

— wad!| 3. U 
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richt, und ſtrahlend bricht aus 
infterniß berbor das Licht. 

Unfer Gott herrfeht sonne 
der | Schranken, er wendet 

die Gedanen, er macht zu ie 
ber Böfen Rath. Nur * Rath 
hut, ewi ig ie — was er be⸗ 

That. 
iert, der Alles herr 

—— 
Leben reicht. Sey mit und | Grau 

ort und Baia in allem Thum und 
Wort', und mit Allen, die deine 
Hand in jedem Land’ zum Bund’ 
auf deinen Sohn verband. 

Mel. Wachet auf, ruft une ıc. 

6532. get, ihr außer: 
Iten Kinder, 

und preift den Herrn, erlöfte 
Sünder, die feine Gnade hoch 
erfreut! vaßt die Stimme laut 
erflingen, ein wohlgefaͤllig Lied 
zu fingen, voll Demut 
Bon Dankbarkeit. Und ſchau 
mit frohem Muth, was er no 
an euch thut. Sallelujah! Sein |g 

rt iſt füß; was er verhieß, 
ift Wahrheit, und er haͤlt's ges 

2. Der im reinften Lichte 
a bei dem Gerechtigkeit 
ftets front, der giebt an Licht 
und ga und Shell. 
neu ine Ehre; er ordnete 
er Sterne Heere, er ordnet au 

der Menſch 
die Bel 
erhält, eat) 

und | Beten oft vor des 

Te en Heil. Bu — an 654. 

er will ut große Noth mu 

4. Sen ’ und ja in voller 
une } Gott, dein Licht 
und deine Wahr eit, daß fie ung 
leiten überall. af und auf de3 
Glaubens Schwingen zu jenen 
lichten Höhen dringen, zu ber 
ne ubelfhall. In dei⸗ 

wir dann immelrei 
En n 1 ch, Bi allelujah! Wir 

ei dir zu I, und 
ewi uns eu'n. 

Bis dahin fe und mit 
öchften Als 

tar treten, vor Gott, der unf’re 
ch zen eh der der Glaͤub⸗ 

Sonne und 
nf te rue Ber böchfte Wonne 
durch ei gr oßes — as wir in Ihm erflefn 
wird Bot nit v Au: —* 
Hallelujah! Gott, Fa du und 

iht I Alle zu dem ew'gen Rei und 
Alles feiner Ruh'. i 

Me. Kun freu — lieben x. 

ich oft in 
Bo ta Leid und 

geben, mill 
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dennoch Gott mit großer Freud’ 
und Herzensluſt erhöhen! Mein 
Gott und Köni 191 böre mid, 
ih will on € ne dich 
und deinen Namen loben. 

2. ch will dir nt ber Mor⸗ 
genroͤth· ein täglich Opfer brin- 
gen. So Se deine Sonn 
aufgeht, wi mein Loblieb 
fingen. So fo au bis zur 
* Nacht dad Ruͤhmen dei⸗ 

ohen Macht mein Werk 
5 und Geſchaͤfte. 

3. en Welt bünft ung gar 
fhön und groß und reich e 
Gut und Gaben, und was 
trägt in on Schooß, will 

zulos 
en Enge Ihft, d 

Eu vor = = 

5. Die- 
mehr ſind, N at en wer 
priefen; jo hat ein Leber. * = fein Kind zu gleihem Di 
gewiefen; . Die er werben 
2 tubn, und werden 

Gott, nicht volllommen preifen. 
6. Wie Mancher hat. zu feir 

nem Heil dein Lob mit Fleiß 
getrieben, und 
— Theil zu loben übrig blie⸗End 

ch will von deiner Wun⸗ 

dein Wert und Thun, 

Lob⸗ und Danflieder. 

ſchönen Pracht bis an mein 
Ende reden. 

7. Und was ich rede, wird 
bon mir manch frommes Herze 
lernen, dein Ruhm wird glaͤn⸗ 
jen für, und für, hoch über 
allen Sternen. Durch alle 
Welten weit unb breit wird 
man von deiner Herrlichkeit 
und flarten Hand erzählen. 
8 Wer ıft fo —— 

‚ wie du? fo gnädig im 
dulden? Wer bedt mit fols’ 

er fa Pr ng zu 2% viele 1 me 
ans 

re — Welt ie zu le 
SB n a ober Ende 

ln 3 dag und 

auf. = 

et 
re gen, 

Fri Drum 
immerbar. .. all’ 

— mit — Sun 

gen rühmen 
11. Sie follen — daß 
* Ruhm durch alle Weit er⸗ 

daß Jedermann im Hei⸗ 
— dir Diem und Opfer 
bringe. Dein Reich, das ıft ein 
ew ges Reich, und deine Herr⸗ 

ee mix ift Doch | fchaft ift bir ‚gleich, der bu fein 
End’ erreicheſt. 

12. Der Herr ift bis an um 
— t und deiner herrlich | fern Tod beſtändig bei uns Al⸗ 
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lich ihre Laſt; dem aber, der ſie 
kraͤnkt und haßt, wird er das not) und hält und, wenn mir 

fallen, Er fleuert manchem — 

gut und 
uf und wo — is 7 wir’d 
oft nicht denken 
Mancher fummervoll, x 
fein Herz mit Kränken; 
und fürchtet Tag und "Rad 
Gott Taf’ ihn gänzlich aus ae 
A = abe fein vergeffen. 

und doc iſt Herr, meines 
ehrt] fing’ und mac’ auf Erden 
orat was mir von dir bemußt. 

Urtheil fprechen. 
18. So will ich denn zu aller 

Stund’ dad Lob des Hoͤchſten 
(air ed foll aus tiefftem Her⸗ 
endgrund hinauf zum Himmel 
Binder nd ale thu’ aud) 

‚| immerfort, was lebt und webt 
an jedem Or; das wird Gott 
wohlgefallen. 

In eigener Melodie. 

655. Sg finge dir mit 
und Mund 

chend Suf MR; ich 

2. weiß, daß du der 
Bram" ber Grab’ und em’ ge 
Quelle biſt, daraus und ge 

15. ! Gott vergißt der — und u viel Heil und 
Seinen ht er hält uns — 

w 
beit immerbar, gerecht in f 

16 den ift zu helfen en 
bereit dem, der ihm Mm 
tet, und wer m 
ihm ſchreit, der ieh gewi Re 
höret, Gott weiß wohl, wer 
im — * 

er allm in allen 
ſeinen Noͤthen. 

17. Den Frommen wird kein 
Gut verſagt Gott thut, was 
fie begehren; er mißt das un 
glüd, das fe pl ag und zählt 
au’ ihre Zaͤhren. loͤſet end⸗ 

allein 
4. Wer hat das ſchoͤne Him⸗ 

melszelt hoch über md geſe ent? 
h⸗Wer ift e8, der und unfer 
36 Thau und Regen netzt 

. Wer märmt ung bei des 
Winters Froſt, wer bricht der 
Stürme act, wer bat mit 
Korn und De "und Moft ung 
u — t? 

ebt uns Leben, 
Kraft Be uth, wer ſchuͤtzt 
mit ſtarker Han des guͤld'nen 
Friedens edles Gut in unſerm 
Vaterland? 
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7. Ah, Herr, mein Gott, 
das kommt von dir, du, du 
mußt Alle thun, in deiner 
far u ſtehen wir und Fönnen 

er u 
8. Du naͤhreft und bon Jahr 

Lob⸗ und Danflıeder. 

glücks zum Segen dir 
gets — 

Er hat noch niemals 
— "verfehn in feinem NRegis 
ment; nein, was er thut und 
laßt 9 zechehn, dad nimmt ein 

zu Sahr, 2 immer fromm | guted 
und fr fl: und gnaͤ⸗ 
big in Sec und ftehft und 

9, Du trägft und Sünder 
mit Geduld Fi ftrafft nicht 
ne u’ mi ler liebreich 

en in 

erkt. 
11. Des Lebens Man 

leſt du mit ew'gen 
aus und führeft ns zum: wa 
— al einft in des Himme 

7 D’rum 

ne BE 
fung aller — iſt —J 

vg, Er h bein Schab,, Dein 
En Sehen eil, Ban Er 
und Freudenl a irm 
Se Schild Geh und 

er laß t ßt Dich ew t. 
0 Mas krantſ du dic in 
deinem Sinn und g rämft dich 
Tag und Naht? Ni 
=, und wi ‚ie bin auf den, 
> gemadht. 

Hat er dich nicht von 
ug — auf verſorget und er⸗ 

si Der 

ans 

17, Ei nun, fo laß ihn f 
— — und zei’ Ihm nt 

ein; fo a. du bier in 
je tieden ruhn und ewig fröh: 
ich ſehn. 
656 Kun danket Alle Bott ıc. 

56.89 will dem Schoͤ⸗ 
pfer Preis, Dant 

on Daten bringen; mein 
eweihtes a a ir 

ch 
elt entſchwin 

uͤberſchau' die San die 
zurüdgelegt,. und innig wird 
— von ſeiner Huld 

we 
2. Du haft mich wunderbar 

au | ae und bereitet und mich 
o treuer Gott, an deiner Hand 
efeitet; in brohender Gefahr 
Ds mir mächtig. bei, 
und Keine € Bhte ward mit t jedem 

neu. 
3. Oft, wenn ich unruhboll 

=‘ © 

epla 2 h * 
Dein er lie, 

haft du mir nie ver» 

reis feh bir Ba 
Ir ha er frohe Stunden 
er nie ein Kreuz gekannt, fe 

nie fein Gluͤck empfunden. 

mm deine | fagt! 

Aber? Mie oft hat er des Ums| führte fchneller mich zum Sa 
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ber Leidenspfab, o wer 2 
ter mir das Glf aus Thrä- 
nenſaat. 

Mich lehrt dein theures | G 
Wort dich, wie du biſt, erfen- 
nen; dich nicht bloß meinen 
Herrn, nein, dich auch Vater 
nennen, Ich fehe mein ee 
ala H une range ein, 
weiß: ich Bin nicht bier, ‚um 
ewi iß hier zu ſeyn. 

So hoch haft du die Welt 
fo, Doc auch mid, gefickt, bob 
eine Gnade mir in Chriſto A 

les giebet. Sein Kreuz bringt 
Segen mir, fein Vers 
dienſt ift mein; ich bin im Le 
ben jebt und einft im Tode 
— 

Bald iſt die kurze Ba 
ber Vilgerf haft zu Ende; 5 
dann befehl’ ich dir den Geiſt 

Er em Blid dein Angeficht mich 
fehn, und durch aa res 
Lob dich ewig erhoͤhn. 

In eigener Melodie. 

obe den Herren, den 
657. 8 mächtigen König 
der Ehren! lob' ihn, o Seele, 
vereint mit den himmlifchen Cho⸗ Sb 
ten! Rommel u Haufl HN ter 

et den und Harfe wach’ auf! 2 
2 bören! L 

2. Robe den — der Al⸗ 
ieret, der, wie —— 

In bed Anlers, dich 
ſicher ge Führe ber dir end = 
was dich erfreuet um ährt, 
dan e8 ihm, innigft — —* 

3. Lobe den Herren, der Fünfts 
ich und fein dich bereitet, der 

und | wa8 der 
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bir Gefundheit verliehen, dich 
freundlich geleitet. In tote biel 
— hat nicht der gmäbige 

über bir Fluͤgel ge bet H 
4 Lobe den Herren, ber d 

nen Stand fihtbar ge egnet, en 
aus dem Himmel mit Strömen 
der Liebe ger ger egnet; denke daran, 

mächtige fann, ber 
um| dir mit Liebe begegnet! 

5. Lobe den Herren und 
preiſe des Ewigen Namen! Al⸗ 
les, was Odem hat, preiſe des 
Heili en Namen! ift dein 
Licht! Seele, vergiß es ja nicht, 
Iob’ ihn in Ewig eit. Amen. 

Me. Nun lob’ mein’ ıc. 

‚1658. Br tt & 
toßer, bocherhab’ner Gott; IM 
— 7— GE hi ülle vor dei⸗ 

Laß mit ver: | nem Thron, Herr Zebaoth! Du 
bift doch Herr auf Erden, ber 
tommen Suberföt, in Trüb- 
al und Beſchwerden laͤßt bu 
ie Deinen nicht; d'rum ſoll 

dich ftündlich ehren mein Mund 
bor Jedermann, und beinen 
Ruhm vermehren, fo lang’ ich 
lallen Tann. 

2. Es e dein ſich freuen 
wer deine ven und Gnade 
tennt, umd ftets dein Lob ers 
neuen, wer dich in Chrifto Bas 
ter nennt. Dein Name fen ges 
priefen, der große Wunder — 
du haft Ha mir erwiefen, wa 
mir ift nüb und gut. sun 
das ift meine rende, zu han⸗ 
gem feft an bir, daß mich und 
ich nichts fheibe, fo lang’ id 

walle hier. sr 
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3. Herr, du haft deinen Na⸗ Ruhm ber re Heer im Sims 
men fehr herrlich in der Welt! mel ftet3 erhebt 
— und eh' wir flehend 
amen, haſt Ar ſchon laͤngſt 
an ung gedacht. haft mir 
Gnad' erzeiget; wie ber: 
gelt ich's dir? dh beide mir 
geneiget, dein 3 un au 
mir; ben Kelch des Heils er: 
heben will ih dann allezeit, 
ich preifen er im Leben, und 

dort in Emigfeit, 

In eigener Melodie, 

un danket Alle 
659. Gott mit Her: 
zen, Mund und Händen, der 
grobe Dinge thut an und und 
aller Enden; der und von Mut: 

—— — ieſen Augenblick unzählig 
Gut's gethan. 

2. Der ewigreiche Gott wol’ 
und bei 8 Leben ein ims 

Andi — ei + her 
ott, unferm böchften 

Out der Wunder überall boll- 
bringt und große Dinge thut. 

3. Der ung von Mutterleibe 
fian friſch und gefund erhält, 

und wo fein Menfch ung helfen 
fann; fi) IR zum Helfer ftellt, 
4. D Der, ob mir a gleich 

oft betrübt, doch gnä 
denft, Die Straf’ erläbt, die 
Schuld vergiebt und und biel 
Gutes ſchen 

5, Cr geb’ung vr ein fröhlich 
Herz, erfrifhe Geift und Sinn, 
und werfe Sorge, Furcht und 
nr; in’8 Wieered Tiefe bin, 

lafje feinen Frieden 
ruhn auf er Vaterland; 
er gebe Glück zu unferm Thun 
und Heil in jedem Stand. 

7. So lang’ er und allbier 
nn ſey er ftet3 unfer Heil; 

unfer 

mer fröhlih Herz und nn i 
—* eben, ai! und in feisj und wenn wir ſcheiden a 
R —* erhalten fort und — — Welt, ſo— Mira er unfer 

een her un dr, No |’ Sr drüuck und, wenn das 

3. Lob, Ehr’ und Preis fe 
Gott, — ha Au 
So ne und aud dem Beil’gen | 
Geift im hohen Himmelsthrone, 
Hai — Gott, der 

fung war und An u 
Hleiten wird jebund und 
merbar. 

Me, Eobt Sort, ihre Chriften x. 

660. a danket A und 

ihr auf Erden ne 
tinget Ehr', die] nad’ ift groß, 

dem, defjen |armed Leben, — 

Herze bricht, die Augen gnädig 
zu, und zeig und dann fein 
angefiät dort in der ew’gen 

In eigener Melodie. 

1661. um lob' den Herrn, 
o Seele! was in 

bir ift, den Namen fein! ver 
Se nicht und erzähle, was er 
geth an, dich zu erfreun! Er bat 
ie Schuld ber a ist * 

em 
ich in 
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feinen Schooß; er tröftet und 
a berjünget deine Kraft, 
und was fein Rath die fchicet, 
bat immer Heil gefchafft. 

2. Er bat und miffen a 
fein beit Recht und fein Ge- 
richt; Erba 
folgt dem, der nicht fein Buͤnd⸗ 
niß bricht. Den Zom läßt er 
bald ſchwinden, ſtraft 
nah unſrer Schuld, er läßt 
und Gnade finden und trägt 
und mit Geduld. Nun dürfen 
wir nicht forgen, fern läßt er 
bon und feyn, wie Abend bon 
dem Morgen, die Sünd’ und 
ihre Bein, 

3. Wie Väter fich erbarmen, 
wenn ihre Rinder hülflog fchrein; 
fo bilft der Herr und Armen, 
wenn mir ihn fürchten kindlich 
rein. Er fennet unfre Schwäche, 
er weiß, mir Fi nur Staub, 
wie Gras auf duͤrrer Su e, 
und wie ein nn Laub; ſo⸗ 
bald der Wind nur wehet, find 
fie nicht länger da: alfo der 
Menſch vergehet, ihm ift fein 
Ende nah’, i 

4. Nur Gottes Gnad' ab 
leine ſteht feft und währt in 
Emwigfeitz fie bleibt in der Ge⸗ 
meine, die feinem Dienft fidh 
läubig weiht. Wenn — 
und wir halten, bleibt er 

uns treu — nnt, es reicht fein 
guöbg ten auf Kind und 

indeskind: d'rum laßt ung ihn 
verehren, den a Engeln 
gleih, die feinen Ruhm ver: 
en in feinem Himmels 
reich. 

rmung ohne Maßen | d 
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In dgene Melodie. 

daß ich taufend 
662. ® Zungen hätte Ir 
einen taufendfachen Mund, mit 
allen Weſen um die Wette lobt’ 
ih dann Gott aus Herzends 
rund. Denn was ber Herr 

an mir gethan, ift mehr, als ich 
erzählen kann, 

2. D, daß doch meine Stimm’ 
erihallte bis dahin, mo bie 
Sonne fleht! o daß mem Blut 
mit Freuden wallte, ſo lang’ es 
durch die Adern geht! O märe 
jeder Puls ein Dank und jeder 
Ddem ein Gefang! 

3. Wer überftrömet mich mit 
Segen? Bift du e8 nicht, o 
reicher Gott? Wer ſchuͤtzet mich 
auf meinen Wegen? Du, maͤch⸗ 
tiger get Zebaoth! Du lei⸗ 
tet mh nad demem Wath, 
* nur mein Heil beſchloſſen 

4. D’rum ſchweiget nicht, ihr 
meine Kräfte; uf = braucht 
allen euren Fleiß! und euer 
freudigſtes Geſchaͤfte fen meines 
Gottes Ruhm und Preis. Auf, 
meine See’, ermuntre dich, und 
lobe Gott berzinniglich. 

5. Shr grünen Blätter in 
den Wäldern, bewegt und regt 
euch doch mit ‚mie! 3 zarten 
Blumen auf ben Feldern, bers 
errliht Gott durch eure Zier! 
ür ihn müßt ihr belebet ſeyn; 
a immet lieblich mit mir 
ein 

6. Ach, Alles, Alles, was nur 
Leben und Lebens⸗Odem in Ir 
bat, fol fih mir zum Gehü 
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fen 
j v 

eben, den Herrn zu preis 
üb und ‚fpat, Nie kann 

würdig g’uug erhöhn die 
under, welche um mich ftehn. 

eb dir, Herr, mein 
, für Selb und 

— und Gut. Lob 

"Mein treufter Heiland, jet) | 
a daß du durch deinen | m 
odesſchmerz mir dein Erbar⸗ 

men haft bewieſen, 
mein berwundet Her 
— haſt du — 
Abe dir zum Eigenthum ges |t 
Br 

9. Auch ie re ewig Ruhm 
und. Ehre, 
Gottes "GAR, fü 
——— die mir den 

g zum Leben wef. Was 
Gutes foll duch mich Ben 
das wirkt dein gö Lich 
allein. 

Si ie fi fo lange fi uͤte —— o lange 
Zunge a Ich wid Im reu⸗ 
—2 ringen, fo lange ſich 
mein — bewegt. Ab: wenn 
ber Mund wird kraftlos ſeyn, 
jo ftimm’ ih noch mit Geuf- 
zern ein, 

11. Ach nimm das arme Lob 
auf Erden, mein Gott, in allen 
Gnaden bin. Im Himmel ſoll's 
vollkommner werden, wenn ich 
den Engeln un bin. Dann 
fing’ ich dir im ee Chor viel 
taufend Hallelujah vor. 

gebeilet 
Don 

Ich will von Gottes 
die 

Laer ner Sei Bin, 

—* werther 
ine ſuͤße 

und immer Heil und S 
giebt. 
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Me. Triumph, Triumph! es x. 

reis bir, du aller 
663. ® Simmel Gott, dich 
Ioben wir, Herr un — 
— fingen 

beined Frag —5 — 
O nimm voll Huld das Opfer 
an, das unſer Stammeln brin⸗ 
gen kann. 

2. 3 Sal, m pr nn de3 
ew'gen Lichts, wir fehn u 

18 um rc 
* en Sohn, nahn 

wir und kindlich deinem Thron, 
Dir nahn wir und und zittern 
nicht, denn Liebe ftrahli bein 
Angefi 
3 ke, beine Huld, o Bas 

reiſt nie würdi ein ers 

unfer lallend 
Pau Lo 
una Glüd en —2 — übt, 

Segen 

4. Ja, Gutes und Barm⸗ 
t bergigteit unfng al’ unf’re Les 
— dem tief em⸗ 

nen Schu lag. Segends 
kraft für unfer Herz. Und nie 
wird deine Liebe ruhn, ung, 
deinen Rindern, twohlzuthun. 

5. Auf dich allein vertrauen. 
wir, denn lauter Gnade quillt 
aus bir, "Wir werfen alle Sorg’ 
auf dich, du 5 uyert für und 
bäterlich; dein blick macht 
froh und leicht, wenn Leid das 
Se — 

hreſt uns an treuer 
I ande dunkle Thal zum 
aterland. Und —— o dort 

bereiteſt du uns ſchon die Frie⸗ 
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densftaͤtte — —* 
wir dort a ön geſch — 
gan u —E er⸗ 

i 
ei; erg 7* = 

ag jemer 

a ein aun, m m 
M dich vertraun, und 
wird die Leibeshütte ſchwach, 
Be * ſey willig, Har und 

u“ Stets brünft'ger ſey die 
Dankbarkeit, die ale, Herz bir 
Vater, weiht; feft fe ber Säit 
auf rechtem fad; ein Hallelu⸗ 
jah jede That, ein Pe Seuf⸗ 
zer ein Gebet, b 
ar Lob erhöh * 
— deines Ramens| 

Ruhm die Welt A) ganz dein] H 
eu — und gieb allen]: 

Sea an deines Rei⸗ 
he Ei a — 
der bien 

ater, bu —* a vi 

Me Ko iſt das Zeil uns x. 

664. Sp &b us pen 
Gut, aus freudigem Gemälhe 
dem Got, der alle Wunder 
Dur dem Vater aller Güte. 

iſts, der allen Jammer|g 
it, und und mit rei En 
oft u gebt unferm 
N 

2 danken dir des Him⸗ 
mei Heer, o Herrſcher aller 
—— die Heere, die in 
Lu Meer und auf dem 
Er frei wohnen; fie preifen 
beine Schoͤpfersmacht, die Al⸗ 

is bort dich = 
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led, Alles wohl —— gebt 
unferm Gott Die Ehre! 

3. Was unfer Gott erſcha en 
hat, das will er auch erh 
darüber will er früh und hat 
mit jeiner Gnade walten. In feis 5 
nem en Königreich h 
Meisheit, Lieb’ * acht 
Ta gebt unferm Gott ie 

ji 32 rief Seren in 
meiner Roth: — ver⸗ 
nimm mein —8 jr 
mein Retter — bom Tod‘, | 

en, g tum Fa — 
ine dan? ich 

dir, ad —— danket Gott 
u gebt unferm Gott die 

5. —— verlaͤßt om 
ni nie von ihm 

* er iſt der Frommen 
bericht, ihr Segen, 
tieden; mit M erhänden leis 
t er bie Seinen li bin 
I ie ; gebt unferm Gott die 

Wem Menfchenhülfe 
ni mehr Tann, wenn R 

Troſt verfehtwinden, nimmt 
Gott fich unfer gnädig an, läßt 
feine Bi und finden; er neigt 
I. v — dem zu, der nir⸗ 

ndet Ruh; gebt 
n — Gott die Ehre! 

Ich will dich al’ mein 
RA 9 Bott, mit Freuden 

ehren; man fol, Herr, meinen 
Lobgefang an allen Orten bös 
— — Geift und a ers 
munf're mein ganzes Her, 
ie hm! EZ gebt unferm Sn 
ie € 
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8. Ihr, die ihr Chriſti Ma-|feine Zeit, Gottes Lich in 
men nennt 
die Ehre; hi die ihr Gott als 
Vater Tennt, gebt unferm Gott 
die Ehre. Verftumme nun der 
on Spott, der Herr i 

ott, der ng ift Gott; gebt 
unferm Gott die Ehre! 

In eigener Melodie. 

663. gr ich meinem 
Gott nicht fin 

gen, foüt ih ihm nicht dank⸗ 
ar fepn? Seh’ ich doch in allen 

Dingen feiner Liebe Gnaden- 
fhein. Iſt's doch nichtd, als 
lauter Lieben, was fein treued 
Herz bewegt, das ohn' Ende 
liebt und trägt, die in. feinem 
Dienft fi üben. Alle Din 
währt feine Zeit, Gotted Lieb 
in —— 

2. Wie ein Adler fein Ge 
fieder über feine Jungen ftredt, 
[o hat alle Tage wieder mid) 
es Höchften Arm bedeckt. Aus 

dem Nicht3 trat ich in’d Leben 
auf des Vaterd maͤcht'gen Auf; 
und das Leben, das er fhuf, 
bat au fies fein Scus 1m 
eben. Alle Ding währt feine 
Bet, Gotted Lieb in Ewig⸗ 
€ — 

3. Seinen Sohn, den Ein- 
gebornen, giebt er aus Erbar- 
men bin für mich Armen und 
Verlornen zu des ew’gen Heild 
Gewinn. du Gnade fonder 
Schranken, unergründlich tiefes 
Meer, dich umfaffen nim- 
— unſre menſchlichen 
Gedanken! Alles Ding währt 

gebt unſerm Gott | Emigfeit. 
4. Seinen Geift, den edlen 

rer, giebt er mir in feinem 
ort, daß er werde mein Re⸗ 

gierer, meiner Seele Troft und 
ort; daß er mein Buch ers 
De mit dem hellen Glaubens- 

iht, das des Todes Nacht 
durchbricht und mein banges 
Herz macht ftille. Alles Ding 
währt feine Zeit, Gotted Lieb’ 
in Ewigkeit. 

5. Himmel, Erd’ und ihre 
Heere hat er mir ‚zum Dienft 
aa wohin ich mein Auge 
febre, beut er dar, was mi 
erhält, Thier und Kräuter un 
Getreide in den Gründen, auf 
der Höh,, in den Wäldern, in 
der See, geben Nahrung mir 
und Freude, Alles Ding währt 
feine Zeit, Gottes Lieb' in 
Ewigkeit. | 

6. Wenn ich fehlafe, macht 
fein Sorgen und ermuntert mein 
Gemüth, daß ich jeden lieben 
Morgen ſchaue neue Lieb’ und 
Sir. Wäre nicht mein Gott 
eweſen, er, der Seinen Zubers 
cht, o fürwahr, ich wäre nicht 

aus fo ‚mancher Angft genefen, 
Alles Ding währt feine Zeit, 
Gottes Lieb’ in — 

7. Wie ein Vater ſeinem 
Kinde niemals ganz ſein Herz 
entzeucht, wenn es gleich, ber: 
führt zur Sünde, aus dem 
rechten Pfade weicht, alfo trägt 
Gott mein Vergehen, flraft 
gelinde meine Schuld, und läßt 
dann voll Gnad' und Huld 
mi fein Antliß wieder fehen. 
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Alles Ding waͤhrt ſeine Zeit, 
Gottes Lieb' in Ewigkeit. 

8. Sind gleich bitker mir die 
— bon bed Höchſten maͤcht⸗ 

Hand, dennoch, wenn ich's 
— erwäge, fi fe nur ein 
Liebeöpfand deigen, daß er 
mein geben enle umb mich von ber 
fchnöden Welt, die und hart 
en hält, durch die Trüb- 
’ zu ihm ienke Alles Ding 
währt en Zeit, Gottes ieh 
in Emi 
8* hr will i 

ne 

Gib al - — 
der Winter ausgeſchneiet, tritt 
der ſchoͤne Sommer ein: alfe w 
wird auch nach der Pein, wers 
erwarten kann, erfreuet. Alles | M 
Ding ———— feine Zeit, Gottes 
Lieb’ i 

10, Weil * — iel und 
= — Liebe G as find, 
o fo be — nde zu 
bir, Vater, als en Kind, 
bitte, woll'ſt mir Gnade eben, 
dir aus aller meiner Ma 

angen Tag — Nacht, bier 
in meinem Leben, bis 

—28 is — di eil lieb 
on in Ewigkeit. 3 

Mel. Ale Menſchen müſſen x. 

666. Sf gebeugt vor dir 
im zıune er 

wir, o Herr, dich 
kindlich wagt der 'tanbe bir, 
9 Bater, fih zu nahn. Wo 
des Himme oͤre un und 
der Andacht Opfer bringen, 

en; © a wi = 
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mifcht er feiner Stimme Klang 
in der Engel Robgefang. 

Sie bein a ao Dort * e dein Allmachtswo 
pen en beine Huld und S Ale 
auchzend mit vereintem Ruf. 
nd wir follten fühllos ſchwei⸗ 

gen? Uns ſchufſt du dir ja zu 
eigen, hauchteſt ung, dein Bild 
in feyn, deines Beiftes Odem 

er Sa, wir wollen ſtets dich 
Fig en. „Her, wat was ift des Men⸗ 

Du haft und fo 
erhoben, daß und Engel 

ind. "Die kann —* 
eben, aus den Werfen 
e deiner Größe 
5* Lieb' um Fa 

Dun Fr AR berrfcht der 
Erden über alle 

— lgfam biemen m 
die — zinsbar ift ihm 
Wald ımd auch des wil⸗ 
den Meeres Schlünde, aud) bed 
—— tiefe Gründe öffnen fich 
bor feiner — , machen ihm 
bein Lob belannt. 

5. Gott der Huld, aus deiner 
ülle ſammeln wir von N 
ahr; du verſorgſt mi d 

uͤlle deiner Menſchenkin⸗ 
der — ae — 
gute G 
und G a — Dee 

and verläßt und nidht: 
leibft unfre Zuverficht. 
6. Und mil weldem Schab 

bon Gnaden thatft du dich den 
Menſchen kund, da du riefft, 
— einzuladen an dein Herz in 
einen Bund: laß die Meere 

und 



378 

wüthend wallen, Berge weichen, 
Hügel fallen; a Gnade 
weicht = nicht, du bleibft 
unfte Zuberſicht. 

7. Zwar, fo n = Si, 
am Strau e, wel 

Lob⸗ und Danklieder. 

auf Schuld, ſo vermag ich 
kaum —3 — beine Lang⸗ 
bat mi Geduld; unermüdet 

— lets getragen 
& Zaufend x. 
1 Du, Ser, bift mir nach⸗ 

> — — * Gr ur egangen, als, . uͤhrt bon 
I Gottes Buche fe eiſch und Blut, ich mein eis 

Ri —8* niges Verlan en richtete auf 
— r Seien Gut; durch dich lernt 
ai mi eet ber. ir eiten, ich darauf ale wonach Chris 
en eigt her Oo empor en —— — Ed ie 
in der eiw’gen 5. Fr aft mi 

8. Uns ſoll d nn laffen find en Bet aus ber 
leben Schule für * Himmel Seelenno —5 — pen 

nden ſeyn. Breid dir, der den Sohn 
heneben, und dem Simmel |&$ 

mir 

Rreugeötob; Kraft Bu 
meiner 

zu wei! Täglih wollen wir 3 rung, Heil und — 

und Treue, und hin 
ner Hand 'wallen in 
terland. 

eue ihm se Lieb’ 

ad Was 

Me, Ju, meines Lebens x. 

du mir . ihn geg 
an ſei⸗ un 

en Kakr "Ser lauter Gnad’ 
ni eit ſt vor deinem 

—— t; täglich tritt in neuer 
rn „beine Vatertreu' an's 

in allen deinen 
omit ſoll —I Tann man isre Ehe 

667. Be: hen 0 den ren merlen. — 
kein Engel wich preiſt? Sen⸗7. Bald mit Lieben, bald mit 
x mir, o Herr, dom 

ei ld 6.8 ‚Liebe Zeichen. einer iebe 
, taufend Mal * 
—5 Danl ae 

oben Kraft ‚Beiden, Tommft du, Her, mein 
dazu durch deinen. — fonft Gott 

b erreichen | zen 
a mir, daß in Schmer- 
m — v4 un 

ergebe dir, un gaͤnz⸗ 
Ir De Verlangen möcht 

an deinem Willen bangen. 
entzünde mein Be- | Zaufend x. 

mühe Det ich deine "Wunder: 
macht "nd den en dei⸗ 
ner Guͤte froh erhebe Tag und 
Naht, weil dein väterliches 
Sorgen fid erneut = es 
nn T 

Denk ag wie 
wife, und et 

8 Wie ein Vater nimmt und 
iebet, je nachdem. es Kindern 
ommt, fo haft du auch mich 

gelichet, Segen iſt, was bon 
kommt. Selbft die Noth, 

die du gefendet, beft du ſtets 
um Sei gem 

—I ꝛc. 

— 
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9, Taufendmal will ich dich laſſet euer Loblied hören! Preife 
Ioben, will Bir en Breis | deinen Schöpfer, Sonne, beren 
und Dank für bie Gnade, die Strahlen dieſes große Rund be- 
bon oben bat geleitet. meinen |malen. Mond und Stern‘, ehrt 
Gang. Du, Herr, wollſt mich |den Herm, ihr, der Allmacht 
ferner leiten, und zum ‚Simmel Werke, rühmet feine Stärte. 
mich bereiten. Ewig, ewig bring’ | 3. O du, meine Seele, fin 
ih dir Preis und Lob und % fröhlich, finge ‚ihm, dem 
Dank dafür. Khöpfer aller Dinge! Was 

da Odem holet, falle vor ihm 
In eigener Melodie. . Inieber, bringe Dank⸗ und Freu⸗ 

668 underbarer Kö= | denlieder! Er iſt Gott Zebaoth, 
F nig, Herrſcher Alles ſoll ihn loben, und 

von und Allen! Laß dir unſer ewig droben. 
Lob gefallen. Deine Gnaden⸗ 4. Hallelujah finge, wer den 
firöme läßt du auf uns fließen, | Herrn erfennet, und m Chriſto 
ob wir fehon dich oft verließen. | Vater nennet! Hallelujah finge, 
Demuthsvoll, freudig foll unfre welcher Chriſtum liebet, ihm 
Stimm’ erklingen, unfer Herz von Herzen fich ergiebet! Wel⸗ 
dir fingen. ches Heil iſt dein Theil! Einft 

2. Sauhpet laut, ‚ihr Sims wirft du dort oben ohne Sund’ 
‘mel, unferm Gott zu Ehren, ihn loben. 

XXIH. Liebe zu dem Nächften. 
Mel. An Wofferflüffen ıc. Segen; dir folgten Lieb’ und 

669 Der du die Siebe Freundlichkeit auf allen deinen 
felber bift, :amd Wegen. Dem warnend Wort, 

gern die Menfchen  fegneft, bein weifer Rath, dein milder 
ja dem au, der dein Feind Troſt umd jede That war goͤtt⸗ 
noch ift, mit Gnad' und-Huld|kiches ‚Erbarmen. Du über 
begegneft: o bilde meinen Sinn |nahmft die-fchwerfte Pein, uns 
nad dir, und laß mich doch, vom Verderben zu befrein, und 
mein Heiland, bier in deinen ſtarbſt zum Heil und Armen. 
Wegen wandeln; die können/ 3. Auch jebt noch auf ber 
feine Chriften fen, die ſich Simmel Thron, bift du das 
nieht And’rer Wohlfahrt freun, Heil der Sünder; auch da bleibit 
nicht menfchenfreundlich han=|du, o Gottes Sohn, ein Freund 
ben. ber Menfchenkinder. Du ſchaffft 

2. Dein ganzes Leben in der den Deinen wahre Ruh', und 
Zeit war für die Menfchen | die Verirrten fucheft du auf rech⸗ 
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ten Weg zu leiten; du börft|höhet, ja deiner — aar 
der Seufzenden @ebet, und|no a erflebet. 9 
De | nr e Meieftät nur ae: lehrſt du u. 
u — durch dein geben. Herr, d 

D — wm supm m mil 118 0 Ohufe 
on aft — Bl bein Bor: |muth le 

mit| Haß und Groll I mein Seng erz be: 
Luft kr Kr ben Naͤchſten De und daß ich liebevoll 
—A etrübter Herzen | dein Vorbild ehre, 
Troft fey pn, mich mit den| 4A. So darf ich deiner Huld 
Fröhlichen u freun, mit a. Fr —— — auch 
nenden zu klagen, und dem, d em⸗ 
mir ſein Herz vertraut, — Um * ri in ich 
Lieb’, auf die er freundlich baut, * das Herz nicht quälen, 
müßt tue treulo8 zu verſagen. und meine Sache dir gefroft 

ß mid) mit brüderlicher N 
au gr Naͤchſten Depler. del⸗ Hilf mir im Glauben 
en; mit Sanftmuth, Mitleid — hilf, daß ich wache, der 
und Geduld zur Beſſ'rung ihn | Sünde zu entgehn, der eignen 
erweden; und fünbigt er 2 — Se — mit Freund 
oft an mir, fo laß mid, g Feind in bein Erbarmen, 
gefinnet bir, bon Herzen m ba Ka bor dir bereint fich 
bergeben; dann —* du mic, All umarmen. 
* Chriſt, der du die 

er biſt, zu Seinem eich 
* 

* Mel Yun ruhet in den ıc. 

671. Du bite, — 
Mel. Es traure, wer da will ıc. md B 

670. Si Rad’, A Herr, | ung EN: Die Güter, diem, © = 

bu wi = find beiner Milde Ga- 
vergelten ee will ich m dir kommt, was das 
fen, nicht HA: (cmm : h ſchmaͤhn ng ſer neſt deine Kinder m u Du ſegn 
vet drüdt; och wohl ben und trägeft auch die Sünder mit 
(mid die, mit Geduld ges | Langmulh und Geduld. Bu eiv’s 

müdt, den Drud verfchmer= | gen Seligkeiten willſt du und 
le Sn groß, o Herr, 

Mein Heiland, ach mie " deine ne 
viel haft du erträgen mit — un 
Sanftmuth ohne Ziel, mit wilde fe ne Sr 
Schmach und Plagen, haft dir | Bilde A) er eweihtes Sen, 
zum Sühnaltar dein Kreuz ere | daß ich der Noth der Armen mi 



Liebe zu dem Nächiten. 

liebreich mög’ erbarmen m 
widig indern ihren Sch 

4. Hilf, dab ich freu g 
mie mohlzuthun * 
wie mein Heiland that, 
und Kummer ſtillte 2 —* 
damen —— wenn ihn ein 
rmer glaͤubig bat. 
— Fleiß in guten Wer⸗ 

ken fo mi der Glaube flär- 
fen, daß Wohlthun dir gefällt. 
Wer feine Brüder liebet und 
ihnen — Bee der ſaͤet 
—— 
6. DO —— ich —2*— füen!!® 

Nie wird die Saat vergehen, 
bie ich bier audgeftreut; denn 
einft vor Gottes Throne find’ ich 
zum Gnadenlohne die Freuden 
einer Emigfeit. 

Mel Nun danket Alle Gott ıc. 

672. SG“, " mir, o Gott, 
dag j je 

den Menfchen ie ar 
Wohl fich freut, her Pie Roth 

bet Eigen 
ieht, 

, pie 

bem eitlen Trieb, gro 
Melt zu ſeyn und ch verehrt 
u fehn; a Menfhen zu er- 
eu'n. 
— Das ſey mein Gottesdienſt, 
u f’ und Rath zu dienen 

ern beizuftehn, au 
Bi bon ihnen, Ba 
treibe nicht erſt Dank zu mil 

9 
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der Wohlthat an; nein, was 
an Brüdern thu', dag ſeh dir, 
2 er gethan. 

4. Ein Trunk, mit dem mein 
eu | Dienf dem Durfligen begegnet 

ein Troft, mit dem mein fid 
den mwerbedrängten fegnet; 
ein Rath, mit dem mein tund 
im Kummer Andre ftärkt; nichts 
bleibt, fo Hein es ift, von dir, 
Herr, "unbemerkt. 

5. Sucht wo em en, jo 
Herz Unfrieden anzurichten 
e u jo et fehn, 

us Schm u 
8 Prächfen Ruh 

e fein n de 
ehler — > iR bein 

i 
d u 

— en er 0 mil In 
wenn 

Rn Selen Sieh, . 08 ws 2 

= E Tate ber mi Dh baßt, 
en fegne, der mir 
7. Be der im Glauben 

wankt, im Glauben zu beſtaͤr⸗ 
fen; zu warnen, die auf bich 
und dein Gebot" nicht merken; 
er ieh der Gum here = 
a zuziehn, verleih 
ie und fegne mein Be- 

2 

os fige du —* Bert 
meiner Seelen Triebe 
deine Lieb’ und Furcht zu a0) 
ter Menfchenliebe. Wer nicht 
> Nächften eig 0 nicht 
—— aß dieſe 

it, Gott, mir * vor 
Augen ſeyn. 
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Mel, Herzliebfter Jeſu, was ꝛc. 

673.8 err, mein Verföb- |in meihem Herzen 
ner, der du für | das Gehähiniß de — Schmer⸗ 

Liebe zu dem Naäͤchſten. 

8. Ermwede dann, o 
auf’3 3 Ken 

mic) litteſt, und noch ‚us Neche | gen; mad baft du nicht in deis 
ten Gotted für mich 
2 — eg 

iebe, der Sanftm e 
2. Wann baft du jemals Haß 

mit Haß vergolten? Wann 
ſchaltft du wieder, da man bidy 
vie? Du fe 
Beim En : 

aug Und Ind id Be Herr, follte mie 
den Deinen nennen, und doch 
bon wilder Rachbegierde bren⸗ 
nen? * ſollte jemals Seh |n 
— und wieder 

Freunde, 

Wie kann ich 

5. 
wird für 9 ee auch 67 4. 
nicht bei dir, o Herr, Verge⸗ 
bung finden. Dein Jünger ift 
nur, wer wie du bergiebet und |lohnt mit reiner Liebe 
Beine Ti üebet. 

So heilige denn meiner 
*— Triebe, mein Heiland, 
durch den Geift der wahren 
Liebe, daß niemals die unſel'ge 
auf der Rache mich firafbar 

7. Wenn meine Brüder ſich 
an mir vergehen, fo lehre mic) 
ihr Unrecht überfehen ; s laß 
mich, wenn ſie mich au 
ing frän en an di 
enfen 

bitteft, ers nen nn 

egneteft mit| gegen U 

em⸗ 

ge⸗Kre 

den fuͤr mich 

mich mit Sanftmuth 
meinem Feind begegnen, den, 
der mir flucht, wie du, voll 
Gro — * Herr, mabe 

die mich haſſen, 

e 

mein Sa 
‚10. 

Mel. © du Liebe meiner ıc. 

erz und Gerz, ber 
75— eint zuſammen 

in Gottes Herz, 
am⸗ 

men eures Heilands Lieb’ und 
Schmer ar Er das HL = 
au N eder; er Se ak 
A Schein; er der 

wir die Brüder; er iſt unfer, 
wir find fen, 

2. Kommt, deö Gottesreiches 
Rinder, und befefligt enuern 
Bund; ſchwoͤret Te dem Ue⸗ 
beriinber allefammt aus — 
jenägrund! Und wenn no 

is ber Liebe Er und 
Stärke fehlt, fleht, bis duch 

* Ruh 
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des — Triebe er des Bun⸗ 
des e Au: 

3. Sole Liebe nur ae 

Darum, freufter Freund, 
—— — — 

aar, e's ſo von en 
— wie's dein letzter Wille 
war. Jeder reize field den An- 
dern, delfe gern mit Rath und 
That, dir, o Heiland, nach: 
jumandern auf der Liebe ſel'⸗ 
gem Pfad. 

5. Du, der feiner Schaar 
geboten, daß fie Liebe üben fol, e 
mehre fie, ne auf die Todten, 
mad)’ die Traͤgen geiftesvoll! 
Laß und fo bereinigt werden, 
wie du mit dem Vater —— 
daß auf der gangen Erden fein 
getrennted Glied mehr ift. 

6. Sp wird dein Gebet er 
dureh den Sohn find Alle 

ie — Ba —* via bes 
ehret, wie dein Reich fo felig ſey. 
Preis dem Vater Ka & er, 
der in,dir erfchienen ift, und dir, 
unferm Herrn und Meifter,. 
du Alle zu die ziehft. 

Mel Mach's mir mir, Bott x. 

o Jemand ſpricht: 
675. & S Tiebe kt 
und 2 doch feine Brüder, 
der treibt mit Jeſu — Spo 
und tritt fie frech 

ber |laffen? Daß 
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ih den Nächften liebe, fo wie 
mich 

2. Wer diefer Erde Güter hat, 

ie Hungrigen iebr 
läßt Nackende nicht kleiden; der 
übertritt die erfte Pflicht, er hat 
die Liebe Gottes nicht. 

zuof und Ein den Sen roſt un ub den en 
unterftüßet, doch nur aus Stolz, 
aus Eigennutz, aus Weichlich⸗ 
feit ihm nuͤtzet, nicht aus — 
ſam, nicht aus Pflicht, der liebt 

feinen Nächften nicht. 
. Wer u zwar die Nie- 

dern fchirmt, 06 fie mit Härte 
quälet, wer ohne Nachficht ſtraft 
und — ſobald Nächſter 
fehlet; wie bleibt bei ſolchem Un⸗ 
de die Liebe Gottes wohl in 

5. Wir haben Einen Gott 
und Heren, find Eined Leibes 
Glieder; drum diene deinem 
Raͤchſten gern, denn wir find 
Alle Brüder. Gott ſchuf die 
Melt nicht bloß für mi; mein 
Nächfter ift fein Kind, mie ich. 

6. Ein Heil ift unfer Aller 
Gut, wie ſollt ich Brüder haſ⸗ 
fen, die Gott durch feined Soh⸗ 
ned Blut, wie mich, erfaufen 

er mich bat mit 
fi) verfühnt, Hab’ ich died mehr, 
als fie verdient? 
7 Du fchenkft mir täglich fo 

biel Schuld, du, Herr bon meis 
nen Tagen; ich aber follte nicht 
Geduld mit meinen Brüdern 
tragen? dem nicht verzeihn, dem 

arnieder. | du bergiebft, und den nicht lies 
Gott ift die Lieb’ und will, daß ben, den du liebſt? 
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8. Was ich den Frommen 
bier gethan, ben Kleinften auch) 
bon diefen, das fiehet mein Er- 
löfer an, als. hatt ich's ihm 
erwwiefen. Wie könnt’ ich Jeſu 
Sünger feyn und ihn in Bruͤ⸗ 
bern nicht erfreu'n? 

9, Ein unerbittliched Gericht 
wird über den ergehen, ber, uns 
treu feiner Chri enpflicht, nicht 
rettet, die ihn fleben. D’rum 
a mir, Gott, durch deinen 

eift ein Herz, das dich Durch 
Liebe preift. 

Mel Sollt id meinem Gott xc. 
ter allen großen 

676, u ei ri u iſt die Lieb' 
in — ſadeer 
jem, der fie heilt; ift ein Stern, 
er berrlih firahlet, und ein 

Kleinod, deſſen Preis Niemand 
Den prechen weiß, weil Tein 
Gold e& je bezahlet; iſt bie 
a bie — ann zwingen 

ann. 
2. Liebe kann uns Alles ge⸗ 

ben, was auf ewig nuͤtzt und 
iert; fie kann unfre Seel’ erhe: 
ben, e iſt's, die und aufwaͤrts 
führt. Menſchen⸗ oder Engel 
ungen, welche Kraft fie auch 
feelt, wenn babei bie Liebe 

fehlt, find noch nie in's Herz 
gedrungen: nur ein Erz⸗ umd 
= llenklang ift ihr Alkchtiger 

e ar 
. Was ich von der Weis⸗ 

heit aid die in alle Tiefen 
ingt, bon gebeimnißpoller 

Lehre, die 19 auf zum 
ten (hmingt; 

Liebe zu dem Nächiten. 

zu verſetzen durch des Glaubens 
ftarfe Kraft, die der Wunder 
Fülle ſchafft: Alles iſt fuͤr 
nichts iu Den wenn darin 
der Liebe Geift ſich nicht kraf⸗ 
fig auch beweift. 

4. Säb’ ich alle meine Habe 
auch den Armen aa bin; 
opfert ich mich felbft dem Grabe, 
meinem Nächften a Gewinn; 
ließ ich meinen Leib gleich bren- 
nen und ertrüge jeden Schmerz: 
ift von Liebe leer mein Herz, 
würd’ ed mir nicht3 nüben fün- 
nen. Nur der Liebe reine That 
ift der — Freuden Saat. 

5. Glaube, Hoffnung, Liebe 
leiten uns nicht nur im Pilger: 
ftand; ihre Kraft wird ung be- 
leiten in da8 wahre Vaterland 
* es ſtrecken ihre Grenzen ſich 
is in die Ewigkeit, und doch 

wird die Liebe weit über Glaub’ 
und Hoffnung glänzen. Sie 

eil und ier, 
ee für und rg a 

6. O du Geift der reinen 
Liebe, Segendquell in Freud’ 
und Schmerz! laß mich fpüren 
deine Triebe, komm’ und fen? 
2 in mein Herz; laß mic 
Eräftig widerſtreben Allem, was 
niht gut e8 meint mit. dem 
Treunde, mit dem Feind, und 
mich reizt, nur mir zu leben. 
Geift der Liebe, lenke hin zu 
der Liebe meinen Sinn. 

Mel, Aus tiefer Noch fchrei cc. 

67 7. Batds mir, Jeſu, 
deinen Sinn, dem 

che | Feinde zu vergeben; laß mich, 
felbft die Berge |der ich dein Jünger bin, nad 
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Fried' und Eintracht fireben. ſeh mein Herz bereit, in wah⸗ 
ie koͤnnt' ich hegen bitiern 

yon da aus der Gnade fühem 
orn wur Heil mir quillt und 

Leben. 

2. Ein Vater hat und aus⸗ 
un zu feines Hauſes Kin⸗ 
dern, Ein an brachte, was 
an fett, —— hnung allen 

eiſt uns alle⸗ 
an regiert, und zu ded Him⸗ 
meld Erbe fü = wenn wir ihn 
nur nicht hi 

3. Wie dürft Eu wegen klei⸗ 
ner Schuld den — Bru⸗ 
ber halfen, da Gottes Lan 

muth ımb Geduld mir gene 
Schuld erlafien? Nein, immer 

ver Lieb’ und Einigteit den 
er: u umfaflen. 

rm Herrn ließ Gots 
in oo und Heil — 

en; Ein gu aſ⸗ 
ſerbad macht rein uns von ben 
Sünden; Ein Abendmahl uns 
Alle er wie follte nicht Ein 
Herz und Geift und allefammt 
en 

5. Nimm bin, o Bruder, 
meine Hand, reich’ beine mir 
zum Frieden. Aus unferm Her⸗ 
zen ſey verbannt, was uns bis⸗ 
ber gefchieden. Den Seligen im 
Himmelreich find wir burd) 
— Liebe gleich und 
ſchon hienie ben. 

XXIV. Seligkeit der Chriſten in 
dieſem Leben. 

mel. Cobe — = x. we ae „At im 
| es er, o ichen 

678. $ ee des ewi⸗ Laft Güter, die — ver⸗ 
— Hr fl, geäuiige eis en!. 
eele, voll, heili be en 4. Alles, was Freude gewaͤh⸗ 
m iſt a rain et im irdiſchen Leben, aueh, 
en 

che Würde, ents 
—* des Shriften! 

einf am pr — —* 
findet er glei Thoren, - see 

. und reich, nie kann nad 
lem ibn lüften. 
— eh das Fer se Fr 

nad heiligen Höhen, fi 
er vie Shen ber Thoren im 

mobor noch die Rinder der W 
bier erbeben, Leben und Tod 
ift euch auf Gottes Gebot uns 
ter die Füße gegeben. 

5. Alles iſt Euer, ihr Chris 
fin! Rom immel hernieder , 

t⸗ ſchauet der Mittler auf feine 
ihm ähnlichen Glieder. — 
er Pricht: Fürchte, du * uf⸗ 
lein, dich nicht, Alles ift Euer, 
ihr ‚Brüder! 
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6. Send ihr auch efend, ver: 
laſſen, verfolgt und gefangen, 
fließen euch Zaͤhren des Grams 
bon — Wangen: dro⸗ 
ben im Licht, eut 
fließen ſie u! Dort das ſtiges Gebet 
nn — en! 

D% ih t mit Chrifto 
—— ſingt Lieder der Feier! 

Freut euch der Hoheit, die Chri⸗ 

einft re empor zu der Eieger 

Seligkeit der Ehriften in diefem ‚Reben, 

ftehn, der meiner Seele Fle 
ki Ir Verftinmen — 

Wohl mir, wenn meine 
Serie Me erhoben aus dem 

da | Staube, und wenn durch bruͤn⸗ 
ich ar mein 

Chor! | 
ganz in bir, mein 

nicht mebr bier, ich 

ſchwacher Glau 

ruhe 

ei i 
3 errungen fo theuer, bie|bin in Hoffnung 

er erwarb, ald er auf Golga- 

euer! 

mel. — feſte Burg ıc. 

079.9 Sr mei eil, 
mein Führer und mein Zehen! 
Er ift mein Gott, mein &i fh 
mein Heil, und ich bin fein 
Se ab ‚ du verwirfft 

fl dort im Ger 
te Lebens Ruh erqui n |‘ 

Seren dur mich | on in d 

tha "Amen, ja Alles sft | bin —— 

Pag it 
ruf ewig iſt der | Gedanke meiner wie reich 

ft mio ie 

feli 
5. Von Be N ekteetraft 

Unendlicher, umgeben. 
ebft ‚mich, ich empfinde 

* ſchaun werd' ich dich und 
Ja, hier und dort und 
mem Gott mir nah! 

an Heil Eift dw! ei am 
wahrem ‚Zrofte! 

6. Ich lebe bir, ich ſterbe dir 
doch nicht durch mein Vermo⸗ 

Daß ich des Herrn bin, 
in mir ſein gnadenreicher 

gen. Sen Gott ich lebe 
a und ich fterbe dir! - Ya, - 

ater, Vater, dein will ich u 2. Wie oft iſt ſom von = ſeyn und ewig dei 
ner Pein mein Herz durch di 
geneſen, fern von der Welt, 
mit bir a — du Weſen aller 
Mefen!: Er, der die Welt er- 

uf durch der Alimacht Ruf, | 
5 ‚ half meine Seele! war mein getreuer Go 

Mel. — der uns ſalig x. 

eines Gottes freue 680. But, Gens, mi 
er nicht 

mir in meiner 5 — und gab |näterih, daß ken Gut dir 
mir feinen Frieden! 

3. Den Glauben Welt ich 
ehle? Schütt er dich nicht je⸗ 
Veit, wenn Gefahren Hr 

immer feft, .den Gottes Wort Iſt es dir nicht rue, feis 
mich Te vet: daß er die Sei⸗ 
nen nicht verläßt, ihr Leid in 
Freude kehret. Die Truͤbſal 
dieſer Zeit, allen Kampf und 
Streit Tonut ich durch ihn be⸗ 

ner dich zu freuen 
2, Sa mein Gott, ic hab' 

an dir, was mein begeh⸗ 
vet: einen Vater, w 2 mit 
jedes Heil Geht: er mid) 
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u ſein ———— Wort hier | hienieden, wenn oft es die Reu 
mit Him⸗ 

Se dert meine Geele 
Mi Er 

n einem 
Sat N die Me Yhert ommen, |rau 
ale meine Mi 1m bat. — 
en oe [äubig 

Vertraun — 
Ei, Beiden, nichts Tann, die 
| Sk baun, j emals von 

darf ich mit Zuyer⸗ 
u af um Simmel bliden; 

ft der Beiden acht' ich nicht, 
wie fie mich auch drüden. Hoff⸗ 
nang und Zufriebenheit wohnen 
mir im Herzen, und ihr — 
erhebt mich weit Gi ser. alle 
Schmerzen. 

d. Run Tann ich, mein Herr 
uns Gott, ‚Dich in, Chrifto lie⸗ 
Ay treu und redlich dein Ger] bi 
ot und. mut Freuden: üben; fe- 
Ir Empfindung voll ift mein 
ganz — und ich preiſe, 
— m fol, beine. Sul und 

— Sieh mir, nun nur, fo lang ng 
ich bier noch a er malle, 
das EN Be «ich bir, 
‚Here mein Bott, gefalle. Wenn 
mein Lauf vollendet ift, a 
vollb a Jefus (Chr, r 
mein Mittler, Jeſus Chrift, 
mich zu feinen Freuden. 

In eigener Melodie. 

681. rien, ad Sie 
den, den göftli- 

ein Frieden, bom "Vater durch 
riſtum im heiligen Geiſt; 

ach wie erlanget das Herz ihn 

und die Sor — zerreißt? Du 
— nur an hriſtum den gie 
— das giebt dir 
ig en, den Niemand kann 

2 Sat er nicht ‚bittere Leiden 
ertragen, die Menſchen zu retten 
von ewiger Pein? Darum, o 
Seele, ſollſt nimmer du 3 zu 
du foltft dich des Liebenden 
ter erfreun. Denn Alles * 
iebt er, durch Chriſtum ver⸗ 

fühnet, und macht, daß. au) 
Ari Beften dir hienet. 
ahm er dich aber zum 

—— enoſſen bed a 
der ie den inneren Streit 

genthum ſey ri ei * | 

binden, : beißt fefter. und fefter 
ben Frieden tünben, 

. Xiebe und übe, mas Jeſus 
dich lehret. und was er gethan 
hat, daſſelbige thu'. Hafſe und 
laſſe, was Jeſus dir wehret, und 
mag er gemieden, das meide 
auch du. Der Friede beglüdt, 
die fich Chrifto ergeben, die mit 
— in Unſchuld und Heiligkeit 

5. Viele berführet ein irdiſch 
Verlangen, ſich Luft zu erjagen 
auf trüglicher Bahn; ”. e ges 
innen nur. Sorgen. und Ban⸗ 
en und treffen ben Frieden deö 
—— nicht an; und einſt, 
ſtatt den ewigen Frieden zu 
— erwartet nur Qual fie, 
ie © —— der Sünden, 

Chriſtus immer o 
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ion, bedenke, was dienet zum Heil'gen allen, das 2 auch 
rieden und wahrhaft dir nüßt. | ung, die — im Stau e wallen, 
leihvie die Küchlein, baß | bie 50 er dereinft die 

Niemand fie kraͤnke, der Fluͤgel en’ge * bem Sieger lohne. 
der mp en Mutter: be chüßt,, 6. Und wenn zuleht mir mit 
fo will ich, wenn Leiden und Tod|dem Tobe ringen, ded’ uns 
dich beftürmen, mit göttlicher | dein — Herr, mit ſanften 
— dich erretten und firmen. | © wingen, und trag’ ung bin, 

7. & o Herr, der mit in allem ' Kampf gefchieden, 
machtigem Walten berubi t den | zum ew’gen Frieden. 
äußern und inneren Streit, hilf 
du ung felher das Bündniß zu Mel’ Wie woh. iſt mir, d 
Kur rieden und fe lie 683. So, deine nad 
“ verleiht! Ward Diefes ſt unfer Leben, 
m Ziel und auf Erben be-Ifie fchafft uns Heil und Seelen: 
—* ſo führeſt du — und rub; du kannſt le die Schuld 
zum ewigen Frieden. vergeben, und willig tft bein 

2 5 dazu, Alfo haft du die 
Mel Heszliebfter Jeſa sc. { Aue E42 uch die 

689. b deinen Frieben Sünde dich b daß du 
und, du Gott der fuͤr fie giebſt ne Sohn. Du 

Stärke! im Frieben nur gedei⸗ ſandteſt ihn, uns zu — 
ben deine Werke; und daß wir | litt, damit wir Friede hätten, 

im ann siöt ermüben, und den Tod, der Sünde Bohn, 
Bent preife dankvoll de ne 

z Gi — sr fich ſtets Treue ie Niemand g’nug er- 
die See erneue, auch fchwer | heben Tann! Nun nimm du, 
verſucht nicht wank in ihrer] Golt, des Suͤnders Neue in 
Treue, noch je im Taumel binges Chrifto voll Erbarmen an, nun 
riſſen werde bom Geiſt der Erde. | darf er angſtvoll nicht an 
3. yi unfer Leben nicht in|er Tann getroft und freudig fi 

bir verbergen se iſt's ein eitler | gen: was ſchadet mir? Go 
Streit mit Noth und Sorgen; |für mih! Der an bem Aal 
drum birg ung, Herr, in deines | für mic) gelitten, wird auch für 
Frieden Schatten, wenn. wir mich beim Water bitten, und 
ermatten a ae der Vater fih. 
— Schwuͤl iſt des Lebens O Herr, wie ſelig iſt die 
Tag und ohn' Er a fein end, bie ſich in deiner Gnade 
Abend oft 2 fh, woll| freut. Ob au der Erde Glüd 
Bedrüdung ſtets behärs ihr fe le, föment fie doch Him⸗ 

wir au — Wegen des ig igfeit. Mer deinen Frie⸗ 
— Segen. ‚ Gott, genießet, bat, mas 

5. Was du genährt in deinen Fer Leben ihm berfüßet, und 
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reihen Troſt in allem Leid. | ben das, was Jeſus mir erwarb, 
Dem Friede flärkt zu Ki zu erben. 
Muthe, I Hoffnung zu 
ew'gen und ein 
— gr 

ater, laß auch mich Ten, Dir da 
— wie töftlich a fm in — off’ne & 
tiede fep! Auch mid fpra 
u bon meinen Sünden und 

ihren Strafen völlig frei. Died 
will ich feft im Glauben faflen, 
und mid deine Treu ber- 
laffen, bie bleibt, wenn Alles 
wankt und brich t. 
deinem Dienft — Som lob⸗ 
a will ich dich erheben, 

oft, ewig meine Zuberficht! 

Mel. © wie felig feyd ihr ec 

ott, ih Der dich 
684. ® mit allen — 
men! gnaͤdig du mich auch 
angenommen mir vergeben 
froͤhli „Far A meine Blau: 

bens leben. 
‚2. Furcht und Angft m 

ſichre Finder ſchrecken; mich 
nn meines 7 Huld bededen, 
— dürft: ich zagen? er erlöſt 

bon der Sünde. Bogen, 
Rinder diefer Welt, die 

Got nicht müßten troft- 
los fich in Leid’ betrüben. Mit 
werden Leiden durch des Glaus 
bens Kraft zu felgen Freuden. 
4, Not) und Trübfal Fünnen 

mir | aden; du, mein 
— an mich in Gna⸗ 

willſt mich uͤben, dich, 
gef liebte, treu Um lieben, 

D. Sen find, die Teine So? 
nung aben; aber ich erwa 
ew'ge Gaben; ich hoff’ im Ster- 

zum | ber Top nicht 
609, fo kam mid felb 

ſchrecken; Gott, 
du wirft ja ee erwer⸗ 

n auen, 
ruft hinab zu 

" Freunslic ſprich 
RG in beine Kammer a 
nun bon allem deinem Jam⸗ 
mer! mich follft du ſehen; auch 
dein Staub fol berrlich -aufe 

Ich weihe | erftehen. e 
8. Hör ih einſt des Rich— 

ters Ruf erſchallen: kommt! wie 
ſollte mir der Muth entfallen? 
Zu ſeiner Rechten ſteh' ich dann 
2 feinen treuen 

. Preis und: Ehre will 3 
dir ‘dann bringen und be 
Mittlerd hohen Ruhm befingen, 
Durch feine Wunden hab’ ich 
Heil und Seligfeit gefunden. 

MAL Nun freut eu, lieben x. 

685. Gottobl ein Schritt 
zur Ewigkeit iſt 

— ee — zu ns im 
ortgang diefer Zeit mein 

ich febnlich er: o —* 
daraus a eben fleuß t, date 
aus fih_alle Gnad' —5 — zu 
— — Leben. 

ch zähle Stunden, Tag’ 
* Jar. und wird mir faft zu 
lange, bis ich verfläret, immer: 
dar, o Leben, dich umfan e, 
damit, was fterblich iR an mi, 
berſchiungen werde gun | in dir, 
u ich unfterblich wer 

och ſey dir gan Pier 
gef die Zeit, da Ich u cheis 
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den; ich kaͤmpfe bier, 
dirs gefällt, ben guten Kampf 
‚mit renden; aerubbig a 
ich weiter fort, bis ich gelange 
an die Pfort' ber Gottesftadt 
dort oben. . 

ger 
fehtind, mi Schwachen zu er⸗ 
beben; erfüllt mit — un 
mein Herz, damit ich⸗ freud 
himmelwaͤrts ohn” Unter! 
u ſc Ya ste; fa 

. Geh', Seele, friſch im 
ken dene ig Pr fe an 
um oden; laß dich nicht von 
der rechten Bahn bie Luft ber 
Melt abloden. So dir der Lauf 
fi langfam dAucht: der Geift 
ann, mie ber Adler flengt, 
boraus zum Himmel eilen. 

6. Men Geift umd Sinn, 
Here Jeſu Ehrift, ift N on bei 
dir dort oben; du , weil 
du voll Liebe biſt 
dir erhoben, Fahr' bir, was 
heißet Stund' und Zeit, ich 
bin ſchon in der Ewigkeit, weil 
id in Jeſu lebe! 

Mel. © daß ich tauſend ıc. 
“ GRett fieht 3 | Simmel fü 686. Ge * ohlgefa 1b ber Wehen ülle ſeyn. are Seele en, wenn unſre Seele froͤhli 

ift, und Freudenlieder ihm er- 
fehallen, wodurch dag Leid uns 
wird verſüßt. Iſt doch fein 
Geift ein Freudengeift, der ung 
im Herrn ung freuen heißt. 

2. Erwede, Gott, in mir die 
Band die nur aus deiner 

Seligkeit der Chriften in dieſem Leden. 

wenn | meiner Seelen Weide, DS ft, 
der allen Kummer ſtillt. Ge 

en, die bald vergehn 
Zei diefen 

— zu freun, a 
err erne von mir ſeyn. 

— — en, en ſtellt 
Graue in Eur nn ei 
mer mich vergnügen, wo 
deiner mich Is freu. 2 
dein Wort meine Ba Luft, 
k dringt fein Schmerz in meine 

ruft. 2 
ſtets 
alles 

6. So kann ich hier den Vor⸗ 
ſchmack haben von bem, was 
uns bereitet iſt dort, wo der 
Reichthum deiner Gaben fich 
auf die Deinigen ergießt; zum 

H du fie ein, ba 

Wel Kun fi der Tag gerader x. 
ab’ ich ein aut Ge⸗ 

687. & nie ar wohl 
mir, was fürcht ich dann? 
Richts ift für mich im der Ra 
tur, was mich erfchreden Tann. 

2. DO, meld ein töftlicher 
nade quillt; dein Sohn feh | Gewinn wenn meine Sünde 
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ſchweigt, und mir, daß ich bes] 411. Der Chriſt ſpricht freur 
noch, ber Geift des Herrn Se ob die. Welt, ob Erd’ und 
ieugl. nmel bricht; Gott ifi ed, deſ⸗ 
‚3. Laß ed der — ONE ie 1 Hand mich — = weich" 

fie feyn, da du di be-| und wanke nicht! 
kriegſt! O welch' Gefühl 
dich erfreun, — nach dem Mel. Nun ruhen alle x. 
Kampf du fie err Alles, was 

elch Aa PN id mir] 688. © ich habe, if eins 
sh bewußt, die Melt ver; üß deine Gabe, die du aus 
uchte mich, ich widerfiand der | Gnaden ‚giebft; bu. baft mir 
. Suf, und die — neues Leben in beinem EN 

egeben; wer bin ic, daß 
m ‚Ein erz wird Rn mich liebft? 
jedes Gluͤck 1“ 2 eng mir). 2, "Kerr, daß ich, Glauben 
— laͤßt mich in jedem — iſt einzig deine Gabe, 
— froh in die Zulunft uch Glauben bin ic bein; 

der Glaube macht mic fröbs 
E Mas ift, das ın dem tief- lich, „macht a ig, mich und 
ſten Schmerz mit reichem — jelig, Dur ihn geh’ ich zum 
erfüllt? Rur ein im Herrn 3 an ein. 
Be Herz, das jeden Run. 3. Herr, daß ic diebe habe, 
mer ſtillt. iſt einzig, "heine Gabe, der du 

7. Was. hält den Sinn bom | die Liebe bift. Von beiner Lieb’ 
Sitien — an zur Entfas | entzündet, durch fie mit bir 
gi ng, Muth? in ruhig Herz, verbündet, I ich, was fein 
a3 in om Be erfennt fein San ermißt. 
— 4. Herr, daß — Hoffnung 

Kann getroſt gen Him⸗ babe, | „einzig beine Gabe, 
Ruhm |die Hoffnung, dich zu ſchaun 

bei Gott, ß kann ich Menfchen- | Zwar ift’3 noch nicht erſchienen, 
gun ver Ipmähn, und achte doch mill ich treu dir. Bienen, 
feinen Spo und feſt auf die Verheigung 

9. Sieh, Alles um dich I t | baun. 
— Kr nabt die Iehte 

Nacht; ein ruhig Her macht Mel, Wachet auf, ruft uns ıc. 

Alles keit, —2 — ſelbſt des 689. err, aus deiner 
Todes Ma acht. Gnadenfuͤlle 

10. Wohl dem, der Siefe fließt meinem Geift die fanfte 
Nuh’ genieht, dem fein Gewif- | Stille, in der ich deinen Wils 
fen fagt, daß er verjöhnt durch len thu; feit ich dir mein Herz 
Chriftum iſt, und nichts ihnjergeben, erwacht ih erfl zum 
mehr verklagt. wahren Leben, kenn' ich erſt 

= 
K 
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achte Seelenruh. Den Frieden, 
Gott, mit dir erfämpfte Chri⸗ 
ſtus mir; ibm fey Ehre! So 
ward ich frei Durch beine Treu, | offen, “mein Geift froh 
der Geiſt bon oben fchuf mich 

neu. 

2. Muß ich noch mich felhft |nicht im 
Sieg ——* Heil der Herr be {eben 

| —* —— — 

dendienſt befreit dir zu leben, 
was recht iſt thun, und freu- 
dig nun in deinen Vaterar⸗ 
men ruhn. 

3: Seugt mich auch bie 
Schwachheit nieder, ſo richteſt 
du mein Herz doch wieder mit 
deinem Trofte 

(Wort iſt 

es He etroft und freubi 
ach ſ ſ 

5. Ja, ich ſeh' den —— 
ockt in 

offen; ich habe dort 
mein B — t. Ich darf 

ampf ermuͤden, ba 

em auserkorenen lecht. 
Dort fühl ich ganz erneut bie 

dolle Seligkeit meined Glau⸗ 

ei Chrifto 
fol fein Diener fen. 

Mel Wachet auf, rrft uns ıc. 

err! welch Heil 
690. 8 fann ich erringen! 
u welchen un barf ich ur 
chwingen! Mein Wandel fo 
m Himmel ſehn! O du Wort 

bens. Ich freu ur dein; das 
mein: h 

huldreich auf; voll heiligen Bebens, und doch 
und zum Heiligungsgeſchäfte vol Wonn' und ew'gen Lebens! 
erhöht dein Seifl Er Muth Im Himmel foll mein Wandel 
und Kräfte und fördert mid nl Exrflaunend fin? id) hin, e 
in meinem Lauf. Die du in ahne, wer ich bin, wer ich 
Chriſto liebſt, die traͤgſt du 
und er ihre Schwächen. 
Und Lebenslang ift Lieb’ ihr 
Dank, und immer fefter wird 
ihr Gang. j 

4, D’rum will ich nicht aͤngſt⸗ 
lich jagen, wenn mir in mei 
nen Iilgettage Gefahren au 
und Leiden drohn. Auch auf 

feyn kann. Ich trage noch des 
Todes Roh; im 
ich wandeln doch! 

n, der reichen Lohn 
den Gläub’gen giebt an feinem. 

blikt im Schmerz mein glaub’: | Thron. 

immel foll. 
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3. Wort vom ha Ein 
eborner! g du herabkamſt, 
userkorner! lag auf dem Erd- 

kreis Dunkelheit, Du erfchienft, 
du Licht dom Lichte, wir ſchaun 
in deinem Angefichte nun bei- 
ned Vaters Herrlichkeit. 8 
Wahrheit, Troſt und Ruh 
ſtroͤmt, Herr, von dir uns zu, 
wenn wir glauben. 
vollbracht! Des Irrthums Nacht, 
* ſelbſt weicht deiner 

acht. 
4. Wenn die Seel' in tiefe 

Stille verſunken wenn ganz 
ihr Wille der Wille deß iſt, der 
e liebt; wenn ihr inniges 
zerktrauen fich faft erhebt zum 

fel’gen Schauen, und Liebe fie 
für Liebe gebt; ivenn fie vers 

ey ihr 
dit, wie reich erquickt 

chon ganz der Erd’ ent⸗ 

9. Ya, dann ift ihr fchon 
gegeben ihr neuer Nam’ umd 
ew'ges Leben, im Himmel ift 
ihr Wandel dann! Stark, den 

treit des Herrn zu ſtreiten, 
fieht ſie die Krone ſchon von 
weiten, die Krom am Ziel, 
und betet an. Preis, Ehr’ und 
Stärf und Kraft fey dem, ber 
und erfhafft, ihm zu leben! 
Und ihm ſey Dank und Rob: 
gefang, der für und ging ded 
Todes Gany. 

6. Preis auf feinem Him⸗ 
melsthrone dem Vater und dem 
ew’gen Sohne, ibm, ber da 
it und der. da war! Lauter 
Weisheit, Gnad' und Stärke 

err 

Du haſt's 

bh die 
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und Wunber find, Herr, beine 
Werke; dort find fie ganz uns 
offenbar! Dort ftrahlt dein An⸗ 
gefiht im reinften Himmelslicht 

en Frommen. Dort werden 
wir, Barmherz'ger, dir ein Rob 
bereiten für und für. 

Mel. Ich dan® dir, leber sc. 

691 2% bin der Angft 

blickt * aba an Sc darf mich gnaͤdig an. Sch dar 
mit feinen. Frommen an wie⸗ 
der zu ibm nahn. Dahin find 
meine Schmerzen, mein Mittler 
fillte fies ach, ſolche Ruh’ im. 
Herzen fühl ih als Süm 
der nie. | 

2. Der Lüfte wild Getüm⸗ 
mel ſchweigt num in meiner 
Bruſt; getroft blick ich zum 
Himmel, mir meines Heils bes 
wußt. Ni bin von Seelen⸗ 
leiden befreit und ohne Bein; 
nun fehren reine Freuden auch. 
wieder bei mir ein. 

3. Was ift's, o Gott der 
Treue, daß du fo hoch mid) 
liebſt, und auf dag "L der 

Gift? Sch dag aus ie S ‚ba a 
* Staube mich nur die 
Gnade zog, und daß dich nur 
mein Glaube zu folder Huld 
bewog. 

4. So ſey denn nun mein 
Leben, Erbarmer! ewig bein 
mich ganz bir binzugeben, fol 
meine Treude feyn. Der Sünde 
Macht zu dämpfen, bie Luft 
der Welt zu fliehn, den guten 
Rampf zu Tümpfen, dad nur 
fey mein Bemühn. 
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5° Und wankt auf biefem 
fabe. men unge Tritt, 

5 Tente, Seift ber —— all⸗Li 

der fich dir ergab. 
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melstriebe, und Gott und. Seele 
ein gen fich im recht vertrauter 
— 

Wie leicht iſt nun des 
Seilands Joh! wie ſanft ift 

— ver⸗ ſeine Buͤrdel wo waͤre da ein 
‚du nimmer den, Leiden no das nicht zum 

Segen wür — 
Du, Geift ber Gnaden, 

mel. 3% dank die ſchon darqh ec. ſteh mir bei, und laß mi 
onim, Geiſt bed — Eye En, 5 gen 

aft, du meiner 
Er en! Wenn du nur Woh⸗ 
ung in mir haft, was kann 
mir dann noch fehlen? 

2. Rott’ aus, du unferd Er 
bed Pfand, mag nicht bein 
eigen heißet. Ach, beut dem 

illen ei bie an ber 
N der Set entrei 

ch öffne bir — Seel 
— Wa mit inni x Ver⸗ 
langen, dich, meine und 
N et 2 fr ig zu 

empfangen. - 

Rx iR = dir kommt ging, ® 
Leben, du giehit 

ben eben in bie Bruft, ben 
nie die Welt Tann geben. 

5. So kehrt Gott zu ben 
Seelen ein mit allen - feinen 
Gütern, und herrlich ſtrahlt 
fein Gnadenfchein aus glaͤubi⸗ 
gen Gemüthern. 

6. So wird des Teinbed 
Macht zerſtreut, die Melt wird 
übertvunden, des Geiftes Leben 
ift erneut, die Freiheit iſt ge⸗ 
funden. 

7. Das Herz, aus dem die 
. Sünde wid, 

und reine 

— fallen, Mad’ 
ang wiß und frei, [che 
— eg mich wallen. 

10. Nimm du mein Herz 
zur Wohnung ein, und flärf 
= — Se; dan gr 
völlig felig jegn, wenn i 
eng, (ehe 

1. Mein Gott, warn zeuchft 
du "mid zu dir? Mann nen 
ic) dahin Tommen, ng ich dein 
Antlis für und für m chaue 
mit den Frommen 

Mel. Gott des Stmmels und x, 

es Lebens b 
693. m re ift Be 
Himmel, — Thron; mei⸗ 
ner Seelen Troſt und Weide 
ift mein Jeſus, Gottes. Sohn. 
Was mein hanes erz erfreut, 
i in — Heli) ee | 

ers 
—* — & an "pieer 

elt; ich will nah dem Him⸗ 
mel blicken, diefem engen Ru⸗ 
bezelt denn der Er e Gut 
vergeht, Jeſus und fein Reich 

3. Reicher fr ich nirgends 
werden, als ich ſchon in Jeſu 
bin. Ale Schäbe diefer Erden 

erfüllen Him⸗ | find ein fehnöder Angfigewinn. 
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a ft das rechte Gut, wel- | glaube! Verleih’ mir, Herr, Be- 
eö fanft ber Seele thut. 
4. Glaͤr zet reich das Welt⸗ 

epränge } e3 lieblich anzu- 
Fehr, währ es doch nicht in 

a dent 08 * eſchehn; ploͤtzlich pflegt es a 
a feun mit des debens &lanz 
und Schein. 

5. Uber dort ded Himmels 
Gaben, deren Fülle Jeſus hat, 
Tonnen, Herz und Seele laben, 
machen ewig reich und fatt; 
ed vergeht zu feiner Zeit jenes 
Lebens Herrlichkeit, —— 

6. Dieſer Welt in Luſt ge⸗ 
nießen möge nur bie eitle| Ch 
Schaar, ein Tag zu des Hei: 
lands Füßen ift HE als fonft 
faufend Jahr; zu. des Herren 
rechter Hand ift mein außer: 
wählter Stand! . . 

7. Muͤht euch ab in nicht’gen 
Dingen; meine Seele ſucht fie 
nicht. Ih will nach dem Him⸗ 
mel ringen; bort glänzt mir 
das ew’ge. Licht, da find’ ich lichkeit mi 

aͤndigkeit, daß dieſen Troft in 
allem Leid nichtd meiner Seele 
raube. Xief präg’ ed meinem 
Herzen ein: welch Heil es ift, 
ein Chrift zu feyn. 

2. Du baft dem fterblien 
Geſchlecht zur fel'gen Ewigkeit 
ein Necht durch deinen Tod 
erworben. am Staube kehrt 
zurüd der Stauß, mein Geift 
en des — — 
u biſt für mich geſtorben. Mir, 

ber ich bein Chen bin, ift 
biefed Leibe Tod Gewinn. 

3. Ich bin erlöft, ich bin ein 
riſt, und mein berubigt Herz 

bergißt die Schmerzen dieſes 
Lebend. Ich dulde, mas ‚ich 
dulden foll, und bin bes boben 
Troſtes voll: ich leide nicht vers 
ebens.. (Gott felber mißt mein 
Sei mit zu, hier Eurzen. 
hmerz, bort ew'ge Muh‘, 

4. Was ſeyd ihr Leiben diefer 
eit, wenn Ey jene Herr: 

t frober Hoffnung 
bes Glaubens Kohn, die vere|fchaue? Bald ruft mein Herr 
heiß'ne Ehrenkron. 

8. Ach, verleih' mir einſt 
und Heiland mich, und er be 

bie | lohnt mich ewiglich, meil id) 
Wonne, Herr, zus Rechten ihm. hier vertraue, bald, bald 
dir zu ſtehn; ſey dort meine 
ew'ge Sonne, die mir mie Tann 
untergehn. 
bollbrachtem Lauf, mid, o 
Herr, zu dir hinauf. 

Mel © Ewigkeit, du ıc. 

694. Ge ct, 

verſchwindet aller Schmerz, und 
Himmelsfreuden - fhmedt mein 

Ja, nimm, nad Herz 
5. Bin ich gleich ſchwach, fo 

trag’ ich doch nicht mehr ber 
Sünde ſchmachvoll Jod) in mei⸗ 
nem Lauf auf Erden. Weit 
teuden üb’ ich meine Pflicht; 
och fühl’ ich wohl, ich bin noch 

Ruh, und führt mich deinem Inicht, was ich dereinft foll wer= 
Himmel zu, o du, am den ich den; mich beuget täglich meine 
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san > he auch: ] dad meinen Bei et, 
Gott teägt Gebn 7 jedes \ Pr — je 
: 6. ng A bh — ft 

’ onen u mich, ⸗ 
u a ai in der id ER o du mein 

I — dir verdan N mich bier yon dir ers 
—* meine Ruh; denn meine geben? 

3. Die Welt fol nun mit 
— Luſt nicht ger in mir 

—*— mir! durch u bin 

ccm eier In — — und — recken; du laͤff IA beine 

en, lie 
— er Selig ben Bordmat berfmiden 

4 ‚Mel wa iſt de Schänfe x, 

ets mein 3— preif’ 2 Gent: immer, eitele 
5 ich ewig d — — 696, ei bie 

Me Was mein Bor wi ic. | Sößenes erfamer kn ! m unb 

695. De Gott, erfchaf- — a a ep 
fen baft- du mich, ich 22 ar he er Erden 4 

zu beinem Sreubenleben, dad | einen — und. Fremdling an, 
weiß und glaub' ish feſtiglich, und fehne mich erlöft; zu: wer⸗ 
das foll mein Ser — den bon dieſer rauhen Pilger⸗ 
Erweckt von dir, wi os 
bier nach ſolchem Leben en Hält ich die ganze Melt 
und in der Zeit die. Emwigfeit ponnen, * — nr 
hoch über Alles achten. 

Wenn Kreuz und Trübs 
I mid bier drüdt, will ich 
och) nicht verzagen; bein Mort, |da mie Gotted Engel frügen 
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r in, wo du, mein Heiland, 
wo Fried’ und Freud' und 

# es Önügen ber Deinen ew'⸗ li 
ges Erbtheil ift! 

3. Died Heimweh Gott ver⸗ 
bund'ner Herzen wächſt mäch⸗ 
tig unter Kreuzes Laſt; bier] 

ih nirgends Ruß und 
aſt; es dran ih Gefahr o Gott, bi 
X gagtd Apr bleibt er vom Sell ge und Schmerzen. Wenn I ie 

Trübfalsflut ergieheh wird der 
been gien Bruft fo bang’; bis 
daß bes Lebens Zeit verfliepet, 
vu" ih gar oft: ad, Herr, 
De nn Ä 

der rechten: Belt, die mich er⸗ 
Set vom Weltgetümmel, Die 

rüfung, die du mir erwaͤhlet, 
ift meinem — nie zu viel; 
du bift's, d e Tage äblet; 
Bi fese Bir nicht: Mach noch 

9. Du, Herr, der über Todle 

Herrſchaft übt, wi ebem, 
ber dich N een ‚Bo, die lang’ 
Age reiheit eben. Fe , 
2 ad en, — ich ho 

—* fie — ben 
Himmel offen, dort b . an 
mit dir Bet. — 

Mel. Rommt her zu wir ac 

Gott Fa tennt 
697. ® die Welt ni iu 

t; ihr ſtolzer Sinn in recht; 
fich t, fie taͤuſcht ch 
an’d En ue er lie be leben 

und Leben bie unumfchräntte |f 
en Er übet ul, — 
er's denkt; der Trieb, der 

ohne Dich, bergöttert elbfige: 
[eis ‚Ns; o * fie Ah doc) 

2 gn bir nur iſt die Seele 
ir wer di, o Gott, nicht 
chen will, fommt nie zum 
wahren Frieden Hat er der 
Freuden noch ſo viel, und du, 

nicht in Biel, 

3. Ein mathe © Gut 
iſt da geheimnißvoll dem From⸗ 
men nah, dem es die Seele 
fuͤllet. Er bat es nun im Geift 
RER bleibt voller Lieb’ und 

fehn’ ich mich nach | 
beine m Sinne, mein Bater, | r 
mit Gelaſſenheit; ich harre ſtill 

—— befchämt und 

Was in des 
lebt, was ihn 

onn’ erh, wer 

Frommen 
n zu felger 
mn es beit: 

lich nennen? Mas ihm bon 
oben Tommt herab, wie Gott 
ve ei zu ei en gab, das Tann 

tolz nicht fen | 
5. In reinerm Sicht gebt er - 

einher, und Tennet Taum ſich 
mehr, er ift wie neu 

— m, abgelent, bat feine aft 

E "Bor nichts ift feinem Her⸗ 
zen bang', er übet Alles ohne 
gi ang, Verlaͤugnen, Leiden, 

ten. Wie leicht und Tieblich 
ift ihm nun! Er Tann aus Liebe 
Hs thun, was Andre niemals 

7. Der Sturm ber Leiden- 
fhaften fehweigt, der harte 

t| Sinn Se ganz ertveicht, und fo 
8 das genefen,. und nir- 

gend ja er "See Zwiſt kein 
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Wiberſpruch und: keine Lift, 

niemald wieder. O Gott, bon: 

| gang mit dem Herm gu ſeyn. 
| 6. O wär’ ed gang dad meine, 
dies auserforne, eine, dies frie- 

mel. Yun ruhen alle x. 
698: 8 ſelig Loos hienie⸗ 

I den, wenn ſtill in 
Gottes Frieden die Seele ſicher 
ruht! Dem Glaubenskampf zum 
Lohne, ſchmückt diefe Sieger: 
krone fon hier der‘ Yünger 
feften Muth. - 

2. Dann fühlt an Gottes 
Herzen, befreit von Sorg' und 
Schmerzen das Herz ein reines 
Glück; ihm iſt dad ew ge Leben 
in dieſer Ruh gegeben, es 
Ber nicht mehr zur Welt zu⸗ 
TUR. 

— * — ya na⸗ 
et, mit Furcht und Hoffnung 
* ſtoͤrt nicht des Sun 
gerd Ruh. Was Chrifti Jei⸗ 
chen träget, was für fein Reich 
I reget, dem lenkt fich feine 

eigung zu. | 
4. So wirft der lautre Wille, 

und brennt in heitrer Stille; | 
nie flammt er ftürmifch auf! 
Eich gern m allen Dingen dem 

|699.& 
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| Herm zum Opfer bringen, das 
— ift der Ehriften Gebensl 

. Dies hatt’ ich außer Gott. 
auf, 

5. Sie gehn, mit allen Rräfe 
ten in des Berufs Gefchäften 
fih Gottes ‚Ruhm zu weihn, 
und dabei unverruͤcklich und 
ohne Störung gluͤcklich im Um: 

densvolle Loos! Weg, Welt, mit 
deiner Fülle! Mein Thum ſeh 

| Sotte3 Wille, mein Ruheplatz 
fein Vaterſchooß. 

In eigenee Melodie, 

Urfprung des Les 
bens, o ewiges 

Licht, wo Niemand vergebens 
fuht, was — gebricht! Le— 
bendige Quelle, die lauter und 
helle in reichlicher Fuͤlle vom 
Himmel her fließt, und fich in 
die ‚gläubigen Seelen ergießt. 
2. Du fprihft: wer begehret 

zu ſchmecken ſchon bier, mas 
ewiglich nähret, der komme zu 
mit. Toben Gaben, 
die Träftiglich laben: o tretet 
im Glauben zur Duelle. heran, 
* iſt, was euch ewig beſe⸗ 
igen kann. — | 
“3, Mein Hirt und mein Hü- 
ter, ich komme zu dir, gemähre 
bie Güter des Heiles auch mir. 
Du Tannft dein Verfprechen mir 
Armen nicht brechen; du fieheft, 
wie elend und dürftig ich bin, 
d’rum gieb deine Gaben aus 
Gnaden mir hin. 

4. O Brunnquell, bu labeft 
Geift, Seele und Muth, und 
men du begabeft, hat himmli- 
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ſches Gut. Dies recht gu ge 
nießen, Tann Alles verſüßen; 
ed finget, es jauchzet das fröh- 
lihe Herz, es weiß — 
von Kummer und nagendem 
Schmerz. 

5. D'rum wolleſt du geben 

unausſprechlich iſt De 
Ir © eingebor’ner Gap 

Schild und großer —X 
4. Bricht und — 
Ag wird fröb» 
ich en; er dene im Her 
zen bat, weiß in allen Dingen 

dem fehnenden Geift, was dies | Ra 
net zum Leben und du mur 
verleihſt. Gieb heilige Triebe, 
in's Meer deiner Liebe zu fen 
fen den frommen „ glaͤubi⸗ 
en Sinn, und ziehe mich gaͤnz⸗ 

Sinn n bin. 
Und trifft mich auch Leis | fe 

— Verfolgung und Pein, 
ſo laß mich mit Seen ehor⸗ 
ſam dir ſeyn; denn alle bie, 
welche mittrinken vom Kelche, 
den du haft getrunken im Lei⸗ 
den pn ter, die merden dort 
Bat freuen mit dir, 

O gieb, daß ich werde 
enf droben erquidt, wo keine 
a die Deinen mehr 

wo Freude die En e, 
— Stille, wo ſeliger 

Friede, wo Herrlichteit wohnt, 
wo heiliges Leben wird ewig 
belohnt, 

Me. Nun Eoyım’ der Heiden ıc. 

wer nennt die 
- Seligfeit, deren 

be bie Seele freut, bie treu 
iebet Jeſum Chriſt und in ihm 
en iſt? 

Alles, was der Welt ge 
falt, Ehre, Molluft 
und Gelb, giebet fie ig ren 
— hin, Jeſus bleibet ihr 

ew 
3. Sie beſitzt das befte Theil, 

5. Wandert an. 
Thal, nah’ ift A erall; 
er (äßt fie im a. —— 
iſt — Er —— 

ſie alle en ber- 
uf a, fe boch am Glauben 

18 Hi allerbefter Freund 
Ir zu ülf’ und Troſt er Sa 

7. Würde auch ihr —18 e 
ſchwach, laͤßt ſie doch im 
nicht nach; Jeſus Ort in 
Seit, ber In einntulh 
entreit, 

D. der aropen a2 
Jeſe ie alles Leid, er er- 
quiet bis an’d Grab „trodnet 

r| alle Thraͤnen nn 

Mel, Ad wie nichtig, ach ‚wie ıc. 

wie wichtig und 
101. wie richtig iſt der 

Chriſten Leben! Frei von Un⸗ 
tub’ und von Sorgen bleibt es 
heute, EN mie morgen, denn ed 
h in Gott —— 
yo FRE a Kati Shrifen 

g, find der Ehriften 
Engel Mer ho burch die Zeit 

en, und zum Ew'igen 
— — dem iſt jeder 

ER gelungen. 
Unver änglih, über: 

Ne Ehriften 
Freude! Freude, bie in Gott 
—— die den Geiſt nit 
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an — Freude, die kein 

Ne ‚ati tk — Sr 

—*— Gott Teisf in ihnen frei 
ei e ed en recht be⸗ 
ie,  Perelic rl A 

En Unverberblih , ‚nimmer 
— iſt der Chriften E a 
rüdt — der 

ttes t — 
6. oe — onder 

Schwanken iſt der "Sheifen 
Wiſſen! Weil ihr Wiffen und 
ihr Denten fie allein auf Chri⸗ 
flum lenken, um in Gott ſich 
zu verfenten. 

7. D wie gnügend, nim- 
mer trügend find der Chriften 
Schaͤtze Was die wahren 
Chriften baben, find die ım- 
Die m — wornach keine 

immer ſie⸗ 

oichtig und 
eich iR ber Chriſten ern |Ticht 
ſchen ier iſt Demuth ihre 
Krone, ort erlangen fie zum 
a eiv’ge Serrfchaft mit dem 

rg pen a So ı 
err, den La 

ende. Sch mich wachen, b 
ringen, an bin 
an en; gie 

ringen, 

Mel Freu' did) fehr, o meine x. 

702. Kim, 

um ie See diefe 
u di ein 

dein ce 
Wiffen, a Ba 
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zu deiner Lehrer Fuͤßen fo viel 
Sn er thöriht mat! Mir 
ll De euz und Pein meine 
Fa e Weisheit ſeyn; und der 

tt, da ich mich übe, iſt bie 
Schule jeiner Liebe, 

2. Brüftet euch, ihr folgen 
Geiſter, mit dem Beifall diefer 
Melt, mit der Schaar, die um 
euch Meeifter boll Bewund'run 
fich geſtellt! Den? ich mein 
Heilands Schmad, feinem Tod’ 
am Kreuze nad: was iſt dann 
der Ruhm ber Weifen, bie ber 
Erde Kinder preifen? 

3. a Ihr, Thoren, im- 
mer stachten nach dem Troſt 
der Eitelfeit, I nur nad den 
Bütern fehmachten, die euch 
: Erde beut: ich hab' ein 
biel beſſ'res Theil in des Kreu⸗ 
zes reichem Heil; wenn * dies 
En en werde, rübret mid) 

(Üet der Erde. 
rn Komm’, 9 komm', aus 

e| Gott geboren, Lehrer, 
richte mich! Komm‘, i 

und Dh hren, ae “ 
ih nur duch (ar Dein 
He 

Keen a. deine 
Lehren bode ah Iben mid) 

X du jenem = das du N 
s e u — 

— —* 
m u öffen in ber 

le 8 nahen Todes 
Rick fie das bange 

te in den legten Stun 
fan mir in meine 

eh * 

deiner hohen — rast N Wunden! 

Seh m — 

N 
% 

| 
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Mel. Seele, was tft Schönerss ıc. 

1703. Gut, das ung |t 
laben Tann; Stille und ein 
uter u fteigen himmelan. 
Die ſuche du! bier, ift feine 
wahre ’, wende bich dem 
immel zu. Gott if Die 
h'! 
2. e ſuchet Jedermann, 
— ein Eh Den 
auch du, mein gem, daran, 
to bu immer Ki O fuche 
Ruh’! in dir on wohnt fie] 2 
nicht, fu’ mit Hana was dir 
gehe, Gott ift die Ruh'! 

ube giebet Kir, bie 
Reit, ihre —*8 und Pracht. 

giebt Ruhe Gut und 
—— Luſt und, Gunſt und 

— geboren 
Drum ehe zul Mer 

feb y fieht iR 
- er droben iſt; Gott 

ube geben kann allein 
| ach, Gottes Sohn, der und 

le labet ein vor des Himmels 
Thron, zur wahren Ruh’, Wer 
den Ruf vernommen bat, gehe 
ei zur Hottesſtadt. Gott ift 
ie 

Geiſt bringt Ruh'. Gieb im 
— iſt das befte De Herz und Sinn Got 

zu eigen bin, Gott 
ie die he Ruf > 

T. — zeigt fich allermei 
wo KH) Ein I 
Gott ergeb’ner Geiſt macht ein 
ſtill Gemüth, wirkt Seelenruf‘. 
a ift, der alfo Tiebt, daß 

otted Willen übt. "Gott 
i die Ruh'! 
er Che Kr nes od will: 
ä riſti ſanfte alle 
af die er auflegt, ı 5 lieb⸗ 
lich doch und ſchaffet Ruh'. 
Trage ſtill die Laft des Herrn, 
Gottes iſt dir nicht fern. 
Gott iſt die Ruh'! 
— rue aller mein 

erz; ſey dein Gewinn; 
auf und ſteige himmelwaͤrts, 
auf ‚zu efu Bin. Er ift bie 
Ruh'. Sn der Zeit ift Feine 
Ruh’, wende dich dem Emw’gen 
zu. Gott ift die Ruh'! 

Mel. Cobe den Herren, den ac. 

704. Se, wohlauf! des 
ünendlichen Gnade 

zu loben, die dich zur Wuͤrde 
5. e beut er williglich ber ewigen Lebens erhoben! 

den Muͤhſel'gen an; und er⸗ Herrlich und groß 
al wie es hienieden dein ons, uiden . ie er dic, 

ift ſchoͤn 
größer 

iemand Tann. D’rum kom’ au herrlicher droben. 
perzu. Trägft du gleich der 
Leiden biel, 
— ein Biel, & 

Gott j ig allem Su, 
D 

der erbarmenden 
ie mit heiligem Munde 

ft die dich, bie Verlorne, berief zu dem 
göttlichen Bumdel Alles ber: 

6. Ruhe kommt aus Glau- gebt En Gemeinſchaft befteht 
ben ber, ber nur Din hält. Je⸗ ewin auf ewigem 
us machet lei was ſchwer, 
ke auf, a fällt. 

tunde, 
Kannft du bienieden ber 

Sein — Ende * ſehen, 
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dennoch umleuchten dich Strah⸗ enge Orden, Kar Eigens 
Ien aus bimmlifchen Höhen, daß |t 
du mit Muth wäh bie für fluͤch⸗ 
tiges Gut Schäbe, di 
wa 

teue di, Seelel um 
dieſes —ã Leben darfft 
du auch wandelnd im finſteren 
Thale nicht beben! Ewiges 
Seyn will in der Sel'gen Ver⸗ Herz 
ein dir ber Verherrlicher geben. 

5. Freut euch, ihr Erben bed 
Himmeld, in hbeiliger eier! 
diefe Verheißung, fie hebt den 
verhällenden Schleier. Welh|n 
Paradies, das er den Treuen 
perhieß! Schauet, 2 Alles 
ift euer! 

Mel. Wie groß iſt den xc. 

705. Se bin — nun fein IB 

fein Bürger  biefer —5 
hier ſoll mir keine Wohnſta 
werden, in Eile wall’ ich durch 

Zeit. Die Heimath ſuch 
ih in der Höhe, wo mein ge 
liebter Water wohnt, und wo 
ich meinen Bruder ſehe, der zu 
der Rechten Gottes thront. 
a 2. un De die wen’ gen 
rauerftunden bei IR 

Geduld entflohn; ;* —8* 
völlig überwunden, die b’fte 
Stunde nahet ſchon; aus Sees 

um des Seren getauft 
eift, der mir En Pfand 

e nimmer ſchenket, macht — Geift 
ewiß und feft, daß auch bei 
lem, was mich Tränfet, mein 

Glaube mich nicyt zweifein laͤßt. 
4. Nur Eins bekümmert 

meine Seele und macht das 
erz mir ſorgenvoll, ob mir 

das Ehrenkleid nicht fehle, wenn 
ſein Mahl dort ſchweden 

ſoll. weiß, vor meines 
Könige gen ilt nur ein reis 
a Seif, bor ihm Tann 
* das Herze taugen, das ſich 
T Erde ne ag entreißt. 

laube u nur ihn 
eewäßlet und ſtill in feiner 
iR ruht, zu heißer Liebe — 

die Alu Willen treu⸗ 
tbut; ; der ihn bis an er 

a begleitet a — ni 
die Schmach der Welt, 
Gottes Ehre muthig fireitet- 
Mr ift der Schmud, der ihm 
gefällt. 

6. Nur du, mein Heiland, 
kannſt es wife, wie viel mir 
noch bieran —5 — ei 
n e toebt In nftern 

ſelber Ten’ ich Armer ht. 
ih | Doc iſt ein inniges re 

in mir durch deinen Geift ers 
| Bir und einzig ans 
—— im —X Lebens engen —— 

dann mein Gei —— bimmelan, | Herz 
und bort, wo A und Monne T. as m nicht Habe, Tannft 
glänzen, wird * die Pforte du geben, — nicht bin, 
aufgethan. das 2 bu mir, Nimm hin 

3. Ich Bin bazu rar ed zu beleben, ich 
worden, bazu durch überlaf "% gnlis dir. Gieh 
Blut erfauft und zu der * mir lauben und die 
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Liebe und bilde mich nach deisjer hebt und träget, Bid man 
nem Bild; erfülle mich mit heil’ uns in das Grab 
em Triebe zu leiden, too du’ 8 pet — da = 

wi 
ier reich eich” ich ſchwoͤrend 

heiße ände und fage bi auf? 
kt u 36 —— ich bis an 

du, meiner See⸗ 
— — Ruf. Ich liebe dich 
nicht nur in Freuden, wenn du 

erquickeft meinen Geift, ich Liebe | % 
dich auch unter Leiden 
wenn En dein Ruf mid fterben | na 

i A ih dir ge 
—* entgegen, — vi 
Samen ih Kai mir 
neft mich mit ew’gem 
und öffneft mir de 
Thür. Wann wer I dich, 
mein Heil, —— und 
wann, ach wann verklärſt du 
mich? O laß mich bald dahin 
Ban on dann Iob’ und lieb’ 
ch ewig d 

— 
Himmels 

Mel Ks traure, wer da will ꝛc. 

o lang’ 
706. & gefaͤllt, daß feine 
Rinder noch walen auf ber 
Welt, find fie au 
Allein ihr Mittler ift voll 
und Gnaden und — 
kein en je ne N 

1 Saemberig Iebt 
ift eh nehulbig, Ay du bein 
Unrecht ein und — ſt dich ſchul⸗ 
dig. Der Troſt bleibt bir nicht | da 
— daß deine Suͤnden durch 
as Set des Herrn Ver⸗ 
gehumg finden 

icht au ewig 

und Sind — ich nicht, 
Erden. 

ed Bott fi 

n 
Sünder. | 

. Cr trodnet nn ab, In lenkt Sinn 8 

jur Ruhe In 
eib vergehn 

bi Het de Sof ern, In eibt die Hoffnung ftehn, ihm 

u cum {fl ber Herr mein 
on fpricht meine —— dem 

pfe 
u. mein ganzes Heil all ein em⸗ 

le. Kann er an en Mi 
na rden, ih + 

Mel Herzlich thut mich x. 
or feinen Augen 

707. ® I ift w ix 
Seligkeit; ſich um, u — 
eben iſt, was allein 
ichts Önnen und ige Air 

ie t8 wollen un 
um, eſu folgen müflen: 
* I una" 

er 

beriwendet 

er ve 
eht er und ftille 

ie # Her efum tft fein ei nicht auf 
an Eur bedacht, Er hört und 

t und 5; bört, —* und 
ühlt A t, und Weiß, vom 
— Taum, 

im eh g 
Gewiß, — er 

ei t du ch Chrifti — g r ut un 
dem frommen Finde auf 

Muth, 
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kann auch gottfelig handeln und| A. Meinen Jeſum werd! ich 
fann bald anders nicht. Herr ſehen, und froh zu feiner Rech— 
Jeſu, lehr' und wandeln in deis | fen fliehen, in vollem Glanz und 
ner Augen Lichh. 

Mel Wachet auf, ruft uns ıc. 

hellem Liht. Mir wird nicht 
.. nechtifeh grauen, Gott, 
meinen Heiland, werb' ich 

708. RB bewegt mich | fhauen bon Angeſicht zu An⸗ 
wohl, zu trauern? 

mein Leiden wird nicht ewig 
dauern, es waͤhrt nur einen| Hoffnung, die er, mein 
Augenblick. Schwing’ dich auf 
J jener Freude, o Seele, die 
u trägeft Leide, laß hinter 

dir die Welt zurüd, Wer feine 
Hoffnung bat, der wird vom 
Seufzen matt und erlieget; 
nur wer ein Chrift bon Her 
jem ift, bat Freudigkeit zu je 
er Friſt. 
2. Zwar bekuͤmmert mid) die 

Simde, die ih an mir und An⸗ 
dern finde, fo lang’ ich leb' in 
diefer Welt; diefe will. ich ſtets 
beflagen, doch nicht in meinem Jeſu, und befiegt die 
Schmerz; verzagen, da 
Vertrauen Jeſum ; 
feinen — bin ich ver⸗ 
jöhnt mit Gott. Jeſu! Sefu! 
wie wohl ift mir, wenn id 
am in biefem Glauben traue 
ir! 
3. Meine Schuld ift mir ver: 

geben, ich: babe Be an jenem 
ben, dad weiß und glaub’ 

ih feftiglih! Lob ſey Gott! 
der nicht gedenket der Sünden, 
die mein Herz gefränfet, und 
fih erbarmet über mich. Was 
Tarın der Feind mir thun? 2 
bin und beiße nun Rind un 
Erbe; durch Gottes Sohn befib’ 
ih jhon in Hoffnung jene Eh: 
renkron'. 

geſicht. Bei aller Traurigkeit 
übt zur Zufriedenheit N 

vrt, 
mir fort und verheißt in 
ſeinem wahren Wort. 

5. Nun kann mich fein Tod 
mehr fehreden; im Glauben fann 
ich bier fchon ſchmeden die Kräfte 
der zufünft'gen Welt. Ich bin 
fhon in zen felig, mein 
Glaube macht mich all’geit fröb- 
ih, weil er dad Unfichtbare 
bit Setroft ift fiet$ mein 

uth, zules wird Alles gut, 
wenn wir glauben; wer glaubt, 
behaͤlt durch dich das = N) 

elt. 

hält; durchſ Mel Zerzliebſter Jeſu, was ꝛc. 

7 09 Re murren über 
— Elend Adam's 

Erben? die eig'ne Sünde nur 
ift ihr Verderben; fie jagen un 
der Thorheit eitlen Freuden, un 
finden Leiden. 

2. Ad, wären wir vom Tüngs 
ling bis zum Greife gehorfam 
Gotted Willen, fromm und 
weife, mie glücfich würden wir 
ſchon bier auf Erden, wie felig 

BE hlbar find d . Unzählbar find der ew’gen 
Liebe Gaben, die gern mit reis 
nen oa uns will laken; 
bon allen Seiten ftrömt ung Heil 
und Segen reichlich entgegen. 
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4. Die Sünde fonnt’ allein ſchmeckt u in ber Noth den 
dies Gluͤck zerrütten, 
Thronen und verwüftet Huͤt⸗ 

ſtuͤrzet bogen ð rieden. 
—* Jeſum bei ſich hat 

ten, trübt jeden Segensquell, nn feine Gaben, der mag mit 
droht jedem Tage mit neuer Der Luft bie 

la 
Pa Nie kann der Sünder froh | hat g'nug auf 

ott | in Ewi Ha eit Je reicher werben. gen Simmel ſchauen, an 
nicht denfen ohne Furcht und 
Grauen, vor Tod und Grab 
und bor dem künft'gen Leben 
muß er erbeben. 

6. Seh und von Allen, treuer 
Gott, gepriefen, daß du und 
aft den Meg zum Heil gewie⸗ 
en und —43— verleihen willſt, 
ie Macht der Suͤnden zu uͤber⸗ 

winden. 
7. Heil uns, dein Sohn er⸗ 

ſchien, uns zu erloͤſen und zu 
befrein HF eren och des 
Boͤſen; eiſt macht uns 
aus — Sündern zu 
m Rindern. 

Laß und dir immer mehr 
% bett werden, dann find die 

einen wir {hen auf der Erden 
und fcheiden einft im gläubigen 
Vertrauen, dich dort zu fehauen. 

Mel. Es traure, wer da will ıc. 

710. Be 3 efum bei fi) 
, fann ne 

fiehen, und 8* im ——— 
meer nicht ne 
ihn der Herr beſchuͤtzt, mas kann 

wandelt über- ihm fchaden? ( 
"Sem bei ſich hat 

er Jeſum bei 
der hat den Simmel, —* ihn 
vergnuͤget nicht dad Meltge- 
tümmel; er nimmt gebuldi 
an, was Gott befchieben, Tr 

elt ni a⸗ 
in shuho Mn 
den, und fann 

ben, Wer rei 

ejum bei ſich hat, 
kom ruhig wallen; ex zeigt den 
nn melöweg den Seinen allen. 

er ihm — folgt, wird 
niemals gle * denn ihm fteht 
immerdar der a zut Ha 

5. Wer Ei um bei nr at, 
darf nicht erfchreden, wenn and 
der Sünden Schuld will Angit 
erweden. Wer Sefum bei fich 
hat, wird nicht verderben; wer 
em bei fi hat, wird ſelig 
erben. 

Mel. wie ſchon leucht't uns x. 

ie groß iſt deine 
711. Gerrlihtet ſchon 
hier, o Chriſt, in dieſer Zeit 
und noch vielmehr dort oben. 
Von Allem, was die Welt dir 
zeigt, iſt nichts, was dieſer 
Warde gleicht, zu der du biſt 
erhoben! Chriſtus Jeſus 
die Seelen, die ihn mählen 
und fie gaben in ihm feined 
er 

2. Theilhaftig göttlichen Ges 
u at bu dich des 
oben Rechts, dich Gottes 

Kind zu nennen. Sieh’, welche 
Ehre, welchen Ruhm giebt 
dir der Herr zum Eigenthum; 
na ed Die Welt verfennen! 
— auch bie ſtolz ſich blä⸗ 

* dich verſchmähen, ja dich 



406 

baffen, deinen Ruhm muß fie 
dir laffen, 

3. Ein König, Priefter und 
Prophet, der vor des Höchften 
Throne fteht, wirft du bon 
Gott gelehret! Du wirft begabt 
mit hoher Macht, daß herrlich 
werde bier vollbracht, mag Got⸗ 
te8 Ruhm vermedrel. Klarheit, 
Wahrheit wird gegeben dei⸗ 
nem Leben durch den Glauben, 
und ihn kann kein Feind dir 
rauben. 

4. Du biſt mit Jeſu feſt ver⸗ 
eint; der Herr i® F dein 
trewfter Freund, deß Liebe dich 
ng det. Er bat dir feines Geis 
fies Pfand von feinem Thron 
herabgefandt, und bir in’d Herz 
gedrüdet. Eilft du Fr au fo 
wird Frieden bir befchieden; 
dein erlangen bleibe ftet3, 
ihm anzubangen. | 

darüber er ſtets mach 
pflegt, Gott trägt in den Ar⸗ 
men voll Erbarmen dich Ge 
ringen, daß Tein Leid dich Tann 
bezwingen. 

6. Nie machet eines Men⸗ 
Be Mund die hohe Ehr’ und 
Bürde kund, die Dich fehon 

ziert auf Erden; weit weniger 
ıft offenbar, was einft die di 
kunft machet klar, daß du ibm 
gleich wirft werben. Ewig felig 
nit den Frommen wirt bu 

Tadel immer bleibe; 
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fommen, Gott zu fehen, wenn 
er dic) läßt auferftehen. 

7. O Ehrift, in welchen hos 
hen Stand eb nn des Höch⸗ 
en Gnadenhand! Bedenke deine 
uͤrdel Fuͤhl' deine Hoheit je⸗ 

derzeit, in aller deiner Niedrig⸗ 
feit, und trag’ auch ihre Bürde! _ 
Lebe, ftrebe, daß dein Adel ohne 

darum 
liebe, hoff’ und gläube, 

Mel Allein Sort in dar SW ꝛc. 

| Hie groß, wie herr⸗ 
112. Hi ift mein 
Glück ſchon hier im Pruͤfungs⸗ 
leben! Ich darf den frohen Kin⸗ 
desblick, mein Gott, zu dir ers 
heben. Bin ich gleih Staub, 
N) ‚ dor die, doch fchenfft 
du deinen Frieden mir. O Hims 

et3, |mel auf der Erde! 

aͤrkt! 
FR — dir blieb au i 
bein Kind, merkt, und war 

bein Erbe. | 
3 Du baft aus tiefer See⸗ 
lennoth A Eh: iuar 
men; nun | ei, m 
bein Gebot, zu dr, mein Bas 
ter, kommen. ch fleh’ in Kin 
deözuperfliht, und du verfchmähft 
das Flehen nicht, und thuft noch 
über leben. | 

4. Was ift der Erde Laſt 
und Sram? Was find nun alle 
Leider, feit fie mein Bruder 
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auf fih nahm, und gab mir 
Himmeldfteuden? Das Herz 
verſchmachtet mir nicht — 
denn überall und rund umher 
ent Thau ded Friedens Got⸗ 
es. 
5. N ſteh' im Glanz des 

Gnadenthrons Bi wie ber 
Engel einer. Vergä ’ ein Mut⸗ 
terherz des Sohns, fein De 
vergißt nicht meiner, Cr. leite 
mid mit milder Sand fo zart 
am unfichtbaren Band, ala 
führt er nur mich Einen. 

6. Ja, Gute und Barm⸗ 
berzigteit Täßt er mich bier em⸗ 
pfangen. Mein ag Send fchon 
in Biefer Zeit am Vaterherzen 
bangen. Mit dem begnadigten 
Geflecht genieß ich hier ſchon 
Kindesrecht, bis ichs dort voll 
eni g ; 
T. Dort in der Auserwählten 

Kreiß, die Gottes Thron umrin⸗ 
en, will ich mit höhern Kräften 
—* dem Gott der Liebe ſin⸗ 

gen, der ſolch ein Heil an mir 
bolbradt, und ihn für feine 
Lieb’ und Macht anbetend ewig 
ruͤhmen. 

In eigener Melodie. 

ie wohl iſt mir, 
713. V o Freund der 
Seele, wenn ich in deiner Liebe 

h'! ſteig' aus bunfler 
Schwermuthehöhle, und eile 
deinen Armen zu. Dann mu 
die Nacht des Trauerns ſchei⸗ 
den, wenn mit ber Füuͤlle hoher 
— die Liebe ſtrahlt aus 
einer Bruſt. Hier iſt mein 

Himmel ſchon auf Erden; dem 

fann, 

8 | willft herr! 
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muß ja volle G'nüge werben, 
ber in dir findet Ruh' und Luft, 

2. Die Welt mag fih mir 
feindlich zeigen; es fr gr 
ich acht’ es nicht. Will fie ſich 

undlih zu mir neigen, id 
ieh’ ihr trügend Ungeficht. In 
r bergnügt fich meine Seele; 

du bift mein freund, den ih 
erwähle, du bleibft mein Freund, 
wenn Freundſchaft weicht. Auch 
in ben ſtaͤrkſten Trübfaldwellen 
fann beine Treu’ mich ficher 
ftellen, die mir den feiten Ans 
fer reicht. 
3 Mil mid die Laft der 

Sünden drüden, blist auf mic 
des Geſetzes Weh: nur bu 
fannft mid dem Fluch ent 
rüden, drum ſchau ich gläubig 
in die Höh‘. Ich fliehe, Den 
u deinen Wunden, da hab’ ich 

Ar mi ein Fluch treffen 
Tritt Alles mider mich 

jufammen: du bift mein Heil, 
wer will verdammen? Die Liebe 
nimmt meiner. an. 

4, Lenkſt du durch Müften 
meine Neije, ich folg’ und lehne 
mih auf dich; du giebft mir 
aus den Wolken Speife, und 
tränfeft aus den Be mid. 
* traue deinen Wunderwegen, 
e enden ſich in Lieb’ und Ses 

gen; genug, wenn ich dich bei 
mir bab’! weiß, wen du 

ich zieren, und über 
Sonn’ und Sterne führen, den 
führeft du zubor hinab, 
sa de Tod A “u 

er ſcheinen, ich feh’ ihn an 
mit frohem Muty; denn Du, 
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mein Leben, bafieft Keinen, deß 
ge und Seele in bir In Gebete, 

Seligkeit der Chriften in diefem Leben. 

9. Wie feft und ſtark ift im 
wie findlich feine Zuver⸗ 

ie kann ded Weges Ziel mich |fiht! Er weiß, Gott hört an je 
fhreden, da aus der Kacht, bie 
mid) wird decken, ich engeh in|was ihm 

er Stätte iebt ihm gern, 
t; ja immer 

und 
geb 

die Sicherheit? Mein Licht, ſo mehr, ald er begehrt, wird ihm 
will X denn mit — 
aus dieſer finſtern Wildniß 
gene zur felgen Ruh’ der 

migfeit. 

Mel © daß ich taufend x. 

der | Der Gei 

bon oben ber gewährt. 
6. Und immer lentt Ir jun 
— was auch geſchieht, des 

aters Huld; auch wen er 
faͤllt, wird ihm zu Theile mehr 
als Verzeihung und Geduld. 

ilft ſeiner Schwach⸗ ohl dem, 
714. 8 aus dem Geift | beit auf, und fördert weiter ſei⸗ 
eboren ein neued Herz von nen Lauf. 

Gott empfängt, und ihm zum 
Eigenthbum erloren, fih ganz 
7 Bir eh len n et 

rifto folgt, ihm gleich ger 
.. ift felig auch ala —* 

n 
2. Der Sünde Finfterniß 

entriffen, und frei bon ihrer | flehn 
Sflaberei, ift er IR im 
Gewiffen, vom Fluche Ge⸗ 
etzes frei. Mit Gott auf's 
5— vereint, ſieht er im 

ater auch den Freund. 
3. Er kann mit Zuverſicht 

verlangen, was Gottes Sohn 
und ſchon erwarb; er wird, was 
er bedarf, empfangen, meil Vf 
ſus ihm zum Seile ftarb:, Licht 
aus der Höh und Muth und 
Kraft zum Kampf in feiner Pils, 

a haft, 
Gott fchenkt zu jedem gu⸗ 

ten Werke ihm — Geiſt der 
— ung, zu jedem Siege neue 

taͤrke, im Leiden Troſt und 
Linderung; ja ſchon in dieſer 
Prüfungszeit den Vorſchmack 
jener Herrlichkeit. 

7. Sp wandelt er auf Got 
te8 Wegen, und freuet feiner 
Gnade I: was er beginnt, 
eräth zum Er er Tiebt den 
ächiten brüder 3 Mag dann 

die Welt ihn immer ſchmähn, 
vor Gott wird er dereinſt be⸗ 

. Verfichert, daß er ſelig 
werde, iſt er vergnügt bei jedem, 
Loos, entbehret gern die Luſt 
ber Erde, und fühlt im Herrn 
fid) reich und groB. Was eitlen 
Herzen wohl gefällt, darauf ift 
nie fein uni eftellt. 

Sieht er den Tod von 
De fommen, er freut fi, 
aß die Stund’ erfcheint; ihm 

wird die Bürde abgenommen, 
und ber fie Löfet, ift fein Freund. 
Wenn Gott ihn nicht zurüd 
mehr halt, ſchwingt er fich gern 

beffern Welt. zur beffe 
10, Wie felig, wer aus Gott 

geboren ein neues Herz bon ihm 
empfängt, und ihm zum (is 
enthum erforen, fi) gem zu 
einen Wegen lenkt. ie rus 

© 

ars 
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big, ja mie felig iſt {m — 
Tod En shi 

Mel. Werde munter, man ıc. 

715. RU dem Men: 
ſchen, der nicht 

wandelt in der —S nen 
Rath! Wohl dem, der nicht 
unrecht Ds od ya auf 
der Sünder ber der 
— je Bann 
und a itte weicht; 
der heit Segen Keh und a 
— uns Gott vom Himmel 
En 

2. Wohl dem, ber mit Luft 
und. Freude dag Geſetz des 
Hoͤchften treibt; welcher, mie 
auf füßer Weibe, ſtets in Got⸗ 
te8 Worte bleibt. Er ift einem 
Baume gleih, der an edlen 

ihm dienen, biß er reife 
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— reich, deſſen Zweige 
ch verbreiten an des klaren 

u Wins —— und 
inen, wer in Gottes Wort 

ich übt, Luft und Sonne muß 
üchte 

Werden feine Blätter 
alt, bleiben fie doch wohlge⸗ 
fait Gott giebt Slüd zu Bi 
en Shake, Alles muß ihm 

gerathen. 
Aber wen die Eünd’ er- 

freuet, deſſen Glück kann nicht 
beftehn, wie die Spreu bom 
Mind zerftreuet, wird er plöß- 
lic) untergehn. mi der Herr 
und bält ericht, fo an 
der Sünder nicht, und ed wer: 
deri nur die Frommen in fein 
Reich dort au Be 

giebt. 

XXV. Vom Tode. 
Mel. Zion klagt mit ꝛc. 

716. — Herr! lehre mich | Sünden Sold: fie flerben. 
bedenken, daß i 

endlich fterben muß: 

als der Sünde Erben, bleibt der 

3. Wenn wir Taum geboren 
oft (a erden, ift vom erſten Lebens 

meinen Sinn fi) Ienfen auf| tritt bis ims kühle Grab der 
des Lebens ernſten Schluß. Erden nur ein kurz gem 

n⸗ Stel! ihn meinen Augen für 
und erwede die Begier, mich 
nah deinem Wort in Zeiten 
auf den Mbfchied zu bereiten. 

2. Endlid) muß ein Licht ver- 
brennen; endlich Täuft die Sand- 
ubr ab. "Alfo muß audy ich be- 
fennen: Staub bom Staube 
finft in's Grab! Feſt beſteht 
der ew'ge Schluß, daß, er 
Iebet, fterben muß. Menfchen, 

Schritt; ah mit jedem 
denfchlag nähert de der lebte. 
Tag, und in jedem Vepensiahte 
find wir Alle reif zur Bahre. 

4. Predigen ni ar Glie⸗ 
der täglich bon der Sterblich⸗ 
feit? Leg’ ich mich zur Ruhe 
nieder, J— ich mich im Leichen⸗ 
kleid. Ja, der Schlaf ſtellt treu 
und wahr mir des Todes Abbild 
dar, und das Bette will mir 
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fngen: fo wirft du in's Grab 

; Fi wer weiß, in welcher 
SE uns die lebte Stimme 

er Sic SE 
im 1 Sen — nur Furcht im 

TE en auch in 
— will ich ende na fiher 
n, will die Beff’rung nicht 

verfparen, bis die Schwachheit 
iX t herein. Täglich will ich 

e thun dann — Mu 
landen rubn, daß ber 
, frei von Sünde und al: 

finde, dir verſoͤhnet 
Mel Herzliebfter Jeſu ıc. 

‚m Grabe ftehen 
717. ? wir und opfern 
Thränen, wir ſchauen in bie 
Gruft mit bangem Sehnen, da 
du, 9 Vater, einen deiner From: 
men bon und genommen, 

2. Er liebte dich und ftrebte, 
beinen Willen ald Jeſu Jünger 
treulih zu erfüllen; gottfelig | du 
war und deinem Rath ergeben 
fein ganzes Leben. 

3. Mit ihm ift ung ein Sreund 
m's Grab getragen; fein treues 
Herz wird nicht mehr für ung 
Ihlagen, nun fann fein Rath, 
deß wir ung fonft erfreuten, 
und nicht mehr leiten. 

4. Nimm Preis und Dant, 
daß du in diefem Leben zum. 
Segen den Entichlaf’nen ung 
gegeben; du nahmft ihn ung, 

Tode. 

wir trauern und find ſtille, gut 
ift dein Wille! 

5. Er gab den Geift in fer 
ned Mittlerd Hände, im Glau⸗ 
ben felig ſey auch unfer Ende; 
du wolleft 1 be mit ihm und 

ka Ins den Deinen und bort Ders 
einen. 

Med. Nun laßt uns den Lab x. 

„\718. Gemeine Begrabt 
ben Leib in jeine 

Gruft, bis ihn des Richters 
Fr ruft! Wir fürn m, 
einft blüht er auf und fleig 
verflätt zu Gott hinauf. 

2. Eine Stimme Salt 
d| mein verwesliches Gebein, o 

ı noch Sterblihen, nur ein! 
8 bleibt im bunfeln @rabe 

bil Gen ei Feſus kommt und 

3. Die — Der 
Leib, nur ein belebter Staub, 
muß werben ber Berivefung 
Raub. Er ruht und fehläft, 
bi8 er erwaht an jenem Tag 
aus Todesnacht. 
e Bas en 
ie Verweſung di eun 

bald jerfallenbes " Gehein: 
ezäblt if, wie des Haupies 

ar, mein Staub! Gott weckt 
mich wunderbar. 

5. Die Gemeine Ded 
— Seele lebt bei Gott, 
er fie befreit von aller Noth, 

und fie bon ihrer Miſſethat 
duch feinen Sohn exlöfet hat 

6. Eine Stimme Der 
Allbarmherz'ge gehet nicht mit 
den Erlöften in's Gericht, für 
die der Meittler litt und ftarh, 
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und de Gnad' und Heil erw 
warb, 

7. Die Gemeine. Du 

eu Es ne stm ie rich, 
nun at 

echte mich. 
9 Die Bemeine. Er litt 

viel mehr, ber und berjöhnt 
und feine Sieger errlich krönt. 
D ew’ger Lohn r kurze Pein 
aan mwird’8 wie Träumenden, 

en! 
10. Eine Stimme, Ich 

trug ſein Joch bis an mein 
Grab, nun krocknet er die Thraͤ⸗ 
nen ab. Was find die Leiden 
kun Sl Gott, gegen beine 
an 

Sie Gemeine Nun, 
du Eine: ſchlaf' in Ruh’! 
wir geben unfern Hütten Ei 

und machen zu ber Pa eit 
aa Freud' und Zittern und 

12. Eine Stimme, a, 
le mich in meiner Ruh' und 
gehet euern Hütten zu! Schafft 
eure Seligkeit und ringt, big 
ihr. euh auch ber (2:2 ent- 
ſchwingt! 

13. Die Gemeine. O 
Gotteslamm, dein bitt'rer Tod 
ſtaͤrk und in unfrer legten Noth! 
2a unfre ganze Seele dein und 
felig unfer Ende fen! 

411 

In eigener Melodie. 

briftug, der ift mein 
719. & Leben und Sterben 
mein Gewinn. Ihm will ich 
—— ergeben, in Frieden fahr’ 

eile gern bon hin 
nen zu ihm, dem Bruder mein 

ewinnen un 
a a ihm zu pn. 

un hab’ ich een 
⸗ — a Angft und Noth, 

durch feine beit en Wunden bin 
ich on mit Gott. 

4. Wenn mir die Augen bres 
hen, der Athem nn im Lauf, 
der Mund nicht mehr Tann 

‚tfprehen: Gert, nimm mein 
Seufjen auf; 

5. Wenn mir Sinn und Ges 
danken vergehen mie ein Licht, 
das bin und her muß wanken, 
a tung ibm gebricht: 
Alddarn fein fanft und 

—9* wenn kommt mein Stüns 
delein und es gebeut dein Wille, 
1 l , — we ſchlafen ein. 

woll'ſt du bei mir 
bleiben, wenn's Abend worden 
ift, und alle aut cht vertreiben, 
bis fi mein Auge fchließt. 

Mel. Bott hab’ ich Alles x. 

7 20. Dein find wir, Gold, 
in Ewig feit; 

deiner Hand fteht Aare 
Der bu ezaͤhlt des — 
Haar, af, eh’ ich war, mir 
auch ch be immt mein Topegjahr. 

2. Iſt nun vollendet unfte 
Bahn, fo nimm dich unfer 
näbig ar, Hilf uns in unfrer 
esten Noth, Herr unfer Gott, 



412 Bom 

ein fanfter Schlaf werd’ und der 
Tod 

3. Und macht ihn ſchwer der 
Krankheit Schmerz, fo flärfe 
dad beklomm'ne Herz; halt’ ung 
in deiner Vaterhut, gieb und 
den Muth, der ganz in deiner 
Sügung ruht. | 

eift Gottes, in und wirfe 
du die ſel'ge Hoffnung emw’ger 
Ruh', damit in gläubigem Ver⸗ 
traum und ohne Graun wir in 
bie Nacht ded Todes fchaun. 

5. Zeig’ uns bie Herrlichkeit 
bed Herrn und unſres Slau- 
bens Lohn von fern; laß uns, 
wenn wir zum Vater flehn, in 
Chriſto ſehn, wie er uns liebt, 
zu dem wir 5— 

6. Ab, Gnad' ergehe dann 
für Recht, denn von dem fterb- 
lichen Gefchlecht ifi auch ber Hei⸗ 
ligfte nicht rein. Mer uk 
uns Gott, ohne beine G 
eyn 
”. O ſey mit deiner Gnad’ 

uns nah’, ift unfre lebte Stunde 
da. Wenn unfer Auge fterbend 
bricht, leit' ung dein Xicht, fo 
fehlt und Troſt im Tode nicht, 

Mel Herzlich thut mich ac. 

79] De auf der Erde 
; wällen, die Sterb- 

lichen find Staub, fie blühen auf 
und fallen, ded Todes fich’rer 
Raub. Die Stund’ ift uns 
verborgen, da Gotted Stimme 
ruft; doch jeder neue Morgen 
bringt näher und zur Gruft. 

2. Getroft gehn Gotted Kin⸗ 
der die öde, dunkle Bahn, zu 
der verftodte Sünder mit ban- 

Tode. 

gem Herzen nah'n; wo felbft 
er freche Spötter nicht mehr 

zu fpotten wagt und vor der 
Glaͤub'gen Netter erzittert und 
venagt 

3. Wenn, dieſe Bahn zu ge⸗ 
ben, bein Will' einft mtr gebeut; 
wenn nahe ver mir fliehen Ges 
richt und Ewigkeit; wenn meine 
Kräfte beben und num dad Herz 
mir bricht: Herr über Tod und 
a ‚ © dann verlaß mid 
ni 
4, Silf Todesuͤberwinder, 

hilf mir in ſolcher Angſt, der 
du zum Heil der Sünder Aal 

enn 

überwinder ſey ewig Preis 
und Dank; Preis ihm, der für 
und Sünder den Kelch des To⸗ 
des tranf. | 

6. Heil denen, bie auf Er- 
den ſich fchon dem Himmel 
weihn, umd aufgelöft zu werden, 
mit ee Furcht freun. 
Bereit, es ihm zu geben, ſobald 
ihr Gott gebeut, ehn ſie ge⸗ 
troft durdy8 Leben bin zur Uns 
fterblichkeit. 

Mel Der lieben Somen Licht x. 

Fie Chriften gehn 
zn >) in, Bike bett 
ur mannigfahen Sammer 

6i8 auf den Weg zum Hims 
a 
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Bes fie ruhn in ftiller Kam⸗ 
mer. Nah wohl vollbrachtem 
Lauf nimmt Gott die Seele auf; 
bad Weizenkorn freut Gottes 
Bra Hoffnung im fein heil’ 

2. Die ihr ſchon aufgebro- 
chen ſeyd aus eurer Brüder Mit- 
ten, wir freun und eurer ©e- 
ligfeit und folgen euern Schrit- 
ten! Der nun befreite Geift ift 
himmelwaͤrts gereift; bie Hülle 
findek ihre Ruß’ im Grab, und 
Liebe dedt fie zu. 

3. Sie bleibt, big ihre Stunde 
dlagt in beiiger Verwahrung, 
is ſi neue Leben Er hr 
ie Tag ber er Ofenkarng. Kb 
dann, Del felig 2008 in Jeſu 
Arm und Schooß! Die Liebe 
fuͤhr' und on fo tief 
binab, fo hoch hinan 

‚ Mel. Hun ruhen alle x. 

tichleit d 
123. 8 Er — Staub 
und Aſche werben; fein Fels, 
Tein Erz bleibt ftehn. Das, was 
und hier ergößet, was man als 
ewig fchäßet, muß wie ein leich⸗ 
ter Traum bergebn. 

2. Was find doch 
chen, die ung fo trotzig machen? G 
Sie währen furze Zeit. Was ift 
ber Menfchen Leben? mit Pracht 
und Glanz umgeben, iſt's doch 
nur Tand und Eitelfeit, 

. Der Ruhm, nad) dem wir 
frachten, den wir unſterblich 
achten, iſt nur ein falſcher 
Mahn; fobald. der Geift gewi⸗ 

alle Sas | 

4. Es Hilft nicht Kunſt noch 
Wiſſen, wir werden hingeriſ = 
der morgen, biefer heut. 
hilft der Schloͤ enge? 
Wem hier die Welt zu enge, dem 
wird ein enges nl w 

* Thro⸗ 
nen? es — le Kronen 
bom Tode nicht befrein. Kann 
bor des Grabes Schreden der 
Purpur auch bededen, das 
—* Sicherheit verleihn? 

Wir rechnen dehr auf 
— indeſſen wird die Bahre 
vor unſer Haus gebracht; dann 
al wir von * eh’ — 

ch be 
— des as Sem ht 

ied laßt und wohl bes 
denten, das Herz zum Simmel 
Ienten, wo Alles ewig ſteht. 

in will gelangen, darf 
eh nicht bangen, weil 

— mit ihrer Luſt vergeht. 

Mel. Der Tag ift bin, mein Jeſu x. 

724. ie ſterb' ich einft, 
wemn ich dir, Kefu, 

lebte; o daß dein Bild im Ster⸗ 
‚ben vor mir ſchwebte! dann geh’ 
ich fill, in Gott ge Brain wie du, 

in meines 

Er Tr ale ftirbt, der wei⸗ 
bet durch fein Sterben bie Sei⸗ 
nen .aud) zu frohen Simmelsers 
ben; verherrlicht wird durch ihn 
die "Sotteöfraft, die aus dem 
au am Grabe Wonne 

3. Bin ich zu ſchwach, dich ſter⸗ 
chen und unſer Leib verblichen, bend noch zu preiſen, ſo wollſt 
iſt's um der Ehre = gethan. | du doch die Gnademir ermeifen, 
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daß nicht mein Tod dem Schwa- 
hen Auftoß fey, mein letztes 
Wort noch zeige meine Treu, 

4. —8 und ſanft aus 
frommer Ehriften Mitte zu dir 
u ge" dad, Herr, iſt meine 
i el fo wird mein Tod Er- 
zug deines Ruhms und ein 

eweis ber Kraft des Ehriften- 
thums. 

5. Zum Lobgeſang für niein 
erfüllte Ho n fein mir ja 
dort die Ewigteiten offen; bier 
— ee En , —— 

up na ehn zu 
dir in meinem Gh nid 
ſchweigt. 

Me. Der Tag iſt hin, mein Jeſu ꝛc. 

795. DO” Lebensfürſt, dein 
Eieg giebt mir 

Vertrauen, du zähmft den Tod, 
nun darf mir nicht mehr grauen, 
du führeft felbft mich durch das 
us Thal und machft zur 

uh', was Andern wird zur 
Dual. | 

2. Sebt ift der Tod ein Aus⸗ 
gang au dem Sammer, .ein 

ingang bin zur ftillen Frie⸗ 
benslammer, ein Uebergang, bid | fı 
mein getreuer Hirt den Leib ver 
Hart zur Seele bringen wird. 
3. Das ift der Tod! fol er 

noch Menſchen fchreden? Biel 
mehr er ſoll ermuntern ung 
und weden, er, der die Saat 
ur bollen Reife bringt, daß 
fe dann der Erndte Jubel 
nd, 
4. Was du fo oft amd theuer 

und berheißen, es folle nichts 

Vom Tode, 

das ſtehet feft: Fein Zweifel 
ftöre mih! Du mollteft, Herr, 
mo du bift, fey auch ich. 

5. D’rum finn’ ich * auf 
Dank⸗ und Freudenlieder zu 
Gottes Preis, für mich und 
meine Bruͤder, weil du mit uns 
durch Todesſchatten dringſt und 
uns bei dir zum ew'gen Leben 
bringſt. 

Mel. Wenn einft mein Standlein sc. 
| Fu wirft, o Vater, 

726. ® für mein Wohl 
auh einft im Tode forgen, 

t| bleibt mir gleich, wie ich ſer— 
ben fol, nad deinem Rath 
verborgen. Mein Ende ftehl 
allein bei dir; erhalte nur den 
Glauben mir, daß du es weis⸗ 
ich ordneft. 

2. Gieb, daß ich meine höchfte 
Luft an meinem Heiland babe, 
und, feiner Liebe mir bewuß 
ihm folge bis zum Grabe, ba 
ih auf den, ber für mid) ftarb, 
und Trof und Hoffnung mir 

— 

erwarb, ſtets unverzagt ver⸗ 
traue. 

3. O moͤchte des Bewußt⸗ 
eyns Kraft mir bleiben bis 
an's Ende, daß auch am Ziel 
der Pilgerſchaft das Herz zu 
dir ſich wende, und eingedenk 
der Lieb' und Treu‘, die täglich 
an mie wurde neu, mein Geift 
bon binnen ſcheide. | 

4. Do foll ich durch Ge⸗ 
walt, o Gott, ſchnell ‚oder 

ſtvoll fterben, fo führe nur 
u fo ber Tod mich zu des 
Himmeld Erben! D’rum hilf 

aus deiner Sand und reißen, |mir, baß ich allezeit zur Ve 
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chenſchaft vor dir bereit Die Welt 
verlafſen Tönne. 

5. Fehlt es mir einft an Freu⸗ 
digkeit im Kampf mit großen | ich 
Schmerzen; will weichen die — 
laſſenheit aus meinem bangen 

erzen: Bann, treuer Water, Si 
techne du des Glaubens Schwaͤ⸗ 
chen mir nicht zu, nein, hilf 
mir fie befiegen. 

6. Wenn ich einft u mehr 
denken Tann, im Tode nicht mehr 
beten; dann nimm. bie ftillen | fpäten 
Seuffe laß —— mich 
sin. SR er, den du erhörft, 
nur mein, ſo bin auch ich, ni 
Vater, dein im Leben und im 
Tode. 

Mel. Aus tiefer Noch, x. 

Pilger bin i 
727. e in ber Wet, bo 
Müh’ find meine Tage; fo’ man⸗ 
che Noth, die mich bel, reizt 
we mein Herz zur Ka e; 

Herr, der Troſt * 
—2— eit verſüßt mir meiner 

| na Leid, daß ich's geduldig 

— Der Sünde Joch, das 
auf mir liegt, druͤckt nieder mei⸗ 
ne Seele. Wie leicht ift Doch 
mein Se be feet; mer weiß, 
wie us Doch einft 
werd’ ich bo nen tein, ganz 
heilie und ganz felig ſeyn; Died 

et meine Seele. 

nur ber Bläub’gen Heer 
— vor dir Heben, er 

— 
2 

2 8 EP 
3 = 

5. em Mid der Zukunft 
Duntel — die Noth der 

age, wenn jene Laſt 
mir Een mei die einft als 
Brei ni ar fo Koh ich 
aus ber Em igfeit mir reichen 
Troſt fü ne Zeit, daß nicht 
mein 

6. Be FR ber jetzt noch 
ferne-brobt, der Tod mir näher 
winfet, und nach der Erdentage . 
Noth mein t zum Schlum⸗ 
mer ſinket, ſo bin zum Sterben 
ich bereit und tröſte mich der 
re die mit — 
winket. 

Me. Chriſtus, der iſt mein ıc. 

inft geh’ ich ohne 
728. — u — 
Tode hin, denn Chriſtus iſt 
mein Leben und Sterben mein 
— be nicht u 

e ie 
— der — ſtern Erden⸗ 
gruft: dee wird mich auch er⸗ 
weden, ber mid) zum Grabe 

. Hier wandeln Biele vor | ruft. 
mir. in, bie, Sefu, Dich ver⸗ 
ſchmã en; tief — mich ihr 
ſtolzer Sinn, daß fie dein Heil folg Ach 

3. Und riefe mich, zu ſcheiden, 
auch heute ſchon mein Gott, fo 

ihm mit Freuden und 
nicht fehen, dort fieht mein ar auf fein Gebot, 
Auge ‚fie nicht mehr, ich febe Ded Lebend Kraft und 
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Fuͤlle welk immer hin, wie Laub, |fehn und fein ew'ges Heil er— 
und dieſes Leibes Hülle ſey der 
Berwefung Raub! 

5. Sch hoff” ein beſſ'res Le⸗ 
ben, das ewiglich beftcht. Ein 
Leib wird mich umgeben, der 
nimmermehr vergeht. 

6. Dann eil' ich dir entge⸗ 
gen, mein triumphirend Haupt; 
ih erndte ew’gen Gegen und 
ſchau', was ich geglaubt. 

Mel. Alle Menſchen müflen x. 
799 gitle Welt, bein 

ö bin ich mühe; 
wann, ach wann erquidet mic) 
Himmelsruh' und ew’ger Friede, 
wann ruft mich mein Gott zu 
ch? Nufe, Herr, i 
renden aus des Lebens Trüb⸗ 
al ſcheiden, denn ich weiß, 
durch Chrifti Blut macheſt du 
mein Ende gut. 

2. Dem ift vor dem Tod 
nicht bange, der des armen Le⸗ 
—* I und * Br 

on lange muͤhevoll durchwan⸗ 
belt bat. Er wird alle Stun 
den ee bis Befreiung feiner 
Seelen ımd das Ende aller Roth 
ihm erfcheinet mit dem Tod. 

3. Zwar ich bin nicht unge- 
buldig, daß mich Kreuz und 
Elend drüdt,; mehr zu leiden 
wär ich fchuldig, ald mein 
Gott mir zugefhidt. Weiß ich 
doch, daß mich Tein Leiden kann 
bon feiner Liebe fcheiden; auch 
dad Kreuz, bon ibm gefandt, 
fol mir ſeyn ein Gnaben- 
pfand 

4. Darum nur wünfd’ ich 
zu flerben, daß ich Sefum möge 

will mit 

werben; ach! möcht' es doch 
bald geſchehn! Nahet euch, Er⸗ 
loͤſungsſtunden, da ich, aller 
Angſt entbunden, von der rau⸗ 
ben Lebensbahn mich Tann 
ſchwingen himmelan. 

5. —* Chriſtus iſt mein 
Leben und dad Sterben mein 
Gewinn. Engel, fommt, mic 
du umſchweben, tragt zu Gott 
ie Seele bin! Schon hab’ ich 

bon jenem Frieden ſel'ges Vor⸗ 
gefühl Hienieden, darum wünfd’ 
ich dort zu ſeyn, wo mich Schauen 
wird erfreu'n. 

6. Euch, die ihr mich bier 
geliebet, die mit mir Ein Sinn 
verband, die mein Scheiden 
jetzt betrübet, euch befehl ich 
Gottes Hand. Gott verforget, 
Gott befehüßet, er wird geben, 
was Euch nüßet: alfo ift mein 
Haus beſtellt, gute Nacht, du 
eitle Welt. 

‚Mel, Ich habe g'nug x. 

730 & ift genug! fo 
° nimm, Herr, meis 

nen Geift zu Zions Geiftern 
bin; Iöf’ auf das Band, das 
(bon allmählig reißt, befreie 
meinen Sinn. O ftille doch 
dies heiße Sehnen und mad) 
ein Ende meinen Thränen: ed 
ift genug! 

2. €8 ift genug des Jam⸗ 
merd, der mich drüdt, duch 
unfrer Sünde Schuld; fie hatt’ 
in mir des Guten Lieb’ erſtickt, 
geraubt mir deine Huld. Sie 
hatte mich von Gott gefchieden, 
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geftoret meiner Seele Frieden; | Wunden auf ewig volle Ruh’. 
es ift — gefunden. Es iſt vollbrachtt 

3, Es iſt genug des Kreuzes 3. Es Ei vollbracht! Hin 
da3 mid (an erab zur Erde|meg find Angft und Bein, find 
beugt. Wie ſchwer, o Gott, | Sorgen, Sram und Schmerz; 
wie hart ift dieſe Saft, die nim⸗ fein opatya joll mir ein Tabor 
mer bon mir weicht! Ich muß ſehn; wie freuet no mein Herz! 
wohl unter heißen Thränen mid) | Bald werd’ ich zu des Friedend 
5 nach Erloͤſung ſehnen: | Höhen aus allen meinen Käm⸗ 
rum iſt's genug! pfen gehen. Es ift vollbracht! 
4. Es ift genug, wenn Gott,| 4. Es iſt vollbracht! ” 

mein Heiland, will, er Tennet | dringe froh hindurch; nichts Fefs 
ja mem Hera; ich harre fein] felt mid noch hier. Ich ſteig 
und halte ruhig ſtill, er beilet|empot zu jener Himmelsburg, 
jeden Schmerz; was meine fieche | fchon aeiget fie fih mir. Sch 9 
Bruſt getragen, nimmt er hin⸗durch Ihre gold'ne Pforten, mag 
weg und wird dann fagen: EI Niemand fagen Tann m Wor⸗ 
ift genug! ten. Es ift vollbracht! 

5. Es i de ! Herr, wenn] 5. Es ift vollbracht! Mein 
es dir gefällt, r ende meinen | Leib mag immerhin bald Staub 
Lauf; entrüde mich dem Jam⸗und Ufche ſeyn; der Heiland, 
merihal der Belt, nimm mich deß ich ewig, ewig bin, verklärt 
zu dir ng eil mir! Ich einſt mein Gebein. Ih fürchte 
fahre bin in Frieden, meinjnicht bed Grabes Schreden, 
Kreuz und Elend bleibt hienies|denn Gottes Sohn wird mid 
den: Es ift genug! erwecken. Es ift vollbracht! 

6. Es ift vollbracht, Gott⸗ 
Mel. Es ift — ſo ze zn s j — iſt — — 

bollbra us nimmt mich auf. Fa 
131. & Gottlob, es ift ol o Welt; ihr Freunde, gute 
vollbracht! Mein Jeſus nimmt | Nacht! Ich ende meinen Lauf. 
mich auf. Fahr hin, o Well! Das befte Theil hab’ ich getrofs 
ihr Freunde, gute Nacht! ich | fen; Heil mir! Sch ſeh' den Him⸗ 
ende meinen Lauf. Verſchwun⸗mel offen. Es ift vollbracht! 
den find all’ meine Leiden; 
ze ſcheid' ich voller Freuden. Mel. Mir Fried' und Freud' x. 

8 iſt vollbracht. 733 Gets und freudi 
2. Es iſt vollbracht! Mein geh' ich hin na 

Jeſus nahm auf 19 als Mitt» | Gotted Willen; bald wird fi 
Ter, meine Sduld. Um Freu |mir fein Baterfinn ganz enthül 
zesſtamm litt er und ſtarb für | len; gnädig wird er mir verleihn, 
mich; o welche große Huldl was Chriftud mir erworben. 
Ich hab' in meines Heilandd| 2. Erbarmend frag der 
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Here zu mir: Dir ift vergeben; 
ich gebe meinen Frieden dir, du 
pn leben, fuͤrchte nichte, Denn 
u N mein, ich habe dich er 
öfet. 
3. Dies iſt mein Troſt: i 

bin erlöft und Gottes Erbe; i 
weiß, baß er mid) nicht verfößt, 
wenn ich ſterbe. Tod, wo iſt 
nun beine Macht, wo ift bein 
Sieg, o Hölle? 

4. Gott ift mein Fels, auf 
ihn allein will ich vertrauen. 
ch fehne mich, bei ihm zu ſeyn, 

ihn zu fehauen. Lange bürftet 
[don mein Herz, ihn droben 
anzubeten, 

Mel Ich hab’ mein’ Sach ı. 
ott hab’ ih Alles 

138. © heimgeftet, et 
mach's mit mir, wie's ihm ges 
fü, Mit Freuben bin ich ftets 
ereit, wenn er's gebeut, zu 

fheiden aus der Zeitlichkeit, 
2. Es ift ja biefed Jammer⸗ 

thal voll Angſt und Trübſal 
überall; und unſer Leben ſchnell 
verſtreicht, dem 
hr a Ser cht. 
.Ni ilft dem chen 

Gut und Geld, denn nackt und 
bloß kam er zur Welt; und un⸗ 
ſer Aller harrt das Loos, auch 
nackt es er zu finlen in der 

008. 
4. Wer weiß, wann Gottes 

Stimme ruft? Den Yünglin 
aud empfängt die Gruft. Un 
wer am froh erwacht, 
at oft vor Nacht ſchon feinen 
ebendlauf vollbracht. 
5. Man trägt eins nach dem 

Dom 

feil es gleicht, | ket mein 

Tode. 

andern bin, a aus ben Aus 
gen und dem Sinn. Und ob 
du hoch — biſt, die Welt 
bergißt dein, wenn dih Gras 
beönacht umf ließt. 

daß ich be⸗ 6. Gieb ‚Herr 
benfen lern’: nie fen mein Ende 

nie Hi 
bu bi 

bon mir fern; daß i 
ber Stimme taub: au 
Staub und wirft bereinft bes 

Mrd hn nicht, denm uͤrcht' ihn nicht, 
er bene und nur bem Leiden, 
das und brüdt. Schließt ‚er 
mein tedifh Auge zu,. damn 
führeft du, o Herr, mich zu der 
ew’gen Rul. 

8. Der Leib, in's ftille Grab 
verſenkt, ruht dann, bon feinem 
Schmerz bedrängt. Und froh 
[pwingt fi) der Geift hinan 

e Himmeldbahn, mit neuem 
Leibe angethan. 

9, Zwar harret meiner dein 
Gericht, o Gott, doch ich ver⸗ 
zage nicht, 3 weiß, bein 
Sohn Be n Blut auch 
mir zu gu ; das hebt und ſtaͤr⸗ 

Muth. en 
10. Mich« haͤlt dein Sohn 

an feiner Hand, mit dem ber 
Glaube mich verband. Bin ich 
auch nicht non Sünden rein, 
ch bin ja fein! Mir Tonnen 

EEE um . Di ann, du 
ew'ges Licht, bon Angeficht zu 
Angeficht. Und fern von jedem 
Erdenleid, in Herrlichkeit, lob 
ich dich, Herr, in Ewigkeit. 

. Umen, mein frommer, 
treuer Gott! beſcheer uns einen 
ſel'gen Tod! Gieb, daß mir 

e.. 



Dom Tode, 419 

lg freudenteich, ben Engeln 
ei ch, bereinigt feyn in heinem | 

Mel. Wer nur den lieben Bott xc. 

734. Ser Gott, du ken⸗ 
eft meine Tage, 

A t af ich, bein ſchwa⸗ an 
bed Todes Keim in 

liedern — e, die irdiſch nn 
ee al no, 6 — 
u ezei erben 

fertig und — * 
2. Du haſt mir meine zeit 

egeben u A FR Be 
Bi beftimmt. Wer meiß, mie 
bald mein — Leben für dieſe 
Welt ein Ende nimmt; d'rum 
Er mir die Weisheit ein, aufs 

de ſtets bedacht zu a fe in. 
3. Hier hab’ ic) lebenslang zu 

lernen, mich ganz der Sünde zu 
entziehn, mich bon ber Weltluft 
zu entfernen und um wm 
id bemühn, Ein fel’ges 

eipeift, nn Ehri * 
I Glaube heißt. 

4. Früh mi ich nach der 
Heimath trachten, in der ich 
ewig bleiben kann, bor Allem 
auf den Himmel "achten, den 
Chriſtus mir hat aufgethan; fo 
wird mein Haus bier auf "ver 
Welt und auch im Himmel wohl 
beſtellt. 

5. Mein Herz iſt nur 
— droben, dort iſt der 

eele Erb' und Theil; bei 
Chriſto iſt mir aufge ehoben der 
Freuden Füuͤlle, ew'ges Heil; 
mir iſt dad Eitle biel zu fchlecht, 
er Simmel ift mein Bürger: 
te 

6. Wohlan! fo will ich taͤg⸗ 
fterben und leben fo ala 

7 P ih nicht, dann Au bie 
Seele nicht berberben, wenn 
gleich mein Aug’ im Tobe bricht; 
mein Tod ift füß, ich fterbe dir, 
— m Hei and, lebft 

7. & fommt, ihr — 
Stunden, fomm’, eile, mein 
löfungstag, da id, bon aller 
Noth entbunben, zum Leben fter- 
bend dringen mag. Da find’ ich 
m des ng öchſten Hand mein 
Eden und mein Vaterland. 

Mel, Herr Jeſu Chrift, wahr'r xc. 

err Jeſu — 
736. & mein Herr und 
Gott, der du erlitteft Angft und 
Spott, für mi den Tod am 
Kreuze ftarbft und mir des Va⸗ 

Huld erwarbſt. 
2. Ich bitte did) kraft deiner 

e| Bein, du woll'ſt mir Sünder 
gnäbig fi ſeyn, wenn ih nun 

Sterbendnoth und 
tinge mit dem bittern Tod. 

MWenn mir vergehet das 
Sefi t, dann fende mir bes 
Slaubend Licht; und wenn ih 
nicht mehr fprechen Tann, dann 
nimm mein ftilles Seufjen an. 

. Wenn mein Verftand fi 
nicht befinnt und Men —* 
eng zerrinnt, dann ſteh' nad 
einer ieh’ und Treu’ in mei 
a letzten Kampf mir bei. 

5. Fuͤhr' mid) aus dieſem 
Todes Din berfürze mir des 
— Qual! f laß * er ai 
ann bei mir ſeyn, daß i 

fanft und feli ig en. 

or 
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6. Den Leib laß ruhn m — hinauf lenkt ſie freudig ihren 
ner Gruft, bis ihn dein gro 
Tag einſt zerreiße dann 

er an 
Menn die matten Augen 

nuit flarker Sand & des Todes und — fen der Geift doch hoc 
des Grabe Band. erfreut, mög’ an meinem Staub 

7. Dann dent‘, o Herr, nach ſich rächen diefer Melt Ver⸗ 
deiner Huld nicht meiner großen 
Sünden Schuld, und lafſe bort 
—— dir zugleich mich ewig ſeyn 

nich 33 * feft und zweifle 
was mir bein 

MWort bricht: wer an nn 
glaubt, o bien er ſtirbt, 
eiw’ge Reben doch erwirbt. 

Mel Jeſu, der du meine Seele x. 

736. Ser, ib mis i 
und = eſu o fehn, wo 
Bi : See ehe am, in 

ihrem Gott, erfreun. Chris 
flug ft und Wut mein Leben; 
er ber Weinſtock, ich der Res 
ben. D’rum iſt Sterben mein|an Sir 
Gewinn; Gott, nimm meine 
Seele bin! 

2. don ber Erde on bel o 
freiet, ur fich mein ek 
nah dir; € 
83 erneuet, öffne = "Sie 
immelöfhür | ort, Sem, 

wilft du ew'ges Reben mir 
BR Gnobenlohne geben! Hal⸗ 

in ber Zeit, Lob und 
=) in Ewigke Fi 

Sft dein Kommen gleich |d 
sehr, kommſt du ud zn 
rechten Beit und bring 

- verflärten Morgen unae im 
Seligteit. Aus der bunflen Er: 
benhöhle eilt dann die erlöf’te 
Seele, und gu deinem Thron 

gänglichkeit. Auch der Leib, der 
in der Erden erft al Staub zu 
Staub muß werden, wird ber- 
einft verflärt und fin durch 
die Allmacht auferft 

5. Zremer Vaterl ih ea: 
meinen Geift in beine 
u die berflätte Seele 

a3 rechte” Vaterland. ac 
ber Zrübfal, nach bem Leiden 
üb tte fie mit Freuden, daß 
kein ib fe PER Gefrei, 
bah Schmerz und Tod 
Br 

Und in meinen legten br 
en bleib‘, o Jeſu, du bei m 
hr mir — * en, hilf mir * 
gen! —2 — il 

Entzücken till 
7 Ba draden vu Kämeft du, 

fhon Heu! Komm’ 
bie ya ift ganz bereit. 

In eigener Melodie. 

Bin ja, Her, m 

eh aft mich an da ebra 
und du nn mir * das 
a bu — F 

ahl, weißt, wann 
2 | Biefem Baht, denthal auch mieber 

en|gute Nacht muß geben; wo, 
wie und mann ich fterben foll, 
das weißt du, Herr des vebens, 
wohl. 

. Wen hab’ ich — als 
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dich allen, der mir in meiner | Sünberd willſt du Da drum 
legten Pen Tann, Troft umd|fhredt mich nicht bein -ftreng 
Kath und Hülfe bringen? Wer | Gericht, weil du auch mid in 
nimmt fih meiner Seele an, |Chriflo liebeſt; d'rum fahre 
wenn nun mein Leben nichts Furcht und Zwei 
mehr Tann und ich muß mit| weiß, daß i 
dem Tode ringen, wenn allen) 7. Herr Jeſu Ehrift, 
Sinnen Kraft gebricht, thuft|theured Blut vergoſſeſt du 
du e8, Gott, . mein Heiland, mir zu gut, ich weiß, daß i 
un dir angehörte. Faͤllt ja in meiner 

3. Mich dünkt, ſchon lieg’ ich | Todespein mir, noch ein enger 
fraftlo8 da, dem lebten Augen⸗ | Imeifel ein, fo rette deines Leis 

ft ſchon dens Ehre; du haft fo viel an 
überfallen, Gehör und Rede mich gewandt, o laß mich nicht 
nehmen ab, die Augen fehen aus deiner Hand! 
nur das Grab; doch Tranft| 8. Nein! nein! ich glaube feſt, 
die Sümde mich bor Allen, die | mein Sei ih hab an dir auf 
Stimme des Gewiffens fpricht:|ewig Theil, du bi im Tode 
Gerecht ift Gott! er hält Ge no mein Xeben! So fieg’ ich 
richt! über Angft und Noth, ob aud 

4, Sch böre der Peſaune Ton, |die Hölle und ber Tod mit 
ih ſehe meinen Richter ſchon ihren Schreden mich umgeben: 
und um thn alle Voͤlker fteben; | dieweil ich lebe, bin ich dein; 

bon hör! ich des Gefehes] fehm. | 
Spruch, ihn wenbet nicht mein — 
ängftlich Flehen; Verdammniß Mel Wer weiß, wie nahe mir ıc. 

ift des Sünders Theil, er bat S® erbe täglich 
fein Recht an Gottes Heil. 788. ns mein Leben 

5. Rem Geld no But ersJeilt immer zu dem Grabe hin; 
rettet mich, umfonft erbeut ein| wer Tann mir ſich're Bürgfchaft 
Bruder fih, den fünd’gen Brus |geben, daß ich noch morgen le⸗ 
der zu erlöfen. Ein Jeder wird |bend bin? Der Tod, der Tod 
alddann empfahn ben Lohn für kommt ber, Pe geht die Zeit, 
das, was er gethan, im demiac, wär’ ich täglich doch bereit! 
Gericht fhübt nichts den Böfen.| 2. Es fehiet der Tod nicht 
Wer bilft mir fonft in biefer | immer Boten, eh’ er Lie Sichern 
Noth, thuſt du es nicht, mein | überfällt. D’rum mußt du ſchnell 
Herr und Gott? in’3 Land der Todten; wohl dir, 

6. In meiner Seele großem ift Herz und Haus beftellt. Oft 
Schmerz erheb’ ich zu dir Aug’ bang, oft hängt an einem Au⸗ 
und Herz, der du die Mifie- de lid dein ew'ges Unglüd oder 
that vergiebeft; den Tod des Gluück. 

blide nah’, von ige 
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2, ger aller Herren, Tob Mel. Wer nur den lieben Bott x. 

und Leben haft bu allein in der] 739, So m weiß, es wird 
ner Hand; wie lange du mir Enke foms 
Friſt gegeben, das ift und beit men, doch weiß 16 nicht, wo, 
mir unbelannt; d’rum wie und wann? — erh 
d’rum gieb, Herr, daß In — ich ber Welt entnommen, bebor 
Tag an meinen Abſchied a ein neuer Tag bricht an; biels 
mag. leicht iſt Bi mein Ziel bes 

4. Es kann vor Abend an- Kant —— ieſe Stund ein 
ders werden, als ed den Mor e Died düles Tann mich ni 
en mit mir war, wo id) aud 
ante ier auf "Erden, fteßt| „ De. in Gottes Hand ſteht 

eit. Der Menfchen Tas 

Shui, em Schritt nuc iR 28 Ein | A 5 gefögreben, in, feinem 
bis bahin, wo ” bes ee erhlic igleit; iſt — 

Beute bin. „Aabgethan, dann 
ing t "nerkidye Leben an, 

5. Vielleicht Tann ich kein Ich weiß aus Gottes theu⸗ 
Wort mehr fagen, wenn fi |em Morte, der Tod fey Gläus 

Ziel mein, Auge In a bigen fein Tod; er ift mir eine 
u bet’ 2 unden Ta Himmeläpforte, dad Ende aller 

err! bir befe l ich mei- en Noth, ein fanfter Abend, 
4 eiſt. Und wenn, und |der — —2— ich des 
wenn ich kaum noch — Tages Laſt 
kann, dann nimm des Heilands D’rum er mein Bass 
Fuͤrſprach' an, = Verlangen, bi8 mich d 

d der Eh” entrüdt, aRit On une 19 mid Enen hans gr veuben. will idy ihm, empfans. 
en 

die Meinen, fo fegne du fi 
Herr, für mid); wenn um mi ic — Ye Lebens 
ber fe zagend weinen, o Vater! da oft und Pein ng führet in jo erbarme dich; dann laß, dann en Himmel ein 
[aß auch der Verwaiſten aan n 

Earl) ‚Delle SEINE SEINEN) a "nahren Glauben ne 
ſeyn. | ehn, ba " it meines 

7. Dringt endlich mir der zon|8 5 ehle, wenn ich einft 
zum genen fo fchließ’ mir, Bi bon binnen gehn. O made 
Herr Slmmel auf; verfür? du mein a bereit zur Reife 
des lebten kt erzen 
und en te lern —— vo Gieb Mr ich ſtets in Buße 

nd Pein und felig wird | Tigt ‚ wenn ich den 
be Ende ſeyn. bi —2* tröfte mis 

en en dann fterb’ ö obne | lebe, verleih' mir ein St 
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dein cn u ſcheid ich | bricht; mit allen Sel Fig fchaue 
freudig bon der 
und wann ed dir gefäll 

Mel. Befichl du deine Wege x. 

740. &r Gottes Rath er- 
Au ich 

gern die Welt; geh’ zum 
effern Leben, —* Gott 
efällt. Was wär's, das mich 

übte? Dort ſchaur ich ewig 
den, der meine Seele liebte, 
u a ih ihn. gefehn. 

Er ruft zur Zeil der 
— uns voll Erbarmen 
zu: kommt ber, belad'ne Herzen, 
ihr findet bei mir Ruh'. Dies 

ort aus deinem Munde laß, 
Herr, auch mich erfreun, und 
in der legten Stunde mir Geift 
und Leben ſeyn. 

3. Mit dir muß ed mir glüls 
fen, daß ich den Kampf beſteh', 
wenn ich mit gläuß’gen Blicken 
auf di, mein Heiland, ſeh'; 
auf dich, der du für Sünder 
jelbft mit dem Tode rangft, als 
fr lo 5 ——— ibn auch 

bezwangft. 
obe Siegsgedante: 

wo "in gu zu Tod? ftärkt 
mi, daß ich nicht wanke in 
meiner Todesnoth. Durch ii 
wird, wenn ich ſterbe, 
Sterben mir Gewinn; ich Sin 
des Himmels Erbe, weil ich 
bein eigen bin, 

5. Dein Blut Tann nicht 
pergebend für mich geflofien 
33. du ſchreibſt in's Buch des 

auch meinen Namen 
ein. Du biſtis, dem ich ver⸗ 
traue, bis einſt mein Auge m 

elt, A wie | ich dann dein Angeficht. 

Mel Wer nur den lieben Gott ıc. 

74]. Mein Gott, — 
wohl, 

fterbe, ich weiß, I bald ber 
Menſch Bee und finde = 
fein fich’re8 Erbe, fein Gut, 
ewiglich befteht: d'rum I 
mir in Gnaden an, wie ich 
N (eig fterben kaun. 

dein Gott, ich weiß nicht, 
wann ich fterbe, 0b es nicht 
N noch efchieht, daß mich 
es Todes Sau entfärbe, der 
Blume gleich, die fehnell ber- 
blüht: drum mache täglich mic 
bereit zum SHingang in die 
Emigteit. 

3. Mein Gott, id weiß 
nicht, wie ich fterbe, mie mich 
des Todes Hand berührt; dem 
Einen wird das Scheiden berbe, 
fanft wird. der And’re heimge⸗ 
führt: doc) wie du willit, nur 
heilen en daß ich getroft im 

4, Men Gott, ih fi 
nicht, wo ic) fterbe, und we 
cher Hügel einſt mich deckt; 
g'nug, wenn ich dieſes nur ers 

a3 |imerbe, daß ich zum Leben werd’ 
— — — ar 
auch möge ah ie i 
allenthalben dein. 

5. Nun, treuer Vater, wenn 
ich erbe, ſo nimm du meinen 
Geiſt zu dir; ich weiß, daß 
ich dann nit — lebt 
en und fen Gef in 

darum erwart ich glaw 
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ine Lebenszeit 712. 

Air ae de du, ie Be 
rbſt, wünfchen wirft, ge 

zu haben. Güter, die su bier 
en —— kin 

en gaben, nichts wird bi 
ch erfreu'n; biefe Güter 
find nicht dein. 

3. Nur ein H 
liebt, nur ein rubiged Gewiſ⸗ 
I dad vor Bott dir Zeugniß 
iebt, wird dir deinen Tod ver⸗ 

Hiben: biefed Herz, bon Gott 
erneut, giebt im Tode Freu 
digkeit. 

4. Wenn in deiner Iepten| 
Noth Freunde troſtlos um dic) 
beben, dann wird über Welt 
und Tod dich Died reine Herz 
erheben; dann erſchreckt Dich 
fein — Gott iſt deine Zu⸗ 
v 

. Daß du dieſes Herz er⸗ 
wirbſt, ek Gott und bet’ 
und wache. Sorge nicht, wie 
früh du ſtirbſt; deine Zeit ift 
Gottes Sad. Lerne nur den 
Tod nicht ſcheu'n, lerne feiner 
Dich erfreu'n. 
” 6. ln ihn Ha Ver: 

au'n; fprich: ich weiß, an wen 
ich aldube. 

das Butes | 

mich jelb 

en mag. 

In eigener Melodie. 

743. Mi ee hei 
e⸗ 

Gottes Sohn, dem Troſt der 
en er zu und bon des 
aters Thron ift gelommen, 

daß er Heil und Leben ſey in 
Noth auch im Sterben. 

3. Den haft du Allen vor: 
eftellt mit großen Gnaden, zu 
Pinem Neid die ganze Welt 
eingeladen durch dein theuer 
hr jam Wort, das überall er⸗ 

en chollen. 
4. Er ift das Heil und fel’ge 

Licht den Völkern allen, daß 
einft, die es noch feben nicht, 
2 0m — 5 | —* 
er ganzen Welt, ihm 
Dant und Ehre | — 

In eigener Melodie. 

itten in dem Le⸗ 
744. Mm ben find mir 

und ich weiß, ich | vom Tod umfangen; wer ift, 
werd’ ihn ſchaun einft in dem der uns Külfe fhafft, daß wir 

2. Das dank ich Ehrifte, 
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Gnad' erlangen? Das bift du, 
Herr, alleine. Und reuet unfte 
Miffethat, die den Zorn ver⸗ 
dienet hat. Heiliger Herr und 
Gott! Heiliger —* Gott! 
— barmherziger Heiland! 
u ewiger Gott! Laß und nicht 

derfinten in der bittern Todes⸗ 
u: Erbarme dich ld 

. Mitten in dem Tode wird 
bad Gericht und dräuen; wer 
will und aus folcher Noth gna- 
denvoll befreien? Das thuft du, 
Herr, allein. Di: ae 
unſre Sünd’ und Leid, du thuft 
und Barmberzigkeit. SHeiliger 
herr und Gott! Heiliger ſtar⸗ 
er Gott! Heiliger — 
F Heiland! Du ewiger Gott! 
aß uns nicht verzagen, wenn 

wir vor Gerichte ſtehn. Er⸗ 
barm’ dich unfer! 

3. Mitten in dem Welt: 
Be wo die Schuld und 
chredet, ah, zu wen fliehn 
wir dann hin, ie und gnädig 
dedet? gu bir, Herr Chriſt, 
alleine. Vergoſſen tft dein nr 
red Blut diefer fünd’gen Welt 
zw gut, Heiliger und 
Gott! Heiliger er Gott! 

eiliger barmberziger Heiland! 
Du ewiger Gott! Laß ung 
nimmer fallen aus des rechten 

freit von jeder Laſt der Erde, 
Gott [hauen werde, 

2. Sey mir willlommen, * 
one Stunde, wenn fi 
dend ich mit ſchon erblaßtem 
Munde den preif im Tode, 
der auf hoͤh're Stufen mich num 
gerufen. 

3. Wie bin ich Doch des lan⸗ 
en MWeges müde! Mein ein’ger 

unſch ift jened Lebens Friede, 
wo jedes Se, wie ſchwer es 
ſey verwundet, in Gott ges 
fundet. | 

4, O ging ich Bald, ſey's 
auch auf dunklen Wegen, dem 
Morgen meined böhern Sehnd 
entgegen! D wandelt’ ich fehon, 
wo am bellern Tage verftummt 
bie Klage! Ä Ä 

5. Doc, dürfen wir in Un 
eduld und Thränen und nad 
em Ziek der Laufbahn ſchmerz⸗ 

lich ſehnen? gie frömmer 
ei a — I findlich 
eugen und ruhig 
6 Der Vater nur weiß, was 

dem Finde nuͤtzet; er iſt es, 
der mit Lieb uns unterftüßet, 
Wer ift wohl je an feiner Hand 
erlegen auf rauhen Wegen? 

7. Auch mir find heilfam 
diefer Erde Leiden, durch die 
9 einft vom Gold die Schlaf 

Glaubens Troft. Erbarm’ dich [Ten fcheiden, daß ich gereift für 
unfer! 

Mel Herzliebfter Jeſu ꝛ5. 

7 45 daß mir der Er- 
’ löfung Stunde 

fhlüge, und bald die mübde 
Seel hinübertrüge, wo ich, be⸗ 

iſche Genuͤſſe die Heimath 
grüße. 
8 D’rum, bis auf dein Ges 

bei der Tod erfcheinet, und ich 
ie legten Thränen amsgetveis 

net, gebeut dein beili,er, bein 
weiſer Wille mir tiefe Stille. 

9. Ganz dir ergeben will ich 
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ruhig warten; du lohnſt auch 
‘ mir, wie Allen, die dein harr⸗ 
Wobht eh —— voll⸗ 
ra ies eben, zu 

dir erheben. 

Me Jeſu, meme Freude x. 

7 46 KR e, fromm be 
; ftattet, du bon 

Schmerz ermattet, unter Chris 
ften hier. Wir, die Blicke ſen⸗ 
end, dein m Wehmuth ben- 

Vom Tode. 

Med. Wachet auf, ruft uns ı. 

Der Chor. 

' elig find des Him⸗ 
747. & mels —5— die 
Todten, die in Chriſto ſterben, 
zur Auferſtehung eingeweiht! 
Nach den letzten Augenblicken 
des Todesſchlummers folgt Ent⸗ 

folgt Wonne der Unſterb⸗ 
chkeit! In Frieden ruhen ſie, 

los von der Erbe Müh! Ho— 
fiannah! Vor Gottes Thron zu 
jeinem Son folgt ihnen ihrer 

n! fend, weihen Thränen dir. Als| Werke Lo 
ein Chrift haft bu gelebt, wan⸗ 
delteſt ii Gottes Wegen bö- 
berm Licht entgegen. 

2. Droben einft belohnen dich 
des Nichterd Kronen, der die 
Thaten wägt; bier find unferm 

Kreiſe deiner Treu’ Beweiſe 
bleibend eingeprägt. er in 
Frieden dann! dein Geift ift 
u Chrifto aufgenommen in das 
bor ber Frommen. 

3° Du bift wohl geborgen, 
wir voll Leid und Sorgen, daß 
der Tod uns fchied. Die ver: 
faff’nen Deinen ftehn am Grab 
und meinen, daß ihr Glück ver- 
blüht, bringen dir, verflärter 
Geift, Dank für alle Lieb’ 
und Treue, für ded Beifpield 
Weihe. 

4. Nun ruht Staub bei 
Staube; doch dein ſel'ger Glau⸗ 
be lebet in uns fort. Wo der 
MWeltverfühner, find auch feine 
Diener, welch ein tröftlich Wort! 
Traurig feheiden wir von bier; 
doch erhört wird unfer Flehen 
duch ſolch Wiederfehen. 

fer Theil ift ein 
wenn auch unfer. Auge bricht, 

Die Gemeine 
Mel Jeſus, meine Zuverfiht x. 

2. Staub bei Staube ruht ihr 
nun in dem friedevollen Grabe! 
Möchten wir, wie ihr, auch ruhn 
in dem friedevollen Grabe! Ach, 
der Welt entrannt ihr fchon, 
fandet eurer Arbeit Lohn. 

3. 3% u will's! Wir leben 
noch, leben noch in Pilgerhüuͤt⸗ 
ten. Alle trugen einft dies Zoch, 
Alle, die die Kron' erfiritten, 
Endlich, endlich fommt der Tod, 
führt, wie fie, auch und zu Gott. 
4. ir lebte felber bier, 

lebte felbft in Pilgerhütten; ad), 
viel En viel mehr als wir, bat 
ber Göttliche gelitten. Standhaft 
laß im Kampf uns fiehn, ſtets 
auf Dich, Vollender, fehn! 

9. Was ift Diefed Lebens 
Anh Eine ſchwuͤle Mittags: 
tunde; dennoch hängt die Se⸗ 

ligfeit an der kurzen Lebens» 
ftunde; ew'ges Leben oder Tod 
2 und zu ber heil'ge Gott. 

. Sefu, unfte Br ht, uns 
das Leben; 
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wirft du es aus Gnaben geben; 
deinen Frieden gabft du fehon 
ung zum Pfande, Gottes aan 

7. Wer an dir im Glauben 
hält, den wirft du einfl aufer⸗ 
weden. Diefe Kraft der beſſern 
Welt laß bei unferm Zod und 
ab Gieb und mehr no 

wir Kr ne no, a 
wir jebt 

= — 

8. Dank, Anbetung, Preis 
und Ehre, Macht, eisheit, 
ewig, gr Ehr dir, Ver 
fühner, —9 — Ihr, der 
—S hoͤre bringt 
Dank, Anbetung, 18 und 
Ehre bem Lamıme, das geopfert 
it! Er rast wie mir, in's 
Grab; laßt nun vom Weinen 
ab, ihr Erlöften! Nicht Schmerz, 
nicht Pein, nur Wonn’ allein 
wird an des Lammes Throne 
ſeyn! 

Die Gemeine 

I. Nicht der Mond, nicht 
mehr die Sonne ſcheint uns 
alsdann! Er iſt uns Sonne, 
der an die Herrlichfeit des 
Herrn! Heil, nah dem mir 
weinend on nun bift du 
Seil, und auf Fengen nicht 
mebr im Dunkeln, ni ht bon 
fen. Nun weinen wn nicht | d 
Ei Das Ar ift n nicht 
mehr! SHallelujah! ging 
boran des Todes —— wir 
folgen ihm einſt himmelan! 

Verſtorbene Kinder an ihre Eltern. 

Mel. Ich dank dir, lieber x. 

748. & hab’ ich obge- 

ift nun vollbracht; nur meine 
Hülle lieget und fchläft in To: 
desnacht. Des Vaters treue 
Liebe fieht ſehnend in mein 
Grab; die Mutter une trübe 
u naffen Augen ab, 

br nebet eure Wangen 
‚ihr ehe, er mich, euch hat 
3 |da8 Leid umfangen, daß euch 

das Herz faft bricht. O troͤſtet 
euch, di! ann thut nicht fo 
ängftiglich! Was wollt ihr euch 
beriben? ſteht's doch gar wohl 
um nic 

3. DenP, Vater, wie viel 
Sorgen, wie manche hange 
Naht, wie manchen düftern 
Morgen ein liebes Kind oft 
macht. Was ihm kann wider⸗ 
fahren, das fürchtet, der es liebt; 
den Kummer kannſt du fparen, 
a ſey nicht fo betrübt, 
4. Ad, Mutter, laß die Zäh- 

ren und ſtell dein Klagen ein. 
Muß nicht des Herrn Be 
ren an ung erfüllet ſeyn? Da 
was du jet bemeineft, was 
dir fo wehe Er ift befjer, als 
a er ; denn Gott macht 

ur ift num euerm Rinde, 
= jebt dem Schiffer [eicht, 
= nell n ünſt'gem inde 
— erreicht; dem 

Pilger er die Mühe bes Wes 
In nicht gefpürt, weil ihn ein 
—* fruͤhe dem Ziel' hat 

zuge 
Dahin find Angſt und» 
— auf immer, immer 

ich freue mich von Herzen, 
aß id erlöfet bin; ic) 1eb’ in tau- 

fieget, mein Rauf|fend Freuden in meines Gottes 
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Sub, mich trifft forthin fein 
eiden, das diefer 

Tannt. 
7. Die noch auf Erden wal⸗ 

len in irrthumsvoller Zeit, ver⸗ 
mögen faum zu lallen bon fro⸗ 
ber Ewigkeit. Viel beffer, wohl 
eftorben, als mit der Welt ges 
ebt! Ich hab’ dad Erb’ erwor- 
ben, nach dem der Ftomme ftrebt. 

8. Ihr weiht mir Blumen- 
fränze, wie man den Sieger 
ehrt; im ew'gen Himmelslenze 
wird Schoͤn'res mir gemährt. 
Das ift die grüne Krone, die 
ew’ge Siegespracht, womit ton 
feinem Throne mi Gottes 
Sohn bedacht. 

Mel Zion Plage mit Angft ıc. 

ol denn Alles, 
149. S Alles - enden in 
Verweſung und in Staub? Laͤßt 
der Tod aus feinen Händen 

euren Raub? 
ungslos hinab un⸗ 

elt be⸗ 

Blicket bo 

Tode. | 

Werth gefehn, Tann dein Bild 
nie untergehn, und bir folget 
noch im Grabe Lieb’ und Dank 
ald fromme Gabe. | 

4. Gott, der bu ihn und ges 
ſchenket, bir ſey Preis und 
Dank dafür! Der du ihn zum 
nn gelenlet, Dank, o Jeſu 

ank ſey dir! Lenke ſtets au 
unſern Sinn auf das ew'ge 
Erbtheil hin! Gieb uns Allen, 
was wir flehen, dort ein ſel'⸗ 
ges Wiederſehen! 

Fürbitte für Sterbende 

Mel. Mitten wir im Leben ꝛc. 

aͤrke, bie zu Die 
zu fer Zeit, da ir, 
He fingen, müde, ſprach⸗ 
[08 und voll Schmerz il dem 
Tode ringen! Du nur kannſt 
fie erquiden. Sie liegen dba 
und fehn A in das ‘ 
volle Grab. O Water, unfer 
Gott! O Mittler, Jeſu Chrift! 

fer Aug’ in’3 öde Grab? Iſt Heil'ger Geift,  barmberziger 
auf ewig nun verloren, was |Tröfter! Em’ger Gott und Herr! 
fich unfer Herz erforen? 

2. Nein, du bift und nich 
verloren, ob dein Leib auch bald 

: zerfällt, denn dein Geift meilt 
neugeboren ſchon in einer bef- 
fern Welt. Was du Wahres 
a gedacht, was du Gutes 
Treu vollbracht, reift zu ew'gem 
Heil und Segen dort vergel- 
tend dir en 

3. Auch bei und, die Dich 
beweinen, wirkeſt du in Segen 
fort; unvergefjen von den Deis 
nen bleibt dein Beifpiel und 

- dein Wort. Uns, die deinen 

In 

Laß fie nicht verfinken in des 
Todes letzter Angſt! Sey ihr 
ſtarker Schutz! 

2. Wer mit einem Trunke 
labt deiner Sünger Einen, der 
fol dort mit frobem Muth im 
Gericht erſcheinen. Wir lab- 
ten gern die Matten. Doc 
da fie nichts mehr laben kann, 
fleben wir für fie dich m. O 
Vater, unfer Gott! O Mitt 
ler, Jeſu Chrift! Heiliger Geift, 
barmderziger Zröjter! Ew'ger 
Gott und Herr: Laß fie freu 
dig flehen in der Stunde 

hauer 
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bes Gerichts! Sey ihr ſtarker 
Schu 
— weil Jeſus Chriſtus 

9* dieſen Kelch getrunken, 
und bon groͤß'rer Dual umrin t 
ift in's Grab geh unfen: um ſei⸗ 
ned Tode willen hör’ unfer 
thränenvoll Gehet y für fie 
um Grade fleht! D Vater, 
unfer Gott! D Mittler, Feſu 
Chriſt! Heil ger Geiſt, barm⸗ 
herziger Tröfter! Ew'ger Gott 
und Herr! Laß ſie Ei ent: 
ſchlummern und einft fröhlich 
Et Seh ihr flarker 

u 

Mel. Wenn men Stündlein x. 

enn einft mein 
2; ® nu x 
men nun foll er 
bla Pe ' mir b 

4. Weil du dom Tod er 
ftanden bift, werd’ ich im Grab 
nicht bleiben: mein höchſter 
Troſt dem. Auffahrt iſt, fie 
kann bie Furcht . bertreiben: 
benn wo du "sin, da komm' ich 
bin, daß ich flets bei dir leb⸗ 
und bin, d’rum fahr’ ich bin 
mit Freuden, 

Ne. Jeſu, meines Lebens ıc. 

759. Me mit gläubigem 
Gemüthe an dem 

Sohne Gotted hing, mer, für 
feine Ehre glühte und auf fei- 
nen Wegen ging, defien An⸗ 
5 — wenn er ſtirbt, 
ie fromme Bähre, und mit fei 
— Br Bild bleibe jebes 

etz 
2, Er hat je men Ruhm erw - 

err | worben, welcher immerdar bes 
Jeſu FA u moi — ſteht, und mit ihm iſt nicht 
nicht verlaſſen. An meinem letz⸗ 
ten End’ befehl’ in deine as ae; 
ih meine Seel’, du w 
wohl bewahren. 

. Die Sünde wird mi 
Tränfen fehr, mein Herz mi 
bart verklagen; ber Schuld i 
biel wie Sand am Meer 
baß id möcht” berzage. dog 
den? ich in der lebten Roth an 
Sy ni Sieben fo 
ab’ roft und Frieden. 

bin ein Glied an 
— Leib, deß troͤſt' ich mich 
Bel Herzen: bon dir ih un 
eſchieden bleib’ in Tobeönoth 

ge orben, was er Guted aus⸗ 
biefes bleibt,, wie in ben 

nden, wo die Sonne ſchon 
verſchwunden, noch der Abend⸗ 
roͤt — — bleibet, um uns 
zu 

3. Sn auch Tieß er me 
0 Thaten vollen Segen un3 

rüd, und ihm reift aus di “ 
Santen jebt de8 Himmeld ew'⸗ 
ge8 Glück. Gott, der Richter 
aller Welten, wirb ſie offenbar 
vergelten; alle bringt er an 
dag a nur der Fehler denft 
er ni 

4. Zreift den Herrn, daß 
a — Und wenn ic) |feine Gnade Kraft dem num 
fterbe, 
Leben haft du mir durch Keinen 
Tod erworben. 

erb’ ich bir, ein ew’ged Verklaͤrten Ye um der Wahr⸗ 
eit heil'ge Pfade feſt zu _man- 
kam big And Grab; reif ben 
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d Sud beit ht bet I —ã— b — 4 Hu 9 ur e Zucht geübet, und | Go ohn, da m 
ihn der a bien Welt : rbat | ftet3 erhalte ma En jeden 
zum Beifpiel au geftellt. ag, ehe ich no ſterde, Ps 

5. Dieted bleib‘, ald fein Ver: un u 
mädtniß, ewig unferm Hergen| 5. Was hilft bie ar ” 
werth, und ed werde fein Ger letzter Noth? Luft 
daͤchtniß, wie er es verdient, 
geehrt! Gleich ihm Laßt ung 
eifrig fireben, Chriſto, unferm 
Herrn, zu leben, freudig, wie 
auch er een, wandeln auf 
des one ab 
6. Ehren aljo wir die Brü- 

der, bie man zu bem Grabe 
trug, o, dann ehrt man fo und 
mieder, wenn auch unfre Stun | & 
de ſchlug. Dann wird mandyer 
en fügen: würdig iſt er 
unfrer Klagen, würdig, daß 
man ihn beweint, denn er war 
des Heilands Freund. 

Me. Ich hab’ mein Bad x. 
fleucht dahin 

758. 2 ber Menſchen 
eit! wie eilen wir zur Ewig⸗ 

eit! wie Mancher finkt in To⸗ 
desnacht, eh’ er's er und 
ſich dazu bereit — 

2. Das Leben iſt gleich einem 
Traum ‚if nur ein Tand und 
nicht ger Schaum; der Blume 
—28 die ehe eht und 
fine» vergeht, ſobald der Wind 
arüber geht. 
3. Nur bu, mein Gott, du 

bleibeft mir dad, mas bu sif, 
ih traue bir; laß Berg’ 
Hügel fallen bi mir ine Be 
winn, wenn bei meinem 
eſu u bin. 

3 4. So lang’ ich in der Hüts 

Reichthum in dem dont aa —* 
kehrſt du dich dem Eitlen zu, 
es flieht im Nu und rührt dich 
In A 2 ren Ruh 

itelfeit Tr ine 
ren eu mir iſt das 
Gut un das Ku ar 
tig für und für, das bleibet 
Ben nn ‚set zeuch mein 

7 Tier wird mir fehn, wenn . 
ich Dich ſeh' und dort vor dei⸗ 
nem Throne fteh’! dann in ver⸗ 
ſchwunden dieſe Zeit mit ae 
Leid und ich geh’ ein zur 
lichfeit. 

Das Ende ber Frommen. 

Mel Nun ruhen alle Wälder sc. 

754. Be fu fanft fehn wir 
tommen 

nun bald der a entnommen, 
1% feinem Ziele nahn: wo von 
wi eitlen Freuden bie Sünder 
troſtlos ri „geh feine 
DENT Freuden 

freut eh auf fein 
Ende und best vol Dank bie 
Hände zu feinem Vater auf: 
gefichert vor Verderben, Tann 
er nun fröhlich fterben ns 
einem e lvollbrachten "auf 

3. ruhiges —S jen 
bebt * vor 5 — er 
Bahn, die er nicht kennt: des 
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Todes dunkle Pfade erhellt ihm 
Gottes Gnade, den er in Ehri- 
fto Vater nennt. 

4. Mit danfendem Gemüthe 
reift er des Mittler Güte, 
er ihn dem Tod entreißt: fein 

Herz, zu Gott erhoben, em⸗ 
pfängt den Troſt bon oben, 
und Nie und Freud’ im heil: 
gen Geift. 

5. Er tröftel noch die Seinen, 
bie um fein Lager weinen, er- 
mahnt und fegnet fie; und fei- 
ner Treue wegen erfüllet Gott 
den Segen, verläffet und ver⸗ 
fäumt fe nie, 

6. Die Engel fleigen nieder, 
poll beil’ger Jubellieder Die 
Seele zu empfahn: er flimmt 
in ihre Chöre, bringt feinem 
Mittler Ehre, der Großes auch 
an ihm gethan, 

7. Herr, lehre mich im Leben 
dem Glauben nachzuſtreben, der 
jolche8 Heil erwirbt: mein ifl 
bes Himmels Erbe, wenn ic) 
N ſelig fterbe, wie der gerechte 
romme licht. 

Mel. Kun legt uns den Lab ıc. 

ie ficher lebt der 
755. V Menſch, der 
Staub! Sein Leben iſt ein fal⸗ 
lend Laub; und dennoch ſchmei⸗ 
chelt er fich gern, der Tag des 
Todes ſey noch fern. 

2. Der ungling Dei des 
Greiſes Ziel, der Mann noch 
ſeiner Jahre viel, der Greis 
zu vielen noch ein Jahr, und 
Keiner nimmt den Irrthum 
wahr. 

3. Sprich nicht: ich den?’ in 
Glück und Noth im Herzen oft 
an meinen Tod. Der, den der 
Tod nicht weifer macht, bat 
nie mit Ernſt an ihn gedacht. 

4. Wir leben für die Emwig- 
feit, zu hun, was uns ber 
Herr gebeut, und unferd Le 
ben Hleinfter Theil ift eine Frift 
zu unferm Heil. 

5. Dem ode folget dad Ge⸗ 
richt; da bringt Gott Alled an 
das Licht; des Herzens Rath 
wird offenbar und was ung 
bier verborgen war. 

6. Da nun der Tod dir tägs 
lich draͤu't, fo m ftet3 wacker 
und bereit; prüf’ deinen Glau⸗ 
ben als ein Ehrift, ob er durch 
Liebe. thätig ift. 

7. Ein Seufjer in der letz⸗ 
ten Noth, ein Wunſch, durch 
des Erlöferd Tod dor Gottes 
Thron gerecht zu ſeyn, Died 
macht noch nicht don Sünden 
rein. 
8 Ein Herz, dad Gottes 

Stimme hört, ihr folget, fich 
= ieh ci en Reg: 

erz, bon Lieb’ erfü i 
e8, was in Chrifto sit 

9. Die Heiligung erforbert 
An Du mirfft fie nicht, 
Gott wirket fie; du aber ringe 
ie nad ihr, ald wäre fie ein 

erk von dir. 
10. Das, was Höche 

ſten mwohlgefällt, dad Kiel, das 
er — Ru nr 
ewig Heil berfchafft, ugen 
in ded Glaubens Kraft. . 

11. Die Liebe in ded Glau⸗ 
bens Kraft ift, was dir ew’ges 
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eil B t des © es en — ſie, zum a . eiſtes in mir 
„fe iſt's allein, 

Herr, daf ic 
an on Tag mein er bot 
bir Sr mag, ob Lieb 
Demuth, Fried’ und Treu’ lm 

ae Gott Hi 

XXVI. 
In eigener Melodie. 

756. Gina, Ma |&h 
errlichleit verblübt, Niemand 
ann den Himme erben, der 
um ben Tod nicht fiebt! 

de bin i a A — 
muß mein 
werden, ſoll bi ER = 
jtehn A zum böbern Leben 
gehn 
2. Darum till ich Bulk 

Leben, wenn ed meinem Gott 
efaͤül gern in ſeine Haͤnde 
9 und verlaſſen dieſe Welt; 
denn ich bin durch Chriſti Leis 
— bort ein Erbe feiner Freu⸗ 

in meiner Te el 
—J it mein Zroft bes 

= ehe iſt für mich geftor- 
ben Sn fein Tod ift mein 
Gewinn, er bat mir dad Heil 
erworben, d'rum sy ih mit 
ge reuben bin; aus dem eitlen 
—5 — Bee ich mi 

empor zum SHinmel, mo 
in dem rein chaue 
ET bon Angefich 

"3, Daß ih zu dir um 
Gnade Aral dem Böfen räftig 
wiberfteh‘, und endlich in be3 
Glau Macht mit Freuden 
ruf': es iſt vollbracht! 

Vom ewigen Leben. 

die, mit —— umge⸗ 
vor Ew'gen 

— wo der Seraphinen 
Chöre dem Anbetung weihn 
und Ehre, den ihr ew'ges Bob: 
lied preift, Gott, deu Vater, 
Sohn und 

. Wo die Patriarchen eu 
nen, — Propheten irren 
wo auf ihren Chrenthronen 
(bet der Apoftel Zahl, wo non 
nfang alle Krommen find ur 

ew Ruh’ gekommen, wo auch 
bie, ; ar, mit dem 
—2 nd vereint, 

6. Alle, die fein Kreuz ge 
an uns et des Glau⸗ 
a , fehn verwandelt 

a 
gen dort in Fried’ und 
eit; weihn ihm ihre Ju⸗ 

bellieber, werfen Kronen 
nieder vor dem Herin, ber fie 
erwählt und ben Seinen beige 
d 

7. Gottes Stadt, boll ew'ger 
Schöne! o wie — glaͤngeſt 
du! o, welch lieblich Lobge ao 
ört man dort in ſel'ger 

der großen Freud' und 
Dort in — Freuden⸗ Wonne, * geht auf die wahre 

— find’ ic Milionen fon, Sonne, und der helle Tag 
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bricht an, der fein Ende neh⸗ dir und Heil und ewig Leben! 
died will men kann. 

8. Ich entbrenne vor Ber: 
langen, was ich glaub’ im Licht 
zu fehn, meime Krone zu em⸗ 

du Gnas 
den mir mit ben Crlöften ges 
ben: dort werd’ ich, was mein 
Sehnen ftillt, und mich mit 

pfangen und verflärt vor Gott|reiner Luft erfüllt, in voller 
zu ftehn. Sinke bin, mein Leib, 
zum Staube; denn ich weiß, 

G'nuͤge finden. 
2. Di, den ich bier voll ch, 

an wen ich glaube, mir iſt Zuverficht ſchon Vater durfte 
Sterben ein Gewinn; denn ich nennen,; Di 
geh’ zu Chriſto hin. 

In eigener Melodie. 

757 Khuferftehn, ja auf 
797: 8 erftehn wirft DU, 
mein Staub, nach kurzer Ruh! 
Unfterblih Leben wird, der 
Kl ſchuf, dir geben! Halle⸗ 

a . 

2. Wieder aufzublühn werd’ 
ich gefät! Der Herr der Erndte 
eht und fammelt Garben; er 

anmelt. und, die ftarben, in's 
Himmelreich ! 

3. Tag ded Danks, der Freu⸗ 
nn Zag! Du meined 
Gottes Tag! Wenn ih im 
Grabe genug gefchlummert habe, 
erwedft du mid! 

Wie den Träumenden 
wird’8 dann uns ſeyn; mit Je⸗ 
fu gehn wir ein zu feinen Freu⸗ 
Fa ! a — Ie Leiden 

ann n r 
5. A! rt 

führt mi mein Mittler, 
ſchau' ich! Im Heiligthume leb 
ich zu feinem Ruhme! Halle⸗ 
lujah 2 

Me. Bo ift das Zeil uns u. 

7 58. De — 
Quell 

a 

lern’ ich dann im 
bellern Licht, in deiner Liebe 
fennen; mit_ hoher Freude bei 
ich. dann auf ewig bein Erbars 
men an, dad mich zum Hims 
mel führte, 

3. Dort find fie alle mir ent- 
bullt, die Wunder deiner Stärke, 
und mit Entzüden = erfüllt, 
erheb’ ich deine Werke; voll 
fommner, als hier in der Zeit, 
ftrahlt mir dann beine Herr- 
lichkeit im höhern Glanz ent» 
gegen. 

4. Da werd’ ich deinen gnaͤd'⸗ 
gen Rath noch mehr, al3 hier, 
berfteben, dir danken, daß den 
richt' gen Pfad dein Geift mich 
lehrte gehen; und daß auch, wo 
du mich betrübt, mich beine 
Weisheit nur-geubt und mich 
zu dir gejogen. 

5. Zum Ziele reiner Heiligkeit 

6. Den“ Heiland, ‘ben ich 
bier ee ‚ ſeh' ich dort mir 
ur MWonne, die Herrlichkeit, 

ott, beijdie ihn umgiebt, um mir zur 
2 
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ew'gen Sonne. Auch da ift er 
mein Herr und Treund, ee 
ihn bin ich mit dir vereint un 
allen Ausermählten. 

7. Der Freuden Fülle ift 
bei dir, mein Gatt, ın jenem|b 
Leben; da wirft du überfchwäng- 
ih mir, was mich erfreuet 
‚geben, da, währt ‚mein Glüd 
m ——— , nichts fehlt ibm 
an Vollkommenheit. O hilf es 
mir erreichen! 

Mel Es iſt gewißlich an der Zeit ıc. 

759. Der Heiland kommt 
zum Weltgericht, 

den Erd' und Himmel ehren! 
o weigert euch, Erlöfte, nicht, 
est a fen Wort zu bören. 

er bier ihn bloß ben Herm 
genannt und ihn nicht durch 
ie That bekannt, ber wird 

dort nicht beftehen. 
2. Herr, ih will deiner Ma⸗ 

jeftät mit frommer Treue bie- 
nen, ift gleich, wie Gott dich 
hat erhöht, und noch nicht ganz 
erſchienen. Was und bier no) 

bein Zreund mit Preid fi) aus 
a — ame zeigt 
ie err Jeſu Chri 

daß du der Furſtdes Lebens 
bift, zum Schreden aller Suͤn⸗ 
er. 
5. Dann en fib um 

deinen Thron die Deinen, Herr, 
mit Freuden; bu giebft der 
Treue — Lohn, vergiltft 
der Erde Leiden, Sie erndten 
dann nah Gottes Rath der 
Freuden Fü’ aus Thränenfaat 
im Reiche deiner Gnade. 

6. O moͤcht' auch ich dem 
Meltgericht getroft entgegens 
5 und dort vor deinem 
ngefiht mit den Erwählten 
Bon Durch dich von Angft 
und Furcht befreit, im Schauen 
deiner Serrlichkeit 
dann meine Seele. 

Mel. Aus meines Serzenso Brunde ı. 

er lebte meiner 
760. 8 Tage iſt mir 
vielleicht nicht fern; o dann 
wird alle Klage ein —— 

i verborgen war, wird einſt volle|bem Herrn. Vollbra 
kommen offenbar, wenn du wirſt 
wiederkommen. 

3. Wenn dann der Weltkreis 
vor dir bebt, in ſeinem Grund 
erſchüttert, und Alles, was auf 
Erden lebt, vor bangem War- 
ten zittert, wenn alle Engel um 

t 
dann mein Lauf; na iſt 
mein Leiden; mich nimmt zu 
ſeinen Freuden der Herr, mein 
Mittler, auf. 

2. Er hat mir durch fein 
Sterben den Himmel aufgethan, 
ih fol fein Reich ererben und 

dich ftehn, dann werden Erd'ew'ges Heil empfahn. Von ihm 
und Simmel fehn, wie bo hin ich ein Glied; hat nn mein 
dich Gott erhöhet. 

4, Dann erden, ; 
dein Gebeiß die Todten mieber 
leben, bein Feind mit Furcht, 

auf nach oben ber Gere mich qu 
Haupt erhoben, fo weiß ich, daß 

ieht. 
5A Sr meineß Leibed Buͤrde 

jauchzt dir 
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berſchließt die finfl’re Gruft. Tage, und dann wird alle Klage 
IL — —4 hrer un © ein Zobgefang dem Herrn. i 

— * a el Me. © Ewigkeit, du ac. 

— Tobes Grauen pie Ir Fi a 1761. : er Tag, am dem 
mit Vertrauen auf neuer Eh Heiland 

ſpricht: kommt, a. 
4. © —* meinen | fommt vor mein Gericht! 

Bliden en Lichtes | fült mich nicht mit Beben, 
— mit ſeligem Entzücken Der mi iu fe er Schaar bes 
fullet es mich gan. Da nenn’|rief, au en Tod ich bier 
Fi bocherfreut n gel meine | entfclief, u mid) zu ſich er- 
Brüder und finke flaunend nie⸗ heben. Ich fann m die Vers 
der vor Gottes Herrlichkeit. eißung bau'n, baß ich fein 

5, Mit unverwelkter Krone | Antlik werde (hau’n. 
ziert mich des Vaters an ‚zum 2. — freu' ich mich der 

eit, da ich zu ſeiner 
= ih in Gebuld, Der Dul⸗ Semi eit —— a 

der Sel'gen Mitte ſein nis 9a, wo mein Heiland, 
wird gefhaut. Dort wird ni = if, wohnt Freude, bie 
mehr geweint, dort herrfibet Geiſt ermißi, und feliges 
iauler Wonne, weil Gottes Entzüden. Der Herr, mein 
Gnadenfonne in alle Herzen | Heil auf Erden ſchon, tie wird 

nt. er dort vor feinem Thron mic) 
7. mih im Glauben wunderbar erquiden! bon ihm 
08 im Lieben treu und ſtroͤmt Selig feit und Ruh' mir 
—7— {m Wert des Heils ges | dann in * ger Fülle zu. 

| —X unter Trübſal 
—* Lebensfuͤrſt, Mel Wenn wır in hoͤchſten ıc. 

5 in deinem — bis da 7 629. es ZTobe8 Grau'n, 
einft koꝛamt Stunde, wo bes Grabes Racht 
du — rufen er ‚flieht, Herr — — — 

8. Nie beuge finſtre Trauer — M 
gut Erde ‚meinen Sim; bed lenchtet buch. vn — erhebt 
ebens laͤngſte Dauer, — iſt vor der Verweſ 

doch bald dahin. Heil mirl er 2. Nur ir . At aut ja 
ift nicht m er = meiner | bin, mit ber — umgeben 
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bin; ich felber, lebend wie zus 
bor, ſchwing' aus ben Trüm- 
a mich empor. 

‘ 3. Ein inn’red maͤchtiges Ges 
fühl berfündigt mir mein hoͤh⸗ 
tes Biel; dad Streben el 
— erhebt mich üb 

"1 DIS, Gächfer, hab ih ; er, hab' i 
* erkannt, vo —— Vater 
ich genannt; in dieſer Seelen⸗ 
—* liegt ein Hoffnungsgrund, 
J nimmer truͤgt. 

5. Dein Wort zeigt mir die 
ce Melt; En ift mein Glaube 
e —1 — ie di die wird 

durch 
efu HR ge et 
— we el’ge ai auch ah 
mie en id hebt meine Seele 
fi. 30 eb en 
Ian an Io fehe meinen Sim 

Dom ewigen eben. 

11. Der Tod darf mir nicht 
ſchreckend ſeyn; er nn 2 
wahren Leben ein. Dur 
tes Kraft befiegt mein Herz bee 
a Laft, ber Trennung 

Bann bier von und, die 
Golf vereint, der Lepte auch 
2 — dann m. ein 

obe ieberfehn auf ewig 
unfer Glüd erhöhm. 

13. Herr unfrer Ta e, führe 
du und Alle in iele zu, 
dag und bei ſtan ieh mmer 
Zrew des Lebens End lie 
lich ſey. 

Mel. Kommt ber zu mir x. 

u fiehft, o Menfch, 
1768. ® en und fort, 

tie |ber Eine bier, der Andre dort, 
der Welt muß Abſchied geben. 

| Der Tod hemmt endlich unfern 
mer KB: find’ ich, was bein 
ew’ger Rath zu meinem Heil| fi 
eordnet hat, genieße deinen 

Gnasenblig und ganz vollen 
det ift mein Glüd. 

8. Viel Freude gabft du mit 

Ex n bier, o Güti 3 wie dank dir! ſtets fo 
Ungemad bie 5— Verſuͤ⸗ 
ßung nach. 

& bat ſchon diefer Kinds 
heit3» Stand der höhern Hoff⸗ 
nung Unte Er bie Liebe, de 
mich — lüdt, iſt's auch 

al ge 
es —* en Vertrau⸗i 

— ee ,‚ mas mir 
— an wenn ich, von Sünd’ 

Noth befreit, num reife zur 
Bolfommenkeit 

’ r 

fleinerm | Ende fi 

Lauf, ded Grabes Pforte thut 
auf u 18 len, bie pa 

2. Bedenk es weislich in der 
geit und fleuch den Schlaf der 

icherheit, erhalte dich ſtets 
wader; das wird noch nicht das 

ſeyn, wenn man hinaus 
trägt dein Geben zum ſtillen 
Gottedader. 

3. Wir werden aus den Grä- 
bern gehn und dann vor dem 

es 

Süßen leget. 
4. Vernehmen 

alle Welt das Uxtheil, fo der 
Richter fällt, bie Sünder follen 
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 büßen; da Elf, fein Trug noch 
Bi elf ein, fi felbit ber 
——— u zwingt Alle 
Gewiſſen. 

5. Ad Gott, fällt mir dies 
Urtbeil ein, fo bringt e3 mir 
dur — — — 
erz ngft un rek⸗ 

Fan —— ruf’ 3 Sefum 
an: du, ber für enu 
geban, ob dein em 

GBR 1: bu meine Zu: 
verfich biſt mir nicht ſchreck⸗ 
lich im" Bericht, der Furcht bin 
ich entladen; zu deiner Nechten 
ruft du mich, aus deinem 
Munde höre ich den füßen 
Spruch ber-Gnaden. 

7, Verleih', daß ich mit ern- 
ſtem Sinn mid), weil ich noch 
bei Kräften bin, zum Sterben 
fertig halte amd nicht in fchno- 
der Sündenluft, Herr, beined 

. Heiles unbewußt, zum ew'gen 
Tod erkalte. 

Mel. Der Tag, der iſt fo ꝛc. 

764. Einf reift die Sant! 
mein Staub er- 

fteht zum neuen, ew'gen Leben. 
Er, der ba kommt voll Maje- 
a m — — 
geben. ooße Gottes 
ruht mein Geiſt von allen Mü- 
ben aus und fleußt von Wonn’ 
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oft trüber Schmerz zum ew'gen 
Leben leitet, Wir bliden in 
das tiefe Meer, den Grund zu 
I auen © Be ds ſu 
ie Tiefen © Mehr, biel 

mebr, als ir a mehr, 
als unfre en flehn, giebt 
uns, der Ar liebte. 

3. ©e o Seel, und 
zage Kom: Surd) 8 finftre Thal 
{u wallen. Nah’ an des Tha⸗ 
[es n dhal icht und laute 
a challen. Dem lebten 
ar der entflieht, mifcht 

er Engel heilig "Lied r 
1% Erlöferd Preiſe. Er erfüllt 
des Bundes Eid; er iſt ganz 
ARE Om ſey Ihm 
Ruhm und 

Med, © dag ich taufend ıc. 

765. SW — ber An- 
wingen, 

men Geift, dich über Welt und 
a laß deines Glaubens 
fide 6 ngen ins Sictreid 

der Unfterbl Sig, ; eriwäge ei 
was Chri ” flandhaft 
a n verheißt. 

er ehe dat Theil 
an Sri Ehre, an feiner Herr⸗ 
lichfeit, wer hiebt: einft ſchöpft 
aus ew'gem Freudenmeere, wer 
nn im Dulden fi eübt, und 
eines Menſchen Mun befchreibt 
bes Ehriften Heil, der ftandhaft 

anbetend über. Ach! mein Auge Bene 
[baute nie, meinem Ohr er- 
tönte nie ſolch Heil auf diefer 
Erde! 

2. Dad Fommt in Teined 
Menfchen Herz, was Gott und 
dort bereitet, und Pilgern, bie 

3, Vollbracht! rief einft nach 
eißen Stunden am wie 
eſus Chriftus laut; gequält 

don Schmerz und Todewuns 
ben rief er zu Gott, dem er 
vertraut. Er ward erbört, die 

| 



438 

zen ihn entnahm. 
4, Volbrabt! wie Ia 
7 fs a uf’ e 
Todesfampf’ auch i 
net wird dann jede 
ferner drüdt Leiden mich. 
Ein Herz, von Lieb’ und Glau⸗ 

err, — 
* — wie dein 

* hier von 
ſtammeln, wie wird mir 

or 

(one bon Der * vten 
— wie anders bin ich, als unzaͤhlb 

2.96 wandle Bann in jenen 
wo ew’ge Marabiefe 

bon echt 

 Gnabenblid‘; 
wei ein unauäfprelich Sie! 

mir! mein barret 
— ge Freude, mein Sen fühlt 

Stunde kam, die allen Schmers| einft der el Luft! 
wel ein u im 

edider Himmel 
‚im Bruſt! Ja, reines Herzens will 

2 gekrod: ich a an und ui Verbeißung 
bee und | Zul’ iſt m 

sur vl, Tg was es ‚hoffen 7 66. er 

Vom ewigen Leben. 

Go 

chon in meiner 

Me O Ewigkeit, du x. 

fu, Got⸗ 
te8 Sohn, der du 

— — der Himmel — 
er eingenommen; 

nr Sir * Geiſt, der ref 
| IK En bie Hohen, ag 

nem Tag du wirft dem rn Y 
en, | alten? wann auf ded Him⸗ 

Molfen gr du D * 
Engel Heer erſcheinſt, 
Gericht zu halten? aa —— 
die Welt die Majeſtaͤt, wo 

Gott, dein Gott, erhöh 
Dann tönt bein Nuf in 

jebed Grab mit goͤttlicher Ge 
[fen hinab und fchafft ein neues 

n; auf deinen Wink muß 
Erd' und Meer der Todten 

bare Heer dem Lichte 
wieder geben; was die Verwe⸗ 
ſung hier geſehn, muß aus den 
Grüften auferftehn. 

4. Du — vor dei⸗ 
nem Thron, daß Alle den 
rechten Lohn nach an et 

Dann empfangen. 
Böfen Shmad und Beh, bie 
—— gehn um Leben ein, 

fie _ bi er erlangen, So 



—— ——— 

Vom ewigen Leben. 49 

nf Chrift, | und — ber ew we Gottes» 
“ du — Menſ en Richter Eu un 

= Sieb, wenn dein großer 
Tag erfcheint, daß ich im Rich⸗ men, bier i 
ter auch den un, den Hei⸗ 

et 
Eile Thron. ee 

von "her ia bie Siegespab 
dad weiße Kleid, 

tönen Kreubenpfalmen, volls 
land wieberfinde; daß ich mit bracht iſt Kampf und Streit, 

Freuden vor, bir fleb’ und ein) hier flehn die reichen Garben, 
zu deinem Simmel Lee, | befreit | hier hüllet das Gebein der tom» 
bom Fluch der Sim 

fchaffen meine Seligfe 
6. Dein Name fey mir ewig 
— und was dein Wort von 

egehtt, das laß mich treu⸗ 
üben. Dich, den ber ganze 

— preiſt, dich muß im 
jauben auch mein Geift aus 

allen Kräften lieben; dann kann 
mit freudigem Vertraun ich 
dich an jenem Tage ſchaun. 

Mel Dealer will ich dir x. 

767. (Grmumtert euch, ‚ihr 
Frommen, je igt 

end eurer Lampen Schein! der A 
ift gekommen, bald bricht bie 
—— erein. Macht eure See⸗ 

g der, be ihr harrt, ift 
nf ſeyd eures * en 
A Hallelujah. 
2. Nicht wird er — 

len, hebt auf, 
entgegen ihm beflügelt 
euren Lauf. —* quit⸗ 
— eiten, die — zeigt 

choͤnen Tag von meıten, 
v0; dem das Dunkel weicht. 

3. Die ihr Geduld — 
md tren — ſeyd, geht 

nach Kreuz und Plagen zur 
—* ſonder ei, Hier lebet 

i bie da farben, 
dag ich nutze biefe get a dr — — ae ein. 

5. Hier ift das Land der 
Wonne; bi — die Friedens⸗ 
Au'n; bier finket nie die Sonne, 
der Glaube wird zum Schau’n. 
Mac’, Herr, ein fröhlich Ende, 
und führ und aus dem Streit! 
wir beben Haupt und Hände 
nach ber Erlöfungggeit. 

Mel, Wie wohl ift mir, o Freund ac. 

7 6 8. Beim iſt — eine Ruh’ 
thenden; auf, 

müdes Herz, = merde Licht! 
ge feufzeft du in ſchweren 

anden und beine Sonne ſchei⸗ 
net nicht. Sieh’ auf den Heis 
land, der mit Freuden did) dort 
on feinem Stuhl wird meiden; 

an die Laft und eil' Yan 
ber heiße Kamp 

re Bath ift der fü mere a 
lite und bu gebft ein zur 
e 
a Gott - felber bat fie und 
—— die e, die kein 
= noch ein 
—— ir Mel eboren, bat 
ung die Liebe fie befimmt, Der 
Mittler wollte darum fterben, 
und dieſe Ruhe gu erwerben, 
er ruft, er lodt uns allzumal: 
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tommt ber zu mir, ihr müben 
Seelen, bei mir foll eud bie 
Muh’ nicht fehlen, ich mach euch 
frei von aller Qu 

3. ah — Rrante 
oͤher wenn in 
en El er fntt? Was 

fann den Wandrer mehr er 
öben, als wenn ihm eine 
ubftatt mwintt? Doch was 

fie Beide bier gefunden, 
find nur fluͤcht'ge eftunben, 
fie währen eine furze Zeit; die 
wahre Ruh' wohnt nur dort 
oben, dort ift fie Allen auf: 
gehoben und bleibet und im 

igleit. 
4. Dort wird man Freuden⸗ 
ben bringen, denn unfte 

Fhränenfaat ft aus. O weld 
ein ya wird erklingen im 
unfer 

bon und weichen, mir werben 
unfer Ziel erreihen und Jeſum, 
unfern Heiland, fehn. Da wird 
er trodnen nn Thränen und 
ftillen feiner Gläub’gen Sehnen; 
ar wir bier bofften, wird ge: 

n 
9. Da ruhen mir und find 

in Frieden, von Arbeit, Muͤh' 
und Sorgen los. O, faflet 
dieſes Wort, ihr Müben, legt 
euch in eured Jeſu Schoob ! 
D’rum fehwingt euch auf, wir 
möfjen eilen, wir dürfen bier 
nicht länger weilen, dort war« 
tet fchon der Segen Schaar! 
ort, fort, mein Geift, zum 
ubiliren, umgürte dich zum 
ah auf, auf, ed 

Tommt das Rubejahr! 

Y 

eö | fommen 

Vaterd ew'gem Haus!jmir offenbar, mie felig 
Schmerz, Leid und Tod muß|% war. 

Vom ewigen Leben. 

Mel. Wer nur den lieben Gott ıc, 

ift noch eine Ruh 
769. & tus für je 
ben Gott ergeb’nen Geift, wenn 
er fich dieſes Körpers Banden 
nad) Gottes ben I a ents 
r zur hoͤ elt empor 
nF chwin und dort zur vol⸗ 
en Freihei — 
2. Zu dieſer Ruhe werd' ich 

und, Gott, wie ſelig 
bin ich banni In deinen Him⸗ 
mel aufgenommen, fang’ ich das 
neue Leben an, mo feine Buͤrde 
mi mehr drüdt und ew'ger 
Friede mich erguidt. ’ 

3. Wie Veütter ihre Kinder 
tröften, fo tröftet beine Gnade 

ich; ich freue dann mit den 
Erlöſten mich der Vollendun 
ewiglich; dort machſt du 

eine 
ü 
— ſchweigen alle meine 

Klagen und werden froher Lob⸗ 
eſang; da bringt auch für der 
den la — — — 

eis und Dank; auchze 
dann: es iſt — ‚ber 
Herr bat Alles wohl gemacht! 

5. Auf ewig trifft mich dann 
fein Leiden, fein Schmerz und 
feine Schwachheit mehr; du 

ü u bolllommnen 
öneft mich mit 

——6 — prechlich ſüße Ruh’! wie 
lich, Hoͤchſter, ſegneſt du! 
Kol laß mit flet8 vor 

Augen fte bad Heil des 
Frommen, ber dich Tiebtz daß 
er der Unruh' ſoll entgehen, die 
diefes Leben nach umgiebt, das 
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* Muth und Kraft mir ein, 
ie auch im Leiden treu zu feyn. 
7. Mein Heiland, der du 

felbft auf Erden der Leiden Joch 
etragen haft; will ich bed Le 

müde werden Ka! mir 
tragen meine La ftärle 
mächtig meinen ei daß er 
dem Unmuth fich entreißt. 

8. Gieb, dat in Hoffnung 
jener Rube, Die einft der From⸗ 
men Erbtheil ift, ich gern 
Vaters Willen ie wie du 
von nr Vorbi hu: dan 

olgt auf meine ngsz 
ei bolllommne —5* 

Mel Wachet auf, ruft une zc, 

Mel Amen, | zum © Mir fenkten i 
770. — du Fer —* ae —5 — ve 
auf Ehrifti heil gen Namen, vor 
dem fich Erd’ Er Himmel beugt. 
Glaͤubig gabft in feine. Hände 
du ihm an deiner Laufbahn 
Ende die Seele, die der Erd’ ent- 
feut Heil dir, erlöfter Geift, 
er nun ‘am Thron ibn preift, 

deinen Heiland! der Dich ver⸗ 
föhnt, den Gott gekrönt, ver 
iſt's, dem num dein Lob ertönt. 

2. Wenn dich hier die Sind’ 
erfchredte und dir der Gnade 
Zroft verdeckte, verdammte dich 
doch nur dein Herz. Nun kann 
fie dich nicht mehr fohreden, 
nicht mehr die Gnade dir ver⸗ 
deden; der Herr ifl größer als 
dein Herz. Mehr ald du je 
gefleht, mehr als der Menſch | fchieben. 
verſteht, ift Die worden. Weil| 3, 
ers vollbracht, bift du erwacht | hält mit Staub und 

des | Sünd’ 
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3. Welcher Glanz bat 5 
umfangen, feit dir der Tag i 
aufgegangen, das Leben nad 
des Todes Nacht! Seh 9 g⸗ 
net, Amen, Amen, du ſiegſt in 
N Chriſti Namen, ber fter- 
end auch für dich vollbracht. 

Nicht du, der Herr allein macht 
dich von Sünden rein and Er» 
barmen. Du faͤllſt nicht mehr, 
der Sel’gen Heer kennt Teme 

und S eit mehr. 
4. Mag den Leib die Erde 

decken, er ruhel der Verweſung 
Schreden ergreifen beine Seele 
nicht. Weinend gehn wir, ihn 
zu füen, ber underweslich foll 
erftehen zur Herrlichkeit, nicht 

au Kuh er A ar rn 
vier h' erftehft auch du 
ie elft dann der Verklaͤ⸗ 
rung Au. 

Mel „Herzliebfter Jeſu ꝛc. 

ier bin ich fremd, 
1. & wie meine Vaͤ⸗ 
tee waren. Wie fol’ i 
rn jur Hei 

ie ift mein 
aufgehoben beim Herrn dort 
oben 

2. Dort, wo mein Fuß nicht 
irret mehr noch gleitet, tft m 
die ew'ge par ſchon berets 
tet; dort iſt die Ruh in Gotted 
reinem Frieden auch mir bes 

Hier wall id, noch um— 
Erbe, 

um Leben aus bed Todes umringt von Mängeln, Siech⸗ 
acht. tbum und Beſchwerde; dort 

+ 
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werd’ ich und froh mit Les 
— — — wohnen. 

Vom ewigen Leben. 

et auf der Bahn des Friedens er, mein Seiland, * 
Mad hier die fchmwachen | in bir eine Stätte mir berei 

Sänbe fparfam nehmen, davon 
wird dort die Fülle mich ums 

Ömen; den Geift wird reine 
an Gottes Werken ent 

zückend Märten. 
5. Die. kleine Kraft gi 

dort fih wuchernd nn 
dunkle Wort fi heller field | Stu 

im heil'ger Glut wird 
fi) ber Bund) der ber Seelen, die 

wir ſchon auf Erden; doch wer 
fpricht aus, was wir dort oben 
werden! DO eit, dort in 
ded — —— 

Due Gott Lob, daß ich bier 
fremd — wie bie io fie 
ingen er 
habe Gott — ich IE 
u der eimath Yreuden bon 
Finnen ſcheiden. 

Me Meinen Jeſum laß ich x. 

772. ef — 

terland, das eig, ih, w A 
ri ih fierbe en De ih Bi, 

Herr, mein © 
Dant für — Pi 

2. 

ihm felbft | Au 

otted Stadt, bie droben | hält, ich 

und an deiner Bürger Heil 
meine Seele Ei wi 

* . Oft bet En Hai 
ern: i u 

niein Berlongen? bin ich 
vom Ziele fern? werd’ — 
die Kron empfangen? 
Stunde harrt mein rg die 
"2 aller Roth entrei 

D wie wohl wird dann 
mir feyn, wenn ich kann von 
hinnen fcheiden, hinter mir ber 
Erde Pein, vor mir ſel'ge Him⸗ 
melsfreuden! Nach des fchwülen 
ee Laft Ar der Wandrer 

aft. 
6. Fin die Finder diefer Welt 

muß der Ruf zum Tod erfehüts 

a : ange 
in zittern. Eins mit € \ —* 
Der ke une an dem Tage 

— dieſe a insg 
bis an meinen Tob empfinde, 
mache fiegreih mich im Streit, 
‘efu, gegen Welt und Sünde! 
Stärte mich in meinem Lauf 
und am Ziele nimm mich aufl 

Med. Aus tiefer Noth xc. 
7 13. weiß, woran 

De cm a 1 
ift, wo der Unfichtbare wohnet, glaube; ih bin ein 
mo mein Mittler 
die Vollendeten be hnet! Gots |im 
teöftadt, nie dent’ ich dein, ohn' glaubte, 
in 2° ng, mich zu freuin! 

Bürger je 
efus Chrift, ner Welt, leb' ich glei) noch 

Staube. F hier Was 
Shaw g dort; der 

Hert ift treu; er wird fein 
, bein König, ber mich | Wort einft herrlich mir erfüllen, 
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das hole Side der 
Ewigkeit wird mir zum Gna⸗ 
— Du hier auf Erden 

n mein Ruhm, o Herr, wirft 
rt mein —— was kann 

Groͤßer 

ſ lbſt fie durch d e eine 
Leiden; auf deinen Tod bin ich 
Ki on was Tann mi von 

werden? 
Heil haft in mit 

ir fcheiden? du Rp neft mich. 
in deine Hand: bift mir, 
— ni befannt und nie 

u mi en. 
5. D’rum lenke meines Gei⸗ 

ſtes Blick von dieſer Welt Ge⸗ 
tümmel auf dich, auf meiner 
Seele Gluͤck, auf Ewigkeit und |n 
Himmel. Die Welt mit a 
— vergeht und w in 

A im Himmel ſey 
Ben 

In cdigener Melodie. 

al d 774. 83 vu bo 
der — ich fon in dir! mein- 

erz ift diefer Erden 
nt fi) fort von bier! 

g und Thale, weit 
über und Feld fleugts auf 
zum Himmelsſaale, vergißt dieL 
nicht'ge Welt. 

def un hr 
weit über 
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2. O ſchoͤner Tag, o fer ger 
Augenblid, warn richt dein 
zun hervor, da frei und 
leicht zu teinem immeldglüd 
* ywing die Seel? empor, 
— übergebe in Gottes 

— daß % ewig 
ii in N Vaterlan 

O Himmelsburg, gegrüßer 
eh mir, thu’ auf Die — 

fort'; wie lange ſchon 
mich verlangt nach dir! 39 de 
freudig fort, fort aus dem böfen 
Leben, aus jener Nichtigkeit, ber 
Er Be en in meiner 

4 —— für ein Volt, mid 
bittreJeine edle Schaar fommt dort 

gegogen ſchon! Was in der 
bon Auserwählten war, 

bringt mir die Ehrenkron'; fie 
wird mir — et aus meis 
ned Jeſu Hand, nun ich den 
Kamp vollendet in jenem Thraͤ⸗ 

"5. Propheten groß, Apofi pheten gro N) 
vn und hoch, Bluheugen oh⸗ 
* und, wer, och tru 

es ſchweren Kreuzes Joch un 
der Tyrannen Dual! Ich ſeh' 
b ruhmvoll ſchweben in ſel'ger 
reiheit Glanz, das edle Haupt 
— von lichtem Sternen⸗ 
glanz 

6. Und lang’ ich an im ſchoͤ⸗ 
nen Paradies, im Heiligthum 
bed Herrn, dann fhaut mein 
Geift, was er einft glaubend 
pried, was er gern von fern. 
DB, welche Jubelklaͤnge hört mein 
a Ohr, meld Dh 
„ogefänge bon aller Sel'gen 
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775. See, 
Heiland ifl m Yan dieſes 
weiß ich, en 
Herz zu 

> 

lebt, 
efus, er mein ds 
werd’ auch d 

meine Zus| erhöhen; Sb werd’ 
ht und mein |gejät, Bimmlif werd’ ih aufs 

Vom ewigen Leben. 

ter fleht, wird er herrlich dort 
aus⸗ 

eben; bier bermefet — 
fi mein | Gebein, dort werd’ i erb⸗ 

gehen? was die ” fe n. on 
lange —— mir auch fuͤr Dr etro o 

ee 
Leben WR; r fterbt ihr, Chriſtus ruft 

[ auen, ſeyn, wo mein Exrlöfer | euch wieder, wenn einſt die Po⸗ 
t, warum ſollte mir denn — kli t die durch alle Graͤ⸗ 
auen? Läfiet auch ein Haupt | ber Being 
Fi dh? welches es nicht nach ern Erden⸗ * eu der 

ed und ber lacht des 
— durch der Hoff⸗ Salem, fiegreich oft ihr aus 

nung En mi bs der Gruft euch 
enden Tu — 
Glaubens Hand feſt in — 

dem Heiland zu⸗ 
dann wird Schwach⸗ 

und Verdruß liegen unter 
legten Stunden, daß mich auch Ki uf. 
fein Todesbann ewig bon ihm 
Tannen Tann. 

10, Ga daß ihr den Geift 
erhebt von ben Luͤſten 

4. Ich bin Staub und muß|ben, und bem f on it in und euch dem ers 
dem md dort Zen an daher auch einmal zu Staube 

werden; das erkenn' ich, doch 
wird er mich erweden aus ber 

gebt, 
werden; ſchickt das H 
hinein, A vn ewig wü —X 

Erden, daß ich in der Herrlich⸗ ſeyn. 
keit um ihn ſeyn moͤg 

5. Einen Leib Gott er⸗ 
baut wird die neue Welt mir 
Bern; dann wird ber a 

efhaut, der mich till 
zu fe er eben; im verflärten 
Leib werd’ i ae. ch Jeſum feben 

6. Dann werd' ich im hellern 
Licht Zefum, meinen Heiland, 
kennen; 
remder 

um und an wird von 
7 ab on 

as bier ſeufzet, was 

Mel. Wer mr den Heben xc. ; 

einer Brü 776. — 
wartet und die Ewigkeit. Dort, 
nn oe auf Ben di Si 
in felige Zufrie 
kaͤmp ee Chriſt mit Ernſt 
und Fleiß ar jene Welt reicht 

2. W . ie, ber Fromme 
ſchmeckt auf f Erden fon man⸗ 

schen —— Augenblick; doch 
alle Freu die ihm iv 
find nur a unbolllommn 
Glüͤck. Er bleibt ein Menſch 
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und feine Ruh' nimmt in der 
Seele ab und zu. 

3. Bald flören ihn des Koͤr⸗ 
pers Schmerzen, bald das Ges 
raͤuſch der eitien Welt; bald 
fümpft in feinem eignen Herzen! h 
ein Feind, ber öfter fiegt als G 
fält; balb fintt er durd des 
Nächften Schuld in Rummer 
2. im Ungeduld. 

4. Hier, wo fo oft die Tu⸗ 
gend — das Laſter oft ſo 
lücklich if; mo man den Glüd 
den beneidet und des Be|m 
fümmerten vergißt: bier Tann 
ber Menſch nie frei von Bein, 
pn Ai bon eigner Age 

—5 — dort 
werd’ Ich’ met Sort bin i6 
A ge verflärt; aa 

n ganz nden, ber 
wahren Tugend ho 
ben Bott der Liebe — — ſehn, 
ihn lieben, ew erhoͤhn 

6. Da wird des "Waterz heil’ 
—* Wille mein Will' und meine 

>‘ os 

teude fe er und lieblich We⸗ 
e Külle am Throne 

Gottes mid erfreun. Dann 
laßt ein ewiger Gewinn mich |g 
Bean a e felig bin. 

werd’ ich das im . 
— was ich auf Er 
une fa: ; da8 wunderbar je 

nennen, was Unerforſch⸗ 
—— — (da * 
im ufammenhang des Höchften 
Rath mit Preis und Dank. 
8 Da werd’ ih dem 
Fr dringen, mo Gott, mein 

offenbart; ein Heilig, 
eig ein fingen dem Lam: 

me, dad erwürget ward; und 
Cherubim und Seraphim und 
alle Simmel jangzn ihm. 

9. Da werd’ ich in der Engel 
ae mich ihnen gleich und 
u dad nie geftörte 
— ahren, mit u 
e omm umzugehn. a 

wird Durch —* Augenblick 
HR mein Hei I, mein Glüd 

10. Da werd’ dem den 
wer : ar der Gotted Weg 

‚ und ihn -zu 
Wiilienenm en noch fegnen, 
daß er mir ihn wies; da giebt 
mir wieder Gottes Sand den 
Sramd, ben ich auf Erden fand. 

1. Da ruft, o möchte Gott 
ed — vielleicht auch mir ein 
Sel'ger zu: Heil ſey dir! denn 
du haft mein Leben, die Seele 
mir gerettet, dul O Gott, wie 
muß bad Glüd erfreu'n, ber 
Retter einer Seele feyn! 

12. Was feyd ihr Leiden dies 
n Erden doch gegen 1 jene Herr: 
ichteit, die offenbart an und fol 
werden bon Ewigkeit zu Ewig⸗ 
feit! Wie — en fie iſt doch der Augenbli 
Ai Di! ® 

Mel Rommt ber zu mir ıc. 

och wallen wir im 
777. 8 Thraͤnenthal, ge⸗ 
drückt von Kummer, Müh’ u und 

en Qual, doch nur 18 06 weni ig 
Tage; dann ruft und Gott a 
dieſer ey an nüber in die Ewig⸗ 

jede Plage. 
2. Den Leib legt man im’3 

file Grab, zum Staube finft 
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Ser Staub hinab, einſt wird 
ihn Gott beleben. Mit freiem 

en Glück, vor 
Ki o freude, Jeſu, 

ei⸗ 
ſehen dich in 
—* zu 

den Engeln mich beiemnft, bie 
di " In GN — 

r bier forget no 
und SAN i wenn 
dein Tag erſcheint, verklaͤrt und 
ſelig leben; ich Suͤndiger von 
Sünden rein, ich Sterblicher machſt 
unfterblih ſehn, anbetend dich 
erheben. 

6. Und aller hohen Geifter 
Schaar, und was auf Erden 
2 ig war, find alle meine Brüs 
er; fie alle find vereint mit 

mir und: fingen, treuer Hei: 
land, bir ded Dankes Jubel⸗ 
lieber, 
7. Wie ift der Seligkeit fo 

viell o Freuden ohne Maaß und 
Die weit über: alled Hoffen. 

Ewigkeit, o Ewigkeit, was 

Vom ewigen Leben. 

zuͤckt, wenn er empor zum Him⸗ 
mel blickt, den du für ung berei⸗ 
tet; wo deine 'milde Vaterhand 
an neuen Wundern wird ers 
fannt, die du dort ausgebreitet. 
WMaͤchtig fühl’ ich mic) getrieben 
dich zu lieben, ber zum Leben 
jener Welt mich wi erheben. 

2. Was find die Freuden dies 
fer Zeit, Herr, gegen jene Herr⸗ 
lichfeit, die dort Bei IE zu fin⸗ 
den? Zwar fchenkft Hu hier ber 
— viel, die zu gerührtem 

anfgefühl ein frommes Herz 
entzuͤnden; doch hier find wir 
bei den Freuden noch mit Leis 
den ſtets umgeben: bort nur 
ift vollkommnes Leben. 

|. 3. Kem Tod ift da mehr und 
fein Grab; dort trodneft du bie 
Thränen ab bon deiner Rinder 
en Da ift fein Xeid mehr, 
fein ee denn bu, o Herr 

Alles nen; das Erfte ift 
bergangen. Hinfort find dort 
für Gerechte, deine Anechte, 
feine Plagen mehr zur Pruͤ⸗ 
fung u ertragen. 

i Sn unſers Gottes Heilige 
thum ſchallt ſeines Namens ho⸗ 
er Ruhm von lauter frohen 
ungen. Dort fehaut' man ihn 

nicht mehr von fern; dort wird 
der Herrlichkeit des Herrn ein 
würdig Lied gehmgen. Völlig 
giebt fich den Grloͤſten, fie K 

e 
ift das Leiden dieſer Zeit? ich | hier fhon Vater nennen. 
ſeh' den Himmel offen. 

Mel. Wie Ihön lenchtt une ic. 

778. 8 

tröften, ber zu Tennen, den 

5. Bor feinem Antlih wan⸗ 
bein fie; auf ewig frei von aller 
Muͤh und ſchmeden feine Güte, 

Gott, wie wird | Die Liehe mwaltet dort‘ allein, 
> mein Geift ent-|und nimmer flöret Furcht und 
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— den Frieden im Gemüthe. Wahn nicht flören, weil mid 
ein Neid, Tein Streit hemmt 

bie Triebe reiner Liebe unter 
Geelen, bie num ewig nicht mehr 
fehlen. 1) 

6 Gott, welche Schaar iſt 
Dort vereint! die Frommens bie 
ich hier beibeint, die find’ ich dro⸗ 
ben wieder. Dort fommelt dei⸗ 
ne Vaterhand die, welche Liebe 
bier verband, ald Jeſu Ehrifti 
Glieder. Ewig werd’ ich, frei 
von Deängeln, felbft mit gem 
F —T dort die reinſte 
reund pflegen. 
7. Wo iſt Freund, des 

Höchſten Sohn? Zur Rechten 
auf des Vaters Thron in jenen 
Himmelshöhen. Dort werd’ 
auch ich, Herr Jeſu Chriſt, der 
bu der Deinen Wonne bift, dich 
mit Entzücken fehen. Mein 
Hirt! dann wird bon den Freu⸗ 
den nicht3 mich ſcheiden, die du 
droben deinen Freunden aufge- 
oben. j 
8. Wie herrlich ift die neue 

Melt, die Gott den Frommen 
borbehält! kein Menſch Tann 
e erwerben. O Sefu, Herr 
er Herrlichkeit! du baft die 

Stätt auch mir bereift; hilf 
mir fie auch ererben! vaß mich 
eifrig darnach ſtreben und ſo 
leben auf der Erde, daß ich Re 
dort dein Erbe werde. 

Mel valet will ich ꝛc. 

779.8 Richter aller Wel⸗ ſein 
ten, ich ben? an hienieden im wahren Glauben 

dein göttlich Wort und mein 
Gewiffen lehren, du ſeyſt mein 

"2.39 Tre die Bf i te die Pofaunen, 
o Herr, im Geifte ſchon; mit 
fehnfuchtönollem Staunen feh' 
ih den Richterthron. Sch fehe, 
wie bie — der Engel um 
dich ſteht! Wie zeuget dies Ge⸗ 
pränge von deiner Majeſtaͤt! 

3. Umſonſt flieht dann der 
Suͤnder vor deines Armes Kraft. 
Herr, alle Menſchenkinder zieh 
du zur: Rechenſchaft. Du ru 
und AG erfcheinen! Laut tönt 
der Nichterfpruch den Sündern 
und den Deinen zum Gegen 
oder Fluch. 

4. Frohlockend fehn die From . 
men dein goͤttlich Angeficht; 
ſchon bier dem Fluch entnoms 
men zagt ihre Seele nicht. Nun 
triumphirt ihr Hoffen; erlöft 
bon aller Fig fehn, fie den 
—— offen und gehn zum 
eben ein. | 
5. Wie angſtvoll aber beben, 

die hier dein Wort verfehmäht, 
und fehnöder Luft ergeben, nur 
auf das Fleiſch gefät. Sie 
erndten nun Berderben . von 
ihrer böfen Saat; des ew'gen 
Todes ſterben, if Gold ber 

. DO laß mid oft erwägen 
dein Tünftige8 Gericht, bamit 
ich, mir zum Segen, empfinde 

Gewicht. x. immer mich 

bein Gerihtl du kommſt, um ſtehn; dann ſcheib' ich einft in 
— glaubt's auch die] 

rheit nicht. Mich fo 
rieden, um in bein Neich gu 

ihr | gehn. 
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d ihr 780. Se wie ei fe ip 

men, die ihr a. er Tod zu 
Bott. gelommen, ne ſeyd ent» 
ine aller Roih, ie uns noch 

Ei Kerker müffen wir 
bier (chen, wo nur Furcht und 
Grauen und umſchweben; felbft 
Treudenftunden find mit Leid 
und Sorgen oft verbunden. 

3. Ihr bingegen ruht in eurer 
Kammer ficher und don 
allem Sammer; Tem Ar — 
an öret eure Ruh’ 
Freud 

4. Shriftus bat 

Fa 

bier | no 

— en von Erde Laſt 

ihr Kummer nied 

Vom ewigen Leben. 

ſchau', dich erwartet ſchon deine 

ee —— ie wer gla 
der überwindet meit! > 

2. Zuruf, der mich neu bejees 
let! mein Heiland lebt! men, 
was. mich quälet! auch ich fol 
ba, wo er ift, ge Mir bie 
Stätte zu bereiten, ſchmeckt' er 
des Todes en nahm 
er das Reich alg Sieger ein. 
Von feinem Throne her fleußt 
weld ein Gnadenmeer! auf mich 
nieder. Er ift ınein Hort und 
Ah md dort mein Seligmadher 

ort und fort. 
3. Und ich follte troſtlos 

etrocknet eure| beben, zu ſchwach, vom Staube 
mih gu be u dem, mic) 

jederzeit Rein! 
das Haupt liebt feine Glieder, 
der —* fhämt ſich nicht der 

icht Brüder; groß ift, was Jeſus 
ung verheißt! die Thräne, vs 
noch quillt, der Schmerz, 

In on mi —— —*—* eilt vorüber: ug 
ewig neu ift feine Treu', 

bald, und | Alles durch ihn felig fey. 
4. So fahr fort und flrew 

er allem Boͤſen; bei dir, o mit Weinen bie edle Saat, Gott 
Sonne, ift ber —— Herr⸗ — die Seinen, für Civigfei- 
Tichkeit und Wonne. 

Me Wade auf, ruft uns x. 

781. &%% 
en! auf finftre Naht 
er Morgen 
rer Lichtgeſtalt. 
den Elend beuget, 

ber wahr deuget: ii — 
me bald! Fe komme b 

in heh⸗ 

dich los, mein|die Erndteze 
von. Sors geht der 
t folgt hel⸗ mit der Sel'gen € 

dr’ es, Du, 
3 ſpricht der al Thron. 

äͤeſt du. Nach des rauhen 
Winterd MWüthen erſcheinen hol⸗ 
de seen en, eilt bald 

— erzu, Dann 
hriſt — ſingt 

or Hofianna, 
preift Gottes Sohn, der reichen 
Lohn den Släub’gen giebt vor 

ton. 
2. 208 dein harr' ih voll 

mit naffen, ſehn⸗ 
id und mit mir mein En: ſuch —* Bliden 309’ ich dich 
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ern ſchon heut herbei! doch ih] 5. Was hilft dann alle Größe, 
Fol no Bee tragen, noch | die hier ben Neid ermedt, wenn 
oft vieleicht im Stillen Hagen, dort des Laſters Blöße fein fals 
2 ſchwer der. Leib des Todes | fcher Schein mehr deckt? Was 

Getroſt! a meinem Glüd ea des Nachtuhms Lüge, — 
Baar ugenblick mid) dem Grabmal glä 

ihm näber. Bald. * es ja: ſind des Helden Siege, en 
die Stund’ ift da! der Heiland | beer bier befrängt? 
fommt! Hallelujah! 6. Wer wird an jenem Tage 

ee! Herr, zur Nechten fiehn und 
ZU PeBd, OR: Dane TDege 3e- bon aller Klage in beindn 

eb, Herr, ich bin Simmel ehn? Wer gern der 
1782. S — en, zu Juͤnger Zähren mitleidig abge: 
thun, was dir Pe wiſcht und, ihrer Roth zu weh 
Herz wankt —— und |ren, ben Sabetrunf gemifcht, 
neigt fich bin zur Well. Mich] 7. Wer immer in den Deinen 
drüdt gleich föhneren Ketten der | dich felbft a geliebt, und 
Sünde Sflaterei; verzeuch nicht, | auch der feinen aus 
mich zu veiten, und mache fel }| Eigenfucht —**— der wird von 

—* dir ra zu Freud’ 
2. Geh’ auf in meiner Seele, | und — voller 

geh' auf mit deinem Glanz! das Guaden, fprichft ihm das Er⸗ 
mit ich dich erwähle, fo zeige Dich | be zu. 
mir ganz! Ein Schred n allen | 

on Mar ke — oben, 23 Re ee mas 6 er deinen j ie felig find bie 
wenn za geibis. du verzeih 783. ® gobten num, die 

U eim —— mich in dem Herren flerben ; fie wer 
— mit unbelehrtem Sinn, |ven von der Arbeit ruhn und 
ſtuürb' ich in meinen Sünden, o ew'ges Heil ererben. O ſtaͤrke, 
Gott! wo floͤh' ich hin, weim, Herr, durch deinen Geiſt dies 
der bie Melt gegründet, ſich gläubige Vertrauen, daß wir im 
ihr als Nichter naht, und | Sterben altermeift auf jenes Le⸗ 
gran nvoll fih entzündet beriben ſchauen. 
ji ber Miſſethat. 

I ne er gen, nder wi ie unau et 
und muß nun laut bezeu a4 784. Bm 
was fein Gewiſſen rg = die Zeit, bie mir —* iſt; fe 
bebt und weicht zurüde, und die rauſchet wie ein Strom bahn 
Verdammniß gluͤht in dem er⸗ weiß, wie bald am Ziel 
tarrten Blicke, der feinen Rich ich bin. 
ter flieht, 2. De —— der 
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Ewigkeit erwartet nn — — deines Vaters Reich zu 
en. dieſer Zeit und 

was i 
Gott 

2. Ask ein Sünder, ea 3. Berachte denn bed Todes 
Graun, mein Geift! er ift ein 

3. En Ninſchaun Gottes geh’ | Weg zum Schaum, ders Weg im 
ich ein, ach! oder. zu der engen er ——— Er ſey dir —* 
Pein. Gott, nn 
mein Vertraun, laß fi 
N (pen. 

Gnad’ ergeh’ für Nedt; Ber- 
föhner, Gotte8 Sohn, mein 
se Am: meine Zuflucht, feh 

= —2*— Pa —— die 
Weisheit mir, id m 
alte m zu dir! — eb’ 
erb’ ih dir allein, im Leben 

und im Tode bein, 

Mel Wie ſchon leucht't uns x. 

785. Ni wird mir dann, 
o dann — ſeyn, 

wenn ich, mi gan — — des Herrnp 
zu freun hm entſchlafen T 
werde! N Con t feiner Sünde mehr 
entweiht, erhoben über Sterb- 
lichkeit, nicht mehr der rag 
on Cibe iR ver Erben, m e i 

e e di e, mi 
m geb ben, das ben © 
ba wird geben. 
2. Ich freue mic) und bebe 

do o beuat mich meines —— g —— 

Sünde 30 — 
ER was mich brü 

ee Sen erhebt jr did, 

ee 

efus Chriſtus! laß mich flie 
en, bir zu leben, bie zu ſter⸗ 

—* 

fuͤrchterlich, er führt zum 
ig mich Bei thume di m ew’gen & Gottes Ruf reu ae 8 Ruh' ift 

; nicht | unvergänglich, uͤberſchwaͤngli 
deinen eat, Sun Gnade, | bie ne ne löften wird fie unaus⸗ 

ſprechlich tröften! 
4. Herr, Herr, ich weiß bie 

Stunde nicht, bie Frl wenn 
nun mein Auge deis 
nen Todten fammelt. Bit 
umgiebt mich ihre Nacht, 

leben no vollbracht, ei 
Lob dir ausgeftammelt. Vater, 
Väter! ich befehle meine Seele 
deinen Händen; laß mich nur 
in Frieden enden! 

d. Vielleicht find meiner Tage 
viel; ich bin vielleicht noch fern 
vom iel, an dem Kr 
—— —* ber ring 
ag etveih 

die ige, a ber mein 
Herz verlanget. Laß mich, Bas 
ter, reiche Saaten, gute Thaten 
einft begleiten vor den Thron 
— — keiten! 

e wird mir dann, mi 
"| air km wenn — 

u freun, ihn 
I a anbeien — Von kei⸗ 
ner Sünde mehr entweiht, ein 
Mitgenoß der Ewigkeit, might 

ein|mehr ber Menſch von Erde, 
Heilig! sog wi fin “ 
wir und bringen d 
men Chr’ und Preis auf u. 
Amen! 
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Melodie. 
ird das mit 

Ir 

786. reude fehn, 
wenn dort u fel’gen Schauen 
nah gläubigem Vertrauen bie 
— gehen ein; wenn wir 

erblicken, der ewig 
kann u Wird das nicht 
Er 

ird das nicht Freude 
— wenn, die uns Gott ge⸗ 
nommen, dort uns entgegen 
kommen zum ewigen Verein; 
wenn liebend und umſchließen 
die weinend wir verließen 
Wird das eh Freude ſeyn? 

3. Wird das nicht Freude 
7— wenn wir, befreit von 

aͤngeln, mit Seligen und En⸗ 
geln Gott dienen fromm und 
rein; wenn wir von Kuͤmmer⸗ 

en und Sorgen nichts ur 
re Wird das niit Freude 

4. Wird das nicht, Freude 
feyn, wenn in des Himmels 

ören wir Gotted Lob vers 
mehren und ewig Dank ihm 
weihn; wenn mir zum ne 
dringen und Bee! beili 
A Wird das nicht —* 

das wird reude 
J "Güter diefer den, 
— voll Beſchwerden, fie 

d nur eitler Schein. Darum 
r, meine Lieben, will euch 

e 
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mein Tod betrũben, denkt: dort 
wird Freude ſeyn. 

mel. Was Sort thut, das ıc. 

787. Ri arten bein, 
o Gottes So 

und lieben dein Erfcheinen. 
Bald ift die Wartezeit entflohn, 
bald fommft du zu den Deinen, 
Mer an dich glaubt, erhebt fein 
Haupt und * t bir ob ents 
— du bringſt ja Himmels⸗ 
egen. 

2. Wrr warten dein, doch mit 
Geduld, in unfern Prüfungs- 
tagen. Du aft dein Kreuz für 
unfre Schuld fo demuthsvoll 
getragen: wie follten wir ung 
nicht mit dir zum Kreuze gern 
bequemen, bis du's hinweg wirft 
nehmen? 

3. Wir warten dein, du haft 
und ja dad Herz ſchon hinge⸗ 
nommen. Stets biſt du uns 
im Geiſte nah', doch willſt du 
— kommen, und dann wirft 
u bei dir und Ruh', bei bir 

und Freude geben und ew ges 
Himmelsleben. 

4. — 6 bir fo ofen (in 
ommft gew t en fchon 
die Herzen, vergefien 
— vergeſſen aller Schmer⸗ 

Derein bereinft, mann 
N erſcheinfi oll unſer Mund 

m |lobfingen und e Dank bir 
bringen. 
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XXVIL Lieder für befondere Seiten 
und NE e. 

A. Morgenlieder. 
Mel. Dalet will ich dir geben ꝛc. 

uf, au je Sen * hilf, in meinem 
1788. 3 u Ist en, erwache, | Stande ich thu', was bir ges . 
mein Gemüth! dem großen Va⸗ faͤllt; auch laß mich nicht in 
ter droben erhal’ ein mens — me bor der Welt. 

1 Reu' In eigener Melodie. 

ET mi * 789. En an, bu de 
fe die fit Begier, mit Ta 

— taͤglich kaͤnpfe, ja, hilf DER sr are Bares 
in felber mir 
4, Send’ au au auf en un! Su * —* ge der 

deinen Engel 1: 32, Sert, jeud mein en 
—* du felbft ee —* eiſt und Sinn zu 
lem, was ich thu'. Verleihe dumelslichte Hin! 
mir Kräfte aus deines Himmels 2. Du haft mit deiner Lies 
Höhn, daß bed Berufs Gefchäfte | beshand mich freu befhükt in 
erwünfcht von flatten gehn. Noth umd Plagen, Gefahren 

5. Gieb mir vor allen Dins |gnädig abgewandt, mid um 
en getroften Muth und Geift, | verdient mit Sub getragen. 
13 keubia zu vollbrin ei was Auch für den Schuß in diefer 

mein Beruf mich hei Laß | Naht fey dir mein frommer 
mich in guten Tagen mt über: | Dank gebracht. 

emem Him⸗ 
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3. Fach' in mir heut bon|r 
Neuem an dein Se ‚ geiftig, | u 
— mliſch Leben, ich auf 

nes — Hahn nach Licht 
und Wahrheit möge fireben, 
dag ih ni N lee jelber mir, 
nein, Chriſtus in mir für und 

r. 
4. Gieb du, der Alles in 
u ſchafft, daß ih im Glau⸗ 
ben mich erneue und durch des 
Glaubens Trieb und Kraft mich 
deinem Dienft mit Freuden 
weihe; in Lieb’ entbrennet dann 
mein aid auch bei des Näch- 
un lüd und Schmerz. 

ch tracht', o Gott, 
keiner Gr nur deine Binbfhn 
möcht ih haben; auch Teinen 
Reichthum wuͤnſch ich mehr, nur 
Ehriftus Tann die Seele laden; 
und a bein Geift in meiner 
— ann acht' ich keiner Er⸗ 

a Mein Vater, bir ergeb’ 
12 mid auf’3 Neu’ zu deinem 

oblgefalln. Hilf mir au 
—* gnadiglich 
urcht vor bir ju wallen! 

all mein Thun 
dann wird mein Leben d 
höhn. | 

Mel. Dir, dir, Jehovah zc. 

| 790. Der frohe Morgen. 
fommt gegan« 

gen, das Dimfel weicht, der 
Box Tag bricht an! Bald wird 
bie Sonn’ am Simmel pran- 
en; feht, ſchon beginnt fie ihre 
egensbahn. Mas in ber Nacht 

erſtarrt und fehlafend lan, das 

m wahrer u a”, e tiefe Nacht. 

dir gefchehn, elieh 
Ss * mit ihm verſoͤhnt. O große 

re friſch 

Auch du, mein F— Fi; 
— Kräfte, ermunt 
legt er SE 
en fey mein e en 

En gen der Sehen 
und Stab. Sein ang ſch if 
und ſchlummert ewig nicht, weil 
— ist. Gottheit nie an Kraft 
eh 
ot ‚mein Söpfe 

— mein Vater, deß mir 
Leib und Seck und Alles gab; 
er ift mein Freund und mein 
Berather; was an mir gut ifl, 
kommt bon ihm herab. Er näbrt 
und pflegt, er hält und träget 
De und feine Treu’ erneuert 
täglich ſich. 

4, Oft ging ich ier’ auf fins 
fteen Wegen, da zeigt er mir 
fein freundlich gen cht. Ich 
ſpuͤrte ſeines Geiſtes Ron 
und kam zu feinem en 
Licht. Mir war, ald ſey i 
dem Schla erwacht Im inter 

t 
—8* Ar Son ii 

, bie mir vergiebet, o Fröß⸗ 
te ve Sul, die mich mit € — 

nt! ga, durch den em 
—— Vaters Kind und erbe 

uͤter einft, bie ewig find. 
6. Bott bat mir feinen Geift 

gesehen, h n himmliſch Licht 
em irrenden Verftand, ber Ieis 

tet mich zum wahren Leben, iſt 
mir der Gnade ſich res Unter⸗ 
pfand. Und wenn ich ſchwach, 
gebeugt und elend bin, labt er 
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mit Fried’ und Troft den Bblö- 
den Sinn. i 

7. D’rum will ich, Gott, mich 
dir ergeben und bemer Treu 
mi ew 
liget ſey dir mein Leben, mein 
uge An beftändig auf Dich 

ſchaun, daß dieſer Tag, zu dem 
ich bin erwacht, bir oblgefäl 
lig werde zugebracht. 

8. a, fegne, Water, und 
behüte an Leib und Seele mid, 
denn ich bin dein. Das Ant 
litz deiner Lieb’ und Güte er- 
leuchte mich mit feiner Klarheit 
— O richt' auf mich dein 
gn dig Angeſicht und goͤnne 
mir dein himmliſch Friedens⸗ 
licht. 

Me. Dir, die, Jehovah, will ıc. 
Fich, Di 79. Zn ! ® mein 

will id) 

anbertraun. Gebeis|d 

und weislich fliehn die eitle Luft 
der Welt. O ftärfe felbft durch 
deine Gnade mich, denn was 
re ih Schwacher ohne 

4. Laß diefen Tag mich fo 
polibringen, daß ich ihn ohne 
Rev’ beichließen Tann. Soll gu⸗ 
ter Vorfab mir mißlingen, fo 
nimm als That den Vorſat 
gnädig an. Auch diefer Theil 
bon meiner Mebungggeit [e) mit 
Gewinn noch für die Ewigkeit. 

5. Gieh mir auch heute, was 
mir nübet; vor Allem aber gieb 
ein rubig Herz, das fi auf 
deine Weisheit ftübet und bir 
vertraut auch in dem größten 
Schmerz. Du weißt, was mir 
gum wahren Wohl gebricht und 
* verſagſt du meinen Bitten 

nicht. 
6. In dieſem kindlichen Ver⸗ 

erheben: du warſt mein Schirm | trauen will ich an des Berufs 
in der verfloßnen Nacht, ers | Gefchäfte 
quickteſt mich, erhieltft mein Les 
ben und fhaffteft, daß ich frö 
ih bin erwacht. Wer bin ich, 
daß du meiner fo gedenkſt und | fi 
wieder einen Tag zum Heil mir |nimmft mic) 
ſchenkſt? | 

2. Auch über mir ift deine 
Güte noch immerfort an jedem 
— neu. Mit dankbar 
freudigem Gemüthe fühl’ ich die 
Größe deiner Vatertreu'. 

pebn ‚ auf deinen 
—— Beiſtand bauen und 
einer Fügung ſtill entgegen 

ſehn. Ich weiß, du mich 
ets auf rechter Bahn und 

ft gewiß zu Eh⸗ 
ren an, 

Me Wie ſchön leucht't uns x. 

Sic) feh ich wiede 5— 
uch | freue mich ber füßen Pflicht, dem 

diefen Tag will ich mich deiner | Höchften Lob zu uper Ich will 
freun; au 
Dienft gehetligt ſeyn. 
‚ 3. Vor deinen Augen will| Anbetung bringen, 
ich wandeln und redlich thun, | Vater! Deine Treue 
was dir, mein Gott, gefällt; | Neue mein Gemüthe. 

er fol deinem [voll frommer Dan egier in dies 
fer Morgenftunde dir Preis und 

Schöpfer! 
auf’3 

roh em⸗ 
gewiſſenhaft in Allem handeln | pfind’ ich beine G 
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Gebot! fo gieb, daß au 

— 0 Se orge fliehe; daß ich die Turze 
Lebendzeit in chriftlicher Zufrie⸗ 
benheit zu nutzen mich bemühe. 
Dir ift Alles, was mir fehlet, 
was mich quälet, nicht verborgen; 
auf dich werf’ ich meine Sorgen. 

4. Sch bin ein a o Herr, 
berleih’, daß ich des Namens 
würdig fey; mein Ruhm ſey 
deine Gnade! Erleuchte mich mit 
deinem Licht, dann geh’ — 
und irre nicht von deiner Wahr⸗ 
eit Pfade. Gnaͤdig hilf mir 
andhaft ringen, zu bezwingen 
elt und Suͤnden, um in dir 

finden. 
ir, an dem mein 

. Die Nacht entfloh * dein 

“> 

mein Heil 

Mel Nun ruhen alle Wälder ıc. 

795 Fair dan? gi: für 
4 e mein 

bon 

fteft, 
rü Als 
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Gott, der du mir’d gegeben, ich 
danke dir dafür. Du bat bon 
Huld bewogen, mich aus dem 
Nichts gezogen, durch beine 
Güte bin ich bier. 

baft mich bes 

[eobe Tage und wand 
ie 

Sehnen und zäblteft meine 
Thränen, eh’ ich bereitet war. 
Noch Tonnt 7 dich nicht den⸗ 
fen, zu dir das Herz nicht len⸗ 
ten, da wogft du ſchon mein 
heil mir dar. | 

5. Für alle meine Sünden, 
Herr, ließeft du mich finden in 
Chriſto Gnad' und Hub. DO 
Hoͤchſter, welch Erbarmen! du 
nahmeſt an mich Armen und 
tilgteſt alle meine Schuld. 

. Daß du mich liebreich 
führeft, mit deinem Geift tes 
jiereft, Died, Water, banf id 
ir. Daß du mein Leben ftir 

mit deiner Kraft mid 
died Alles, Vater, dank 

7. Was noch in diefem Les 
ben mir frommt, wirft du mir 
Den; du giebſt's, ich beit, auf 
ih. Ya, Vater, ich befehle 

dir kindlich Leib und Seele; 
ben. | Herr, fegne und behüte mich. 
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Mel. Ich will dich lieben, meine sc. | daß Jeder diefen Tag mit dıe 

in neuer Tag, ein 
794. Ei neues ——— 
mit der neuen Woche an; du 

befchließen mag 
Me, Bo ift gewißlich an der ıc. 

wolleſt, Gott, auf Neu’ mir) 795. SR o meine Seele 
geben, was mir fonft Niemand 
Saal Tann; denn hab’ ich deine 

nade nicht, woher dann Troft 
und Licht? 
2.8 

Sorgen 
: ? en 

3. Nun dad erfenn’ ich, Herr, 
und gebe mich freudig dir zum 
— bin; doch weil ich bier, 
k ang’ ich lebe, mit Notd und 
od umfangen Bin, fo weich' 

auch heute nicht von mir, bie 
Hülfe ſteht bei bir. 

4. Mein Gluͤck in diefer 
neuen Woche foll nur in beis 
nem Namen blühn; erlöfe mich 
bom Sündenjoche und laß mid) 
jeded Unrecht fliehn. Gieb beis 
nen Geift, der mich Fzer, 
auf ebner Bahn mich führ. 

5. Sol ih mein Brod mit 
Kummer efjen, fo laß e8 boch' 
gefegnet ſehn, und was bu fonft 
mir zugemeflen, das richte mir 
zum Beſten ein; ich bitte nicht 
um Weberfluß, gieb, was ich 
haben mı: 

6. Du thuſt gewiß, mein 
Gott, da8 Deine, ih will mit. 
dir das Meine thun. Bebiüte 
Beide, Groß und Rleine, laß fie 

ich, 
bergebet, ſchon zeigt der G 
—2 ſich gi en 
Simmel 
deinen S 

a g en 
— in Chrifto bt 
au eigen, da 

wir leben; lobt — ſeinem 
Gnadenſchein nicht eine Stunde 
muͤßig ſehn: Gott iſt's, der und 
erleuchtet / 

3. Ein eht nach dem 
andern fort; oo ottes Werk 
bleibt liegen, weil. ohne That, 
mit bloßem Wort, fo Viele fih 
betrügen! Gieb, daß wir freu⸗ 
dig gehn an's Wert, berlei" ung 
Gnade, Kraft und Stärf im 
Licht, das uns erleuchtet. 

. Du zeigft, was zu bolls 
bringen fey auf ımfern Glau⸗ 
benswegen; fo hilf nun auch 
und Reh und bei, und gieb und 
deinen Segen: dann geht, o 
Herr, dein Wil? und Wort 
von Fand zu Land, vom Ort zu 
Ort, fo weit dein Licht nur 
leuchtet. 

5. Das Licht bed Glaubend 
fey in mir ein Licht der Kraft 
und Stärke, die Demuth werde 
meine Zier und leucht aus jedem 
Werke; der Geift der Weis⸗ 

in beiner Liebe ruhn und Iilf, | beit fieh’ mir bei und made 
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mich des Irrthums frei, fo bin 
ich —T erleuchtet. 

6. Erheb' auf mid) dein An- 
ge ot, o Vater, aus der Höhe, 
erhalte mir das Kar Sicht, 
vos deine eg’ ich gehe, bis 
% einft komm’ im — Stadt 
die beine Sand gegründet hat 
und emiglich erleuchtet. _ 

In eigener Melodie, 

ott des Himmels 
796. & und — Erden, 
Vater, Sohn und ger Geift, 
der ed Tag und Nacht läßt wer⸗ 

ee I tea inen heißt, defien ſtarke Han 
be Melt und was drinnen ift 
erhä 

2. "Sokt, ich danke dir von 
erzen, — du mich in dieſer 

vor Gefahr, Ang — 
und Schmerzen fl behütet un 
bewacht, daß des böfen ö 
des ift mein nicht m 
worden: ift. 

3. Laß die Macht auch mei- 
ner Sürden f wie diefe Na : 

ei dir mich Gn 

ehn, ber für Be ehe 

N ie 
eiftlih auferftehen 

b — Seele 
en, e eint dein großer 
ag; dann beb' ich als ns 

der nicht, wenn du fommft und 
baltft Gericht. 

5. Führe mich, o Herr, und 
leite meinen nen nach deinem 
Wort, fey und bleibe du auch 
beute mein Beſchuͤtzer und BE 
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— nirgends als bei dir al⸗ 
ein u n — ſehn. 

6. Meinen Leib und meine 
Seele m den Sinnen und 
Verftand, großer Gott, ih bir 
befehle unter deine ſtarke Hand; 
Herr, mein Seil, mein il 
und Ruhm, hübe mich, dein 
Eigenthum. 

einen Engel zu mir fen- 
Ide, wenn Gewalt und Liſt mir 
droht, Alles mir zum Beſten 
wenbe, es ſeh Leben oder Tod; 
fterb’ ich einſt, dann führe du 
mich zu deiner ew'gen Ruh’. 

Mel. Bott des Himmels xc. 

7197. Gore Gott, ben 
Alles prei et, der 

und je und je geliebt, h als 
Vater und — uns den 
Sohn zum Heiland giebt; heute 
weckt des Tages Lauf mich zur 
lauten Andacht auf. 

2. O wie lieb’ ich dieſe Stun⸗ 
den, wo die Welt mich ruhen 
[äßt, wo wir, treu in ihm ver⸗ 
bunden, feiern unfers Heilands 

ve el und er uns durch feinen 
A ben Weg zum Him- 

me Habe Dank für dieſen 
Morgen, der mir Kraft zum 
Guten fhentt! Das find Koch 
die beſten Sorgen, wenn ‚ein 
Heil der Menfch bedenkt; menn 
er betet, wenn er ing, daß es 
durch die Wolken brin gt. 

4. Was ift ſel ger, RR Gott 
dienen! Was i füßer, als fein 
ort! Laßt uns fammeln gleich 
den Bienen, Jeder frage Segen 
fort ! Selig ft, wer Naht 
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und Tag gern darm ſich üben a — il wie’3 im Him⸗ 
m 

tt, ſprich ſel⸗ 
nr non r — Aa Mel valet will id dir geben x. 

Eigenthum; Alles preije — ob dir, der den 
— lles mehre deinen 799. Morgen und ſen⸗ 
—5 ve e8 — X ge⸗ * Nacht ee 

e wir im Him⸗fen ohne Sorgen, weil bu 
mel feh. und gemacht. Du, ber bie Erbe 

fhmüdet und er ” u er⸗ 

Mel. Meinen Ein z "rg mic nd if Rraft mat. 

bom Licht, er⸗ . Bon dir ift mir gegeben, 
738. & leuchte mich bei Gert, mas ich hab’ u bin; 
bem neuen Zagedlichtel Gnas| doch Died A u an ei 
denfonne, de ir ich meinem — ne zum Tode bin. 
n Ange Deiner Weiss a ME Beamer - 
Ser fhmüde mei an furge Reit; —— 

abbat an ihren S 
> Dice & ey dir ge FR br Ewigkeit. 

wei t; —X en Eitellei,/ 3. O theurer hoher an 
ten Nr a beiner a ich werd’ einft auferftehn 
feit mich zum Tempel zubes| Leib nur wird zu Sta 
— nichts begehren und| Geift wird nicht — 

ts thun, als in deiner Liebe | mich dies nie verg 1% der heil’ 
n] gen le bo A: Pan 
. Brunnquell aller Selig | mich erm 

teit, laß mir deine Gtröme — m 
ießen! Mache Mund ae ey] 4 Solt’ " nach — 
ereit, ihre Fülle zu genießen. — * taͤuſchet nur das 
Streu das Wort in Segen ein, | Herz. Nah Ehr' und Weltluft 
. ed bundertfrüchtig ſeyn! J—— Ihr Lohn iſt Reu' 

4. Zuͤnde ſelbſt = Dofer|u — — chon 
an, daB. fchon auf den Lippen auf Erden fol meine Seele 
fieget, und ae mir die Bahn, | rein, ein Zempel Gotted wer⸗ 
wo fein Irrthum mich betrüget, ben, — ihm geheiligt ſeyn. 
wo kein falſches Feuer brennt‘ „mein Geift, ermüs 
ar dein Altar nicht fennt. | de ek Rampfe nicht! Di 

5. Made Wohnung, Herr, | flärfet Gottes Friede mit Kra 
Pr Les bau ein Paradies im|und Zuverficht! Ermuntre di 

9 in mir und ich in und ſtreite, des Sieges ae 
ge — quillt — ſelbſt nah'! Setroft, vielleicht ift h 
Schmerzen, und ich ſchmecke des Kampfes Ende da. 
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Mel. Ich dank dir ſchon ıc. 

ein erſt Gefühl 800. Men, et Ser N teid und 
Dank; erhebe Gott, o Seele! 
Der err hört deinen Lobge⸗ 
fang; lobfin ig meine Seele! 

2. ra elb zu fchüben ohne 
Macht, a ih und fchlief in 
—* jr Sal, Ruhe Air 

eit der Nacht um e für 
ie Müben? 
3. Wer wacht, wenn ich von 

mir nichts weiß, mein Leben zu 
bewahren? Wer ftärft mein 
Blut in feinem lei und ſchuͤtzt 
mid) vor Gefahren 

4. Wer lehrt das Auge feine 
Pflicht, fich fiher zu bededen, 
wer ruft dem Tag und feinem 
Licht, die Seele zu .erweden? 

5. Du bift es, Gott und 
Herr der Welt, und bein ift 
unfer Leben. Du bift e8, der 
es und erhält und mirs jebt 
neu gegeben. 

6. Gelobet Ieoft du, Gott, 
ber Macht, gelobt fe deine 
Treue, daß ich, nach einer fanf- 
ten Naht, mich Diefed Tags 

eue 
7. 2aß deinen Segen auf mir 

ruhn, mich deine Wege mwallen, 
und lehre du mich felber thun 
a deinem Wohlgefallen. 

. Nimm meined Lebens gnä- 
dig wahr; auf dich hofft meine 
Seele; fey mir ein Netter in 
——— ein Vater, wenn ich 

e fehle. 
9. Gieb mir ein Herz voll 

Zuherſigt erfüllt mit Lieb’ und 
ube, ein weiſes Herz, das feine 

Pflicht erkenn’ und willig ihue. | fchen 
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10. Daß ich, als ein getreuer 
Knecht, nah deinem Neiche 
firebe, gottfelig, züchtig und ges 
recht durch deine Gnade Iebe. 

11. Daß ih, dem Nächften 
on, nie Fleiß noch Ars 
beit fcheue, mid) gern an Ans 
dree Wohlergehn und ihrer Zus 
gend freue, 

12. Daß ic) das Glüd ver 
Lebenszeit in deiner Furcht ges 
nieße und meinen Lauf mit 
reudigfeit, wenn bu gebeutft, 
efchließe. 

Me Ich will dich lieben ıc. 

ein Gott, nun 
801. DR ift es —— 
Morgen, die Nacht vollendet 
ihren Lauf. Nun wachen alle 
meine Sorgen auf einmal mies 
der mit mir auf: die Ruh’ ift 
aus, der Schlaf dahin; ich fehe, 
wo ich bin 

2. Ich bin noch immer auf 
der Erde, wo jeder Tag fein 
Elend hat; mo ih nur immer 

——— bon Mi : lebt ih do 
fiet3 nach deinem Sinn, o 
Gott, durch den ich Bin! 

3. Vergieb mir alle meine 
Sünden; o, fiehe meinen Mitt⸗ 
fer an und laß mich durch ihn 
Gnade finden, der für mic) hat 
genug gethan! Sft deine Gnade 
nur mein Theil, fo fehlt mır 
nichts zum" Heil, 

4, ci du in allen Sachen 
rathen; denn wo wär’ ich mir 
felbft genug? Bewahre mich vor 
a: bor böfer Men⸗ 

ift und Trug; laß mid 
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vo 

den Tag wohl menden an zum| nie — laß — hell und 
Guten, wie ich kann. 

5. Bein mir Leib, — 5.20, 
und Leben, Verwandte, F 
al und Gut! Be du iger 

du a alufaene aus der 
daß au an jenem $, gieh, 
guby ge Schar er⸗ a3: eine 

reuz zu en geben, bi fl u erl ft bon aller Bla 
Ss mit fon ; — —* — —* 

reuden, die 
laß mir Segen fi —— me pi in jene 

6. Du geöfl Sk — — eht| Welt, verflärte — 
uſtehen, dein wir i — — ihr und buch das 
mic) m weiß ld in das Land ber 

ng wie mir’ —* ge= | füßen a wo, was felig 
Alles fo 

ge in will ch ob todt und 
. fepn! Ja dein, o Bolt, 

ni 
uns 

bom um NER 
Fi 

Shut unfens bu 1a Bil erzen er⸗ 
tödte, und erwecke Sinn und 
Muth bei der neuen Morgens 
röthe, daß wir, beine Bahn zu 
gehn, — aufſtehn. 

Schmüͤck und mit Gerech⸗ ew 
ti Et ald mit einem meißen|n 
K eibe, das bon ung nie werd’ 
entweiht und an feinem Glanz 

ie⸗ du an mir 

te gen, m 

mie, bi und erhöht, nie vergeht. 

Mel Chriftus, der ift mein x. 

803. ne Id Laden — 
Dat ihm, o Be, Lied, ich will 
hn frob er ‚ ber gnaͤdig 

ber! auf mich [Ei 
2. — Dan 

ber kan Breit, und 
alle ’ — nieber vor hm, ber 
e gemad) 
— Geier a aller Welten 

meiner an 
ir Fu m bir vage, was 

4. Pr ehe — 

nach en Gnade Tingen, mein 
ganzes bir weihn Dede Dab ih m 
den, ich freue mid) in bir; er: 
freuenber, als Leben, ift deine 

eh führe mich auch h ide e führe anch be 
meined Heilands Pfad, du 
Meifer, leite Ku: felbft 
Du Rath. 
O höre, was ich flehe: 

gie mir ein weifes Herz, daß 

erges 

a! 
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ich auf dich ſtets fehe, in Freude und Leib mit dir vereis 
wie in Schmerz. 

8. Lehr’ * am erſten trach⸗ 
ten nach dem, was dir gefällt 
mehr beinen Beifall ER ald 
allen Ruhm der W 

9. Bereit, den eh 
—7— bewährt duch Sl 

‚und rubig im Gewiffen, 
n he nich der Ted, 

Mel © Bort, du fremmer x. 

804. OR eu, (es Licht, 
die Nacht 

vergangen, nun n bat bein Gna⸗ 
—— auf's Neue mich um⸗ 
an 

vom Schlaf er⸗ 
wacht und wende mich zu dir, 
der ſtets mein Heil bedacht. 
2 pl ih dir, mein 

Gott, als Dankesopfer Be 
in? Ich will mid ga 

in beine Gnad’ dv er. 
ein Leib und Seel’ und Geift 
x bein auf biefen Tag; das 

mein Opfer feyn, weil ich 
ent nichts bermag. 
3. Za, dir zum Eigenthum, 

Herr, weih meine Seele; 
nimm ſie in deine Hut, da 
ihr kein Gutes bir geb’ 

n.einen chmaͤ 

in ihm d Geiſtes 

4. Ich will auch meinen ei © 
Leib zum Tempel dir ergeben, | fie 

a, 0 froben Sie zu bed Himmels 
eben! Höhen wenden M 

an. 2, leb' in mir, be⸗ mein Wandel ſeyn mit ben 
weg’ und rege mich, fo hat Geifl, Frommen fromm und rein. 

darin du a ma 
Herr, mein Heil 
RL 

eil und 

nes en 

ich ih’ = 
bie Gabe ni t, —— Dich | hervor, 

— 

nigt ſi 
5. Auch beste ſchmuͤcke mich 

mit Glauben und mit Liebe, 
2 er und — burch 

Geiſtes Triebe. Kann 
iae zum Kleide nur 

bin ich wohl⸗ 
ef und kLoͤſtlich ange⸗ 

6. Du, Kerr, in dem Mir 
find, in dem wir Ulle leben, 
laß dein’ Allgegenwart mir fiet 
vor Augen er ne 
mein ganzed Thun 
und Stan und Mund dich lobe 
aus, mein Gott, zu aller 

7. O fegne „mein 
Werk, mein Ga ach mein 
Denten, durch deines Geifted 
Kraft wollt. du es weislich 
lenken; laß Alles nur gefhehn 

Ir i v 
din Eigenthum. 

Mel. Meinen Jeſum laß ich nicht ꝛc. 

805. Sig a euch, = 

t der Er⸗ 
eneueet — — 

t, die us —* 
e tweift euch zu 

Br en 
ott 

ge: — — den 

Geſtaͤrkt an Leib und | Stund 

oͤge dort 
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3. deined Namens 
—— auch | di 

daß — n Ei⸗ 
*5 Gnad’ — 

geleite; was 3 thun und 
5* ſoll, das gerathe Alles 

" em mir Noth vor Aus 
= Addon fol mein Seufzen 

wenn das He 
ber urcht — 2 er 
am Sim —a und 5 

"Sin bei Dir. 
e mein Gewiffen frei, 

* 

> ih heut es nicht efleite: Gab 
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5 —— dein Vater wird 

4. Dein Wort, 
geſche „Kann Ss 
noch feben; 
As - Reue * mis * Lebens 

As 

Fan m Es 
a Gebet un 

der in's Ki kannft 
nicht ver⸗ 

t, daß ich zur 
dies Opfer 

nieder — 
—— 

dieſe — — 
erſuchung auch ver Habe, 

bi nid daß ed mich bald er 
wede, daß ich —— ab — 
fleh und der Sieg mir —— 

ver 10 Sam auf, 
eh’ 
Alles 

ih nimmer dich, und — —— 
zagen, und dein Geiſt erleuchte — den —— u 
ah, wohl zu nu en reud' und | Ende, 9 

rert | wende, lagen, fo werd’ i 
em, — ſich 2 & en 

In eigener Melodie. 

806. ©, ut, mi 
dem Schöpfer aller Dinge, jr 
Geber aller Güter, ber Men- mer, wel 
ſchen teeuem Hüter. 

2. Nur er konnt' in Gefahr 
ren mich väterlich bewahren, |o 
als Has die dunkeln ie 

u mir: 
m een LH unfarl 

1% wohl ges 
dag 

Herr, zum Beften 

9, — meine Bitte; mein 
Herz ſey deine Hütte, dein Wort 
jeh meine —— auf meiner 
Himmelsreiſe 

Mel. Werde munter, mem x. 

807. Ben is ich a bon 

* — — 
fieh” und befreit von allem Kum⸗ 
mer jenen f nern Morgen feh’: 

wach ich anders auf! 
Schon am Ziel ift dann mein 
Lauf! Träume find des Pilgers 

Ar — Tag, an dei⸗ 
nem Mor 

2. Sieb, chaß keiner von den 
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Tagen diefer ernften Prüfungs| 4. Doch ich komme mit Ver 
a nat Tag et Se * mein 

er ſey ganz bon mir ent⸗ 
weißt. Auch noch heute wach 
id auf; Dank fey dir! Zu ei 
A „(übe de meiner Tage 

lage: 
3 Daß ic 

mir fehe, wenn ihr lebter nun 
En ig wenn zum dunkl 

al > gehe und mein freund | Tö 
um mic meint. Lindre 

ee des Todes Pein und NR; 
mich den Stärfften mm, Be 
ih ihn zum Simmel teile 
und dich, Herr ded Todes, 
preife, 

3 

B. Abendlieder. 

reude wie durch Dunkel bricht, 
5. Laß 

Herzensfreund, 
Neige du dein Licht zu 

18 da der za nunmehr ver⸗ 
angen! Sey du felbft nein 
nt das alled 

mich wohl die Tage 
en fie vor zaͤhlen, bie du mir noch göns 

nen willt. Iſt mein Herz bon 
- sl fo wird nicht3 mic) 

denn wo du 
biſt T dr — —* — 
— 

die 

Mel. Nun ruhen alle Wälder ꝛc. 

dieſes Tages 
809. Be, Set find a 
Gottlob] verfchwunden nm uns 

ftörter Ruh’! Bald finkt die e 
Mel. Ad, was fol ih Sünder x. inne nieder, die ftille Nacht 

808. 8%, 
Tag — ſich neigt und 
die Finfterniß fich zeigt, bin zu 
deinem Thron nA ah. a 

du zu deinem Sinn ganz mein 
Herz und Sinnen hin. 

2. Meine Tage gehn ges 
—* wie ein — zur — 

ſelbſt die laͤngſte Leben 
t vorüber wie bie 

in ſchnell, 
t raufcht 
ginde; ſtroͤmt -da 

wie 5 ftürget — aſ⸗ - 

ch, mein Jeſu, fieh |Tommt wieder und fchließt und 
— da ish fanft die Augen zu. ; 

2. Laßt und bor Gott ers 
wägen, welch unverdienten Se⸗ 
gen und diefer Tag gebracht! 
aßt und von Dank entbren 

nen und tief gerührt beken⸗ 
nen: der Herr hat Alles wohl 
gemacht! 

3. a Gott der Trew und 
e, haft Be are Si 

ſerguß. 

N nd, mein ee fh ich — der Sir ge et! 
Armer nehme i 5 bei tu 

e n 

—ã a wie ander 
—* geht bin, da ich kalt * du weckſt uns wie 

4. Der Schlaf 
Müden nad Sngeslaf Wir 

mein |ben, auch er ſey bie gene 
er Wir — * orgen; 

der morgen, 
bier oder in der Ewigkeit. 
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- In eigener 
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Me Der Tag ift bin x. 

810. Dein #9 811. Dig ni no 
‚mir vn Sad D nn: 

am ni, Ola — 
* es und, was He — 

vollendet; d Ta 
ven —* ihrer —* Ru bricht ein 

tigkeit, erleuchte nr in diefer 2 ſchließet fanft die müben 
Duntelpeit. 

2. Lob, Preis und Dank 
fey dir, mein Sort, gefungen! 
en 2 . bein, — mir 
ein Werk gelungen. 
auch ae deimen SCHE: 
ben a mic) auf den 
eften 
m abi a it, A mic) 

empfindlich qu aß Feſtig⸗ 
Su De im Guten mit no noch fe —I 

weißt, o Gott, er febr ale 
und doch 

mir 

gr 

dich licht 
—* IL dein (Sch von 

— bwergie mir, 
ſagt mir mein ðewi 
— und Welt mich oft bon 

erifien. Es thut mie leid 
i6 fer mid) wieber ein; a if 
% — du mein und ich bi 

vn Du ſtarker Schub der 
Herzen, hie sk trauen; o laß]. 
auch mich ſtets deine SHülfe 

auen. Wenn über mich ftets 

& nidt dB Bifen Bil und|| i en 
ur 

ummerft nicht, 
— äft’ erſchlaffen; 

o laß die Seel' im Schlaf au 
Gutes ſchaffen! O Lebensſonn 
erquicke meinen Sinn, dich la 
Hi nie, mein Licht, der Tag 
ift hin. 

Augen zu. 

2. 5% preife di, bu Herr 
der Zap’ und Nächte, daß deine 
— bat — —— 

bewah 
bie überall a No en. 

* "fOmaden enfchen droht. 

Vergieb, ed ie Tage 
nad) d 

nfter Bi —— 
chuld — Gna⸗ 

denſchein in —** bei dir 
erloſchen ſeyn. 

4. Schaff' daß mein Geiſt 
dich ungehindert ſchaue, indem 

ſo —— 

daß lich mich der dunkeln Nacht 
vertraue, daß für den Br auf 
diefen fü ſchweren Tag, dei fanf- 
ten Sclafd Erg g folgen 
— 

wenn mich wird 
bie Ta De nat bededen und 
in die Hub des tiefen Grabes 
fireden, fo blicke mit dei⸗ 
nen Augen an, daraus ich Licht 
im Tode nehmen Tann. 

6. Und laß darauf, zugleich 
mit allen Frommen, I zu 
dem Glanz do?s andern Lebens 
ee — mich das Licht 

ages ſehn, das 
et. in acht wird uns 
tergehn. 
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mel. Nun ruben alle Wälder xc. 

819. Di Sonne fenft fi |am Wuͤrme, 
nieder, bi ftille 

Naht kommt wieder und mit 
ihr Schlaf und Ruh. Erſchoͤpft 
ind unfre Kräfte vom fehweren 
— bald fließen | fü 
fich die — u. 

2. Roh w und erbebe 
dich, Gott, durch en ich lebe, 
daß du mein Vater bift. Mit 
Dank will id erwägen, daß 
deiner Liebe Segen noch nie 
von mir gewichen iſt. 

3. Von dir kommt — Ga⸗ 
be, das Leben, das ich habe, 
die Sicherheit ber Nacht. Du 
gift der Duell der Güter, mein 
Schuß und treuer Hüter, ber, 
wenn ich fchlummre, für mith 
wacht. 

4, Du läßt es finfter wer⸗ 
den und hüllft den Kreis ber 
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Sturm, am Menfhen und 
groß m bu, 

ne beine Macht. 
ee alles 

Grauen; dir wi froh vers 
A mia mn du ori 2 

„V 
of) bir Leib und En 

u st mein Gott, ich hoff’ 

= en mir der Schlaf zum 
Leben erneute Kräfte geben, r 
will ich deß mich freun; fo 
er mein Reben lan N 
du, mich bollenden es Eh 
mein Gott im Tode ſeyn. 

Jn eigener Melodie. 

tt, Vater, So 
813. So, — Ge 
der Güte, ” mein d pet, 
bin ich v 
ER Datr, Sen ee 

Erden in fiefe Dunfelheit; doch u — u findlich An e. 
auch in dunkler Stille wohnft 
du mit deiner Höre 
und x Sr 

5. = weiter 
Ferne den und tauſend mein 
Sterne mit Majeſtaͤt herauf. 
Sie leuchten dir zur Ehre body 
über Erd’ und Meere und beine 
er lenkt ihren Lauf, 

6. Als Zeugen deiner Stärke 
ftehn lauter Wunderwerke in 

nahmſt ih meiner 
ülle und zeigft pen na baft Broßes heut’ 

an mir gelhan, mir, was Bi 
bat, gewaͤhret; Laft väterli 

Faus und mic) beſchuͤtzet 
— genaͤhret. 

3. Du N mit, was va bin, 
efchenft en Geiſt, der deiner 
Prob geh ge denft, em — Ge⸗ 
müthe, Was meine 
Gutes ſchafft, ift Alles A 

deiner Schöpfung da, und du, | Güte, 
der fie bereitet und Mond und 
Sterne leitet, du bift auch mir 
im Staube nah‘, 

7. Groß, wenn der Morgen 
grauet, groß, wenn der Abend 
thauet, ‚groß 
Nacht; 

in der, flillen| Gott, 
im Somnenfchein, im finden, 

4, Sey auch, nach deiner Lieb’ 
und Mast, mein Schub und 
Schirm in dieſer Nacht, ver 
ieb mir meine Sünden. Und 
ommt mein Tod, o 

ſo laß mi 

30 

err mein 
Gnade 
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MeL Nım ruben alle Wälder ıc. 

— der du mir 

Sin iefen Tag gege — ich be 
ich kindli AH ß Ich "bin viel zu 
geringe der Treue, die ich finge 
und die du heut’ an mir gethan. 

2. Mit danfendem rue 
freu' ich mich deiner Sn 2 
freue mid in bir. ieb 
mir Kraft und Stärke, & — 
zu meinem Werke und ſchaffſt 
ein reines Herz in mir. 

3. Gott, welche Ruh’ der 
Seelen, nach deines Worts Bes 
fehlen einder im Leben gehn; 
auf beine Güte beiten, im Gei 
den Himmel offen und dort 
ben . I laubens Kan 

weiß, an 2 Aus 
be en nahe mid) ne aube 

dir, o Bot, — Beil Ich 
in ber Schuld entladen, ich 

bin bei dir in Gnaden und in 
dem Himmel tft mein Theil. 

5. — — —5— Se⸗ 
er entgegen; 

— ſey gepreiſt! * 

——— in deine Haͤnde befehl’ as 
ter, meinen rl vi 

Mel. Befichl du- deine . ep 

815. Kt. 
Aa ei m 

Side sie miben 
Schuld eh 

Strafe, dab ih von Sünden 
zein, zum Tode, wie zum Schla | Du bei 

ereitet möge ſehn. 
gſt Schre 

kenbilbern laß meine Seele frei, 

* en er 
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nicht8 möge fie fich fehilbern 
was ihrer unwerth feh! 
ern bon eitlen 
ebt zur Ruhe gehu und 
em Rampfplab morgen mi 
m. Kräften ſtehn. 

3. Doch finkt des Todes 
Schlummer auf mid in biefer 
Nacht, der jedem Erdenfummer 
und Glüd ein Ende macht: fo 
will ich nicht a Ho mid) 
ruft Fed Herren Gebot; mein 
Gott wird mid — ein 
Schlaf nur iſt der Tod. 

3 
orgen mich 

Me. Jeſu, meme Freude x. 

816. irte deiner Heerbel 

die Erde, doch du — 
nicht. Deine Batermilde bien 

ch mir zum Schilde bei des Tages 
Licht. Auch bei Naht nimm 
mich in Acht; laß durch deiner 
Engel Schnaren mächtig mich 
bewahren. 

2. Vor der Feinde Toben 
rende, ee 2 — mich 

deiner —— ö = 
Geiiffen mein — 
— Ag a Ahr u Ei 

at u ne ie 
A ertuldeh” 

— R h — * e Ro e 
enmein und Hältft du 

—* "ist, e men, af’ n. 
ir und bei bir 

alfo find "wir unge Ieden und 

4. Mie, wenn ich mein 
rebs ich ruh' in Frieden. 
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Bette bald im Grabe hätte? 
Jetzo roth, bald tobt! Doc, 
daft dus befchloffen, feheib’ ich 
unberdreffen, Herr, auf bein 
Gebot. Nie feh’ ich mich wider 
dich. Jeſus wird nie von mir 
beiden, d’rum fterb’ ich mit 
reuden. 
5. Rum wohlan, ich thue in 

vergnügter Ruhe meirre Augen 
zu. Seele, Leib und Leben hab’ 
ıh dir ergeben, treuer Hüter 
dul In der Nacht nimm mid) 
in Acht und erleb' ich ja ben 
Morgen, wirft du weiter for: 
gen. 

Me. Kun freut ud x. 

817. Mit — 

treuer Gott, unſtraͤflich nicht 
och — auch heute wider 

ein Gebot und wider dich ge⸗ 
handelt. Ja, nur zu oft ver⸗ 
aß ich dein und —* nicht 
ir ganz allein, mein Vater, zu 

gefallen. 
5. Gieb mir dur deines 

Geiſtes Licht Erkenntniß meiner 
Sünden. Laß mich vor deinem 
Angeficht in Chriſto Gnade fin 
den. Verleih‘, daß ich in dieſer 
Nacht, von deiner Güte, Gott, 
— in Ruh’ und Frieden 

afe. 
6. Auch bitt ich, treuer Var 

ter, 7 behüte du die Mei⸗ 
nen! e wachen —9 
vaterlich und troͤſte, die da 
weinen! Goͤnn allen Kranken 

en, 

dir, Gott, und falle nieder; |fanfte Ruh’, die Sterbenden er 
denn du erwieſeſt Yeute dich 
als treuen Vater wieder. Viel 

wide bu mit Hoffnung jenes 
—*— boffnung 

mehr, als ich erzählen Tann, 7. Nun, Vater, ed’ TR Ban, re du mir Gutes heut’ gethan; 
Bi ich A Gott, dir anfen? 

efunbh 
Beruf daft du mir heut ge In er, als 

Bas | Wi eben. Mich führte beine 
erhand und manches Leid ward 
abgewandt durch dein allmächs 

"23, dc geil Hafı Su mid uch geiftlich haft du m 
enährt zu meiner Seele Fries 
er, mir deined Wortes Licht 
ewährt und reichen Troſt bes 

Ühieden, Du halfft in der Ver: 
ſuchung mit, dein heil ger Geift 
zog mich zu bir und warnte 
bor der Sünde, 

4. Und doch hab’ ich, bu 

mich ganz mit Le 
Seele. nr, nur dein Auge 

u, ber erhält, was erjüber mir — bann, das 
erſchuf a mir mein 2e= | mir fehle? Wah 
ben. Gefundbeit, Kraft zu dem|die Gnadenzeit, fo 

morgen no 
laß 

, nach deinem 
en leben 

Mel. Werde munter, mein ıc. 

abt und Stille 
818. R chließen wieder 
unfrte müden Augen zu und 
des I mad ei * — Ir 
nen n af und Nu 
— — hie 2 und 
edenle deiner u 
Öott noch u e eben ; — * 
= dich zu ergeben. 

. Prüfe dich au Ernſt und 
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Inge: nüßteft du auch deine Zeit? 
ärft bu fchon an wi Tage 

Gott zur Rechenſchaft bereit? 
Ach, erwäg’ es! Eins iſt a 
dene an Gott und am ben Tod! 
Winft du ewig felig werden, 
mußt du der: ſeyn auf Erden. ſche 

. Herr, ih muß e8 dir ge 
77— oft nk ich men: 

iht! Du, du kenneſt mein 
ergehen; ger mit mir nicht 

in's icht! Mein Vertrauen 
ründet fih nur auf beinen 
Sohn und dich, der du feinet- 
wegen fchone 
Verdienften lohneſt. 

4. Herrfcher über Tod und 

und nicht nach gen, 

2. Wo bift du, Licht, geblies 
ben? Die Nacht bat di vers 
trieben, die Nacht, des Lichtes 
Feind. Doch eine andre Sonne, 
mein Jeſus, meine Wonne, 
iſtss, die mir hell im Herzen 

int. 
3. Der Tag iſt nun vergans 

gen, die goldnen Sterne pran⸗ 
gen in jenen Simmelabähn, 

werden, Herr, die Deinen 
einft Sternen gleich erſcheinen; 
— — us A ftchn. 

; will, der ’ zu pfles 
N Kleider von mir legen, 

Bild der Sterblichkeit; einft 
net auch diefe Hülle und aus 

Leben, ah, nimm mid zu| der Gnadenfülle ſchenlt Chriſtus 
Snaden an, Du biſt's, die| mir dad Ehrenkleid. 
Schuld vergeben und die Strafe 
tilgen kann. Sieh’, ich komm' 
und fuche dich und mein Mitt- 
ler fpriht für mid: darum laß 
mich Gnade finden und vergieb 
mir meine Sünden. 

5. Leb’ ich morgen, Go frei. 
5 Sehne 6. Nun leite meinen Gang auf 

Bahn, halte mich 
EN gleite, nimm 
S wachheil an! Gieb zu mei⸗ 
ner — deines guten 
Geiſtes Kraft, fröhlich geb’ ich 
dann am Ende meine Seel’ in 
deine Hände, 

In eigener Melodie, 

un rubet in den 
819. R Wäldern, in 
Städten und auf Feldern fanft 
fhfummernd, was da lebt; ihr 

‚ aber, meine Sinnen, follt Got 
tes Lob beginnen, eh’ ihr Dem 
Schlaf euch übergeht. 

. eht 
daß ich | Glieder, geht bin 

bi) meiner euch nieber, ber Auhflätt’ ihr 

5. Dad Haupt, die Fuß 
und — find daß nun 

Be ea eh; eu’ di u fo 
N vom Elend biefer Er⸗ 
den und von der Suͤndenarbeit 

ihr matten 
und legt 

begehrt; es kommen andre Zei⸗ 
ten, da wird man euch berei⸗ 
ten zur Ruh' ein Bettlein in 
der Erd'. 

7. Bald ſchließen ſich in 
Frieden die — ——— 
den, wer ſchuͤtzt dann Leib und 
Seel’? wer wendet allen Scha⸗ 
ben? Du bift e8, reih an Gna⸗ 
den, du Wächter über —— 

8. Bedecke, vor Gefahren 
mich maͤchtig bewahren, mit 
deinen Flügeln mich. Mag 
dann der Feind auch ſtuͤrmen, 
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willſt du mich nur befchirmen, | meinem Sinm Gott einen Tem⸗ 
fo ift er mir nicht fürchterlich. | pel a | 

9. Euch aber, meine Lieben, | 
euch möge nicht betrüben ein | fehn, 

Schlaft Hand, Unfall diefe Nacht. 
ruhig bis zum Morgen, durch 
Gottes 2 geborgen 
feiner guten Engel Wacht. 

In eigener Melodie, 

SM. Kaum fih der Tag 
geendet hat, die 

Sonne nit mehr fcheint, 
fohlaft, wa8 von Arbeit müd' 
und matt und mas zubor ges 
weint, 

2. Nur du, mem Gott, 
wirft ohne Naft, du fchläfft 
noch fchlummerft nicht; ob ung 
die Finfterniß umfaßt, bleibft an no 

unſer Licht. 

uf. 
8. Eu diefe Nacht die letzte 

aßt mich bed Todes 
o führ mich, Herr, zum 

immel ein, in's ew'ge Vaters 
und | land. 

Mel. Werde munter, mein ıc. 

89] Sir ich einft in je 
u nen Schlummer, 

aus dem Feiner De erwacht; 
geh’ ich aus der Welt voll Kum⸗ 
mer, Todesruh', in deine Nacht‘ 
9 dann fehlaf’ ich anders ein; 
De aus dieſes Lebens Bein 
wall ich zu den ew'gen Hütten 
derer, die ſchon ausgelitten. 

2. Jetzo fchlaf’ ich, aufzumas 
für Tage diefer Zeit, 

öcht' ich ſtets mich fertig ma⸗ du wi 
3. Gedenfe, Herr, nun auch ſchen, Vater, zu der Ewigkeit; 

an mich in diefer dunflen N 
und balte du mid) —— 
in deiner Hut und Wacht. 

4. Sch fühle zwar der Sün- 
den Schuld, die mich bei dir 
verklagt, doch hat mir deines 
— Huld Vergebung zus 
geſagt. 

5. Er hat für mid 
getban, ad er am Kreuze 

ſtarb; ich nehm den Troft im 
Glauben an, den mir fein Tod 
erwarb, 

6. uns elar hl Aus 
en zu um afe fröhlich) ein; 
mein Gott wacht über meine 
Kun wie kann mir bange 
eyn? 
7. Weicht, nichtige Gedan⸗ 

ken, hin! hemmt nicht der An⸗ 
dacht Lauf, ich baue jetzt in 

enug 

acht, daß ich wie ein Küger feb, 
leicht, bereit, von Bürden frei, 
froh zu ſcheiden bon der Erde, 
wenn ich nun unfterhlich werde, 

3. Gerne laß den Tag mid) 
fehen, der ald Wetter mir er⸗ 
cheint, wenn mit en 
Iehen, wer mich Tiebet, um 

mich weint. Stärfer, ald mein 
erg im Schmerz, ſey mein 

ott verlangend Herz; daß ich, 
voll von deinem reife, ihn zu 
dir gen Himmel meife. 

Mel. O daß ich taufend xc. 

822. & ift die Woche 
nun verfloffen, 

doch ewig, Herr, bleibt beine 
Treu’; mie fich bein Gegend 
quell ergofjen, fo ai er mir 
täglich neu. Ich bin ber feften 
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3 cht * beine Huld mir | du mich je und immer liebſt. Du 

g 9 reſt mich nach deinem Rath, 
Dre u Ich Bee ig mit u ohem | biß Leid und Zeit rin Ende bat. 

ich kann; yr a 9 m Mel, Befichl du deine Wege x. - 

Ferzens Grunde, was beine = 893. Men Licht und 
an mir gethan, und weiß, Sonne ſcheiden, 
bir durd Feſum Su iin fo fende meinem Geift des hö⸗ 
ee ein — Opfer i hern Lichtes Freuden, das ihn 

au du mich gleich in | zum zuns weift. Hilf mir 
bien Een Fr manchen gen mein Seil beforgen, berändre 
— irn u — meinen Sinn u ſchaffe, daß 

Sr dIich morgen in bir erneuert bin. 
u bie ie Br — 2. Ich ſeh' das Licht ver⸗ 

fr t, “ir ich Bein Baterhe ht em: — Eee Ani an a erz ein; ach, aß meine 
Sünden auch — verfemumden 

4, Nur Eines bit? ich, Herr, ſeyn. Streich’ fie aus deinem 
bor allen, o du verſagſt mir] Buche, das mich zum Schuldner 
Ks nicht: bin ich in y Pr und rette mich vom Flu⸗ 
und Schuld gef fallen, fo geb’ den ri mir * Bang 
mit mir nicht In’3 Gert , weil = So ang’ id ier fe le 
eſus meine Miffeth hiben, fo laß den feiten — 
— a 08 Def et A fiet3 vor Augen — 

bin dem Grabe naͤ⸗ — * einſt ſchei 88 
an bem Ziele meiner | Tommi noch a " ein Ende 
Frlfungapei: wie meine Tage m ſchon — mein eauf, 
—— fo nah’ ih mich ſo nimm in e Haͤnde den 
er Ewigkeit; ſoll dies die lebte] Geift, o Vater, auf. 
Linde In, fo führe mich zum 

inmel em. 6. Menn aber morgen id C. Neujahrslieder. 

auf’3 Neue, den heil’gen Sonn] Mel. I& dank’ dir, lieber x. 
tag ferern Tan, fo biie® bie 894. Bi hieher iſts 2 | 
Sonne deiner Treue mich auch en; borü 
mir neuen Gnaden an; u h ft dad Jahr. Ich bin hin⸗ 
geb Ka eubig in bein — gen durch Sorgen 

du reichen en — Kun f — IE 
lage, mein gan 

— So will 9 gebt ı und im⸗ Dank. Dir, Hüter meiner Tag 
mer Peer was du mir gabft en —8— x ef * 

durch die die Chat emailen oh daß |ten, mein Schöpfer und mein 

J 
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Sort, dich Laß ich ferner wal⸗ des Lebens Müh’? Am Abend 
ten und traue deinem Wort. | war mein gen oft voll von 
Dir iſt mein Will’ ergeben, er| Sram und orgen und an dem 
ift nicht weiter mein. Mein | neuen Morgen verfchwand mein 

rz, mein ganzes Leben foll| Sram und Schm e 
er gebeiligt jepn. 

3. In deinen Rath fich 

Ruh. Sol mich die Armut 
hin: mein höchfted Gut Ar 

du. Sol mic) Verfolgung plas| dich erhöhen, un 
en: fo fchübeft du a ‘doch. | lebte 

agen: | gefang. sn age, Kerr, dein Jo 
4, AN ic) verlaffen leben: 

verlaß nur du mich nicht! Soll 
ih in Aengſten fchweben: fey 
meine Zuverſicht! Und foll ic) | hebt den Herrn 

etz. 
4. Gott, groß ift deine Stärs 

ſchil⸗ ke, groß beine Freundlichkeit! 
fen, iſt Weisheit und "giebt dich preiſen beine Merle, du 

Herr der Welt und Zeit! Au 
ih will en dich preifen, 

auch mein 
eben ſey dir ein Lob» 

Mel Cobt Bort, ihr Chriften x. 

896 gerhekt, Bewohner 
: diefer Welt, ers 

der Reit! Ein 
Krankheit leiden: du wirft Ges] Opfer, das ihm wohlgefällt, i 

duld berleihn Soll ich von|xieb” und — 
ee eiden: du führft zum 
eben 

Mel Helft mir Gott's Güte x. bein Name, Gott, er Se 
895. De Jahres erfter 

Morgen, foll, Gott, 
dir beilig feyn, ich will mid, 
fern von Sorgen, nur veiner 
Güte freun. Bis bieher balfft 
bu mir! Lobfing' ihm, meine 
Seele! Lobfing’ ihm und er- 
zähle, was er getban an dir! 

2 hau die Pfade . 3% 
ber A Pilgerſchaft. Nah’ 
war mir deine Gnade, o Gott, 
und deine Kraft. Du führteft 
boller Zrew mich meinem Ziel 
entgegen, du gabft mir deinen 
en und fland’ft mir mäch 

ei. 
83 Erwaͤg' ich alle Freuden, 

die mir mein Gott verlieh, was 
find dann alle Leiden? was iſt 

2. Der Engel hoher Lobges 
fang preift feine Majeftät; und 
o werd’ auch durch unfern Dank 

3. Mit Gütern kroͤnteſt du 
das Jahr, verforgteft Groß und 
Klein, na unferd Lebens 
{ea wahr, gabft Segen und 

edeihn. 
4. Dein Wort erquickte Geift 

und Sinn, gab in Verſuchung 
Muth, aud was und kraͤnkte, 
ward Gewinn; bu madeft Al 
les gut. 

5. Dir, Gott und Water, 
banfen wir für dieſes Jahres 
Heil und flehn vertrauensvoll 
zu dir: ſey ferner unfer Theil! 

6. Der Obrigkeit gieb deinen 
Geiſt und Kraft von deinem 
Thron; beweif’, o treuer Gott, 
le ihr Schild und großer 
ohn. 
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7. Dein Segen fomm’ auf 
as Land, erhalt ihm Fried’ 
und Ruh’; ihm flröm’ aus 
deiner Gnadenhand ftet8 neue 
Mohlfahrt 

8. Wie Than ded Morgens 
breite fich dein göttlich Wohl⸗ 
thun aus und Kir dein Auf 
En rühme dich frohlodend je 
es Haus. 
9. Laß leuchten uns dein 

Angeſicht, wenn Trübſal uns| den 
BE verlaß und, o Erbars | fc 
mer, nicht, big und das Grab 
umfängt. 

10. Und endet in des ads 
Lauf fih unfre Lebenszeit, fo 
nimm ben Geift zu dir hinauf 
in deine Ewigkeit. 

Mel Run ruhen alle Wälder ıc. 

rhör' und, Gott, 
827. ® erhöre; breit’ dei⸗ 
ned Namens Ehre an allen 
Orten aus. . Mit deinem reis 
on ern Kö. ns Gi 
entgegen un e, Herr, dein 
Ei und Hauß, 

2. D laß dein Wort ung 
Allen noch ferner rein erfchals 
len und feiner — uns freun. 
Gieb du getreue Lehrer, gieb 
unverdroßne Hörer und laß uns 
fromme Zhäter ſeyn. | 

3. Du woll’ft das Rand be- 
lüden und ftet3 mit Gnaden⸗ 
liden auf unfern a fehn. 
Dan ihn auf feinem Throne 
und laß, Herr, feine Krone in 
fegensvollem Glanze ftehn. 

4. Laß Alle, die regieren, 
ihr Amt mit Segen führen 
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und fhirmen Sitt' und Recht; 
daß Friede, Lieb’ und Treue 
fi ftet3 bei und erneue, bi 
muf daS (älefe Geiälehl 

. Erhalt’ in jeber Ehe bei 
ihrem Wohl und Wehe rechts 
ſchaff ne Frömmigkeit. In Uns 
ſchuld und in — erwachſe 
unſre Jugend und ſeh zu dei⸗ 
nem Dienft bereit. 

6. O Bater, wend’ in Gna⸗ 
Krieg, Feuer⸗, Waſſer⸗ 

ſchaden von deinen Kindern ab. 
Kein Unglücksfall vernichte des 
Landes reiche Früchte, bie deine 
milde Sand und gab. 

7. Gedenke voll Erbarmen 
der Leidenden und Armen, baß 
Ir = deiner freun. Den 

aiſen fey ein Water, den 
MWittmen ein Berather; du 
mol’ ihr Schub und Bei⸗ 
ſtand ſeyn. 

8. Sey du ein Arzt der 
Kranken und die im Glauben 
wanken, zieh', Herr, dir 
kan. Ey en Air die 

lagen, die Laſt der Jahre 
ae bis fie vollenden ihren 
auf, | 
9. Seh der Bebrängten 

Stübe und die Verfolgten 
ichüße; ar Troft in Todes⸗ 
noth. ie hier die Deinen 
waren, laß einſt in Frieden 
fahren, ſend' ihnen einen ſanf⸗ 
ten Tod. 

10. Nun, Gott, du wirſt er⸗ 
füllen, was wir nach deinem 
Willen in Demuth jetzt begehrt. 
Wir ſprechen froh das Amen 
in unſers Jeſu Namen; fo iſt 
gewiß der Wunſch gewaͤhrt. 
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Mel Es ift das Heil ıc. 

898 Set ruft der Sonne, 
" tuft dem Mond, 

das Jaht darnach zu pe 
er, der im Himmel ewig thront, 
ee heißt die Zeiten eilen; er 
ordnet Sabre, a und Nacht, 
laßt und erhöhn den Gott der 
Macht und dankbar vor ihm 
weilen! | 

2. Herr, ber da ift und der 
da war, dich rühmen — 
en! Dir ſey für das entflohne 
ahr ein 
r Leben bifahrt, Troft 

und Rath, für Fried' und Ruh), 
— jede That, die uns durch 

gelungen. 
. Laß auch dies Jahr ge⸗ 

ſegnet ſeyn, das du uns neu 
geaehen; verleih’ und Kraft, die 

aft ift dein, in deiner Furcht 
zu leben. Zu fegnen bift du 
ftet3 bereit, wenn wir nach der 
ea und deinem Reiche 

en 
4, Gieb mir, wofern ed bir 

efällt, des Lebens nn und 
Kern; doch —5 mir das 

lück der Welt, ſo gieb mir 
Kreuz und Leiden. Nur ftärke 
mit Getuld mein Herz, auf 
daß mich nimmer Noth und 
— von deiner Liebe ſchei⸗ 
en 
5. Hilf deinem Volke bä- 

terlich in dieſem Jahre wieder. 
Erbarme der Verlafinen dich 
und der bedrängten Brüder. 
Sieb Glü zu jeder guten That 
und laß dich ‚ Gott, mit Hal 
und Rath auf unfern Rönig 
nieder. 

being Lied gefungenz 
Wo 
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6. Daß Weisheit und Ge⸗ 
rechtigkeit auf ſeinem Stuhle 
throne; daß Tugend und Zur 
friedenheit in unſerm Lande 
wohne; daß Treu' und Liebe 
bei und feh: dies, lieber Das 
ter, dies verleih' in Chriſto, 
deinem Sohne. 

Mel Zelft mır Gott's Güte ꝛc. 

829. get Gottes Huld 
mir preifen, auf, 

Chriften, flimmet ein! laßt und 
ihm Dank ermweifen, und feiner 
und erfreun! Er ift der Herr 
der Zeit, bat ihren Lauf regie- 
tet, bisher uns treu geführet 
und jest das Jahr erneu 

2. Mit froͤhlichem Gemuͤthe 
laßt heut zu ihm uns nahn; 
denn er iſt reich an Güte, hat 
viel an uns gethan; er hat mit 
milder Hand viel Segen und 
gefendet, viel Linheil abgewendet 
bon unferm Vaterland. 

3. Er bat fein Wort erhalten, 
der Kirche Schug gewährt, bie 
Jugend und die Alten mit Hims 
meldbrod genährt. Aus unver 
dienter Huld bat unfer er ver 
ſchonet und Reinem noch geloh⸗ 
net nach feiner Sündenfchuld. 

4. Mit väterlicher Treue 
nimmt er und Sünder an, wenn 
wir und ihm voll Neue in Jeſu 
gläubig nahn; durch ihn will er 
berzeihn unb und zum neuen Les 
ben des Geiftes Beiftand geben; 
ihm wollen wir und weihn. 

5. Seh, Bater, bochgepries 
fen für alle Gütigfeit, die du 
und haft erwiefen in der vers 
gangnen Zeit, Sep ferner um 
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fer Gott; verforg’ und umd bes 
En auch i in dem neuen Jahre | fer 
und bilf aus aller Noth. 

Med Wie wohl ift wir, o x. 

830. Sr. den bie Som | 5 
nen und bie Er- 

ben durch ihren Bau voll Bracht 
erhöhn, durch deſſen Machtwort 
Welten werder. und Welten wies 
der untergehn! Herr, den durch 
laute Lobgefänge der Creaturen 
ganze Menge in aller Zeiten 

f erhob! der Engel Chöre 
nachzuahmen, preift — Seele |d 
beinen Namen und unfern Mund 
an dein Lob! 

MWie, Gott, dein Arm 
* Welt — verkündigt 
jeder Ing der .. ein Ya | ge 
erzäblt dem näch fin "Jahre die 
De Wunder deiner Macht. 

ein Stuhl, o Gott, bleibtif 
ewig ftehen, du bift und bleis 
beft, wir vergehen; wie fchnell 
— 5** —— Reit! Schon 
wieder ahr vom Leben, 
das und eh nadenrath geges | ® 
HH ” Abgrund der Vergäng- 

N und 

de? flimm’ 
auch bei! — Land —35 x, Ci 
zu dienen, und du wirft 
ein Garten grünen, eh er fh 
ri gepflanzet hat. Laßt wan⸗ 
ein und auf feinen Wegen, 

dann macht ihrem vollen 
Bogen ui und en Vatergüte fatt. 

hau’ herab ausdj|nen 
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Pla A ar mit gr — un⸗ 

— wir in hr 
beiner milden 
fättige mit langem chen = 

San = 
e id und un Lohn. 

. Zritt den Gewaltigen = 
Seite, die um ben Thron des 
Kin 3 art daß ihren Rath 

8 T 3 1 bl 1 sin. 6 * olkes Wohl erhoͤhn. m 
Landes, auf 

Sb “ Eifer I a Stan 
itfen wohl 

. Du De ale deiner Güte 
5 gen sr alle treuen Bürger 
he jeder dir gehorfam 

Des Sea eiligthumes Diener 
a der Geift des Lichtes und 

Kraft, er, der zu ihrem 
Sig: — — an er 

ringen ſcha er Lehrer 
Arbeit laß gerathen, wenn fie 
mit treuer Hand die Saaten der 
Meisheit und dee Wohlfahrt 
fireun! Bild auch das zarte 
33 der ya laß wahre 

eisheit, Fromme Zugend die 
— unfee Schulen feyn! 

es Flehn ſey vor bir 
a er Amen! Du kannft mehr 

t un, ald. wir en: erhör 
und, Gott, in Jeſu Namen 
und laß ung deine ülfe fehn! 
MWir trauen deiner Macht und 
Gnade; erhalt’ und auf dem eb» 

Pfade, ben umfer Herr ung 
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wandeln lehr!. O fegne, Vater, 
dir zum Wreife, auch dieſes 
Jahr, und fo bemeife: du fenft 
e3, ber Gebet erhört. 

Mel Nun freut euch zc. 

eut’ öffnet fich die 
831. 8 neue Bahn auf 
meined Lebens Reife. Froh tret 
ih meine Wallfahrt an, nach 
frommer Pilger Weife. Herr, 
mit Gebet und mit Gefang bes 
inn’ e muthig meinen Gang, 
u wirſt mich * leiten. 
2. Mich | recket nicht. der 

Zukunft Nacht, die meinen Pfad 
umbüllet; ich weiß, daß einft 
dutch deine Macht mir Licht aus 
Nächten quillet. Jetzt faß' len? 
deinen Rathſchluß nicht: do 
einſt, verklaͤrt in deinem Licht, 
werd ich ihm ganz verſtehen. 

3. Raub oder eben fe mein 
Pfad, ih will ihn freudig ge- 
—F— —ãA Mi een er 

ath hat ihn für m eben. 
Giebſt du mir Freude, gienf 
du Noth, giebft du mir Xeben 
oder Tod, ed wird zum Heil 
mir dienen, 

fen, das fell mein He mid |} ern, dag fol mein ni ieher 
quälen; dir, meinem Gott und A 
meinem Herrn, dir will a 
mich befehlen. In deiner Han 
fteht meine 
Meg zur Emigfeit nur felig 
einft vollenden. 

Mel. Unſer Herrſcher, unfer ıc. 

839 gi, Here Jeſu, 
: laß gelingen, 

hilf, das neue Jahr geht an! 

475 

Laß es neue Kräfte bringen, daß 
erneut ich wandeln Tann. Neues 
Heil und neued Leben molleft 
du aus Gnaden geben. 

2. Laß dies feyn ein Jahr 
ber Gnaden; Herr, vergieb mir 
meine Schuld! Was der Seele 
möchte ſchaden, wende ab nad 
deiner Huld! Laß mich wachen, 
beten, ringen und durch dich die 
Melt bezwingen. 

3. Deine Kraft Tann mid 
wohl ftärfen, daß mein Wan⸗ 
del richtig fey. Mach’ mich rer 
an guten Werken und in bei- 
nem Dienft getreu! Hab’ ich 
dich, du Freund der Seelen, 
was kann mir zum Heile feh⸗ 

4. Sefu, laß mich fröhlich 
enden dieſes angefangne Jahr, 
trage mich auf deinen Händen, 
fey mein Beiftand in Gefahr. 
Freudig will ich dich umfaffen, 
wenn ich fol die Welt verlafien. 

Me. Wach' auf, men Herz x. 

833 un faßt und gehn 
2 und treten mit 

Singen und mit Beten zum 
iel feh nahe oder| Herrn, der unferm Leben bis 

Kraft gegeben. 
Wir gehn dahin und wan⸗ 

dern bon einem Jahr zum an: 
dern; im neuen wie im alten 

dei; af mich ben | läßt er fein —7— walten. 
r 3. Er führt durch Angſt und 

lagen, durch Zittern und duch 
agen, Dunn urcht und große 
chreden, die alle Welt be 

deden. Ei. 
4, Wie Mütter unter Stuͤr⸗ 

men die lieben Kindlein fchir- 
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H 
. Hör’ ferner unſer Flehen 

und ei’, uns beizuftehen in 
allem Kreuz und Leiden, bu 
Brunnguell aller Freuden. 

8. N — A g — de⸗ 
nen, die nach Hülfe ſehnen, 
ein Herz, das dich nicht laſſe 
und in Geduld ſich faſſe. 

9. Spri Anl en Se⸗ 
gen u allen unfern Wegen, 
aß Großen und auch Kleinen 
die Gnadenfonne ſcheinen. 

10. Sey der Verlafinen Va 
ter, der Irrenden Berather, der 
Unverforgten Gabe, der Armen 

ut und : 
11. Hilf gnädig allen Kran⸗ 

ten, gieb fröhliche Gedanken 
Fa — a Die 
i w quaͤlen. 

12. Und te allermeifte, 
üll' und mit deinem Geifte, 
er uns bier herrlich ziere und 

dort zum el führe, 
13. Das Alles woll'ſt du 

geben, o meined Lebens Leben, 
mir und der Chriflen Schaare 
zum fel’gen neuen Sabre! 

Mel Zeuch meinen Gaft x. 

ll iſt d 834. Be nt it os 
gangen! Schon ift ein neues 

angefangen. Auf di, o Gott, 
(oil ganz allem mein Herz und 
Sinn gerichtet ſeyn. 

2. Du haft das Dafeyn mir 
gegeben h nur dir allein gehört 
mein Leben. Dein ift die Kraft, 
dein ift die Zeit, nur beinem 

fie geweiht. 

il aͤdig meiner 
— und fördre 

f. 
5. Laß, Herr, dein himmliſch 

Reich auf Erben auch unter 
ung verbreitet werben. Bedeck 
mit beiner treuen Hand ben 
König und da8 Vaterland, 

6. Laß Alle, die die Welt 
regieren, mit Weisheit ihre 
Seepter Führen, Ihr Thun feh 
nur Geredtigfeit, nur Friede. 
was ihr Mund gebut, 

7. Laß treue Hirten, fromme 
Er ein Se und eine 

ele merben, daß wahrer 
Glaub’ und Liebeötren Die 
Zierde deiner Kirche ſey. 

8. Die Eltern, bie heut’ zu 
dir flehen, laß Freud' an ihren 
Kindern fehen, und mad)’ durch 
deines Geifted Kraft fie Alle 
weil’ und tugendhaft. 

9. Erfreue, Gott, durch deis 
nen Segen, die ſtandhaft gehn 
auf deinen Wegen! Zeig deinen 
Arm, der Schwache trägt und 
freche Sünder nieberfchlägt! 
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10. Eıhöre dad Gebet der 
Deinen! Laß nicht umfonft dad 
Elend weinen! Send’ eilend Je⸗ 
dem Hülf’ und Rath, z feinen 
Freund und Netter hat! 

11. Auf dich fol — — 
Auge ſchauen; auf dich, H 
* mein Herz vertrauen. Si 
u mein Freund und höcftes| m 
Gut, fo wird mein Glaube 
Heldenmuth. 

12. Zu meinem Heil und bir 
m Preiſe ſetz' ich dann fort 
ie Bilgerreife, bis mir am Ziele 

meiner Bahn dein Vaterhaus 
wird aufgethan. 

13. Die Sonne gehet er) 
und nieder, ein Jahr ser 
ein Jahr fommt wieder! 
bu, der allgenugfam ift, n 
du bleibft ewig, der du bit 

Mel Kun ruhen alle Wälder ıc. 

835.8 i 
der Jahre fe bon — 
— Auch unſre 
verſch das 

e viel wir Sabre 
gab! en, 

windet, wenn 
| Alter findet, dem fellner Wert 
| und That gebeiht, 
| 2. Wie nun die Jahr ent: 
| [ofen und für das Erdenwal⸗ 
| en die Bahn ſich abgekürzt; 

fo geht mit ihm verloren, mag 
nur die Zeit MR} die Alles | en | 

| nied ftürzt! 
3 Bitte dee Jahr vergan⸗ 

gen, bat dieſes angefangen, “bob 
d auf Anfang jeis "Bor 

ging die Senne nieder, in Kur⸗ 
zem fehn wir wieder, wie de 
empor am Himmel fteigt. 

4. So, ob auch mir 

Si 

beral- ne 

471 

ten, ob Haͤnd' und Ser — 
ten: ein Neues ſtellt ſich ein 
Wie viel wir abgenommen, 
naͤher ſind wir kommen der 
ew * reude oder Pein. 

nendlich — oe 
durch deffen Tod Kae 
det a ahre zaͤhlt; iaß le 

t die du dich mit dir le 
gegeben ' die beine Neiche du 
erwaͤhlt 

D. Jahreszeiten. 
Mel Cobt Bott, ihr Chriften sc. ° 
836. a" | Erndt iſt da, 

chon winkt der 
alm dem —* in das 
eld; ſo ſchalle denn ein Kr 

em großen 

u 

Benbig 

iſts, der und die 
iebt, er "öffnet feine 
hei und, daß er bes 
ebt und“ fegnet unfer 

fo viel] Land 
3. Er fenfet in das Kom 

hinein den Reim voll Lebens» 
kraft; giebt ihm von oben Sons 
nenfhein und milden N 
rungsſaft. 
COft ſhweze Wol⸗ 

ken her, d Verderben 
drohn: Er at — wir ſahen 
fie Sch mehr, fehnell waren fie . 

d. hebet ihn , ben Gott der 
Macht, der in ewittern wohnt! 
Im werde Lob und Danf ges 
Big er donnert und ber 

Cr will und Segen ftrömt 
‚ daß Menfh und Thier 

nährt; da3 Kornfeld, mals 
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el n : fein Auge fie 
ber Sarber viel, er Senteh 

am Za 
und in der Nacht und wirke 
grenzenlos. 

10. Sie führet und auf ebner 
Bahn, giebt Freud' und heilt 
den Edmen Nimm, Herr, 
auch unfer Opfer anl Mir ges 
ben dir das Herz. 

11. Ja, dir nur ſey e8 gan 
ri in freudigem Vertraun. 

ie ſchoͤn iſt dann bie Erndte⸗ 
eit, wenn wir dein Antlik 
(Hatn. 

Me. Ich dank dir, lieber ıc. 

air, Gott der Huld 
837. ® und Stärfe, er⸗ 
[halle Wreiß und Dank; dich 
loben beine Werte, dich rühmt 
aud) mein Gefang. Es zeigt an 
allen Enden fich deiner Güte 
Spur; aus deinen Vaterbänden 
frömt Segen auf die Zur. 

2. Wie prangt bad Gold der 
5 des Sommers Feier⸗ 

de Wir fehn im ſchoͤnfien 
Lichte, Herr, deine Herrlichkeit. 
Wir flehen nicht vergebens um 
Segen für das — Va⸗ 
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ter unfred Lebens, bu gabſt 
mit reicher Hand. 

3. Dad glänzende Gefilde, 
das unfer —— iſt Zei⸗ 
chen deiner Milde, die Alles 
gern erquickt. In reichen Wo⸗ 

ft | ge:: wallet der par Halm, 
bon Zung und Alt erfchallet bir, 
Herr, ein Freudenpfalm. 

Die Pracht ber reichen 
Auen firömt Wonn’ in unfre 
Bruft, doch m 5 auch Furcht 
und Grauen fib oft in biefe 
Luft. Du rufſt vom Molfens 
ige den Boten beiner Macht, 
em Metterfturm, dem Blibe, 

der Mittag wird zur Nacht. 
. 5. Der Domer rollt, es bebet 

bie ſchwache Creatur; boch neu, 
o Herr, belebet dein Regen die 
Natur. Du ſchaffſt zum Pas 
radiefe verwelkte Fluren um, 
und Hügel, Thal und Wieſe 
verfünden deinen .. 

6. Der du die Erde ſchmük⸗ 
feft mit wunderbarer Pracht 
und was ba lebt, be Kidef 
durch deine Lieb’ und Macht, 
dich müffe Seber loben, bir 
Kar froher Dank, dich preift 
er — droben, dich preiſt 

auch unſer Dank. 

Me. O daß ich taufend ꝛc. 

Sir, milder Geber als 
838. 8 ler Gaben, Herr! 
dir get Dank und Ruhm; 
denn Alles, was wir ſind un 
— iſt ja dein Werk und 
igen hum. Mein Lobgeſang 
f gt auf zu bir, o nelge, Herr, 
ein mi 2 zu mir 
2. Die Tleinfte deiner Erea- 
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turen macht deine Weisheit of⸗ Lob, wie [hön! Kommt, laßt 
fenbar; du zeigeft deiner Guͤte uns feinen Ruhm erhöhn! 
Spuren a 2 ae 
ahr zu ı; der kleinſte 
* ruft Ya und zu, daß 
iemand mächtig ſey, als du. 
3. Du forgft für und nad 

- Väter Weile, erbältft die Werke 
deiner Hand, giebft Allem, mas 
ba lebt, die Speife, befchirmft 
und fegneft jede Rand; du lies 
beft unveränderlih, der Böfen 
felbft erbarnıft du did). 

4. Voll ift der Erdkreis deiner 
Güte und deiner Weisheit ift 
er voll! Herr, unterweife mein 
Gemüthe, mie ich dich mürdig 
Ioben fol. Dir dankt nur wahr: 
baft, wer Dich Tiebt, dich, der 
und fo viel Gutes giebt. 

5. Das Saatkorn wird in 
deinem Namen auf Hoffnung in 
das Land geftreut, du fchirmft, 
Allmächtiger, den Samen, dein 
ift der Erde Fruchtbarkeit; du 
giebft allein zur Arbeit Kraft, 
du biſt's, der das Gebeihen 
ſchafft. | 

6. Mild oe bu den Schoof 
ber Erde, du fräntft die Flur 
von oben ber, giebit, daß bie 
Saat erquicket werde und 
machſt die Aehre [egenf wer; 
du träufelſt mit dem fühlen 
Thau die Fruchtbarkeit auf 
Selb und Au'. 

T. Kommt, preift des Schö⸗ 
pferd Hulo und Stärke, bringt 
ar Namen Ehre bar! Groß 

ber Herr und feine Werke 
d berrlib, groß und wun⸗ 
bar! Wie koͤſtlich ift dein 

en - 

Mel Helft mie Bott’s Büte ıc. 

839. Dr reicher Troſt der 
Armen, o Herr 

der ganzen Melt, du Vater 
boll Erbarmen, der Alles trägt 
und hält! Du, Gott, erhörft @ 
Gebet; erhöre, was im. Staube 
vertrauensvoll der Glaube bon 
d’r in Noth erfleht. 

2. Sonft zeigte jeden Mor⸗ 
gen bein Segen ſich und neu; 
o mach’ auch jebt von Sorgen 
die bangen en frei. Zu bels 
fen iſt dir leicht; du Fannft dem 
Mangel wehren, in Leberfluß 
ihn kehren, wenn's und uns 
N daͤucht. 

3. Den Reichen gieb Er⸗ 
barmen bei der Bedraͤngten 
Saum Sr ns die 
tmen, ſey freude für ihr Herz; 

damit fie mild ihr Brod ben 
duͤrft gen Brüdern brechen und 
diefe banfbar hi en: euch 
lohn' und fegne Gott, 

4. Die Fruͤchte laß geratben, 
und wieder zu erfreun, und als 
len unfern Saaten gieb Wachs⸗ 
tbum und Gedeihn. Mit mil: 
der Vaterhand gieb Wärme, 
Thau und Regen; dann Tehret 
reicher Segen zurüd in unfer 
Land 

5. Allgütiger, wir hoffen | 
bih und beine Treu'. Oft ba 
ung Noth betroffen, doch ſtan⸗ 
deft du uns bei. Du bilfft und 
tetteft gem: fo fe denn unfer 
Leben vertrauensvoll ergeben 
dir, unferm Gott und Herrn. 
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Mel. Be ift das Zeil x. 
840 est ſey, ber ben 

ruͤhling ſchafft, 
Gott, der den Erdkreis ſchmuͤk⸗ 
ket! Preis ſey ihm, Chre, 
Stärk' und Kraft, der, was 
* Ih a —— 
erſchafft, der Herr er er 

dliebt und ſegnet feine Welt; 
eunar feinem Namen. 

. Das Erdreih, das erw 
ftorben lag, erwacht und lebt 
nun wieder. Bon Gott firömt 
jeden neuen Tag ber Segen 
neu‘ bernieder. Der Wu 
der in dem Staube webt, der 
Vogel, der in Lüften ſchwebt, 
erfreut fich feined Lebens. 

3. Der Erde Antlik ift vers 
jüngt, erheitert glänzt der Him⸗ 
mel, Gebirg’ und Zhal und 
Wald erklingt bon freudigem 
Getümmel: der Allen Sinn und 
Leben gab, ei boller Gnad’ 
und d herab auf feiner Shäpın 
v Do 

rke. 
llos nur und 

unbeſeelt ſind Auen und Ge⸗ 
filde; den Menſchen nur hat 
Sott erwählt zu feinem Eben⸗ 
bilde; der Menſch nur fann 
fih Gottes freun, ihn lieben, 
m ibm felig ſeyn, ein ew'ges 
Leben hoffen. 

5. Gott ift und nah’ und 
Keinem fern, lobfingt ihm, feine 
an y ns find er 

bom Herrn, find Zeugen 
feiner Staͤrke. Auch 2 [obs 
ir e freudig dir; denn überall 
if du bei mir, mit Allmacht, 

Lich’ und Gnate, en 
6. Du rufft die Wollen in —* 
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dad Land und ſtillſt den Durft 
der Erde, daß mit den Gaben 
deiner Hand der Menfch ges 
fignet werde. Du — a⸗ 
gel, Thau und Wind, die dei⸗ 
ner Allmacht Diener find, als 
deiner Liebe Boten. 

7. Seldft wenn dein Donner 
furchtbar dräut, wenn Berg 
und Thal erzittern, ſtroͤmt Staͤr⸗ 
fung, Segen, Fruchtbarkeit aus 
Nacıt und Ungemwittern. Bald 
bricht die Sonne neu hervor und 
Alles jauchzt zu dir empor, bor 
dem bie Wetter fchmeigen. 

8. Von dir fommt, was und 
biee erfreut, du Brunnquell 
allee Gaben, dort wirft du und 
mit Seligfeit in reichen Strö⸗ 
men Jaben; wo wir die Maje⸗ 
it und Pracht der under 

iner Lieb’ und Macht voll 
kommen werden fihauen. 

Mel Ich finge dir mit ıc. 

ott forgt für ung, 
841. & 0 Angt ihm Dank! 
nie ift ee bon und fern; vom 
Aufgang bis zum Niedergang 
Brabt und die Huld des Herrn, 

2. Den Menſchen, wie ben 
Heinften Wurm, trägt feine Güt 
und Macht; er ift im Sonnen⸗ 
aa ns Sturm auf Aller Heil 
edacht. 
3. Was wir auf Hoffnung 

audgeftreut, hat reichlich er ges 
mebrt; er bat das Flehn um 
— 8 auch dieſes Jahr 
erbört. 

4. Die Aehren find von Se⸗ 
fehwer, mit Gut kroͤnt Gott 
Jahr. O Ehriften, bringt 



Lieder ne befondere Zeiten und Berhältniffe. 481 

ihm Ruhm und Chr mit from⸗ 
mer Rührung dar. 

5. 3a, Höchfter, wir — 
ren Sich mit Eindlich ei 
Dant; du nährft uns 
gif, päterlich und mehr, als 
erel : an Trank. 

iebſt Geſundheit, 
(cat er Kraft, Gedeihn zu 
unferm Steh; du bift ed, ber 
ben Frieden fchafft, und bir 
geübt tet Preis, 

7. Laß deiner Gaben Ueber⸗ 
“r und nun —— bem ſeyn, 

— wir ſie nie * 

ol d eht unfre Zu⸗ 
verficht; ir oil a vr 
traun bis wir dereinft im 
— Licht des Glaubens 

Mel. Sott, der du für uns x. 

err, unſer err⸗ 
842. & et, ne ey 

rieſen! Gro die J 
—3— Hl ung Su Ar x 

= j dir Ehre bringe und 
unfer Mund dir un 

Me Sieb Kraft,. daß 
Bi in alle Ewigfeiten dein Lob 
verbreiten. 

Mel Soll! ih meinem Bor ıc. 

öber bebt fich Got- 
843. Ey tes Sonne, län- 
ii ftrahlt ihr fegnend Licht, 
led athmet neue Wonne, Se 
% — Fe — Seid, 6 

e er ing fen 
nieder in die ker auf die 

ur; die erftorbene Natur les 
et auf und wirket wieder. 
ie unferm Schöpfer Dant, 
Ba n fröhlich mit Gefang! 

2. Froͤhlich zu der Arbeit 
s|mwallet nun der Yandmann auf 

das Feld, und fein frommes 
Lied erichallet laut empor zum 
Herrn der Welt. Er vertraut 
ai Saat der Erde, ehret Gott 
— erſicht, iſt getroſt und 

ee nicht, —E e eh ges 
tathen werde. Opfert unferm 
Schöpfer — — preift ihn fröbs 

ten dich, o Vater, reich an Se: lich m 
gen, um milden Regen. 

2. & fällt herab, damit auf 
deiner Erde, was wellt und 
lechzt, durch Yin erquicket werde. 
2 wilft, daß unfre hoffnungs- 

anten und wohlgera⸗ 
— 

3. So weit nur, fin mi 
beine Simmel reichen ehn mir 
verbreitet deiner Liebe Beiden. 
Laß jest dein Wohlthun 
wir deutlich fpüiren, ung "Keafte 
rühren 
* Daß auch das Herz er⸗ 

3. —— wie im Feier⸗ 
kleide, pran bie blüthenreiche 
Au; jede Blume duftet Freude, 
neu geftärkt vom Morgenthau, 
Send auf der Gefchöpfe Choͤ⸗ 
te! Alles, was auf Erden lebt, 
Alles, was in Lüften fchweht, 
bringe feinem Schöpfer Ehre. 
Bringt auch ihr dem Schöpfer 
au — ihn froͤhlich ar 

iR tiefer Trübling, wie ges 
ſchwinde ee h — er 
grüßt, perhlähn; ı wie Bi Spreu 
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verweht dom Winde, fo wird | Donner droht; ich fürchte nichts, 
feine Pracht entfliehn. Aber, | denn ich bin bein und liebe dic, 
Gott, vor deinem Throne wird | o 
ein ew'ger Frühling ſeyn, ewig — dein bin 1 
wird er und erfreun, wenn ung | bein —8 lenkt bes beit 
re des Himmels Krone. ter3 Sauf, bald fteigt in feier- 

pfert unferm ls Dank, |liher Pracht der ber Gries riedensbo⸗ 
— ihn froͤhlich mit Se gen auf. 

w; "que Herrlichkeit der Erbef Med. Mad'o mit mir, Bor — 
iſt nur Schatten dor dem Licht, 845. Rohfing, 0 
das ich ewig fchauen werde tefeft, ef 
bort vor Gottes Angeficht. ud ihn mit Freudenpſalmen, ber 
dag —— Leben a Saat in Halmen fprießen läßt, 

den ift nur Tod a ven Frönt die Halmen 
2 Leben wird mir Salt e en iebt, daß Ant rucht 

einem Reiche geben. Opfert Eh a ; — und 
— Schoͤpfer Dart, reift 
ihn ewig mit Gefang! 2 Sm — wandelt 

er, f t Heil aus milden Hän- 
Mel Kun fih der Tag x. ben und 7* auf Blitz 

844. Dunkel hüͤllt der Sturm einher, um Segen 
immel 7 ein | zufpenden. Pins wenn Ge lei gleich 

He * draͤut Fr bebe | mit Donnern fpricht, * ſpricht 
— ich freue —* 60 bie Liebe: — nicht! 
er hert errlichkeit. 3. Lobfingt! und füllte Got- 
“ Auch wenn bein Blitz tes Hand die leeren Scheuren 
a richt und — wieder. O du vom Herrn be⸗ 

* erſt, zuͤ Bu niet Bi bi —— en onnerft, zürmft bu i eder e unſrer 
Vater und und Freund. Schuld Bol 

3. Dem Sünder nur, der pe ſchien ein Ha ch. 
kennt, er inet in Sea er| 4. ftrahlet feiner Sonne 

Muth; wer dich in Chrifto Va⸗ Huld auf Sünder und Gere» 
ter nennt, gig feſt in beiner| te 9 — Dar noch näbrt er 
en ſchuldbeladne 

Dein Blitz kann toͤdten! A Be r mit neu ent 
8 — Chriſt — he —* em —5 em Thron des 

t; wer 
iſt, Ar bor dem ie 5, De ae ae reihen 

— ill ich ſtill und * nt Do 5 mens w w och welch unend 
* im Sim ſeyn, auch wenn bein| größtes Heil beut Bo 
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melöfegen! Vergeßt, wenn eu 
fein at erlabt, nicht. deß, a 
an fo hoch begabt, 

D laßt und guten Sa⸗ 
men fireum in Gott geweihten 

! Gern giebt er Thau 
und Sonnenfchein zum — 
der edlen Saaten. Dann un 
wir einft im Qubelchor zum 
tefeft durch Salems En 

846 tar immer wech⸗ 
5 feln ordentlich des 

nö — a En 
ergießt dein Segen fi) auf un 
o Gott, a 

2. Du winkſt, fo wärmt ber 

d 
r. 

Fruchtbarkeit; die Saat geht 
auf, fie waͤchſt und reift, fie 
naͤhret und erfreut. 

4. Von dir gefegnet Bar 
ber Baum und trägt und milde 
rucht, beut ſchattigen und ftils 
Mu se dem, der Erfrifchung 
ucht. 
5. Des Herbſtes Stürme ſen⸗ 

deſt du, auch fie und zum Ge⸗ 
ne du huͤlleſt für des Win⸗ 
ters Ruh’ in Schnee die Flu⸗ 
ren ein, 
. 6. ea — m ber ce 

r, ſtets unerfchöpflich reich; 
bu ſorgſt für jede —— 
Wer iſt an Huld dir gleich? 

7. Wir beten dich in Demuth 
ın, o Gott, und hoffen nun, 

⸗Nunſer Blid in deine 

du, der fo viel an und gethan, 
wirft Fünftig mehr noch thun. 

8. Läßt du ung deine Freund⸗ 
lichkeit ſchon bier fo — 
ſehn; was wird in der Voll⸗ 
— eit der kuͤnft'gen Welt 
geſchehn 

9. Dann dringt N tiefer 
under 

ein. O Herr, laß dies erhabne 
Glück und ſtets vor Augen ſeyn. 

Mel. Was Bort thut, das ıc. 

a3 Gott ut, 
847. B das ift wohlge⸗ 
than; fo denfen Gottes Rinder, 
Mer auch nicht reichlich erndten 
fann, den liebet Gott nicht min» 
der. Er zieht das Herz doch him⸗ 
melwärts, obgleich wir oft auf 
Erden beim Mangel traurig 
werden, ' 

2. Was Gott thut, das ift 
wohlgethan im Nehmen und 
im Geben; was wir aus feiner 
Hand empfahn, genügel und 
zum ‚Leben. Er nimmt und 
giebt, weil er uns liebt; Takt 
und in Demuth ſchweigen und 
bor dem Herrn und — 

3. Was Gott thut, das iſt 
—— wer darf fein Wal⸗ 
ten richten, wenn er, eh’ man 
N erndten kann, den Segen 
will vernichten? Beil er allein 
der Schab will ſeyn, nimmt 
er und andre Güter zum Heile 
ber Gemüther, 
e * nn 5 nr iſt 

wohlgethan; es geh’ nach feinem 
allen ‚Räht ee und auch ben 
— nahn, er weiß das 
zu ſtillen. Wer ein 
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enügfam ift, kann auh an 
— Gaben mit Dankbarkeit 
ſich laben. 

5. Was Gott thut, das ift 
wohlgetban; laßt in Geduld 
ung en en! Er nimmt fi un- 
frer gnäbig an und wird und 
nicht verlafien. Ex, unfer Gott, |b 
weiß, was und noth, und wird 
ed gern und geben. Kommt, 
laßt ung ihn erheben! 

Mel. Wie groß iſt des x. 

848 Wi Alle, Gott und 
: Vater! bringen 

dir Preid und Dank im Heilig- 
tbum, und unſre frohen Herzen 
fingen von deines Namens bo- 
bem Ruhm. Gefrönt haft du 
mit deiner Milde rings um und 
ber da8 ganze Rand; dein Se⸗ 
en flrömt auf bie Sefilde aus 
einer reichen Vaterhand. 
2. Du ſchenkteſt Sonnen» 

ſchein und Regen für jede Bor 
gu rechter Zeit, und gabit Ge 
eihen, Kraft und Segen dem 
Samen, den wir audgeftreut. 
Für Millionen deiner Kinder 
reicht deiner Gaben Fülle hin, 
du nährft den Frommen und 
den Sünder mit ewig treuem 
nn 

3. Du giebft, und Tiebreich zu 
verforgen, mehr, ald wir bitten 
und verftehn:; du wachſt am 
Abend und am Morgen und 
böreft unfer gläubig Flehn. 
Selbit unfern danf, unfre 
Sünden vergiebft du, ber bie 

iſt — Kay — 
und emp , wie er, 
Tr we gang, 

⸗ u mit und Allen, 

4. Wer Tann die Güte ganz 
ermefien, die weiter ald bie 
Molten reicht; wer dürfte uns 
dankbar vergefjen bie Treue, 
die nie von und weicht. Mir 
wollen deiner ſtets gedenken, 
deß Wohlthun und begnadigt 
at, dad Herz nach deinem Reis 
he Ienfen, dich preifen ſtets 
durch fromme That. 

5. Was du und gabft, wohl 
anzuwenden, verleih’ und Weis⸗ 
a und Verftand; bewahr’ ung, 
aß wir nicht verſchwenden bie 

reihen Gaben deiner Hand, 
Du wilft, wir follen froh ge 
— Tr a ar u a 
eyn; ‚dab m igem 
Geriffen ir. deiner Güte fet8 
und freun, 

6. Auch 
dein Segen in folder Zul er 
und herab, wir wollen liebrei 
jener pflegen bon dem, was 
eine Milde gab. Er danke 

froblode 
aut und bete an, daß du nach 
deinen Wohlgefallen fo Großes 
baft an und geihan. 

Me. Nun freut eudy, lieben x. 

849. Mir bauen, Go 
auf dein Gehei 

mit unfter Hand die Erde, und 
traun auf dich, daß unfer Fleiß 
bon dir gefegnet werde. Du 
felbft perheißen gnadenvoll, ar 
Saat und Erndte währen fo 
fo a Erbe ſtehet. 

2. Was du verheißefl, traf 
ſtets ein; gieb ferner deinen 
Segen, laß unfre Ausſaat wohl 
gedeihn, gieb Sonnenſchein und 

für den Armen fam . 
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Regen! Vergebens bauen mir 
das Land, wenn, Vater, dei- 
ner Allmacht Hand nichteunfre 
Arbeit fegnet. 

3. O, kroͤne aus Barmber: 
zigfeit mit Segen unfre luren, 
jeig in des Landes Fruchtbars 
eit und deiner Gnade Spuren. 
Was unſres Fleißes Frucht zer: 
ſtoͤrt, was Feld und Auen uns 
verheert, verhüte, Gott, aus 
Gnaden. 

4. Erhalt' uns, was nach dei⸗ 
ner Huld uns jest in Hoffnun 
grünet; vergilt und nicht na 
unfrer Schuld; ſtraf' nicht, wie 
wir's verdiene. Dann fehallel 
unfer Robgefang, dir, Water, 
der mit Speif’ und Trank und 
Alle reichlich nähret. 

5. Wir traun auf dich, du 
freuer Gott, der ſtets mohl 
ar du kennſt am 
eften unfre Noth, gern laſſen 

wir dich walten. Wir find ja, 
Herr, dein Eigentum; du wirft 
für und zu deinem Ruhm aud 
ferner gnädig forgen. 

Me. © dag ich taufend ꝛc. 

it fommen, deine 
850. R Huld zu feiern, 
por deinem Antlib und zu freun; 
bei reichlich angefüllten Scheu: 
ern dir, Herr der Erndte, Dank 
u weihn, der du mit milder Kr 

aterhand auf’3 Neu’ gefegnet 
a Land, 

. Dein Lob, das wir gerührt 
verkünden, nimm es, o Vater 
gnäbig an, und tiefer ſteis laß 
und empfinden, wie viel du 
Gutes und geihan, auf daß der 

Dank für deme Treu’ ein Bir 
geweihtes Leben fe. 

3. Und wie du felber nur 
aus Liebe und ſchenkeſt unfer 
ie Brod, fo we’ in und 
des Meitleidd Triebe, laß füh- 
ten und ber Brüder Roth. Und 
weil du Reich’ und Arme Tiehft, 
jo Ei auch Beiden, was du 

e iebſt. 
4. Durch dich iſt Alles wohl⸗ 

gerathen auf —2— — 
wir beſtellt: doch reifen auch 
des Glaubens Saaten auf dei⸗ 
nes Sohnes Erndtefeld? Sind 
wir auch, wenn er auf uns ſieht, 
ein Acker, der ihm gruͤnt und 
u 

. Der Lift ded Feindes wollft 
du mehren, wenn er gefchäftig 
Unkraut freut, die Frucht des 
Mortes laß fich mehren zu dei⸗ 
nem Ruhme weit und breit, 
damit am großen Erndtetag ein 
Jeder Garden bringen mag. 

E. Allgemeine Landess 
angelegenbeiten. 

Mel Ich finge dir mit Herz ıc. 

85] Bein t Gott, ihr 
z briften, Preis 

und Dank, ihm, ber den Frie⸗ 
den ſchafft; erhebt mit frohem 
Lobgefang die Wunder feiner 

aft. 
2. Wer ift ihm gleih? Mer 

kann, wie er, was er befchließt, 
auch thun? Den Streitenden 
und ihrem Heer gebeut er, und 
fie ruhn. 

3. Er, aller Welten Herr 
und Gott, vernahm der Voͤl⸗ 
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ehn; des blut'gen Fries 
— ngft und Roth ließ er 
borübergehn. 

4. Rein feindlich Schwert und 
fein Geſchoß droht und mehr 
fürdterlid; wo Menfcenblut 
m Strömen floß, ergießet Se 
gen ſich. 

5. Die Saat wird nun mit 
77 dem on — 
trau giebt Fru A sem fine Be Landmann, 

— n a Stand ift num 
zur Arbeit neu er- 

= ht, = fe bor des Fein⸗ 
Su wird jedes Werk voll» 

— üfiger, allein von dir 
ſieſt dieſes Heil uns zu; dein 
waren, ſind und bleiben wir, 
und unfer Gott bift du. 
— Erweck ung ſelbſt durch 
nen Geiſt zum Dank, der 
— ge KR bi durch ein from» 
mes Leben preift, das deine 
— haͤlt. 
9. Lehr' uns des Friedens 

hohen — mit weiſem Ern 
FA was das eitle 

Dan in deiner Furcht 
m 

10. — daß Gerechtig⸗ 
keit, daß Dane: Lieb’ und Trew, 
Vertrauen und ufriebenbeit im 
u herrſchend ſey. 

Wir ſehen, Gott, 
— Hand mi freudi em Fi 
müth und hoffen auf das Bas 
terland, wo 
blüht. 

Mel Wenn wir in höchſten x. 

852. et ber des * 
(nel Kra 

Segen und Berderben 
mit welcher fehredlichen sit 
walt 5 es! wie leicht, 
wie bald! 

2. Ach, wie viel Haͤuſer hat's 
verheert, wie ploͤtzlich Menſchen⸗ 
lück erftört! ni died bat 
eine Hand gethan; wir weinen, 

Herr, und beten anl 
3. Wir Hagen; doch ge 

ren mir aud beine Huld, 
balf auch bier und hielt = 
lammen ſchnellen Lauf, 
eigen zu ſchonen, auf, 

it unfern Brüdern ſeuf⸗ 
zen wir in ihrem Jammer 
Gott, zu dir: laß fie Kr büffs 
los, troͤſte al bie du gebeugt 
haft, fegne 
% far fe der 4 onte füume 

nicht, zu üben feine fü ah 
Pflicht, bie sr B 
zu erfreun, rlafinen hats 
ar Schub J ſeyn. 

ann uns wieder 
— Set, in Hell verwan⸗ 
vn iede Notb. a meife, liebe 
voll und gut fr ed, was dein 
Wille thut. 

7. Gieb Unterwerfung und 
Geduld, und laß und deiner Va⸗ 
terhuld. mit frommer Zuverficht 
bertraun und ftetd auf Deine 
Huͤlfe ſchaun. 

Mel Nun lob' mein See x. 

ttlob! es 
853. & fchollen va eöle 

ew'ger Friebe | Fried⸗ und —— daß 
nunmehr ruhen ſollen die Wafr 
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fen und des Krieged Mord. 
Nimm, Vaterland, nun wieder 
bein Gaitenfpiel hervor unb 

e Treubenlieder im hoben 
— ee Erhebe dein Ge 
müthe deinem Gott und 

| err, deine Huld und ſprich: 
Güte bleibt jetzt und ewiglich. 

2. Was hatten wir verdie⸗ 
net, o Herr, nach unſrer Miſſe⸗ 
that, dieweil noch immer grü- 
= Na ar * — — 

aa rwahr, wir ſind ge⸗ 
en mit einer fcharfen 

uth', und dennoch muß man 
fragen: wer ift, der ut thut? 
Wir find und bleiben böfe, du 
bift und bleibeft treu, machſt, 
daß h bei und Löfe der Krieg 
und fein Gefchrei. 
.3. Sey taufendmal willlom- 

men, du theureg, werthes Frie⸗ 
bendgut! Nun fehen alle From: 
men, wie reicher Segen in dir 
ruht. Jr dich hat Soft verfenket 
des Lebens hoͤchſtes Heil; wer 
dich verlebt und Tränfet, den 
trifft fein eigner Pfeil, er drüdt 
ihn fich in's Herze und Löfcht aus 
Unverftand die goldne Freuden: 
kerze mit frevelbafter Hand. 

4. Died drüdt und Niemand 
te Seel’ und Herz 

Dune als ihr, zerftörte Schlöfr 
er, ihr Städte voller Schutt 
und Stein, ihr vormals grünen 
elder, noch mit Geben bes 
reut, ihr fonft fo Dichten Waͤl⸗ 
er, die ihr verbeeret feyd; ihr die ihr verbeeret feyd; ih 

Gräber voller Leichen, geträntt 
mit Blut und S weiß er Hel⸗ 
ben, deren Gleichen auf Erden 
man Taum weiß, 

5. Ach, laß dich doch er 
wecken, auf, wach' auf, 
verſtockte Weit, bevor di 
neues Schrecken gleich einem 
Wetter überfallt. Wer aber 
Chriſtum — bab’ unerſchrock⸗ 
nen ; der Friede, ben 
ec giebet, {ft doch das bödfe 
Gut, Nach diefem laßt und 
ringen, nicht achten Kampf und 
Streit, durch Tod und Leben 
dringen wir einfl zur Herr 
‚lichfeit, 

Med Herr Bor, dich loben ıc. 

354 Se aller Herrfcher, 
. bir, dir, Water, 

danken wir. Allmächtiger, du 
ſchufft die Welt, dein Wille 
ifP3, ber fie erhält. Der Vol⸗ 
ter Schickſal wägft du ab, giebft 
ale ihren Herrfcherftab; du 
egneft und du ftrafft das Land, 
und Alles Tommi aus deiner 
Hand, Gott Schöpfer, unfer 
Gott! Erhalter, unfer Gott! 
So —— ur Gott! 

ehovah Zeban 
} den ein Thrann dag 
epter führt und, dir zum 

Hohn, fein Volt regiert, das 
ift, o Herr, dein Strafgericht, 
das fehredend zu den Menfchen 
fpriht. Doch wenn ein Fuͤrſt, 
mild und gerecht, regiert als 
dein geireuer Knecht, wenn er, 
auf frommer Tugend Bahn ald 
leuchtend Vorbild geht voran; 
wenn mit des Volfed Glüc zus 
pic er fördern will dein goͤtt⸗ 
ih Reich; ein folder Segen 
fommt von bir, und bir fey 
Rob und Preis dafuͤr! 
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3. Dies Glüd haft du ung, 
Gott, gewährt durch einen Kö- 
nig, ber dich ehrt und der des 
Landes Vater ift, weil du fein 
Gott und Bater bifl. Erhalt’ 
ihn feinem Volk, o Gott, erft 
fpät entreiß ihn und der Tod; 
gieb bis zu diefem a Biel 
und noch durch ihn ded Segend 
viel. Gieb ftet3 zu feinem bos 
ben Amt ihm Weisheit, die 
bon oben ſtammt; und ſtark 
durch Dich Ka er bie Laſt, 
womit du ihn begnadigt haft. 

4. Im Himmel einft lohn’ 
du ihm Er durch einer höhern 
Krone Glanz. Wie ſchwer fein 
Weg dahin auch feh, bir, Herr 
der Herrſcher, bleib’ er treu. 
Mar Sorg' und Mühe hier fein 
Theil, fo werd' ihm dort voll» 
kommnes Heil. 

5. Wir laſſen, une Gott, 
dich nicht, fül’ und dad Herz 
mit Zuverſicht; erhöre gnädig 
das Gebet, dad Gegen ihm 
und und erfleht. Dein Segen, 
Gott, fey ihm verliehn, behüte, 
fhüße, fegne ihn; dein gnaden⸗ 
bolled Angefiht umleuchte ihn 
mit deinem Licht; gieb deinen 
Frieden immerdar ihm jebt und 
in der Sel’gen Schaar. 

Mel Aus tiefer Noch ıc. 

855 Sr der du vormals 
5 aft dein Land mit 

Gnaden angeblidet, und wenn 
du Strafen ihm gefandt, es 
wiederum erquidet; der du mit 
bäterlicher Huld ah dei⸗ 
nem Volk die Schuld, geloͤſet 
feine Bande. ne 
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2. Soll nun dein ernſtes 
Strafgericht, o Herr, ohn’ Ende 
währen? Willſt du dein freund⸗ 
lih Angeficht nicht mieder zu 
und fehren? Gott, unfer Hei⸗ 
land, o erfreu’ mit deinem Gna- 
denfchein auf’3 New und, bie 
dein Zorn erfchredet! 

3. D würde mit Pofaunens 
[hal des Ew'gen Wort gebe 
tet: daß Friede ſeyn foll übers 
al, wo Chriſtus wird verehret; 
daß Alle, denen er befannt, die 
Waffen legten aus der Hand 
und bauten Ute 

4. Ihr zagt nicht, Heilige 
ded Herrn; der Muth, der euch 
befeelet, hält bie —— 
von euch fern, ſo Gottvergeſſne 
quälet. Gott, der da waltet 
weit und hreit, iſt auch zu hel⸗ 
fen ftetö bereit all’ denen, die 
m fuͤrchten. er 9 

. Zu ibm ſey unſer Her 
& ob zu und FR gewandt! 

wenden. Der Herr mit feiner 
ftarfen Hand wird alle Drang: 
fal enden, auf daß, zu feines 
Namens Ruhm, ded ganzen 
Volkes Eigentum fey Wohl: 
fahrt, Zucht und Ehre. 

6. Wo Ehriften jebt in blut⸗ 
gem Streit einander treffen 
müffen, ba wird dann die Ge⸗ 
rechtigfeit fich mit dem Frieden 
kuͤſſen; es werden da, mo jebt 
dad Schwert in Feindes Hand 
die Flur verheert, fi) Guͤt' und 
Treu' begegnen. 

7. Dann wird mit Regen 
und mit Thau Gott unferr 
Boden neben, daß und der 
werthen Heimath Au erfreu' 

* 
— — . 
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mit ihren Schäben. Doch bleibt, | nimm unfred Dankes Opfer an. 
fo viel er ung auch giebt, ein | Wir um in gläubigem Vers 
Herz, das pi vor Allem Tiebt, | traun, laß fernerhin dein Seil 
die höchfte feiner Gaben. 

Mel Herr Gott, dich loben ıc. 

856. ge Gott, dich loben 
wir! Here Go 

wir banken dirl Won Ewigkeit 
{u Ewigkeit ift dein das Neich, 
ie ———— . Die Welt, 

dein Werk und Eigenthum, ver⸗ 
. fündigt deined Namen? Ruhm. 
Der ne Heer, die Sera 
phim, lodfingen bir mit un 
Stimm’: heilig tft unfer Gott! 
heilig ya unfer Gott! heilig iſt 
unfer Gott! der Herr, Her 
Zebaoth. Weit, über alle Him⸗ 
mel weit geht beine Macht und 
Herrlichkeit: dein Wille fchuf, 
dein Arm erhält, dein Wink be⸗ 
— auch unfre Welt. Der 

de Völkern wägeft du nach 
deinem Rath ihr Schickſal zu. 
Wer ſchuͤtzet mächtig Thron und 
Land gerechter Fürften? Deine 
and! Du haft auch unfer 
ehn erhört, de8 Glaubens 

oben Muth wer du Herr: 
her über Rampf und Krieg, 
abft unfern Heeren Sieg auf 
t eg. 
2. Wlwiffender, dein Auge 

ung ſchaun. Allmächtiger, der 
Alles Tann, vollende was dein 
Rath begann! Den du zum . 

errfcher ung verliehn, erhalte, 
ärfe, (eg ihn; und gieb ung, 
ju der Völker Glüd, duch ihn 
en Frieden bald zurüd, 
3. Täglich, Herr Gott, wir 

loben bi; dein freuen unfre 
Bergen ch. Vor aller Unge⸗ 
rechtigkeit behüt’ ung jetzt und 
allegeit! Sey gnädig und, du 
treuer Gott, 8 naͤdig und in 
aller Noth! aß ung beine 
Bulle 7 oft wir kindlich 
zu dir flehn Auf dich befft 
unfer Herz, o Herr; verlaß die 
Deinen nimmermehr! Amen. 

Mel. Nun danker Alle Bott x. 

857 err Gott, dich los 
u ben wir fuͤr⸗deine 

toßen Gnaden! du haft das 
aterland der Krieges - Lafl 

entladen, ab gnädig und ver⸗ 
liehn des Friedens guldne Zier; 
d’rum jauchzet alled Volt: Herr 

uchglüht. Frohlockend machet wieder aufgethan warb ung bie 
unfer Mund ded Innern froms Gnadenthuͤr; deß freut fih uns 
me Regung kund. Von deines 
ohen Namens Ruhm erſchallet 
eut dein Heiligthum: der Herr 

[er Se: Herr Gott, wie dans 

3. Herr Gott, dich Toben 
ft gnaͤdig, ift getreu, die Huld | wir! Könnt’ unſer Mund wohl 
des Herrn ift täglich neu. Herr, | fchweigen? du . den Koͤnigs⸗ 
du daft Großes und geihan, ſtamm bewahrt feinen Zwei⸗ 
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baft Kirch” und Zand ge: | fein — — fhter 
“ gteb Gnade für und um Race wi 

! — and nge nö 
tt, dich Io AN 2 

8 lm ſey 
immerdar Recht und erg ⸗ 

Gott, wir dankenkeit! beſchuͤtz' ihn mächti nen sit 
* und Bi deinen Namen! | Gefahr 

dich Toben it, und ihm br dräut! 
ag Amen! 

voll Dantb it 
at, preift di m; bo 
Hr "Su va zu Galken Recht und 

wenn Feindes 

Er fuhe nie des Helden 
zeucht er in ben 

H 
wir loben dich! Herr Gott, wir | Eigenthum, fo gieb ihm M 
danken dir! ® und € ! a wa 

Mel Ich finge die mir Ze x. 

858. S ie 6 Stärfel chen fol; 
der Rös | Ta pe viel, und jeden ſegens⸗ 

ar ihm haft bu bes 
Anm das Biel, das er erreis 

err! mache ſeiner 

nig allezeit ei, fi e febe, | voll! 
— auf dich! erz en 11. Sein werd’ in jedem 
bir geroelh ht! Sieh n zu bir mit giep und 

2. Begnadiget mit beiner gedacht. Erbör ung, 
Kraft und deines Geifted voll, 
gen er Be . ‚Resenfaf, 
ie er bir - 
3. Der über Shüiten, Gott, 

bon dir zum Ride errn verordnet if, 
ep beiner Kirche Schub und 
ier, er fen ein wa rift! 
4. Groß und vol Mid’ iſt 

feine Pflicht, und er ein Menſch 
wie wir, ch! er bebarf vor 
Andern Licht und Rath und 

Ser en fein Licht, fei ep du fein Bi ein 
God, fi fein Schild! lab ihn dir 

nlih ſeyn! laß menfchens 
— m und. mild fein 

Den , erfreun. 
eig auf feinem Throne 

ER Eon bene "= fngie h ! 
ſtern fey er fürchterlich, 

der 1 et Schub und Lohn! 
a Falter Siebe 
ebelfter Gewinn; und 

Gott! dann —— wir und 
preiſen deine Macht. 

Mel Cobt Sott, ihr Chriſten ꝛc. 

859. Kommt, bringt bem 
Ew'gen Preis und 

Dank, der unfer Sin erfüllt; 
dem Herrn ertöne ohgefang, 
der mächtig ift und mild 

2. Der Friede kehrt durch 
ihn zurüd, dr teude Ruf vor⸗ 
an; an . t der Völker Heil 
und Glüd; das hat der Herr 
geth * 
— zu feinem ew' 

apem drang unfer Ang ne 
fhrei; er ſprach, des —2*— 
Wetter flohn; er ſprach und 
wir find frei. 

4, gre iſt das Volk, das 
Land frei, vorüber iſt der 
Krieg, der Ueberwundnen Sclas 
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verei, der Jammer felbft im 

5 Der Donner reneigt, der 
und gefchredt, dur ichel wird 
das Schwert; bald ſteht mit 
Korn das Feld debedt, "das fonft 
der Feind —— 

6. Dankt, bankt dem Vater, 
der und liebt, der Freude ſchenkt 
nad) Schmerz, ber friedliche Ges 
barften giebt ben Fürften in das 

e Se 
7. Die Völker, fonft in Haß 

entbrannt, find freundlich nun 
vereint. Auch und umfchlingt 

- ein Friedensband, verziehn ſey 
jedem Feind. 

8. Dem Herm, der und in 
feiner Huld von aller Noth be- 
freit, laßt und bezahlen unfre 
Schuld, und thun, was er ge 
beut. 

9. Daß künftig auch fein Ans 
gefiht und bleibe zugewandt 
und feuchte mit der Gnade Licht 
dem theuren Vaterland. 

F. Allgemeine Lebens» 
verhältniffe. 

Trauung. 

Mel I finge dir mit Zerz x. | 

uf euch wird Got 860. Kr ze mir zubn, 
währt. Geht 

—— at —* nz 
um euch dieſes Segens werth. 
2. Bis ihr den Lauf der 

Pilgerzeit nach Gottes Willen 
ſchließt, und in des Himmels 
Serie ber Treue Lohn ger 
nießt. 
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Wittwenftand. 
Mel Nun ruben alle Wälder x. 

861. — nur will 
ſehen, er hört 

der Wittiven leben und nimmt 
ch meiner an. In meinen tief: 
en Schmerzen bleibt er doch 

meinem Herzen ber Feld, auf 
den ich bauen kann. 

2. Mich tröftet Fe Gnade, 
er ift auf jedem Pfade bei mir 
bis an dad Grab; er wird mid) 
ni zn Died Trofimwort 
will ich faſſen; es fey mein 
Steden und mein Stab. 

3. Gott will ich gläubig lies 
ben und gute Merle üben in 
ftiller Einfamteit Er —* es, 
wie ich's meine, er ſieht auch, 
wenn ich weine, und giest mit, 
was mein Herz erfreut, 

4. Auch wenn ich mehr nody 
litte, bis zu dem letzten Schritte 
will ich ihm folgfam ſeyn. Er 
rüft mich nur durch Leiden und 
—5* zu hoͤhern Freuden mich 
einft mit frommen Duldern ein. 

5. So eilen meine Tage, 
auch unter Laft und Plage 
wie Träume fehnell dahin; un 
ohne Widerſtreben verlaff’ ich 
einft das Leben mit ftillem, ihm 
ergebnen Sinn. 

6. Wenn ich dann einft dich 
baue, auf ben ich bier vers 
aue, mein Väter und mein 

Freund, wie will ich dann dich 
ehren, wie danken für die Zaͤh⸗ 
ten, die ih, als Wittwe, hier 
gemeint. 

7. Den Gatten, den ich liebte, 
deß Abfchied mich betrübte, find’ 
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ich in Gottes Hand, Wie wollen 
wir und freuen, und unfre Lieb’ 
erneuen thränenfreien Va⸗ 
terland! 

Für Kranke. 

Mel Wer weg, wie nahe x. 

862. Der Morgen kommt, 
noch währt bie 

Plage! fie wird mit en Mor: 
gen neul Wie traurig fließen 
mir die Tage der bangen Brü- | On 
Han borbeil Das Licht, 
dag Licht, der neuen Sonne Licht 
erheitert meine Seele nicht! 
2. Noch immer bin ih au 

der Erde, mo — 5 r 

> —A— — zum m, 
muth und zur Klage bringt. 
Ich hoff’, ich hoff’ auf Lind run 
meiner Bein; => meine Hoff 
nung trifft ni 

mein Heiland fügen: wie 
Gott, De nicht wie o it 
Stäre mid, ſtaͤrk' mich, 
in der Krankheit Bein allen 
fo * er, zu ſeyn. 

Einſt kommen 2 < 
Rue Stunden, bed 
Ende rüdt herbei; dann 7 * 
— i ni 

aller Trübſa ; du fe 
bu au sel — 

ohn, nach dieſem Kampf den 
adenlobn, 

Vom Eheftanbe. 

Mel Wie fhön leuhrr uns x. 

Che foll ung 
868. — Gott 
febt? und Die 
kn Se en fe ie ‚lo fe ei 
Chrifti 3 a fie erneut, = 
föhnt, entfündigt und ne 

I ded neuen Bundes 
3. Herr, ei doch mir beis ihm! Preis ihm! Treue Gatten 

zufteben, verlaß mic) in ber 
2 Sm nit; o, el — 
in Sri eben zu mir 

bein Freundlich gericht; — 
leih', verleih mir nur in 
nem a — — ei 
alle 

4, Noch iR ns Schickſal mir 
verborgen, das diefen Tag mich 
treffen foll; doch dich ater 
laß ih forgen: du — und | ge 
w En mein wahres Wohl] bein 

dein Rath, was er be 
Klickt und tut, iſt heilig, iſt 
gerecht und 

5. Soll i hie Laſt noch län» 
er tragen, fo halt’ ich deiner 
gung ſtill; mich lehret ja 

m im Schatten feiner Gnade 
Mn e Gemeinfchaftöpfabe, 

. O 3* ja zwiefach wohl 
bem B Fang in frommer 

5 ma 88 — He —— Ye eilan a a g Herz 
und Mut en dhn, zum Danls 
altar des ed gehn und Geift 
und Kraft ar Dank ihm, 
Dank ihm, der aus Gnaden und 
Kekse bier auf Erden foldyen 

btheils zu werden, 
3. Gefern e ded Herrn find 

wir! Wohnt er nicht felbft und 
waltet Mit mit ihm fein hol: 
der Frie a, hr und aud) 
ded gr e8 Laſt: in muntrer 
Eintrach aufgefaßt, druͤckt ſie 
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dad Herz nicht müde. Preis 
ihm! Preis m! reundlich 
hört er, gern gewährt er, was 
zwei Seelen treu vereinigt ihm 
empfehlen. 

4. D Freude, wenn ber Ehe 
ruht in feifher Kraft und 
mmer Zucht gebeiht zu Got⸗ 

te8 Ehre! Und wenn, mit Ses 
gen füß belohnt, Fleiß, Lieb’ 
und Treu’ im ga wohnt 
und wehrt der Kummerzähre. 
Dank dir, Dank dir für die 
Spende deiner Hände! Solcher 
Gaben laß und, Herr, nie Man⸗ 
gel haben, 

5. O knuͤpfe feft ber Seelen 
Band! du wollſt aus milder 
Vaterhand und, was und noth 
iſt, geben. Herr, führ' uns 
mit der Liebe Stab bis in den 
Tod, ja über's Grab, hin in 
dad ew'ge Leben. Heil ung, 
Heil und, wenn von Allen dort 
erſchallen Zobgefänge und ins 
brünft’ger Opfer Menge. 

Kür Herrſchaften. 

Mel. Bott, der d% für uns ıc. 

<A Die Menfchen mögen 
864. 8 herrſchen oder dies 
nen, du, Gott, bift Herr, und 
bu verfündigft ihnen, wie ſie's 
bedürfen als getreue Knechte, 
Geſetz und Rechte. 

.Geſetze, die fie heilig hal 
ten follen, wenn fie im en 

befichlt, tyrannifch zu gebieten, 
Ki die hart zu behandeln, bie 
ihm dienen, Fr nie erfühnen. 

4. Daß Herren ihren Sn 
im Himmel haben, fol Jeder 
beim Gebrauche feiner Gaben, 
um nicht duch MWilllür Dies 
nende zu Tränfen, mit Ernſt 
bedenfen. 

5. Wohlthätig feyn und mild 
bei ihren Fehlern, nicht gleich 
bereit, den kargen Lohn zu 
fehmälern, das lernt, wer 19 
wie leicht er —* kann fehlen, 
nicht will verhehlen. 

6. Wer ſucht, wie er beim 
Richter Gnade finde, wird lieb⸗ 
reich ſeyn, geduldig und gelinde, 
wird en ie Trew ermutb’gen 
und belohnen, des Irrthums 
ſchonen. 

7. Doch Gott, wie leicht, wie 
leicht wird, wer regieret, zum 
Mißbrauch ſeines Anſehns nicht 
verfuͤhret von Eitelkeit, von Lies 
Fi zum Gewinne, vom Eigen 
inne. 

8. Laß Jeden dann auf deine 
Nechte fehen, um feinem Haufe 
füglich vorzuftehen. Gieb Se 
dem auch zu diefem edlen Werke 
Licht, Muth und Stärke. 

Für Greife. 

Mel Vater unfer im Himmelreich ıc. 

865. Sn der das Lal⸗ 
len nicht vers 9 

Triede haben wollen, und feft|fchmäht, wodurch ber Säug- 
bereint ſeyn durch der Liebe] ling dich erhöht, du hörft den 
Bande in jedem Stande. 

3. Wer feinem Haufe vor|aub er nur 
Greid noch gnädig an, obgleich 

ftammeln Tann, 
fteht, fol fi hüten, was er O Brunnauell aller Seligfeit, 
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bir a mein Dank, mein Lob|harrt das beſte Theil. 

758 
deine Huld mar | mid) 

warte bein getroft und ftill, 2 
dein vollenden will. 

ganger Seele | O Here! dein Steden und bein 
dir, daf heine Gnad' — A meine Stärke bis an's 

er erwählt und deinem | & 
Erbe gugeadbit.  Betloch oe haft du ver, 

daraus | rs und Alles, Alles w 
* mir das nes ver⸗ nen . D wohl miel auch 

pt! eim legten Schritt geht deines 
3. Wie langmuthsvoll er | Trofled Engel mit und führt 

trugft du mich — ich von 
Höre den wi, und Iodte 

mich durch das dunkle Thor zum 
Lobgefang im böhern Chor. 

euere gute m 

iß — Trauung. 

Mn. — Mel. Wie ſqoͤn leuchtt uns ıc. 

a Durch Wollen brady dein fl, o Gott 
Sonnenfhein, durch Mächte 866. & ” ber" Enge 
brach dein Tag herein. Hier|ben Stand ber he felbft 9 
nabmeft und dort mehrteft * 
ge abft Heil jur Arbeit und zur | Bern 

ub’, und kommt die De vo 
Kra —— deinen S 
verlier’ ich nich 
5. Freu'n Andre 
denguf —— Ita 
e rubt 
er etoie 
Re no 

ein der Schab, | Ch 
n br den weder 

en bon oben kam, |w auch, 8, Cut zu ihrem 
9 Ru "bie Macht dem Tode I: I Ki im ‚im Sch ch laß IE 5 

6. Wie barf voll Angft und 
vol Vertraun ein Simeon gen 
Himmel fi aun! Den 
bat Kat u — 
er an fein Herz gebrü 
Sei er fertig und here |? 

rt in die Ewigkeit. 
ch mir ward deine 

Gricens Seil, auch meiner 

— Vertrauen auf dich f 
n bat — ſterben und vereint den 

weiht; wie ho er zu ehren! 
——— J— — hen 

lie —— r — — 
Vater, d 

— an Er⸗ In * ii, FE 
ange Sor⸗ chen die p 

By nm fie, o ni in 
verzehrt, mein — „Du, daß ihnen nie ein 

em Wohl 

‚fm, ein 
—* le. Immer la 

ab 
1 e voll 

auen, 

Mel dere Chritt, der einig x. 
867. —X — feommer 

ereine bies 
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ft der reinen Liebe, fo wird 
ihr Hoffen wahr. 

2. Begleite du bie Lehren von 
ihrer neuen Pflicht, zu deines 
amend Ehren mit Salbung, 

Kraft und Licht; auf allen i 
ten Wegen bekraͤftige den Se⸗ 
ah m ben heut bein Diener 

3. Und fol von Leib und 
Schmerzen 
[eon, fo fprich in ihre Herzen 
en Troft von oben ein; ber- 

lei’ Geduld und Stärke in 
ihrem Stand und Werfe, bei 
aller Müh’ und Bein. 

4. Sch ftet8 in ihrer Mitte 
und beige ihren Bund; es 
ſprech unſre Bitte ein gnaͤ⸗ 
dig Ja dein Mund, und mie 
mit der Gemeine der Heiland 
fi) vereine, mad’ auch an ih⸗ 
nen fund, 

Für Eltern. 

Mel. © dag ich taufend ac. 

868 Ge zu dem wich⸗ 
tigen Geſchaͤfte, 

die Kinder weiſe zu erziehn, o 
Gott, Verſtand und Muth und 
Kräfte, und Segen kroͤne dies 
Bemühn: daß dir geweiht in 
Lieb’ und Treu’ ein jedes Haus 
dein Tempel ſey. 

2. Du rufſt den Menfchen in 
das Leben, nicht für fein eigned 
Glüͤck allein; du haft ihm das 
Gebot gegeben, ſich Schwaͤchern 

t Stand. begleitet { 

auh zum Dienfl wei 
Wie heilig, Gott, 12 das de 
mühn, die Kinder weile zu er 
ziehn. 

3. D’rum wohl den Eltern, 
die den Pflichten, wozu bu fie 
berufft, getreu, nur darauf ihre 
Sorgfalt richten, = ihre Kin⸗ 
derzucht gedeih'! ob! ihnen 
ter ſchon in der Zeit und einft 

jener Ewigkeit. 

4. Sie baun die Wohlfahrt 
arter Jugend zu deines gro⸗ 
en Namens Preis durch froms 

med chen eigner Tugend und 
meifer Lehrer treuen Fleiß; und 
um Gedeihn flebt früh und 
—* zu dir, o Vater, ihr Ge⸗ 
et. 
5. Mit weiſer Liebe fie zu 

lenken, mit Freundlichkeit in ihr 
Gemüth die edlern Triebe n 
iu fenten, ift ihre Sorgfalt ſte 
emüht. Doch, wiberfirebt das 

Rind ber Pflicht, fheut auch 
den Ernft die Liebe nicht. 

6. Für jedes Haus, für ganze 
Staaten {hrs um fo größerer 
Gewinn, je mehr die Rinder 
a erzogen, Herr, 
nach deinem Sinn; [eiß, Ord⸗ 
nung, a, Fried’ und 
Ruh’ nimmt um fo mehr auf 
Erden zu. 

7. D Gott, lehr' Eltern died 
erwägen! Erweck und fördre 
ihr Bemühn, daß unter deinem 
milden Segen fie ihre Kinder 
wohl erziehn. O laß fie, Herr, 
fo Dale fen, fih Keen hier 
und dort zu freun. 
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Für Greife. 

Mel Kun ruben alle Wälder x. 

869 et hat in meis 
: nen Tagen mic) 

bäterlich getragen, bon meiner 
Sugend auf, auh auf ben 
rauhften Wegen ſah ich des 
Höchſten Segen; er lenkte mei- 
nen Lebenslauf. 

2. Erquidung folgt auf Sor- 
gen, wie oft ein beitrer Mor: 
gen aus dunklen Nächten bricht; 
ja ftet3 hab’ ich erfahren, der 

err weiß zu bewahren und 
I duch Finſterniß zum 
icht. 

. War Menfchenrath vers 
end fo kam ber Herr des 
ebend und ‚half und machte 

allen pn ließ ich thun und 
rathen; denn er thut große 
Thaten und nimmt fich jeiner 

‚ Kinder an, 
4, Bis zu bed Alters Tagen 

will ich dich heben, Tragen und 
dein er ſeyn! dies hat 
mein Gott verfprochen, der nie 
fein Wort gebrochen; deß will 
2 ih, ald Greis, mich freun. 

. Er wird auch jchwachen 
Alten, was er verfprochen, hal⸗ 
ten; benn er ift fromm und 
treu. Bin ich gleich ſchwa 
und müde, bei ihm ifl Et 
und Friede; er ſteht in aller 
Noth mir bei, | 

6. Nah wer’gen — 
Stunden ’ ib ganz über 
wunden; ich bin dem Ziele 
nah’, dem Ziele meiner Leiden; | d 
9 weldhe hohe Freuden ermwar- 
ten meine Seele dal 
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7. 3 barre froh und ftille 
bi8 Gottes Gnadenwille ie 
frönet nach dem Streit. An 
meiner Laufbahn Ende finf ich 
in Jeſu Hände, und er führt 
mich zur Seligfeit. 

Für Eltern, 

Mel. Lichfter Jeſu, wir find x. 

oß und beilig ift 
870. So, Pflicht, Kin⸗ 
der würdig zu ergieben, Eltern, 
o verfäumt fie nicht! Alles Böfe 
lehrt fie fliehen, fliebn, was 

ahn und Sünde nähret und 
der Seele — öret. 

2. Meidet blinde Zärtlichkeit, 
liebet nur mit diefer Treue, fire 
bet, daß zu jeder Zeit euer Herz 
% ihrer freue! Heil euch, wenn 
e durch ihr Leben euren Ruhm 

vor Gott erheben. 
3. Stäriet ihres Körpers 

Kraft, daß ſich auch die Seele 
ftärle, und was wahre Freuden 
ichafft, darauf offnen Sinnes 
merle. Lehrt fie Weichlichkeit 
verachten und durch Fleiß nach 
Ruhe trachten. 

4. Bringt der Wahrheit hel⸗ 
les Licht in das Dunkel ihrer 
Seele! Sorgt, daß mweifer Uns 
terricht ihnen Recht und Pflicht 
empfehle, daß fein blinder Aber⸗ 
laube ihnen Lieb und Wahr 

5 Defet dSi .Oeffnet eurer Jugend Sinn 
dem — She weift 
die jungen Herzen bin zu bed Kin» 

eundes Liebe, daß, von ihm 
ſchon aufgenommen, fie durch 
ıhn zum Vater kommen. 
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6. Wandelt ftet3 auf richt: 
ger Bahn, daß fie euer Vor⸗ 
ild ſehen; führt fie forgfam, 

lodt fie an, gleichen Wegs mi 
euch zu geben! Laßt fie fehn, 
wie on auf Erden wir im 
Glauben felig werden, 

7. Strebt ihr, fo für Gottes 
Neich eure Kinder zu erziehen: 
o dann, Eltern, Treuet euch! ho: 
ber Lohn ift euch verlieben; ja 
fhon hier firömt Gotted Segen 
u in ven Danf entgegen. 

. Seht, fie thun, was Gott 
efält, freuen aus den edlen 
amen und erhalten in der Welt 

unbefchädigt euren Namen; ih⸗ 
nen winkt of ihren Wegen 
eurer Liebe Lohn entgegen, 

9. Welche Himmelsſeligkeit 
wird durch eure‘ Seelen, drin⸗ 
gen, wenn auch fie einft hoch⸗ 
erfreut ſich mit eu gan Throne 
ſchwingen! Dam, 
en neue Lieder: Herr, wir 
ringen’ bir fie wieder. 

Fürbitte für die Kinder 
Mel, Wunderbarer König x. 

871 ert und Gott ber 
— Deinen! aus ber 

Kinder Munde bat ſchon manche 
frohe Stunde dir ein Lob bes. 
reitet, Laß dein Herz fich neigen, 
auh zu unfern Sindberreigen; 
Lobgefang, ſchwa "yon lan 
| &ugfings Lallen läßt 
u dir gefallen! 
2. Hoſianna⸗Töne, bie‘ dich 

ann, jauch⸗ 

nen fi) zu deinem Preis ver- 
an alber doch froher noch 
müff’ ihr kindlich Leben deine 

tLieb' on 
3. Odem deiner Liebe laß ihr 

ge durchwalten, es zu deinem 
ubm entfalten! Reich an Zus 
endblüthe müſſ' e8 dich cr» 

Freien und zu edler Frucht ges 
deihen. Hilf mit Rath, hilf mit 
That vor der Schuld Gefahren 
Herz und Sinn se ie 

Stärf, o Freund der Kin 
der, fie mit deinem Segen zu 
des Lebhens heißern Wegen. Va⸗ 
ter deiner Finder, ſey bis in 
N Alter ihr Beſchirmer und 

alter! Geiſt des Herrn, fey 
‚nicht fern, fie durch alle Zeiten 
bimmlifch zu geleiten. 

Für Greiſe. 
Mel. Alle Menſchen müflen x. 

öchfter Helfer, 872. Sal: Aue Mo 
SUR ſteh mir bei. Hilf « 
mir, daß ic Kal lerne, was 
dein heil'ger Wille ſey. Leite 
mich nach deiner Güfe. und ers, 
leute mein Gemütbe; laß mir 
deine Batertren alle Morgen 
werden neu. 

2. Halte mid), o mein Er 
halter! o mein Führer, weiche 
nicht! Fuͤhr mich auch im bös 

bern Alter, ‚wenn mir Lebens. 
Ifraft gebricht. | 
‚die böfen Tage mit Gebuld. und 

Sieb, daß ich 

Hoffnung trage, und laß mid 
Eindlich preiſen, veizen dih wielin Sorg' und Schmerz finden 
Engelmeifen. Möchten doc |ein befreundet Herz. 
die Lippen unſrer Lieben Klei⸗ 3, Weiche nicht dor neiner 

32 
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Seiten, wenn ſich Angft und Re ir Kan — Leiden 
I Ohnmacht bäuft, 

Wenn die Augen faft erblind 
an die Lebensgeiſter (minden: verläßt, auch) wenn der Tod ers 

ey du ſelbſt mein Licht, 
. ſeh' dein Angeficht. 

enn ich foll von binnen | m 
—* — Me Flehn 

dem 
ben — mir als Helfer 
dann — or. O mein Heiland, 
hab’ Erbarmen! ee deinen 
Zroft mir Armen! hilf mir aus 
der bängften . bald durch 
ir fel se Tod. 

ne Seeie ſoll erheben ef 
hr o Herr der Herrlichkeit, | d 
dort in jenem Sreudenleben, 
wenn ich bier vollbracht den 
Streit. Ew'gen Dan werd’ 

wenn die|mi 

3. Su bift e8, ber mich 2 

Dane Dich Hält mein Glaube 
no feft, wem er um 
ich weinet. Du bift e8, ber 

mir Ruhe giebt, wenn ale, bie 
mid) bier gelicht, an meinem 
Lager u ie 

a m de dir, mein t- 

Ib i⸗ A n Bi nie 6 
Trofl verlieren. 

5. Doch, bin bon dem 
u mir aus⸗ Ziel noch ch weit, das 

ich dir Bringen und vor beinem |e are fol laͤn * in dieſer 
— Tg daß du mich fo| 3 

af gi Beast 

Für Srante. 

Mel. Wenn einft mein Ständlein x. 

873. De einer — 

ſeh' ich den en wieder. 
Dein Auge, a at mich bes 
wacht, Sn 

t und zum Himmel Ben: fo gie 
duch An ZTrübfal 

eine Kraft, die Meudg in 
Sr Leiden ſch a u af Geduld 

Für Hausgefinde. 
Me Bor, der du für uns x. 

t Me koͤ 874. ne e MNunen 
ers | tollen schonen m wenn — nüßs Be ni 

Bier er ehe lich werden tollen, und willig, 
ch zu no pr du yi tteft 
— ‚mie * Glaubens Troſt 
und 

ß verlangſt du's, Gott, von 
nen — Brüdern dienen. 

ielten Alle nur auf 
2. & tra ich willig jeden 9 e Rechte! Sie wären mehr 

Schmerz und meiner Krankheit | d 
Bloge, und bein erfreuet fich | te; drum 
mein Herz auch 

als der Menſchen Knech⸗ 
ieb den regen Trieb, 

an dem boͤſen bir zu gefallen, doch ihnen Allen. 

* 
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3. ar — ein gehorſam 

eB Kur — 9 * ’8 von eue 
fie mit Eifer fiets der Her⸗ 

ren Willen genau erfüllen. 
4. er en = Bed 

bon en ers 
ven« Gut veruntreu'n und ent-|m 
wenden! Und wäre nie, wer 
= en und Pflege, zur 

Fr te wahre De⸗ 
ni vn eſſen, da Re 

16 Silke  dellen eg en 
efehlen w 

t vere I 
6. Auch was fie nicht ver-| U 

feht, bollbringt mit Sreuben | h 
ie Treu’ und weiß gelaffen auch | nich 

zu leiden. Nie wird, wer weiß, 
auch er " zu bereuen, nad 
Race — en. 

: nina Feet zum Wohlgefa ein 
dv tet, wohl dann ihnen * 
Ien! Wie werden fie im Himmel 
und auf Erden gefegnet werden! 

8. Und müßten fie aud har⸗ 
ten Se dienen; mit Bonn’ 
und Gott, vergiltft du 
ihnen. "bes Sehens” Abend 
kommt; dann ruhn die Müden 
in deinem Trieben, 

9. Verberrliht werben fie 
empfahn vom Sohne des Him⸗ 
= 8 Bun u ihrem Lohne, 

erfunden, in bein 
— erhoben dic) eivig loben! 

Bet Unglüdsfällen. 
Med Beſchraͤnkt, ihr Weifen ıc. 

ift Gott 875. er sel! 

am|Soll mich von ihm die Trüb- 
I fcheiden? Noch ſchreckt 
eines Spötterd Spott, noch i 
— mir ein Quell der Freuden. 
Er iſt mein Troſt, mein Rath, 
mein at der Felſen "meiner 

der Freund, dem ich 
nn 4 ergebe, in deſſen 
Huld allem — lebe, in dem 
mein ganzes Weſen ruht, der 
nichts mir je zu Leide thut, 

. Er leitet mich nach weifem 
Rath und offenbart fi mei⸗ 
nem Herzen, ift ewig freu in 
“N und That, bleibt bei mir, 

in Noth und Schmeren. 
DD auch Wollen um mich 

och ka fi) mein Herz 
t mehr; er ift mein Schu 

in fhmülen Ta en Mas a 
ich über Unglüd Hagen? 
Gott, mein Bater, mit mir but 

te | ift m. bein. an gut. 

wie's ihm —— — — i 
Herr, es iſt das Seine. 
bin ein Gaſt auf dieſer * 
mein wahres Gut ift er, d 
Eine. er dies zum Scfted 
erbe hat, iſt une elig, — 
und fatt. In Elen 
Schmach und —* ift Gott 

By nr m er er⸗ 

—— ſo iſt mit ihm auch Al⸗ 
e 
4. Die ränen, bie der 

Herr mir macht, find alle von 
ihm felbft Denke" Gott, der 
mein wahres Seil bemacht, weiß 
was mich drückt, weiß, was 
mir fehlet. Wirb meine Aal 
in Trübfal w ee feinez 
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Kraft hilft er fogleih, und 
fcheint R b 
I : Kin Hat — Gin 

ſo prüft er mi, ob 
6 dm, 08 m man Sal 

eis, nein Sort, if ul bein Sein mn (3) Bent — 
Wort, bie 9 elt Tann deinen 
N t faffen, ihr t 
dee — Yale —— 

je 8 gleih, wie wir, nr S 
er, haben e an bit bo I. ei = nr & Tel 

2. Der du fie bisher erhalten 
bei fo. mandem. Ungtüdefall, 

merdar und überall. Brich 
an : * fie herein, wollſt 
du Beſchuͤtzer: ſeyn; wenn 
in Sat fie zu:dir flehen, laß 

en; r ht wolleft über fie a wollen 
füß en t. 

Bolt, das dic) im Glauben ehrt, en beine- Sülfe ſehen. 
ent — ſchon dreimal heili 
—— un N wird dein voll 

3 D auf: fie ton - allen 
Seiten —— 

wenn nun dein heran; laß ihren u 
—— an ſich ganz verflärt Bi: Behn. Dept * ſie auf rech⸗ 
im — ⸗Sonnenglanz. — 
6. No — it on nn Bf 64 mi Dec Se 
— 
wenn ers ct —ãñã Sa hi N dann m und. den le ‚ber 

er immerdin des S Spo 
nichts Ft cheibe Bu Goes 4 

t 
terebe, es 

— ibe- ———— 
und mer ge Streben darauf.‘ him, 

ichteit und Spenden; an Ens| Eprifte anz ſfich zu. enge 
Mat und um; 

ei —*— Ha Seil; con jeibt 

Fürbitte für bie Kinder. 

Med. Werde munter, mein ıc. 

> jur He dir zu leben; 
aben: fie 

gene, obgefteget. in: bem 
Streit; habenſie en Lauf voll⸗ 

in des Glaubens 
digkeit: dam, o Vater, 
bu fie der ew’gen H 

876. SR Herz, für und Ta fi [aß fie nady fanftern 
Rinder, 

forge für ihr — Heil; find | er 
deines Himmels Frieden 



Berzeichniß 

Nr. 
A. 

bleib’ mit deiner Gnade 1 
ewig heil'ger Gott 330 
„Gott, gieb du uns deine 2 
„Gott, mich druͤckt ein 
Gott und Herr, wie 380 
‚ Gott, verlaß mid nit 3 
‚ Herr, bir ift bewußt 381 
„Herr, lehre mich 71 
‚ mein Herr de: dein 9 
‚ mein Sr je 
, mein en, Ben 38 
, Es ihn dulden, bluten 159 
‚ Vater, Vater, Höre 563 
‚ wenn ich Dich, mein 513 
‚wann werd’ ich bon der 383 
‚ wie hat mein Ser 564 
‚ wie ift der Menfhen 565 

e Ehriften hören gerne 514 
Ale Menſchen müſſen fterben 756 
Allein Gott in der Hoͤh' ſey A 
Allein | dir, Herr Jeſu Ehrift 384 

gegzzeeekegueengg 

Alles it an Gottes Segen 566 
Alles iſt euer, o Worte 678 
Allgütiger, allein bei bir 4 
Allmächtiger, ber feinen Thron 5 
leben Gott, vor der Zeit 53 
Alſo hat Gott die Welt geliebt 112 
Amen, deines Grabes Triebe 210 
Am Grabe Keen wir und 717 
Am Kreuz erblaßt 160 
Un deine Leiden denken wir 161 
An dich, mein Gott, gedenken 515 
An dir allein, an dir hab’ ich 385 
Auch dieſes Tages Stunden 809 
Auf, a an diefem Morgen 386 
Auf, den Herrn zu loben 788 
Auf, auf, ihr meine Lieder 21 
Auf, auf, mein Geift, den 640 
Auf, auf, mein Geift, erhebe 355 
Auf, auf, mein Herz, mit 241 
Auf, Ehriften, bringek 

6 | Au 

‚ich trete 808 
2| Huf, freuet euch bon 114 

Der Lieder. 

x. 
Huf, Ebriftenbeit, fen 113 
Auf Ehrifti Himmelfahrt 2.16 
ai beine Weisheit [hauen 567 
Auf ben Nebel folgt bie Sonn’ 568 

209 | Huf, du zagenbes Gewiſſen 427 
Auf, erbebet euch, ihr Ehriften 449 
Auferſtanden, auferftanden 212 
Auſerſtehn, ja auferitefn 757 

r, erwacht, ibr beil’gen 54 
Auf euch wirb Gottes Segen 860 
Huf ewig ift ber Herr mein 679 

Huf Gott nur will ich fehen 861 
Auf Gott unb nicht auf 569 
Huf, ibr Ebriften, Ebrifi 450 
Auf, ihr Ebriften, Gott zu 642 
Auf, ihr Ehriften, lafit und 213 
Auf, ihr Streiter, 451 
Auf Reiben folgt bie 288 
Auf meinen Gott verläßt 258 

Huf, mein Herz, bes Herren 214 
Auf, mein Beth IE unberzagt 571 
Auf, Pilger, laßt ung eilen 452 
Huf, sy bich, recht feirrlich 115 
Auf ingt mit ums, ihr hoben 247 
Aus einem e bor bir 387 
Aus Gnaden ſoll id) 9 428 
Aus irdiſchem Getümme 91 
Mus tiefer Noth ruf ich zu bir 388 

B. 

Rang’ und doch voll ſel'ger 356 
Eh bem Köchiten beine 572 
Befiebl bu beine Wege 573 
a ben @eib in feine 718 
Bellommnes Herz, was willft 574 
Bereite bich, o Ehrift, wir 162 
Befchwertes Herz, leg’ ab die 22 
Bewahr', o Gott, mich, baß 453 
His bieber iſt's gelungen 824 

3 au meinen lieben Gott trau’ 570 

1 | Bift du ein Freund bes Herrn 454 



502 Verzeichniß der Lieber. 

Me. 
Blick hin in die vergangnen 455 
Brich — hr ſchoͤnes 789 

Bringt Gott, ihr Chri 851 

C. 
rift, Alles, mas dich kraͤnket 575 
rift, aus deinem Herzen 7 

e, bu Lamm Gottes 163 
. e, * — m 3” 

r gen Himme 
ri [ erftanben 216 
rift, prüfe Dich an jedem 389 
riſtus, Der ift mein Leben 719 

D. 
Oank, Dank ſey dir für dein 357 
Dant, Ein bir, ah find 358 
Dank, Sefu, Mir, baf bu beim 359 
Dantet mit Freuden, o danket 643 
Dankt dem Herrn, ihr 644 
Das Amt ber Lehrer, Serr, 289 
Deines Gottes freue ER 680 
Dein — 2 und bin ftile 577 
Dein iſt bas Licht, dag und 290 
Dein Mittler koͤmmt, auf 117 
Dein Name werd’ erhoben 6 
Dein Recht, o Gott, und dein 319 
Dein ir, Gott, m 720 
Dein Wert, Erldfer, ift 249 
Dein Wort, o a 320 
Dem Erdkreis ir t ein Licht 118 
Dem Heiland folgt, wer hier 456 
Dem Heiland nad, mein Geift 578 
Dem Menſchen glänzt, o Gott 69 
Dem Worte deines Mundes 3 
Der am Kreuz ift meine Liebe 164 
Der du die Liebe felber bift 669 
Der bu noch in ber legten 291 
Der Freuden Quell i 758 
Der frohe Morgen kommt 7% 
Der Glaube ift die Zuverficht 429 
Der Glaube ift’8, ber Wunder 430 
Der Grund, auf bem mein 431 
Der Heiland, deſſen fih im 119 
Der Heiland kommt, Iobfinget 120 

Der Herr, an deſſen Güte 23 
Der Herr a auf zum 250 
Der Herr ift Gott, und feiner 55 
Der Herr ift Fa ihr Himmel 70 
Der Himmel erzäblet 71 
Der u meiner Tage 760 
Der Morgen fommt, noch 862 

Nr. 

Der dere fommt zum 759 

6 | Dertag, an dem mein Heiland 761 
Der Zag ift hin, mein Jeſu 810 
Der Tod ift todt, es fiegt 217 
Der Weg ift gut, der durch 579 
Der Werke Ruhm muß vor 432 
Des Herrn Gefeh verfündet 292 
Des Jahres erfter Morgen 825 
Des Todes Braun, bes Grabes 762 
Dich, dich, mein Gott, will ich 791 
Dich, Herr, Dich loben heil 293 
Dich, Zefu, preifen unfre 
Dich ſeh' ich wieder, Morgen. 792 
Did, Vater, preift mein 9 
Did, Vater, ruf ich an 7 
Dich) will ich immer treuer 517 
Die auf der Erbe wallen 721 
Die Bahn ift raub, au der 580 
Die ce en gehn in Diefer 722 
Die Ehe fol ung heilig feyn 863 
Die Erndt’ ift da, ſchon winkt 836 
Die Feinde deines Kreuzes 295 
Die Fülle guter Gaben 457 
Die Herrlichkeit ver Erben 723 
Die Himmel zühmen des 72 
Die Menfchen mögen berrfchen 864 
Die Ray’, o Herr, ift dein 670 
Dies ift der Tag, da Gotted 260 
Dies iſt der Tag, den Gott 121 

60 | Dies ift ber Zag der Fröhlich. 122 
Dies ift der Tag zum Segen 24 
Dies iſt bie Nacht, bamic 123 
Die Sonne fenkt fi nieder 812 
Die Sonne ftand verfinftert 165 
Die Sonn’ hat fi) mit ibrem 811 
Dir bank’ id) für mein Lehen 793 
Dir, dem meifeften Negierer 73 
Dir, dir, Jehobah, wil ih 331 
Dir, Gott ber Huld und 837 
Dir bab’ ich mich ergeben 581 



Verzeichniß ber Lieder. 

Nr. 
Dir jauchzet froh die 261 
2,8 ‚tönt vom Staube 124 
Dir, milder Geber aller Gaben 838 
Dir ſchwoͤr' ich ew'ge Zreue 361 
Dir feh dies Kind 341 
Dir fterb’ ich einft, wenn ih 724 
Dir ſtrebt meine Seele zu 56 
Dir trau’ ich, Gott, und 58 
Dir, unferm Gott, ſey ob 21 
Du, aller an en Vater - 675 
Du bift ein Ehrift, was Tlageft 583 
Du biſt's, Dem nn und Rubm 645 
Du, ber das Lallen nicht 865 
Du, ber einft unfre Trauer 584 
Du, ber Herz und Wandel 3% 
Du, der le Seil und 166 
Du, ber fein Blut und Leben 518 
Du, befien Augen floffen 167 

. Du, deß fi) alle Himmel freun 332 
Du — 2*— Er geh 3 
Hu gingſt zum en Lohne 
Du ba a Gott, Dein Wort 321 
Du baft, o Gott ber Einigleit 866 
Du klageſt über bie 585 
Du Lebendfürft, dein Sieg 
Du, meine Seele, finge 
Ourch bes Mittlerd Blut und 519 
Du reicher Troſt ber Armen 839 
Du riefſt ı. ater, aus dem 44 

e Du fd „d Menfch, wie fort 763 
Du ſollſt glauben, und bu 433 

725 

Du ſollſt in allen Sahden 458 
Du Stifter frommer Ehe 867 
Du, Urbild aller Froͤmmigkeit 92 
Du, Vater deiner 520 
Ou wirft, o Vater, für mein 726 

E. 
Ein Chriſt, ein tapfrer 459 
Ein’ feſte Burg iſt unſer Gott 296 
Ein heiliges Feuer durchdrang 262 
Ein Herz, o Gott, in ſtreuz 
Ein Laͤmmlein gebt und trägt 169 
Ein neuer Tag, ein neues 
Ein Pilger bin ich in der Welt 727 
Eins ift noth, ach Kerr, dies 521 
Einft geh’ ic) ohne Beben 

794 &6 ih vol t! nn 

8Es wolle Gott und gnaͤdig 

503 

Einft reift Die Saat! mein 
Ein (dig dort zu merden 460 
. ih ich = as: Fe 

or zu ihm, mein Lobgefan 
Entehre nicht mit —— Ir. 
Entſchwinge dich, mein Geift 589 

Nr. 
en ift alles Leib bergangen ze 

2 | Erbarm’ Pt ſchwach 391 
Erforfche mich, erfahr’ mein 170 
Erhabner Dulder, deine Liebe 171 

alt’ uns, Herr, bei beinem 297 
Erbeb’, o meine Seele, dich 795 
Erbeb’ uns zu dir, du, Der 26 
Erbebe mit der Andacht 165 
Erbebet, Ehriften, euern Sinn 461 
Erbebt, Bewohner biefer Welt I 

Erbör’ nnd, Gott, erböre 827 
nre dich, mein Geift, 218 

Erfenne, mein Gemüthe 322 
Er kommt, er fommt 1 27 
Er kommt und Seraphmen as 

646 | Er lebt, ber Herr ber 
Er lebt, o Freudenwort, er 220 
Erldfer, der bu felbft uns haft 362 _ 
Srmuntert euch, ihr en 167 
Ermuntre dich, mein ſchwacher 129 
Ermeitert Thor und Thüren 130 
Er wird ed thun, der treue 5% 
Es glänzet ber Ehriften 462 
Es ift genug! fo nimm, Kerr 730 
Es ift gewiß ein Töftlich Ding 591 
Es it Bottes Wille ‚„ 992 
Es ift nicht ſchwer, ein Ehrift 463 
Es iR noch eine Ruh' vor- 

anben, auf 168 
Es ift noch eine Ruh’ bor- — 

nden für 
586 | &8 ift vollbracht, bas Opfer 172 

Es iſt vollbradyt, Gottlob, es 731 
am 173 

Es iſt vollbracht! fo ruft bes 174. 
Es koſtet viel, ein Ehrift zu = 



. dieb mir, 0 Gott, 

504 

Nr. 
343 
131 
300 
323 

Ewig, ewig bin ich beim 
Ewig feh bir Lob gelungen 
Ewig weif’ und ewig milde 
Ewig wefentliches Licht 

eis € ie, ih Stunde 221 
eit des 
ci ſteht Gcttel Ruhme 301 
leug auf mein Pfalm 1 
ie mir, ruft ker dag 465 
teimilfig haft bu bargebracht 223 
reude wa n meinem 647 
teuet en riften, alle 132 
reuet eu eben She 133 

Frieden, ad) Zee: en’ 
to — laßt ung treten 648 
“ berfammelt find wir hier 27 

Morgens eh’ die Sonn’ 224 
ober ſpaͤt des Todes 466 

* hie e Ainder beten mir 344 
Gr unfre Brüber beten wir 8 

G. 
Gedanke, der und Leben giebt 93 
an mie fehr der Sturm 593 
Sc bin nad Gottes Willen 467 
Geiſt aller Geifter 2 
Geiſt der Wahrheit, lehre 264 
Geiſt des Herrn, dein cht 302 
Geift Gottes, aus des Ew'gen 265 
Geift Gottes, wer kann dich 266 
Seit vom Vater und vom 

Sohne, der 26 
Geiſt vom Vater u. vom Sohn 268 
Gelobet fenft du, Jeſu Chrift 134 
Gelobt ſey, der den Fruͤhling 840 
Getauft fehn auf des Vaters 345 
Getreuer Gott, wie viel Geduld 57 
Getroft, mein Beiden hat cin 594 
Getro Aa freudi ich 732 
Geweiht zum Chriſtenthume 346 

en & 
ieb Dich zu 

Gieb, Gott, wenn i 

eden und, o 
eben und fey 59 

dir ne 468 
n Herz 

Sieb zu dem wichtigen 868 

4 | Gott der Macht, Re 

681 Gottes A 

7 ont ruft der Sonne, ruft 

Verzeichniß der Lieder. 

Nr. 
Gott, —— wer bin ich 
Gott, deine Gnab' iſt unſer 
Gott, deine Güte reicht fo Be 9 9 
Gott, deine Güt’ und M 75 
en der an allen Enden 76 

ott, der des Feuers 852 
Gott, der du felbft die 469 

222 | Gott, der du une Auf Vater Be = 
Gott, der du unire * 

Gott der Vater wohn' uns bei 45 
Gott, der wird's wohl machen 78 
Gott des Himmels und der 796 
Gott, dir ſey ewig Preis und = 
Gott, du kah in Au Sohn 269 

un 
Gott hab’ich Alles heimgeſtellt 733 
Gott bat * meinen Tagen 9 
Gott, preiſe di) mit allen 684 
Gott, ih will De a 393 
Gott in ber 58 
Gott iſt die wahr Ya 525 
Gott iſt ein Schuh in Nothen = 

| Gott iſt gegenwärtig 
Gott ift mein Hort und auf 324 
Gott ift mein Lied, er ift 59 
Gott ift’8, der das Vermögen 470 

63 | Gott ift treu und alle Morgen‘ 9 
Gott iſt und bleibt getreu 
Gott lebt, wie kann ich traurig 506 
Gottlob, ein erg ur 
Gottlob, es ift erfchollen 
Gott, meine ganze Seele 

tt ſey Dan, der mit uns 
Gott fieht auf und | 
Gott forgt für uns, o fngt 841 
Gott, Vater, Sohn un 813 

38838382 

Gott, vor bem bie Engel 10 
Gott, vor deſſen Bude: 62 
Gott, welcher Kampf in meiner 394 
Gott, wer ıft dir zu vergleichen 650 

682 Gott, wie du biſt, fo warft bu 63 
5 | Gott wil’8 ma en, da 597 

Gott wollte nicht des Sünders_94 
672 er Gott, den Alles preifet 797 

Gro er Immanuel, ſchaue 



Verzeichniß ber Lieber. 
Nr. 

Großer König, den ich ehre 523 
Großer Mittler, der zur 252 
Groß und heilig ift die Pflicht 870 

Hab’ ich ein gut Gewiſſen 
Hallelujad, Umen, Amen 
Hallelujah, jauchzt, ihr Chöre 225 
Hallelujab, — lebet! 22 

u 

Hallelujab, Yob, Preis und nn 

687 

4 

Halt an, mein Ser 
Halt im Gedächtniß Jeſum 524 
Schr und heilig ift bie Stätte 3019 
Heiland, ben uns Gott verhieß 135 
Heil ger Jeſu, Heil'gungsquelle 95 
Heilig, heilig ift dein Wille 471 
Helft Gottes Huld mir preifen 829 
Herr aller Serrfcher, dir 
Herr, Alles, mas ich Babe 688 
Herr, aus beiner Gnadenfülle 689 
Herr, beine Kirche danket dir 306 
Herr, ben bie Sonnen 3 
Herr, ber bu als ein ſtilles 363 
Herr, ber but mir das Leben 814 
Herr, der bu vormals haft / 
Kerr, bu bift unfre Zuberficht 435 
Herr, bu erforfcheft mich; mein 64 
Herr, bu faͤhrſt m Glanz 253 
Herr, bu ginait voran 472 
Herr, bu wolleſt meiner 395 
Herr, bu wollſt fie vollbereiten 364 
Herr, es geſcheh' dein Wille 815 
Herr, es ift ber Tag erfchienen 31 
Herr, ew'ger Bott, wiedu 79 
Kerr, fübre mich auf guter 473 
Herr Gott, bich Ioben wir für 857 
Herr Bott, bich [oben wir, Herr 651 
Herr Gott, dich (Siegesdanft.) 856 
Herr Gott, bu fenneft meine 734 
sen, Herr Bott (Litanei) 396 
Herr, ich hab’ ang deiner Treu 474 
Herr, ich babe mißgehanbelt 397 
Herr FJeſu Ehrift, dein theures 175 
Herr Jeſu Ehrift, du Gottesl. 176 
Herr Jeſu Chriſt, du höchftes 398 
Herr Jeſu Ehrift, mein Kerr 735 
Herr Ri efu Chriſt, mein höchfte8 525 

98 | Herr, ne Gott, laß nicht 

854 | Herzli 

855 I Hier bin i 

505 

Mm. 
Herr Jeſu, Gnabdenfonne 475 
Herr Jeſu, Zroft der Heiden 136 
Herr, laß mich in Frieden 736 
Herr, lehr' mich thun hr 476 
Herr, mache meine Seele ftille 599 
Herr, meiner Seele großen 477 

0 | Herr, mein Licht, erleuchte mid) 325 
Herr, mein Verfühner, ber 673 

6 | Herr, ftärke mich, dein Leiden 177 
871 
600 

Herr, unfer Herrſcher, dankbar 842 
err, bor deinem Ungefiht 32 

Herr, welch Heil kann ich 6% 
Herr, wie du millft, r 
Herr, wie mancherle 
Herzen, wallt in frohen 652 

fieb hab” ich dich 
Herzliebfter Zefu, was haft 
Herzog unfrer Seligfeiten 
Herz und Herz vereint 

Herr und Gott der Deinen 

674 
0 | Heut öffnet fich Die neue Bahn 831 

Hier bin ich fremd, wie meine 771 
Stier bin ich, Herr, du vufeft 400 

, Sefu, zu erfüllen 365 
Hier ift mein Herz, Herr 527 
Hier iſt nur mein 712 
Hier legt mein Sinn fi) vor 479 
Hier lieg’ ich, Herr, im Staube 601 
Hier find wir, Gott, und flehn 33 
Hilf, Herr Jeſu, laß gelingen 832 
Simmelan gebt unfre Bahn 
Hin an dein — zu treten 179 
Hirte deiner Heerde 816 
Höchfter, denk' ich an die Treue 401 
Höchſter Gott, dir danken wir 326 
Hoͤchſter Helfer, ſev nicht ferne 872 
Hoͤchſter Tröfter, komm 270 
Höher hebt fi Gottes Sonne 843 - 
Hört das Wort voll Ern 481 
Hört, die ihr der Gerechtigkeit 307 
Hoͤrts Alle, hört’s, daß Jeſus 227 
Hör’ unfer Gebet, or es 271 
Hüter, wird die Nacht der 402 

auchzet all’, i t Frommen! 137 
auchzt, ihr auserwählten 653 



= 
Nr. 

auchzt unferm Gott mit 65 
ch bin der Ungft entnommen 691 

Ich bin erlöft Durch meined 180 
& bin getauft au Bun 347 

Ich bin gewiß, baß meber 96 
ri bin Sottes, Gott ift mein 602 

bin ja, Herr, in beiner 137 
bin in Allem wohl 603 
bante bir für beinen Zob 181 

‚ ber ich oft in tiefes Leid 654 
freue mic, mein Gott, in 80 
fühle wohl, ih ſelbſt 482 
neh’ zu deinem Grabe 228 

babe gnus, mein Herr ift 529 
babe &ottes Weg geſeh'n 604 
babe nun ben Grund 436 
bab’ in Gottes Ser a 0 605 
hab’ in guten Stu 

d fomme als ein armer un * 
fomme, Herr, und ſuche 367 

, fomme vor bein Ungefiht 12 
laſſe Gott in Allem walten 607 

) preife dich, o Herr, mein 368 
ruf zu dir, Herr Jeſu Ehrift 13 
ſchaͤme mic) bes Heilands 437 
;: nae bir mit Hera und 655 

ol zum Leben dringen 483 
Staub pom Staube, wer 403 
fteb’ an deiner Krippe bier 138 
jterbe 3— und mein 738 EZ LE LEE ZELTE IS LTR LHLHIEIELH IHR LESE IELLLELELRSLISSEILR 

BER 

wine HRBBRrRHBaBRB ee —— DB 
Ir weiß, da mein Wert 81 
& ei ‚ baf mein Erlöfer 229 
Nch weih, e8 wird mein Ende 739 
Ach weil, woran mein Her 773 
ch will bem Schöpfer Preis 656 
N; will did) Lieben, meine 530 
3% ch will, se Bee = 

will, o Jeſu, Di 
ch will don meiner "N iffeigot 244 
erufalem, du hochgebaute 77 
eſu, beine tiefe Wunden 182 

Jeſu, ber bu vo Liebe 531 
Jeln freund 371 
you bi IIfegen, n bu Fürfte 
Sefu, m 3 

 Iefus Ehrifus, € altes Lamm 183 

habe ben gefunden 528: 

Verzeichniß der Lieder. 

efus Chriſtus, unfer Seilanb 2 
eſus ift gekommen 139 
eſus kommt, von allem Böfen 608 
eſus lebt! Ehri en hört es 231 
us lebt, mit ibn aud ih 232 

Jeſus, meine ve 775 
elus nimmt Die Sünder an 97 
eſus ſchwebt mir in Gedanken 533 
eſus, wir erfcheinen bier 34 
tarmen Sünder, fommt 405 
t Augen, weint, ber 184 
r Ehriften, rühmt, erhebt 272 
t,beren Herzen noch bethört 609 
r, durch die Zaufe bem 273 
r Rinder des Höchften 308 
r Diitgenoffen, au 485 
rVoͤlker, höret Chriſti Wort 98 

m Dunkeln lag bie Welt 140 
n allen meinen Zhaten 610 
n beiner Liebe, Gott, nicht = 
n deiner Stärfe freue fi 
n Dunkel hüllt der Simmel * 
n Gottes Rath ergeben 740 
n meines Herzens Grunde 534 
n Thorheit ift ein Herz 535 
ft Gott für mid), fo trete 438 

Kein Lehrer ift bir, Jefu, gleich 99 
König, bem Fein König gleichet 100 
Könnt’ ich doch, Herr, mit 
Komm, beuge Ich, mein Herz 101 
Komm, Seit bes Herrn, bu 692 
Komm, Geift des Herrn, Tehr’ 274 
Komm, Gottes Geift, omm 275 
Komm, beiliger Beh Herre 
Komm, Kraft bes wo 28 
Komm, o komm, du 

9 | Kommt du, kommſt bu, st u 
233 Kommt, betet an 

Kommt, bringt bem Em’gen 859 

Komm, "Tochter n, fomm 142 
Kommt und eßt das Brod 373 
Kommt und Tab ben Herrn 487 

7a Kommt, bie ihr : din Kreuz 185 

484 
2 Br: beinen ge m ſtets 186 

Laß doch, o Jeſu, laß bein 309 



‚Deinen Jeſum laßi 

Verzeichniß der Lieder. 50 

Nr. 
Laſſet ung ben Herren preifen 234 
Laſſet ung mit Jeſu 1 488 
gap mich bein fehn und bleiben 14 
Laß mir die Feier Deiner Leiden 187 
Laßt ihn und preifen 1 
Lebet, Ehriften, fo nahe auf 489. 

Lob, Ehre, Brei 
Bob, Preis und Ehre:bringen 48 
Bob feh dem — Gott 144 
Lob ſey dir, ber den Morgen 799 
Bobfinge, meine Seele 235 
Bobfing’, o — Erndtefeſt 845 
Lobt Gott, ihr Chriſten 1 

M. 
Diache dich, mein Geift, bereit 334 
Mach's, lieber Gott, wie dir's 611 
Macht en das Thor, die 146 
Man lobt dich in der Stille 658 
Mein Auge fiebt, o Gott, zu 82 
Mein ug und Herz erhebe 15 
Meine Lebenszeit verftreicht 741 
Mein un eh nicht, ma8538 

ich nicht,meil539 
Mein Erlöfer, Gottes Sohn 188 
Mein erft Gefühl fey Breis 800 
Meine Seele giet fi) Hin 612 
Dieine Seele, laß eg geben 613 
Meine Seele, m: Gott walten 83 
Meine Seel’ ift I; 614 
Meines Lebens befte Freude 693 

laub’ ift meines Lebens 694 
Mein Gott, ad) Iehre mid 490 
Mein Gott, das Herz ich 491 
Mein Gott, du prüfft des 492 
Mein Gott, du weißt am 16 
Mein Gott, erfchaffen haft bu 695 
Mein Gott, ich Flopf’ an deine 335 
Mein Gott, ich weiß wohi, daß 742 
Mein Gott, nun iſt es wieder 801 

Nr. 
Mein Heiland, bilde du 541 
Mein Heiland nimmt die 406 
Mein Herr und Heiland, laß 189 
Mein Herz, gieb dich zufrieden > 

ein Jeſus Iebt, magih 236 
Mein Lebensfürft, dein 103 
Dein lieber Gott, gedenke 17 

43 | Dtein SE dem bie 

2 | Dir wallt das —— ſo oft 544 
Pet Ernft, ihr Menſchenkinder 147 
Mit Fried’ und Freud'ich fahr’ 743 
Mit va Dante We id 817 
Mitten In dem Leben find 744 
Mitten in Stürmen und 310 
Möchten wir aus Gott geboren 495 
Morgenglanz der Ewigkeit 802 

N. 
Nach einer bangen ſchweren 873 
Nach einer Prüfung kurzer 776 
Nach meiner Seelen Seligteit 496 
Nacht umhüllte rings die Erde 148 
Nacht und Stille fhliefen 818 
Nein, nichts Höh’res kennt 545 
Nennt immer, eitele Gemuͤther 696 
Nicht Alle können herrſchen 
Nicht Diefe Welt, die inihbr 497 
Nicht nur ftreiten, überwinden 498 
Nicht um ein flüchtig Gut ber 279 
Nie bift du, Höchiter, von uns. 66 
Nimm jebt hinweg, o Gott, 36 
Noch heut ift Gott mein 875 
Noch immer wechſeln 846 
Noch läßt der Herr mich leben 803 
Noch fing’ ich hier aus dunkeln 37 
Noch wallen wir im 117 
Nun bitten wir den heil’gen 280 
Nun danket Alle Gott 659 
Nun danket AM’ und bringet 660 
Nun babe Dank für dein 374 
Nun ift die Finfterniß entflohn 149 
Nun ift es Alles mohlgemacht 190 
Nun kommt das neue 150 
Nun laßt und gehn und treten 833 



508 
Tr 

Nun lob' den Seren, o Eeele 661 
Nun rubet in den Wäldern 819 
Nun ſich der Tag geendet hat 820 
Nur kurz ift unfre 617 

O. 
O auferſtandner Siegesfürft 237 
O daß ich Gott erkennen 546 
O daß ich tauſend Zungen 662 
O daß mir der Erloͤſung 7145 
D daß von meinen Lebenstagen 499 
O du me Weſen 407 
O Durchbrecher aller Bande 311 
D Gott, did) kenm 697 
D Gott du frommer Gott 18 
D Gottes Sohn, Herr Zefu 439 

efu, meine Juberfiht 408 
ein, 9 darein 
eſu, füßes Licht 

Verzeichniß der Lieder. 

Nr. 
O Welt, fieh bier dein Leben 196 
D wer nennt die Seligltet 700 
O mie felig ſeyd ihr doch, ihr 780 
O wie widhtig wie richtig 701 
O mwundergroßer Siegesheld 254 

P. 
—* dir, du aller Himmel 

reis ihm, er ſchuf und er 

Q. 
Duelle der Volllommenheiten 551 

N. 
Hr dich los, mein Geift, von 781 
Richter auf des Heilande 197 

663 
50 

Schwing’ bich auf, o meine 414 
409 | Seele, was ermüd’ft du dich 553 
804 | Seele, wohlauf, des 04 

O Gott, wie wird mein Geift 778 | Ninge recht, wenn Gottes 501 
O Gott, wir ehren deine Macht 49 elt, bein eitle8 702 
O Saupt voll Blut und 1| Nude, fromm beftattet 7146 
O beil’ger Geift, Fehr’ bei ung 281 | Ruhe ift das befte Gut 103 
O beiliger Geiſt, o beiliger 282 
d hilf, Chrifte, Gottes Sohn 192 ©. 
Ohne dich was find wir, Jeſu 104 | Saat immer, Weife diefer 552 
O bochgelobter Gottesgei 283 | Schaffet, o ihr Menſchenkinder 502 
O ho —* Gut, o Licht 5471Schaff in mir, Gott, ein 413 
O Jeſu Chriſt, mein hoͤchſtes 548 | Schliehet euch, ihr Augen. auf 805 
O Sefu, Freund dec Seelen 549 | Schmüde dich, o meine Seele 376 
O Jeſu, Jeſu, Gottes Sohn 550 | Schübe bie Deinen, die nah 312 
s efu, meine Wonne 375 | Schweiget, bange Zweifel 440 

D 
O 
O omm, du Troſt der Welt 151 
O Lamm, das keine Sünde je 193 
O Lamm Gottes, unſchuldig 194 
O Menſchenkind, was traͤgſt 500 
O Menſch, ermuntre deinen 410 
O reines Weſen, lautre Quelle on 
D Richter aller Welten 9 
O felig Loos bienieben 698 
D Tod, mo ift dein Stachel 238 
O Urfprung des Lebens 6% 
D Vater ber Barmherzigkeit 412 
O Vater, fenb’ ung deinen 38 
O welch ein berber Schmerz; 195 
D melde Seligfeit 336 
O Welterlöfer, ſeh gepreift 284 

Seht, welch ein Menſch iſt das 198 
Seht, welch ein Menſch, wie 199 
Selig find des Himmels Erben 747 
Sch nn unerforfchlich immer 618 
‚Send gelegnet, beil’ge Stunden 441 
Sen hochgelobt, barmherz’ger 105 
Seh Lob und Ehr’ dem 664 
Sen uns gefegnet, Tag des 39 
Seh unverzagt, o frommer 619 
Er Kerr, ich Bin verbroffen 782 

7 
E was ber Kerr ber Kirche 313 

Sieb, bier bin ich, Ehrenfönig 554 
Sieb, mein Heiland, wie ich 415 
Sint’ ich einſt in jenen 821 
So bin ich nun Fein Kind der 705 



Verzeichniß der Lieder. 509 
Nr. Nr. 

So bab’ ich nun Fo — 442 | Verleih’ mir, Jeſu, deinen 677 
33 obgefie 748 Verſuchet euch doch ſelbft 446 
Sohn Gottes, Ya Fu Simmel 152 | Vollendet ift die Bunbesfeier 378 
= off ff iäybenn mit feftem 443 

fpricht: ich Tiebe 675 
6 | Dein ne die in ” 5 

o ift bie Woche nun berflofjen 
So lang’ es Gott gef ur 
Soll denn Alles, dlles enben 749 
Sol ich benn mich täglich 620 
Sollt' er mas fagen unb nicht 444 
Solit’ es gleich bisweilen 6241 
Split’ & aus F sun 503 
Sollt' i een ott nicht 

u ih en Gott nicht 
trauen? 

Sollt’ i 

Eike, bie zu bie er SE 

* 
z eures Wort aus’ Geittd 327 
ni gebeugt vos dir im Staube 660’ 

zwar beugt Die Noth 623 
a und. mit bangem: 
Treuer Hirte deiner Heerde 
Zeiumph, ihr geh freuet 
Triumph, Triumph, 
Zriumpd, Triu ir 

nn, 
Ueberwinder, nimm bie 242 
Um@uabe- en 2091 
Um ion, Sen, floffen einft 106 
Uns bindet, Herr, dein Wert 315 
Unferm Gott laßt und. 
Unter allen großen GRern 676 

V. 
Vater, erhoͤre das Flehn der 40 
Verkundigt Alle ſeinen Tod 377 

314 
2551 Was 

241 

53 | Bon biefer- Erden Staube 

200 Warum betrübft du dich 
1 Barum follt’ ih mi 

9 nu bite daß idmt 

349 18 

Voll Liebe mar, o Herr, dein 202 
350 
154 

Bon bir, mein Gott, fommt 285 
06 | Von bir, 0: Väter, nimint 

Von Furcht babin geriffen 205 
Von Gott will ich nicht laſſen 624 
Bon meinem Jeſu will ich 107 
Bor bie), Herr, will ich treten 19 
Bor bir, Herr Jeſu, ſteh' ich 417 
Bor feinen Augen leben 107 

W. 

Wach' auf, du G 
Bad auf pi 
Wandelt glaubend eure Wege 

Bon des Himmels Thron’ 

316 
806 
351 

627 
628 
629 
708 
505 
555 

mein Herz, und 

2 8 
denn⸗ 

Warum tr du ſo ſehr 
Warum willſt du doch für 
Was bewegt mich wohl 
Was bring’ ich dir, o GOott 
Mas giebft du bank; o mein 
Was Sptt thut das iſt wohl⸗ 

geihan. es 
Was Gott ent, das iſt wohl; 

quaͤle 631 
Was in:der beil’geni t 155. 
Was iſt's, daß ich mich quäle 632 
Mas Tann id) doch für Dant a 
Was mein Gott will, — 
Was murren'über Elend 
Was rührt ſo maͤchtig Herz 
Was wär’ id'ohire'b 
Weg mit dem;’ mas Kluͤgheit 
Weg, Welt, mir deinen 
= er mußt du kämpfen 

Glück, fo hoch gee 
34 —— es Beiſpiel ga 
Wenn iu. untreu werben 
Wenn Chriftus feine Kirche 
Menn ber Gedanke mich 
Wenn einft mein Etündlein 752 
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Mr. 
Wenn gleich aus tiefer 634 
Wenn bes Thraͤnen 447 | Wi 
Wenn ich einft bon jenem 807 
Wenn ich mein Herz vor dir 339 
Wenn ich nur den Heiland 558 
Wenn ich, o Schöpfer, beine 84 
Wenn mid) die Sünden kraͤnken 205 
Wenn Licht und Sonne fcheiben 823 
Wer auf feinen Heila — 20 
Wer bin ich, Herr, in deinem 419 
Wer Gottes Wort nicht haͤlt 508 
Wer sefum bei fich 
Wer in ber Schwa 
Wer in — wie 
Wer iſt wohl —8* fich 340 
Wer kann die Leiden faſſen 
Wer mit gläubigem Gemuthe 751 
Wer nad) feines Herrn Gebot 509 

1 
eit 420 net 10 | Wir bauen, Gott, auf dein 

206 | Wir gl. AU an Einen Gott, S 

Verzeichniß der Lieber. 

Wie fi r lebt ber Menſch, der * 
en — dir, Vater 411 

a fol i a a 
Wie unau ai am fchne 
Wie viel wir Jahre zäblen 
Wie wird mir dann, o dann 
Wie wohl ift mir, o Freund 
Willlommen, gnabenbolle 158 
Willfommen nad) dem Streite 245 
Willlommen feh ung 353 
Wir Alle, Gott und Vater! = 

Wir banken dir, Herr Sefu 207 
g| Wird das nicht Freude fehn 786 

Wirf alle Sorgen hinter Di) ee 

Wir gl. AU an Einen Gott, H. 52 
Wir kommen, deine Huld zu "850 

Wer nur den lieben Gott 635 | Wir find Alle Jeſu Glieder 208 
Wer Ohren pet, ber böre 328 | Wir warten dein, o Gottes 787 
Wer fi) dunken läßt, zu ftehen 510 | Wo find’ ic), ©ott, ben 561 
Wer 3 ablt Der Engel Seerre 85 Br wo in, mein 9 562 
Wie Dift du, Seele, inmie 636 | Wohl dem, ber aus dem Geift 714 
Wie dank’ ich’s, Heiland, 560 | Bo [ dem, ber fi) auf feinen 638 
— eucht dahin der 753Wohl dem, ber fich mit Fleiß 511 

hrſt bu doch fo ſeli 861Wohl dem, der unſern Gott 639 
rcht' ich mich, mein Herz 421 | Wohl dem Menſchen, der 715 

Di groß ift Deine Herrlichkeit 711 
Wie groß iſt bes Allmaͤcht'gen 67 
Wie groB, wie angebetetift 109 

ie groß, wie herrlich tft mein 712 
ie bei igi die Stätte bier 379 |W 

eilig ift mir dieſe Stunde 352 
errlich if, 0 Gott, dein 87 
errlich ftrablt der 110 
auchzt mein Geift ſchon 244 

Mie ift mein Herz fo fern von 422 
Wie lieblich iſt doch, Herr, die 41 
Wie liebli ‚tönt Die Runde 156 
Wie kat in den Bund 423 
ne anft fehn wir ben 754 

ni body * ahr 834 
ie err 424 nell v 
Wie (nd find die obten nım 783 

Wo eis ben Heiland finden 512 
Womit ſoll ich Dich wohl Toben 667 
Woran liegt’8 doch, mein Herz 425 
ar aus Gottes Munde 329 

die —— 68 
Ar ol ich flieben ka 426 
Wo ſoll ich hin? 
Wunberbarer ng 668 
Wunderbar tfl Gottes Schiden 88 

eige Dich —— obne Hülle 42 
euch ein zu beinen Thoren = 

—— u dir, pfer, flehen 
u dir, o zo, beten wir 354 
“ ya — SR mein ie: 
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Mel. Chriſtus, der iſt mein Leben ıc. 

—F 9, bleib mit deiner 
Gnabe ve | 

aß un 
fort Ki kart bes böfen 
— i 

2. bleib mit deinem 
Worte er ung, Erlöfer wert 
ee — — hier — 
ey Güt u eil be 
A Rt mit deinem 
Gange ei und, du werthes 
Licht! dein’ Wahrheit und um- 
ſchanze damit wir irren nicht. 

y ‚ bleib mit deinem 
Segen bet und, du reicher Herr, | 
dein’ Gnab und all’8 ermögen |ü 
in aus en vermehr. 

5. —— bleib deinem 
* uß j ung, du er 

aß md der Seind n 
—* —F Mn die a. vr 

Treue bei = — — 
Gott! Beflandigkeit |. 
hilf und aus aller Noth. 

Mel. sr gen Hyern, dich zu 

87 8. ch, bleib bei uns, 
here Jeſu Chrift, 

weil es num Abend worden i 
bein göttlih Wort, das helle 
N a „2 bei und au 
löfen ni 

2. In diefer letzt'n betrübten 
fin verleih ung, Ben Be 
—J keit, — mit ein Wort 
——— — 

bis an ns En. 

Kirch erhalt: g 
‚faul a kalt; 
2 | Heil zu deinem 48 — — 

ſchall' an allem Ort. 
4. Erhalt uns nur bei deinem 

Wort und wehr des Teufels 
und Mord. deiner 

r 

verlaſſen 
8. D ort ift unfers 

‚ıHerzend Trub und deiner Kirche 
u Schuß, babei erhalt 

lieber Herr, daß mir 
nichts anders uchen mehr. 
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9. Sieb, daß wir leb'n nad ars ift die Hoͤhle deiner 
demem Wort und darauf ferner | Wunden; wenn Suͤnd' und Tod 
fahren fort von binnen aus dem | m I bracht in kan bab’ ich 
ammerthal zu dir in deinen drein gefund 
immelsſaal. 9, Darin ich bleib, ob ſchon 

der Leib und Seel vonander 
Ju eigener Melodie, ſcheiden: fo werd ich dort bei 

ch Gott und Herr: dir, o Gott, feyn in der ewgen 
879. IFA groß und fehwer | Freuden. ö 
find mein’ — Sänden!| 10. Ehre ſey nun Gott Vater 

. Da iſt niemand, der helfen kann, Sohn und heilgem Geift zufam-, 
in wi Welt zu finden. men! Zmeifle auch nicht, weit 

ig weit zu die: Chriftus ſpricht: wer Taubt, 
fer "ai bis an der Welt ihr Dieb ig, Amen. : 

Kreuze Bein, würd’ es fih| Me "Zton Flage mit Ang ıc" 

boch ni ht enden. 880. hi wie will es 
a dir Al verſtoß —— — 
, nicht, wie i a 
ienet; ach Gott! zuͤrn nicht, daß ich Gets han 

en nicht ins richt, dein den und fo wenig (ae hab”? 
RR hat: mich derfühnet. Je 2 ich mit hartem Sinn 

ade ne laß ni nıte ſonder El "ehe ex a | 

důͤntet dir, nach — Gnad’ Ach! ich kann an Gott 
will's leiden; laß nur nicht nic denken, wie ich fol! und 
mid) nn REN von dirsfeyn gerne wollt’; denn ‘mein Geiſt, 
— er läßt ſich lenken dahin, wo 

Gleich wie fich fen einjich fliehen ſollt', und flebt dem ° 
en im hohlen Baum ver» |fo fefte an, was zum Abgrund 

et, wenn's trüb bergebt, die ehem Tann.’ — ilf mein 
5 umfät Menſchen und Vieh Herz aus Gnaben‘ Sie er ſchwe⸗ 

ren Laſt entladen 
a, Herr Ehrift! mein’| 4A. Ach! weil denn mein Geift 

/ 
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erftorben und mein Slelfh| mel von Gort will ich nicht 
nimmt überhand, fe” br, aum ln. 
waß ‚ich. ermorden, da ich mih| ST Kr auf! iht Keichs⸗ 
von Gott gewandl. Mein Ver: * > genoffen, der König 
derben mer? ich kaum, weil ich |Tommt heran, empfahet unver⸗ 
geb’ dem Fleiſche Raum. Nu broffen den’ großen Wünders 
mir die Gnade gönne, daß ich mann. Ihr Chriften, geht her⸗ 
die Gefahr erlkenne. fr laßt uns vor allen Dingen 

5. Ach! fo mache doch von ihm SHofianma fingen mit hei⸗ 
Sumden auf, o bu mein ſichrer liger Begier. 
Gefl. Suche Bott, weil er zu) 2. Aut HA befrübten Serzen, 
be; weil er noch dein Vater | der Sig it ſehr nah; hinweg 
eißt; komme, meil bie Gnadens | al’ Ungk und Schmerzen, ber 
hur nur noch ſtehet offen dir. | Helfer iſt ſchon da; febt, mie 
Jeſu! zu fo gutem Werke mich | jo mancher Ort hoctröftlich ift 
mit Herzensandacht ſtaͤrke. ie nemmen, da wir ihn finden 
6. Ab! mein Herz, bebenf|Tönnen im Ractmabl, Zauf und 
bie Schulde, ſchau, wie weit du] Wort, Ä 
bift von Gott, mie du feine 
Snad’ md Hulde haſt verwor⸗ 
en und verſpott't, und wie 
u aus ſeiner Kuh ſejbſt ber 
oͤlle eileſt zu. Zeful mir mein 
erze lenke, daß ich dieſe Noth 

bedenke. Ba 
7. A! weil dann noch Bat 

zu kehren, fo verlaß ich dieſen | 
Stand. Du, mein Jeſu, woll 
mich hoͤren umd mir bieten dei- 
ne Hands hilf mir Schwachen, | 
bilf mie auf, fleure meinem 
Sünbenlauf, Herr, um deiner 
Marter willen, wirft bu meinen 
Wunſch erfülen. 

8. Ach! ich: kann ſchon troͤſt⸗ 
lich finden, Jeſu, hier in deinem 
Blut die Abwaſchung meiner 
Sünden. Dieſes ftaͤrket meinen 
Muth, dies erfriſchet meinen 
Sinn, ob ich gleich ein Suͤnder 
bin. Jeſu! mich forthin res 
iere, daß ich ein fromm Le⸗ 
en führe. 

jagten, dort kommt der Mor⸗ 

——— RER 

ihr frechen 
Sünder! “der. — merket 

thanen, ‚der König iſt gerecht 
| . ihm ba nen 

und machen Alles Ichlecht. ir 
wahr, er meint es gut; drum 
lafjet und die Plagen, die er 
und ſchickt, ertragen, mit uner: 
fhrodnen Muth, — 



514 Anbang. 

6. Und wenn glei fich felbft und gieht durch feine 
und Flammen und je Bi Gnad’ ımd — * O Koͤnig, 
fa Geduld! meil ihm 
ammen gehört doch ber 
winn Wenn gleich ein früder 
Zod und, die und lieb, ge 
nommen, moblan, fo find ‚0e 
fommen in’3 Leben aus 

"7. guhch auf in Gott w rifh auf in Go r 
Armen, der Koͤnig ſorgt fuͤr 
euch, er will durch ſein 
men euch machen groß und 
reich; der an ein ir gedacht, 
der wird auch eu —— 
was Menſchen nur begehren, 
ur ftebt in feiner Macht. 

8. Hat is und betroffen 
biel Frey, läßt er doch nicht 
bie, welch auf ihn ſtets il 
mit rechter Zuverſicht. 
Gott kommt Alles ber, ber läf- 
fet aud im Sterben die Seinen 
nicht verderben, fein Hand ift Sehe 
nicht zu — 

ri r Hochbe⸗ 
trübten, bar — at mit 

de tote 

ſchwach, 

Da 

erhoben, wir Alle wollen 
er dich freudig bier und dort. 

2. Run, Heer, du giebft und 
ob wir leich arm unb 
bu „Hebejt unbergleich⸗ 

er | lic du jagt den Süuͤndern 
nad: drum woll'n wir AU! in 
ein bie Stimmen — 
gen, dir Hoſianna 
ewig dankbar fehn. 

Mel Meine Duf, ſtehet fefte ıc. 

882. —— Chriſii hi lien 
die ihre noch hangt er nn 

ihlid 

Haupt; auf! mac 
mannt euch wieder ibr 
werdet hingeraubt. A beut 

[an den Streit Ehrifto und ber 
Chriften 
5 Are I folgt Chrifto, eurem 

u On Arm, liegt der Satan 
wu Felde mit dem ganzen Höls 

chwarm; find Doch der noch 
Macht, an und, fein’ Hergge: | bi — bie da ftets find: um 
iebten, at er ſchon laͤngſt ge⸗ 
— ns wird fein’ Ungfi| 
un 

10. So lauft mit (m 
Schritten, den A 
dieweil er kommt geri 
herrlich, fanft und fhön. Fun fahre, 
tretet ALL beran, den Heiland 
zu begrüßen, der alles Kreuz 

ar Chriſti Blut ur auf Chrift ab ch 
Pein noch Zorn binführo | maget, mit Gebet 

ſchaden, dieweil und Gott aus fomteit: dieſes 
Gnaden ug feine Rinder bei m und —X 

e 

— unver⸗ 
Krieges⸗ 

Blut — uns 
ran De alle Teufelsbrut 

ri eres Kreugeds 

mn r i on auf dem 
eine, und zum al 

berfüßen und und erlöfen kann. | ausgehängt. Wer bier 
11. Der Köni will bebenfen | nie Var fondern — 

die, die er herzlich Pe mit er fiegt. 
töftlichen Gefchenfen, ald ber Dielen Sieg hat auch 
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en vieler Heilgen ftarfer 
da fie haben überwurks 

öhlich durch des Zammes | da 
it Sollten: wir denn all-| 
bier. mi nicht au fireiten mit 

Ber die Sclaberei nur 

2 Er 

te freier Acht zu ſeyn. 
Denn vergnügt au Whl 

* Leden fo der Kr —* — man⸗ 
geln muß? Mer ott nicht 
ganz ge . nur Muͤh', 
naft und Verbruß. Der, ber 
* t recht vergnuͤgt, wer ſein 
Leb 

9. Drum auf! laßt ung über: 
winden in dem Blute \efu|be 
Chrift, und an unfre Stimme 
binden fein Wort, fo ein er 

ift, das und dedi un 
hmedt und nach Gottes Siehe 

on en ur Sorte De 
hund an jenem 

TRorg — mit gi offenbar auch 
fen da das Leid biefer Zeit 
werben mwirb zu lauter Freud’, 

11. Da Gott feinen treuen 
en geben wird den Gna- 
era und die Hütten ber 
Gerechten flimmen an den Sie 

ber= 
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Sr on; ba fürwahr! Gottes 
* ihn wird loben immer⸗ 

Mel. Wer nur den lieben Bott ac. 

883. Spus Gnaben foll ich 
felig werden! Herz, 

dl du's, 4 an du’8 
icht? Mas millft du ich fo 
bi geberben? Iſt's IB De 
was die Schrift berfpri 
muß auch ‚hieß Maprheit Kae 
aus Gnaden ift der Himmel 
ein, 
2. Aus Gnaden! Hier gilt 

fein Verdienen: die eignen 
en | Werke fallen bin. Der Mittler, 

ber im Fleiſch erfchienen, bat 
diefe Ehre jum Gewinn: daß 
ung bie Tod das Heil gebracht 
und? ımd aus Gnaden felig 

ZE 

macht. 
3. Aus Gnaden! Merk dies 

Wort: zu8 Gnaden! So hart 
dih beine Sünde plagt, fo 
es du ‚ame si, Beinen, 
o ſchwer dein ich au 

t: was die Vernun 
nicht faſſen kann, das beut dir 
Gott aus Gnaden an. 

4. Aus Gnaden kam fein 
Sohn auf Erden und übernahm 
die Sündenlaft. Was nöthigt 
ihn, bein Freund zu werden? 

Gott Eprih, we “ dich zu rühmen 

Ohfer dar ba 5 ab ; n Sei pfer dar und nahm bein 
in Gnaben wahr? 

5. Aus Gnaden! Diefer 
Grund wird — Al imge 
Gott wahrhafti 
alle Knechte u ie * 

orte preiſt, Gott in ſeinem 
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anorauf all unſer Glaube ruht, | mad Sünb' und Unreiht‘ iſt ge⸗ 
rs enae us Sohnes wer en en vor nd 

feiben 

' Sn umfönft - a 2 rang 
| beiten on — 5 

rihmen kann; mu 
auf di rchten ermann und 

Gnade ſimdgen an : R i Kim 
Darum auf Gott til 

Er gehoͤret, tret! ab don al⸗ ber en: ih, auf mein Verdienſt 
elei. Nur wein der nicht bauen. uf ihn mil i 

Ei ch De dann lernt — erlaſſen mich und ſeiner Sit 
erft, was G nabe fey; beim trauen, die mir zufagt fein, 

Sinbe thim ſcheint fie gering: werthes Wort: dag ift mein 
De — ns ein Bun Troft und Bun ge; win 
Fr ö | will — all; eit h 

. Gnaden bleibt dem 

hoffen MT RN —* Er res weiter At, — — 

In eigener Melodie. Mel, Es m das Heil Ute Pommen x. 

‚us tiefer — er — iſt eine 
884. 8* ſchrei u IS 888. X erficht zu Got⸗ 
Herr Gott, erhör mein fen! tes Gnad’ ı Sie: ber bloße 
Dein’ gnäbig ‚8 kehr zu| Beifall thut es nicht; ed muß 

mir und meiner Bit fie öffne. | Herz und Gemüthe in 
Denn fo du willt das jehen an, |zu Gott gerichtet fehn und 
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rünben ſich auf ibn allein, ohn 
ante und. obn’ Zweifel. 

2. Wer fein Herz alſo ftärkt 
und. fteift im völligen Ber: 
trauen und Jeſum Chriſtum 
recht ergreift, auf fein ‚Ber-|f 
dienft kann bauen: ber bat bes 
Slaubend rechte Art und kann 
zur feligen Hinfahrt fich ſchicken 
ohne Grauen. 

3. Das aber ift fen Men— 
ſchenwerk: Gott muß, e8 und 
emähren; drum bitt,, daß er 
> lauben ſtaͤrk und in bir 
mol’ vermehren, Laß aber auch 
bes Glaubens Schein in quten 
Merfen an bir fon; font ift 
bein Glaube eite 

4. Es ift ein fchänblich böfer 
Wahn, des Glaubens ſich nur 
rübmen, und. ‚geben auf ber 
Sünden Bahn, das Chriften 
nicht kann ziemen. Wer das 
thut, der ſoll wiſſen frei, 
ſein Glaub' nur ſeh Heuchelei 
und, werd’ zur Höl-i in bringen. 

5. Drum, laſſe fi 
mer Chriſt mit Ernſt ſeyn an 
Bar en, daß er ——— jeder Deren 

i ch. halt’, in Gottes We— 
gen, „daß. ſein Glaub’, ohne 
Seuelei bor Gott dem Herrn 
aa fey und, bon, Sue 
Nachſten leuchte. 

Mel. Wach auf, mein A, und x. 

886.8 
feinen gu 
a ein MeRn ber ift. mein Hirt 
u 
* lang ich dieſen ‚Duie, Im 

abe: fehlts mir, an. feiner 6 

ein froms 

er m der aller |ı 
en rediert mitm 

nden, der Brunn der 

517 

der Reichthum feiner Date giebt 
mir die ul’ und H | 

3. Er läffet nis et Freu⸗ 
Art mi mu Fi * —5 
führt mich zu en Qu 
ſchafft Rath in ſchweren Fällen, 
‚4. Wenn meine Seele zaget 

und ſich mit: Sorgen »laget, 
weiß er fie zu — ‚aus 
we Roth zu rücken.. 

Er lehrt —* un und 
lfm, führt mich auf: rechter 
Straßen, läßt Furcht und. Angft 
fi) ftillen um feined Namens 
willen. 

6. Und ob id [eich vor 
Andern im finſtern Thal muß 
——n fürcht ich boch feine 
Züde, bin frei vorm Ungelüde, 

7. Denn du ſtehſt mir zur 
Seiten, ſchüͤtz'ſt mich bhor böfen 
Keuten: bein Stab, Herr, und 
dein Steden benimmt. mir. al’ 
mein, Schreden. ; 

8. Du; febeft mich zu Tiſche, _ 
machſt, daß ich mich ‚erfrifche, 
wenn mir mein Feind viel 
—— erweckt in ‚meinem 

Du falbft mein Haupt mit ; 
IR und fülleft meine Seele, 
die leer und burftig ſaße, mi 

rollagfoenkiem Magnße. 
Barmherzigteit: und Gu⸗ 

tes wird mein 
32 voll — reud 
ind Lachen! ä fo lang" ich. lebe, 

14. ‚Sc, will dein Diener 
bleiben. und. ‚dein. Lob herrlich 
Hiaeit im Haufe, da du ch | 
obnef from. ſeyn wohl 

neft. 
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12. "will dich bier auf 
Erden N . dort, “ wir dich 

mel broben, ac poeifen, fing’n 
und Io ben 

I — miiodie 

887. Se wir und allhier 
beiſammen finden, 

Id en ih Bene ein, und|n 
au eM 
die auf ewig — zu ſeyn. Und 

zum Reichen, daß dies Lobge⸗ 
toöne deinem Herzen angenehm 

ge Amen! und 
ee ſey mit 

— — ‚Nun — se En 

. 888. a. Steele 
ige = 

Geiſt verſenke En in fein|me 
Leichnam, ber 
mund, ber mach 
— eſund. 

a8 Waffen, welch es aut 

Ei Seite: floß, -da8 ſey mein 
Bad, und all“ fe 
mir Herz, Stun 'und: Muth. 
‚3 Der Schwei 
Angefiht Taf mich nicht Tome 

“ men imd Gericht, fem ganzes 
Leiden, Kreuz und‘ in, das 
ne meine Stärke jehn. 

. O Jeſu Chriſt, erhoͤre 
mie, u und verbirg mich. 
gan Mm ch, laß mi in beine 
Ber a, ie er 

| nd Tann 2 sehn. 
5. Ruf mir in meiner | 

Noth und ſef mich neben dich, | 
mein Gott daß id) mit deinen 

er zu derbinben, gegeben 

in Blut € nicke natuͤrliche 

von feinem 

ch vorm] 
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eil'gen alln — * 
co era. en 7 

.: In eigener Mdodie... 

8 gl t ber Chri⸗ 
889. © ge e 
Leben, :nbgleich :fie:- non 
die ‚Some ben vaant; mas 
en ber König bed. 

; Mt: om. 
nur felber, betann. Fe * 
mand verſpüret was niemand 

dat zn Een 
nAen' ir un — er 

er 

ER: (et, —* —— auſpiel :der ge en e 
iM |ber Felt: und-immenfidr find fie 
auit, lieblichften Bräute, ber-Bies 

„die: Krone," die Jeſurge⸗ 
I 648 Wunder det" Zeiten: 
die bier fidy bereiten, den Koͤ⸗ 
nig, der unter den’ vilen weidet, 
au: Yale, in ülbenen Städen 

* "Stoß des Speers —— ſei⸗ —* 
A * find: fie‘ bes" Alems 

Kinder und Tragen 
bas Bilde. des Irdifchen auch: 
— ‚leiden am: Ka wiesans 

te‘, Sünder ein A and 
trinfen nach i igem Brauch. 
an leiblichen. Sachen/ im. nn 

und —5 fieht man 
Andern ee 3 

machen; nur ba e Thor⸗ 
beit ber Weltluft: berladen: 

4. Doc) innerlich find Fe aus 
BL Stamme, bie: Gott 
a “ ke Sort felber 
geseugt, aͤmm⸗ 
—* u ee ame, 
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daß wir die heimlichen, Wege 
erwählen, wenn gleich uns bie 
Larve des Kreuzes verftellt. 

d» | Hier ‚übel genennet und went 
gen; dad muß dann ganz bi 

ertiich und. prächtig eflingen. 

* — — A oa 
en ohnmächtig, und. m. 

bie Zn, fie fchmeden h 
rieben bei allem Gekiimmel, 
e kriegen, die Aermſten, was, 

ihnen: gefällt. Sie ſtehen im 
‚Leiden, fie bleiben in Freuden, 
fie. fcheinen ertoͤdtet den äußeren | 
Sinnen und führen dns Leben 
bed Glaubens von innen, 
G.Wenn Chriſtus, ihr Reben, eil 
a ar werben, wenn er| Stärl bekamt den Heiden 

. einſt, wie er ift, öffentlich| werden und fie -zu Gott. bes 
ftellt, fo werben fie mit ihm, kehren. 
als Götter der Exden, auch, 2. &o danken, Gott, und 
nn erfcheinen zum Wunder | loben--dich. die Heiden tiberalle; 
er Welt. Sie werden regieren,|und- allg, Welt die freue. fich 

und ewig floriren, den Himmel) und fing’ mit groben Schalle, 
—* Lichter, auszieren, daß. du auf Erden Richter bift 
ba wird man bie Freude gar| und Täpft bie Sünd’ nicht wals 

al —2*— du Erde, und, Weide iſt, bie alles Volk er» 
aucy 
= den göttlichen Saamen ger | wallen. 
neuß'ſt; ie das ift Jehovah 

erkennet, hier heimlich m 
Chriſto im Vater gelebet, dort 
öffentlich mit ihm «im Himmei 
gefchwebet. ee 

In eigener Melodie 
890. 8. wollt und Gott 

» 

553 

mit ihnen auf’s en: gruͤ⸗ 
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In eigener Melodie, deine Treu, laß dich ja nit 
89]. SRabıe fort ;;; Bien, Iaulig finden. Huf! das Kleinod 

fahre BR im Licht, ruͤckt herbei, auf! vexiaffe was 
mache beinen En er belle, laß dahinten, Zion, in bem letzten 
bie erfte Liebe nicht, fuche ſtets Kampf und Saul, Auge 
die Lebensquelle; * dringe | aus :; 
duch die enge Pfort': fahre 
fort : 
2, eiße ion, leide 5 (of 54 

ohne Scheu N Gasthl En ſt und 892. efa Ehri 
Spott und Hohne, jr i8. in|du Ma, ® — bi 
den Tod getreu, ſiehe auf bie|einer Jungfr ift. wah 
Lebenskrone; an fühleft du Pe fen fi — aa 
den — ich, leide dich :,: | Kyrielei 
B De e nicht 2: Zion, fol Je 2. Des eiwigen Waters einig 

nicht der Ye ec gs — jeßt une in nn an 
708 zu machen, achte nicht ihr in unfer, arıned Flei 
Su Pr Geld, nimm nicht an|und Blut verkleidet. fi) ‚dag 
den. en des Draden, »ion, |em’ge Gut Kyrieleis. 
wenn I i} biel Luft berfpricht, ,‚ Den aller Welttris nie 
folge nid befgloß, ber liegt in Marien 
2 I tet: an prüfe|lSchooß, er iſt ein Kindlein 

recht ben, Geift, Sich ruft| worden Hein, — er ‚Ding‘ 
zu beiben — ne nicht, [erhält allein, 
was er di be it, laß mur| 4. Das eiw’ge re geh ba 
deinen Stern dich leiten. Zion, | herein, giebt der «in’n 
beide das, mad an und 

Dringe —* — tinge des — Kinder macht. Ky⸗ 
* in Golt, MB di as rieleis 
Geiſt und Reben, ſey nicht wie| 5. Der Sohn des Vaters, 
die Andern todt, ſeh du gleich Gott von Art, ein Gaſt in der 
den grünen Reben. 3 ion, in| Welt hier warb, und führt ung 
die Kraft, für Heu Ifchein, u dem Zammerthal, ex. macht 
dringe ein Erben in feinem Saal 

6. Brich ee 7 —— brich Rorieleis, 
— in Kraft, weil die Bru⸗ 6. Er iſt auf Erden kommen 
erliebe brennet, jeige, was arm, daß er unfer ſich erbarm, 

der in bir ſhafft der als ſeine und in dem Himmel mache 
Braut dich kennet; Zion, durch reich und feinen Lieben Engeln 
bie bir ‚gegebne ür,, brich | gleich. Kyrieleis. 

1. Das bat er Alled und 
: Säfte aus :: Zion, balte|gethan, fein’ groß’ Lich’ zu zeigen 

neuen Schein, es Lug wohl. 
ſchlehte pr a Fe - mitten in der Nacht,. und. und. 
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an, deß fren fith: alle Chriften- 
heit: und Hank ihm deß in Ewig⸗ 

keit. Kyrieleiis. 

ieb dich zufrieden 
893. Gehe ee in 
dem Gotte deines Lebens! In 
ibm ruht aller Freuden 
ohn' ihn mühft: du dich berges 
Ren A i — Kt un 
ine Sonne, ſcheint täglich heil 

zu deiner Wome Sich ic) 
zufrieden! es 

2. Er iſt voll Lichtes, Troft 
und Gnaden, mngefärbten treuen 
erzens; wo er fteht, thut dir 

einen Schaben auch bie Pein 
des groͤßten Schmerzens; Kreuz, 
Angſt und Roth kann “et bald 
wenden, ja auch den Tod hat 
er «In. Ssänden, Gied dich u— 

ebenl  : - 
3, Wie dir's und Andern pft 

ergebe, iſt ihm wahrlich nicht 
verborgen, er’ fept ımb fennet 
aus der Höhe det befrübten 
Herzen — Er zählt den 
Lauf der heißen Thrimen und 
fapt zu Hauf’ all’ unfer Sehnen. 
Gieb dich zufrieden! n 
4. Wenn gar kein Ein'ger 

mehr auf Erden, deſſen Treue 
du darfft trauen, alsdann will 
er dein Treuſter werden und 
zu deinem Beſten ſchauen. Er 
weiß dein Leid und heimlich's 
Grämen, auch meiß er Zeit, 
dir's zu benehmen. Gieb dich 
zufrieden! 

5. Er hoͤrt die Seufzer deiner 
Seelen und des Herzens ſtilles 
Klagen, und was du Keinem 

hbald und gern der. Armen 
-Iten.. Gieb did zuftleden! 

auch Unterhalt 
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barfft erzählen, magft du Gott 
gar kühnlich ſagen; e if nicht 
fern, fteht in der Mitten, m 

its 

B6. Laß dich‘ dein Elend nicht 
bezwingen, Yalt an Gott, fo 
wirft bu flegen; ob. alle Flutben 
einber gingenn, dennoch mußt 
bu oben liegen; denn wenn bu 
wirft zu bob befchweret, bat 
Gott, ‚dein Fuͤrſt, dich ſchon 
erböret, Gieb dich zufrieden! 
7. Was ſorgſt di für bein 
armes Keben, mie dus balten 
wollt und. nibren? Der dur 
das Beben bat geasden, Wird 

seicheren.. Er 
gt fein’ Hand. doll aller Gaben, 

da Ser und Band fich muß bon 
laben, (Sieb dich jufrieben! 
8 Sprich ntcht;, ich. febe 
feine Meittel, mo. ich ſuch, tik 
rechts zum beſten; denn das iſt 
Gottes Ehrentitel: Helfer, wenn 
die Noth am größlen. Wenn 
ich und dic ihn nicht mehr 
ſpuͤren, da ſchickt er zu, uns 
wohl zu führen Gleb dich 
zufridenn 
‚9 Bleibt gleich die Hülf' 
in etwas lange, wird fie den⸗ 
noch endlich fommen! Macht 
dih das Karren angft und 
bange; glaube. nur, es iſt 
dein Frommen. Was langfam 
ſchleicht, faßt man gewiſſer und 
was au ift defto ſuͤßer 
Gieb dich zufrieden! | 

10. Nimm’ nicht zu Herzen, 
was die Noten deiner Feinde 
bon dir ftichten, laß fie nur 
immer weiblich fpotten, Gott 
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wird's bören und recht richten. |und nicht verderben, mad’ und 
N — bein Freund und aller Sünden frei, und hilf uns 

Sachen, was Faun bein | felig fterben. Vor dem Teufel 
Gene eind, ee ‚groß machen? u en u ung bei feftem 

1. en er vo ſelbſt ge — aus He 
wohl das Seine, wenn 
ſehen koͤnnt und wollte. dio 
ıft ein Glück fo Kar und reine, 
dem nicht, etwas fehlen Kr 

nnte 
ip 

—— p agen! Gieb — zu⸗ 
ug 

wird [08 < enden. Si Air 
zufrieden! 

13. Es iſt ein Ruhetag por⸗ 
Ben da uns unfer Bott wird 
öfen, Er wird und — gug 
den Banden diefed Leib's und 
allem Böfen. Es wird einmal 
ber Tod berfpringen und aus 
der . vi ers la 

e 3 n | 
Fir Er wird und Bringen 

“ zu den Schaaren ber Erwaͤhlten 
und Getreuen, die bier mit 
Frieden abgefahren, ſich auch 
num in Frieden freuen, da fie den 
Grund, der nit kann brechen, 
den em’ gen Mund felbfi hören 
ſprechen: Gieb dich zufrieden! 

In eigener Melodie. 

894. Set, ber Vater, wohn’ 
ung bei, und laß 

Kr 
8 vertrauen; bir laffen ganz 

und gar, N allen rechten 
Shrifien, des Teufels 
Liften, mit — Gott's uns 
tüften, Umen, Amen, das 
ey F ſo —— wit Hal⸗ 

bei, ger De is meh’ u — 
derben 
3 al r Geift, und — 
Ki aß Ar a bers 

berbe ben, ı€. 

In eigener melodie. 

ott des Himmels 
895. © und er Erden, 
Vater, Sohn und beil'ger Geifi, 
der es Tag und Nacht läßt 
werden, Sonn’ und Mond Be 
feinen beißt, deſſen ftarfe Hand 
” It und, was drinnen ifl, 

” ih ih danke dir von 
8 RS 

‚dab du en ch: diefer 
er vor ar: ft, 9 

und Schmer —2— 
bewacht, da oh ie, Feindes 
gift mein nicht maͤchtig wors 
en i 
3: Laß die Naht meiner 

Sünden jet mit Ki Nacht 
vergehn;.o Kerr Jefu, iah mich 

den deine Kunde offen ftehn, 
a allein Troſt, Hülf’ und Rath 

ift A meine Miſſethat. 
4. Hilf, daß ich mit dieſem 



heute mein Beſchuͤtzer und mein 
Hort. Nirgends ald bei dir] 
allein, Tann ich recht bewahret | 

{nie ber bed böjen Feindes 

guter Acht, der auch endlich 
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Morgen geiftlih auferftehen 
mag In für meine Seele forgen, 
daß, wenn nun bein a ag 
ung erſcheint und de 
ih davor erfchrede nicht. 

. Führe mich, o Herr, und 
leite — nach deinem 
Wort, ſey und bleibe du auch 

feyn. 
6. Meinen Leib und meine 

Seele ſammt den Sinner und 
Verſtand, großer Gott, ich dir 
befehle unter deine ſtarke Hand. 
Herr, men Schild, mein’ Ehr’ 
und Ruhm, nimm mich auf, 
bein Eigentbim,. ° 

7. Deinen, Engel zu mir 

acht, Lift und -Anfchläg' von 
mir wende und mic halt! in 

mich zur Ruh trage nach dem 
Himmel u. a 

mel. Thu, dsr, mein Geſqhrel 
erhoͤren ꝛc. 

896 St, nur du biſt 
= meine Sonne, Heil 

und Wonne, du bift meiner 
Seele Licht. Nichts a Dun- 
telheit und Schmerzen’ bleibt im 
Herzen, wenn dein Gnadenglanz 
gebriht, 
2. O vertreib die Finſterniſſe, 
weichen müffe deinem Lichte 
meine Nacht. Naht und Dun- 
tel mögen ſchwinden, Taß mich 
finden, was mein Auge helle 
macht. 

3. O du Licht der Ewigkeiten 

n Gericht, 

und der Seiten, blicke mich 
durchdringend an. Deiner Liebe 
Glanz erihein e, du alleine biſt's, 
der wahrhaft fieben kann. 

4. Stelle felbft in nteinem 
Seien helle Kerzen himmliſcher 

edanken auf. Wenn zu dir 
das Herz ſie ziehen, muß es 
glüben für den heil’gen Glau⸗ 
engl F 

Höfe du mir Himmels⸗ 
fäfte, reine Kräfte deines Gna⸗ 
denlebend ein. So werd’ ich, 
nur dich zu Tieben, recht mic 
üben, treu in 'beinem Dienfte 
feyn. — 
6. Denke nicht: mehr meiner 
Sünde, ab, entwinde ganz 
vielmehr mid ihrer Schuld. 
Halte mich in deinen: Armen, 
vol Erbarmen leuchte ‚beine 

* 

Vaterhuib.. ” 
7. Laß mich, Herr, aus dei⸗ 
nen mi nimmer wanfen, 
leb und. wirke ſelbſt in mir. 
Laß mic) nirgends je auf Erden 
fröhlich werben ald, mein einzig 
Su, in die. 

Me. ‚Run komm der; heiden 36 

897 Gen ſey Dank durch 
alle Welt, der fein 

Wort beftändig halt, und der 
Sünder Troft und Rath zu 
ung en — 
2. Was der alten Vaͤter 
Schaar höchſter Wunſch und 
Sehnen war, und was fie ges 
propbegeit, ift erfüllt nach Herr: 
lichkeit. 

3. Zions Hülf’ und Abrams 
Lohn. — Heil, der Jung— 
frau'n Sohn, der wohl zwei⸗ 
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— Held hat ſtch treulich 
eingeftellt. 

Se willfommen, o mein 
Heil! dir Hoſianna, o mein 
Theil! richte: du auch eine zn 
— in meinem Herzen 

5. Zieh, du ein, 
es gehorel dir allein; m 
wie du gerne thuſt, rein von 
aller Sünden Wut. 

6. Und gleichwie dein? Zus und ® 
funft war voller Sernftmuth, 
on Gefahr, alſo ſey auch 
(Bege deine Sanftmuth ‚mit 
erei 
7, Tröfle, tröfte meinen Sau, | 

weil ich ſchwach und blöbe bin 
und des Satans ſchlaue Li 

ſo hoch an mir vermißt. 
Tritt den Schlangenkopf 

— wei— un EA aller Aengſten 
; d je Chriſtenheit I in Be frei, dir im Glauben um un 

an orig bleibe than. ° 
9. Daß, wenn du, o Reben‘ 

Fürft! prächtig wieder fommen 
wirft, ich dir mög’, entgegen 
a und bor bir — be⸗ 

In — Melodie. 

ung felber hat. —* ee mit * 
nem Fleiſche und mit feinem 
Blute; dad gieb und, N | 
zu gute, — 

Kyrie eleifon. 
Herr, durch deinen: heiligen 

Reihnam , der . bon deiner 
Deutter Marla. fam, ‚und bag 
heilige Blut, ar) und, Her, 
aus. aller Net 

Kyrie — 

Anhang. 

2. Der heil ge Leichnam iſt 
für und gegeben zum Tod, daß 
ind dadurch Ieben. Nicht größte 
Ste. konnt er uns gefchenten; 
dabei wir eu fon — 

Kyrie eleiſon. 

{une an 
ft worden hold. 

ee — — 
3. Gott geb uns Allen ſeiner 
— gen, daß Fe um 

en Wegen in rechter 
Vieh und brüberlicher Treue, 
daß ung bie Speif’ nicht gereue. 

Kyrie eleifon. 
Kerr, dein heil’ger Geiſt und 

nimmer laß, ber geb — au 
ten: wehte Map, 6 

und Einigkeit. 
Ri eleiſon. 

Ju — melodie 

"899: & Gott, dich loben 
wir; Herr Gott, 

bi. 

: Iwir danlen bir! Did, Vater In. 
898. KOLAHRN ſey gelobef ms —— — die Welt weit 

UM Engel md 
— und was die⸗ 

2, auch Eheru rubim 

— A Bells — Anifer 
Gott: heilig iſt unfer Got, der 
Herre Zebaoth! 

2. Dein’ göttlih Macht. und 
Herrlichkeit, gebt über Himmel 
und Erden wi Der heiligen 
zwölf Boten Zahl und die 
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⸗in Schanden laß und nimmer: 

en 
and PM ‚Kater im: —2 
Thron, deinen rechten und eini⸗ 
gen Sohn, den heiligen Geift 
und, Troͤſter werth, ‚mit: rechtem 
Dienſt ge. tobt- und ehrt, 

Du König der Ehren, 
Jeſu Ehrifl,. Gott Vaterd ewi⸗ 
x Sohn du biſt; ber’ Jung: 
an Leib nacht haft verichmäht, 
u ae das menſchlich Ger 
—* a dem Tod 

fein’ Macht, 
Sn zum Simmel —— 
Du. fiß;ft, zur R—echten Gottes Hert! 
Teich „mit. aller A ind Bar 
h 15 Mei, Ein Richter du 
In ig bift Alles,das tobt 
und lebend i 

4. Run bilf. und, - err den 
Dienern dein, die "mit. deinm 
theur'n Blut erlöfet ſeyn. Laß 
ni a ‚Simmel ns — 

an, sur, beim Belt; ar 
mb fane; das 

En btbeil 

= 35 

dein. 
pfleg' ihr'r., ‚au aler na wib} ei 
* ſie * in Ewigke eu 

err "Gott; wir 
— 3— ehr n denrn Ra 
men ftetiglih. Behüt und beut, 
o treuer Gott, vor aller Sind’ 
und Miffe ejat, Seh und gnäbig, 
o Herre Gott: ſey und gnädig 
in aller Noth. Zeig > deine 
Barmberzigfeit, unfre 
— zu bir Reht 
dich boffen wir, lieber. Herr: 

und ad. 

"Teer ie 

it, warf und 

525 

DIE: ana, — 

In — iehodie 

ift, Dieb 55— Tan 
bein’n heigen Saft du zu un 
ſend'; mit Sülf’ und Gnaden 

uns tegier’ und uns ben Meg 
r Wahrheit 
2. ieh Mund zum 

Lobe gen bereit: das Herz zur 
Andacht: fein, den Glauben Behr 
ſtaͤrk' den Verftand, daß ung dein 
Ranı. werd” wohl bekannt: 

3. Bis wir fi ir en mit Gottes 
‚Her: ‚heilig, heilig tft Gott ber 

und ' [hauen dich von 
—— erget Freud und 

:bem: Vater und 
dem a Be beil’gen Geiſt 
in ‚einem: Theony Ber’ heiligen 
Dreieini * ſeh 4 und Brei 
in Emigfeit. 

Mel. Herr Chrift, der ein’ge x. 

901. Se Jeſu -Chrifl, 
Auberfi Is hub und 

e Sub t bab id 
A: ergeben, verlaß, — 
mic nicht! Ach! laß mich 
nen Willen. beftän a Geil 

du meiner See ier! 
2. Ach! ſchenk he deine 

Liebe, mein Hort und Bräuti- 
am, gieb, daß ich nicht bee 
übe di , werthes Sotteslamm. 

AH! laß mich an dir bangen, 
Auf| im Herzen dich umfangen, denn 

du bift liebenswerth. 
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3. In Ziebe laß mic) brennen| Mel Ham danke Alle Gerz ıc. 
und an bir halten feft, von bir 
laß mich nichts trennen, du bift 
der Allerbeft. Ach! lab mic 
mit dir flerben und nachmald 
auch ererben das Reich der 
Herrlichkeit. 

4. Ach! laß eit blei⸗ 
ben na ae dir, 
bir will ih mi berfehreiben, 
ach! weiche nicht von mir; ” 
bleib’ dir ganz ergeben im To 
und auch im Leben, 
mir Armen bald. 

5. Nun ya! ſey mein Le⸗ 
ben, mein allein, 
nach dir laß mich dee fireben, 
p at ich felig ſeyn. Ad! 
aß mich dich ſtets chen und 
alles das — was mich 6 ei 
bon dir hält ab 

6. Gieb, dab i mein Ver⸗ 
frauen nur feß’ auf dich allein! 
Herr, laß 65 auf dich ſchauen 
und warten allzeit dein; ja laß 
mi dich ſtets Toben bier und 

dort oben in a 
eit 

e Eiwig: | eines Waters 

lieb 902. Gruiiter, Jet 
ten deiner Güte, baß du 
willig biſt, in unfer erfien 
Blüthe zu ſchenlen ſolchen Sinn, 
der fich nach deinem beugt; ach, 
nhimm Alles hin, was uns 
von dir abzeucht. 

2. Hab’ Dank für deine Lehr’ 
und allzu große Treue, erle 
und me — mehr und le 

ag! bilf — eue durch deinen Gna⸗ 
Hilf, daß wir nehmen 

zu im Guten, führ uns ein zu⸗ 
ai in beine Ruh. 

Wir wollen mun hinfort 
u — Dienſte leben, ge 
Boten deinem ort das 

gegeben. Verleih' Bes 
behät’ und bor 2 

fall, ‚Tier u und jederzeit, bekehr 
und allzumal. 

In eigener Melodie. 
oflanna, Danids 

303. 5 Sohn! der in 
Namen fi er: 

auf den Thron über as 
7. Mein Helland, du wollſt De Haus und Samen. 

fommen, omm', ach komme 
doch! ieh beme Frommen bon 
allem Band und Ha Ach! 
Sie, fomm und Dämpfe das 

he u — 

are - nn hör’ mein 
Lallen, mein Jeſu, meine Bit 
laß hr do nicht mißfallen 
amd felber mich vertritt. | 
I Geift, Ele ns mein 33 

be bi. 

Welchem Gott ein Rei 
ftimmt, dem die R iefer 
Erden "endlich ie ienſtbar 
— das kein Ende jemals 

‚ ber bad. Recht mit 
chuͤtze 
ee mit fietem 

m nie 
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Süden mit vermehrtem : Glanz 

Deined Könige Majeftät 
müfje ns Volk verehren, und 
o weit die Sonne gebt, müfje 
& fein Ruhm vermehren. 
Selbfi der Heinen Finder 

Mund made zum Verdruß der 
einde und zur Freude feiner 
teunde feinen großen Namen 

4. Schreibe mich, Herr, auch 
mit an unter deine Untertanen; 
ich will dir, fo gu 2 ich fann, in 
mein Es die ege bahnen. 
Be] ge Rule mich im Geift zu 

derjelben großen Reihen, bie|n 
das Hoſianna fchreien, wo man 
bich willkommen beißt. 

. Zauchzt, ihr Kräfte, freuet 
euch, ſeyd ermuntert, meine 
Sinnen! Jeſus und fein Gna⸗ 
denreich wird bei euch nun 
Raum gewinnen! 

Kommt: und ſchwört den 
Du en fommt und füßt 

ohn der. Riebel an daß 
an außen. bliebe 
ach bier iſt Seligleit. 

Mel Wer nur den lieben Bott sc. 

904. trau, auf Gott 
in allen Sachen, 

denn wer wollt fonft mein 
Helfer ſeyn? Ach, niemand 

dem armen. Schwachen, 
enn nur mein Gott, der — 

allein: drum ſeh' ich auch in 
meiner Noth zuvoͤrderſt auf den 
lieben Gott. 

2. Und muß ich gleich a 
trüben Zeiten was dulden, ei 
was iſtd denn nun? Ich will 

I Hier, 
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es herzlich gerne leiden, ‚Gott 
.|.wird mir feinen Schaden thun, 
Drum feh’ ich auch. in meiner 
Han zubörderft auf den lieben 

3. Er hat mir's ja fo oft 
beriprochen, daß er mein Helfer 
wollte ſeyn, ich weiß, er 
mir’d un ebrocen, fein Wort 
trifft foniten richtig ein, Drum 
feh ih auch in meiner Noth zus 
a auf den lieben Gott. 

Laäͤßt Gott die Vöglein 
nicht verderben, ei nun, fo 
glaub’ ich fteif und feft, daß er 
nn auch nicht a ers fterben, 

fonft in t verderben 
Drum ſeh' ich auch in 

meiner Noth zuvoͤrderſt auf * 
lieben Gott. 

5. Wohlan, ich will beftändig 
bleiben bei Gott, in Noth und 
Todesqual, von Gott ſoll mich 
kein Unglüd treiben, drum ſag' 
ich ein für allemal: ich in in 
aller meiner Noth zuvoͤrderſt 
auf ben lieben Gott. 

Mel Alle Menſchen müſſen ꝛc. 

905. Sr frommer Men⸗ 
ſchenheerden guter 

und getreuer Shirt, lo mid 
auch dein © äflein - werden, 
dad dein Stab und Stimme 
führt. Ach! du haft aus Lieb’ 
in Leben für d : 

a eben, und 
au Mi . — laß mi —* 
— 

2. geerden ihre Hirten lieben 
und ein Hirt liebt feine ee 
laß und auch fo Liebe üben, 
du im Himmel, ich auf Erd. 
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kennen, dem 
befannt. 2 

sA kenne ja 
4. Heerden ihren Hirten hoͤ⸗ 

ten, fü x — — 
irten 
— —* — 
und klein; — — wem‘ 
bu laß mich laufen, 
u —— ale, laß 
ee — —* Jeſu 
oͤre du auch mich. 
5. Hoͤre, 

meine, deines 
uch zu dir Wreen Iebre, 

Fre im dir 

m Re rich: 

Höre Jeſu, er oͤre, St 6, 
wenn ich ruf, anflopf und fd ver, 
fe dich bon mir nicht te 18, 
e mir bald in Gnade. 

und Amen, 
Nun is glaub’ und fühle Son, |5 
deinen Troft, o Gottes 

"Sn eigener Melodie. 

906. ee 

ohn! 

——— 

uns aus der 7. 
2. Daß wir nintmer 

Sen en, 
ein, und zu trinfen 

on wer a em if 
ei Wer zu 

Ak ab” hab: wohl 1: 
b d — — 

unb 
wanlen, daß er. nö GSpeiſ 

IE ber ſchwer und. —* 
betrubet 
6 Solch er — mb 

Barmherz fei ſucht 
m großer tt. ie wohl 

‚bleib — — ba. ni cht 

2 St bricht ben: Kommt 
ibe Urment, laßt mic) euch 
erbarmen; kein dem 

arten noth, Fein’, on 
an ihm ehe Eipö 

— Ken See rt dt en i 

auch dir ht gilt, fo bu ſelber 
dir, oa will 

9. Glaubſt du dad bon Ser 
grande, und. beienneft :mit 

em Munde fo bift bu recht 
wohl. ‚gefehtekt. ‚and die Speile 
dein’ Seel’ erquidt. 
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10. Die Frucht fol auch | mir ftößt zu Handen, fo troͤftet 
nicht außbleiben; deinen Nä 
ften follt du lieben, daß er dein 

mich fein ſuͤßes Wort. 
7. Hat er es denn befchloffen, 

genießen Tann, wie dein Gott ſo mil ich unverbroflen an 
an bir hat gethan. 

Mel Nun ruben alle Wälder x. 

907 . 2 allen Fr 
aten laß 

mein. Verhängniß gehn; fein 
Unfall unter allen wird mir zu 
nr fallen, ih will ihn freu 
ig überftehn. 
8. Ihm hab’ ich mich erge⸗ 

den KHöchften rathen, der Alles |ben, zu fterben und zu leben, 
fann und bat; er muß zu allen |fobald er mir gebeut; es fe 
Dingen, fol’3 anders wohl ge 
lingen uns ſelber geben Rath 
u at. 

2. Nichts iſt es ſpaͤt und 

heut oder morgen, dafuͤr Ik: 
ih ihn forgen, er weiß gar 
a die rechte Zeit. 

. So fey num, Seele, feine 
frühe um alle meine Mühe, |und traue dem alleine, der dich 
mein Sorgen ift umfonft; er 
mags mit meinen Sachen na 
feinem Willen — jch ſtell 
es blos in ſeine Gunſt. 

3. Es kann mir nichts ge⸗ 
ſchehen, als was er hat ver: 
ſehen, und was mir ſelig iſt: 
ich nehm' es, wie ers giebet, 
was ihm von mir beliebet, das 
hab’ ich ‚willig auch erkief't. 

4. Ich traue feiner Gnabden, 
die mich vor allem Schaden, 
bor allem Uebel ſchützt; ich Ieb’ 
nad feinen Säben: fo wird 
mich nicht8 verleben, auch nichtes 
fehlen, was mir nüßt. - 

5. Er wolle meiner Sünden 
in: Gnaden mid entbinden, 
durchſtreichen meine Schuld; 
er wird auf mein Verbrechen 
nicht ſtracks das Urtheil ſprechen 
und haben noch mit mir Ges 
u Bey ic i 

6. Leg’ ich mich fpäte nieder, 
erwach I frühe wieder, lieg’ 
oder zieh’ ich fort: in Schwach⸗ 
beit und in Banden und mag 

erfchaffen hat; es gehe, wie ed 
gebe, mein Vater in der Hoͤhe, 
weiß allen Sachen Rath und That, 

Mel Herr Jeſu Ehrift, wahrr ıc. 

908 24 Chriſti Wunden 
. fhlaf ie ein, die 

machen mich von Sünden rein; 
I, Chrifti Blut und G'rechtig⸗ 
eit, das ift mein Schmud und 
Ehrenfleid; damit will ich vor 
Gott beftehn, wenn ich zum 
Himmel werd’ eingehn. 

2. Mit Fried’ und Freud’ ich 
fahr’ dahin, ein Gotteskind id) 
allzeit bin. Dank hab’, mein 
Tod, du ſuhren mich, ind ew'ge 
Leben wandre ich, mit Chriftt 
Blut gereinigt fein: Herr Jeſu, 
ftär den Glauben mein! 

Mel Zezli thut mich verlangen xc. 

909 2% Gott für mich, 
5 h trete gleich Alles 

wider mic), fo oft ich fing’ und 
bete, weicht Alles Danser ſich; 
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bab’ id das Haupt zum Freunde 
und 'bin geliebt bei Gott, maß | lie 
— mir thun der Feinde und 

acher Rott’? 
un weiß und glaub’ ic 

a | eu ott, ; 
un Befte, mein Freund und 
Vater fey, und daß in allen 
Fällen er mir zur Rechten fteh, 
und dämpfe Sturm u Tele | 8 
und was mir bringet Web. 

3. Der Grund, da ich — 
ala ift ee 8 und —* 
—* das machet, daß i 
das w ge wahre Gut. 

auf diefer Erb’, was Ehri 
mir das ift ber Liebe 

efus ift mein’ 
Ehre, a anz und, helles 

* mein Heiland, ber mich 

7. Sein Geift wohnt mir ım 
Herzen, regieret meinen Siun, 
vertreibt mir Sorg’ und Schmer- 
en, nimmt allen Kummer bin, 
—* Segen und Gedeihen dem 
was er m mir mir 
a Abba ſchr aus aller 
m ar Kia 

. Und wenn an meinem 
os Furcht und Schreden 

pt feufgt und er cht er 
— — die —— ie find 
mir zwar und meinem Munde, 

n a Gott aber wohl un ber 
und meinem Reben ifi mihtB an. be3. Gergend — Grunde er 

r 5 ein Ge richt meinem 
e8 Troſtwort 

n ee "Gott dem salr leifte, 
er bei ihm fuchet Rub, und 

Licht, wenn der nicht in mir wie er hab’ erbauet ein’ a 
wäre, fo ‘dürft’ und koͤnnt' ich |neme Stadt, da Aug’ und Herz 
nicht vor Gottes augen ftehen er — es geglaubet bar 
und vor dem großen Siß; ic) 
müßte nn vergehen, ’ wie 
Wachs in Feuerhitz. 

5. Mein Jeſus hat geloͤſchet, 
was mit bringt den Tod, 
der iſt's der mich rein mäfde 
mac ſchneeweiß was iſt ro 
n ihm kann ich mich freuen, 
ab’ einen SHeldenmuth, da 
ein ne Sarg wie fon 
— ‚Sünder 

ift mein Theil, mein 
She mir or ee 

A re a al Simmel — 
Dub id auch gleich hier feuch⸗ 
ten mit Thraͤnen meine Seit, 

rot. | mein —* und ſein Leu ten 
F füßet alles Leid. 

Mer fi mit dem ver 
Bine, den Satan fleucht und 
aßt; "der wird verfolgt und 

6. Nichts, nichts kann — nel ein’ harte, ſchwere Laft 
verbammen, 
mein Her; die 
Dun bie 

nichts nimmet mir | zu leiden und 
SW und ihre|xäth in 
ind mir nur Kr 

zu tragen, ges 
sohn und Spott, das 

und alle Jlagen, bie find 
Scherz Kein Urtheil mich lie. aͤ Brod. 
a fein Unheil mi be 
t; weil mich mit Flügeln ee bin ich unverzagt. 

a8 ift mir — 
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will ich laſſen ſorgen, dem ich 
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2. Was kann uns Wolluſt 
mich zugefagt. In fofte Leib |nüben, o werthe Seel’, in dieſer 
und Leben und A 
hab’, an dir will ich en lleben 
imd nimmer laſſen ab 

13. Die —— die mag * 
rechen, du mir es ; 

fein Brennen, Hauen, Stechen 
ie trennen mi und Dich; 
ein 2 nger und fein Dürften, 

fein’ Armuth, feine Bein, fein 
Zorn der großen — ſoll 
mir ein Hind run 1 
14. Rein Engel, keine Freu⸗ 
ben, fein Thron, fein’ Herrlich⸗ 
keit, kein Lieben und fein 
fein’ Angft, Tein Herzeleid, was 
man nur kann erdenten, es fe Br 
fein oder groß, berr keines 
mich lenken aus deinem 
und Schooß. 

15. Mein Herze gebt init 
Springen und kann nich trau⸗ 
rig ſehn, iſt voller Freub' und 
Singen, ſieht lauter Sonnen⸗ 
ſchein. Die Sonne, die mir|in 
lacyet, ift mein Herr Zeus [mi 
Chrift, bad, was mid Ir 
machet, ift, was im Himmel i 

Mel Kun lob’ mein Seel den x. 

aß und doch nicht 
310. ® begehrten, o item 
Ba n cn Zeit u! ie 

ann befehweren, ja hindern 
an der Geligfeit. das will 
man Ehre fuchen, bie doch ver- 
gaͤnglich ifl, auch Eu wohl zu 
berfluchen, als welch' in kurzer 

uns — laͤßt fal⸗ 
en in Trübſal, Angſt und Pein. 
Orum ſuchen wir vor allen bei 
Bott geehrt zu feyn. 

tm 

led, was ich | Welt ? Mad Tann und Reid 
Dun ſchützen, wenn und Der 

ürger überfällt? Die rechte 
Luft ift oben, wo mein Herr 
* wohnt, den alle Bungen 

ben, der und fo veich belohnt, 
wir gelrönet werden im 

x en Himmelsſaal. Acht eilt 
oh von der Erben zu feinem 

itömabl. 
> rg acht, was froͤh⸗ Pr 
lichss Leben, was Neichthum, 
Chr und Herrlichkeit?. 
Himmel Tann und geben, was 
Ei & ie *. —— 
n Jeſu ergoͤtzen, blei 

EU r Alle en, erquidet Geift 
und Muth. 

ne Br 
u Reid) 

rg SE eyn e⸗ 
tt, kann ung ob Ende la⸗ 
* ge er uns din ee 
Rn u bab’ ich 

ab’ ich Lieb’ und Cufl, 
er a ift 

me r Henn allzuwohl bewußt. 
mich die Welt verachten, 

ie; Kan mich nicht ein Haar, 
ih wil nah Ehren trachten 
die frei find von Gefahr; la 

bie Welt nur haſſen, ich 
mit Lieb’ und Treu' mur 

Ba Jeſum fafien, fo bleib’ 
ich „tergenfeet 

ie Welt mag mich ver⸗ 
fluchen, ift doch mein Gegen 
den Chriſt; in Jeſu kann ich 

chen und finden, was mir 
nuͤtzlich iſt; laß mich die Welt 
nur fegen in Angſt und Traurig: 
feit, mein Jeſus am ergöben 

Der | 



532 

mein zu aller Zeit; und 
four Bi bier fterben noch 
mehr alö taufenbmal, kann ich 
doch nicht verderben, bort rührt 
und feine Dual. 

6. Das aber kann ich zeugen, 
dad Tann ich rühmen un 
Nacht, daß mir mein Gott für 
an fein —— hat zu⸗ 
edacht. Ihr Sterblichen auf 
den, lebt wohl in dieſer Welt. 

NY fol gefrönet werben, mir 
it ein Neich beftellt, ich foll 
mit Gott regieren, den 
und Himmel preift, ich foll ein 
Leben gen, dad unbergäng- 
lich bei 

7. D Jeſu, meine Freude, 
wann Tömmt die liebe Zeit 
Dh , daß ich von binnen 
cheide, daß ich dic herzlich 
loben kann? Wann werd' ich 
doch — mit Kleidern weiß 
und hell? Wann werd’ ich auf⸗ 

Anhang. 

ed bir ſelber gefällt; 
nicht bite verjpüret? 

. 2obe den Herren, ber 
fünftli und fein dich bereitet, 
der dir Gefunbheit verliehen, 
dich freundlich geleitet; in mie 
biel Roth bat nicht der guibige 
Gott über dir Flügel gebreitet? 

4. Lobe den Herren, der bei- 
nen Stand fihtbar gef t, der 
aus dem Himmel mi ömen 
der Liebe geregnet; denke baran, 
was ber Allmächtige Tann, der 

haft bu 

d’|dir mit Liebe begegnet. 
5. Lobe ben 

in mir ift, lobe den Namen! 
Alles, was Odem bat, Iobe mit 
Abrahamd Samen. Er ift dein 
Licht, Seele, vergiß ed je mit! 
Lobende, fehließe mit Umen. 

In eigener Melodie. 

. dich, i 912. a is hei 

erten, mas 

gefühe zu bir? Ach! laß mich |mache, fleh’ und betel’ daß dich 
chnell, Herr, güld'ne Kronen 
tragen, weldy — ſind, 
dann werd' ich dir behagen, als 
dein herzliebſtes Kind. 

In vekannter Melodie. 

911 Dove den Herren, ben 
* S mächtigen König ber 

Ehren, meine geliebete Seele! 
das ift mein Begehren. Kommet 

b ' ——— 
T oͤren 
2. Lobe den Herren, der 

Alles ſo herrlich regieret, der 
di rel Adelers Fittigen ſicher 

tel, 
h 

der dich erhält, mie 

nicht die böfe Zeit unverhofft 
betrete; denn ed ift Saas 
Lift über viele Frommen zur 
Verfuhung kommen. 

2. Uber wache erft recht auf 
bon dem Sündenfchlafe, denn es 
folget bald darauf eine lange 
Strafe, und die Noth fammt 
dem Tod möchte dich in Süns 
den unvermuthet finden. . 

3. Wache auf! fonft kann 
dich nicht unfer Herr erleuchten; 
wachel fonften wird fein Lich 
dir noch ferne Ne Kur denn 
Gott will für die Füll' feiner 
Gnabengaben offne Augen 
aben. 
4. Wache, daß dich Satans 
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eift nicht im Schlaf antreffe 
weil — behende iſt, da 

fahr immer näher treten, denn 
die Zeit iſt nicht weit, da und 

er dich beäffe, und Gott — Gott wird richten und die Welt 
die er liebt, oft in feine 
fen, wenn fie fiher —ã 

5. Wa ache, daß dich nicht die 
Welt duch Gewalt beziwinge 
oder, wenn fie fich verftellt, 
wieder an fich bringe, Wach 
und ſieh', bamit ie biel bon 
ne Brüdern unter deinen 
Gliedern. 

6. Wache dazu auch für 
dich, für dein Fleiſch und Kerze, 
damit ed nicht liederlich Gottes 
Gnad’ verſcherze; denn ed ift 
voller Lift und kann fich bald 
— und in Hoffart ſchmei⸗ 

u Bete aber auch dabei mit- 
ten in dem Wachen; denn ber 
— muß dich frei von dem 

llen machen, mas 7 drüdt 
und beftridt, daß du jchläftig | m 
bleibeft und fein Werk nicht 
treibeft. 

8. 3a, er will gebeten ſeyn, 
wenn er was fol geben; er 
verlanget unfer Schrein, wenn 
wir wollen leben und durch ihn 
unfern Sinn, Feind, Welt, 

eifh und ESuͤnden kraftig 
erwinden. 
9. Doch wohl biſpt es muß 

uns ſchon Alles .g 

im Gebet anfleben; 

itten. 
10. Drum fo laßt uns im⸗ 

merdar machen, flehen, beten, mehr 

as | vernichten. 

Mel. Liebiter Jeſu, wir find ıc. 

913. Haare See, 
muntre dich 

deines Jeſu Lieb’ bedenfe, w 
er fuͤr dich giebet ſich = en 
deine Andacht lenke. Ach, er 
wäg’ bie * in —* dich 
deines J 

2. er wDahre Gottes⸗ 
Sohn iſt für dih an's Holz 
gehänget, fein a = t die 
Dornenkton, fen mit 
Blut vermenget, * ge fid) 
für dich vertivunben ; wo if 
en Si gefunden 

3. u follteft Er 
Bein a feiden in der Hölle 
und von Gott verftoßen fepn 
egen vieler Sündenfälle; aber 
x us trägt Die Sinden und 
a dich Genade res 
4. Durch fein Leiden ift ges 

ſtili deines Gottes Zorn und 
Rache, er hat das Geſetz er⸗ 
füllt, gut gemacht die böſe 
Sache, Sünde, Teufel, Tod 
umfehränfet ji den Himmel 
dir gefchenet. 

5. Was zu thun, o liebes 
üdlich gehen, | Herz, wie folft du dich recht 

wenn wir ihn durch kan Sohn | anftellen? Jeſu Leiden IR * 
enn er will | Scherz, 

und mit Füll' feiner Gunft bes | ftellen, 
li wenn wir glaubend on gegen den, 

eine Liebe fein Ver: 
enfe u was dir 

er für dich 

% fann nimmer nimmers 
a8 Gerinafte nur ver 

weil die Yngft, Noib und Ges gelten, er verbind’t mich allzus 
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fehr. Meme Trägheit muß ich 
fchelten, daß ich ihn fo fehlecht 
a und wohl gar mit 

uͤnd' betrübet. 
7. Was geſchehen, fol nun 

nicht binfort mehr von mir ge 
ſchehen; mein Schluß ſey nun 
feft gericht’t, einen andern Weg 
u geben, N 7 nur Jeſum 
— und, was ibn beirübt, 
ey 

. Weg, ihr Sünden, weg 
bon mir, euch fann ih an mir 
nicht leiden, euretwegen muß 
ich hier und dort von dem ſeyn 
efcheiden, ohne welchen ift fein 
eben, feine Gnade, fein Ver: 

geben. 
9. Du, mein Jeſu, dur mein 

Heil, dir will ich mich ganz 
verfehreiben, daß ich Bir, als 
meinem Theil, us will getreu 
verbleiben, dir zu leben, dir zu 
leiden, dir zu fterben, Dir zu 
meiden. 

10. Du, mein Sefu, folft 
es fehn, den ich mir zum Zweck 
geſetzet; wie du mein, fo will 
ich dein bleiben ftet3 und un- 

Anhang. 

; nichts fol mi 
— —— ef! 3 
nicht lafſen, ewig will ich bi 

unser bereits — hola ereitd fchon ie 
e Treud’ und Ruh zu 

finden, wenn im Glauben wir 
mit dir, und, mein Jeſu, recht 
verbinden, ſchenkft du ſchon 
ſoviel auf ce N was will 
ım Simmel werben. 

Luſt und 14. Was fuͤr 
Suͤßigkeit, was für Freud' und 
Jubiliren, was für Ruhe nach 
dem Streit, was für Ehre wird 
ung zieren! Ewig, ewig werd’ 
ich loben, wenn ich ganz in 
Gott erhoben. 

15. Ah! ich freu’ mich alle 
Stund’ “u died freubenvolle 
Leben, danke dir mit Herz und 
Mund, du, o Jeſul haſt's ge 
geben; nur im Glauben laß 
mich's halten und dein'n Geift 
in mir ftet3 walten. 

Mel Freu' dich fehr, o meine x. 

914, Men Sorgen, Angft 
und Blagen laufen 

ae was bu Tiebeft, will|mit ber Zeit u End’; alles 
id Tieben und was dich, foll 
mich betrüben. 

11. Was du millft, das fe) 
mein Will’, dein Wort meine 

Seufjen, alled Klagen, das ber 
err alleine Tennt, wird, Gott 
ob! nicht ewig ron, nach dem 
aufm wird ein Schein: vieler 

Herzens Spiegel, wenn bultaufend Sonnenbliden meinen 
fchlägefi, halt ich ſtill; dein] matten Geift erquiden. 
Geift bleibt mein Pfand und 
Siegel, daß ich fo 

2. Meine Saat, die ich F 
en en Hims|fäet, wird zur Freude wach 

mel erben, barauf Tann ich aus, wenn die Dormen abge 
a fterben. mäbhet, fo trägt man die Frucht 

. Run fo bleibt e8 feſt zu Haus; wenn ein etter 
dabei: Jeſus ‚1 es und iſt vorbei, wird der Himmel 
bleiben, dem ich Iebe, eß ich | wieder frei. Nach dem Kämpfen, 

[2 ”, 
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nad dem Streiten Tommen bie 
Erquickungszeiten. 
3, Menn man Bel will 

abbrehen, muß man leiden in 
der Stil’, dab uns auch die 
Dornen a, es geht Alles, 
wie Gott will. Er bat und 
ein Ziel gezeigt, dad man nur 
im Kampf erreicht; mil man 
bier dag Kleinod finden, fo muß 
en ar 5 ben 

nfer Weg geht nad) den 
Sternen, der mit — iſt 
beſetzt; hier muß man ſich nicht 

folgt ein — Tag, auf 
den Abend folgt der Morgen und 
die Freude nach den Sorgen. 

Mel Don Bott will ich nicht ꝛc. 

: it Ernſt, o Mens 
915. 3 ſchenkinder, das 

erz in euch beftellt, damit dad 
eil der Sünder, der große 
underheld, den Gott aus 

Gnad' allein der Welt zum 
Licht und Leben gefendet und 
gegeben, bei allen kehre ein. 

. Bereitet doch fein tüchtig 
entfernen, ob er gleich mit den Weg bem großen a 
Blut benetzt. Zu dem Schloß 
der Emwigfeit fommt fen Menfch 
bin fonder Streit, die in Sa⸗ 
lems Mauern wohnen, zeigen 
ihre Dornenkronen. 

5. Es find wahrlich alle 
tommen, die des sau 
larheit fehn, aus viel Trüb- 

fal hergefommen: darum fiebet 
man ie ftehn vor des Lammes 
Stuhl und Thron, prangend in 
der Ehrenkron und mit Balmen 
ausgezieret, weil fie glüdlich 
triumphiret. 

6. Gotted Ordnung fiehet 
fefte und bleibt ewig unverrüdt: 
jeine Freund’ und Hochzeitgaͤſte 
werden nah dem Gtreit bes 
glüdt; Iſrael erhält den Sie 
nah geführtem Kampf un 
Krieg, Kanaan wird nicht ges 
funden, wo man nicht bat 
überwunden. | 

7. Darum trage deine Fetten, 
meine Seel’ und dulde dich, 
Gott wird dich gewiß erretten. 

macht feine Steige richtig, laß 
Alles, was er hakt. Macht alle 
Bahnen ze die Thal’ Takt 
ſeyn erböhet, macht niedrig, 
was 9 ſtehet, was krumm 
iſt, gleich und ſchlecht. 

3. Ein Herz, das Demuth 
liebet, bei Gott am hoͤchſten 
ſteht; ein Herz, dad Hochmuth 
— et „ Kt 
gebt; ein Herz ri i 
und folget Goltes Leiten, 908 
fann ji recht bereiten, zu dem 
kommt Jeſus a 

4. Ach, made du mid Ars 
men, zu diefer heil'gen Zeit, 
Sf Sn 6 — est 

efu, fe erei euch in 
u Di binein vom ER 
und bon der Krippen; fo wer⸗ 
den Herz und Lippen dir ewig 
dankbar ſeyn. 

In eigener Melodie, 

it ied’ d 
916. Mm Such ei fahr 

Das Gewitter leget fih; nad !dahin in Gotted Wille; getroft 
dem Blitz und Donnerfoleg[ift mir mein Herz und Sinn, 
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fanft und flille. Wie Gott mir| Heiliger Herre Gott! Seiliger 
" verbeißen bat: der Tod ift mein 
a worden. 

Das macht Chriftu, 
wahr'r Gottes Sohn, der freue 
Heiland, ben, du mich, Herr, 
baft fehen lan, und macht bes 
fannt, daß er fey das Leben 
und Heil in Röth und Sterben. 

3. Den du haft Allen für- 
eftellt mit großen Gnaden, zu 
ne Neid bie ganze W 
eißen laden durch dein theuer 
eilfam Wort, an allem Ort 

erfholen 
. Er ift das Heil und felig 

Licht für die Heiden, zu 'rleud)- 
ten, die dich kennen nicht, umd 
u weiden. Er ift beind Volt! 
—* der Preis, Chr, Freud 
und Wonne. 

In eigener Melodie. 

itten wir im Leben 
917. MR find mit dem Tod 
umfangen: wen ſuchen mit, 
der Hilfe thu', daß wir Gnad' 
erlangen? Das bift du, Herr, 
alleine. Uns reuet unfre Miſſe⸗ 
that, die Dich, Herr, erzürnet 
bat. © 
Heiliger flarfer Gott! Hetiger, 
Barmen er De ‚u ewi⸗ 
er Gott! laß und nicht ver⸗ 
nken in des bittern Tooes Noth. 

Kyrie, eleifon! 
2. Mitten in dem Tod ans 

fihbt und ber Hölle Rachen: 
wer will und aus folter Roth 

ei und ledig machen? Das 
uft du, Herr, alleıne. Es 

jammert dein’ Barmlerzigfeit 
unfre Sünd und großes Leid. 

ne Herre Gott’: 
a 

arfer Gott! geiliger, barm⸗ 
her Be Heiland ! t 
Gott! laß und nicht verzagen 
vor der Hiefen Höllen⸗Gluth. 
Kyrie, eleifon' 

3. Mitten ın der Höllen 
Angſt unfre Suͤnd' ung treiben: 
wo foln wir denn fliehen bin, 
da wir mögen bleiben? Zu bir, 
Herr Ehrift, alleine, Vergoſſen 

et | ift dein heures Blut, dad g’nug 
für bie Sünde thut. san 

Gott! Heiliger flarfer 
ott! Heiliger, —— 

Heiland! du ewiger Gott! laß 
und nicht entfallen son bes 
rechten Glaubens Troft. Kyrie, 
eleifon! Ä 

Me. Auf! Chriſtenmenſch x. 

918 Mi nad, ſpricht 
- => Ehrifus, unfer 

Held, mir nach, ihr Ehri 
alle, verleugnet euch, verlaßt 
bie Melt, folgt meinem Ruf 
und Schale! nehmt euer Kreuz 
und Ungemach auf euch, folgt 
meinem Wandel nad. 
2. Ich bin dad Licht, ih 
wur em für mit beil’gem 
Zugendleben; wer au mir fommt 
und folget mir, das“ nicht im 
Aa ſchweben; ih Nun der 

eg, ich weife wohl, wie „un 
ir wandeln fol. 

3. Men Herz iſt voll De 
—— ‚ bol Liebe meine 
Seele; mein Mund der fließt 
zu jeder Zeit von füßem Sanfte 
muthsoͤle; mein Geift, Gemüthe, 
Kraft und Sinn ift Gott er: 
geben, fehaut auf: ihn. 
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4. Ich zeig! euch dad, was 
ſchaͤdlich iſt, zu fliehen und zu 
meiden, und euer Herz von 
arger Liſt zu rein'gen und zu 
—* ich bin der Seelen 

et Seite; ich mpfe ſelbſt, ich 

cht kaͤmp 
traͤgt auch die Kron' des ew'gen 
Lebens nicht davon. 

In eigener Melodie. 

919. un bitten wir den 
eiligen Geift um 

den rechten Glauben allermeift, 
daß er uns behüte an unferm 
Ende, wenn wir beimfahr'n aus 
in Elende. Kyrieleis. 

. Du werthes Xicht, gieb 
und deinen Schein, lehr' und 
Sefum Chriſt Tennen allein, 
daß wir an ihm bleiben, dem 
freuen Heiland, der und bracht 
bat zum rechten Baterland. 
Kyrieleis. 

4 Du boh 

n Alles in 

3. Du füße Lieb’, fchenf und . 
deine Gunft, laß und empfinden 
der Liebe Brunft, daß wir und 
von Herzen einander lieben und 
im Friede auf einem Sinn 
bleiben. Kyrieleis. 

ſter Tröfter in 
aller Noth, Hilf, daß wir nicht 
fürchten Schand’ nod Tod: 
daß in und die Sinne nicht 
gar aa wenn ber Feind 
wird das Leben verflagen. 
Kyrieleis, 

Mel. Liebfter Jeſu, wir find ıc.- 

990 zum Gott Rob! es 
s tt vollbracht, 

augen Beten, Lehren, Hören; 
Gott bat Alles wohl gemacht, 
drum laßt und fein Lob ver: 
mehren: un Gott fey I 
WA daß er uns fo herrli 
peifet. 
2. Weil der Gottesdienſt If 

aus, und auch mitgetheilt der 
en; fo gehn wir mit Freud’ 

nah Haus, wandeln fein auf 
Gottes oe Gottes Get 
und ferner leite und und Alle 
wohl bereite, 

3. Unfern Ausgang fegne 
Bott, unfern Eingang gleicher: 
maaßen, fegne unfer an 
Brod, fegne unfer Thun un 
Laffen, fegne und mit fel’gem 
Sterben und mad’ und zu 
Himmelderben. 

Mel. Von Bor will ih nicht x. 

un jauczet al, 
921. R Frommen, in 
diefer Gnadenzeit, weil unfer 

Heil ift fommen, der Herr der 
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Herrlichkeit, zwar ohne ftolze 
Pracht, doch mächtig zu ders 
ge und gänzlich zu zerſtoͤren 
es Teufels Reich und Macht. ſchen, Stadt' und 
2. Er kommt zu und geritten ſchlaͤft bie 

auf einem Efelein, und ftellt 
fib in die Mitten ung 
zum Opfer ein: er bringt fein 
zeitlich Gut; er will allein er⸗ 
werben durch feinen Tod und 
Sterben, mad ewig währen 

uf, 
3 3. Rein Zepter, Teine Krone 
ſucht er diefer Welt; im 
Pd Himmelsthrone iſt ibm 
ein Reich beſtellt; er will hier 
eine Macht und Majeſta ber: 
üllen, bi8 er des Vaterd Mil 
en im Leiden bat vollbracht, 
4, 3 großen Potentaten, 

nehmt Diefen König an, wenn 

AUnbang. 

In eigener Melodıe. 

un ruhen alle Wäl⸗ 
922.8 ber "ih Men. 

— es 
anze Welt; ihr 

aber, meine Sinnen, auf, aufl 
ihr follt beginnen, was eurem 
Schöpfer’ wohl sn 

2. Wo bift du Sonne blie⸗ 
ben?- Die Nacht. hat bich vers 
trieben, die Nacht, des Tages 
un Fahr hin, ein’ and’re 

onne, mem Jeſus, meine 
Wonne, gar bel in meinem 
Herzen fcheint. 

3. Der Bar ift nun ver⸗ 
gangen, bie güld’nen Sternlein. 
prangen am blauen Himmelds 
faal; alfo werd’ ich auch ftehen, 
wenn mich wird Pa gehen 
mein Gott aus diefem Jammer⸗ 

ihr euch wollet rathen und thal. 
gehn bie rechte Bahn, Die zu 
em Himmel führt; fonft, wo 
— — — — A Go 
o achtet, o 

Zorn dann rührt. 
5. Ihr Armen und Elenden 

in dieſer boͤſen Zeit, die ihr 
an allen Enden muͤßt haben 
An f und Leib, ſeyd dennoch 
iwoh gemuth, [akt eure Lieder 
Tlingen und thut dem König 
fingen, ber iſt eur höchſtes 

6. Er wird nun bald er- 
feinen in feiner, Herrlichkeit 
und al’ eur Klag’ und Weinen 
verwandelen in Freud'. Er iſt's, 
der helfen kann, halt't eure 
Lampen fertig und ſeyhd ſtets 
ſein wirtig, er iſt ſchon auf 
der Bahn. 

4. Der Leib eilt nun zur 
Ruhe, legt ab das Kleid und 
Schuhe, bas Bild der Sterb⸗ 
lichkeit; Die zieh’ ich aus, das 
gegen wird Chriftus mir ame. 
egen ben Rod der Ehr' und 
Herrlichkeit. 

5. Das Haupt, bie Füß' 
und Hände find ſiep daß nun 
zu Ende die Arbeit kommen ſey. 
Herz, freu' dich, du ſollft werden 
vom Elend dieſer Erden und 
von der Sünden- Arbeit frei. 

6. Nun gebt, I matten 
Glieder, geht hin und legt euch 
nieder, der Betten ihr begehrt. 
Es Tommen Stund’ und Zeiten, 
da man euch wird bereiten zur 
Ruh' ein Bettlein in ber Erd. 

7. Mein! Augen ſteh'n ver- 
droffen, im Hut find fie ges 



Anhang. 539 

ſchloſſen; mo bleibt dann Leib 
und Seel’? Rimm fie zu deinen 
Gnaden, fey gut für allen 
— du Aug’ und Wächter 

tael 
3 8. Breit’ aus die Flügel beide, 

Jeſu! meine Freude, und 
he dein Küchlein ein; will 
Satan mid) verfchlingen, 2 ei 
bie Englein ae dies Ki 
BG — ſeyn! 

9. Auch euch, ihr meine Lie⸗ 
ben, fol heute nicht betrüben 
ein Unfall noch Gefahr, Gott 
laß euch felig fchlafen, en euch 
bie güldnen Waffen um's Bett 
und feiner Engel Schaar. 

Me, © du Liebe maner Liebe x. 

093 Durchbrecher aller 
ö Bande! der du 

immer bei ung bift, bei dem 
Schaden, Spott und © Er 
lauter Luft und Himme 
"übe ferner bein Gerichte wiberl® 
unfern Adamsſinn, bid und 
dein fo treu Sefihte führet 
aus dem Kerker 

2, Se doch eines Vaters 
Wille, du endeſt — 
Werk: Yen wohnt in dir 
üle aller Weisbeit, Lieb' und 
taͤrk, dab du nichts bon dem 

berlieref, was er dir gefchenfet 
at, und ed von dem Treiben 
hen RA: ber füßen Ruheſtatt. 

fo mußt du und 

a willft und kannſt ja 
anders nicht, denn wir find tn 
Heinen Händen, dein Her z tft 
auf uns geriht; ob wir. wohl 
por allen Leulen' als gefangen 
find geacht't, weil des Kreuzes 

te. 

Niebrigfeiten ung veracht't und 
— gemacht. 

Schau doch aber unſ re 
Reiten da wir mit der Kreabur 
feufzen, ringen, fehreien, beten 
um Erlöfung don Natur, bon’ 
dem Dienft der Eitelfeiten, der 
und noch fo harte drüdt, ums 
geacht't der en in Zeiten fi 
a etwas Beſſers fchidt. 

. Ach! erbeb’ die matten 
Kräfte, ſich einmal zu reißen 
(08 und duch alle Weltge⸗ 
ei durchgebtocdhen ftehen 
bloß. Weg mit er 
und Hagen; meich, Vernunft. 
Beben lihtelt fort mit Scheu 
bor Schma "und Blagen, weg 
des Fleiſches Zärtlichkeit! 

I zermalme, brich 
und reiße bie verboßte Macht 
entzwei! Denke, daß ein armer 
ae bir = — — 
nütze ſe ihn aus dem 
le te wirf die 
—— — hinaus, laß uns 
wahre Freiheit finden in des 
Vaters Hochzeithaus. 

7. Wir verlangen keine Ruhe 
für das Fleiſch in Ewigkeit: 
wie du's noͤthig find'ſt, * thue 
noch vor han 
Aber unfer Geift der bindet dich 
im Glauben, läßt dich nicht, 
bis er bie Erlöfung findet, da 
ihm De und a gr t. 

8. Er rıfde! Sie⸗ 
er, dat önig, rad; dein 
egiment: führe beines Reiches 

Kriege, mad)’ der Sclaverei ein 
End’; laß doch aus der Grub’ 
die Seelen durch bed neuen 
Bundes Blut; laß Und länger 
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nicht fo quälen, denn bu meinft’3 
mit und ja gut. 

9. Haben wir und felbft ges 
fangen in Luft und Gefälligkeit, 
ah! fo laß und nicht ſtets 
era an dem Zod ber Eigen- 
eit; denn die Laſt treibt ung 

zu rufen, Alle ſchreien wir dich 
an: zeig” doch nur bie erften 
Stufen der gebrochnen Frei⸗ 
eitsbahn! 
10. Ach! wie theu'r ſind wir 

erworben, nicht der Menſchen 
Knecht zu ſeyn. Drum 2 
wahr du bift geftorben, t 
du und auch machen rein, rein 
und frei und ganz polllommen, 
nach dem beften Bild gebild't; 
der bat Gnad' um Gnab’ ge: 
nommen, wer aus deiner Zul’ 
fi füllt. | 

11. Liebe, zieh’ und in bein 
Sterben; laß mit bir gefreugigt 
feyn, was dein Reich nicht kann 
ererben ; führ in's Paradies 
und ein. Doch wohlan, du 
wirft nicht fäumen, wo wir nur 
nicht Läffig ſeyn; werden‘ wir 
doch ald wie träumen, wenn 
die Freiheit bricht herein. 

Me. Nun laßt uns den Lab x. 

994 8 frommer und ge- 
— treuer Gott, ich 

ab' gebrochen dein Gebot und 
ehr geſuͤndigt wider dich, das 
iſt mir leid und reuet mich. 

2. Weil aber du, o gnäd'ger 
Gott, nicht haſt Gefall'n an 
meinem Tod, und ift bein herz⸗ 
liches Begehr'n, daß ih mid 
fol zu dir befehr'n: 

3 Auf died Wort, lieber 

Anhang. 

Vater fromm, ich aͤrmer Sun⸗ 
der zu dir komm und bitt dich 
durch den bittern Tod und hei⸗ 
lige fünf Wunden roth 

4. Dein’d lieben Sohnes 
eſu Chriſt, der mir zu gut 
enſch worden iſt: laß deine 

Gnad’ und Guͤtigkeit mehr gel⸗ 
ten denn Gerechtigkeit. 

5. Verſchon', o Herr, laß 
deine Huld — alle meine 
Schuld: ſo werd' ich arm ver⸗ 
lor nes — ledig und los all 
meiner Suͤnd. 

6. Ich will, o Herr, nach 
deinem Wort mich beſſern, le⸗ 
ben fromm hinfort, damit Ich 
a biefee Zeit: gelangen 
zu Seligkeit. 

In eigener Melodie 

925 — du frommer 
Gott! du Brunn⸗ 

quell aller Gaben, ohn' den 
nichts iſt, was ift, von bem 
wir Alled haben, gefunden Leib 
ieb mir und daß in foldyem 
eib’ ein’ unverletzte Seel’ und 

rein Gewiſſen bleib’, - 
2. Gieb, daß ich thu' mit 

Fleiß, was mir zu thum ges 
bübeet, toogu mich bein Befehl 
in meinem Stande führet. Sieb, 
daß ich's thue bald, zu der Zeit, 
da ich foll, und wenn ich's thu, 
fo gieb, daß es gerathe wohl. 

3. Hilf, daß ich rede ftetd 
womit ich kann befteben, lab 
fein unnutzes Wort aus meinem 
Munde gehen; und wenn in 
meinem Amt ich reden ſoll und 
muß, ſo gieb den Worten Kraft 
und Nachdruck ohn' Verdruß 
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dt fi Gefährlichkeit, |D t, fonft ſchoͤn gezierel 
fo Tag mich Ar — gieb | mit — A ne gier 
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höchſter Bier, 
einen Heldenmuth, das Kreuz |jebt aber höchſt ſchimpfiret ge⸗ 
hilf ſelber tragen, Gieb, da 
ich meine Feind’ mit Sanft- 
muth übermimd’, und, wenn ich 

bedarf, aud) guten Rath 

ft du mir! 
2. Du ebled Ungefichte, davor 

fonft fchridt ‚und ſcheut das 
en eltgewichte, mie bift 

fo befpeit; wie bift du fo 
n Laß much mit jebermann ra wer bat dein Augen» 

in Fried' und Freundſ 
o 

mir etwas 
thum, Gut u 

ben an Reich⸗ 
Geld, ſo * 

ft leben, licht 
weit als lie ift. — na 

dem fonft Tem Licht 
Hr fo ſchaͤndlich zus 

— Die Farbe deiner Wangen, 
auch bies dabei, daß von unvedy | der rothen Lippen Pracht ift 

. tem Gt nichts untermenge sieh 
6, Soll ich in diefer 

mein Leben höher bringen, durch 
manchen ſauren Tritt binburd) | ca 
in's Alter — ſo gieb Ge⸗ 
duld, — Sind’ und Echanden 
mich bew ‚ auf daß ich tragen 
mag mit hren graued Haar. 

. Laß mic) an meinem End’ 
auf Cprifti Tod abfeheiden; Die 
Seele nimm zu bir hinauf gu 
deinen reuden; dem Leib ein 
Räumlein gönn’ bed frommer 
Chriften Grab, auf — er feine 
Ruh’ an ihrer Seite 

8, Wenn du die Todten wirft 
an jenem Tag erweden, fo thu 
auch deine Hand nach meinem 
Grab ausſtrecken; laß hören 
deine Stimm’ und meinen Leib 
wed’ auf und führ' ihn ſchoͤn 
verklärt zum auserwählten Hauf. 

Mel. Herzlich thur mich verlangen ꝛc. 

926. 8 Haupt — Blut 

Ss 9 Spoti geb aupt, zum Spott zebun- 
den mit ln Dornenfron’! 

elt 

olliwenn dein H 
und voller Kohn! 

be und ganz vergangen: bes 
rl Todes hat alle at Se 

ommen, 8 binges 
Kar und daher bift du fom- 
men bon deines Leibes Kraft. 

4. Nun, wad du, Herr, er- 
duldet, ift Alles meine Loft, 
ih hab’ es Ba 
was du 

‚ bier fteh jr Mn a ber 
in —— hat: gieb mir, 

o mein Erbarmer, den Anblid 
deiner Gnad' 

9. Erfenne mich, mein Güter, 
mein Hirte, nimm mich an! 
Von dir, Duell aller Güter, 
ift mir viel Guts getha bein 
Mund bat midy gelabet mit 
Milch und füßer Koft, dein 
Geift hat mich begabet mit 
mancher Himmelöluft. 

6. Ich will hier bei dir ftes 
a verachte. mich doch micht! 

on bir will ich nicht Ben: 
wenn bir dein SHerze 

aupt wird ers 
blafien im lebten Todesſtoß, 
alsdann will ich dich faſſen in 
meinen Arm Schooß. 
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u Es bient zu meinen Freu⸗ mich in Schand' und Schaben 
den und kommt mir herzlich ſetz. 
mohl, wenn ich in deinem Lelr) 3. Ded Vaters Macht mich 
den, mein Heil, mich finden 
fol. Ad! möche i ,‚o mein 
Leben, an beinem 

eut anblick, des Sohnes Weis⸗ 
eit mich erquick, des heil'gen 

e hier] Geiſtes Glanz und Schein er 
mein — bon mir geben, wie leucht' mein's finftern Serzend 
wohl be mir! 

4 ante dir bon Her: 
en, 0 Xefu, liebfier Freund, 
fir beine Todes de 

du's fo gut gemein 
gie, daß Hi mic balte zu h 
und deiner Treu, und wenn 1 
num erfalte, in dir mein Ende mi 

a a 5 o e von 
mir; wenn ich den Tod ſoll 
Qe fo tritt du dann herfür. 
Wenn mir am allerbängften 
wird um das et ſeyn, fo 
reiß mich aus ben Aengften 

an e mir ilde, 
in meinem Tod, und 
ſeh'n bein Bilde in 

euzesnoth. Da will 
ah bir bliden, da will ich 
en dich feft an mein 

rüden. Wer fo flirht, 
der et wohl, 

Mel Her Jeſu Chrifl, dich zu uns x. 

eilige D 927. nn 
Einigkeit, Gott "Vater, Sohn, 
beiliger Geift heut dieſen Tag 
mir Beiftand leiſt. 

—— 
vi mi 

fein Böfes wiberfahe und 
der Satan nicht — mi 

Schrein, 
4. Mein Schöpfer, fteh mir 

kraͤftig bei, mein Griöfer, bilf 
mir freil O Xröfter werth, 

nicht von mir, mein Herz 
bir wertben Gaben zier. 

5. Herr, fegne je a 
; erleuchte 

Sal Herr, be auf Ba 
ngefiht und deinen Frie⸗ 

den auf mich richt! 

In eigene maodie. 

928. OR hilf! Ehrifte, Got⸗ 
es Sohn, durch 

dein bitter Beben, dag wir bir 
ſtets —— ale Untugend 
ee einen Tod und fein’ 
Urſach' barlich bedenken, 
dafür, wiewohl arm und ſchwa ch, 
dir Danlopfer ſchenken. 

In eigener Melodie. 

929. 8 Lamm Gottes! 
unſchuldi 

Stamm des Kreuzes —— 
allzeit erfunden geduldig, wie⸗ 
— — bezahle: er 

ünd’ u getragen, fo 
müßten wir — Erharm’ 

rd a unfer, o Jeſu 
2. DO Lamm Goties! unſchul⸗ 

dig ⁊c. Erbarm' dich unſer, 
o Jeſu! 

—A 
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3. O Lamm Gottes! unſchul⸗ 
dig ꝛc. Gieb und deinen Fries 
den, o Sefu! 

Mel Die Tugend wird durdy's sc. 

930 8 ſuͤßer Stand, o 
felig Leben, das 

aus der wahren Einfalt quillt, 
wenn fi ein Her Gott fo 
ergeben, daß Chrifli Sinn «8 
ven erfüllt, wenn fich der 
ei nah Chrifti Bilde in] feyn? 

Licht und Recht hat aufgerichtt, 
und unter ſolchem Klaren Schilde 
durch alle falfchen Höhen bricht. 

2. Was Andern fchön und 
fieblich fcheinet, iſt ſolchem Her⸗ 
gen Kinderſpiel; was Mancher 
fuͤr unſchuldig meinet, iſt ſolchem 
Herzen ſchon zu viel. Warum? 
Es gilt der Welt abſagen, hier 
heißt's: rührt fein Unreines an; 
das Kleinod läßt fi nicht ers 
jagen, es feh denn Alles ab» 
ge er 
‚3. Die Himmelskoſt ſchmeckt 

viel zu füße dem Herzen, d 
ın Sefu lebt, die Braut be 
wahrt Haupt, Herz und Züße, 
und mo ihr Etwas noch an- 
flebt, das zu dem Glanz der 
Melt gehöret, das iſt ihr lauter 
Bon und wo fie recht in 

as nur bis euch 

fuͤhlt jene Kampf und harten Sheit 
5. Die Einfall weiß von 

feiner Zierde, ald die im Blute 
Chrifti liegt, die reine himm⸗ 
lifche Begierde bat folche Thor: 
beit fchen beheat; an einem 
reinen Gotteskin — Got⸗ 
tes Name ſchoͤn rein; wie 
konn es denn bom eitlen Winde 
der Welt noch eingenommen 

6. Von Sorgen, Noth und 
allen Plagen, damit die Welt 
1 felbft anficht, vom Neid 
amit fi) Andre tragen, mei 

Chrifti Sinn und Einfalt nicht; 
den Schab, ben fie im en 
beach behält fie wider allen 

eid; ift Jemand, der Luft dazu 
— — macht ihr lauter 

freud. 
7. O ſchoͤnes Bild, ein Herz 
ſchauen, das ſich mit Chriſti 

ons es — A 
r thörichten Jungfrauen, barr 

de acht berüdt. 
Was find bie Lampen ohne 
Dele? Schein ohn' Einfalt und 
Chriſti Sinn. Sucht doch was 
Beſſers für die Seele gebt 
der Welt das Ihre hin. 

Kefu! drüde meinem 

2) 8 

8. AchJ 
ott einkehret, da macht fie ſich —X den Sinn der lautern 

von Allem rein. 
4. Die Einfalt Chriſti ſchließt 

die Seele vor allem ee 
tümmel zu, da fucht fie in der 
dunfeln Höhle, in Horeb, Gott 
und ihre ; wenn ſich 
Heuchelvolk in Luͤſten der Welt 
und ihrer Eitelfeit, auch wohl 
bei gutem Schein, will bräften, 

as mehr, drum laß mi 
Einfalt Bir und Schmud 
erreihen, das ift bie neue 
Kreatur, 

alt ein, reiß aus, obichon 
mit taufend Schmerzen, der 
Melt ihr Meilen, Tand und 
Schein; des alten Draden 
Bild und Zeichen trag’ ich nicht 

nur der 
2 



544 

Mel Nun ruhen alle Wälder ıc. 
Melt] fieh bier 

931. & bein Leben am 
Stamm des Kreuzes ſchweben, 
Ban Heil finft in den Tod. 
Der große Fürft der Ehren 
läßt willig fh befchweren mit 
= „ae ‚ Hobn und großem 

u it ber und ſchau mit 
Siehe, fein Leib iſt ganz 1 mit 

chweiße bed Blutes überfüllt. 
—* ſeinem edlen Herzen, vor 
unerſchoͤpften Schmerzen, ein 
Seufzer nach dem andern quilii. 

3. Wer hat dich ſo geſchlagen, 
mein Heil, und dich mit Plagen 
fo übel zugericht't? Du biſt ja 
nicht ein Sünder, wie wir und 
unfre — von Miſſethaten 
mu du nit, 

4. Ich, id und meine Gün- 
ben, bie fich wie Koͤrnlein fin 
den des Sandes an bem Meer, 
bie haben Dir erreget das Elend, 
dad dich fehläget und das be: 
trübte Marterheer. 

d. Sch bin's, ich follte büßen, 
an Händen und an Süßen ges 
bunden in der Höl’; die Geis 
ßeln und die Banden und mas 
du außgeflanden, dad hat vers 
dienet meine Seel. 

6. Du nimmft auf deinen 
Rücken die Laften, bie mich 
drüden, viel ſchweier als ein 
Stein; du wirft ein Fluch, 
dagegen berehrft du mir den |b 

gen, dein 
mein Zabfal ſeyn. 

7. Du — dich zum Bürs | mir  Gllmpf und 

Unbang. 

Mir läffeft du er — mit 
Dornen, die bie bö 
leideft Alles mit Gab 
8 Du —* ft in's Todes 

Rachen, m ei und log zu 
machen von foldem ak abe L; 
mein Sterben nimm 
bergräbft es in a Grabe‘ 
O Anerhoͤrtes Liebesfeur! 

9. Ich bin, mein. Heil, ver⸗ 
bunden al’ Augenblick und 
Stunden dir überhoch und fehr. 

605 fol ich Bilig Tegen alt as fol ich billig Te jei 
an deinen Dienft und Chr 

10. Nun id I nick viel 
geben in un armen Leben; 
eind aber will ih thun: es fol 
bein Zob und Leiden, bis Leib 
und Geele ae mir hei 
in — — 

will's vor Augen 
a mich flet3 daran ge 
ih ſeh auch, wo ich 
ſoll feyn ein Sr der 
Unſchuld und ein Siegel der 
= „us unverfälfebten. Teer. 

2. Wie heftig unfre Sünden 
a frommen Gott entzünden, 
wie Rach' und Eifer gehn, mie 
Hr feine Ruthen, wie zor⸗ 
nig feine Fluthen, will id aus 
deinem Leiden fehn. 

13. Ich will daraus fludiren, 
wie ich mein Herz fol zieren 
mit flilem fanften Muth, und 
N ich die fol lieben, die mid 

fehr betrüben mit Werfen, 
Schmerzen muß 6 “ Bosheit thut. 

4. Wenn böf — 
men br 

en, ja laͤß'ſt dich gar erwürgen, |fo will ich zaͤhmen mich; dad 
fir mi und meine Schuld. Unrecht in ich bulben, dem 
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elüftt; ugen 
en, das will ich fliehn und 
en, fo viel mir immer mög- 
t 0 

16. Dein Seufzen und dein 
Eh en m Die Re — 

raͤnen, die dir gefloſſen zu, 
die ſollen mich Ende in 
beinen Schooß und Hände be⸗ 
gleiten zu ber ew'gen Ruh'. 

In agener Melodie, 

939 Selm Bräutigam, 
z Sefu, Gottes 

Lamm, babe Dank für deine 
Liebe, die mich zieht auß rei- 
nem Triebe von der Sünden 
mn, Sefu, Gottedlamm! 

. Deine tebeöglut ftärfet 
Mutd und Blut; wenn du 
freundlid mich anblideft und 
an on m — 
macht mich wohlgemuth deine 
Liebesglut. 

3. Wahrer Menſch und Gott, 
Zroft in Noth und Tod, bu 
bift darum Menſch geboren, zu 
erfeben, mad verloren, durch 
dein Blut fo roth, wahrer 
Menſch und Gott! 

4. Meined Glaubens Licht 
laß verlöfchen nicht; falbe mich 
mit Freudenoͤle, daß binfort in 
meiner Seele ja verlöfche nicht 
meined Glaubens Licht. 

5. So werd’ ich in bir blei⸗ 
ben für und für; beine Liebe 
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Rob vermehren, weil ih für 
und für bleiben werd' in bir. 

6. Held aus David Stamm, 
deine Liebesflamm' mich ernähre 
und vermwehre, daß die Welt 
mich nicht verfehre, ob fie mir 
gleih gram, Held aus Davids 
Stamm! 

7. Großer Friedefürft, mie 
aft du gebürfttt nach ber 
enſchen Heil und Leben und 

dih in den Tod gegeben, mie 
du rief'ſt: mich duͤrſt't! großer 
Friedefürſt! 

8. Deinen Frieden gieb aus 
fo großer Lieb’ und den Deinen, 
bie dich Tennen und nad) dir 
bi Chriften nennen, denen bu 
bift lieb, beinen Frieden gieb. 

9. Mer der Melt ab irbt, 
emfig ficb bewirbt um den les 
bendisen Glauben, der mird 
bald empfindlich fchauen, daß 
niemand verdirbt, der der Welt 
abftirbt. 

10. Nun ergreif” ich dich, du 
mein ganzes Ich! Ich will nims 
mermebr dich laſſen, fondern 
Hm: dich umfaffen, weil im 

lauben ich nun ergreife dich, 
11. Wenn ich weinen muß, 

wird dein Thränenfluß nun die 
meinen auch begleiten und zu 
deinen Wunden leiten, daß mein 
nn fih bald ftillen 
muß. 

12. Wenn ich mich auf’s 
new, wiederum erfrew, freueft 
du dich auch zugleiche, bis ich 
dort in deinem Reiche ewiglich 
erfreu' mich mit dir auf's neu. 

13. Hier durch Spott und 
will ich ehren und in bir dein Hohn, dort die un bier 
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d a en — di im Shaun ee a ft * — o und im Schauen; mi 
— die — folgt auf |umb u — beten. * 

er i 
— ir d und llt mit 
—— * ve ln Icben für — weil —* 
a m — eg em⸗euch erworben. 

pfinde, wie fo ritterli du ges . Der Tod hat feine Kraft 
= für mic, — nicht mehr, ihr Sr ihm — 

Du mein Preis und —— u het in f en ——— 
werthe Sarons⸗Blum', nd fein ihr 

in mir fol nun nichts erſchauen, eu — a A bin na 
> was dir nur kann — as: drum werdet ihr 

Sarond:Blum’, du mein r mir glaubt, als Glie⸗ 
Preis und Ruhm! mir le 

— un ub SE OEL 0933. gef feöpli Ye vet; e3 darf nicht fürchten ihre 
—A wer mich und mein Wort 

nn vormals len Bart Und weil des a 
der Herr der Herr⸗ t und Liſt gebämpft, fein 

—* ben Gott ſelbſt auser⸗ Kopf zertreten iſt, mag er 
—2 Sünbenbüßer, der |au m — 
* Blut am Kreuz vergoſſen 
und zu gut, vom Tod iſt auf md * * Jeſum hat 

egeben und — rieden 
2. Wie —3*1— baft du. je $ 

deine Macht, bu wilder 
1 Lebens, den Fe ften | die — und Tod, "heit 

—* Beil gene er würd’; Mel Was mein un ". m 
o eu. 

3. a a tig fen — * bat einen Sum 
aupt empor, ifi m urch⸗ o Men n * eben! 
en 2 Sch u Banke, Leg’ biefen Sten zum erften 

a bat im Grund: bleib’. ihm Allein erge⸗ 
— a Mi un ben; den?’ an den Kauf in dei⸗ 

daß, wer an Yhn nur gläubt, |ner Tauf’, da er ſich Dir vers 
bon die jebt ein Gefpötte treibt ſchrieben bei feinem Eid, in 
und Bde wo ift bein Stachel? | Ewigkeit als Vater bich zu 

4. Denn deine Macht, die ift | lieben. 
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2. Sey Gott getreu, laß 
nicht den Wind des 
dich abfehren. Iſt er dein Vater, 
du fein Rind, was willſt du 
mehr begehren? Died höchfte 
Gut macht rechten Muth; Tann 
Bu Huld dir werden: nichts 

eſſers ift, mem — Chriſt, 
im Himmel und 

3. Sey Gott Ka bon 
Ju end auf, laß R fein’ Luft 

Leiden in deinem ganzen 
**— von ſeiner Liebe 

ein' alte Treu' wird 
lich neu, ſein Wort ſteht 

icht auf Schrauben; was er 
* t, das bricht er nicht, 
dad fo du Fühnlich glauben, 

4. Seh Gott getreu in dei⸗ 
nem Stand, darein er var ge 
—* - er d 

Free der si 
zur 

ae fein Teufel kann 
en Bio dies Stadet 

Se Set getreu, fein 
liebes Wort ftandhaftig zu bes 

fte arauf an 
allem St, (ob * 
trennen. Was dieſe Welt m 
Sue a muß Alles do 
vergehen fein liebes Wort 
1 a — fort ohn' alles 

anken flehen. 
Sch Gott getreu, als 

— I laßt u und din 
n un 

5 — * gr en = 
ünden ja mibder en 
“r nicht, wär ja der Fall 
gef 

Kreuze? | zuft 
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Buß’ bei Zeit nur wieder aufs 
eben, 
7. Seh Gott getreu bi8 in 

den Zod und Tab dich nichts 
abwenden: er wird und Tann 
in aller Noth bir treuen Beis 
ftand fenden, und Tim’ aud 
gleich das bölfche Reich mit 
aller Macht gebrungen, wollt’ 
auf dich du o glaube du, du 
bleibeft unbezwungen. 

8. Wirft du Gott alfo bleiben 
treu, wird er J dir erweiſen, 
daß er bein I Vater ſey 
di er die bat — en, un 

Hi Simmel — auffi ei d ar Mn mme eben, da w 
du dich fort ewwiglic in feiner 
Treu ergöben, 

Mel. Zion klagt mit Angft x. 

055. Sr mir — 

ge Hi Se — du e und je 
elbft gebuͤßet das, womit ich 
ich be Ah! wie iſt mir 

doch ſo wohl, wenn ich knien 
und liegen fol an dem Kreuze, 
da bu ſtirbeſt, und um meine 
ne + er 

umfange, 
* —— er gekraͤ 

ch und die purburrotben 
fie deiner Füß und Nägel 

mal. O wer kann doch, fchönfter 
ieh — en 2. nad = 

un 
— 5— Fa Pie en un faſſen 
und umfangen. 

3. Heile mich, 
Seelen, wo ich 
tig bin, nimm die Schmerzen, 

eben, fo ſey bereit, Ai: bie mich quälen, un ben ganzen 
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— hin, den mir Adams 
a 
ns t. Wird, o Arzt, bein 

lut mich neben, wird ſich all’ 

genges Herze 

5. Diefe Füße will ich halten 
auf das Bert’ ich immer kann. 
Schaue memer Hände alten 
und mich felbften freundlih an 
bon dem boben Kreuzesbaum, 
und gieb memer Bitte Raum, 
ſprich: laß all’ bein Trauren 
ſchwinden, ih, ih tilg' al’ 
beine Sünden 

Me. Schmücke dich, o liebe x. 

0936 Spar und, o Gott, 
2 beine Kinder; tröfte 

die betrübten Sünder; fprich den 
Segen zu den Gaben, die wir 
ißo bor und Be fie ung 
zu diefem Leben, Stärke, Kraft 
und Nahrung geben: big wir 
endlich zu den Frommen an bie 
Himmelstafel fommen. 

Mit. Herr, ich babe mißgebandelt ıc. 

037 trahl der Gottheit, 
. Kraft ber Höhe, 

Geiſt der Gnaden, wahrer Gott, 
böre, wie ich Armer ai dag 
u geben, was mir ' 
n Ausfluß deiner Gaben 

mein dürred Herze laben. 

ebracht und ich felber mir | und Stärfe, 

Anhang. 

2. Glaube, Weisheit, Ra 
ucht, Erfenntni 

und Verftand, das find deiner. 
Gottheit Werke, dadurch wirft 
du und befannt, dadurch weißt 
du recht zu lehren, wie mir 
follen Sefum ehren, 

3. Theurer Lehrer, Gottes 
inger, lehr’ und ſchreibe deinen 
inn auch ins Herz mir, deis 

nem Jünger, febe dich auf mich 
auch bin, daß ich fletd von 
deiner Zülle reichlich lern’, was 
ſey dein Wille. 

4. Laß das euer deiner Liebe 
a meine Yung’ und Mund, 

auch bei mir 
daß ich Chrifli 

Geift der Gnad 
wahrer Gott, böre, wie I 
Armer flehe, das zu geben, was 
mir Noth, laß den Ausfluß 
deiner Gaben auch mein dürres 
Herze laben. 

Mel. © Jeſu Chrift, mein’ Lebens x. 
ater unfer im Sims 

938. 8 melreich, du 
uns Alle heißeſt gleich Brüder 
ſeyn und dich rufen an und 
willt das Beten von uns, kan: 

oih: laß gieb, daß nicht bet allein ber 
auch Mund; bilf ‚ daß es geh’ aus 

Herzens Grund. 
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2. Geheiligt werd’ der Name 
dein: dein Wort bei ung Dit 
alten rein, daß wir auch Teben 
eiliglih, nach deinem Namen 

wür Kine Herr, bebüt’ und 
vor falfcher Lehr’, das arm ver- 
führet Volk bekehr'. 

3. Es komm dein Reich zu 
biefer Zeit und dort hernach in 
Emigfeit. Der heilig Geift und 
wohne hei mit feinen Gaben 
mancherlei; des Satand Zorn 
und groß Gemalt zerbrich, vor 
ihm dein’ Kirch' erhalt. 

4. Dein Will’ gefcheh, Herr 
Gott, zugleich ur den, tie 
im Himmelreich: gieb und Ge- 
duld in Leidenszeit, Gehorfam- 
ſeyn in Lieb und Leid; wehr' 
und fteur allem Fleiſch umd 
0 das wider deinen Willen 

u 
5. Gieb uns heut unſer taͤg⸗ 

lich Brod und was man darf 
zur Leibesnoth; behüt' uns, 
PAR vor Unfried, Streit, vor 

euchen und vor theurer Zeit, 
daß wir in —— — 
der Sorg' und Geizes müßig 
gehn. 

6. AU’ unſre Schuld vergieb 
und, Herr, daß fie und nicht 

und Fehl vergeben gern. Au 
dienen mach und AU bereit ın 
rechter Lieb und Einigkeit. 

1. Führt ung, Herr, in Ber: 
neun nicht, wenn und der 
öfe Geift anficht. Zur linken 

und zur rechten Hand hilf ung 
thun ſtarken Widerſtand, im 
Glauben feft und wohl gerüfft 
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und durch des heilgen Geiftes 
Troft. 

8. Von allem Uebel uns ers 

In eigener Melodie. 

939, Betas und Trieben 
gnädiglich, Herr 

Gott, zu unfern Zeiten es ift 
ja doch fein Under nicht, ber 
für und Tönnte ftreiten, denn 
du unfer Gott alleine. Gieb 
unferm König und aller Obrig« 
feit Fried und gut Regiment, 
daß mir unter ihnen ein ges 
rubig und filled Leben führen 
mögen in aller Gottfeligfeit und 
Ehrbarfeit. Amen, 

In eigener Melodie. 

betrüben mehr, wie wir au om Himmel 
unfern Sulähem ihr Su IA. 8 da ge 

r ich bring' euch gute neue 
der guten Mähr bring’ ih fo 
viel, davon ich fingen und 
fagen will. 

2. Euch ift ein Kindlein heut 
gebom von einer Jungfrau 
auserkorn, ein Rinbelein fo zart 
und fein, das foll eur Freud' 
und Wonne feyn. 
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Noth, er wi 
Er 7* ſeyn, von allen 
ünden ge rein. 

t euch 
te, "ie Go 

Anhang. 

8 iſt der Herr Chrift| König fo 
uf Ct, De wi eu Kl Pant 

eur | melceich 

gb und rei), her⸗ 
wärd dein Him⸗ 

— gefallen 
anz aa 

2, Das 
die W 

alle Se⸗ en wie —* 
der — * Ehr und, Gut vor Bi: —* 

it, daß ihr ilt, nichts hil 
— Hk Ibm a ü 1336 ne a er es 
und ewigl ich. 
j: ©: met nun bad Zeichen — * 

pen, Wůbe ein | Herzend —5 
r das mer vergefl 

I das alle Welt ers 

zh⸗ IR, das 

fo Be u X 

= 
ir und Alle 

tein ſ 
ruhn in ns 

daß ich nim⸗ 

Ne Y allzeit fröhlich 
u fpringen, gen immer 
Te Sufan mine ſchon, 

nu dir ein 

eyn und mit ben en | mit Er — Ton. 
4 ⸗ re Chr tt im an Je, hr fehn, was Gott 

e 
een € So 

fieh dort hin: mas 
Sn dem Krippelein? 
3 öne —— 

ebe Jeſulein. 
8. Bis willkommen, du edler 

ohn vere irt. 

je mir; 
en dir? 
Herr, du Schöpfer 

aller Ding’, wie bift du worden 
[ gering, baf du da liegſt auf 
ürtem Gras, davon ein Rind 

und Efel a ab? 
10. Und wär die Welt viel- 

mal fo weit, von Edelftein und 
Gold bereit, fo wär fie bir 
doch viel zu Kein, zu ſeyn ein 
mr Miegelein, 

11. Der Sammet und bie 

immer dan 
9. Ad 

und MWindelein, darauf du, 

a it feinem none en. Be En Gehentt 

auf, mein Herz, und fich ber En el Veen * 
e und f ol 

Mel, Dom SZinmnel hoch, da komm'x. 

941.8 
Saft den Sünder nicht ver- ien ben 
Er mähet haft, und — ins en agten $ 

end ber wie fol ich | zart bar Tiegt bort in der Krip⸗ 
Ban a 

ſolch 

on mmel kam 
gel Schaar, 

Sirten o bar, 
ihn’'n:. ein indfein 

2. Bu Bethlehem in Dar 
Stadt, wie ne J “ verkuͤ 
det hat 

— Sem eſus ee, 
en if. 
3. Deß We ihr a en froͤh⸗ 

lich fehn, aß 
iſt worden ein. iſt — 
eu'r Fleiſch und —* art 
Sn das ewig Gut. 

as Tann euch thun bie 4, 
Seiden bein das ift grob Heu Sünd mb — Ih . mit 

euch den wahren 
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zuͤrnen Teufel und bie Hoͤll; ungen, mit Harfen und mit 
Gott's Sohn iſt worden eu'r Cymbeln li Von zwölf 
Gefell. Berlen find die Shore an deiner 

Er wil und Tann euch Sie, wir ftehn im Chore ber 
Iaffen PA ſetzt ihr auf ihn 
eur uberficht. Es mögen euch 
Viel’ fechten an: dem ſeh Troßz, 
ber’d nicht laſſen Tann. 

6 wei müßt ihr doch 
haben ihr ſeyd nun 
worden — G ig n — 
danket Gott in 
duldig, froͤhlich Ar 

In eigener Melodie. 

| achet nu 
942.8 er vi Stimme 
er er fehr au 
inne: wach' auf, ‚a 
erufalem | Mitternach 

diefe Stunde; fie een. > a 
frohem Munde: wo ſeyd ihr 
an hg Wohl auf! 

am Tommt, ſteht 
u die —— nehmt! Halles 
lujah! Macht euch bereit zu der 
Hochzeit A “ müfjet ihm ent» 
gegen $ n 

ion hört die Wächter 
gen, bad Herz thut ihr vor | bed n 

reude fpringen, fie wachet und 
je eilend auf. J— am 
fommt vom Himmel prächtig, 
bon Gnaden flarf, von Wahr: 
eit mächtig, 
el, ihr Stern eht auf. Nun 
mm, du werthe Kron', Herr 
eſu, Gottes Sohn! Hofianna! | und 
ir folgen AU’ zum Freuden⸗ 

faal en balten mit das Abends 
ma 

Gloria fey dir gefungen 
mit Menſchen⸗ und Engel- |m 

begnügen an feiner 

Engel 
Kein Au 
ae hat 

bo ng deinen Thron. 
—* eſehn ven 
No gehört Folgen —5 — 

jauchzen wir und 
eh das — fuͤr und und fir, 

In eigener Melodie, 

a8 Gott dag 
ge 943. RB u, es 
en gerecht fein ille ar 

fängt meine 
ruft „ ibm halten file, Cr 

mein Gott, ber m der — 
mich wohl” weiß zu erhalten, 
drum laß ich ihn an walten. 

2. Was Gott thut, das & 
wohlgethan, er mir mich ni 
betrügen, er führe mi auf 
rechter Bahn, fo laß Pr: mid 

Huld und 
hab’ Geduld; er wird mein Uns 
lüd wenden, es ſteht in ſeinen 
aͤnden. 
3. Was Gott thut, das i i 

wohlgethan, er wird mich wohl 
en; er, als ein Arzt und 

Wundermann, wird mir nicht 
Gift einfchenten für Arzenei; 
Gott ift getreu, drum will ig 
auf ihn bauen und feiner Gnade 

ihr Licht wird | trauen. 
4. Was Gott thut, N 
— er iſt mein t 

eben, der mir nichts Bot 
gönnen kann, ich will mich 9m 
ergeben in Freud und Leid, es 
fommt die Zeit, ba öffentlich 
aid wie treulich er es 
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5. Was Gott thut, das iftIden, du kommſt und — 
wohlgethan, muß ich den Kelh| mich los; ich ſtand in Spo 
gleich ſchmecken, der bitter ift|und Schanden, du kommſt und 
nach meinem Wahn, laß ich machft mich groß, und bebft 
mic) doch nicht ſchrecken; meil| mich hoch zu Ehren, und ſchenkft 
doch zuleßt ich werd' ergößt| mit großes Gut, dad ſich Fr 
mit füßem Zroft im SHerzen, | läßt — wie irdiſch Reich⸗ 
da — alle Schmerzen. thum 

6. Was Gott thut, das iſt/ 5. Nichts, nichts hat Dich 
wohlgethan, dabei toill ich ver- | getrieben zu mir vom Himmels⸗ 
bleiben; e8 mag mich auf bie jet, ald das ——— Lieben, 
rauhe Noth, Tod und damit du alle Welt in ihren 
Elend treiben, fo wird Gott|taufend Plagen und großen 
mich ganz päterlich in feinen] Sammerlaft, die fein Mund 
Armen halten, drum laß ich aus kann jagen, fo fefl ums 
ihn nur walten. fangen baft. 

e. Das chreib dir in dein 

944 Mi foü ich Hich| bei denen Bram und Schmerze 
i empfangen und |fid) häuft je mehr und mei; 

wie begegn’ ich dir? o aller|feyd unverzagt, ihr habet bie 
Welt Verlangen, o meiner| Hülfe vor der Thür: der eure 
Seelen Zir! O Jeſu, Zefu,| Herzen labet und tröftet, ſteht 
feße mir felbft die Fackel bei, ar | 
damit, mas os ergöße, mir . Ihr dürft euch nicht bes 
fund und wiffend fe. müben, noch forgen Tag und 

2. Dein Zion fireut dir| Naht, wie ihr ihn mwollet des 
Palmen und grüne Aweige bin, | ben mit eured Armed Mad: 
und ih will dir in Pfalmen | er kommt, er fommt mit Willen; 
ermuntern meinen Sinn. Mein|ift voller Lieb und Luft, all 
derze fol dir grünen in fletem | Angft und Noth zu flillen, die 
ob und Preis, und beinem ihm am euch bewußt. 

Namen dienen, fo gut ed Tann) 8. Auch dürft ihr nicht er 
und weiß. fchreden vor eurer Sünden 

3. Wad haft du unterlaffen — Nein! Jeſus will Be 
zu meinem Zroft und Freud? | deden mit feiner Tieb und Huld! 
ald Leib und Seele faken in| Er fommt, er kommt, den Sin- 
ihrem größten Leid, als mir|dern zum Troft und mahren 
dad Reich genommen, ba Fried’ geil ſchafft, daß bei Gottes 
und Freude lacht, da bift du, | Kindern verbleib ihr Erb’ und 
mein Heil, kommen, und baft| Theil, 
mich froh gemacht. 9. Was fra eu nach dem 

4. Ich lag in fehweren Bans | Schreien der Feind' und ihrer 
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Tuͤck? Ahr Here wird fie ka 
fireuen in einem Augenblick 
Er fommt, er kommt, ein Rö 
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groß fprih und berfelb aus 
naben los, fleh und in unferm 

Elend bei, mad und von allen 
a —* alle Feind Plagen frei. 

el urn wenig zum Wi⸗ 
* e ſeyn 
0 &r zum Weltge- 

richte, = Fluch dem, der ihm 
ucht, mit Gnad' und füßem 
ichte dem, ber ihn liebt und 

fubt. Ah! tomm, ah! komm, 
o Sonne! und hol ung alyumal 
zum ew'gen Licht und Wonne 
in deinen Freudenſaal. 

In eigmer Melodie. 

nn wir in hoͤch⸗ 
949. Ge Ira Nöthen ſeyn 
und wiſſen nicht, wo aus noch 
en u finden weder Hülf’ 
noch Rath, ob a gleich for- 
gen re und fpat 

2. So ift die unfer Troft 
allein, daß wir zufammen ind- 
gun dich anrufen, o treuer 

oft! um Rettung aus ber 
— und Noth. 

Und heben unfer Aug’ und | w 
Herz De dir in —— Reu' 

chmerz, und en der 
Eins Vergebung und aller 
Strafen Linderung, 

4. Die du verhrißeft gnädig- 
lich Allen, die darum bitten bi 
im Namen dein's Sohn's Jeſu 
Chriſt, der unſer Heil und 
Fiurſpr ech iſt. 

7. Auf daß bon Kerzen kön, 
nen wir nachmald = teuden 
danfen dir, rſam fehn nach 
deinem Bier, Yin  alleit reifen 
bier und 

In eigener Melodie. 

erde munter, mein 
946. Gemüthe, und ihr 
Sinnen, ie kan daß ihr 
preifet Gottes Güte, b ie er hat 
gethan an mir; da er mich den 
anzen Tag vor fo mander 
2% und ping bat er a 

und a ae mic) 
Rn 

Lo — Dank ſey dir 
geſungen, Vater der Barmher⸗ 
Hofeit daß mir ift mein Werk 
gelungen , daß du mich vor 
allem Leid umd vor Sünden 
mandyer Art fo getreulich Ik 
bewahrt, auch bie Br! in- 
Bee daß ich unbefchäs 

beit Tann aud« 
lieben. 

— deine Guͤt und Wun⸗ 
derthat, ja fein Nebner kann 
auöfprechen, was bein’ Huld 

‚Terwiefen bat. Deiner Wohl 
u| that ift zu viel, fie bat weder 

Maaß no Biel, a bu n 
mich fo ge nn n daß kein 
fall mich berü 

4, ke Sag 'iſt nun ver⸗ 
gangen, bie beträbte Nacht bricht 
an, es ift hin d ber Sonne Bran- 
gen, ‚jo — AM erfreuen Tann. 

tebe mir, o Vater, bei, daß 
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bein — vor mir ‚als träume ſtets, o Gott, v —— 

leich im e in berbleibe. 
0,8 5 aus or * dieſe N 
Gnaden alle und Miſe⸗emp finden eine fanft und 
that, die mein armes eL Ruh 
laden unb fo gar ver a den, decke mid, mit a zu. 
—— tue Spiel|Leib md Seele, M und 
mich zur Hölle ftürzen will; da nn Weib und Kinder, (al 
Tannft du allein erreiten: firafe die Mein’ en) Hab’ und G 
nicht mein Uebertreten. reunde e 

6. — — von dir he fen in deinen Schuß 
iwichen, ftell boc | 
Er a cn, dat ung 11. J— bewahre mich vor 

vide in fer Schrecken, nie) Aran mid vor Ue 
Ang und Todes in J bel, ob mi — nicht 
—2 nicht die 4 — es Krie⸗ 

fiel en a —5 — —* air are us bie Br et ie afierd: Roth, Be 
die ich fletd I: nellen Tod, laß mic, m 

7. O du Licht der frommen in Sünden fterben, noch an 
Seelen, o du der Herr⸗Leib und Seel’ verderben. 
lichkeit, dir bi ih mid ganz| 12. O bu großer Gott 
befehlen diefe Nacht und alles Be was dein Rind g = 
gel. Bleibe doch, mein Gott, |hat, Jeſu, ben ich ſtets vers 
ei mir, da ed nunmehr bunte ebre, bleibe — men Schub 
‘hier, da ich => fo ſehr be⸗ und Rath, mein Hort, du 

e, troͤſte mich mit deiner nr. Geift, der bu Freund 
u —2 eißſt: hoͤre doch 

8. Schuͤtze mich vor's Teu⸗ — fehnlich’8 Flehen: Amen, 
Kun Nehen, der — a ja, e8 fol gefchehen! m 

* mi —— o wah⸗ er weiß, wie nahe 
—8 Licht, nimmermehr verlieren 947. 8 mir mein Ende? 
nicht, wenn ih dich nur hab’ | Hin geht die Zeit, her kommt der 
im $ nn. nicht der TR u wie geſchwinde und 
Seele tan Tommen — 
Fu em ein Au bon —*& | Mein Gott, ich 
* ſchließen er —— chla⸗ bitt durch Chriſti Blut, mad 
en ein, foll m dennoch Inur mit meinem Ende 

beflifjen und ar gerihtet] 2. Es Tann vor Nacht ei 
ſehn. Meiner Seele anf Begier |anderd werden, ald es am fruͤ⸗ 
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In Morgen war; denn meil 
> auf viefer Erden, Ieb’ 
—* ae ame Mein 

3. 0 Kr [ehr au ftetö | g 
mein- & bedenken, und wenn 
— Bauen fterben muß, die 
Seel in ai Wunden fenken | in 
= a nicht — — Buß'. 

— N mich bei it mein 
Haus beftellen, daß ich bereit 
je) für und für, und fage ſtets bin und bleib’ 

ällen: Herr, wie du —F— mit Jeſu Blut ſchoöͤn * n allen 

gewogen, Haft mich zum Kind 
Kr auf. Mein Gott, 

Ich De SE Fleiſch 

—5— * "eis — — ji n a 
ibm nd er 
‚i 

Fr Lt nm mein End’ 
. oder mor = ich weiß 
aß mir’d mit ——— i 

wi ln e hier mit mir, Nee müd. Mein — ich 
n Gott, itt 

— Mach ftets ES |. 
immel und gallenbitter 

bie elt; g ieb, daß mir im 
dem Meltge mmel die Emig- 
teit Bi DIEDENSEN Mein Gott, 

6. a Vater, deck all 
meine Sünde mit dem Ver: 
bienfte Ehrifti zu, barein ich 
mi feft gläubig minde, das 
— mir er or Ruf! 
Iren En a *— 

weiß, in Jeſu 
une: be * an recht 
und wohl —R& a find’ i 
Troft 5 Todesſtunden un 

Alles, was ich gerne hätt 
Mein Gott, ih bitt ꝛc. 
8. Nichts ift, das mich von 

ze ſcheide, nichts, es fey 
eben oder Tod; ich leg' die 

Hand in ſeine Seite und fage: 
mein Serr und mein Go 
In 6 babe efum x. 

abe Jeſum angezogen 
ſchon laͤngſt in meiner 

948. 

it 

en, Blut, 
mc du's mil meinem Ende 

gut. 

Mel Komm Jar Jeſu ſey unfer x. 

ir danlen Gott für 
m in ea lab 

wir bon ihm empfangen hab'n. 
Wir bitten unfern fieben ee 
5 wol’ Ba and mehr bes 
chern, und fpeifen und mit feis 

5 = Em Fort: daß mir Br werden 
by und bort. Ach lieber Gott, 
u wollft und geb’n: nach diefer 
Welt dad ewge Leb’n. Amen. 

In eigener Melodie 

it. 949. — Koͤnig, 
er von uns 

Allen, laß ne Lob AR 
eil’gen fallen. Deined Vaters 

Tauf’; du bift mir auch daber | haft du laſſen triefen, — wir 
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n von bir mwegliefen. Hilf 
es nd noch, ut a kai, a 
bie Burg 5 fingen, laß die 
Stimme — Aa 

e präachtig 
Thaten, ra 
n Staat 
er Sommer, 

kan — Strahlen, die das 
Rund bemalen; ; lobet 

gen Mond und Stern, feyd 
Ei u ehren einen folchen | er 

3.9 du meine Seele, finge 
fröhlich, finge! finge deine 

. Slaubenglieder ;. mag den Odem 
holet, jauchze, preife, klinge; 
wirf dih in ben Staub bar- 
nieder. Er ift Gott Zebaoth; 
er {ft nur zu loben hier und 
ewig droben. 

Hallelufah bringe, mer 
den Herren fennet, wer ben 
— Jeſum liebet: Hallelujah 
nge, welcher Chri um nennet, 
ch bon Herzen ihm ergiebet. 
wohl dir, glaube mir, ends 

lich ar du droben, obne Sind’ 
ibn loben. 

Mel Don Bott will ich nicht laſſen ıc. 

950. Sy A ein zu meinen 
Thoren, I meines 

Herzend Gaft, der du, da ich 
geboren, mich neu geboren haft, 
o hochgeliebier Geiſt des Vaters 
und des Sohnes, mit beiden 
gleiches Thrones, mit beiden 
ei epreiſt. 

gug ein, laß mich em⸗ 
de und ſchmecken deine 
Kraft, die Kraft, die uns von 
Sünden Hülf’ und Errettung 

Ehr’ und Dienfte Teifte, 

du haft ihn 
der a I 
einer 
und 

zer 

Anhang. 

——— meinen S 
em Gei * ß ih m 

ie ich 

A gut ‚gemadt; 
——— Leben, 
en racht und im 

erftidt, ald wie in 
Tod di mit deſſen 

l Tod ute, der und 

rs Du bift das heifge De * 
dadurch geſalbet iſt mein L 
und meine Seele dem — 
fun, Ehrift zum — > 

um, zum 
zum K er ie in 

Stben, Gott Fr im Hei⸗ 
ligthum. 

5. Du biſt ein Geiſt ber 
lehret, wie man recht beten 
— dein Beten wird — 
ein Singen is woh es 

ſteigt um Himme es fleigt 
und laͤßt nicht abe, bis —— 
N babe, der Allen helfen 

6. Du bift ein Geiſt ber 
— von Trauren 
u nicht erleuchteft ih 

Leiden mit deined — ie 
Ad ja, wie manchesmal haft 
du mit Kg Morten mir auf 
gethan forten zum güld’ 
nen Freudenſaal. 

7. Du. bift em Geift ber 
Liebe, ein Freund der Freund⸗ 
lichfeit, wilft nicht, Daß und 
befrübe om, Zank, Haß, Neid 
und Streit. er 5— 
biſt du feind, willſt, daß durch 
Liebesflammen fi wieber thun 
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—— die voller Zwietracht 
eyn ynd. 
8. Du Herrl haft ſelbſt in 

Händen die e weite Welt, 
fannft Menſchenherzen wenber, 
wie dir es wohl — ſo 
ieb doch deine Gnad' zum 
Sri und Liebesbanden, ber: 
nüpf’ in allen Zanden, was 
fi getrennet hat. 

9. Erhebe bi und fteure 
dem Herzleid auf der Erd’, 
bring’ wieder und erneute bie 
Modlfahrt deiner Heerd'. Laß 
blühen, mie zuvor, die Länder, 
fo verbeeret, die Kirchen, fo zers 
föret durch Krieg und Feuers» 
zorn. 

10. Beſchirm die Polizeien 
bau unſers Koͤnigs Thron, daß 
er und wir gedeihen, ſchmüch, 
als mit einer Kron', die Alten 
mit Verftand, mit Frömmigkeit 
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und a das Volt im gan 
en Land. 

11. Erfülle bie Gemüther mit 
reiner Glaubendzier, die Käufer 
und die Güter mit Segen fü 
und. für. Vertreib den böfen 
Geift, der fi) dir widerſetzet 
und, was dein Herz ergößet, 
aus unferm Herzen reißt. 

12. Gieb Freudigkeit und 
Stärfe zu ftehen in dem Streit, 
den Satans Reich und Merle 
und täglich anerbeut; hilf fäms 
pfen ritterlich. damit wir übers 
winden und ja zum Dienft ber 
Sünden kein Chrift ergebe N 

13. Richt unfer ganzed Leben 
allzeit nach deinem Sinn, und 
wenn wird follen geben in's 
Todes Hände hin, wenn's mit 
und * wird aus: ſo hilf uns 
fröhlich ſterben und nach dem 
Tod ererben des ew'gen Lebens 

die Jugend, mit Gottesfurcht Haus. 
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